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eſeb Sannlun g 


H. Abtheilung. 


No. 3. 


— 


Hannover, den 25ſt März 1820. 


(5.) Ausſchreiben des Koͤniglichen Ober⸗Steuer⸗Collegii an ſaͤmmtliche 
Obrigkeiten des Koͤnigreichs, die Mutations⸗Etats und Rollen 
der Perſonen⸗Steuer betreffend. Hannover, den 17ten Maͤrz 1820. 


De in dem von der vormaligen Königlichen Ober-Steuer-Commiſſion unterm gten 
September 1818 an ſaͤmmtliche Obrigkeiten erlaſſenen und in die zweite Abtheilung 
der Geſetz⸗Sammlung vom Jahre 1818 Nro. 12, eingeruͤckten Ausſchreiben, in Be⸗ 
treff der Perſonen⸗Steuer, in den $$. 6. und 7. und deren Anlagen C. und D. fuͤr 
den Fall, wenn im Laufe des Quartals bei einem und demſelben, be- 
reits zur Perſonen⸗Steuer beſchriebenen Familienhaupte ſowohl im 
Abgange als im Zugange Veränderungen eingetreten ſind, das Verfah⸗ 
ren bei Anfertigung der Mutations⸗Etats und Rollen nicht ausdruͤcklich vorgeſchrieben 
worden iſt und daher bei mehreren Obrigkeiten Zweifel entſtanden ſind, welche zu 
einem verſchiedenartigen Verfahren und dadurch zu mehrfachen Irrthuͤmern in den Rol⸗ 
len Veranlaſſung gegeben haben: ſo ſehen Wir Uns veranlaßt, hiemit zu beſtimmen, 
daß in dem obgedachten Falle 

der Zugang in den Mutations-Etats ganz auf die in dem vorallegirten Aus⸗ 
ſchreiben und der demſelben beigefuͤgten Anlage C. vorgeſchriebene Art und an dem ge⸗ 
hoͤrigen Orte zu berechnen; 

der Abgang dagegen zwar ebenfalls auf die vorgeſchriebene Art gehoͤrigen Orts 
in Anſatz zu bringen, die Columnen 14. und 16. des Mutations⸗Etats jedoch unaus⸗ 


II. > 
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gefüllt zu laſſen und dafür unter den Bemerkungen (Columne 17.) mit Hinweiſung auf 

die Nummer, unter welcher der Zugang in Anſatz gekommen, die Berechnung des fünf: 

tigen vollen Steuer-Betrags des Familienhaupts vorzunehmen und in die Rolle zu 

übertragen iſt, wie ſolches durch die sub A. und B. anliegenden, mit Beiſpielen der 
Ga erwähnten Art ausgefüllten Schemata näher dargeſtellt wird. 


Gegenwaͤrtiges Ausſchreiben ſoll in die zweite Abtheilung der Geſetz-Samm⸗ 
lung eingeruͤckt werden. 


Hannover, den 17ten Maͤrz 1820. 
Koͤnigliches Ober⸗ Steuer ⸗Collegium. 


v. Schele. Zwicken v. Grote. Lichtenberg. 
v. Buͤlow. Eichhorn. 
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Gericht 
Magiſtrat 
Ortſchaft 


Amt | A. 


5 Mutations⸗Etat 
8 
Per f on e n Steuer 
| für 
die Monate Julius, Auguft und September 


18 19. 


1. 2. 3. A. 5. 6. 7. 8. 9 
amilienglieder. || Betrag 
Luba ner Namen | Amt, . der Steuer | 
— | 5 E be⸗ — 5 RE | 
2 walten des Hauptes der Stand au paufe bel 5 fir die im | 
31 S die Ber Familie u. ſon⸗ dernden S. der zten 
8 des des J, rechnung | fliger Haus: und 16 Jahr, 2 Columne 
EIS iſten aten [ des | genoffen, welche , - ſofern ſie nicht. zz 5 
2 = | Zugangs | für ſich ſteuern Ge⸗ beſonders. zu 2 auf⸗ 
82 oder und daher ſteuern ver⸗ 3 | geführten 
313 Mutations⸗ 2 Abgangs ders aufzu⸗ werbe... bunden oder | ”_ Perſonen. 
2 8 erhebt. Pefonder 3 5 | 5 [unterdem@es | — 
— Etats. 8 anhebt. führen find, S ee S 
a f N | 
3 2 | & 8 führen find, D DIR, ga | 


11 3 4 | 5, 6| Juli Bei; Schreiber [Conductor — — — 4 iu | 
2l—| — | — ][] — Schrader — — 4 ——— \ 
A b | 
13 456 Jun Schreiber Conductor — 1 — 122 
N 


Schrader 5 


10. 11. 12. 15. 14. 15. 16. 17. 
Anzahl An d 
zahl] Für das Der ganze Der Es 
N e SEE: der wäh Gefinde | Betrag bisherige Künftiges ergiebt ſich 
fetten und Lehe onen, | aller Art | aus der volle Plus alſo der 
| Burſchen der für welche iſt alſo nach gten und Steuer⸗ oder künftige 
| 8 zu außerdem, 8 1555 3 Aer Minus volle Bemerkungen 
rechnen. in Gemäß: Columnen ][Columne Familien⸗ ich. | Steuer: 
ann I Weib. heit des 10 und 11 Izufommen | Haupts monatlich Betrag zu 
Ger Geſchl. | $ 8. der | monatlich iſt mithin | betrug monatlich. 
ſchlechts 1 SG zu monatlich. monatlich. 
ua ggr pf. 1 
Steuer Steuer Saen entrichten. 
f fuͤr euer zu - 
| jeben, S e e A ZIEREIE 2,5 


jeden. ſentrichten. 


4 —116——14 ı 


4 — 117 


4] Eine Magd. 


der künftige volle 
Steuer = Betrag 


zu I7ggr. dpf. 
hievon neben⸗ 
bemerkter 
Abgang, 2 got. 
bleibt würkli⸗ 
cher künftiger 
Steuer» Bes 
trag 18g r. Apf. 


4. — — - desgl. laut Nr. a. 
1 6ggr. pf. 
hievon igar, 4pf. 


bleibt 149g r. pf. 


Amt 


Gericht , | B. 


Magiſtrat 2 


0 Ortſchaft 


te Mutations⸗ Rolle 


für die Monate Julius, (.. ͤ K 


n 5 [Namen und Stand 
E85] 5 3 Monat Monat Monat 
ne Mutations⸗Etat 
5 2 3 em Mutations⸗Eta 
22 Julius.] Aug uſt. September. e . 
3 8 2 = aufgeführten 3 e 85 erke 
| 35 2 Familien⸗ Hauptes. 
9e Ne ge & 
1 6 Schreiber 
1 2 7 Schrader 


een 
* 


6 Hiezu: 
Summa der unber⸗ 
aͤndert gebliebenen 


Betraͤge der letzt⸗ a 
beſtandenen Rolle 3818 — Be: ae: 38 |18|— 


DD 44 


— —— 


F aller Beträge] 0 — — 40 —— 40 —— 


— > 


* 
— 


2 — — —— — 
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u 8 — 


NB. Die Ausmittelung der unverandert gebliebenen 
Summe geſchieht folgendermaßen: 

| Laut der letztbeſtandenen Rolle de Juni 

| 


2 Perſonen- Steuer. 


der Perſonen-Steuer 
und September 1819. 


25 s 
2 [Namen und Stand | | 

E 8 5 961 Monat Monat Monat 

& 2 2 2 in dem MutationssEtat Bemerkungen. 

3 2 2 4 aufgeführten 

SE | 8 Familien⸗Hauptes. 

* e de Al IK ee IM RL 


1. 


beträgt die Summe überhaupt — 4% — IK 


Davon abgezogen die Summe in der 
ar ei des Mutationd» Etats 
mit me un :: — — 1 2 6 = 


iſt unverändert gebliebener Betrag — 38 18 94 
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Ä — 16 
Abgeſchloſſen zu dem Total- Betrage von 


welcher mit Vorbehalt etwaniger, in den kuͤnftigen Rollen nachträglich vorzunehmender 
Berichtigungen, von der Special ⸗Receptur, 


fuͤr den Monat mit — ü Rthlr. Ggr. 
2 z 8 A * 

—— —ů— — 
j in Summa wie oben mit — Rthlr. Ggr. Pf. 
Conventions⸗Muͤnze zu erheben, und wonach auch die Erhebung, dem Betrage des 
zuletzt gedachten dritten Monats gemaͤß, für jeden der folgenden Monate, in ſo weit 
als bei den einzelnen Steuer-Saͤtzen keine Veraͤnderungen der Special⸗Steuer-Recep⸗ 
tur durch fpätere Rollen gehörig uͤberwieſen worden, fortzuſetzen iſt. g 


N den ten 16 
Ex speciali commissione des Königlichen Ober ⸗Steuer⸗Collegii. 
Koͤnigliche Steuer-Direction, 


ar ste ven 104 7 Hihi 


Hannover, den us 1820. 


141 ut . 


(19.) „Declaratign, die Verſteuerung des a1 diſchen Eſſigs betreffend. 


7 


0 Hannover, den Sten Junius 1020. 


Georg der V berte, von Gottes Gnaden König deß vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Konig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. dc. 


— — ——— —— — 


Dernas i Unserer Verordnung pom Safer Julluß 0 7 un Allgemeinen beſtimmt 
worden, daß, der ausländiſche. Eſſig, welcher in Unſer Königreich „Hannover einge⸗ 
führt werden möchte, nach dem Gemäße oder Gebinde verſteuert werden, ſolle; der 
Umſtand aber, daß in dem dieſer Unſerer Verordnung beigefügten Tarife, ſo wie 
in demjenigen, welcher Unſerer Verordnung vont gten Julius 1819 beigefügt ſich 
beſindet, der Bier ⸗⸗ und Malz⸗ Eſſig, der Cider: Eſſig und der Wein ⸗Eſſig einem 
verſchiedenen Steuer⸗Satze zunterwerſen worden, den gweifel erregt hat, welcher 
dieſer Steuer⸗Sätze auf die nicht ausdruͤcklich benannten Sorten ausländiſchen Eſſigs, 
namentlich auf den künſtlichen aus Roſinenſtengeln, Welnſtein, Brauttweln, Honig, 
oder ſonſtigen Jügtedienzken fübrieirten ausländiſchen Eſſig anzuwenden ſey; hierauf 
aber ſogar die mit ber aubrücklichen Disposition bes g. 111, Unſetet obgedachten 
Sgerorbuung im Widerſßküch stehende Behauptung hat begründet werden wollen, daß 
vie in dem Tarife nicht benannten Sorten auständiſchen Eſſigs aus dem Grunde, 
well ie darin ausdrücklich nicht benannt wotden, nur dem allgemeinen Steuerſatze 


15 
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fo haben Wir 
bewogen gefunden, hiedurch zu declariren und zu verordnen, | 
daß der abgedachte auslaͤndiſche künſtliche Eſſig, gleichwie derjenige ſon⸗ 
ſtige auslaͤndiſche r welcher, zu den in, den Steuer⸗ Tarifen vom 
22ſten Jullus 107 nd gten Jullus 1819 benannten Sorten auslaͤn⸗ 
iſchen Eſſigs nicht gehören möchte „bei dem Eingange in unſer Koͤnig⸗ 
reich Hannover einer gleichen Eonfumtions - Steuer wie fuͤr den Eider⸗ 
Eſſig beſtimmt worden, mithin einer Abgabe von Zwei Thalern fuͤr die 
Ohm, unterworfen ſeyn olli 
Gegenwoͤrtige Declaration, wonach ein ieder, den es. angeht, ſich zu. achten 
hat, ſoll durch die erſte Abtheilung. der, Geſſtzz Sammlung znr allgemeinen Kenntniß 


u ine —APAT—2—— rein. — 2 nn 


Hannover, den Sten Junius 1820. 
Kraft Seiner Koͤniglichen Majeftäͤt allergnaͤbigſten 
N Special ⸗ Befehls. ndnd 
l e e AdenhVU Hg de rien * 
eee Bremer. Arnswaldt. 
RETTET In nina NE TER 


(o) Verordnunh, die Befrtiing"dee ohne Penſſon verabffptkbetg Un⸗ 
sen 4 kerofficlere und Gemeinen von der Perſonen⸗ Steuer betreffend 
Hannover, den Sten Junius 1820. ER 72000 

„ Mühe gun * 


Geor g d er Vier tie, von Gottes Gnaden, Koͤnig des. vereinigten 


Reichs Großbritannien und Irland ac. , auch; König don Hannover, 
Bern ROT an dine e, e neee 


Luise re ey = a * 275 a — 
Da Wir angemeſſen erachtet haben, den o hen e Penfion verabſchiedeten Unterofficlers 
l  DAFIRallgen „rueÄhen |Regjam, up, 4 | 


74 f ö Unſerer Hannoverſchen 
zem, wenn fig, eine. Reihe ynpn, Jahren gedient, einen Beldzug mitgemacht und 


ehrenvoll entlaſſen, find „, eine gleiche Seeetüng von dert Parfanen, e Steuer zukommen 


zu laſſen, wie ſolche den mit, Penſion berahſchiedgten Unterofficiers und Soldaten 
anch nene Berordnungen vom agſten Julius 25 3,und Syfien Dezember 2616 bercits 
| Gi | 


” — — — S 


— 
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bewilligt iſt: ſo verordnen Wir, nach vorgaͤngiger N und Se der ge 
treuen Stände Unſers. Königreich Hannover, 


daß die ohne Penſion verabfchiedeten Unterofficiere, Gemeine und Militair⸗ 
Perfonen gleichen Grades, welche ehrenvoll ihres Dienſtes entlaſſen worden, 
nachda fie entweder in Unſerer deutſchen Legion Sechs Jahre, inelu⸗ 
ive der zwei Jahre, welche für die Schlacht von Waterloo in Ruͤckſicht 
derjenigen, die derſelben beigewohnt haben, gerechnet werden; oder in 
Unſerer Hannoverſchen Armee Zehn Jahre lang in activem Militair⸗Dienſte 
geſtanden, und einen Feldzug mitgemacht haben, 9 9 


vom Iſten Julius dieſes Jahrs an, einer vo öigan Befreiung von der Perſonen⸗ Steuer 
ſich zu erfreuen haben ſollen, ſofern fie kein ſonſtiges Gewerbe treiben, oder keine 
andere Dienſt⸗Anſtellung erhalten haben. 

Wir befehlen Unſerem Ober⸗Steuer⸗Collegio und fämmtlichen mit 8: ſchreibung 
und Erhebung der Perfonen = Steuer beauftragten Obrigkeiten und Steuer⸗Behoͤrden, 
diefe Unſere Verordnung zu befolgen, ı welche durch die erſte Abtheilung der Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden ſoll. 

Ri Hähnoder, den Sten Junius 1820. 


Kraft Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt alguien 
Special ⸗ Befehls. 8 


Wüzic tegel ac 9 1 1120 
A dolyh Frederick. 
Bremer. Arnswaldt. 


Roſe. 


(21.) Verordnung, die Beſtrafung der Stempel⸗Steuer-Contraventio⸗ 
nen betreffend. Hannover, den sten Junius 1820, 


Georg der Vierke, von Gottes Gnaden König des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Demnach bei Beſtraſung von Contraventionen gegen die Vorſchriften unſerer Stem⸗ 
pel⸗Steuer-Verordnung vom gaſten Julius 1817 der Zweifel ſich hervorgegeben, ob 
in Fällen, wo der Contravenient die geſetzlich erkannte Geldſtrafe zu erlegen nicht 


— 
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vermögen, oder wo derſelbe oder deſſen Familie“ durch deren Beitreibung ruinirt wer⸗ 

den wuͤrde, die Geldſtrafe in eine angemeſſene Gefaͤngniß⸗ oder Leibes „Strafe ver⸗ 

wandelt, oder alternative auf Geld⸗ oder Leibes⸗Strafe erkannt werden duͤrfe, gleich⸗ 

wie ſolches in dem g. 197 Unſerer Conſumtions⸗ und Eingangs ⸗ Steuer ⸗ Bezordnung 5 

vom 2aſten Julius 1817 vorgeſchrieben worden; ſo declariren und verordnen Wir hie⸗ 

durch, nach vorgaͤngiger Berathung mit den getreuen Staͤnden Unſeres Koͤnigreichs 

Hannover, mit deren Beirath und Bewilligung 

daß bei Beſtrafung von, Contraventionen gegen Unſere Stempel⸗Steuer⸗Ver⸗ 

ordnung vom 22ſten Julius 1817 hinſichtlich der Verwandlung von Geld⸗ 

Strafen in eine angemeſſene Gefängniß⸗ Strafe oder der alternativen Faſ⸗ 

fung der Erkenntniſſe auf Geld⸗ oder Gefängniß⸗ Strafe dieſelben Vorſchrif⸗ 

ten befolgt werden ſollen, welche in dem 8. 197. Unſerer Verordnung vom 

Zaſten Julius 1817 wegen Einführung allgemeiner Conſumtions- und Ein⸗ 

gangs ⸗ Steuern enthalten find. —.— 

Wir befehlen Unſerem Ober⸗Steuer⸗Collegio, Obrigkeiten,. Steuer ⸗ Richtern, 

und allen denen, die ſolches angeht, gegenwaͤrtige Verordnung zu befolgen, welche 

durch die erſte Abtheilung der Geſetz⸗ Sammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden ſoll. — g 
Hannover, den sten Junius 1820. n ie 


Kraft Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſten 
Special Befehls. a 


Adolphus Fred erüch. 


Bre mer. n Arnswaldt. 
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Geſez Sammlung 
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I. Abtheilung. 


No, 28. 


Hannover, den aöften Julius 1823. 


(45.) Verordnung über die Einführung einer Eingangs - Steuer von 
dem in das „Koͤnigreich einkommenden fremden Viehe. Carlton- 
House, den Öten Julius 1823. 


SGeorg der Vierte, von Gottes Gnaden König beo vereinigten 


Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


a die in einigen Theilen Unſeres Koͤnigreichs Hannover beſtehenden, bei verſchie⸗ 
denen gegenwärtig huweggefallenen Veranlaſſungen ergangenen Verbote gegen die Ein⸗ 
fuͤhrung des fremden Viehes nicht nur dem freien Verkehre mit den benachbarten 
Staaten zuwider find, ndern auch auf die einheimiſche Viehzucht nachtheilig einwir⸗ 
ken: fo heben Wir ſolche Ferbote, mit Vorbehalt der in polizeilicher Hinſicht auf 
kurze Zeit etwa zu treffende Beſchraͤnkungen, hiemit auf, und haben dagegen mit 
Beirath und Bewilligung unſes, getreuen Stände beſchloſſen, in allen Theilen Unſe⸗ 
res Königreichs von dem einzufuͤhn den fremden Viehe eine Eingangs-Steuer erheben 
zu laſſen. Wir verordnen deshalb damit Folgendes: 

1. 


Von allen einkommenden ausländi Hornvieh, Pferden und Schweinen ſoll 


eine Eingangs⸗Steuer entrichtet werden. 
J 8. 2 
Die fiir das im vorſtehenden 8, bezeichn 


auslaͤndiſche Vieh zu dezahlende 
Eingangs⸗Steuer beträgt 5 
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a i pro Stuck. 
1) für Ochſen, Kühe, Rinder . 3 a . 1 „ IK 
2) = Kälber unter 1. Jahr alt 0 4 g i n 
3) mehr als 2jährige Pferde . . 8 - 1 7 8 
4) 2 oder ljaͤhrige Pferde. . ‚ g Ve a 11 — 
5) =» Füllen 3 . „ 5 4 R Ne 
6) = Schweine über 1 Jahr al : ä 4 ir: 88 
7) = Kerken (worunter noch ſaugende Ferken indeſſen nicht begrif⸗ 
fen ſind) 1 5 RE" 8 . 5 F 
8 §. 3. 


Alles der Eingangs⸗Steuer unterliegende Vieh darf nur auf ſolchen Straßen 
in das Koͤnigreich eingefuͤhrt werden, auf welchen ſich Graͤnz-Steuer-Recepturen 
befinden. i ** 8 

| 4. si, 

Wer auslaͤndiſches ſteuerbares Vieh einführt, iſt ſchuldig, ſolches bei der erſten 
auf der Route liegenden Graͤnz⸗Steuer-Receptur ſogleich, wenn er im Receptur⸗Orte 
ankommt, nach Art und Stuͤckzahl ſpeciell und richtig anzumelden, daſſelbe der Re⸗ 
viſion des Gränz⸗Steuer-Einnehmers zu unterwerſen und yte rnachſt die Sterns sofort 
gegen Quitung zu erlegen. 


2 

Ausgenommen von der Selten ſind, f 

1) alle diejenigen, der im 8. 1. benannten Zugthiere, die zum Angeſpann 
eines aus dem Auslande kommenden Reiſe- oder Frachtwagens gehoͤren, oder zum 
Waarentransporte von daher dienen, ſo wie auch die Pferde, welche von Reiſenden 
zu ihrem Fortkommen geritten werden; 

2) alles inlaͤndiſche Schlacht- und Zug⸗ Vieh, welches auf im Auslande 
belegene Weiden, die Inlaͤnder eigenthuͤmlich oder pachtweiſe befigen, geführt und 
waͤhrend oder am Ende der Weidezeit zuruͤckgebracht wird, wenn ſolches, bevor es 
auf die Weide gebracht wird, beim Ausgange aus dem Koͤnigreiche bei der letzten 
Graͤnzꝙ⸗Steuer-Receptur nach Stuͤckzahl, Art. und namentlich auch nach der Farbe 
ſchriftlich angemeldet und bei der Ruͤckkehr von der Weide, die uͤber dieſelbe Graͤnz⸗ 
Steuer-Receptur geſchehen muß, kein andetes, als das in der Declaration bezeichnete 
Vieh eingeführt, auch eine Beſcheinigung. der Obrigkeit des Ortes, wo das Vieh 
geweidet hat, daruͤber beigebracht wird, daß der Eigenthuͤmer des Viehes daſelbſt 
eine Weide beſitze und das in der Declaration bezeichnete Vieh dort die (beſtimmt 
anzugebende) Zeit über geweidet habez 5 


750016 
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3) dasjenige inlaͤndiſche Vieh, welches auf auslaͤndiſche Maͤrkte getrieben wird, 
von dort aber zuruͤckkommt, wenn eine gleiche Declaration beim Ausgange abgegeben 
und bei der Ruͤckkehr über dieſelbe Graͤnz-Steuer-Receptur die Identitat des Viehes 
nachgewieſen wird. In dieſem letzten Falle muß das Vieh an demſelben Tage aus⸗ 
und wiebereingeführt werden, es ſey denn, daß Unſer Ober-Steuer-Collegium, nach 
Maaßgabe der Entfernung des jedesmal anzugebenden en Ortes von der 


Graͤnze, dieſe Friſt verlaͤngerte. 
6. | 
Über alles in dieſer Verordnung naͤher bezeichnete Vieh, welches von einem 


Orte des Inlandes nach einem andern getrieben werden ſoll und auf dem Transporte 
das Ausland paſſiren muß, iſt am Orte des Abgangs ein Paſſirſchein zu entnehmen, 
in welchem nicht nur die Stuͤckzahl, Art und Farbe des Viehes, ſondern auch die bei 
der Aus- und Wiedereinführung zu paſſirenden Graͤnz-Steuer-Recepturen und endlich 
die nach der Entfernung des Beſtimmungs-Ortes feſtgeſtellte Dauer der Guͤltigkeit der 
Legitimation angegeben werden muͤſſen. Die Aus- und Wiedereinfuͤhrung darf alsdann 
nur über die im Paſſirſcheine angegebenen Graͤnz⸗Steuer-Retepturen geſchehen, und 
dieſe haben die Legitimation, wenn ſolche richtig befunden, mit ihrem Visa zu verſehen. 

Wird die Wiedereinführung alsdann nicht über die im Paſſirſcheine angegebene 
Receptur vorgenommen, oder wird Vieh eingefuͤhrt, welches in dem Paſſirſcheine nicht 
bezeichnet iſt, oder iſt die in demſelben feſtgeſetzte Zeit der Guͤltigkeit abgelaufen, oder. 
endlich keine der vorſtehenden Beſtimmungen beobachtet worden: ſo wird das Vieh als 
unverſteuertes und auslaͤndiſches angeſehen und muß bei der Graͤnz-Steuer-Receptur, 
uͤber die es eingeführt wird, verſteuert werden. 


Eine Zuröctzahlund erfegter Sieh Stabe fol, außer den Fällen, daß aus Irr⸗ 
thum oder durch unrichtige Anwendung des Tarifs zuviel erhoben worden, nur in fol⸗ 
genden beiden Faͤllen Statt finden. 

1) Ausländiſches Schlacht, und Zugvieh, welches Auslaͤnder zum Welden auf 
den innerhalb des Koͤnigreichs belezenen in ihrem eigenthuͤmlichen Beſitze befindlichen 
oder gepachteten Grundſtuͤcken einführen, fol zwar ordnungsmaͤßig beim Eingange in 
das Koͤnigreich verſteuert werden. With ber dieſes Vieh während oder am Ende der 
Weidezeit Uber dieſelbe Graͤnzʒ⸗Steuer⸗Reseptur, über die 65 eingebracht iſt, wieder 
ausgeführt: fo ſoll, inſofern das Reciprosum beobachtet wird, die Steuer von dem 
zuruͤckgefuͤhrten Viehe reſtituirt werden, wenn abe im $. 5. No. 2. wegen des inläͤn⸗ 
diſchen Viehes, das auf auswaͤrtige Weiden seien wird, vorgeſchriebenen Formali⸗ 

täten gehörig beobachtet find. 
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2) Das jenige ausländifhe Vieh, welches zum Verkaufe auf dieſſeitige Märkte 
getrieben wird, ſoll gleichfalls beim Eingange verſteuert werden. Jedoch wird die 
Steuer unter den im §. 5. No. 3. vorgeſchriebenen Bedingungen von demjenigen Viehe 
reſtituirt, welches über dieſelbe Graͤnz⸗Steuer⸗Receptur in das Ausland zuruͤckgebracht wird. 

8 "8: 

Die Einfuͤhrung des ſteuerbaren Viehes aus dem Auslande auf andern als 
den im §. 3. vorgeſchriebenen Wegen, die unterlaſſene Anmeldung deſſelben an der 
Graͤnze und jede unrichtige Declaration wird, außer der Berichtigung der Steuer ſelbſt, 
mit der Erlegung des vierfachen Steuer-Betrages beſtraft. 

Von dieſer Strafe erhaͤlt der Denunciant die eine Haͤlfte, die andere faͤllt 
der Steuer-Straf-Caſſe zu. 959 

Das Verfahren, welches im 10ten Capitel der allgemeinen Conſumtions- und 
Eingangs» Steuer» Verordnung vom 22ſten Julius 1817 wegen Unterſuchung der 
Contraventjonen vorgeſchrieben iſt, findet auch auf die Contraventionen gegen die 
in Betreff der Vieh-Steuer gegebenen Beſtimmungen Anwendung. 5 
$. 10. 

So wie es ſich von ſelbſt verſteht/ daß hinſichtiich brolentgen "per Eingangs⸗ 
Steuer unterworfenen auslaͤndiſchen Schlacht-Viehes, welches in Licentorte eingefuͤhrt 
wird, außerdem noch alle diejenigen Vorſchriften Anwendung finden, welche im Sten 
Capitel der allgemeinen Conſumtions- und Eingangs- Stener- Verordnung vom 2often 
Julius 1817 bei der Schlacht-Steuer ertheilt find: fo wird hiemit noch ausdruͤcklich 
verordnet, daß es bei dem ſonſtigen Verkehre des inlaͤndiſchen, mithin ſteuerfreien, 
oder auslaͤndiſchen aber bereits verſteuerten Viehes im Innern des Koͤnigreichs (mit 
Ausnahme des $. 6. gedachten Falles) eines Paſſirſcheins uberall nicht bedarf. 

ie f 

Die in vorſtehender Verordnung beſtimmte Steuer und die ſich darauf bezie⸗ 
henden Vorſchriften haben hinſichtlich des vom Viehe zu entrichtenden Zolles und der 
in Anſehung deſſelben gegebenen Beſtimmungen eine Anderung nicht zur Folge. 

Hieran geſchiehet Unſer gnaͤdigſter Wille. 
Gegeben Carlton-House, den aten Julius 1823. 


Geo r F Ee Re X. 
E. Graf v. Muͤnſter. 
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Geſetz⸗ Sammlung. 


I. Abtheilung. 


No. 25. 


Hannover, den 28 f Julius 1821. 


(59.) Verordnung, die Erhebung einer außerordentlichen Zulage zur Pers 
ſonenſteuer für das Jahr vom ıflen Julius 1921 bis dahin 1822 
betreffend. Hannover, den 26ſten Julius 1821. 


Georg der Vierte, von Gottes Gnaden König des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Da die jetzt beſtehenden Steuern einen zu Beſtreitung der Ausgaben der Landes: 
Caſſe genuͤgenden Ertrag nicht liefern: fo haben Wir Uns gendthigt geſehen, den vers 
fammelten Ständen Unfers Koͤnigreichs die Ergreifung von Mitteln zu empfehlen, 


wodurch die Einnahmen vermehrt und die bei einigen der jetzt beſtehenden Steuern 


bemerkten Maͤngel gehoben werden koͤnnen. E 

Die Vorſchlaͤge, welche Wir zu ſolchem Ende haben vorlegen laſſen, find von 
den Ständen ſorgfaͤltigſt gepruft worden, allein die vielfachen hiebel zu nehmenden 
wichtigen Ruͤckſichten haben die Abgabe der ſtaͤndiſchen Erklaͤrung und die ſofortige 
Einfuͤhrung der beabſichtigten Veraͤnderungen unthunlich gemacht. 

Immittelſt muß bis dahin, daß ſolche eintreten koͤnnen, während des Fortbe⸗ 
ſtehens der jetzigen Steuern, auf andere Mittel Bedacht genommen werden, um den 
Bedarf der Landes⸗Caſſe zu decken, ohne das jezt beſtehende Steuer⸗ ⸗Syſtem weſent⸗ 
lichen, fuͤr den Augenblick nicht aupfühebasen Veränderungen zu unterwerfen, 
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In dieſem Betrachte und da Wir billig erachten, daß alle Unſere Untertha⸗ 
nen zu dieſer nothwendigen Vermehrung des jetzigen Steuerbetrags concurriren, haben 
Wir Uns bewogen gefunden, eine temporaire Erhoͤhung der Perſonen-Steuer eintreten 
zu laſſen, und mit Beirath und Bewilligung der getreuen Staͤnde Unſers Koͤnigreichs 
Folgendes hierdurch zu verordnen. ö 


$. 1. 

Jedes Familien- Haupt, ober Jeder, welcher nach Unſerer Verordnung vom 
22ften Julius 1817 Perfonen = Steuer für ſich ſelbſt zu zahlen verpflichtet iſt, fol, 
außer dieſem unverändert fortbeſtehenden Steuerbetrage, vom iſten Julius 1821 an, 
nach Maaßgabe der in jener Verordnung und den darauf ſich beziehenden Decla:atio- 
nen angeordneten Glaffification für ſich ſelbſt, mithin nicht für feine etwanige Frau 
oder Kind, eine außerordentliche Zulage zur Perſonen- Steuer entrichten. 


Dieſelbe ſoll betragen für die 
Iſte Claſſe monatlich i 
2te — — 
Ite — — 
Ate — — 
a) ee un a re SEN us 
6te Claſſe, desgleichen für Dienſtboten hinſichtlich der 
von dieſen ſelbſt nach §. 7. Unſerer Verordnung vom 
Zaſten Julius 1817 zu entrichtenden Steuer, monatlich 


— 
— 
— 


* 


I. 5. 

Dieſe außerordentliche Zulage ſoll mit dem bisherigen Perſonen⸗Steuer⸗Beitrage 
zugleich erhoben werden. 

Da die Perſonen⸗Steuer für den Monat Julius d. J. ber Publication dieſer Ber⸗ 
ordnung indeſſen bereits berichtigt feyn muß: fo iſt die außerordentliche Zulage fuͤr dieſen 
Monat bei Erlegung des naͤchſten Monats⸗Betrages der Perſonen⸗Steuer mit zu berichtigen. 

Unfer Oberſteuer-Colleglum wird ermächtigt auf den Grund der jetzigen Be⸗ 
ſchreibungs⸗Etats und Hebungs-Rollen der Perſonen⸗Steuer die Berechnung und Erhe⸗ 
bung dieſer Zulage ſofort zu verfügen. \ 

Bei Anfertigung von Mutations⸗ oder neuer Beſchreibungs⸗Etats und Hebungs⸗ 
Rollen iſt dieſe Zulage ſofort mit zum Anſatze zu bringen. N 


2 
3 u — 
— Ds 2 - — 
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8. 4. 
Die wegen Erhebung, Berichtigung und Beitreibung der Perſonen⸗Steuer, oder 
wegen Unterſuchung etwaniger Reclamatlonen ertheilten Vorſchriften ſollen auf die außer⸗ 
ordentliche Zulage gleichfalls Anwendung finden. 


55 

Dieſe außerordentliche Zulage, welche Wir von Unſeren Unterthanen zu ver⸗ 
langen nur durch den Drang der Umftände und zu Vermeidung anderer ‚größeren 
Nachtheile Uns haben entſchließen koͤnnen, ſoll, inſofern nicht ſchon früher im Laufe 
des Rechnungs-Jahrs anderweite Veranderungen zur Ausführung: gebracht werden 
koͤnnen, wodurch der Bedarf der Steuer-Caſſe gedeckt wird, jedenfalls mit dem Iſten 
Julius 1822 wiederum wegfallen; und erwarten Wir daher um ſo zuverſichtlicher, daß 
ein Jeder die ihm zufallende Zahlung als eine voruͤbergehende Laſt um ſo williger 
entrichten und dadurch ſeinerſeits beitragen werde, die Landes-Caſſe zu W der 
ihr obliegenden Verpflichtungen in Stand zu ſetzen. 

Wir befehlen allen, die ſolches angeht, den Inhalt dieſer Verordnung zu bes 
folgen, welche durch die erſte Abtheilung der Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen iſt. " 

Hannover, den 26ſten Julius 1821. 


Kraft Seiner Königlichen Majeſtät Aue abba 
Special » Befehls. = 


Decken. Bremer. 


Ro ſe. 


— 


(40.) Verordnung wegen veränderter Einrichtung der Eingangs 
Gonjumtiond- Steuer, Hannover, den 26ſten Julius 1821. 


Georg der Vierte, von Gottes Gnaden Koͤnig des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Da durch die angeordnete Beſteuerung der ausländiſchen Gegenſtaͤnde nach Einem 
Normalſatze einige Handels- und Gewerbszweige noch zu ſehr belaͤſtigt, andere dage 
? 33 * 


788894 
ke A e 
oder Franzbranntwein, ſo ſoll er außerdem nach Maaßgabe der Quantität dieſer Ge⸗ 
genſtaͤnde zehn bis zwanzig Thaler deponiren, und wenn die Ladung ganz oder zum 
Theil aus Kornbranntwein, Genever oder Spirit beſteht, den Betrag der Eingangs⸗ 
Steuer als Depoſitum erlegen. Dem Waarenfuͤhrer iſt es jedoch zu geſtatten, anſtatt 
der Erlegung des depositi eine genuͤgende Caution fuͤr jeden einzelnen Transport 
durch Buͤrgſchaft anſäͤſſiger und zahlungsfaͤhiger Einwohner Unſeres Koͤnigreichs oder 
auf ſonſtige rechtsguͤltige Weiſe zu beſtellen. 

Auch bleibt es der Adminiſtration nachgelaſſen, von dem Waarenfuͤhrer eine 
fuͤr laͤngere Zeit und mehrere Transporte auf einer und derſelben Route fortwaͤhrend 
gültig bleibende Caution beſtellen zu laſſen, wobei es ſich jedoch von ſelbſt verſteht, 
daß der bei jedem Transporte noch vorhandene Cautions⸗Betrag in Verhaͤltniß zu dem 
deposito ſtehen muͤſſe, was zu erlegen geweſen ſeyn wuͤrde, wenn keine Caution ge⸗ 
leiſtet waͤre. 

In den Abfertigungen ſoll der Betrag des Depoſiti oder der geleiſteten Cau⸗ 
tion mit Buchſtaben ausgedruckt, auch die Art, wie Letztere beſchafft worden, be⸗ 
merkt werden. 2 

Wenn der Waarenführer die Abfertigung vor Ablauf der darin vorgeſchriebenen 
Zeit bei der beſtimmten Haupt- oder Grenz⸗ Receptur nicht abllefert, ſo iſt er des 
depositi verluſtig, oder die ſonſt fuͤr ihn geleiſtete Caution der Steuer⸗Caſſe verfallen. 

Der Waarenfuͤhrer unterliegt aber auch der Strafe der Defraude, wenn er nicht 
beweiſen kann, daß die Waare, worauf er die Abfertigung entnommen, wirklich 
wieder aus dem Lande ausgefuͤhrt, oder im Lande verſteuert iſt. 

Iſt der Waarenführer ein Ausländer, fo kann er wegen einer ſolchen Defraude 
in Anſpruch genommen werden, wenn er im Koͤnigreiche wieder betroffen wird, und 
ſoll ihn, ſtatt der nach dem 9. 194. Unſerer Conſumtions⸗ und Eingangs⸗Steuer⸗ 
Verordnung vom 22ften Julius 1817 in anderen Steuer: Contraventions⸗ Fällen be⸗ 
ſtimmten dreimonatlichen, nur eine dreijährige Verjaͤhrungszeit, von dem Tage an 
wo die Steuer⸗Defraude zur Kenntniß der Steuer⸗Officianten gekommen iſt, gegen die 
desfalls verwirkte Strafe ſchuͤtzen. 

8. 

Ad $. 128. Wenn die mit einer Abfertigung begleiteten Gegenſtaͤnde auf dem 
Transporte zu Lande eine unvorhergeſehene anderweite Beſtimmung erhalten, fo muß 
der Fuͤhrer derſelben ſolches bei der Hauptſteuer⸗ oder Grenz⸗Receptur declariren, da⸗ 
mit dieſe den veraͤnderten Beſtimmungs⸗Ort auf der Abfertigung bemerke und die Re⸗ 
ceptur, welche die Abfertigung ausgeſtellt hat, von der veraͤnderten Beſtimmung ſofort 
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benachrichtige. Bei Transporten, welche das Ausland beruͤhren, iſt die Anzeige der 
veränderten Beſtimmung bei der naͤchſten Grenz- Receptur zu machen. 

Wird dieſe Vorſchrift nicht befolgt, ſo iſt die Abfertigung als unguͤltig an⸗ 
zuſehen. 

Jede Umladung von einem Transport-Mittel auf das Andere, fo wie jede 
Veränderung in der Art der Transport-Mittel und in der Perſon des Fuͤhrers zieht 
die Unguͤltigkeit der Legitimation und die auf ungültige Legitimationen geſetzte Strafe 
nach ſich, wenn nicht zuvor von der beabſichtigten Umladung oder obgedachten Veraͤn⸗ 
derung Anzeige bei der naͤchſten Receptur gemacht und von dieſer in der Legitimation 
das Behufige dieſerhalb bemerkt iſt. a 

Nur in zu erweiſenden Nothfaͤllen leidet dieſe Beſtimmung eine Ausnahme. 

Die Umladung auf dem Waſſer von groͤßeren auf kleinere oder von kleineren 
auf groͤßere Fahrzeuge darf, zu erweiſende Nothfaͤlle ausgenommen, uͤberdem nur bei 
den von Unſerm Oberſteuer-Collegio beſonders zu beſtimmenden und öffentlich bekannt 
zu machenden Umlade⸗Orten vorgenommen werden. 

Ad 8. 150. Der Waarenfuͤhrer, welcher Spirituofen auf anderen als den im 
$. 115. erlaubten Wegen eingeführt hat, oder überall keine gültige Legitimation über 
die geladenen Spirituoſen auf der Route oder im Beſtimmungs-Orte vorzeigen kann, 
wird nach der naͤchſten Haup ſteuer-Receptur begleitet. 

Kann er daſelbſt der Se Abladung oder der Abſicht der Defraude uͤber⸗ 
wieſen werden, ſo tritt die Strafe der Defraude ein. Iſt er der heimlichen Abladung 
oder der Abſicht der Defraude nicht uͤberwieſen, ſo ſoll der Waarenführer 

a) wenn er Rum, Arrac oder Franzbranntwein eingeführt, in eine Ordnungs⸗ 
Strafe von 50 bis 40 Rthlr. nach dem Verhaͤltniſſe der Quantität der La⸗ 
dung, und nach dem Umſtande, ob er ſchon mehrere Steuer- Retepturen paſ⸗ 
ſirt, oder ſchon wegen fruͤherer Contraventionen beſtraft iſt, genommen 
werden; f e 

v) wenn er Korn = Branntwein, Genever oder Spirit eingefuͤhrt hat, ſo ſoll dieſe 
Wagre conſiscirt werden, ohne daß eine weitere Ordnungs- oder Defrauda⸗ 
tions⸗Strafe dabei ſtatt findet. 

ö 10. 

Ad $. 192. Wenn ein und berfeide Kaufmann oder fonftige Empfänger meh⸗ 
rere Colli, Tonnen, Kiſten oder. Ballen aus ländiſcher. Waaren derfelben Art zu gleicher 
* Zeit erhaͤlt und N und derselben Declaration zur Brutto⸗Verſteuerung ans 
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giebt: ſo ſoll, nach ſtatt gehabter Reviſion, die Gewictͤſteuer nach dem Geſammtgewichte 
ſaͤmmtlicher Colli, Tonnen, Kiſten und Ballen und nicht nach dem Gewichte jedes 
einzelnen Collo u. ſ. w. berechnet und erhoben werden. 0 

Non den aus dem Auslande fuͤr inlaͤndiſche Märkte eingehenden Wagren iſt 
zwar für den geſammten Betrag der Steuer von dieſen Waaren genuͤgende Sicherheit 
zu leiſten, jedoch ſoll nur der daſelbſt abgeſetzte Theil zur Verſteuerung gezogen wers 
den, und kann der übrige Theil unter den von Adminiſtrations wegen vorzuſchreibenden 
Sicherheits: Maapregeln ſteuerfrei wieder ausgeführt werden. N 

11. N 

Ad F. 139. Eine oͤffentliche Niederlage ſoll Unſer Oberftener » Collegium, nur 
an denjenigen Orten geſtatten, in welchen nicht allein eine Haupt-Receptur iſt, ſon⸗ 
dern auch der Umfang des Handels eine ſolche Anſtalt erfordert. 

Wo eine oͤffentliche Niederlage iſt, duͤrfen keine Privat Niederlagen, Wein⸗ 
Niederlagen ausgenommen, zugelaſſen werden, es waͤre denn, daß Unſer Oberſteuer⸗ 
Collegium dergleichen Privat-Niederlagen in einzelnen Faͤllen ausnahmsweiſe zu ge⸗ 
ſtatten für unbedenklich erachtet. 5 

In den Niederlagen ſollen ſteuerfreie und bereits verſteuerte Gegenſtaͤnde nur 
dann gelagert werden, wenn ſolches unbeſchadet der Ordnung und in beſondern Raͤu⸗ 
men ausfuͤhrbar iſt, oder die Gegenftände für einen anderen Ort beſtimmt ſind. 

12. 7 4 

Ad F. 142. Mit den offentlichen Niederlagen muß ein ſolches Local verbun⸗ 
den ſeyn, daß die Steuer-Ofſicianten darin die ihnen obliegenden Geſchaͤfte in jeder 
Jahrs- und Tageszeit zu verrichten im Stande ſind. * 

15. 

Ad F. 146. Es ſoll geſtattet ſeyn, 50 Pfund trockne Waare und 10 Stuͤb⸗ 
chen naſſe Waare aus den Niederlagen zu beziehen und zu dem Ende eine umpackung 
und Umfuͤllung vorzunehmen. 

14. a 

Ad F. 161 und 162. Der Inhaber einer Privat Niederlage, der wegen 
eines darin gelagerten Gegenſtandes in die Strafe der Defraude oder des Betrugs ges 
nommen wird, ſoll ſofort der Beguͤnſtigung einer Privat: Niederlage verluſtig ſeyn. 

15, 


Ad F. 165 und 164. Nur eine beſtimmte Zeit von, drei Jagen Vis ſech 
Wochen ſollen die Paſſirſcheine gälctg ſeyn⸗ „ 
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gen zu ſehr beguͤnſtigt find, folglich von dieſer Art der Beſteuerung mehrere Aus⸗ 

nahmen, als Wir bereits durch Unſere Verordnungen vom §ten Februar, 1618, Sten 

Junius und Sten Julius 1819 zugelaſſen haben, um ſo mehr gemacht werden muͤſſen, 

als die allgemeine Landes⸗Caſſe einer erhoͤheten Einnahme bedarf, die von einer ver⸗ 

haͤttnißmäßig höheren Beſteuerung der ſich dazu eignenden Ge genſtaͤnde der Einfuhr 
erwartet werden kann, wenn gleich andere durch den Normal-Satz zu ſehr belaſtete 
einem geringern Steuerſatze unterzogen werden muͤſſen: ſo finden Wir Uns nach ger 
pflogener Communication mit den getreuen Staͤnden Unſers n unter deren 

Warth und Bewilligung zu verordnen bewogen, 

f daß, vom zſten Auguſt 1621 an gerechnet, die Eingangs » Steuer Lediglich 
nach dem dieſer Verordnung angehaͤngten Tarif erlegt und erhoben werden 
ſoll, uͤbrigens unter Befolgung und Anwendung der in Unſerer Verordnung 

vom Zaſten Julius 1617 enthaltenen, durch gegenwaͤrtiges Geſetz nicht 
abgeänderten Vorſchriften und der folgenden, theils zu mehrerer Sicherung 
dieſer Steuer, theils zur Erleichterung des Handels und der Gewerbe in 
Unſerem Koͤnigreiche für nothwendig erachteten nachtraͤglichen Beſtimmungen 
zu der obengedachten Verordnung und zwar: 
1. ‘ 
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Ad 8. 8. Die Fracht⸗Fuhrleute, Branntwein ⸗ Fuhrleute und Schiffer ſollen 
bei Vermeidung einer Strafe von 2 Rthlr. nicht weniger gehalten ſeyn, alle diejeni⸗ 
gen Raͤume, welche fie- zur Aufbewahrung transportirter Gegenſtaͤnde benutzen, den 


Officianten zu Jeder Zeit zu oͤffnen und die von * daruber geforderte Aufklaͤrung 
zu rr 4 5 


2. 

Ad F. 15. Die in dieſem F. angedrohete Strafe tritt auch dann ein, wenn 
die Gegenſtaͤnde zwar nicht zum age für das Inland declarirt aber doch ſteu⸗ 
arbar ſind. 251 

Ad 6. 117. Beben nicht uber zwei Stunden von der Grenze wohnende Untere 
than ſoll, wenn er nicht anders als uͤber eiue Grenz ⸗Reteptur auf die erlaubte 
Straße oder die ihm geſtatteten Feld⸗ und Seiten Wege kommen kann, gleich bei der 
Grenz⸗Receptur die eingebrachten Waaren anmelden und verſteuern, geiſtige Fluͤſſig⸗ 
keiten aber überall nicht mehr auf Feld⸗ und Seiten- Wegen einzubringen befugt jeyn. 
Wer die eine oder andere dieſer Beſtimmungen uͤbertritt, verwirkt die Strafe der Con⸗ 
ſiscation oder Werths⸗Erlegung, wenn er mit der Waare noch auf dem Wege be⸗ 


750025 
— 78 — 


troffen wird, die Strafe der Defraude aber, wenn die Waare ſchon in ein Gebaͤude 
gebracht iſt. 8721 ö 
je 38 K. 
Ad 8. 118. Die über die Ladung ſprechenden Papiere ſind zur Vermeidung 
allen Aufenthalts bei den Reviſionen offen vorzulegen und von den Recepturen mit 
dem Dienſt⸗ Siegel zu verſehen. 


Ad F. 119. Jeder, der ſteverbare Gegenftände in kleineren Quantitäten loſe 
und unverpackt eingefuͤhrt hat, ohne ſolche bei der Eingangs⸗Grenz⸗Receptur decla⸗ 
rirt und, Falls ſie zum Verbrauche im Junern des Koͤnigreichs beſtimmt ſind, verſteu⸗ 
ert zu haben, verfaͤlt in die im §. 117. Unſerer Verordnung vom 22ſten Julius 
1817 angedrohete Strafe. 

6. 

Ad C. 121. Können die zur Ein⸗ oder Durchfuhr angemeldeten Waaren nicht 
auf Einer Abfertigung ſpecificirt werden, ſo ſind nach Maaßgabe des Beduͤrfniſſes 
mehrere aus zuſtellen. 

Ueber fremden Kornbranntwein, Genever oder Spirit ſoll aber jedesmal eine 
beſondere Abfertigung ertheilt werden. 5 

Ju den Abfertigungen iſt nicht allein die zu nehmende Route anzudeuten, ſon⸗ 
dern auch die. Dauer der Guͤltigkeit nach Maaßgabe der Entfernung mit Buchſtaben 
bemerklich zu machen. f 

Die Dauer der Guͤltigkeit iſt beim Sande Transport nicht über 4 Wochen und 
beim Waffer⸗Transport nicht über 6 Wochen auszudehnen. N 

Treten außerordentliche Umftände ein, die die Innehaltung der in der Abfer⸗ 
tigung bemerkten Zeit unmöglich machen, ſo ift dies der naͤchſten auf der Route bele⸗ 
genen Receptur anzuzeigen, damit dieſe die Richtigkeit des Aufenthalts in der Abfer⸗ 
tigung boſcheinige, auch die Receptur im Ausſtellungs⸗-Orte davon benachrichtige. 
Bei Transporten, welche das Ausland berühren, iſt jene Anzeige bei der naͤchſten 
Grenz⸗Receptur zu machen. 

Die Unterlaſſung dieſer Vorſchrift hat die Nachtheile unguͤltiger Abfertigungen 
zur Folgen f 


7. 5 
N Ad F. 125. Das Depoſitum des Waarenfhrers wird im Allgemeinen auf 
5 bis 30 Nthlr., das des Paclentraͤgers auf 6 Ggr. dis zwei Thaler erhoͤhet. — 
Beſtehet die Ladung des Wagrenfͤͤhrers aber ganz oder zum Theil aus Rum, Arrat 
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Geſetz⸗ Sammlung. 


— . . ann 


II. Abtheilung. 


No. 7. 


Hannover, den 15 Auguſt 1821. 
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(6.) Ausſchreiben des Königlichen Cabinets⸗Miniſterii, die Beſchreibung 
der Perſonen⸗Steuer betreffend. Hannover, den 10ten Auguſt 1821. 


Nachdem bei der General-Landes- und den übrigen Steuer- Caſſen des Koͤnigreichs 
das Rechnungs-Jahr vom iſten Julius des einen bis zum Zoſten Junius des fol⸗ 
genden Jahres eingefuͤhrt worden iſt, und hieraus die Nothwendigkeit hervorgeht, 
den Termin zur jährlichen Haupt⸗Beſchreibung der Perſonen⸗Steuer damit in über⸗ 
einſtimmung zu bringen: ſo wird deshalb den ſaͤmmtlichen Obrigkeiten des Königreichs 
Folgendes zur Nachachtung bekannt gemacht. 


1. 

Die jährliche Haupt⸗Beſchreibung der Perſonen⸗Steuer ſoll kuͤnftig nicht mehr 
am ıften Januar, ſondern am Iſten Julius jedes Jahres ſtatt finden, weshalb ſolche 
am ıften Januar kuͤnftiges Jahres bereits ceſſiren kann. 


2. 

Dagegen erwarten Wir von Seiten der Obrigkeiten eine deſto größere Sorg⸗ 
falt fuͤr die am ıften October dieſes Jahres, ıften Januar und iſten April kuͤnftiges 
Jahres vorzunehmenden Mutations⸗Veſchreibungen. Insbeſondere iſt mit der am 
ıften Januar kuͤnftiges Jahres zu bewerlſtelligenden Mutations⸗Beſchreibung eine 
genaue Reviſion der Haupt: Etats vom iſten Januar dieſes Jahres, auf die ſich die 
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perſonen⸗Steuer⸗Erhebung + für das laufende Rechnungs» Fahr „gründet, und der 

. Mutations⸗Etats vom ıflen April, 1ſten Julius und ıflen October dieſes Jahrs zu 
verbinden. 


3, 

Wegen der, nach der letzten Mutatlons⸗Beſchreibung am iſten April jedes 
Jahres, für die Monate April, Mai und Junius noch zu berädfichtigenden Veraͤn⸗ 
derungen und zu rectiſicirenden Irrthuͤmer find Nachtrags-Etats und Rollen aufzu⸗ 
ſtellen und an die Directlonen einzuſchicken, wie dieſes bisher für das letzte Quartal 
des Kalender-Jahres vorgeſchrieben war. Dieſe Nachtrags-Etats und Rollen ſind 
zuerſt bei der naͤchſten Haupt⸗Beſchreibung einzuſchicken. 


A. 


Schließlich weiſen Wir die Obrigkeiten an, allen ſonſtigen Anordnungen, welche 
das Koͤnigliche Ober-Steuer-Collegium in dieſer Hinſicht noch für noͤthig erachten 
moͤchte, puͤnctlichſt Folge zu leiſten. 


Gegenwaͤrtiges Ausſchreiben iſt der zweiten Abtheilung der Geſetz-Sammlun 
{ zu inſeriren. > | 


Hannover, den loten Auguſt 1821, 
Koͤnigliche Großbritanniſch⸗Hannoverſche zum Cabinets⸗Miniſterio 
verordnete General-Gouverneur und Geheime⸗Raͤthe. 
Aus dem Finanz» Departement. 


Bremer. 


— fi — 


CHAR San mlung⸗ 
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| Hannover, den 12052 September 1821. 

(9.0 Ausſchreiben des Königlichen Cabinets⸗Miniſterii, die Zuziehung 
von Steuer⸗Officianten bei Beſchreibung der Perſonen⸗Steuer 
betreffend. Hannover, den Sten September 1821. 


Das bisher ſtattgefundene fortdaurende Sinken des Ertrages der Perſonen⸗Steuer 
hat Uns veranlaßt, theils zur Erleichterung der beſchreibenden Obrigkeiten, theils zu 
Verhütung einer zu großen Nachſicht bei den Nachlaͤſſen für angeblich Unvermoͤgende, 
unter Zuſtimmung der loͤblichen allgemeinen Staͤnde⸗Verſammlung des Koͤnigreichs, das 
Koͤnigliche Ober » Steuer - Collegium zu autoriſiren, da, wo es demſelben erforderlich 
ſcheint, bei Beſchreibung der Perſonen⸗ Steuer und Unterſuchung der Nonvalenten den 
Obrigkeiten einen Steuer» Dffteianten zuzuordnen. Dieſer Steuer⸗Officiant ſoll jedoch 
fein Votum bei dem obrigkeitlichen Geſchaͤfte haben, ſondern ſich darauf beſchraͤnken, 
den Obrigkeiten etwanige Erläuterungen und Bemerkungen zu ſuppeditiren und ihnen 
den Gebrauch derſelben, wiewohl unbeſchadet der weitern Verfügungen des Königlichen 
Ober⸗ Steuer ⸗Collegii, zu üͤberlaſſen. Das Koͤnigliche Ober⸗Steuer⸗ Collegium wird 
die Obrigkeiten entweder unmittelbar oder durch die Steuer⸗ Direction benachrichtigen, 
wenn der jedesmal zunächft bevorſtehenden Perſonen » Steuer» Beschreibung ein Steuer⸗ 
Officiant beiwohnen ſoll. 

Indem Wir ſaͤmmtliche Obrigkeiten des Koͤnigreichs von dieſer Anordnung in 
Kenntniß ſetzen, geben Wir ihnen auf, im Falle einer ſolchen Benachrichtigung, der 
Steuer⸗ Direction ihres Bezirkes den oder die zur Beſchreibung und Reviſion ange⸗ 
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ſetzten Tage ſofort anzuzeigen, und den, comgzittirten ‚Sr: fi . gönh end, 
zu gdmittiren H 


Das gegenwärtige e 3 der zeiten abel der Geſet⸗ Samm- 
lung inſerirt werden. 


Hannover, den Eten September 1821. 


Koͤnigliche Groß britanniſ ch⸗ Hannovers che zum Cabinets⸗ ⸗Miniſterio 
verordnete General- Gouverneur und Geheime⸗Raͤthe. 


Aus dem Finanz Departement. 


— 7 


— - 


Bremer. 
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Geſet⸗Sann lung. 
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II. Abtheilung. 


No. 10. 


Hannover, den 2afien September 1821. 


41.0 Ausſchreiben des Königlichen Ober-Steuer-Collegii an ſaͤmmtliche 
Obrigkeiten des Koͤnigreichs, die Beſchreibung der Perſonen⸗ 
Steuer betreffend. Hannover, den Aten September 1821. 


In Beziehung auf das Ausſchreiben des Koͤniglichen Cabinets ⸗Miniſterli vom 
loten Auguſt dieſes Jahrs, die Beſchreibung der Perfonen - Steuer betreffend, 
empfehlen Wir den Obrigkeiten die größte Aufmerkſamkeit und Sorgfalt fuͤr die am 
ıften October dieſes Jahrs und iften Januar und 1ften April kuͤnftigen Jahrs vor— 
zunehmende Mutations-Beſchreibung und fordern dieſelben zugleich auf, die Mutations⸗ 
Etats und Rollen respective bis zum Aten kuͤnftigen Monats und aten Januar und 
Aten April kuͤnftigen Jahrs ohnfehlbar an die betreffende Steuer = Direction einzuſen— 
den. — Zur Vermeidung moͤglichen Irrthums machen Wir dabei annoch bemerklich, 
daß die Beſchreibung der durch die Koͤnigliche Verordnung vom 2hſten Julius dieſes 
Jahrs ausgeſchriebenen außerordentlichen Zulage zur Perſonen- Steuer, nach Vorſchrift 
des Iten $. der eben genannten Königlichen Verordnung, ausſchließlich von den Steuer⸗ 
Directionen vorgenommen wird, die Obrigkeiten bei Aufſtellung der Mutations-Etats 
und Rollen die gedachte Zulage mithin nicht zu beruͤckſichtigen haben, 
II. : 10 
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Vorſtehendes Ausſchreiben iſt der zweiten Abtheilung der Geſez-Sammlung 
zu inſeriren. 


Hannover, den Aten September 1821. 


Koͤnigliches Ober - Steuer - Collegium. 


v. Schele. Zwicker. Grote. Lichtenberg. 
Dommes. v. Buͤlow. 
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Hannover, dez 13ten Julius 1922. 
650 Verordnung, die Erhebung einer Beſoldungs⸗, Gewerbe⸗ und Ein⸗ 
WETTU kommen Steuer betreffend. Carlton- House, den 25ſten Junius 
5 1622. 5 N * Wii 15 22 
Georg der Vierte, von Gottes Gnaden König des vereinigten 
Reichs koßbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 
Ei it uns vorgetragen worden, daß die unter dem 22ſten Julius 1817 wegen Er⸗ 
hebung einer Einkommen⸗ Steuer erlaſſene Verordnung in verſchiedenen Puncten einer 
Verbeſſerung beduͤrfe, weil dieſelbe in bisheriger Maaße vielen Contrihuenten Gelegen⸗ 
heit gebe, der Verſteuerung ihres Einkommens ganz oder theilweiſe ſich zu entziehen, 
andre auch, ſonderlich die Gewerbtrelbenden oftmals ſich nicht im Stande befinden, ihr 
Einkemmen, fo wie ſolches in der Verordnung vorgeſchrieben worden, gehoͤrig zur 
Verſteuerung zu declariren. ’ 
Da Wir nun nothwendig erachten, daß dieſen Mängeln, welche auf der einen 
Seite Ungleichheiten unter den Contribuenten mit ſich fuͤhren, auf der andern Seite 
aber Veranlaſſung geben, daß dieſe Steuer weniger eingetragen, als davon hat erwar⸗ 
tet werden muͤſſen, baldigſt abgeholfen werde: ſo haben Wir Uns bewogen gefunden, 
eine Reviſion jener Einkommen ⸗ Steuer⸗Verordnung und diejenigen Modificationen bei 
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derſelben eintreten zu laſſen, welche geeignet; ſcheinen, deren Erfolg deſſer wie bisher 


zu ſichern. N 0 ö 3 
Wir verordnen demnach, mit Beirath und Bewilligung der getreuen Staͤnde 
Unſers Koͤnigreichs, daß vom iſten Julius d. J. an, als mit welchem Tage Unſere 
Einkommen- Steuer-Verordnung vom 22ſten Julius 1817 hiedurch aufgehoben wird, 
eine dergleichen Steuer von Beſoldungen, von Gewerben, und von ſonſtigem Einkom⸗ 


men nach folgenden Grundfägen erhoben werden ſolle. 
Cap I. 
Von der Beſoldungs⸗Steuer. 
§. 1. : 

Die Befoldungd = Steuer ift von derjenigen Einnahme zu entrichten, welche Un: 
fere Unterthanen, geiſtlichen, Givil= oder Militair⸗Standes an Gehalt, Emolumenten, 
Naturalien, Aceidenzien, Diäten (mit Ausnahme der Reife: Diäten) Penſionen, Warte⸗ 
Geldern oder Verguͤtung aus öffentlichen Caſſen, oder fonft vermoͤge ihres Dienſtes 
beziehen. | | 
Eine gleiche Abgabe ſollen Inhaber von Pfründen von dem Ertrage ihrer Bene⸗ 
ficien entrichten. | N 

8. 2. r 

Wohnungen oder Grundſtücke, Zehnten, Meiergefälle x1.,. welche als Dienſt⸗ 
Emolumente zur Benutzung eingeraͤumt worden, muͤſſen nach dem wahren Mieth⸗ oder 
Pachtwerthe veranſchlagt werden. 5 ü 

Bei Grundſtuͤcken, Zehnten, Meiergefäͤllen ꝛc., für deren Benutzung eine Pacht 
entrichtet wird, kommt nur dasjenige als Beſoldung zur Verſteuerung, was dieſe Ge⸗ 
genſtaͤnde dem Berechtigten, nach Abzug der Pacht, mehr einbringen. 

3 a 


8. * 
Fruͤchte und Naturalien, welche als Beſoldung bezogen werden, ſollen jedes⸗ 
mal nach dem letztjaͤhrigen Martini⸗Marktpreiſe der nächften Marktſtadt veranſchlagt 
werden. f a 


8. 4. 
Militair⸗Gagen der dem Grade nach unter dem Compagnie» Chef ſtehenden 
Militair-Perfonen find der Beſoldungs⸗ Steuer nicht unterworfen. f 
N 8 a 
Von den im F. 1. bezeichneten Beſoldungen und Dienſt « Emolumenten ſol, 
wenn ſolche N 
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» 
200 bis 99 Rthlr. incl. betragen J Peotent 
| ET ² U ne I ES 
„us 2000 Rthlr. und darüber € > * a de 
als Steuer entrichtet werden. ade‘ 
Eine dergleichen Einnahme von Wu als 200 Kehle. unc son ſteuer⸗ 
frei bleiben. 
8, 6. 
Ein Abzug für Schulden iſt uberall nicht zuläffig, 43 findet bei Befölbungen, 
welche überhaupt 200 een und mehr danger! eine et en bis zu 55 
. Summe nicht ee 4 
ane a at K 2 en 
ae Die Sescherdbuly⸗ der Steuer ſoll von der gesöhulchen Dbnnzteit des Orts, 
an welchem der Steuerpflichtige ſeinen Wohnſitz hat, oder, im Falle er deren mehrere 
haben ſollte, an demjenigen Orte, wo er die laͤngſte Zeit des Jahrs hindurch ſich auf⸗ 
halt, beſorgt werden, und erhalten die Obrigkeiten, hinſichtlich derer, welche eines 
befreieten Gerichtsſtandes genießen, hierdurch ſpeciellen Auftrag zu deren Beſchreibung. 
Die Mitglieder der Univerſität Göttingen werden von der n i 
keit zur Steuer beſchrieben. 
Die Beſchreibung der von auswaͤrts reſidirenden Staatsdienern zu ee 
Steuer iſt bei dem Finanz Departement Unſers Minifterii zu beforgen, und von dem⸗ 
ſelben dieſerhalb, ſo wie in Fällen, wo die Beſchreibung von der gewöhnlichen: Obrig⸗ 
keit des Orts nicht fuͤglich geſchehen — * e en nr * 
treffen“ 2 . its; 0 
1 d. 8. f 
* 3 Steuerpflichtige iſt ſchuldig, innerhalb Pe von ahnen Ober Elan 
I Collegio zu beſtimmenden Zeit, der Obrigkeit, welcher nach F. 7. die Anfertigung der 
Steuer-Rollen zuſteht, eine eigenhändig unterſchriebene Declaration zu übergeben, 
worin der Steuerpflichtige außer der genauen Bezeichnung ſeines Standes und Amtes, 
den Betrag der Einnahme „und zwar inſofern ſolche in einet ſixen Beſoldung beſteht, 
1 im laufenden Jahre, inſofern aber ſolche in Accidenzien oder Naturalien beſteht, den 
Betrag der im letztverfloſſenen ganzen Jahre, vom Iſten Januar bis ult. December, 
1 genoſſenen Einnahme, wie ſolche im §. 1. näher bezeichnet iſt, behuf Berechnung der 
> davon zu erlegenden Steuer, entweder detaillirt anzugeben, oder aber den Betrag der 
von ſolcher Einnahme von ihm zu erlegenden Steuer in einer Summe auf * und 
Gewiſſen anzuzeigen verpflichtet ift. 
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Glauben die Obrigkeiten bei den Declarationen Unrichtigkeiten zu bemerken, ſo 
ſind die Declaranten zu deren etwanigen Verbeſſerung aufzufordern und auf die Fol⸗ 
gen unrichtiger Angaben aufmerkſam zu machen. Behauptet der Declarant ſodann die 
Richtigkeit ſeiner Angabe, ſo iſt ſolche zwar der Steuer⸗Berechnung zum Grunde zu 
legen, die Obrigkeiten haben aber ihre desfallſigen Bemerkungen, bei Einſendung der 
Rollen, den Steuer-Directionen mitzutheilen, damit dieſe bei Unſerm Ober-Steuer⸗ 
Collegio weitere Verfuͤgung auswirken koͤnnen. 

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche verſaͤumen ihre deere binnen der 
beſtimmten Zeit abzugeben, ſollen von. der beſchreibenden Behörde, nach ihrer Überzeu⸗ 
gung und ihrem pflichtmaͤßigen Ermeſſen, unter Beruͤckſichtigung aller dabei in Betracht 
kommenden Umſtaͤnde und der Verhaͤltniſſe, in denen der Steuerpflichtige ſich befindet, 
ex officio zu einem angemeſſenen Steuer⸗Quanto angeſetzt werden, wogegen demnaͤchſt 
keine Reclamation angenommen werden ſoll; es waͤre denn, daß unvermeidliche, jedoch 
gehoͤrig zu beſcheinigende Hanse den Steuerpflichtigen abgehalten haͤtten, ſelbſt zu 
declariren. 

Die ex oſſioio gefchepenen Anſäte ſollen von Unferm Ober» Steuer + Gollegio 
erhoͤhet werden durfen, wenn jene Anſaͤtze nach N We zu > 
deten werden. er: 

i 8. 9. 1 ng ‚ 2 N 

Die Obrigkeit, welcher die Beſchreibung zuſteht, hat nach ben Declarationen 
der Steuerpflichtigen, oder, wo dieſe fehlen, auf die im 8. 8% vorgeſchriebene Weiſe, 
den Steuerbetrag auszumitteln, die, Beſchreibungs⸗Etats nebſt Hebungs⸗Rollen in 
duplo zu verfertigen und ſammt den Declarationen an die betreffende Direction zur, 
Reviſion und weitern Beth einzuſenden. 


S8. 10. 
„Den Behörden, welchen die Beſchreibung obliegt, wird für übe Wagen und 
Bemuͤhung 1 Procent des me Agne bewilligt. 
1777 N. eim ne 


Jede abſichtlich wichtige Angabe wird, außer der Nachbezahlung, mit der Strafe 
des vierfachen Betrages derjenigen Summe, um welche der Steuerpflichtige die Steuer⸗ 
Caſſe zu verkürzen verſucht oder wirklich verkuͤrzt hat, geahndet „ und el dieſe Strafe 
in die Steuer⸗Straf⸗Caſſe fließen Br: 

Die Unterſuchung und etwanige Bersſung ſeht der we Obrigkeit zu, 
an welche die Steuer ⸗Adminiſtration in dringenden Verdachtsfaͤllen ſich zu wen⸗ 
den hat. 9 7 end ef 
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| * 6 S. 1a. N a; 

Die Steuer iſt in dreimonatlichen Terminen, in der letzten Hälfte des dritten 
Monats eines jeden Quartals, jedes Mal mit einem Viertel zu entrichten. Jedoch 
ſteht es jedem frei, fuͤr ein halbes oder ganzes Jahr zugleich voraus zu zahlen. 

* §. 15. 8 
Remiſſionen finden bei dieſer Steuer nicht ſtatt. Treten jedoch Fälle ein, wo 
die Dienſt⸗Einnahme ceffirt, fo Hört auch mit Ablauf des Monates, worin ſolches ge— 
ſchieht, die Zahlung der Steuer auf; es wäre denn, daß dieſelbe praͤnumerirt wäre, 
indem eine Reſtitution der gezahlten Steuer nicht ſtattnehmig iſt. N 


ö Cap - II. 
Von der Gewerbe⸗ Steuer. 
| | 8g. 14. N 15 
Alle, ſowohl In als Ausländer, welche in Unſerm Königreiche Hannover ei⸗ 
nen Handel, ein Gewerbe oder eine Kunſt ausüben, ſollen vom ıften Julius d. J. 
an eine Gewerbe⸗ Steuer erlegen, welche nach der in der Anlage näher enthaltenen 
Beſtimmung fuͤr Gewerbetreibende 
1) ‚außer den Claſſen .. 


esp. 10 bis 180 Rte. . 
EEE . 
2 6 „ 50 2 8 
= 2 * 50 4 


2) in den Claſſen, und zwar 
für die ıfle Claſſe 41 Rthlr. bis 80 Rthlr. 
„„ Q2te 2 21 RN, . 
2 Ste 5 9 „ 1228. 7 
= Akte 2 3 5 * 8 7 


* Ste z 212 * 
= = 6te 2 5 * 
ss Te = 12 Ggr. 


ilhrüich betragen fol. 


as Gewerbetreibende ſind jedoch diejenigen Handwerker nicht anzuſehen und 
daher der Steuer nicht unterworfen, welche in Dienſt, Lohn, Koſt, oder Deputat 
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eines Dritten ſtehen und bloß für das eigene Beduͤrfniß dieſer ihren Brot- Herrſchaft 
arbeiten. N 
§. 15. 

Kür die in der vorgedachten Anlage etwa nicht benannten Gewerbe fol, wenn 
ſie nicht ausdruͤcklich befreiet ſind, eine nach Verhaͤltniß der benannten Be zu 
beſtimmende Steuer erlegt werden. f 

§. 16. | 

Befreiet von Erlegung einer Gewerbes Steuer find: 
diejenigen, welche Natur-Producte auf die Wochen-Maͤrkte in den Staͤdten 
bringen, oder auf den Straßen umhertragen; Stroh-Dachdecker; Fiſcher, 


die nicht Paͤchter von Fiſchereien ſind oder von der Fiſcherei kein beſonderes 


Gewerbe machen; Holz-Schuh — und Pantoffel-Macher, inſofern fie hier⸗ 
aus kein beſonderes Gewerbe machen; Hebammen; Stickerinnen ohne Ge⸗ 
huͤlfen; Leineweber mit einem Stuhle; Zwirnmacher ohne erwachſene Ge- 
huͤlfen; Frachtfahrer, die nicht im Lande wohnen, oder das Frachtfahren 
nicht als Hauptgewerbe treiben, und Schuhflicker. 

Desgleichen ſollen einſtweilen die Branntweinbrenner und Bierbrauer, aus 
Ruͤckſicht auf die auf der inlaͤndiſchen Branntwein⸗ und Bier⸗ Fabrication ruhenden 
Conſumtions⸗ Abgaben, von der Gewerbe⸗Steuer frei ſeyn; jedoch bleiben ſie der 
Einkommen» Steuer, nach den im dritten Capitel folgenden Vorſchriften, unterworfen. 

8. 17. 

Wer ſeinem Hauptgewerbe nach die Steuer der vierten, fünften, ſechsten oder 
ſiebenten Claſſe erlegt hat, iſt nicht ſchuldig, fur etwanige ‚Neben = Gewerbe beſonders 
zu bezahlen, wenn dieſe Neben» Gewerbe in derſelben oder einer geringern Glafe iu 
geführt ſtehen. = 

8. 18. 
Wer als Haupt⸗Gewerbe ein ſolches betreibt, welches zu denen gehört, die 


außer den Claſſen oder in die drei erſten Claſſen geſetzt worden, und zugleich mit den 


eigenen Producten dieſes ſeines Haupt» Gewerbes nebenbei Handel treibt, iſt nicht 
ſchuldig für dieſen Handel beſonders zu ſteuern. 
$. 19. 

Wer einen Handel ſolcher Art als Haupt» Gewerbe treibt, daß er dieſerhalb 


nach den außer den Claſſen oder in den erſten drei Claſſen beſtimmten Steuerfägen 
herangezogen wird, iſt nicht ſchuldig beſonders zu zahlen, wenn er nebenbei mit an- 


dern Gegenſtänden handelt, als welche zu ſeinem Haupthandel gehören. 
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§. 20. . 

Wer dagegen neben feinem Handel oder Gewerbe, weshalb er außer den Claſ⸗ 
ſen oder in den drei erſten Claſſen ſteuern muß, ein verſchiedenartiges Gewerbe be⸗ 
treibt, muß außer der Steuer für das Haupt⸗Gewerbe auch die Steuer fuͤr das Ne⸗ 
benz Gewerbe entrichten; es wäre denn, daß dieſes Neben-Gewerbe in die ſechste 
oder ſiebente Claſſe ſiele, in welchem Falle eine beſondere Steuer dafür nicht zu ent⸗ 
richten iſt. 

N $. 21. 

Haben mehrere Theil an einer Handlung, Fabrik oder einem ſonſtigen Gewerbe, 
welche in Einem Etabliſſement betrieben werden, jo wird die Steuer fuͤr ſolches Ge⸗ 
werbe oder Etabliſſement von dem Vorſteher entrichtet. Sind die Theilnehmer aber 
Vorſteher beſonderer Etabliſſements, ſo zahlt jeder Theilnehmer fuͤr das beſondere 
Etabliſſement, dem er vorſteht. 

Rn Hat ein Steuerpflichtiger oder eine Compagnie für feine oder ihre Rechnung 
mehrere Etabliſſements an verſchiedenen Orten des Landes, ſo zahlt der Steuerpflich⸗ 
tige oder der Chef der Compagnie an jedem Orte fuͤr daſſelbe beſonders. 

§. 22. a ’ 

| Wer ein dieſer Steuer unterworfenes Gewerbe treibt, ſoll außer ber Erlegung 
der Steuer verpflichtet ſeyn, einen von der betreffenden Steuer Direction unentgelt⸗ 
lich und ſtempelfrei auszufertigenden Gewerbeſchein zu nehmen, worin Name, Vor⸗ 
namen, Wohnort und Art des Gewerbes, welches der Steuerpflichtige betreiben will, 
ſo wie der Betrag der Steuer anzugeben iſt; betreibt derſelbe mehrere Gewerbe, ſo 
muͤſſen dieſelben, falls das Haupt» Gewerbe Höher als zur vierten Claſſe geſetzt iſt, in 
dem Gewerbeſchein gleichfalls benannt und die etwanige beſondere Steuer dabei bemerkt 


werden. 
8. 23. 


Niemand darf ohne den Beſitz eines ſolchen Gewerbeſcheins ein dieſer Steuer 


unterworfenes Gewerbe treiben; indeſſen giebt der Beſitz eines ſolchen Gewerbeſcheins 
und die Bezahlung der Gewerbeſteuer zur Ausübung eines Gewerbes an und für ſich 
kein Recht, wenn dieſes ohnehin nicht ſchon vorhanden iſt; und es bleiben daher alle 
beſtehende oder zu erlaffende Polizei-Verordnungen und gewerbſchaftlichen Privilegien, 
wodurch die Betreibung einzelner Gewerbe unterſagt oder beſchraͤnkt iſt, unverändert 
in Kraft. 
ae 3 §. 21. 
Der Gewerbeſchein hat nur für denjenigen Gültigkeit, auf deſſen Namen er 


* 
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ausgefertiget iſt und darf daher an einen andern nicht abgetreten werden. Fuͤr Erben, 


welche das Geſchaͤft d es Erblaſſers fortfegen, deſſen Steuer entrichten und übrigens 
zu Fortſetzung des Gewerbes qualiſicirt find, behaͤlt der Gewerbeſchein des en 
feine Gültigkeit. 


8. 25. 

Der Gewerbeſchein ſoll fuͤr das ganze Jahr, vom erſten Julius bis zum erſten 
Julius, genommen werden; es waͤre denn, daß jemand im Laufe des Steuer⸗Jahrs 
ein der Steuer unterworfenes Gewerbe anfinge, in welchem Falle die Verpflichtung 
zur Steuerzahlung und zur Entnehmung eines Gewerbeſcheins von dem erſten Tage 


des Quartals anfängt, in welchem das Gewerbe begonnen werden ſoll. Daſſelbe 


gilt in den Fällen, wo jemand im Laufe des Jahrs ein Neben-Gewerbe anfängt, 
ſofern er dafür beſonders zu ſteuern verpflichtet iſt, wie auch, wenn jemand ſein bis⸗ 
heriges Gewerbe aufgiebt und ſtatt deſſen ein hoͤher beſteuertes anfaͤngt, in welchem 


letzten Falle die Steuer des rg 8 1 jedoch zu Gute a 


net werden ſoll. 
d. 26. 

Die Beſchreibung der Steuer geſchieht von der Obrigkeit des Orts, wo der 
Steuerpflichtige wohnt, unter Zuziehung der verfaſſungsmäßfgen Repräſentanten der 
Gemeinde oder, wo dergleichen nicht vorhanden, einer angemeſſenen⸗ Anzahl geachteter 
und kundiger Gemeinde: Mitglieder. — Daneben wird dem Ober: Steuer⸗Collegio 
geſtattet, da, wo es demſelben erforderlich ſcheint, bei Beſch reibung der Gewerbeſtellet 


den Obrigkeiten einen Steuer⸗Officianten, um etwanige Erlaͤuterungen und Bemerkun⸗ 


gen zu ſuppeditiren, zuzuordnen. 
$. 27. 

Jeder Steuerpflichtige iſt ſchuldig der Orts⸗ Obrigkeit eine genaue Anzeige des 
oder der verſchiedenen Gewerbe zu machen, welche er betreibt, und welche in dem 
für. das kuͤnftige Jahr auszufertigenden Gewerbeſcheine ausgedruͤckt werden follen, da: 
bei auch die Zahl der etwanigen Gehuͤlfen, Geſellen und Lehrlinge, fo wie diejenigen 
Erläuterungen anzugeben, auf welche es bei Glaffification. dieſer Gewerbe ankommt. 
Unfer Ober⸗Steuer⸗Collegium wird ermaͤchtigt, wegen des Termins der Besch nes 
und Declaration die erforderliche Beſtimmung zu treffen. g 

28. * 

Auslaͤndiſche Handeltreibende 15 Handwerker, welche mit Waaren die Märkte 

im Königreiche beziehen, können den Gewerbeſchein bei der Gränz:Receptur. oder bei 
; dem 
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an 
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dem Steuer ⸗Officianten nachſuchen, der mit der Controle des Markts 2 iſt, 


welchen ſie zuerſt beſuchen. 

Die Ausländer, denen es geſtattet wird, im Koͤnigreiche zu hauſiren a ein 
Gewerbe zu betreiben, mit Einſchluß der auswärtigen reiſenden Handlungs-Commis, 
die nach der Probe verkaufen, muͤſſen den Gewerbeſchein bei der Obrigkeit nachſuchen, 
welche ihnen in dem laufenden Rechnungsjahre die Betreibung des Gewerbes zuerſt 
geſtattet. f 

9. 29. 

Die Obrigkeit des Orts hat in Folge der Declarationen ein moͤglichſt vollſtaͤn⸗ 
diges Verzeichniß aller Gewerbetreibenden aufzuſtellen, diejenigen, welche die zeitige 
Einlieferung der erforderlichen Declarationen etwa verabſaͤumt haben moͤchten, ex 
olficio nachzutragen und die genaueſten Erkundigungen über den Umfang des Gewer⸗ 
bes eines jeden, ſo wie uͤber die ‚Qualitäten, ‚welche auf deſſen Beſteuerung Einfluß 
haben Können, einzuziehen, 

$ ‚50. 

Bei denjenigen Gewerben, welche außer den Claſſen, oder in den vier erſten 
Claſſen aufgefuͤhrt ſind, haͤngt es von dem pflichtmaͤßigen Urtheile der Obrigkeit und 
des Steuer⸗Ofſicianten ab, ob die Steuer, nach dem Umfange des Gewerbes und nach 
angeſtelltem Vergleiche mit andern ähnlichen Gewerben, den hoͤchſten, den geringſten 
oder einen dazwiſchen liegenden Mittelſatz billigerweiſe betragen müſſe. Inſofern es 
bei einzelnen Gewerben an einem ſolchen Maaßſtabe fehlen ſollte, iſt die Steuer — 
jedoch jedenfalls innerhalb des vorgeſchriebenen minimi und maximi — zu durch⸗ 
gaͤngig 11 Procent des Brutto-Einkommens nach Abzug der zu cen des 
Aa ſelbſt erforderlichen Koſten anzuſetzen. 

ö §. 31. 

. Nach Beendigung der Glaffification hat die Obrigkeit einen Beſchreibungs⸗ 
Etat und eine Hebungs⸗ Rolle, beide in duplo, anzufertigen und ſammt den etwani⸗ 
gen Anlagen an die betreffende Steuer-Direction zur Reviſion und weitern Verfuͤgung 
einzuſenden. ö 

$. 32. 
Dad genehmigte und rectifieirte Exemplar der Hebungs-Rolle ſoll den Ein⸗ 
nehmern zur Hebung zugeſandt und die ausgefüllten Gewerbeſcheine ſollen dabei den⸗ 
ſelben zur Aushaͤndigung an die Gewerbetreibenden uͤberliefert werden. 
§. 35. N 
Die Obrigkeiten haben, mit Zuziehung des nach Beſinden der Umſtaͤnde vom 
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Ober⸗Steuer⸗Collegio hiezu zu committirenden Steuer⸗Officlanten, in den letzten 14 
Tagen eines jeden Quartals, Nachtrags⸗Rollen anzufertigen und der Direction zuzu⸗ 
ſenden, worin neben den etwanigen Abgängen diejenigen zur Steuer anzuſetzen ſind, 
welche in den Haupt⸗Rollen überfehen worden, oder im Laufe des Quartals ein neues 
oder anderes Gewerbe angefangen haben, weshalb fie der Steuer unterworfen find, 
Die Steuerpflichtigen haben zu ſolchem Ende ihre Declarationen der Obrigkeit einzu⸗ 
reichen und iſt im übrigen bei Anfertigung der Nachtrags-Rollen zu verfahren, wie 
bei der Haupt⸗Beſchreibung. 5 
f ö F. 34. 

Die Bezahlung der Steuer geſchieht in vierteljaͤhrigen Terminen, jedoch ſteht 
es dem Steuerpflichtigen frei, die Steuer fuͤr das halbe oder ganze Jahr voraus zu 
bezahlen, inſofern dieſe Abſicht bei Eingabe der im⸗ $. 27. vorgeſchriebenen Deelara⸗ 
tion angezeigt iſt. Eine Reſlitution wegen etwa eintretender Veranderungen findet 
jedoch in dleſem Falle nicht ſtatt. Hauſirer, die ihren Wohnſitz nicht im Lande ha⸗ 
ben, und ſolche Individuen, deren Gewerbe eine Veraͤnderung des Aufenthalts ⸗Orts 
mit ſich bringt, muͤſſen die Steuer ſofort für das ganze Jahr entrichten. 

. 85. | 

Stirbt jemand im Laufe des Jahrs, fo find deſſen Erben verpflichtet, die 
etwanfgen Ruͤckſtaͤnde jo wie den Betrag der Steuer für den Monat, worin der Erb⸗ 
laſſer verſtorben iſt, zu berichtigen. . ** > 

Setzen die Erben das Gewerbe fort, ſo ſind ſie ſchuldig die Steuer des Erb⸗ 
laſſers unverandert fort zu bezahlen. ae * 

g. 56. a 

Wird ein Gewerbe im Laufe des Jahrs voͤllig aufgegeben, ſo hoͤrt die Ver⸗ 
bindlichkeit zur Zahlung der Steuer für ſolches Gewerbe mit dem Ablaufe des Quar⸗ 
tals auf, in welchem daſſelbe völlig aufgegeben iſt. Der Steuerpflichtige iſt in dieſem 
Falle jedoch ſchuldig, die Niederlegung ſeines Gewerbes der Obrigkeit vor Ablauf des 
Quartals, womit die Zahlung aufhören ſoll, anzuzeigen, widrigenfalls die Zahlungs⸗ 

Verbindlichkeit fortgeht. 
Bloße Veränderungen in dem Umfange des Gewerbsbetriebes bewirken keinen 


Erlaß für das currente Quartal; der Wittwe eines Gewerbetreibenden ſoll uͤbrigens 


ein Geſelle boͤhuf Fortſetzung des Gewerbes gut gethan werden. 
9. 37. 5 
Sollte jemand vermeinen zu hoch beſteuert zu ſeyn, fo ſteht es ihm frei bin⸗ 
nen ir Wochen vom Tage der Bekanntmachung an, daß die Rolle in Hebung geſetzt 
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— ſey, eine desfallſige Reclamation (welche jedoch nicht auf geſtempelten Papier geſchrie⸗ 
ben zu ſeyn braucht) bei der Steuer Direction einzureichen; jedoch muß der Recla⸗ 
mant die ihm auferlegte Steuer bis zur Erledigung der Reclamation, mit Vorbehalt 

demuaͤchſtiger Abrechnung, fortzahlen. Die Direction hat, nach vorgängiger Commu⸗ 
nication mit der Obrigkeit, den Fall Unſerm Oberſteuer⸗Collegio vorzulegen, welches 
die behuſige Entſcheidung zu treffen und den etwanigen Erlaß zu beſtimmen hat. 
§. 58. 

Fuͤr die Beſchreibung der Steuer, die Anfertigung der Etats und Rollen und 
die dabei vorfallenden Auslagen und Copialien ſollen die Obrigkeiten Ein Procent ſo 
wie deren Unterbediente Ein halbes Procent vom Betrage der Rolle erhalten. 

a 8. 39. 

Wer ein der Steuer unterworfenes Gewerbe fortſetzt oder anfängt ohne einen 
Gewerbeſchein zu nehmen, verfällt, außer der Nachbezahlung der geſetzlichen Steuer, in 
eine Strafe, welche dem vierfachen Werthe der jahrlich zu bezahlenden Steuer gleich iſt. 

Wer abſichtlich unrichtige Angaben hinſichtlich des Umfanges des von ihm 
betriebenen Gewerbes machen ſollte, um dadurch in eine niedrigere Claſſe geſetzt zu 
werden oder einen geringeren Steuerſatz zu bezahlen, als er nach den Vorſchriften ger 
genwaͤrtiger Verordnung ſchuldig iſt, verfaͤllt, außer der Nachzahlung der Steuer, in 
eine Strafe, welche dem vierfachen Werthe desjenigen gleich iſt, um welches er die - 
Steuer» Eaffe zu verkürzen verſucht oder wirklich verkürzt hat. 

Die Straf⸗Gelder ſollen dem Denuncianten zur Hälfte, zur andern Haͤlſte 
aber der Steuer Straf = Caſſe zufallen. N 

$. 40. | 

Die Obrigkeiten und Amts- oder Gerichts⸗Unterbediente find befugt und die 
Steuer⸗Oſſicianten verpflichtet, von jedem, welcher in ihrem Bezirke ein der Steuer 
unterworfenes Gewerbe treibt, die Vorzeigung des Gewerbeſcheines zu fordern. 

Kann jemand den Gewerbeſchein oder wenigſtens eine guͤltige Abſchrift deſſel⸗ 
ben nicht aufweiſen, oder ſind gegründete Einwendungen gegen die Guͤltigkeit des 
Vorgezeigten vorhanden: fo iſt davon ſogleſch Anzeige bei der betreffenden Obrig⸗ 
| keit zu machen und von dieſer den Umftänden nach, falls die Gewerbeſcheine über: 
en haupt bei dem Einnehmer ſchon vorhanden ſind, eine Unterſuchung und Beſtrafung 

a zu verfügen. . 

Die Abſchriften der Gewerbeſcheine ſollen auf Anſuchen der Steuerpflichtigen, 5 
welche für deren etwanigen Mißbrauch verantwortlich find, von der Steuer-Direction aus⸗ 
geſtellt werden, welche jede etwanige Abſchrift als die erſte, zweite ic. zu bezeichnen hat. 
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Cap. III. 
Von der Einkommen ⸗ Steuer. 
F. 41. 


Die Einkommen⸗Steuer iſt von allen denjenigen reinen Einkünften zu entrichten, 
welche nicht ſchon durch die in den Cap., I. und II. dieſer Verordnung feſtgeſetzte Be⸗ 
ſoldungs- und Gewerbe⸗Steuer getroffen werden, mithin von dem reinen Einkommen 
aus Ländereien, nutznießlichen Berechtigungen, Zehnten⸗, Zins- und Meier⸗Gefaͤllen, 
Bergwerks- und Salinen -Antheilen, (alles dieſes jedoch nur, inſofern es der directen 
Beſteuerung mittelſt Grundſteuern oder ſogenannter Contribution nicht unterliegt) fer⸗ 
ner aus Leibrenten, Apanagen, ausſtehenden Capitalien, Pachtungen, Kunſtfleiß, Aus⸗ 
uͤbung einer Wiſſenſchaft, oder aus irgend einer andern Quelle des Einkommens, außer 
den im Cap. I. und II. bemerkten Beſoldungen u. |. w. und Gewerben. 


8. 42. 4 


Ausländer, welche in hieſigen Landen Einkuͤnfte beziehen, die c den Be⸗ 
ſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung der Verſteuerung unterworfen ſind, ſollen 
die Steuer davon entrichten gleich Inlaͤndern; von ihren im hieſigen Lande belegten 
abloͤslichen Capitalien und den davon zu beziehenden Zinſen aber nichts bezahlen oder 
ihnen ereiale etwaß in rechnung gebracht werden koͤnnen. 


§. 45. 

In Hinſicht des Einkommens, welches hieſige Landes-Einwohner aus dem: 
Auslande beziehen, wird feſtgeſetzt, daß zwar von denjenigen Zinſen, welche die im 
Auslande belegten abloͤslichen Capitalien den hieſigen Unterthanen abwerfen, ſo gut 
als von den Zinſen ihrer im Inlande belegten Capitalien, die Einkommen⸗Steuer ent⸗ 
richtet werden ſoll; daß aber alle übrigen Einkünfte, welche ſie aus dem Auslande 
beziehen, woſelbſt fie beſteuert werden oder beſteuert werden, konnen, von der hier 
angeordneten. Abaghe frei zu laſſen ſind., | 3 

F. 44. 


Das jenige Einkommen, welches Seit: Seb aus Grundſtücken beziehen, 


welche der Grundſteuer unterworfen ſind, iſt nicht allein gleich demjenigen der Land⸗ 


Bewohner von der Verſteuerung mittelſt der Einkommen⸗Steuer frei, ſondern es find 
auch ihre Einfünfte von Häufern: und Gärten: davon frei, fo lange fie davon zwar⸗ 
keine Grundſteuer,, ſtatt deren aber eine Mahl- und Schlacht⸗Steuer entrichten. 


7 
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. 5. 

Von allem Einkommen, was Br durch Grundſteuer, Beſoldungs⸗ oder Ge⸗ 
werbeſteuer getroffen wird, ger jaͤhrlich 8 Procent als Einkommen⸗Steuer 
entrichtet werden. 

$. 46. 0 

Bei der Berechnung des zu verſteuernden⸗ Einkommens iſt der wirkliche Be⸗ 
trag des letztverfloſſenen Jahrs zum Grunde zu legen und das Einkommen allenthal⸗ 
ben in Conventions⸗Muͤnze anzuſchlagen. Um jedoch alle Bruͤche zu vermeiden, ſoll 
dasjenige, was bei Aufrechnung des Einkommens nicht in 25. Rthlr. aufgeht, von 
der Steuer frei bleiben. Ruͤckſtaͤnde aus früheren: Zeiten, worauf Die, gegenwärtige 
Verordnung noch keine Anwendung findet, ſind bei ber, Berechnung nicht mit in An⸗ 
ſchlag zu bringen. 

Jeder, der ſein Einkommen gewiſſenhaft nicht hoͤher als auf Zweihundert Kehle, 
jahrlich angeben kann, fol ganz frei von dieſer Einkommen : : Steuer ſeyn. Diejenigen 


aber, deren Einkommen ſich höher: als auf Zweihundert Rthlr. beläuft, ſollen ohne, 


Unterſchied gehalten ſeyn, daſſelbe nach den Vorſchriften der gegenwärtigen Verord- 


nung anzugeben und zu. 9 
AR 


Die Ginfänfte in grüchten — ſonſtigen Naturalien ſind na den Milter, ö 


welche um Martini des letztverfloſſenen, Jahrs in der naͤchſten Markt⸗Stadt ſtattge⸗ 
funden, zu Gelbe anzufeplagen. 
g. 48. 

um den Betrag des jährlichen reinen ſteuerbaren Einkommens zu beſtimmen, 
ſollen die Contribuenten berechtigt ſeyn, die von ihren Pafjiv; Gapitalien zu entrichten⸗ 
den Zinſen abzuziehen. Hat der Steuerpflichtige; aber außer dem der Einkommen⸗ 
Steuer unterworfenen Einkommen noch ein anderes Einkommen von Grund⸗ Eigenthum, 
Gewerben oder Beſoldungen, fo fol er befugt ſeyn, feine Schulden pro rala in Ab⸗ 
zug zu bringen, d. h. die Zinſen, die er von ſeinen Paſſiv⸗Capitalien entrichtet, wer⸗ 
den nach Verhaͤltniß feines. Einkommens, welches der Einkommen » Steuer unterliegt, 


und nach Verhaͤltniß desjenigen Einkommens, welches er vom Grund- Eigenthume, 


von Gewerben oder Beſoldungen bezieht, getheilt, und bloß derjenige Theil deſſelben, 
welcher pro rata des zuerſt gedachten Einkommens berechnet wird, in Abzug gebracht. 
ö Diejenigen Landes- Einwohner, die im Auslande Grund-Vermoͤgen beſitzen, 
worauf beſondere Schulden und Apanagen laſten, konnen dieſe Schulden und Apanagen 
bei dem hieſelbſt zu vverſteuernden Einkommen nicht in Abzug bringen. 


Zus; ro — 4 P 1 4 * 
N nn — — n — 


— 
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. „ 8. 9. 
Ausländer, welche in hieſigen Landen Güter befigen oder Einkünſte beziehen, 


koͤnnen zwar die auf dem zur Einkommen⸗Steuer herbeizuziehenden Bermoͤgen haftenden 
Real⸗Abgaben an ihrem rohen Einkommen abſetzen, die von Paſſiv⸗Capitalien zu ent⸗ 
richtenden Zinfen aber aur daun in Abzug bringen, wenn die Gapitalien erweislich 
auf die in hiefigen Landen liegenden Güter ingroſſirt oder radicirt worden ſind. 
g. 50. — 
Die Haus- oder Familienvater haben ſowohl von dem Vermögen ihrer Ehe- 
Frauen, als von dem etwanigen beſondern Einkommen ihrer noch unter der väterlichen 
Gewalt ſtehenden Kinder, die Steuer zu entrichten. 
5 F. 51. N 
Jeder Steuerpflichtige hat die Angabe des reinen Einkommens bei den im g. 7. 
dieſer Verordnung bezeichneten Behoͤrden einzureichen, welchen, wie bei der Beſol⸗ 
dungs⸗ Steuer geſchehen, die Beſchreibung der Einkommen⸗ Steuer gleichfalls hiemtt 


„ äbertragen wird. 


N 8. 52. 3 27 
Den Steuerpflichtigen wird geſtattet, den Betrag der Steuer, welche ſie nach 
Verhaͤltniß ihres im letztverfloſſenen Jahre bezogenen Einkommens zu entrichten haben, 


entweder detaillitt, oder, wie im & 8. hinſichtlich der Beſoldungs⸗ Steuer nachgelaſſen | 


worden, in einer Summe auf Ehre und Gewiſſen, nach einem von Unſerm Ober⸗ 
Steuer- Gollegio dieſerhalb vorzuſchreibenden Schema, zu declariren. 
| % 55. 
Die Ausländer find von denjenigen Obrigkeiten zur Angabe des Einkommens 
aufzufordern, in deren Gerichts⸗Bezirke ſie den größeſten Theil ihrer Einkünfte aus 
den hieſigen Landen beziehen, oder, wenn dieſes ungewiß ſeyn ſoute, von are 


Gerichte, in deſſen Umfange ſie irgend ein Einkommen genießen. N 


Wurden „fie, auf die ihnen ſelbſt, ihren Geſchaͤftsfuͤhrern, Bevollmächtig⸗ 
ten, oder ihren Pächtern inſinuirke, oder auch öffentlich erlaſſene Aufforderung, ſich 


zu der erforderlichen Angabe nicht melden: fo -find die Obrigkeiten auctoriſirt, das reine 


Einkommen der Ausgebliebenen nach eigenem Ermeſſen zu ſchaͤtzen und die davon zu 
entrichtende Steuer aus dem in hieſigen Landen befindlichen Vermoͤgen der Ausländer 
beitreiben zu laſſen. W 5 ö 
Daneben wird es den Ausländern zur Pflicht gemacht, binnen einer von den 
Obrigkeiten ihnen zu beſtimmenden Friſt, einen Bevollmächtigten zu beſtellen, welcher 


die Steuer in den §. 57. beſtimmten Terminen abtrage, wenn ſie nicht gewaͤrtigen 
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wollen, daß fofort, der ganzjährige Betrag derſelben eingetrieben werde. Wer vom 
ihnen in mehreren Gerichts Bezirken ſteuerpſtichtige Einkuͤnfte zu erheben hat, und. 
— in einem derſelben ſeine Steuer vom Ganzen entrichtet, iſt verpflichtet, den Obrigkei⸗ 
ten, unter welchen die Aufkuͤnfte belegen ſind, über deren bereits geſchehene Angabe, 
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a oder Verſteuerung eine Beſcheinigung von. derjenigen Behoͤrde vorzuzeigen, bei welcher 
ent⸗ er ſein Einkommen declarirt hat. x 
lich 1 §. 54. 
Jede abſichtlich unrichtige Angabe wird außer der Nachzahlung mit der Strafe 
des vierfachen Betrages derjenigen Summe, um welche der Steuerpflichtige die Steuer⸗ 
She: Caſſe zu verkürzen verſucht oder wirklich verkürzt hat, geahndet. 
chen Glauben die Obrigkeiten bei den Declarationen Unrichtigkeiten zu bemerken, ſo 
haben ſie die Oeclaranten zuvörderſt auf die Folgen unrichtiger Angaben aufmerkſam zu 
machen und, im Falle dieſe Erinnerung ſtuchtlos bleiben follte, gegen alle diejenigen 
8. 7. Perſonen, welche ihrer Gerichtsbarkeit unterworfen ſind, die Unterſuchung und Straf⸗ 
eſol⸗ Erkennung vorzunehmen, wogegen jedoch der Recurs an das Ober⸗Steuer⸗ Collegium, 
iemit wenn ſolcher binnen vierzehn Tagen angebracht wird, vorbehalten bleibt: in Anſehung “ 
ſolcher Perſonen aber, welche einen privilegirten Gerichtsſtand haben, unter Vorlegung 
der Verdachts-Gruͤnde, an das Ober⸗Steuer⸗Collegium zu weiterer Verfuͤgung zu be⸗ 
nach richten. * 
aben, 8 | S. 55. N . 
laſſen Wer nicht binnen dem von der Obrigkeit beſtimmten Termine declarirt hat, 
Ober⸗ obgleich er den Umfländen nach ein ſteuerpflichtiges Einkommen beſitzt, unterwirft ſich 


dadurch einer auf ſeine Koſten von der Obrigkeit, nach deren Ermeſſen, zu verfuͤgen⸗ 
den Abſchaͤtzung, bei welcher auch nur der wahrſcheinliche Betrag zum Grunde gelegt: 
werden kann. 44 oO 


nmend * ö 
$. 56. 


Dar AUnſes Ober ⸗Steuer⸗ Collegium wird ermächtigt, wegen bed Termins ber Des 

Ar ſchreibung und Declaration, ſo wie wegen demnächſtiger Umſchreibung dieſer Steuer 

achtig⸗ die erforderliche Beſtimmung zu treffen. a 

„ ch N 

5 reine Die Steuer wird in breimonatlichen Terminen, in der letzten Haͤlfte des drit⸗ 

en zu ten Monats eines jeden Quartals, jedesmal mit einem Viertheil entrichtet. 

zlaͤnder Jedoch ſteht es jedem frei, fuͤr ein halbes oder ganzes Jahr voraus zu bezahlen. 
f 9. 58. | 

on den Es findet bei dieſer Einkommen Steuer überall keine Remiſſion ſtatt. 

welcher - - 

vaͤrtigen . > 
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F. 59. 
Von der Einkommen ⸗ Steuer find. befreit: 5 5 
1) wie bereits oben gedacht worden, alle Perſonen, deren geſammtes reines Einkom⸗ 
men jeder Art keine 200 Rthlr. in Conventions⸗Muͤnze jaͤhrlich ausmacht; 
0 2) die im Königreiche ſich aufhaltenden Fremden, ſo lange dieſelben kein Do⸗ 
N} micil im Lande haben, in Anſehung ihres vom Auslande bezogenen Ein⸗ 
kommens; f . a 
b a ö 5) das Einkommen der im Lande befindlichen geiſtlichen und milden Stiftun⸗ 
gen, wozu auch die Kapitel, Kloͤſter und Kirchen zu vechnen ſind, imgleichen 
alle oͤffentlichen Anſtalten, die einen allgemeinen Staats⸗Zweck haben, nicht 
weniger die Caſſen der Staͤdte und die Commuͤnal⸗Caſſen auf dem Lande; 
4) die auswärtigen milden Stiftungen, welche lediglich zu Almoſen beſtimmt ſind. 


Allgemeine Vor ſch erf ften, 

\ $. 60. 

Die Beitreibung etwaniger Beſoldungs⸗, Gewerbe- oder Einkommen ⸗Steuer⸗ 
Rüͤckſtände geſchieht auf die ruͤckſichtlich der Perſonen⸗Steuer⸗Ruͤckſtaͤnde vorgeſchrie⸗ 
bene Weiſe. f ö 1 ü 


N §. 61. 
0 Bei Conturſen wird der Beſoldungs Gewerbe- und Einkommen⸗Steuer das 
* Vorzugsrecht in der erſten Glaſſe hiedurch beigelegt. — 
| 5 Hieran geſchieht Unſer gnaͤdigſter Wille. 
NN | Gegeben Carlton- House, den 25ſten Junius 1822. 


+ | George Rex 
99 E. Gr. von Muͤnſter. 


das 


ter. 


n 750048 
Claſſification der Gewerbetreibenden. . 


Auger den Claſſen ſind nach dem Umfange ihres Geſchaͤfts anzuſetzen: 
1) zu 10 bis 150 Rthlr. 

Diejenigen, welche Eigen⸗ oder Commiſſions⸗ Handel en gros mit Korn, 
Holz, Leinen, Colonial⸗ und Manufactur-Waaren amd ſonſtigen Gegenſtänden 
irgend einer Art treiben; = 

Banquiers; 

Bau⸗Unter nehmer im G 6755 

Unternehmer großer Lieferungen; 

Gold⸗ und Weng an 

2) zu 8 bis 60 Kehle. 

Gold: und Silber⸗Fabrikanten; 

Fabrikanten von Glas, Gewehren, Karten, Seife, Taback oder Tuch z 

Wachs⸗Bleicherz 

Zucker⸗Raffineurs 1 12141 
und aͤhnliche Fabrik ⸗ unternehmer; 

ö 3) zu 6 bis 50 Rthlr. 

Spediteurs; 

Unter⸗Lieferanten; 

N die ein Comtoir halten; ——— 

) zu 2 bis 30 Rthlr. 

Gommiffiondire (d. i. welche Aufträge fur Andere beforgen); sum su. 

Fabrikanten von Eſſig, Lack, Papier, Pfeifen, Pottaſche, Pulver, Salpeter, 
Stärke, Tapeten, Wachstuch, Watten, Ziegeln, ed 

Kalkbrennerz . 8 \ 


Inhaber chemiſcher Fabriken, Ex ke 


und welche jenen Fabriken gleich ſtehen; 
Mäckler, die oͤffentlich von der- Obrigkeit oder der Kaufmannſchaft angeſtellt ſind; 
Auctionatoren; 
Bleicher; 
Unternehmer kleiner Lieferungen; 
Wechsler, die kein Comtoir halten; 
Auswärtige Kaufleute und Handwerker, welche die Maͤrkte beziehen. 
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— — = — 


öte und ate Claſſe zu ſetzen ſind. 


— 


— 
— ( — 


m 


Ste Claſſe 


ate Claſſe 0 2 
von 2 bis 20 Rthlr. . 


von 3 bis 8 Rthlr. 


— 


Die ihr Geſchaͤft nur Ohne Gehuͤlfen. 
mit einem Gehuͤlfen be⸗ 


treiben. 


8 
x 1 
Gun) 
—— 


50 bis 100 Ohm auf 
dem Lager. a 


— — —— 


Unter 50 Ohm auf 
dem Lager. 


- — — 


— ln 


2 Gehuͤlfen. 


— 
2 
8 
Sn 
* 


Mit einem oder keinem 
Gehuͤlfen. 
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\ B. Gewerbetreibende, welche in die ate, Ste, 


— 


— 


* Sn 

| 3 ate Claſſe öte Claſſe ate Claſſe 

Gewerbetreibenden. von 21 bis a0 thlr. von 9 bis 20 Rihlr. von 5 bis 8 Kthlr. 
nr nen E — 


Die mit 5 oder 
mehr Preſſen arbei⸗ 
ten. 


Die mit 3 oder 4 
Preſſen arbeiten, 


Buch drucker. 


Die mit 1 oder 2 
Preſſen arbeiten. 


— — 


Haupt⸗Collecten 
und weniger als 600 
Looſe. 


Die Haupt⸗Col⸗ 
lecten haben und 
mehr als 500 Loofe. 
debitiren. 


Sub⸗Collecten 
für ins und aus 
laͤndiſche Lotterien. 


gabe ihres groͤßern | 


Die mit vorbe⸗ 
nannten Gegenſtaͤn⸗ 
den handeln und nur 
einen Gehülfen has 
ben. 


Collecteurs. 


— — 


— ́(öKVſü— 


Holzhaͤndler, Claſſen nach Maaß 


Viehhaͤndler. 


3 
* Korn handler, 
in eine dieſer ſechs 


— U—ö 


Die mit vorbe⸗ 
nannten Gegenſtaͤn⸗ 
den handeln und nur 
2 Gehuͤlſen haben. 


Die mit Galante⸗ 
rie⸗Waaren (iedoch 
nicht mit Gold und 
Silber), mit Laken, 
8 5 Zeuge, 
einwand, baum⸗ 
wollen Zeug, Ge— 
wuͤrz⸗ und Mate: 
rial Waaren, feinem 
Porcellain, feinem 
Glas, Tapeten, Ei⸗ 
ſenwaaren und ſon⸗ 
ſtigen Waaren han⸗ 
deln und 3 u. mehr 
Gehuͤlfen haben. 


Kaufleute, 
Kraͤmer und ſon⸗ 
ſtige Handeltrei⸗ 
bende. 


zz z—= 


— — 


— —e— — 


4 und mehr Gebuͤlfen. 3 Gchuͤlfen. 2 Gehuͤlfen. 


Lohgerber. 


17 er 6 
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A. 


— 
— 


. ate, Ste, 6te und 7te Claſſe zu ſetzen ſind. 


| Ste Claſſe 
* von 2½ Rthlr. 


——— ——ꝗ—“—ä 


te Claſſe 
von 12 ggr. 


te Claſſe 


von 1 Rthlr. Bemerkungen. 


—— —— — 


Sub⸗Collecten für 
inlaͤndiſche Lotterien. 


oder geringern Er werbes. 


Jedem Kaufmann dc. 
ſoll Ein Lehrling, in⸗ 
1 5 derſelbe noch in 

den zwei erſten Lehr⸗ 

Jahren ißt, bei der ahl 
feiner Gehuͤlfen nicht 
in Anrechnung ge⸗ 
bracht werden. 


Die einen klei⸗ 
nen Detail» Hans 
del treiben. 


nannten nein 
den ohne Gehülfen 


handeln. 


* 


Inſtrumenten⸗ und 
Moͤbeln⸗Haͤndler ſind 
unter dieſen Handel⸗ 
treibenden begriffen 
und nach dem Um⸗ 
fange ihres Geſchäͤfts 
durch Vergleichung 
mit andern Handel⸗ 
treibenden zu daffifi- 
ciren. 


. a 
= 9 
F 


2 
13 
93 


— 


Mit ı oder ohne 
Gehuͤlfen. 


\ Ferner B. Gewerbetreibende, welche in die ate, ‚Ste, Ate, 


0 Benennung 
\ 


der 
Gewerbetreibenden. 


Gaf: u. Schenk⸗ 
Wirtheß desgl. 
Billardeurs, 
Caffetiers, 
Canditoren 
und 5 
Reſtaurateurs. 


Paͤchter von 


— — — — ——— nen 


ate Claſſe 
von 21 bis 40 Rthlr. 


Die die erſten Gaſt⸗ 
hoͤfe in den Staͤd⸗ 
ten uber 5000 Ein; 
wohner beſitzen. 


Von 6000 Ahlr. 
Pachtgeld und dar⸗ 
über, 


Ste Claſſe 
von 9 bis 20 Rthlr. 


Die Inhaber der 
Gaſthoͤfe in den Staͤd⸗ 
ten unter 5000 Ein⸗ 
wohner; desgleichen 
die Inhaber der mitt⸗ 
leren Gaſthoͤfe in den 
groͤßern Staͤdten. 
Ferner in den Staͤd⸗ 
ten über 5000 Ein: 
wohner die Candito⸗ 
ren, die die erſten ſind. 


ate Claſſe 
von 5 bis 8 Rthlr. 


— k — 


In den Staͤdten 
diejenigen, welche nicht 
in den vorhergehenden 
beiden Claſſen zu 
ſetzen ſind; desglei⸗ 
chen Gaſtwirthe in 
den Flecken und auf 
dem Lande, die Ho⸗ 
noratioren logiren; 
ferner die, welche in 
den Staͤdten, Flecken 
und auf dem Lande 

großen Ausſpann ha⸗ 
ben. Ferner die Bil⸗ 
lardeurs, die mehr als 
ein Billard haben, die 
Caffetiers u. Reſtau⸗ 
rateurs; auch in den 


Staͤdten über 500 


Einwohner die Schenk⸗ 


Wirthe, die Honora⸗ 


— — 


Von 5000 bis 
6000 Rthlr. Pacht⸗ 
geld. 


tioren ſetzen, nicht 
weniger die Candi⸗ 
toren, die nicht in 
die ite Claſſe gehören. 


Von 1000 bis 
3000 Nthlr. Pacht⸗ 
geld. 


r — — — — —— —— 


— nen 


1 
1 
— 


Le, \ 


wa DT I > 22 ehr — - — 2 


02 I ———— 


. * 
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— 


— 


| 


Ste Claſſe 


von 2½ Rthlr. 


Gaſtwirthe von ge⸗ 
ringer Nahrung in 
Staͤdten und Flecken. 
Desgl. in Staͤdten 
unter 5000 Einwoh⸗ 
ner und in den Flecken 
die Wein- u. Brannt⸗ 
wein⸗Schenker; wie 
auch in den Staͤdten 
uͤber 5000 Einwoh⸗ 
ner diejenigen, welche 
Gaͤſte geringen Stan⸗ 
des ſetzen; die Billar⸗ 
deurs, die nur ein 
Billard haben. 


Von 500 bis 2000 
Rthlr. Pachtgeld. 


te Claſſe 
von 1 Rthlr. 


Gaſtwirthe von 
geringer Nahrung 
auf dem Lande; fer⸗ 
ner die Garkoͤche, die 
teurs anzuſehen find, 


Von 200 bis 500 
Rthlr. Pachtgeld. 


0 Ste, 6te und 7te Claſſe zu ſetzen find. 


te Claſſe 
von 12 ggr. 


Herbergirer und 
Kruͤger auf dem 
Lande. 


Bemerkungen. 


Die Staͤdte, die ein⸗ 

ſchließlich der Vor⸗ 
ſtaͤdte in mehrere 
Theile zerfallen, ſol⸗ 
len als ein Ganzes 
betrachtet und die 
Einwohnerzahl des 
Ganzen zum Grunde 
gelegt werden, 


= 


0 


. 


A 


— 


\ 


| 
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zu ſetzen ſind. 


— 


6te Claſſe 


——ñůñů (v2 — 


— — !fhfſf½ !!!... 
C. Gewerbetreibende, welche in die ite, ate, öte, te und 7te Claſſe 


werbes. 


l A Ste Claſſe vonſateClaſſe von ote Claſſe von 
18 15 1 
h treibenden. = 9 bis 20 | 3 bis 8 8 | 2½ von 18 
Abdecker. in eine dieſer J fünf Claſſen | nach dem Um fange des Ge 
I { \ 
\ Bäder. Die 5 und 1 und 2 Ohne Ger Die ohne Ge: 
f mehr Gehul⸗J Gehülfen. huͤlfen. huͤlfen nicht 
N fen haben. mehr als zwei⸗ 
{ mal in der | 
Woche backen. 
Dachdecker 
N \ in Stein und Wie [Mauermeifſter. 
Schiefer. \ 
N =“ 
| Färber Mit 5 u. mehr] Mit 3oder4 | Mit 2 Ge⸗ ee 
(Zeug⸗) Gehuͤlfen. Gehuͤlfen. huͤlfen. Gehülfen. 
ji eld „ u. Sil⸗ und mehr | 2 Geſellen. [1 Geſellen. Ohne Ge⸗ 
1 ber⸗Arbeiter. ] Geſellen. ö 5 ſellen. 
5 Be 
| = Hutmacher. | 4 und mehr Mit 2 oder 3 Mit 1Ge⸗ Ohne Ge⸗ 
Gehuͤlfen. Gehuͤlfen. huͤlfen. huͤlfen. 
| Inſtrumen⸗ | 4 oder mehr | 2 ober 3 Ge | Allein oder 
ten macher, Gehuͤlfen. huͤlfen. mit einem 
4 f chirurgiſche, mu⸗ Gehuͤlſfen. — 
x ſikaliſche, optiſche. tz 
| _ — ; — — — EETNTE 
Kattun⸗ (n: z N 
N drucker. 5 * 
11 — — —ä2ẽ — EU nn — 
Kürſchner. Mit s u. mehr] Mit 2 Ge | Mit a Ge-] Obne Ge⸗ 
Gehuͤlfen. huͤlfen. hülfen. huͤlfen. N 


* 


nn — — — 


— 


TENNE 
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Ferner C. Gewerbetreibende, welche in die öte, ate, Ste, te u. 7te Claſſ ö 
= zu fegen find. . 
— TZ. ²˙ r ⁵ĩÄ %.. — ..“... , , 
„ . Benennung te Claſſe von ſateClaſſe von] Ste Claſſe | 6te Claſſe | 7te Claſſe | 
| ra oem [5m 58 | mes | mn [m | 
— — 


4 oder mehr 2 oder 3 Allein oder l 
Gehülfen Gehuͤlfen mit einem Ge: 
huͤlfen 


— U 


— — 


Mit 1 oder 
2 Pferden 


Mit 8 und J Mit 5 bis 8 | Mit 3 oder 


Lackirer und 
Vergolder 
Lohnkutſcher 
und Pferde⸗ | mehr Pferden Pferden 4 Pferden 
verleiher 


Maler, desgl. 
= Bildhauer 
er | 
Mit 24 und | Mit 12 bis | Mit 4 bis 


Maurermei⸗ 
ſter und mehr Geſellen] incl. 23 incl. 11 
5 | Weißbinder Geſellen Geſellen 
2 Muller, mit [Die Muͤhlen be] Von 500 bis] Von 200 bis 


— nn nn 


Mit 6 und Mit 2 bis 5 Mit einem 


Ohne Gehuͤl⸗ 
mehr Gehuͤlfen] Gehuͤlfen Gehuͤlfen fen 
si 

| 


— — 


Mit 1 bis incl. Ohne Geſel⸗ | 
3 Geſellen len 
| 
Die mit N’ 
Unter 200,9 Roßmühlen | 
Pachtwerth Koͤrner | 
oder Saamen 
verarbeiten; ) 
desgl. Grüte⸗ 
Muͤller, die 
nur mit Hand⸗ 


Einſchluß der treiben von | 1000 # 500 8 
Oelmuͤller, 1000 ,$ Pachtwerth] Pachtwerth 
[Saͤgemuͤller | Pachtwerth u. 
und Walk muͤl⸗J mehr 
ler 


Muͤhlen mah⸗ 
len 
Ofenfabri⸗ Mit 6 oder | Mit 4 oder 5 Mit 2 oder 3] Mit einem Ohne Gehuͤl⸗ . 
＋ kanten und mehr Gehuͤlfen] Gehuͤlſen Gehuͤlfen Gehülfen fen 
Ofenſetzer 
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Benennung 


der Gewerbe: 


treibenden 


Putzmacher 


und Putzma⸗ 


Rademacher 


Reepfchläg er 


oder Seiler 


Sattler und 


Riemer 


Schloͤſſer, 
desgl. Büch fen: 


macher 


Schmiede, 
auch Senfenz, 


Meſſer⸗ und 
Nagel⸗ 
Schmiede, 
nicht weniger 


Kupfer⸗ u. Keſ⸗ 
ſel⸗Schmiede. 


Schneider 


und 


Schiffen, auch 


Schiffer von See⸗, 
Fluß⸗ und Canal⸗ 
Schiffen; ſie moͤ⸗ 


gen Eigener des 


Schiffs ſeyn oder 
fuͤr andere Rech⸗ 
nung das Schiff 


fuͤhren 


cherinnen 


Segel macher 


85 chiffsCapi⸗ 
tains von See-“ 


Ste Claſſe vonlan staff evonf Ste ah 6te Claſſe 


9 bis 20.9 


Mit 4 und 
mehr Gehuͤlfen 


Mit 6 und 
mehr Gehuͤlfen 
Mit 3 oder 
mehr Geſellen 


Mit 5 oder 
mehr Geſellen 
Mit 6 und 
mehr Geſellen 


Wie Schloͤf 


— —t—ͤ 


— — 


Mit 5 oder 
mehr Geſellen 


— 


Bei Schiffen 
von 200 und 
mehr Laſt 
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Ferner C. Gewerbetreibende, welche in die Ste, ate, dte, Gtew, 7te Claſſe 


zu ſetzen ſind. z 


3 bis 8 8 


Mit 2 oder 
5 Gehuͤlfen 


Mit 4 oder 


5 Gehülfen 
Mit 2 Gefel⸗ 
len 


Mit 3 oder 


4 Geſellen 
* 

Mit 4 oder 5 
Geſellen 


ſer 


Mit 8 oder 4 


Gefellen 


Bei Schiffen 
von 10% bis 


zte Claſſe 


von 2½ . 1 12 He 


von 1 


Mit einem] Ohne Gehuͤl⸗ 
Gehuͤlfen fen 


— — 


Mit 2 oder Mit einem Ohne Sei. 


3. Gehuͤlfen Gehuͤlfen, fen 


— 


Mit einem Ohne Geſel⸗ 


Geſellen len 
Mit 2 Geſel⸗] Mit einem J Ohne Geſel⸗ 
len 2.2 Geſellen len N 
, | Mit einem a 
285 ne 5 Geſellen oder 
ereleg allein | 
Mit 2 Gefel-] Mit einem | Ohne Geſel⸗ | 
len Geſellen len ö 


Bei Schiffen] Bei Schiffen ] Bei Schiffen 
von 50 bis J von 20 bis von 20 Laſt N 


excl. 200 Kaſtfexcl. 100 Laſt excl. 50 Laſt] und darunter, 


inſofern dieſe 
in der Regel | 
zum Frachtfah⸗ 


ren benutzt 


werden b 


2 — 7 
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| Ferner 0. Gewerbetreibende, welche in die Ste, ate, te, te und zte Clafe 
zu ſetzen ſind. ö 


ng 


ne 
eee ae von fate Claſſe vonſ Ste Claſſe 6te Claſſe | 7te Claſſe 
treibenden s 20 % | 5 bis ö von 2½ Bf von 1 von 12 9 
1 E N 
Sguſter Mit s und J Mit 3 oder [Mit 2 Geſellen] Mit einem Ge. Ohne Geste 
\ mehr Geſellen 4 Gefellen ſellen 
Seiſenſieder > 
| Aline Mit 5 und [Mit 2 Gehuͤl⸗ Mit einem Ge-] Allein 
Lichtzieber [mehr Gehuͤlfenſ fen hülfen 
2 Dit 5 oder [ Mit 5 oder I Mit einem Ge: | 
| ET! mehr Geſellen] 4 Geſellen Mit 2 Geſellen ſellen Ohne = 


— — 


Wie Schlöſſſer 


Schwertfe⸗ 
ger 


Schlachter | Mit 3 oder 


Mit 2 Geſellen Mit einem Ge⸗ Ohne Geſellen = 


er feilen Ver-J mehr Geſellen N e ſellen oder N 
oder Gehüͤlfen oder Cchuͤlfen Gehülfen oder Gehuͤlfen 
Fr Mi ee | mi 
Mit 4 oder [Mit 2 oder [Mit einem Ge: Gehbl⸗ 
Tapezierer Ohne Geht 
Een mehr Gehuͤlfenf 5 Gehuͤlſen huͤlfen fen 


— 


. uhrmacher [ Mit 3 oder | Mit 1 oder J Ohne Gehuͤl⸗ 


— — 


mehr Gehuͤlfenf 2 Gehuͤlfen fen 


| 
— 


Zimmer mei⸗ 
ſter, auch Mit 24 oder | Mit 12 bis | Mit 4 bis Mit 1 bis [Ohne Geſellen 
Schiffs⸗ und mehr Geſellen] incl. 25 Ges incl. 11 Ge-] incl. 3 Ge⸗ 


Muh 115 Bau⸗ ſellen ſellen ſellen 
meiſter 


= T.. . v.. ⅛˙—⅞rtü! 
Mit 6 oder [Mit 4 oder 50 Mit 2 oder 3] Mit einem | 
Boten mache! mehr erwachfe:] erwachſenen | erwachſenen erwachſenen 

nen Gehuͤlfen —— . . euer Gehuͤlſen Gehuͤlfen 


33 * 
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| D. emrybereribiädgt welche in die ate, Ste, 6te und 7te Claſſe 
a zu ſetzen find. 


— 


Ben 1 5 ung ate Claſſe Ste Claſſe 
e von 3 bis 8 % von 2½ = 


Öte Claſſe 


te Claſſe 
von 1 9 350 f 


Gewerbetreibenden von 12 IK 


— 


| Antiquare In eine dieſer vier | Claſſen nach dem Umfange des Geſwerbes 


Barbierer [Mit 3 oder mehr] Mit ı oder 2 In den Staͤdten In Flecken und 
Gehuͤlfen Gehuͤlfen auf dem Lande 
ohne Gehuͤlfen 


— — 


Ohne Gehuͤl⸗ | 
fen 


Blechſchlaͤger [Mit 3 und mehr Mit 2 Gehuͤlfen 
Gehuͤlfen 


Mit einem Ge⸗ 
hüͤlfen 


—— 


—— 1 — . —äj ẽ—o — 


Mit einem Ge⸗ 
ſellen 


Böttcher und Mit 3 und mehr] Mit a Geſellen 
Faßbinder Geſellen 


Ohne Geſel⸗ 
len 


— 
——— T—ͤ— 


Ohne Geſel⸗ 
len 


Buchbinder und J Mit 3 und mehr] Mit 2 Geſellen Mit einem Ge⸗ 


Papparbeiter Geſellen 


Bücher⸗Verleiher Wie Antiquare 


—.6.! — 


Ohne Gehuͤl⸗ | 


[u 


Bürſtenbinder | Mit 5und mehr Mit 3 oder 4 | Mit ı oder 2 


83 Gehuͤlfen Gehuͤlfen Gehuͤlſen fen 


| 
| 
| 


Ferner D. Gewerbetreibende, 


Drathzieher und 
Goldplaͤtter mehr Gehüͤlfen ] Gehuͤlfe 
Drechsler in 
Horn; 
Drechsler in Holz, 
desgleichen Block⸗ 


macher Geſellen 
— —— ꝗ— — — 
Fähren⸗Inhaber Wenn der Pacht-“ Von 100 bis 


werth mehr als] 500 


und Paͤchter 
vs 500 „ beträgt werth 


—ä— 


Feilenhauer 


Fiſcher, die Pächter 
von Fiſchereien find 
oder von der Fiſche⸗ 
rei ein beſonderes 
Gewerbe machen 


. 


— 


Frachtfahrer, die 
innerhalb Landes 
wohnen und das 
Srachtfahren als 
Haupt⸗Gewerbe be⸗ 
treiben 


6 Pferden Pferden 


ne rn | 


Friſeurs und Pe⸗ 


ruͤckenmacher mehr Geſellen Geſellen 
| Gelbgießer Mit 3 oder | Mit 1 oder 2 
mehr Geſellen Geſellen 
3 — — — 


| Nene ute Elaſſe J Ste Sta, 
1 
Gewerbetreibenden] von > bis 8 von 2½ 0 


— — 
Mit 3 und | Mit 1 oder 2 


n 


— ——— 
Mit 3 und Mit 1 oder 2 
mehr Geſellen Geſellen 


Mit 3 und mehr 


O Pacht⸗ 


Mit 3 und Mit 1 oder 2 
mehr Gehuͤlfen] Gehuͤlfen 


In eine dieſer pier Claſſen nach 


Mit mehr als [Mit 4 bis 6 


Mit 3 und Mit 1 oder 2 


— 


ä ů — 


6te Claſſe 
von 1 


Ohne Gehuͤlfen 


Ohne Geſellen 


Mit 1 oder 2 
Geſellen 


— — 


Unter 100 
Pachtwerth 


— 


Ohne Gehuͤlfen 


dem Umfange des 


Mit weniger 
als 4 Pferden 


Ohne Geſellen 


Ohne Geſellen 


r —— — 
welche in bie ate, öte, te und pte Claſſe 5 


te Claſſe 
von 12 9% 


Ohne Geſellen 


= 


| 


t 
Gewerbes | 


— 


— 


— 


F Tree = rein m 
Ferner D. Gewerbetreibende, welche in die ate, Al bte und Ite Claſſe 
zu ſetzen find, 


I — — 


1 

N Rensnaufs ate Claſſe 
von ö bis 8 8 

ISGeweibetrelb aden 


Mit 3 oder 


| lin. mehr Gehuͤlfen 


Lass — 


ö 1 Mit 4 oder 
Glaſer mehr Gehüulfen 
Glockengießer Wie 
Guͤrtler und 
Sporer W 


Mit 3 und mehr 


Handſchuhmacher Geſelen 
1 


— — 


Holz⸗Schuh — 
ſund Pantoffel⸗Ma⸗ 

cher, die daraus ein 
beſonderes Gewerbe 


N machen 


In eine ne dirfer 


Saͤmmtlich in die 
Ate Claſſe 


— — 


Mit 2 und mehr 


Pfandleiher 


Poſamentixrer 


ö 


| Gehuͤlfen 
Schauſpiel⸗ Saͤmmtlich in die 
Directoren 4te Claſſe 
= Mit 4 oder 
\ Scherenſchleifer mehr Gehülfen 


— —— U¹iltl‚— 
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— 


au u en 


— 


Ste Claſſe 
von 2½ 


Mit einem Ge⸗ 


Nit 2 Gehuͤl 
Mit 2 Gehuͤlfen hälfen 


Mit einem Ge⸗ 
huͤlfen 


— — 


Ohne Gehuͤlfen 


Mit einem Ge⸗ 
huͤlfen 


Mit a oder 3 | 
Gehuͤlfen 


6re Claſſe | 
von 1.8 


te Claſſe 
von 12 39€ 


Ohne Gehuͤlfen 


Mit 2 oder 3 | Mit einem Ge: 
Gehuͤlfen huͤlfen Ohne Gehuͤlfen 
Gelbgießer 
je Gelbgieß er 
Mit 1 oder 2 
Geſellen Allen N 


8: Gewerbes 


Ohne 


= 


} 
— 


= 


a] 


= 


2 
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Ferner D. Gewerbetreibende, welche in die ate, Ste, te und 7te Claſſe 
L- : zu jegen find. | 


g 


— — — 


Benennung 
| N der 
| Gewerbetreibenden 


| 


I Seele. Mit 3 oder mehr Mit 2 Gehätfen 
vs Gehuͤlfen 


15 Steinhauer Mit 3 und mehr] Mit 1 eder 2 
Geſellen Geſellen 


ö Steinſetzer 


lte Claſſe 
von 3 bis 83 


von 2½ 


Schornſtein feger Mit 3 ober mehr] Mit 1 oder 2 
Gehuͤlfen Gehuͤlfen 


— I __ 


— 


— — 


— — im 


Mit 6 und meht Mit 2 bis 5 [ Mit einem Ge: Ohne Gehulfen 
Gehuͤlſen Gehuͤlfen huͤlfen | 
En — : —— | 
Sticker und Stik— 
kerinnen 152 — | See | 
Gold und Silber n 
raßcdeß Fabri 3 
\ kanten ohne Werk- In eine dieſer vier Claſſen nach dem Umfange des Gelwerbes 
meiſter 
Fee 
| Zinngießer We oder mehr] Mit 1 oder 2 J Ohne Geſellen 
Geſellen Geſellen | 


„765d tt... nr 


a Claſſe 


——— u ) (- 


Ste Claſſe f 7e Saft | 
von 1 Kr von 12 %% 
Ohne Gehuͤlfen he 
3 

| 

Mit einem Ger Ohne Gehuͤlfen 

huͤlfen { 
nr = 

Ohne Geſellen | 0 


3 


— — 


— 


F —— 


4 
. 


— ——— ——m mn 
A 


E. Gewerbetreibende, welche in die Ste, Gte und te Claſſe zu ſetzen find. 


— — — 


e 


er 
Gewerbetteibenden 


—— — — —— 


Ste Claſſe 
von 2 8 


1 

| Drellmacher Mit 3 oder mehr 
Stuͤhlen 

) 

} 


Fechtmeiſter Saͤmmtlich in die 


Ste Claſſe 


— — 


\ Gartner, Kunſt⸗ 
und Handels⸗ 


—— ͤ—ö— — — 


Gipsarbeiter Mit Gehülfen 


CC ER 


Graveurs Saͤmmtlich in die 
5te Claſſe 
N Be 
0 | Kamm macher Mit 3 und mehr 
Gehülſen 
1 5 . ER — | 
4 Knopfmacher Mit 3 und mehr 
| | Gehuͤlfen 
1 — — 


—— 


Korb: und Kie⸗ Mit 2 und meh 
x venmacher Gehuͤlfen 


— |— 


6te Claſſe 
von 1 


Mit 2 Stühlen 


ä 5 


In eine dieſer drei Claſſſen nach dem Umfange 


— D——)— — 


Ohne Gehuͤlfen 


— 2 


— ——— ſ— ↄ 


Mit 1 oder 2 
Gehuͤlfen 


Mit 1 oder 2 
Gehuͤlfen 


— 


Mit einem Gehuͤlfen 


— — — 


— F— 


te Claſſe 
von 12 IK 


Ohne Gehölſen 


| 
Ohne Gehuͤlfen 


—— 


Ohne Gehuͤlfen 


* 


— 
— 


* 


Benennung. 


Kupferſtecher 


— — 


Nadler 


— —— — — — 


Schriftgießer 


Seiltänzer 


— 
Strumpfwirker 


Tanzmeiſter 


r 5 
Ferner E. Gewerbetreibende 


der 
Gewerbetreibenden 
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„welche 


— 


zu ſetzen ſind. 
Ste Claſſe 6te Claſſe 
von 2½ © von 1 8 
Saͤmmtlich in die 
Ste Claſſe 
Mit 5 und mehr Mit 1 oder 2 
Gehülfen Gehuͤlfen 
x —— 
Sämmtlich in die 
51e Claſſe 
ä 1 Z — —äwů—é — — 


Saͤmmilich in die 
Ste Claſſe 
Mit 4 Stühlen 
Saͤmmtlich in die 
Ste Claſſe 
W 


ä — — 


Mit 5 Stühlen 


1 — 8 
In eine diefer drei Gläffien nach dem Umfangeſihres Gewerbes | 


en Term en en en 


in die 5te, Öte und 7te Claſſe 


— 


te Claſſe | 
von 12 9% ö 


Ohne Gehuͤlfen 


Mit 2 Stühlen 


— — 


3A 


| Glashüttenmeiſter Säaͤmmtlich in die gte Claſſe 
| 


| CHocolademager Sümmtlich in die ste Claſſe 


Cr ne m 


F. Gewerbetreibende, welche in die 810 8 und 7te Claſſe zu ſetzen find, 


| Benennung 
der 
Gewerbetreibenden 


— mu — nn 


6te Claſſe von 18 pte 8 von 12 2 
| Blattbinder Mit Gehuͤlfen Ohne Gehuͤlfen 


Bierfahrer Saͤmmtlich in die te Claſſe 


ö 
— 
ö 
g 


| Federbuſchmacher Saͤmmtlich in die Ste. Claſſe | 


P 
— 1 — 


Haufirer Saͤmmtlich in die Ste Claſſe 


— ——— — — 


Kupferbrucker Saͤmmilich in die öte Claſſe 


| Leineweber, auch Se: | Mit 4 oder mehr Stuͤhlen ] Mit 2 oder 3 Stühlen 
geltuchmacher 


Lootſen a Saͤmmtlich in die öte Claſſe!l .. 


— 


Marionettenfpieler Saͤmmtlich in die te Claſſe 


e 


— 


— 


| 


r 
. . D.. —. . 
A Ferner F. Gewerbetreibende, welche in die te und 7te Claſſe zu ſetzen find. 


— — 


der 6te Claſſe von 1 $ 7te Claſſe von 12 ze | 
| Gewerbetreibenden 
＋— ͤ —6iͤ5 ＋——4ͤ — vn namen. 


Benennung 


| Muſikanten In Städten Auf dem Lande 
mm — —— 5 3 
Oblatenmacher Mit Gehuͤlfen Ohne Gehälfen | 
. Rz he — | 
Papierfärber Saͤmmtlich in die bte Claſſe a 
Regenſchirmmacher Mit Gehuͤlfen Ohne Gehuͤlfen 0 
— . — 
Siebmacher Mit Gehuͤlfen Ohne Gehuͤlfen 


Steuerleute Saͤmmtlich in die ste Claſſe 


— 


Tabuletkraͤmer Saͤmmtlich in die 6te Claſſe 3 
Töpfer Mit Gehuͤlfen Odhne Gehuͤlfen 


Tuchmacher f Mit Gehuͤlfen Ohne Gehuͤlfen 


* 
2 


sd tee 


— — 


— — — 


— 


Benennung 


a der 
Gewerbetreibenden 


In die pte Claſſe von 12 IX 


Glanzer. 
Hausſchlaͤchter. ü | | 
0 
| Kefferfticer. 1 2 N | 
| Maurer > Geſellen, die für 1 i | 5 * 5 a 
| eigene Rechnung arbeiten. N N 8 a 


Schachtelmacher. 


—— 2 — 


und Baſt. 


Tuchpreſſer. 


—— 


Wollkaͤmmer. 


Zimmer⸗Geſellen, welche für 
eigene Rechnung arbeiten. f 


Stuhlmacher von grobem Holz 5 67 8 
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(86.) Declaration, die Stempel⸗Steuer betreffend. Carlton - House, 
den 25ſten Junius 1822. - 
Georg der Vierte, von Gottes Gnaden König des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg de. ꝛc. 


Wi haben, in dem §. 12. der unter dem 22ſten Julius 1817 von Uns erlaſſe⸗ 
nen Stempel: Verordnung, demjenigen, welcher, in dem Augenblicke, wo er eine der 
Stempel⸗Abgabe unterworfene Verhandlung aufnehmen will, außer Stande iſt, ſich 
den geſetzlich beſtimmten Stempelbogen zu verſchaffen, als Ausnahme von der allge 
meinen Regel, wonach dergleichen Verhandlungen auf den Stempelbogen ſelbſt geſchrie⸗ 
ben ſeyn muͤſſen, zwar geſtattet, ſich des ungeſtempelten Papieres zu bedienen; dabei 
aber verordnet, daß derjenige, welcher von dieſer Verguͤnſtigung Gebrauch macht, bei 
Strafe der Stempel⸗Contravention verbunden ſeyn ſoll, den erforderlichen Stempel⸗ 
Bogen umzuſchlagen, ſobald derſelbe zu haben iſt. 

Da indeſſen bemerklich geworden, daß jene Verguͤnſtigung dahin gemißbraucht 
iſt, daß der Stempel- Abgabe. unterworfene Verhandlungen auf ungeſtempeltem Pa⸗ 
piere zwar haͤufig ausgefertigt werden, diejenigen aber, welche es angeht, ihrer Ver 
pflichtung, den Stempelbogen ſofort nachzufuͤgen, hernach uͤberall nicht nachkommen, 
oder derſelben dadurch ſich entziehen zu koͤnnen vermeinen, wenn ſie auf die Ausfer⸗ 
tigung auf ungeſtempeltem Papiere notiren, daß der Stempel reſervirt werde: 
ſo haben Wir zu Beſeitigung der hieraus fuͤr die Einnahmen der Landes Cajle her⸗ 
vorgehenden Nachtheile Uns bewogen gefunden, mit Beirath und Bewilligung der ges 
treuen Stände Unſers Königreichs Folgendes hiedurch zu verordnen. 

Wenn jemand zu der Zeit, wo er eine der Stempel-Abgabe unterworfene 
Verhandlung aufnehmen will, außer Stande iſt, ſich den geſetzlich beſtimmten Stem⸗ 
pelbogen zu verſchaffen, und Nachtheil mit dem Verzuge verbunden iſt, fo ſoll es 
ihm zoar nachgelaſſen ſeyn⸗ ſich ungeftempelten Papiers zu bedienen. Jedoch ſoll er, 
bei Strafe der Stempel-Contravention, ſofort und fpäteftens binnen vier 
Wochen ſich an die Stempel⸗Steuer-Receptuc wegen des zu der Verhandlung erfor⸗ 
derlichen Stempels wenden, und der Stempel⸗Steuer-Einnehmer gehalten ſeyn, un⸗ 
ter Angabe des Datums und Hinzufuͤgung ſeiner Namens = Unterfchrift den verlangten 
Stempelbogen mit „cart zu bezeichnen, und in ſolcher Maäaße verabſolgen zu 


laſſen. 
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Es iſt verboten, unter welchem Vorwande auch immer, den geſetzlichen Stem⸗ 
pel zu reſerviren. a 

Davon ausgenommen ſind blos die Teſtamente und die in Unſerer Verord⸗ 
nung vom 22ften Julius 1817 8. 5. und 6. erwähnten Falle. 

Die Übrigen, durch gegenwaͤrtige Declaration nicht modificirten, Beſtimmun⸗ 
gen des Eingangs gedachten §. 12. Unſerer Stempel⸗Steuer⸗Verordnungen vom Zaſten 
Julius 1817 und die ſonſtigen in dieſer Verordnung und denen vom Auſten April 
1818 und Sten Junius 1820 enthaltenen Vorſchriften bleiben ungeaͤndert in Kraft. 

Alle und jede Behoͤrden Unſeres Koͤnigreichs werden hiedurch wiederholt be⸗ 
fehligt, auf die unmangelhafte Beobachtung Unſerer wegen der Stempel-Steuer erlaſ⸗ 
ſenen Vorſchriften nachdruͤcklichſt zu halten, und haben zugleich darauf zu achten, 
daß der Inhalt der gegenwaͤrtigen, durch die erſte Abtheilung der Geſetz-Sammlung zu 
publicirenden Declaration, von jedem, den es angeht, befolgt werde. 

Hieran geſchieht Unſer gnaͤdigſter Wille. ö 

Gegeben Carlton-House, den 25ſten Junius 1822. 


George Rex 


+ 


E. Gr. von Muͤnſter. 


3 — 


Geſetz⸗ Sammlung. 


—.— 
eos 


— 


II. Abtheilung. 


x No. 4. 


— 
— 
5 wo 


Hannover, den 27ſten Julius 1822. g 


— 


(4.) Ausſchreiben des Koͤniglichen Ober⸗Steuer⸗Collegii an ſaͤmmtliche 
Obrigkeiten des Königreichs, in Betreff der Beſoldungs⸗, Gewerbe⸗ 
und Einkommen⸗Steuer. Hannover, den 22ſten Julius 1822. 


Durch die Koͤnigliche Verordnung vom 25ſten Junius d. J. (Geſetz-Sammlung, 
Abtheilung J. Nro. 25.) iſt die wegen Erhebung einer Einkommen-Steuer unter dem 
onften Julius 1817 erlaſſene Koͤnigliche Verordnung, vom iſten Julius d. J. an, 
aufgehoben und eine von dieſem Tage an zu erlegende Steuer von Beſoldungen, 
von Gewerben und von ſonſtigem Einkommen eingefuͤhrt worden. 

Nach Vorſchrift des 7ten, 26ſten und 51ſten §. der Verordnung ſollen dieſe 
drei Steuer- Arten, die Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Einkommen⸗ Steuer, von den ge⸗ 
wohnlichen Obrigkeiten beſchrieben werden und durch die 88. 8, 27 und 56. iſt 

das Königliche Ober- Steuer« Eollegium ermächtigt worden, wegen des Termins der 
g Declaration und Beſchreibung der Steuer die erforderlichen Verfuͤgungen zu treffen. 
Wir beſtimmen demnach hiemit Folgendes: N 
5 8. 1. 
Zur Erleichterung der Steuerpflichtigen und Obrigkeiten, fo wie zu mehrerer 
Sicherung des Intereſſe der Steuer- Gaffe, werden die genannten drei Steuer⸗Arten, 
die Befoldungd =, Gewerbe⸗ und Einkommen ⸗ Steuer, nicht getrennt, ſondern zuſam⸗ 


men beſchrieben. 


” 


— 


— — — — 


— 


— 3 


u — 


n 
A Bei der Beſoldungs- und Einkommen ⸗Steuer findet, inſofern kein Ab- oder 
Zugang ſtatt hat, weshalb auf F. 14. dieſes Ausſchreibens verwieſen wird, nur eine 
alljaͤhrlich vorzunehmende Haupt⸗Beſchreibung, bei der Gewerbe-Steuer dagegen au⸗ 
ßer der Haupt» Befhreibung annoch jedes Vierteljahr eine Mutations⸗Beſchreibung ſtatt. 
. A 
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’ ET e 

Was Nuwsrdetſt die Haupt = Beſchreibung anbetrifft, ſo haben ſaͤmmtliche mit 
der Beſchreibung der Steuern beauftragte Obrigkeiten die Steuerpflichtigen ſofort nach 
Empfang dieſes aufzufordern, die in den 99. 8., 27 und 51. der Verordnung vorge: 
ſchriebenen Declarationen binnen einer denſelben zu beſtimmenden moͤglichſt kurzen Friſt 
bei ihnen einzureichen. 

§. 4. 

Dieſe Declarationen ſind nach den anliegenden, für alle drei Steuer- Arten 

N. eingerichteten Formularen aufzuſtellen. : 

. Wir machen es den beſchreibenden Obrigkeiten unter ausdruͤcklicher Genehmigung 
des Koͤniglichen Cabinets⸗Miniſterii hiemit zur beſondern Pflicht, nur ſolche Declara⸗ 
tionen anzunehmen, welche den in dem Schema enthaltenen Vorſchriften der Form 
nach vollkommen entſprechen. Dahin gehört dann insbeſondere, daß ſaͤmmtliche Decla- 
rationen behuf einer genauen Controle der Special-Caſſen die Angabe enthalten, ob. 
die Steuer- Pflichtigen ihre Steuer-Beträge praenumerando oder in den verordnungs⸗ 
maͤßigen Terminen einzahlen wollen, und daß die Beſoldungs- und Einkommen⸗ 
Steuer-Declarationen, welche auf Ehre und Gewiſſen abgegeben werden, buchſtaͤblich 
nach dem vorgeſchriebenen Schema abgefaßt ſeyn muͤſſen. a . 

4 Jn den Faͤllen, wo Auslaͤnder, denen es verſtattet wird im Koͤnigreiche zu 
\ - hauſiren oder ein Gewerbe zu treiben, bei denjenigen Obrigkeiten, welche ihnen in 
dem laufenden Rechnungs-Jahre die Betreibung des Gewerbes zuerſt geſtattet haben, 
nach Vorſchtift des 28ſten §. der Verordnung den Gewerbeſchein nachſuchen, haben 
die Obrigkeiten denſelben daruͤber eine Beſcheinigung zu ertheilen, in welcher der Be— 
trag der Steuer bemerkt ſeyn muß, und ſie behuf Entrichtung der Steuer und Loͤſung 
Eu. des Gewerbeſcheins an die naͤchſte Steuer-Receptur zu verweifen. e 
8 ’ 

Nach Ablauf der den Steuer- Pflichtigen zur Einreichung der Declarationen ge⸗ 
ſetzten kurzen Friſt iſt die Haupt⸗Beſchreibung ungeſaͤumt vorzunehmen. Diejenigen 
Obrigkeiten, bei denen die in Anſehung der Gewerbe-Steuer nach §. 26 und 50. der 
Verordnung zugelaſſene Concurrenz der Steuer» Behörde eintreten ſoll, werden durch 
die Steuer- Directionen zeitig davon unterrichtet werden und haben ſich mit denſelben 

wegen des Beſchreibungs-Termins zu vereinbaren. „rg 


9. 6. 


7 1 . . 
= Was die Form der Beſchrelbung anbetrifft, ſo ſind die Obrigkeiten durch 4 
„* die 88. 9 und 31. der Verordnung angewieſen, uͤber die Beſoldungs- und Gewerbes 

. Steuer befondere Beſchreibungs-Etats und Hebungs-Rollen in duplo anzufertigen und 


— 
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nebſt den Declarationen an die betreffende Steuer⸗Direction zur Reviſion und weitern 
Verfuͤgung einzuſenden. 1 

Um den Obrigkeiten das allerdings mühfame Geſchaͤft der Beſchreibung der 
drei Steuer⸗-Arten nun moͤglichſt zu erleichtern, haben Wir ſowohl in Anſehung der 
Beſoldungs⸗ und Gewerbe- als der Einkommen⸗Steuer, ruͤckſichtlich deren die des— 
falls erforderlichen Beſtimmungen Uns vorbehalten ſind, die fuͤr die Etats und Rollen 
erforderlichen Rubriken in ein Formular zuſammengefaßt, ſo daß die ſtatt der Be— 
ſchreibungs-Etats und Hebungs-Rollen zu entwerfenden Rollen die Stelle der Etats 
mit vertreten. N 5 

§. 7. 

Dieſe Rollen ſind nach dem anliegenden Formulare aufzuſtellen und, damit den 
Obrigkeiten ein Exemplar derſelben, wie weiter unten bemerkt werden wird, mitt N 
werden koͤnne, in triplo einzuſenden. | N 
5 Zur Vermeidung jeglichen Zeitverluſts werden die Steuer-Directionen den Obrig⸗ 
keiten zu der erſten Haupt- Beſchreibung eine angemeſſene Anzahl Formular» Bogen 
zuſenden; in Zukunft haben die Obrigkeiten den Steuer⸗Directionen den noͤthigen Be: 
darf wenigſtens vier Wochen vor dem jedesmaligen Beſchreibungs-Termine anzuzeigen, 


damit ſie zeitig genug mit dem erforderlichen Formular⸗Papiere verſehen werden 
koͤnnen. 


$. 8. 

Bei der Beſchreibung der Steuern ſelbſt muß durchgehends, insbeſondere aber 
bei der Claſſification der Gewerbetreibenden, zur Vermeidung von Ungleichheiten und 
Praͤgravationen, mit moͤglichſter Vorſicht und Genauigkeit verfahren werden. Die 
Obrigkeiten haben ſaͤmmtliche Declarationen daher genau zu prüfen, ſich von der 
Richtigkeit der declarirten Beſoldungs⸗ und Einkommen⸗Steuer-Betraͤge, fo wie von 
der Wahrheit der Angaben der Gewerbetreibenden uͤber den Umfang ihres Handels, 
ihres Gewerbes oder ihrer Kunſt zu überzeugen und unter den Declarationen zur Ges 
werbe» Steuer ſodann den Betrag der zu entrichtenden Steuer zu bemerken. 

N In den ſpeciellen Declarationen über Beſoldungs- und Einkommen- Steuer 
muͤſſen die zu entrichtenden Steuer⸗Betraͤge gleichfalls von den Obrigkeiten verzeich⸗ 
net werden, falls die Declaranten ſolches verabſaͤumt haben ſollten. 

Um zu vermeiden, daß einzelne Steuerpflichtige bei der Beſchreibung uͤber— 
gangen werden, wird es rathſam ſeyn, die letzte Perſonenſteuer-Haupt⸗Beſchrelbung 
dabei zur Hand zu nehmen. Se 4 2 

Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird in denjenigen Faͤllen anzuwenden 


ſeyn, wo nach g. 50. der Verordnung die Gewerbe- Steuer zu 1½ Procent des Brutto⸗ 


4 * 
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Einkommens, nach Abzug der zur Betreibung des Gewerbes ſelbſt erforderlichen Koſten, 
berechnet werden muß. Die Erfahrung hat bei der bisherigen Einkommen⸗Steuer naͤm⸗ 
lich zur Genüge ergeben, daß Kaufleute und Handwerker hin und wieder, ihren reinen 


überſchuß ausgenommen, Alles, ſelbſt die Ausgaben des Haushalts, der Wohnung 


u. d. gl. zu den Handels- und Gewerbekoſten rechnen. Es iſt indeſſen nicht die Ab⸗ 
ſicht des Geſetzes geweſen, dergleichen Koſten bei der Gewerbe⸗Steuer zum Abſatze brin⸗ 
gen zu laſſen und machen Wir es den Obrigkeiten daher zur beſondern Pflicht, dar⸗ 
uͤber zu wachen, daß, zur Vermeidung von Prägravationen und zur Verhuͤtung von 


Nachtheilen für die Steuer-Caſſe, in Faͤllen der Art ein Mehreres nicht in Abrechnung 
gebracht werde, als nach dem Sinne des Geſetzes für zulaͤſſig zu erachten iſt. 8 


Zur Erleichterung des Beſchreibungs-Geſchäfts wird ein alphabetiſches Ver⸗ 
zeichniß zu der der Verordnung angehaͤngten Claſſification der Gewerbetreibenden erfolgen. 

Was die Eintragungen in die Rolle anbetrifft, ſo giebt das dazu entworfene, 
im vorhergehenden §. des gegenwaͤrtigen Ausſchreibens erwaͤhnte Formulax felbſt die 
nöthige Anleitung. Zur Verhuͤtung jeden Zweifels machen Wir dabei indeſſen annoch 
beſonders bemerklich, daß nur die erſten eilf Columnen der Rolle von den Obrigkeiten 
ausgefuͤllt zu werden brauchen, indem die in den einzelnen Terminen fälligen Steuer⸗ 
Quoten bei den Steuer⸗Directionen. in den betreffenden Rubriken werden verzeichnet 
werden. Bei denjenigen Steuerpflichtigen, welche ihre Steuerbeträge indeſſen praenu- 
merando einzahlen zu wollen declarirt haben, iſt ſolches in der Rubrik „Bemerkun⸗ 
gen“ von den Obrigkeiten jedesmal ausdrücklich zu bemerken. Übrigens verweiſen 
Wir auf dasjenige, was in dem gedachten Formulare zur Nachricht bemerklich ge⸗ 
macht iſt. 


eee . 5 

Sobäld die Rollen aufgeſtellt ſeyn werden, haben die Obrigkeiten ſolche in 
triplo nebſt den Declarationen und den etwanigen ſonſtigen Anlagen, ohne allen Ver⸗ 
zug, an die betreffende Steuer⸗Direction einzuſenden. Da der erſte Termin der Steuer 
ſchon im Monate September d. J. fällig wird, fo muͤſſen Wir den Obrigkeiten die 
indglichfte Beſchteunigung der Sache empfehlen und geben denſelben daher auf, die 
Rollen wenigſtens fo zeitig aufzuſtellen und abzuſenden, daß ſolche ſich am Iſten Sep⸗ 
tember in den Haͤnden der Steuer: Directionen befinden. ö 

8. 10. * ö 

In Zukunft iſt die Haupt⸗Beſchreibung der Beſoldungs⸗, Gewerbes und Ein⸗ 
kommen⸗Steuer alljährlich jedes Mal im Monate Junius für. das Rechnungs⸗ Jahr 
von Julius bis Julius anzufertigen und nebſt den Declarationen und etwanigen ſon⸗ 


7 
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ſtigen Anlagen bis zum aten Julius in triplo an die betreffende Steuer⸗Direction ein⸗ a N 
zuſenden. g 
s Wir haben dieſen Termin beftimmt, weil es Uns in mannichfacher Hinſicht 
wuͤnſchenswerth ſcheint und den beſchreibenden Obrigkeiten zur weſentlichen Erleichterung 
gereicht, daß die Beſoldungs⸗, Gewerbe: und Einkommen - Steuer künftig zugleich mit 5 
der Perſonen⸗Steuer beſchrieben werde. - f 
* N 11. a l * 9 
Was die im 35ſten F. der Verordnung befohlene vierteljaͤhrige Mutations⸗Beſchrek⸗ 
ö bung uͤber Ab⸗ und Zugang bei der Gewerbe⸗Steuer anbetrifft, ſo kann die in der letzten 
Haͤlfte des Monats September dieſes Jahrs fällige Mutations⸗Beſchreibung untere 
‚bleiben, da die Haupt - Beſchreibung erſt kurz vorher vorgenommen iſt. Da⸗ 
gegen behaͤlt es für die Zukunft bei der geſetzlichen Vorſchrift, nach welcher in den letzten 
vierzehn Tagen eines jeden Quartals die verordnungsmaͤßige Mutations⸗ Beſchreibung vor⸗ 
genommen und an bie Steuer⸗Direetionen eingeſandt werden ſoll, fein Bewenden und 


1 
; verſteht es ſich übrigens von ſelbſt, daß bei der in den letzten vierzehn Tagen des Monats N 
December d. J. vorzunehmenden Mutations⸗Beſchreibung alle ſeit der Haupt: Bef chrei⸗ | 
2 bung ſtatt gehabten Veränderungen beruͤckſichtigt werden muͤſſen. 1 
f 8. 12. \ 
2 Die Mütations⸗Beſchreibung iſt nach dem anliegenden Formulare zu den Mutations⸗ J \ 
. oder Nachtrags⸗Rollen aufzuſtellen und dabei im Allgemeinen eben ſo wie bei der Haupt⸗ PS ö 
a | Beſchreibung zu verfahren. N . N 
5 Das Formular giebt die nöthige Anleitung, wie die Eintragungen zu beſchaffen ſind. 
| AZauvoͤrderſt wird der Zugang aufgeführt und die Steuer für jeden einzelnen Steuer⸗ h 
Pflichtigen in den betreffenden Rubriken beſonders bemerkt; ſodann der Abgang eingetra⸗ . 
gen und die Steuer ebenfalls Für jeden Contribuenten ſeparat in der Columne für Abgang 
u ausgeworfen. 5 | | | 
x In Anſehung der in der letzten Rubrik enthaltenen Vorſchrift wegen Compenſirung 
f des nach der Mutation zu entrichtenden größern oder geringer Steuer⸗Quantums verwei⸗ ö 
ie N ſen Wir auf den Inhalt des 25ſten 8, der Verordnung. i } 
fe a 1 Da, wo die Steuer -BVepsrde'ber der Mutations⸗Beſchreibung concurriren ſoll, \ 
p⸗ tritt das oben bei der Haupt⸗Beſchreibung vorgefchriebene Verfahren ein. =. 
Die erforderlichen Formularbogen werden den Hbrigkeiten auf ihre desfallſige An⸗ 
zeige von den Steuer⸗Directionen uͤberſandt werden. 38 
8 ö 8. 15. | | 
hr Die Mutations⸗Rollen find eben fo wie die Haupt⸗Beſchreibung in triplo anzufer⸗ 
Ns tigen und nebft den Declarationen und efwanigen fonftigen Anlagen gleichzeitig mit den z 4 
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Perſonenſteuer-Mutations⸗Beſchreibungen quartaliter bis zum Aten October, Aten Ja⸗ 
nuar, Aten April und Aten Julius an die Steuer⸗ Directionen einzuſenden. 
§. 14. 

Die etwanigen Ab- und Zugaͤnge bei der Beſoldungs⸗ und Einfommen-Stener ha⸗ 
ben die Obrigkeiten in einer Nachtrags⸗Rolle nach dem Formulare zu den Mutations⸗Rol⸗ 
len für die Gewerbe: Steuer zu beſchreiben und dieſe Rolle in triplo nebſt den Declaratio⸗ 
nen und ſonſtigen Anlagen ungeſaͤumt an die Steuer- Direction gelangen zu laſſen. 

f 8. 15. a 

Die Haupt⸗Rollen, fo wie die Mutations-Rollen, müffen mit der obrigkeitlichen 

Unterſchrift verſehen ſeyn. 
$. 16. 

Die an die Steuer-Directionen eingeſandten Haupt- und Mutations⸗Hebungs⸗ 
Rollen werden bei denſelben einer Reviſion unterzogen. Das eine Exemplar derſelben er⸗ 
hält die Steuer-Receptur behuf Erhebung der Steuer, das zweite verbleibt bei der Steuer⸗ 
Direction und das dritte wird den Obrigkeiten mit den etwanigen Reviſions-Bemerkungen 
remittirt. In Anſehung der Beantwortung und Erledigung der etwa formirten monitorum 
findet das bei der Perſonen⸗Steuer in dem Ausſchreiben der vormaligen Königlichen Ober⸗ 
Steuer-Commiſſion vom gten September 1818 $. 11. vorgeſchriebene Verfahren ſtatt. 

$. 17. 


Die den Obrigkeiten für die Beſe chreibung der Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Einkom⸗ 


men⸗Steuer gebuͤhrenden Tantiemen werden von den Kreis Caſſen quartaliter liquidirt 


und die desfallſigen Etats von den Steuer⸗Directionen zur Anweiſung der daraus reſulti⸗ 


renden Betraͤge an Uns eingeſandt. 


— TR 57T 
Schließlich machen Wir die Obrigreſten auf den Inhalt des Aoſten $, der Verord⸗ 
nung um ſo mehr aufmerkſam, als der richtige Eingang der Steuer lediglich von dem 


pflichtmaͤßigen Eifer derſelben abhaͤngt und Wir ihnen das Geſchaͤft der Steuer: ⸗Beſchrei⸗ 
bung nach Moͤglichkeit erleichtert haben. 


Vorſtehendes Ausſchreiben ſoll der zweiten Abtheilung der Geſetz-Sammlung in⸗ 
ſerirt werden. 
Hannover, den 22ften Julius 1822. 


Koͤnigliches Dber - Steuer - Collegium. 


Zwider. Grote, Lichtenberg. 
v. Buͤlow. Eichhorn. 
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nn. 


Haus : Nummer 2 
Declaration 
des zu der Befoldungd- Steuer 


für . 


das Rechnungs-Jahr vom iſten Julius 182% zu entrichtenden Beitrages. 


m mon rr ²˙ men 
l Betrag \ 


ENTE Bemerkungen 
Meine Einnahme betraͤgt und hat resp. betragen: Steuer - 
ce A BEER N! 


J an Gehalte +5: en: 
2) = DienfisEmolumenten 4 2% 
3) = Naturalien 


* 


Die unter neben: 
ſtehenden eg 
enthaltenen fixen | 
Einnahmen, als | 


m — 


* * * * 
ſind nach dem lau⸗ 
fenden Jahre, die 
unbeſtimmten aber, 
als Accidenzien oder! 
Naturalſen ꝛc., nach 
deren Ertrage im 
letztverfloſſenen \ 
Jahre vom aften I 
Januar bis ult. } 
December angeſetzt 
worden, 


r ee er 
7) = DWartegeldern .. . 


8) = Vergütungen. aus Öffentlichen Gaffen 
oder ſonſt vermöge meines Dienſtes 
9) von meinen Beneficien . 


* 
B 


Summa — | | 


Hiervon beträgt bie Steuer à pro Cent, — 
oder: 


Ich erkläre hierdurch auf Ehre und Gewiſſen, daß die 
von mir für das Rechnungs-Jahr vom ıften Julius 
16% zu entrichtende Beſoldungs⸗Steuer, nach den 
Vorſchriften der Koͤniglichen Verordnung vom 25ſten Ju: 
nius 182, nicht mehr als: 

(buchſtaͤblich ) 
betrage, welche ich in den nebenbemerkten Terminen zu 
zahlen mich verpflichte. N 


Zugleich erkläre ich, 
die Steuer in 
viertel⸗ jährigen 
halb⸗ $ jätrig 
Raten 
in einer K 
\ voraus 
zahlen zu wollen. 
g 
| 


4) =» Xecidenzien 5 Fan 
5) = Diäten, excl, der Neifes Diäten . 


Summa — 


(Vor und Zuname, imgleicpen Amt, Stand und Ge: 
werbe des Declaranten.) Ü 1b und, 


r 
S Sp m m a m — ˖ͤç—e — ̃ ——— 


N. N. den ten 182 ar 


—— — m ET, Paz PTR BETT me 


Beſoldungen ꝛc., N - 


1 
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Hau: Nummer 342 
Declaration 
des zu der Gewerbe⸗ Steuer 


; für ; 
das Rechnungs⸗Jahr vom Iſten Julius 18% zu entrichtenden Beitrages. 


— . —— 


— 


| : m Handels⸗Gewerbe 
| Behuf der von meine ( Kunſt : ) 


als: 
und als: 


nach der Königlichen Verordnung vom 25ſten 
Junius 1822 zu entrichtenden Steuer und des dieſerhalb 
| einzuldſenden Gewerbe⸗Schelns, zeige ich hiedurch an, daß 
ich were, ( Jun nachbemerktem Umfange betreibe: 
(erſteres mit Gehüuͤlfen, Geſellen, Lehrlingen 
Ohm Wein auf dem Lager 


Preſſen 
dem jährlichen Debit von Looſen tt. 
wie ſolches die der Königlichen Verordnung angehaͤngte 
- Gtaffification an die Hand giebt.) f 
und mich verpflichte, die Steuer in den nebenbemerkten 
Terminen zu zahlen. 


Ich erkläre, die 
Steuer in 


| N. N. den ten 182 Raten 
2 l in einer Summ 
(Vor- und Zuname, imgleichen Amt, Stand und Ge⸗ ( voraus 9 
werbe des Declaranten. zahlen zu wollen. | 


In Gemäßheit obiger Detlaraton und nach den dem 


Amte i 
| Gerichte . dem Gewerbsbetriebe des Steuerpflichti⸗ 


Magiſtrate do, 

gen bekannten Verhaͤltniſſen, hat felbiger an Steuer zu 

entrichten: a iber ven San e 
in der, ten Claſſe) — 
| j Summa EEE 1 
J *. X. — Te — — 
| Königliches Amt (Gericht, Magiſrat) | | 

= 


de —— 


— 


Hans Nummer 


Decla 


21 —— 


ration 


des zu der Einkommen ⸗ Steuer 


f 


nz 


| 


| 


— 


welche jahrlich mit zu verzinſen find, 
Da ich nun aus meinem von der obigen 
| Steuer freien Einkommen von Grund: Eigen: 


genthum, Beſoldungen oder Gewerben 8 
jährlich einzunehmen habe, mithin dieſe Ein: 
. 75 meines ganzen Einkommens 


r TTT 


= geſammten Vermoͤgen 9, 


— —— . 


ür 


das Rechnungs-Jahr vom Iften Julius 18% zu entrichtenden Beitrages. 


..... nn) 


ta 
Mein geſammtes Einkommen, inisfern ſolches nicht der 9 Bemerkungen 


zur Gewerbe- und Befoldungs = Steuer declarirt] Steuer 
worden, hat vom iſten Januar bis ult. December] e & 


182 betragen: 


aus Ländereien, nutznießlichen Berechti⸗ 
Weis Zehnten-, Zins- und Meier⸗ 
Gefaͤllen, Bergwerks- und Salinen-An⸗ 
theilen (alles dieſes jedoch nur inſofern 
es der directen Beſteuerung mittelſt Grund⸗ 
Steuern nicht unterliegt) 


an Peibren ten > 
e Apanagen 1 


5 Zinſen von ausſtehenden Gapitalien 
im In⸗ und Auslande * 


„ Pachtungen 5 


„Erwerb von meiner Kunſt oder Wif 
ſenſchaftft Ze 


2 Erwerb von meiner Brennerei oder 
Brau ere!“ „ 


ſonſtigem Einkommen 


* 


Summa — 


An hypothekariſchen Schulden haften auf 


8 e 


Sr ———— — — — 


—— 


DIA DE —————— 


| 
| 


| von mir für das NPechuungs- ohe wem ten Zultus 183 — 


| 


Transport der Summa — 


ausmacht, fo müſſen (/) der zu bezahlenden 
Zinſen, alſo 


von dem obigen Einkommen abgezogen wer⸗ 
den und bleiben nur zu verſteuern . 


oder nach verordnungsmaͤßiger Abrundung der 
SS . „„ En | 


—— 


Hiervon beträgt die Steuer A 1½ pro Cent. — 
oder: 


Ich erklaͤre hierdurch auf Ehre und Gewiſſen, daß die 


zu entrichtende Einkommen⸗Steuer nach den Vorſchriften 
der Koͤniglichen Verordnung vom 25ſten Junius 1822 
nicht mehr als: 

(buchſtaͤblich) 
betrage, welche in den nebenbemerkten Terminen zu zah⸗ 
len ich mich verpflichte. 


N. N. den ten 182 


(Vor- und Zuname, imgleichen Amt, Stand und Ge⸗ 
werbe des Declar anten.) 


Steuer 
IRA 


8 


der 


Betrag 


— Steuer in 

u 

ale | jährigen 
Raten 

(" einer Summe 
voraus 

Wi zu . 


Zugleich erkläre ich 


—— — — 


— — 
ä — 


* 


A 
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Amt 

Gericht | 

Magiſtrat 
Ortſchaft 


mit Einwohner. 


Haupt Rolle 
der 
Gewerbe⸗, Einkommen - und Beſoldungs Steuer 
für 


das Rechnungs⸗Jahr vom kſten Julius 18% + ° 


7 
750081 \ 
wu VO er 24 — 
PTR m m m ˙ . . 
= . 
N, 2 3 4 5 6 47 Jaͤhrlicher Betrag Hiervon 
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Zur Nachricht. 
Bel Perſonen, die von mehreren Gewerben zu ſteuern haben, 
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l. Abtheilung. 


* No. 3. 


5 Hannover, den 2ofen Januar 1825. 


(4. Verordnung, die Veranlagung einer Haͤuſer⸗ Steuer betreffend. 
Carlton - House, den Zoſten December 1822. 


Georg der Vierte, von Gottes Gnaden Koͤnig des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland 7c. , auch König von Hannover, 


7 „ 
. — . 


Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ac. N 
D die Wohnhaͤuſer, der dabei elntretenden verſchiedenartigen Ruͤckſichten wegen, 
unter den Gegenſtaͤnden nicht begriffen worden, welche zu- der in Gemäaßheit Unſerer 
2 Verordnung vom gten Auguſt d. J. neu zu veranlagenden Grundſteuer herbeizuziehen 
find; die moͤglichſt gleiche Vertheilung der Öffentlichen Abgaben aber dſe Nothwendig⸗ 
keit mit ſich führt, daß ein Theil derſelben von den Hausbeſitzern übernommen werde, 
zumal dieſelben auch zu den jetzt beſtehenden Grundſteuern oder Contributionen mehr 
oder minder beizutragen verpflichtet geweſen ſind: ſo haben Wir Uns bewogen gefun⸗ 
den wegen beſonderer Veranlagung einer Häufer= Steuer, mit Beirat) und Bewilli⸗ 
gung der getreuen Staͤnde Unſers Königreichs, Folgendes hiedurch zu verordnen. 
er 2 Bm | F., 1. 
Alle Mohnhäufer in Unserem Königreiche Hannover, mit Ausnahme der dem 
Mahl und Schlacht ⸗Licente unterworfenen Orte, ſollen zu einer Steuer nach dem auf 
den Grund des CaplkäkWerths Mngitfen Mieth⸗Werthe veranlagt werben. 5 
Fit von dieſer Steuer find Unſere Schloͤſſer, nicht weniger die zu ‚öffentlichen 
Staats- wecken dienenden Gebäude (wohin jedoch die blos zur Wohnung von Ofſiela. 
g 3 2 
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len dienenden Gebäude nicht zu rechnen), fo wie die Pfarr⸗, Pfart⸗Witwen⸗ Kuͤſter „ 


Schul⸗, Armen⸗ und Krankenhäufer. 
. 8. 

Die Veranlagung der Wohnhaͤuſer ſoll in Gemaͤßheit des im F. 1. ausgedruͤck⸗ 
ten Princips folgendergeſtalt geſchehen. 

Es iſt zuvoͤrderſt der volle Capital⸗Werth der Wohnhaͤuſer auszumitteln; hie⸗ 
von 3 Procent durchgängig als Mieth⸗Werth anzunehmen, und ½ deſſelben für Res 
paraturen abzurechnen. a 

um indeſſen die Ausführung zu erleichtern, und Brüche bei der demnaͤchſtigen 
Erhebung der Steuer zu vermeiden, find die Haͤuſer in Etaſſen zu ſetzen, und dabei 
folgende, zugleich zu Gunſten der erſten Haͤuſer⸗Claſſe gereichende Verhaͤltniß⸗Zahien 
anzunehmen. f 


iſte Elaffe. - Wohnhäufer von 150 Rthle. Capital Werth und darunter find ° 


nach Abzug des ½ für Reparaturen zu einem Mieth⸗Werthe von 2½ Rthlr. 


gte Elaſſe. Von 151 bis 250 Mthlr. zu einem Mieth ⸗Werthe von 5 Rthlr. 


Ste Glaſſe. Von 251. bis 500 Rthlt.— — — 10 Rthlr. 
ate Claſſe. Von 501 bis 1000 Rihlr. — — — 20 Nthlr. 
zu veranlagen. ö 5 z = 
Bei Haͤnſern, welche über 1000 Mthlr. Capital⸗Werth haben, 
iſt für jede volle 500 Athtr. des Capital⸗Werths mehr, eine neue 
Claſſe zu machen, und der Mieth⸗Werth für jede 500 Rikir, 
Capital Werth um — — — — IR 10 Nthlr. 
verhaͤltnißmaͤßig zu erhoͤhen. 
Ein hoͤherer Capital⸗Werth als 12,000 Kchlr. {OR nicht angerechnet werden, 
da außer den Licent⸗Orten in bet Regel der Mieth⸗Werth eines Wohnhauſes nicht 
uber 360 Nthlr. angenommen werden kann. 


Nach dieſen Beſtimmungen ind die Haͤuſer durch die Obrigfeiten mit Zuzie⸗ 


pung dazu qualiſicirter Mitglieder der Gemeinden zu claſſiſteiren. 


Die zu einem Gute oder Hoſe gehörigen Wirthſchafts «Gebäude find der Steuer 
nicht zu unterziehen, wenn gleich in einigen derſelben Wohnungen für in Lohn und 
Brot ſtehende Domeſtiken vorgerichtet ſeyn ſollten. 4 

Bei denjenigen Gebäuden, in welchen, zufolge der üblichen Bau⸗Art der für den 
Ackerbau und die Viehzucht erforderliche Raum mit dem Naum ‚zur; Wohnung unter 


4 
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r. 
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ler 
ind 


den 
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deinem Dache ſich befindet, iſt von dem vollen 
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Werthe derſelben der dritte Theil abzu⸗ 
nach Maaßgabe des überſchuſſes vorzunehmen. 

§. 4 

Die Veranlagung und Beſchreibung dieſer Steuer ſell von den Orts⸗Obrig⸗ 
keiten geſchehen, und wird denſelben hinſichtlich derjenigen Haus ⸗Eigenthuͤmer, welche 
einen befreiten Gerichtsſtand haben, hiedurch ausdrücklicher Auftrag zu dieſer Beſchrei⸗ 
bung ertheilt. N \ 

Gegen den Anſatz der Obrigkeit wird 
gium geſtattet; jedoch hat der Reclamant im Falle 


Koſten zu tragen. f 
8 5. 
d mit der oberen Leitung dieſes Verankagungs⸗ 


ſetzen und die Claſſification nur 


der Recurs an Unſer Ober⸗Steuer⸗Colle⸗ 
der Succumbenz die verurſachten 


Unfer Ober⸗ Steuer⸗ Collegium wir 


Geſchaͤfts beauftragt. 
Daſſelbe wird nicht allein die Form der Beſchreibungs⸗Etats, ſondern auch die 


Zeit beſtimmen, binnen welcher ſie an die betreſſende Steuer ⸗ Direction einzuſen⸗ 
den find. ; 
J. 6. 

Den Steuer ⸗Dixectionen liegt es ob, die Beſchreibungs⸗Etats einer genauen 
Reviſion zu unterziehen, ihre Erinnerungen dagegen den Obrigkeiten mitzutheilen, und 
das Reſultat dieſer Verhandlungen zur weiteren Prüfung und Verfugung Uuferem 
Ober⸗Steuer⸗Collegis vorzulegen, welches beſonders darauf zu achten hat, daß die 
Veranlagung allenthalben moͤglichſt gleichmäßig geſchehe. 


Ent: 
wegen des Betrags der Steuer, welche von dem nach 
uszumittelnden Steuer⸗Capitale demnaͤchſt wirklich zu 
wann die Haͤuſer⸗ Steuer nach dieſer 


— 


Wir behalten Uns vor, 
den Vorſchriften des 8. 5. a 
erlegen ſeyn wird, ſo wie wegen des Zeitpuncts, 
neuen Veranlagung in Hebung geſetzt werden ſoll, weitere Verordnung zu erlaſſen. 

Wir befehlen allen, die ſolches angeht, gegenwaͤrtige Verordnung zu befolgen 
und auf deren Befolgung zu achten; und ſoll dieſelbe durch die erſte Abtheilung der 
Geſetz⸗ Sammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Hieran geſchieht Unſer gnaͤdigſter Wille. 

Gegeben Carlton- Hause, den 20ſten December 1822. 


George Rex. 
i E. Gr. v. Müͤnſter. 
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(5.) Patent wegen der Anwartſchaften auf die Calenbergſchen Stifter | 
und Klöfter, Hannover, den 18ten Januar 1823. en eee ee 


amit die mehrmals und zuletzt unterm 15ten Auguſt 1815 wegen der Anwartſchaf⸗ 

ten auf die Calenbergſchen Stifter und Kloͤſter erlaſſenen Vorſchriften fuͤr die. Bean⸗ 
warteten und deren Angehoͤrige nicht in Vergeſſenheit gerathen, haben Wir für ange; 
meſſen erachtet, ſolche, wie folgt, hiedurch zu erneuern: Ind 

1) Sollen alle diejenigen, welchen von Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt auf Cano⸗ 
nicate oder Vicarjen in den Stiftern Wunſtorf, Hameln und Einbeck, imgleichen auf 
Conventualinnen-Stellen in dem Stifte Wunſtorf, wie auch in den Klöftern Barſing⸗ 
hauſen, Marienſee, Marienwerder, Wennigſen und Wuͤlfinghauſen, Expectanzen gn& 
digſt verliehen find, jaͤhrlich zwiſchen Neujahr und Oſtern, unter Beziehung auf den 
ihnen ertheilten Expectanz⸗Brief, von dem Orte ihres Aufenthalts allhier Anzeige zu 
thun ſchuldig ſeyn, und find dieſe Anzeigen, ſo lange) die Beanwarteten unter väͤter⸗ 
licher Gewalt oder Vormundſchaft ſtehen, von ihren Altern oder Vormündern, von den 
Majorennen hingegen ſelbſt, mit Anführung oder resp. Unterſchrift der völligen Vor⸗ 
und Zunamen einzufchicen. 5 

2) Wenn ein Beanwarteter ober eine Expectantin ſtirbt: ſo haben die Altern, 
Vormünder oder naͤchſte Verwandte den Todesfall allhier anzumelden und zugleich den 
Original-Expectanz⸗ Brief zuruͤckzuſenden. nge f er 

5) Wenn eine Expectantin ſich verheirathet: ſo hat ſelbige ſolches allhier an— 
zuzeigen und ebenfalls den Expectanz⸗Brief zuruͤckzuſenden. a 

4) Wenn die unter No. 1. vorgeſchriebene Anzeige unterbleibt: ſo ſoll der 
Beanwartete oder die Erpectanfin, wenn ihn oder "fie ‚zur wirklichen Einruͤckung in 
eine eröffnete Praͤbende, Stifts oder Kloſter⸗Stelle die Reihe trifft, für dasmal 
übergangen und der oder die naͤchſtfolgende in der Ordnung damit. ohne Anſtand pro⸗ 
vidirt werden. N nn 

Gegenwaͤrtiges Patent iſt in die erſte Abtheilung der Geſetz⸗ Sammlung auf⸗ 
zunehmen. 5 5 bi 
Hannover, den 18ten Januar 1823. ei SE 


Königliche Großbritanniſch⸗ Hannoverſche zum Cabinets⸗Miniſterio 
verobonete General⸗Gouverneur und Geheime ⸗Raͤthe. 
Aus dem Klofter; Departement. 
Arnswaldt. 
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Geſetz Sammlung. 


. A bt heilung. 
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No. 1. 


Hannover, den 25e Junius 1825. . 


“ 


(19.) Verordnung wegen verbeſſerter Einrichtung der Beſoldungs⸗, Ge⸗ 
werbe⸗ und Einkommen⸗Steuer. Hannover, den 2often Junius 1825. 


Georg der Vierte, von Gottes Gnaden König des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch König von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Luͤneburg ꝛc. ıc. 
E: hat die Erfahrung gezeigt, daß mehrere» Beſtimmungen in Unſerer Verordnung 
vom 25ſten Junius 1822 wegen Erhebung einer Beſoldungs . Gewerbe ⸗ und Ein⸗ 
kommen- Steuer, und ia der derben orgehangten Claſſification der Gewerbetreiben⸗ 
den zu Ungleichheiten gefuͤhrt haben, wodurch einige Steuerpflichtige zu. fehr, belaſtet 
andere dagegen theils gar nicht, theils nach ihren Verhaͤltniſſen zu. gering e 
worden ſind. J 4 
Um dieſem abzuhelfen verordnen Wir, mit Beirath und Bewilli | 

1 Me ubelfen ver willigung 
getreuen Staͤnde, hiemit, a ö 2 

daß, vom Iſten Julius 1825 angerechnet, bei Veranlagung der Befoldungs-, 

Gewerbe: 5 Einkommen⸗ Steuer nach Unſerer obgedachten Verordnung 

folgende nachtraͤgliche Beſtimmungen in Anwendung kommen ſollen: 


Beſoldungs⸗ und Einkommen⸗ Steuer. 
1 


ad 8. 5 und 46. Die Einnahme vom Dienſte und das im §. 41. bezeichnete 
16 


17 N 
750090 
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ſonſtige Einkommen ſoll nur dann ſteuerfrei bleiben, wenn beide Arten der Einnahme 
zuſammengerechnet ſich nicht auf 200 Rthlr. jährlich belaufen. - 
Gleichwie dagegen derjenige, welcher zwar keine 200 Rthlr. Dienſt⸗Einnahme 


jaͤhrlich beziehet, jedoch, mit Einſchluß eines die Summe von 200 Rthlr. nicht errei- 


chenden, im §. 41. bezeichneten Einkommens, uͤberhaupt an Dienſt⸗Einnahme und ſon⸗ 
ſtigem Einkommen 200 Rthlr. und mehr jaͤhrliche Einnahme hat, von dem Geſammt⸗ 
Betrage ½ Procent an Steuer zu zahlen hat: fo ſoll auch 

Derjenige, welcher zwar nur eine die Summe von 200 Rthlr. nicht erreichende 
Dienſt⸗Einnahme hat, aber ein ſonſtiges jaͤhrliches Einkommen (F. 41.) von 200 Rthlr. 
und mehr bezogen, nicht nur von letzterm 1 Procent, ſondern auch von der erſtern 
% Procent an Steuer entrichten; und 

Derjenige, welcher, außer einer die Summe von 200 Rthlr. und mehr betra⸗ 
genden Dienſt-Einnahme, ein den Betrag von 200 Kthlr. nicht erreichendes ſonſtiges 
Einkommen (§. 41.) hat, auch für letzteres J Procent an Steuer zahlen. 


Ge wer be⸗ Steuer. 
2. 

Der Unferer Eingangs gedachten Verordnung angehängten Claſſiſication der 
Gewerbetreibenden ſoll vom iſten Julius d. J. an die beiliegende ſubſtituirt werden, 
zu deren Anwendung noch beſonders vorgeſchrieben wird: f 

a. daß diejenigen Gewerbetreibenden, welche bisher nach der Zahl ihrer Ge⸗ 
ſellen zur Steuer angeſetzt find, kuͤnftig nach der Zahl ihrer Gehuͤlfen beſteuert wer⸗ 


— den ſollen, unter welchen Geſellen, Verbundene, die nicht mebr in den er ſten 


zwei Lehr⸗Jahren befindlichen Lehrlinge und ſolche Huͤlfsarbeiter begriffen 
ſind, die an den eigentlichen Geſchaͤften des Gewerbes regelmaͤßigen Theil nehmen; 
und daß zu Beſtimmung der Claſſe, in welcher ſie zu beſchreiben ſind, die Zahl jener 
Gehuͤlfen in gleicher Maaße wie bisher die Zahl der Geſellen beruͤckſichtigt werden 
ſoll; auch i a ö 

b. daß ein Gewerbetreibender, wenn er auch gerade zur Zeit der Declaration 
und Beſchreibung nicht ſo viel Gehuͤlfen hat, als mit denen er gewöhnlich arbeitet, 
doch nach derjenigen Zahl von Gehuͤlfen zur Steuer anzuſetzen iſt, welche er nach dem 
umfange ſeines Geſchaͤfts gewöhnlich haͤlt; daß aber auf die im Laufe des Jahrs durch 
Zugang oder Abgang von Gehuͤlfen ſich ereignenden Veränderungen fuͤr das laufende 
Jahr keine weitere Ruͤckſicht zu nehmen iſt. NE“ en N 


. 
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| ad 8. 16. Außer den in dieſem 8. bezeichneten Gewerbetreibenden ſind noch N 
ferner von der Gewerbeſteuer befreiet: 
3 Leumpenſammler; Näherinnen, die nicht Putz oder Kleider machen; Beſenbin⸗ 
— | der; Garnſammler, ſofern fie nicht auch Handel mit Garn treiben; Schiffer, 
. 9 die nicht im Lande wohnen; ausländifhe Einkäufer von Fabricaten oder — 
4 Producten, fofern fie, damit im Koͤnigreiche einen Verkauf uͤberall nicht trei⸗ 
* ben; Perſonen, die fi) vom Spinnen, Wollkaͤmmen und Sortiren, Spulen und 
8 a Federreißen naͤhren; Drellmacher mit Einem Stuhle; Baumſeidenweber mit 
Einem Stuhle; und endlich die Zwirnmacher nur in ſofern ſie ausſchließlich 
9 Gehuͤlfen unter 14 Jahren haben. a | 
ur ad 8. 17. bis 20. Die in dieſen 99. enthaltenen Beſtimmungen werden dahin 
| abgeändert, daß derjenige Gewerbetreibende, welcher mehrere verſchiedenartige Gewerbe 
mit verſchiedenen Perſonen betreibt, für jedes Gewerbe beſonders ſteuern muß; 
x daß er aber, wenn er die mehreren Gewerbe nur mit denſelben Perſonen be⸗ 
A Fu treibt, mit dem von dieſen Gewerben am hoͤchſten beſteuerten zur Steuer anzuſetzen 
* und daß derjenige Handwerker oder Fabricant, welcher mit den eigenen Producten ſei⸗ 
u nes ſteuerpflichtigen Gewerbes auch Handel treibt, nicht ſchuldig ſeyn ſoll, fuͤr dieſen 
07 Handel eine beſondere Steuer zu erlegen. a. 
4 — A 


7 ad 8. 21. Wenn mehrere an einer Handlung, Fabrik oder einem ſonſtigen 
1 Gewerbe Theil haben, welches in Einem Etabliſſement getrieben wird: ſo ſoll, in ſo⸗ 
fern der Anſatz der Steuer für den Vorſteher ſich nach der Zahl der Gehuͤlfen richtet, 

jeder der ubrigen mitarbeitenden Theilnehmer zu dieſen Gehuͤlfen gezählt werden. 

ad F. 25. Ausländer haben immer, mithin auch dann, wenn fie erſt im Laufe 

des Steuer⸗Jahres das Gewerbe im Königreiche beginnen, den ganzjaͤhrigen Steuer⸗ 


Betrag zu entrichten. n 5 | 
7. n | 4 
ad $. 39. Jede abſichtlich unrichtige Declaration zur Gewerbeſteuer ſoll mit f | 
der Erlegung des vierfachen Betrages der ganzen jährlichen Steuer beſtraft werden. ; 1 
Eine gleiche Strafe ſoll nicht nur denjenigen treffen, der feinen Gewerbefchein - 
behuf Umgehung der Steuer verleihet, ſondern auch denjenigen, welcher ein Gewerbe, 
160 FE 4 
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zu deſſen Betreibung er nach den beſtehenden polizeilichen Anordnungen nicht befugt, 
dennoch und zwar ohne Entnehmung eines Gewerbeſcheins betreibt. 


Auf die Gewerbeſteuer-Contraventionen ſollen diejenigen Vorſchriften, welche 
das zehnte Capital Unferer Conſumtions- und Eingangsſteuer⸗Verordnung vom 22ſten 
Julius 1817 enthaͤlt, angewendet werden. f 


Einkommen ⸗ Steuer. 
9. 
ad $. 48. Behuf Ausmittelung des Vetrags des ſteuerbaren Einkommens darf 
von der Summe der ganzen Einnahme keine Ausgabe irgend einer Art, 
als nur allein die Zinſen von Paſſiv⸗Capitalien, und dieſe nur in der 
im $. 48. vorgeſchriebenen Art, abgeſetzt werden. 


Allgemeine Vorſchriften. 
10. 5 
Die Beſtimmungen Unſerer Verordnung vom 25ſten Junius 1822, welche den 


gegenwaͤrtigen entgegenlaufen, werden hiemit aufgehoben, ſo wie hingegen die übrigen 
ihre volle Kraft behalten. 


Hieran geſchieht Unſer gnaͤdigſter Wille. 
Gegeben Hannover, den Loſten Junius 1825. 
Kraft Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allergnaͤdigſten 


Special Befehls. 
Bremer. Arnswaldt. Ompte da. 


— 


Rt 2 AUbbelohde. 


Claſſifitation 
der | 
Gewerbetreibenden zur Gewerbeſteuer 
nach 


alphabetiſcher Ordnung. 


a m — 
— — — 


— — 
2 —— — — — — 


N Außer den Claſſe 
Alphabetische Nachweiſung aach e 1. Claſſe II. Safe | iI. Claſſe 
der Gewerbes von von N von 
Gewerbetreibenden. 57 bis 41 bis 80 21 bis 40 eig bis 20 
BE u — RESET — — 


—— K 


A. 
Abdeckerei⸗In haber oder 
Paͤchter 


gehören in eine 


Antiquare 


Apotheker — mit 4 und mehr] mit 5 Gehülſen mit 2 Gehülfen N 


Auctionatoren 2 — 30 3 u 
Ausſpann, ſolche, welche = ce — 
in den Staͤdten, Flecken und 
auf dem Lande großen Aus⸗ 
ſpann haben. 
Ausſpann, ſolche, welche = \ — — — 
auf dem Lande an Heerſtra⸗ 74 70 5 
ßen wohnen und kleinen Aus: g N 
ſpann haben. 
B. | 
a | 
Baͤcker — — — mit 3 oder mehr 
Gehüͤlfen | 
Bade: Anfalten =» It 2 — 50 — — — 
haber |, 
Bandmacher Sur — — — | 
10 — 150 2 — 2 . 


Banguiers 
Barbierer 


mit 24 und mehr 


Baumei ſte r 
Gehuͤlfen 


— eg wi 
— tn. 
IV. Claſſe V. Claſſe VI Claſſe ] VII. Claſſe 
von von von von Bemerkungen. 
3 bis 8 8 2 0 12 IK 1 12 IK 
——— 
. 
dieſer 4 Claſſen nach dem Umfange ihres] Gewerbes. — E 


gehören in eine ber, 
mit 1 oder keinem je 2 
Gehuͤlfen 
N ſaͤmmtlich in dieſer 
Claſſe 


— 
— 


ſaͤmmtlich in dieſer 
Claſſe 


Bäcker, die nur für Lohn 
backen, ſind 1 Claſſe 
niedriger anzuſetzen. 


obne Gehuͤlfen. die ohne Gehuͤlfen ß — 
b nicht mehr als mal 


die Woche backen 


— — — 


ohne Gehuͤlfen nach Umfang des Gewer⸗ 
bes in eine dieſer]Claſſen. 
in den Staͤdten ohne in Flecken und auf 
Gehuͤlſen dem Lande ohne Ge⸗ 
g huͤlfen 
mit 1 bis incl. 3 ohne Gehuͤlfen 
Gehuͤlfen 


mit Gehuͤlfen 


mit 1 oder 2 Ge: 


mit 3 oder mehr Ges 
er huͤlfen 


huͤlfen 


Bel dem Anſatze der 
Baumeiſter werden die 
in den beiden erſten 
Lehrjahren befindlichen 
Lehrlinge als Gehuͤlfen 
nicht mitgezählt. 


mit 12 bis incl. 23 mit 4 bis incl. 11 
Gehuͤlfen Gehuͤlfen 


750096 


70 2 
I C ( 
Alphabetiſche N ; Außer den Claſſen 
phabetiſche Nachweiſung nach Umfang des J. Claſſe II. Claſſe III. Claſſe 
der Gewerbes von von von 8 
Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 80. ] 21 bis 40 „ | g bis 20 „8 


Baummollen: und Woll⸗ 
ſpinner auch Bau mſei⸗ 
defabrikanten, inſofern 
dieſe Gewerbe fabrikmaͤßig 
getrieben werden 

Baumſeidenweber mit 

1 Stuhle 

Bauunternehmer im 

Großen 

Befenbinder 

Bierbrauer unterliegen nicht 

der Gewerbe-, ſondern der 
Einkommenſteuer. 

Bierfahrer 


Bildhauer 
Biltardeurd 


Blattbinder 

Blech ſchlaͤger 

Bleicher 

Blockmacher 

Böttcher 

Branntweinbrenner um 
terliegen nicht der Gewerbes, 
ſondern der Einfom menſteuer. 

Branntweinhaͤndler, 
auswärtige, die im Koͤnigret⸗ 
che Geſchaͤfte machen. 

Branntweinſchenker 


— 


10 


10 


— 


150 


| 
Bez 


mit 6 und mehr 
Gehuͤlfen 


in einer dieſer 4 


Be 


3 


* F —˙—— ——— nn —— 


IV. Claſſe V. Claſß VI. Giaff VII. Glaffe 


j | ven x von 1 von von 
5 bis 6 9 2 8 12 5X 1 12 990 


—— 


—— — 


— ſaͤmmtlich in dieſer * 


— 
* , Claſſe ö a 
mit 2 bis 5 Ge⸗ mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehülfen N 
0 huͤlfen f 
L . die mehr als 1 Bil- die nur a Billard — 2 
lard haben haben 2 
| — — mit Gehälfen obne Gehuͤlfen 
— mit 3 und mehr Geh.“ mit 2 Gehülfen mit 1 Gebülfen [ ohne Gehülfen ' 7 
4 Claſſen, nach dem umfange ihres Ge ſwerbes. * - 
— mit > und mehr Geh. mit 1 od. 2 Gehuͤlſen ohne Gehülfen Wie bel den Baumelſtern 
| mit z und mehr Geh. mit 2 Gehulfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehüͤlſen Oescleichen. 
5 z * 
; „ 
ni > 1 
in und vor Staͤdten in und vor Städten — — 
k über 5000 Einwoh.,ſuͤber 5000 Einwoh., 
und zwar, wenn ſie die Gaͤſte geringen 
Honoratioren ſetzen.! Standes ſetzen. 
5 Schenkwirthe in den Städten uolreK oh 
Einwohner und in den Flecken nach dem 
Umfange ihres Gewerbes in eine dieſen 
N beiden Claſſen. 
* 
* \ 17 
7 
1 * 
f | 
> - N 1 — 
— zum 
— — er 2” 
2 O2 — 8 1 Be — = — en — = — 
— — m — 2 


a 1 Außer den Claſſen 85 
Alphabetiſche Nachweiſung = er e I. Claſſe II. Claſſe | HE Claſſe 
der Gewerbes von von von 
Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 60 21 bis 40 „8 9 bis 20 ,$ 
— | 
Buchbinder — — — — 
Buchdrucker — — die mit 5 oder die mit 3 oder 4 
mebr Preſſen ar: Preſſen arbeiten 
beiten 
Buͤcherverleiher 
wie Antiquare. 
Buchhaͤndler — die einen Handel] die ihren Handel | die ihr Geſchaͤft 
von ſehr bedeu-] nur mit 2 oder 3 nur mit a Ge⸗ 
tendem Umfange] Gehülfen betrei⸗ | huͤlfen betreiben 
m. mehreren Ge: | ben 
huͤlfen betreiben 
Buͤchſen macher — — — mit 6 und mehr 
Gehuͤlfen 
Buͤrſtenbinder — Rn 
C. 
Caffetiers — — — — 
Eammerjäger _ — we == 
Canditoren — — — die erſten in den 
Staͤdten uͤber 
5000 Einw. 
Caroufſekhalter — — — — 
Chemifche Fabriken⸗In⸗ 
haber (ſiehe Fabrikanten.) 
Chirurgiſche Inſtrumen- 
ten macher 
(ſiehe Inſtrumentenmacher.) } 
Chocolademacher — — — — 


m——————n sem Tr  — 
IV. Claſſe V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe 
von von von von Bemerkungen. 
3 bis 8 2 0 12 3% 18 12 IX 
mit 3 und mehr Ge: mit 2 Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen Wie beiden Baumeiſtern 
huͤlfen 


— — 


die mit 1 oder 2 
Preſſen arbeiten 


ohne Gehuͤlfen 


mit 4 oder 6 Ge⸗ 


huͤlfen huͤflfen Gchuͤlfen , 
mit 5 ober mehr | mit 3 oder 4 Ger mit 1 oder 2 Ge: ! ohne Gehuͤlfen 
Gehuͤlfen huͤlfen huͤlfen 
ſaͤmmtlich in dieſer —— u 1 
Claſſe 


in eine dieſer 3 letzten Claſſen nach dem Umfange des Ge⸗ 
werbes 


alle ubrigen in die⸗ 
ſer Claſſe 


gehören in eine dic ſer beiden Claſſen „ — 
nach dem Umfange|ihred Gewerbes 


— ſaͤmmtlich in dieſer 2 
Claſſe 


17 * 


mit 2 oder 5 Ge: mit 1 oder ohne — Wie bei den Baumeiſtern 


1 

= 
8 
\ 


— 


. ——¶—O[¹ ²ͤ— — —y:ñ1 


— Feen 


750100 


— 


Alphabetiſche Nachweiſung 


Gewerbetreibenden, 


Collecteurs 


Colonialhandel en gros 

5 (ſiehe Grofüften,) 
Colonialhandel, 
ger, (ſiehe Kaufleute und 
Krämer.) 


GCommiffionaire 


Dachdecker in Stein und 


Schiefer 


Drathzieher 
Drechsler, 1) in Holz 


2 


Drellmacher 


Außer den Claſſen 
nach Umfang des 


— 


Gewerbes 


von — bis 


Geben von 100 
des Einſaz⸗ 
zes bei inlaͤndi⸗ 
ſchen Lotterien 
3 9%, bei aus: 
laͤndiſchen aber 
1 IR 


I. Claſſ e 


von 


II. Claſſe 

8 von 

41 bis 80 21 bis 40 9 bis 30 48 
i 


III. Claſſe 


von 


mit 24 u. mehr 
Gehuͤlfen 


— nn _ er mm — — u — = — 


a 75 — 
(C.. ²˙ / TT mm 
IV. Claſſe V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe N 
von von von von I Bemerkungen. 
5 bis 6 2 0 12 936 1 8 12 9% | 


——— nn nd 


Die Zahl der zur 
lſten Claſſe aͤbernom⸗ 
menen Looſe wird zur 
Baſis angenommen, 
und mit / des Ein: 
ſatzes aller Claſſen 
multiplicirt und von 
der daraus ſich erge⸗ 
benden Summe resp, 
3 oder A gar. für 
100 Rthlr. entrich⸗ 
tet. 

. Die Steuer muß 
Fi übrigens zum wenige 
ſten 12 ggr, betragen. 


er) 


mit! a bis incl. 25 mit 4 bis incl. 11 mit 1 bis incl. 3 ohne Gehuͤlfen 


ie bei de elfter 
e Sehütfen Gebülfen Wie bei den Baumeiſtern 
mit 3 und mehr mit 1 oder 2 Ges | ohne Gehuͤlfen * 
Gehuͤlfen hülfen 
ei mit z und mehr Ge: mit 1 oder 2 Ges | ohne Gehuͤlfen 
N huͤlfen huͤlfen Wie bei den Baumels 
mit 3 und mehr mit a oder 2 Ge: | ohne Gehülſen = 2 
Gehuͤlfen huͤlfen 
= mit 3. oder mehr] mit 2 Stuͤhlen — mit 1 Stußl frei. 


Stuͤhlen 


* 


— 


IR 

De 
ij 

** 
2 


——————————— 


Alphabetiſche Nachweiſung kt 2 I. Claſſe II. Claſſe III. Claſſe 


der Gewerbes von oon von 
Gewerbetreibenden. von — bis | 41 bis 80 21 bis 40 9 | bis 20 5 
S — 
E. 


Einkäufer, auslaͤndiſche, 
von Fabrikaten oder Produc⸗ 
ten, fofern fie damit im Kb: 
nigreiche einen Verkauf übers a 
all nicht treiben, frei. 


Eiſenhaͤndler (ſiehe Groſ⸗ 


ſiſten und Kaufleute) 
Eſſigfabrikanten, (ſiehe 
Fabrikanten.) 


F. 

Fabrikanten. 
1) Chemiſche Fabriken⸗Inhaber, 
und welche jenen Fabriken 


gleich ſtehen 2 — 30 une er 2 
2) Fabrikanten von Cammlot, 

Fries, Flanell und Watten, 2 — 30 — pas 1 
3) Fabrikanten von Coating 2 — 30 — — > 
4) s s Eifenwaaren] 8 60 — — 2 
5) 5 Eſſig 2 — 30 — — — 
6) 4 = Gewehren . ee Dre 2 
7) 3 Glas 8 — 60 — — ** 
8) = » Gold und ö 

Silber 8 — 60 * — 

9) s » Karten 8 — 60 — — * 
10) = Lack 2 — 30 a u — 
117 z = Liqueur 2 — 30 — — == 
32) > Oefen — ‚.- = mit 6 oder mehr 
18 3 s Papier 2 — 30 — — 2 
145 3 Pfeifen 2 — 30 — 2 Rn 
15) 0 s Pottafche 2 — 50 — — “Tu 
16) „Pulver 2 — 50 — — . 
177 Salpeter 2 — 30 — —— — 


IV. Claſſe Claſſe VI. Claſſe 
von 8 von von 
5 bis 8 250 12 376 2,8 


mit A oder 5 Gehülf. mit a oder 3 Gehüͤlf. mit 1 oder ohne Ge⸗ 


U 


huͤlfen 


11111 


von Bemerkungen. 


——— 
— 


750104 


Alphabetifhe Nachweiſung 
| der 
Gewerbetreibenden. 


Außer den Claſſen x 
nach Umfang des 1. Claſſe 
Gewerbes von 


von — bis 41 bis 80 
8 — 


18) Fabrikanten von Seife 


19) Pr = Stärke 2 — 30 — 
20) = Kabad — - Gehören in 
21) 2 „Tapeten 2 — 50 —ͤ— 
22) s Tuch 8 — 60 — 
25) s „Wachstuch 2 — 50 — 
24) „ = Wagen 8 — 60 — 
25) 4 » Zichorien 2 — 50 — 
26) . Ziegeln und 

Mauerſteinen = 30 — 
27) Fabrikanten von Zucker und 

aͤhnliche Fabrikunternehmer 3 — 60 2 


Fähren = Inhaber um 
Paͤchter 


II. Claſſe III. Claſſe 
von von 
21 bis 40 9 bis 20 8 | 
mit 6 und mehrſmit 3 bis 5 Ge: 
Gehuͤlfen huͤlfen 
die erſten 6 Claſſen nach . 
— — mit 5 oder mehr 


Gehuͤlfen 


— 


Färber (Zeug⸗) 
Faßbinder 
Fochtmeiſter 
grderbuſchmäch e 
Feilenhauer | 
Fiſcher, die Pächter von Fi⸗ 
fchereien find, oder von der 


Fiſcherei ein beſonderes Ge: 
werbe machen 


— — 


Jr ˙·AAAA¹AAA 5˙TT—ʃ— EEE I 
IV. Claſſe . Glaffe VI. Claſſe VII. Claſſe 
von von von von Bemerkungen. 
5 bis 8 9 2 0 12 306 18 12 IK ne 
mit 2 Gepülfen | mit » Gehülfen ohne Gehuͤlfen — 
dem Umfange ihres | Gewerbes. 


1! 


— 
— 
— 
— 
— 


EE 


| 
| 
| 


Wenn der Pacht⸗ 


| 


Von 100 bis 500 ] Unter 100 8 


werth mehr als Pachtwerth Pachtwerth 
500 „ beträgt. 
mit 3 oder 4 Gehälf.| mit 2 Gehuͤlfen mit 1 oder ohne —— 
Gehulfen 


Wie bei den Baumei⸗ 


mit 2 Gehülſen mit a Gehuͤlſen ohne Gehuͤlſen kt 


mit 5 oder mehr 


Gehüͤlfen 
—— ſaͤmmtlich in dieſer — 18 
Claſſe. 
Je IR ſaͤmmtlich in diefer — 
Claſſe. 
mit 5 und mehr mit 1 oder 2 Ge⸗ ohne Gehülfen — 


hulfen 


nach dem Umfangeſ des Gewerbed. Fischer, die nicht Pc 
ter von Fiſchereien find, 
oder von der Fiſcherei 
kein beſonderes Gewerbe 


machen, ſind frei. 


in eine diefer | letzten Claſſen 


Alphabetiſche Nachweisung 
der - 
Gewerbetreibenden. 


Frachtfahrer, die innerhalb 
des Landes wohnen und das 
Frachtfahren als Haupt⸗Ge⸗ 
werbe betreiben. 


Friſeurs 


G. 


Galanteriehändler, 

(. Sroffiflen u. Kaufleute.) 
Garkoͤche, die nicht als Re⸗ 
ſtaurateurs anzuſehen find, 
Garnſammler, ſofern ſie 


nicht auch Handel mit Garn 


treiben, frei. 
Gärtner; 
(Kunſt⸗ und Handels 2 
Gaſtwirthe 


Außer den Claſ⸗ 
ſen nach Umfang 
des Gewerbes. 


von — bis 


— 


1. Claſſe II. Claſſe 


von von 


III. Claſſe 


von 


41 bis 80 „ 21 bis 40 | 9 bis 20 8 


— welche die erſten 
Gaſthoͤfe in und 
vor den Staͤdten 
uͤber 5000 Ein⸗ 
wohner beſitzen. 


| 


Inhaber der 
mittleren Gaſt⸗ 
hoͤfe in u. vor den 
größeren Staͤd⸗ 
ten; ſo wie der 
Gafthöfe in den 
Staͤdten unter 
5000 Einwohn. 


— —Uñ—— 


IV. Claſſe 
von 


5 bis 8 5 


mit mehr als 8, 
Pferden 


Gehülfen 


in eine dieſer 5 


Diejenigen Gaſt⸗ 
wirthe in und por 
den Städten, welche 
nicht in die vor- 
hergehenden beiden 
Claſſen zu ſetzen 
ſind; desgleichen 
die in und vor den 
Flecken und auf dem 
Lande, welche Ho: 
noratioren logiren, 
ferner die, ſo in den 
Staͤdten, Flecken u. 
auf dem Lande gro⸗ 
ßen Ausſpann has | 
ben. 


— — — — — 
r — mn 


wohnen und keinen 
Ausſpann haben. 


V. Claſſe 


von 


2 8 12 IK 


mit 4 bis 8 Pferden 


mit 3 oder mehr | mit moder 2 Ge⸗ 


huͤlfen 


Die von geringer 
Nahrung in u. vor 
den Staͤdten und 
Flecken, ſo wie die 


in u. vor den Staͤd⸗ 
ten über 5000 Eins 
wohner, welche Gaͤ⸗ 
fie geringen Stan⸗ 
des ſetzen, und end⸗ 
lich Gaſtwirthe auf 
dem Lande, die we: 
der zu denen von 
geringer Nahrung., 
noch zu denen der 
hoͤhern Claſſen ge— 
hören; desgleichen 
ſolche Gaſtwirthe, 
die ander Heerſtraße 


81 


— 


VI. Claſſe 
von 


175 


—— 


mit weniger als 
- 4 Pferden 


ohne Gehuͤlfen 


“ 


Glaf fen.nad dem Umfan ge des Gewerbes. 


in eine dieſer 3 Clafſſen nach dem Umfan ge ihres Gewerbes. 


„Die von geringer 
Nahrung auf dem 
Lande, 


— 


— 


; ̃« ͤ⁸,: j: ̃-k!ʒ . 


VII. Claſſe 
7 von 


12 89% 


—— 
— 


18 * 


| 
| 
| 
| 
| 


Bemerkungen. 


Betreiben ſie das Fracht⸗ 
fahren nur im Winter, 
dann aber regelmaͤßig, ſo 
zahlen fie die Hälfte. 
Frachtfahrer, die nicht im 
Lande wohnen, oder das 
Frachtfahren nicht regel⸗ 
mäßig betreiben, find frei 


Wie bei den Baumei⸗ 
ſtern s 


; N Außer den Claſ⸗ 
Alphabetiſche Nachweiſung fen nach Umfang | I. Claſſe H. Claſſe III. Claſſe 
der ] ͤdes Gewerbes von von von 
Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 80 21 bis 40 „ bis 20 8 


. 


— ( [—f—iUt̃ 

Gelbgießer = = — km 
Gerber (Weiß⸗) an — — — 
Geſelten, Maurer-, Zim- EN AR Ex > 


mer⸗ und welche für eigene 
Rechnung arbeiten 
Gewehrfabrikanten, 
(ſiehe Fabrikanten.) 
ewürzhaͤndler, 
(ſ. Groſſiſten und Kaufleute.) 


Gipsarbeiter = — = Er 
Gipsbrenner 2 — 30 — — — 
Glas haͤndler, 
(f. Groſſiſten und Kaufleute.) 
Glanzer oder Glanderer — — — — 
Glasfäbrikanten, — — — — 
(ſiehe Fabrikanten.) 
Glashüttenmeiſter — — — — 
Slockengießer — — — — 
Gold: und Silber ⸗Ar⸗ + — mit s und mehr mit 3 und 4 
beiter f Gehuͤlfen Gehuͤlfen 
Gold und Silber fabri⸗ i 
kanten, (f. Fabrikanten.) 
Gold: u. Juwelen händ⸗ 10 — 150 — — — 
ler . ö 
Soldplätter — E — — 


Graveurs — — u — 


rn EEE 


IV. Claſſe 
von 


3 bis 8 8 


mit 3 oder mehr 
Gehuͤlfen 

mit 3 oder mehr 
Gehuͤlfen 


mit 4 und mehr 
Gehuͤlfen 


mit 3 oder mehr 
Gehuͤlfen 
mit 2 Gehülfen 


— 


mit 3 und mehr 
Gehuͤlfen 


mit 2 oder 3 Ge⸗ 


— BEE 
T:! —P—.. 
V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe 
von von N von Bemerkungen. 
2 9 12 936 1 3 12 9% f 
mit oder 2 Ge: ohne Gehuͤlfen — Wie bei dan, wems. 


huͤlfen 


mit 2 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen 


mit 1 Gehuͤlfen 


— — ſaͤmmtlich in dieſer 
„ Claſſe 
mit Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen — 
— in eine dieſer beiden letzten Claſſen nach 


dem Umfange ihres] Gewerbes. 


mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen 


huͤlfen 
— ſaͤmmtlich in dieſer — 
Claſſe . 
mit ı oder 2 Ge: ohne Gehuͤlfen . Wie bei den Baumel⸗ 
huͤlfen Kern. 
mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen = Ocegleichen. 
mit ı oder 2 Ge⸗ ohne Gehuͤlfen 4 
huͤlfen 
ſaͤmmtlich in diefer — — 
Claſſe 
„ . . — . — 
En d — — 2 — 


wor 


Zu  —— 
Außer den Claſ 


ſen nach Umfang 
des Gewerbes 


Alphabetiſche Nachweiſung 
der 


Gewerbetreibenden. 
8 — 
Groſſiſten, welche Eigen⸗ 
oder Commiſſions-Handel 
en gros mit Korn, Holz, 
Leinen, Golonial: und Ma⸗ 
nufactur⸗Waaren und ſonſti⸗ 
gen Gegenſtaͤnden irgend ei⸗ 
ner Art treiben. 
Grützemüller, 
(ſiebe Müller.) 
Gürtler 


10 — 150 


H. 
Handelsgaͤrtner, 
(ſiehe Gärtner.) 
Handeltreibende 
. Kaufleute u. Krämer.) 
Handſchuhmacher 


Handwerker, 
a. inländiſche, (f. die ein⸗ 
zelnen Handwerker.) 


b. ausländiſche, 12 20 
welche Märkte im König: 
reiche beziehen, 
Haufirer En 
Hausſchlachter 2 


Hebammen, frei. 8 
Herbergirer imd. Staͤdten 
(liebe Gaſtwirthe.) 
Holzbändier en gros 

(ſiehe Groſſiſten.) 


von — bis 


— —— 


III. Claſſe 


von 
41 bis 30 21 bis 40 9 bis 20 9 


— 


— 85 — 
Pr En — — 
5 IV. Claſſe V. Claſſe VI. Claſſe 
von von g von Bemerkungen. 
5 bis 8 8 2 & 12 ge 1 


mit 3 oder mehr | mit 1 oder 2 Ge: ohne Gehuͤlfen Wie bei den Baumeie 


Gehuͤlfen buͤlſen Arg 
— mit 5 und mehr | mit ı oder 2 Ge: ohne Gehuͤlfen Wie bei den Baumei⸗ 
Gehuͤlfen huͤlfen ſtern. 
— in eine dieſer beiden Claſſen nach dem Um- Diejenigen, ſo Salz, * 
fange des Geſwerbes Töpfe u. dergl. Ge: 
genſtaͤnde von ge⸗ 
ringem Werthe auf 
dem Ruͤcken umher⸗ 
tragen. 
. 8 — — ſaͤmmtlich in dieſer 
ö Claſſe. 5 


* N 5 — 6 — — — 
22 ee FE — 2 


Alphabetiſche Nachweiſung Apäer den Clasen , Claſſe II. Claſſe III. Claſſe 


nach Umfang des 


der Gewerbes von nnn von 
Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 80 21 bis 40 g bis 20.5 
3-8 | | . 
Holzhändler, ſonſtige — — I geboren nach [Maaßgabe ihres 
Holzſchuhmacher, 
a. die daraus ein beſonderes 
Gewerbe machen — — — — 5 
b. die daraus kein beſonderes 
Gewerbe machen, ſind frei. 
Holzwaarenhaͤndler, — — — — 
die mit Mulden, Tellern, Löf⸗ 
feln u. dergl. die Maͤrkte be⸗ 
ziehen 
Hutmacher — — — mit ; oder mehr 
3 Gehuͤlfen 
8 
Inſtrumentenhändler — fund wie Kaufteuſre nach dem Um: 
Inſtrumenten macher — p — — mit 4 oder mehr 
(chirurgiſche, muſikaliſche, Gehuͤlfen 
optiſche) x | 
Suwelenhäandler 10 — 150 nu | — ur 
K. 
Kalkbrenner \ 2 — 30 — — — 
Kalk händler — — find nach dem Umffange ihres Ge 
Kammmacher — — — — 
Kartenfabrikanten 
(ſiehe Fabrikanten) ö 
Kattundrucker — er en mit 5 und mehr 
- Gehuͤlfen — 
— — . 8 N 


—— — 
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IV. Claſſe V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe. 
von von von von 
3 bis 8 „ 2 0 12 990 1 9 12 5 


größeren oder gerin[gern Etwerbes inſeine dieſer Claſſen. 


mit 2 od. 3 Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen | ohne Eehuͤlfen 


in einer dieſer 5 Claſſſen anzuſetzen. 


fange ihres Geſchaͤfte 
ohne Gehuͤlfen 


mit 2 od. 5 Gehuͤlfen] mit 1 Gehülfen 


— 


— 
— 


5 Claſſen anzu ſſetzen. , 
mit 3 und mehr Ge⸗ mit ı od. 2 Gehuͤlfen 


huͤlfen 


ſchaͤfts in einer dieſer 


mit 1 oder ohne Ge⸗ 


mit 3 od. 4 Gehülfen mit 2 Gehuͤlfen 
| huͤlfen 


19 


fen nach dem Umfange ihres Gewerbes. 


ohne Gehuͤlfen 


Alphabetiſche Nachweiſung 
der 
Gewerbetreibenden. 


Kaufleute 
a. inlaͤndiſche, 
die mit Galanteriewaaren, je⸗ 
doch nicht mit Gold u. Silber, 
mit Laken, ſeidenem Zeuge, 
Leinewand, baumwollenem 
Zeuge, Gewürz:, Material: u. 
Fettwaaren, feinem Porzellan, 
feinem Glas, Tapeten, Eiſen⸗ 
Waaren u. ſonſtigen Waaren 
handeln. 
b. auslaͤndiſche, 
welche Maͤrkte im Koͤnigreiche 
beziehen. 
Keſſelflicker 


Keſſelhaͤndler 
Keſſelſchmiede, 


Kiepen macher 
Korbmacher 
Korkſchneider 


Kornhaͤndler en gros 
(ſiehe Groſſiſten) 
Kornhaͤndler, 
alle uͤbrigen 
Knopfmacher 


Kraͤmer (wie Kaufleute) 
Kruger und Schenkwirthe 
auf dem Lande a 


Kunftgärtner (/. Gaͤrtner) 
Kunſtreiter 
Kupferdrucker 
Kupferſchmiede 


Außer den Claſſen 
nach Umfang des 


— 


III. Claſſe 
von 


9 bis 20 8 


1 Claſſe II. Claſſe 
von von 
41 bis 80 21 bis 40 8 


Gewerbes 
von — bis 


— mit 5 und mehr mit 2 Gehülfen 
Gehuͤlfen 


2 30 


— 


mit 7 und mehr 
Gehuͤlfen 

mit 6 und mehr 
Gehuͤlfen 


161 


— 


— 


mit 6 und mehr 


gehoͤren nach Maaßgabe ihres 
| Gehuͤlfen 


gs w — 
IV. Claſſe si VI. en 
von 
3 bis 8 2 a: 12 IK 


Hoken ohne Gehul⸗ 

fen und die gering⸗ 

tet Detailliſten ohne 
Gehuͤlfen. 


mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen 


mit 4 bis 6 Gehuͤlfen mit 1 bis 3 Gehuͤlfen ohne Gehülfen 


VII. Claſſe 
von 


12 IK 


Bemerkungen. 


Jedem Kaufmanne und 
Krämer ſoll ein Lehr⸗ 
ling, in ſofern derſelbe 
noch in den 2 erften Lehr⸗ 
Jahren iſt, bei der Zahl 
feiner Gehuͤlfen nicht in 
Anrehnung gebracht 
werben, 


ſaͤmmtl. in dieſer 
Claſſe 


mit 4 od. 5 Gehülfen mit 2 od. 5 Gehülfen mit ı od. ohne Geh. — 3 
— mit 2 u. mehr Geh.! mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤffen 
— mit 2 u. . Geh. mit 1 Gehülfen ohne Gehuͤlfen 
—— gehören in eine dieſer beiden letzten Cfaffen] . 
nach dem Umfangeſihres Geſchaͤfts. 
Gewerbes in. eine dieſer 6 letzten Clajlien. 
— mit 5 u. mehr Em mit ı od. 2 Gehuͤlfen -ohne Gehülfen 
— gehören nach dem Umfange ihres Ge ſchaͤfts in eine dieſer 
3 letzten Claſſen. 
= ſaͤmmtl. in dieſ. Claſ. — 
mit 4 od. 5 Gehhlfen mit 2 od. 3 Gehülfen mit m oder ohne Ge⸗ Wie bei den Bau⸗ 
huͤlfen meiſtern. 
19 * i 
2 a = 8 m x Pe 2 
“ | —— 
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m————— mem ee menu ae — — — — 5 = 
. 7 z Lußer den Claſſen 5 
Alphabetiſche Nachweiſung dach Umhang des I. Claſſe In Claſſe III. Claſſe 
N der Gewerbes von von von 
Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 80 „21 bis 40 g bis 20 8 
2 — 2 
Kupferſtecher — — — 
Kupferſtich handler 
(wie Inſtrumentenhaͤndler.) 
Kürſchner rl u — mit 5 und mehr 
Gehuͤlfen 
L. 


Laken handler 
(ſ. Groſſiſten und Kaufleute.) 
Lackfabrikanten N 
(ſ. Fabrikanten.) 
Lackirer u — mit 4 und mehr 
: Gehuͤlfen 
Lederhaͤndler 
(wie Kalkhaͤndler.) 
Leimkocher a — 
Leinenhaͤndler en gros 
(ſ. Groſſiſten.) 
Leinen händler, ſonſtige 
(ſ. Kaufleute.) 
Leineweber — — — — 
ichtzieher = — mit 3 und mehr 
Gehuͤlfen 
Lieferanten 
(f. Unternehmer großer und 
kleiner Lieferungen, Unter⸗ 
Lieferanten.) 
mit 4 und mehr | mit 5 Gehülfen | 


Lohgerber — 
N 5 Gehuͤlſen 
Lohnbediente — — — 
Lohnkutſcher — — mit 5 und mehr 
Pferden 
. Lohnfuhrleute — — e 
8 Pferden 


— 91 — 
IV. Claſſe V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe 
von von von von Bemerkungen. 
3 bis 8 2 J 12 996 1 12 9% 
— ſaͤmmtlich in dieſer — — 
Claſſe 
mit 2 Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen — 


mit 1 oder keinem 
Gehuͤlfen 


mit 2 oder 3 Ge⸗ 
hütfen | 


in eine dieſer beiden] letzten Claſſen nach 
dem Umfange ihres Gewerbes. 


mit 4 oder mehr [mit 2 oder 3 Stühlenf mit 1 Stuhle find frei. 
Stuͤhlen 8 
ohne Gehüͤlfen ar 


— 
* 


mit 2 Gehuͤlfen ] mit a Gehuͤlfen 


mit 2 Gehüuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen AB 


5 nr gehören in eine dieſer beiden letzten Claſſen, 
nach Maaßgabe ihres Erwerbes. 


— — 


mit 3 oder 4 Pferden mit ı oder 2 Pferden — 
mit 2 Pferden mit 1 Pferde 


mit 5 bis 7 Pferden mit oder 4 Pferden 


NEE | 
750118 
i a pr Re 
F : zung Außer den Claſſen 0 2 | 
Alphabetiſche Nachweiſung nach Umfang des! I. Claſſe II. Claſſe III. Claſſe 1 
1 hr a Gewerbes von von von 
Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 80 21 5 40 „J | 9 bis 20 
— | 
Lootſen — 5 x 2 
Lumpenſammler, frei. 
M. 
Makler a 2 — 30 — ER En 
die oͤffentlich von der Obrig⸗ 
keit oder von der Kaufmann⸗ 
ſchaft angeſtellt ſind. 
Maler — 7 3 mit 6 oder mehr 
Gehuͤlfen 
Manufacturwaaren⸗ 
haͤndler 
a. en gros (ſ. Groſſiſten). * 
b. ſonſtige (ſ. Kaufleute). 
Marionettenſpieler — —— — — i 
Materialwaarenhaͤndler 
(ſ. Groſſiſten und Kaufleute.) N 5 
Maurermeifter 2 — — mit 24 und mehr 
Dr Gehuͤlfen 
Maurergeſellen, die für . . 
eigene Rechnung arbeiten f 
(ſ. Geſellen). 
* Mehlhaͤndler — — gehören nach | dem Umfange 
! Menagerie⸗Inhaber 2 — 30 — — — 
Meſſerſchmiede — — = mit 6 und mehr 
IR ; f Gehuͤlſen 
BR Möbeln händler — — find wie Kaufleufte nach dem Um 
I} ! ; 2 ee in eine dieſer 3 Claſ 
f 3 Muͤhlenbaumeiſter 3 / 
| (ſ. Baumeiſter.) N 
. Müller i — Eder = von 800,8 Pacht⸗ 
N ö mit Einſchluß der Oelmuͤller, b werth u. darüber 
C Saͤgemuͤller u. Walkemüller. g | 
40 | 3 | 
4 1 
N 
1 
4 . | 
ö 


——— 


W. Claſſe V. Claſſe VI. Glaffe | VII. Claſſe 
von von von von Bemerkungen. 
3 bis 8 & 2 % 12 1 Gr 12 9% 
1 
— — ſaͤmmtlich in dieſer . 
Claſſe 


mit 2 bis 5 Ge⸗ ohne Gehuͤlfen 


huͤlfen 


ſaͤmmtlich in dieſer 


Claſſe 
* mit 13 bis incl, 23 mit u bis 11 Ge⸗ mit 1 bis 3 Ge⸗ ohne Gebuͤlfen [ Wie bei den Baumti⸗ 
Gehuͤlfen huͤlfen huͤlfen a ſtern. 
in eine dieſer 6 Claſſen. 


mit 1 oder keinem 
Gehuͤlfen 
mit andern Handel⸗ 


mit 2 oder 5 Ge: 
huͤlfen 
durch Vergleichung 


ihres Geſchaͤfts 


Wie bei den Baumei⸗ 
ftern- 


mit 4 oder 5 Ge⸗ — 
huͤlfen 

fange ihres Geſchaͤfts 
ſen zu ſetzen. 


Grützmüͤller, die nur 
Pachtwerth werth mit Handmuͤhlen 
mahlen. 


Koͤrner oder Saamen verarbeiten, in eine 
ſen, nach dem umfan ge ihres Gewerbes. 


Die mit Roßmuͤhlen 
dieſer 5 letzten Caf 


Alphabetiſche Nachweiſung 
der 


Gewerbetreibenden. 


4 2—j— 2 —— 


Muſikanten, die ihr Ge⸗ 
werbe in den Staͤdten be: 
treiben. 


Muſikanten, die ihr Ge: 


werbe nur auf dem Lande 
betreiben. 


Muſikalienhaͤndler, wie 
Inſtrumentenhaͤndler. 
Muſikaliſche Inſtrü⸗ 
menten macher. 
(ſiehe Inſtrumentenmacher.) 


N. 
Nadler 


Näherinnen, wenn ſie Putz 
oder Kleider machen, wie 

Putzmacher oder Schneider 
ohne Gehuͤlfen. 

Sonſtige Näherinnen find frei. 

Nagelſchmiede 


Naturproducte, die, wel⸗ 
che ſolche auf die Wochen⸗ 
Maͤrkte in die Staͤdte brin⸗ 
gen oder auf den Straßen 


umhertragen, ſind fre i. 


O. 


Oblatenmacher 

Oelmuͤller (f. Müller.) 

Ofenfabrikanten (.. Fa⸗ 
brikanten.) . 


1 — — 


Außer den Claſſen 
nach Umfang des 
Gewerbes. 


von — bis 


2 — 2 


I. Claſſe 


von von 


II. Claſſe 


III. Claſſe 


von 


41 bis 80 21 bis 40 g bis 20 8 


mit 6 und mehr 


Gehuͤlfen. 


2 


NY 


— ͤ T — 


— — . c 
IV. Claſſe V. Glaſſe VI. Claſſe 
von won von 


huͤlfen. huͤlfen. 
| 
\ - 
ı — — 
i 
0 
a‘ 
> % . — tun. 
a 8 EDER. 1 ir 


3 bis 8 


gehoͤren nach dem 
nach der Zahl ihrer 


mit 3 und mehr Ge: 
huͤlfen. 


mit 4 oder 5 Ge⸗ | mit 2 oder 5 Ge⸗ 


2 % 12 % 1.50 


Umfange ihres [Gewerbes und 
Gehuͤlfen in eine dieſer Claſſen. 


iin 
Gehören nach dem Umfange ihres Ge⸗ 
werbes und nach der Zahl ihrer Ge: 
pülfen in eine die ſer beiden letzten 
Claſſ ſen. 


mit 1 oder 2 Ge⸗ 
huͤlfen. 


4 


mit 1 oder keinem 


Gehüͤlfen. Wie bei den 1 


ſtern. 


„ 
v4 


* 


mit Gehülfen. ohne Gehüͤlfen. 


20 


750122 


Alphabetiſche Nachweiſung e IH Claſſe III. Claſſe 
vater Gewerbes von von 


Gewerbetreibenden. von — bis 
r 2 — 2 
mit 6 oder meh⸗ 


Ofenſetzer . — 
N reren Gehuͤlfen 


Optiſche Inſtrumenten⸗ 


macher | 
f (ſ. Inſtrumentenmacher.) 
Orgeldreher — 
P. 
Pächter von Gütern — von 6000 „ von 5000 bis 


Pachtgeld und 6000 „I Pacht⸗ 
darüber geld 


Pächter von Fähren 
(J. Fähren = Inhaber und 
Paͤchter.) . 
Pächter von Waa gen, Krah⸗ 
nen, Hollaͤndereſen und 
Schleuſen a — 


Pantoffel macher, — 
die daraus ein beſonderes 
Gewerbe machen. 
Pantoffelmacher, 
die daraus kein beſonderes 
Gewerbe machen, frei. 


— 


— 


N * | papierfärber == 
1 Papierfabrikanten 

{ ur” (. Fabrikanten.) 

E Papparbeiter 0 — 

It 

1 pPerückenmacher | = 

j pfandleiher E= a 

f . Dfeifenfabrifanten 

(ſ. Fabrikanten.) 
* 2 5 a — — 


S rr. ——r̃ð—i . — 
IVV. Claſſe V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe 2010 
von von von von Bemerkungen. 
3 bis 8 2 0 12 IR 1 8 12 3% 
’ N —— 


an —ũꝛ‚ꝛéS — — ‘ 


mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlſen 


Gehören nach Maaß 
ſen. 


exel. der Pachtungen, 
welche in partem 
zalarii gegeben find, 
und daher der Beſol⸗ 
dungsſteuer unterlle⸗ 
gen 


von 1000 bis 5000 | von 800-10 von 200 — 500 — 
J Pachtgeld f 


* 


Gehören nach Maaß gabe ihres Gewerbes in eine dieſer 3 Claſ⸗ 


ſen. N 
Gehoͤren in eine dleſſer & letzten Claſſen, nach dem Umfange ihres Gewerbes. 
* 


Gehdren in eine dieſſer 5 Claſſen nachſdem Umfange des 
Gewerbes. . 


mit 5 und mehr mit a Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen [ohne Gehuͤlfen Wie bei den Baumeiſtern 


Gehuͤlfen 
mit 3 und mehr mit 1 oder 2 Gehüff. 
Gebülfen 
ſaͤmmtlich in dieſer 
Claſſe 


Desgleichen 


— 


ohne Gehuͤlfen 


— 


20 * 


— 2 — 
e gr — — ; — 


Alphabetische Nächweifung 1565 zu A Ir Claſſe u. Claſſt l Claſſe 


N 


der des Gewerbes von von von 
Gewerbetreibenden. [ von — bis 41 bis do „ 21 bis 40 .s bie BD 
- 8 ; 
Pferdeverleiher ur — — mit 5 und mehr 
i Pferden 
Poſenhaͤndler dm — — 
Porzellan handler, 
(ſ. Groſſiſten und aufleute.) 
Pottaſche⸗Fab ikanten, 2 ds 
(.. Fabrikanten.) 
5 Pofamentiver | + — — 
Dulverfabrifanten, 
(e. Fabrikanten.) 
Putzmacher und Putz ma⸗ 8 a 
cherinnen — a mit 4 und mehr 
lm eee | Gehülfen 
R. 
ö 
Rademacher — — mit 6 und mehr 
Gehuͤlſen 
Naffineurs von Zucker, Tamm? ir 
(ſ. Fabrikanten.) f 
Negenſchirmmacheng eee mad 
(. en a Ei 
Reepſchlaͤger, f. Seiler. 
Reſtaurateurs — — — 
Reiſende, 1 — 30 — — 
auswaͤrtiger Handlungshaͤu⸗ 9 
ſer, die im Koͤnigreiche Ge⸗ 5 
ſchaͤfte machen. | FEI K Voten 
Reiſende, welcht nur einen 1 — 10 = — 
kleinen Nadel⸗, Leinewand⸗ 5 
oder Knopfhandel treiben. 

Riemer ohne eigene Lohgru⸗ — — mit 5 und mehr 
ben N Gehuͤlſen 
Riemer mit eigenen Lohgru⸗ — — mit 5 und mehr | mit 3 oder 4 
ben Gehuͤlfen Gehuͤlfen 


=. 


* 99 — 


. — — 
Fa — —— — — ne — 
— m —— 


1 6 
V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe 
von 


von von 
2. % 1 N 1 9 12 9% 


\ 


IV. Glajfe 
von 


Bemerkungen. 
5 bis 8 


mit 3 oder 4 
Pferden 


mit 1 oder 2 
Pferden 
gehoͤren nach dem 


Umfange ihres Ge 
3 letzten Claſſen. 


mit 2 und mehr 


ohne Gehhlfen 
Gehuͤlfen 


mit 1 Gchuͤlfen 


mit 2 oder 3 Ge- mit 1 Gehülfen ohne Gehuͤlfen 


huͤlfen m 
mit 4 oder 5 mit 2 oder 3 | mit 1 Gehüuͤlfen ohne Gehuͤlfen | 
Gehuͤlfen Gehuͤlfen . s 


ſaͤmmtlich in dieſer 
Claſſe 


Die Steuer iſt von jedem 
Reiſenden auswärtiger 
Handlung Haͤuſer, der 
im Lande Geſchäafte 
macht, zu erlegen, 
wenn auch mehrere Rei⸗ 
ſende für ein Haus Ge⸗ 
ſchaͤfte machen. 


mit 3 oder 1 mit » Gehüffen ohne Gehürfen 
Gehuͤlfen 


mit 2 Gehuͤlfen 


mit 2 Gehuͤlfen Wie bei den Baumeis 


fern. 
Desglelchen. 


} 

mit » Gehülfen ohne [Gehuͤlfen 
in eiue dieſer beiden Claſſen nach Umfang | 

. f des Geſwerbes. | 


iu m en m me 


Alphabetiſche Nachweiſung Ir german: 
der 


Gewerbes 
von — bis 


22 


Gewerbetreibenden. 


— 


Riemer, die fertige Wagen 
verkaufen (f. Sattler). 
Roß kaͤmmer 
(f. Viehhaͤndler.) 
Roß müller, (fr Muller) 
Rothgießer 


Ruſtmeiſter 


S. 


Saamenhaͤndler, N 
die nicht auschließlich mit ſelbſt 
erzogenem Saamen bandeln. 

Sägemüller, (. Muͤllet). 

Salpeterfabrikanten 

(f. Fabrikanten.) 

Sattler und Riemer, die 

fertige Wagen verkaufen. 

Sattler, ſonſtige 

ohne eigene Gruben. 
Sattler, 

mit eigenen Gruben. 
Schachtelmacher 


Schauſpiel⸗Ditrectoren 
Scheerenſchlelfer 


Schenkwirthe auf dem 
Lande. g 
Schiffsbaumeiſter 
(.. Baumeiſter.) 
Schiffer, von See, Fluß⸗ 
und Canalſchiffen, ſie moͤgen 
Eigener des Schiffs ſeyn, oder“ 
für andere Rechnung das 
Schiff führen, g 


I. Claſſe 


41 bis 80 


II. Claſſe 


von 


m. Claſſe 


von 


mit 6 und mehr 
Gehuͤlfen 


* 
— 
— mit 5 und mehr |” 1 
Gehülfen 
mit 5 oder mehr | mit 3 oder 4 Ge⸗ 
Gehuͤlfen 
* 
mit Schiffen von mit Schiffen von 
— 


200 u, mehr Laſtſ 100 bis excl. 200 
| Laſt 


— 101 — 


— — — —— —— — — 
zZ ³˙ wü — 


VI. Claſſe VII. Claſſe 


— b — 
————— 


IV. Claſſe V. Claſſe 
von von von von Bemerkungen. 
3 bis 8 „9 2 % 12 IK 1 12 994 
— N — —— — [ äZü U 
N 
mit 3 Gehülfen oder“ mit »-oder 2 Ge⸗ ohne Gehuͤlfen — Wie bei 8 : * 
mehr huͤlfen a Rei 
mit 4 oder 5 Ger mit 2 oder 5 Ges mit 1 oder keinem — — Desgleichen. 
huͤlfen huͤlfen Gehuͤlfen 
— gehören nach dem Umfange ihtes Ge ſchaͤfts in eine dieſer 
3 letzten Claſſen. 


mit 3 oder 4 Ge: | mit 2 Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen Wie bei 8 


1 huͤlfen a 
mit 2 Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehülfen — Deögleigen. 
— En | — ſaͤmmtlich in dieſer 
Claſſe 


* 
— — 


ſteuern ſaͤmmtlich in — 
dieſer Claſſe ö i 
mit 4 oder mehr | mis 2 oder 3 Ges mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen 
Gehülſen hülfen 
= u gehören nach dem Umfange ihres Ge⸗ 
werbes in eine dielfer beiden Claſſen. 


* 


mit Schiffen von 50 mit Schiffen von 20 mit Schiffen von 10 mit Schiffen unter] Schiffer, die nicht im 
bis excl. 100 Laſt | bis excl. 50 58 bis excl. 20 Laſt 10 Laſt, inſofern fie | Sande wohnen, find frei. 
in der Regel zum 
Frachtfahren be⸗ 
nutzt werden 


ar 


Alphabetiſche Nachweiſung 
der 
Gewerbetreibenden. 


Schirmmacher 


Schiff ⸗Capitains von 
Seeſchiffen. 
(wie Schiffer.) 
Schlachter, zum feilen Ver⸗ 


kauf, 


(Heusſchchen, ſ. sub Lit. — 


Schlofſer 


Sämiete, wie Safer. 
Schneider 


Schornſteinfeger 
Schriftgießer 


Schuhflicker, frei. 
Sch uſter 


Schuſter, mit eigenen Loh⸗ 
gruben, eine Claſſe hoͤher. 
Schweine ſchneider, 
wie Viehverſchneider, 
Schwertfeger 


Segelmacher 

Segeltuchmacher 

Seidenwaarenhaͤndler, 

N (f. Groſſiſten u. Kaufleute.) 
Seifenſieder 

Seiler 


Seiltänzer 
Senſenſchmiede 


Siebmacher 
Silber: u. Golbarbeiter 


Silberwaarenpändler 
Spediteurs 


nach Umfang des 


mit 6 und mehr 
Gehuͤlfen 


mit ö und mehr 
Gehuͤlfen 


g mit 5 und mehr 


mit 5 bis 5 Ge- 


g von von 
21 bis 40 9 bis 20 


mit 3 und mehr 
Gehülfen 


mit 6 oder mehr 
Gehuͤlfen 


mit 5 und mehr 
Gehüͤlfen 


Gehllfen 


mit 5 und mehr 
Gehuͤlfen 

mit 5 und mehr 
DER 


huͤlfen 
mit z und mehr 
Gehülfen 2 


ace 


mit 3 oder 4Ge⸗ 


mit 6 und mehr | ö 
huͤlfen | 
1 
i 
\ 
| 


VII. Claſſe 
von 


12 9 


VI. Claſſe 
von 


1 


IV. Claſſe V. Claſſe 
von j von 


3 bis 6 2 & 12 @ 


Bemerkungen. 


ohne Seihülfen 
in eine dieſer bei den Glaffen nach dem 
Umfange deo Geſchäͤts 


mit Geſhuͤlfen 
in eine dieſer beil den Claſſen nach dem 
Umfange des Geſchaͤfts 


Wie bei ben Bäumeiſtern 


mit o Gehülfen | mit 1 Gehülfen ohne Gehülfen 


* 
mit 3 bis 5 Gehülfenſ mit 1 bis 2 Sehhilfen] ohne Gehülfen Desgleichen 
mit s oder 4 Gehuͤlfen mit 2 Gehblfen mit 1 Gehälfen | obne Gehülfen Desgleichen 
mit 3 Sr oderſ mit oder2 Gepätfen| ohne Gehülfen NER 
mehr 
* 22 ſaͤmmtlich in dieſer — — 
Claſſe N 
mit S oder 4 Gehülfen] mit 2 Gehülfen mit 1 Gehulfen ohne Gehl fen Desgleichen 
mit 4 oder 5 Gehuͤlfen mit goder z Sehhilfen mit 7 oder ohne — Deigleichen 
> ehulfen 5 
mit z oder 4 Gehuͤlfen. mit 2 Gehülfen mit 1 Gehuͤlfen [ obne Gehuͤlfen Desgleichen 
5 — mit 4 oder mehr mit a oder 3 Stühlen] 
Stühlen 
mit 2 Gehüuͤlfen mit 1 Gehüͤlfen ohne Gehuͤlfen N 
mit 2 Gepülfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen Desgleichen 
mit 4 oder 5 Gchuͤlfen mit a oder 3 Gehtiſen mit . 1 oder ohne Desgleichen 
huͤlfen 
A an Gehülfen . 
mit 2 Gehülfen mit ı Gehülfen ohne „chuͤlfen Oesglrichta 


— 
— — 
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Alphabetiſche Nachweiſung ee le * Claſſe II. Claſſe III. Claſſe 


der Gewerbes 8 von von von 


Gewerbetreibenden. von — 5 41 bis 80.8 21 bis 40 % g bis 20,9. 
„ — 5 


Spinner frei. Siehe jedod |Baummolles und Bolefpinner- 
por — 9 — 
Staͤrkefabrikanten - 

(ſ. Fabrikanten.) . 
Steinhauer — — — 
Steinbrenner 2 
(. Fabrikanten von Ziegelei ꝛc.) 

Steindruder, 

wie Kupferdrucker. 
Steinfeger = — — = 
Steuermänner — — — un — 


Sticker und Stickerinnen — - — g — — 
in Gold und Silber . 
Stickerinnen, ſonſtige — — — — 
ohne Gehuͤlfen frei. 5 

Strohdachdecker frei. 
Strohhut macher — 
Strumpfwirker — 


Il 
| 
| 


Stuhlmacher kin — — — or 
Holz und Baft 


T. K 


Tabacksfabrikanten 

(f. Fabrikanten.) 
Tabuletkräͤämer 
Tanzmeiſter 
Tapetenfabrikanten 

(. Fabrikanten.) 
Tapetenhaͤndler 

(ſ. Groſſiſten und Kaufleute.) ’ 
Tapezirer — — — mit u und mehr 

i 5 Gehuͤlfen 

Tiſchler — — — mit 5 oder mehr 

> — | 132 W Gehülſen 
Töpfer — = . — f 
Troͤdler = = er 2 


I 
| 
| 


Trüffelnjaͤger — de * . 
Tuch macher — — — — 


Tuchpreſſer und Tuch⸗- 3 * gr 5 | 
ſcherer — — 2 


= 
+ 
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IV. Claſſe V. Claſſe VI. Claſſe VII. Claſſe 
von von von von Bemerkungen. 
5 bis 8 8 2 8 12 IX 1 8 12 99K 


mit z oder mehr Geh. mit Loder 2 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen — Wie bei den Baumei⸗ 
ern. 
mit z und mehr Geh. mit 1 oder 2 Gehuͤlfen ohne Geſhuͤlfen Desatei 
et ! in eine dieſer beiden Claſſen nach dem Um a 5 
fange des Gewerbes. 
mit 6 und mehr Geh. mit 2 bis 5 Gehülfen mit 1 Gehülfen ohne Gehuͤlfen 
auf Schiffen von 100 auf Schiffen von 50 auf Ba von 20ſauf Schiffen unter 
Laſt und mehr bis 100 Laſt bis 50 La Laſt 
mit Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen > 2 
mit Gehülfen — — -L 
— mit Gehuͤlfen Johne Gehuͤlfen 7 
mit & 1 und] mit 5 Stühlen mit 2 Stühlen mit 1 Stuhle 
mehr 
* = a. fämmtl, in dief. Elaf. 
| 
— — ſaͤmmtl. in dieſ. Claſ. * 
Br ſaͤmmtl. in biefer = = 
i Claſſe 
mit 2 oder 3 Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen 2 
mit z oder Gehüͤlfenſ mit 2 Gehuͤlfen | mit 1 Gehuͤlfen ohne Gehülfen I. Deeglugen 


— — mit Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen 
— gehören in einer dieſſer beiden Claſſen er 


nach dem Umfangeſ des Gewerbes. 
— = — ſaͤmmtl. in dieſ. Claſ. 
— mit 3 Gehuͤlfen mit 1 od. 2Gehuͤlfen ohne Gehuͤlfen Fuchmacher mit mehr 
D als 3 Gehülfen werden 
. als Fabrikanten be⸗ 
* Gehören in eine dle ſer 3 Claſſen nachdem Umfange ihres ſteuert. 


Geſchaͤfts. 
21* 
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Alphabetiſche 9 5 Außer den Claſſen 4 0 
phabetiſche ages nach Umfang des I. Claſſe II. Claſſe III. Claſſe 
der Gewerbes von von von 
Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 80 21 bis 40 9 bis 20 & 


2 


— 
U. 
Uhrenhaͤndler mit hoͤlzer⸗ 


nen Uhren 
Uhrmacher 


mit 3 und mehr 
Gehuͤlfen Ä 
Unterlieferanten — 
Unternehmer von Bauten 
im Großen 
f. sub Lit. B.) 
Unternehmer großer Liefe⸗ 


rungen 
Unternehmer fiche Liefe⸗ 
rungen 


W mit 4 oder mehr 
Viehhaͤndler und Gehuͤlfen 
Roßkaͤmmer : 
Viehverſchneide biefer 6 
7 


f W. 


Wachsfiguren, die solche 
und ahnliche Gegenſtaͤnde 
zur Schau ausſtellen 

Wachsbleicher 

Wachs tuchfabrikanten 

(65 Fabrikanten) 
Walkmüller (j. Müller.) 
Wattenfabrika ten 

(ſ. Fabrikanten.) 


Wechsler 7 
a. die ein wu. halten — — —.— 
b. kein = — — 
Weinhändler die 500 Ohm und die 300 bis 500 die 100 bis N 
g ER mehr auf dem La-] Obm auf dem Shut auf des [ 
ger a Lager haben Lager haben 


nn 


VII. Claſſe 


von 


1 


von von 


5 bis 8 8 2. 12 390 


- 


nach dem 


Keen 1 Claſſen 


Geſchaͤ 
ohne ſGehülfen 


Gehören in eine 
Umfange. ihres 
mit 2 Gehuͤlfen mit 1 Gehuͤlfen 


— 


— 


7 


mit 2 2 58 3 Ge⸗ | mit 1 oder ohne 
huͤlfen Gehuͤlfen 


Classen Bach Maa gabe 
mit 3 oder mehr mit 2 hülfen 


Gehuͤlfen 


* 
1 


bes. 
ohne Gehuͤlfen 


ihres Erwer 
mit 1 e 


11 


die unter 100 Ohm 


auf dem Lager 
haben 


— 108 — 
Alphabetiche Rachwelſung ſang Umfang den I. Claſſe . Claſſe iI. Claſſe 


| der Gewerbes von von von 

7 | Gewerbetreibenden. von — bis 41 bis 80 21 bis 40 8 9 bis 20 „8 

. — 

1 Weißbinder — — — mit 24 und mehr 

. * Gehuͤlfen 

. Wildhaͤndler — = — f 
Wollhaͤndler 6 — — geboͤren in eine dieſer 

Erwerbes. 


Wollkaͤmmer und 
Sortirer, frei. 
Wollſpinner, 
infofern dies Gewerbe fa: 
brikmaͤßig getrieben wird, 
außerdem frei. 


3. 


Zichorienfabrikanten 
(ſ. Fabrikanten.) 
Ziegelfabrikanten 
(ſ. Fabrikanten.) 
Zimmergeſellen, 
die für eigene Rechnung ars 
beiten (f. Geſellen.) 


Zimmermeiſter — — mit 24 und mehr 


Gehuͤlſen 


Zinngießer 


Zucker-Raffineurs 
(ſ. Fabrikanten.) 
Zwirn macher 


mit 6 oder mehr 
Gehuͤlfen uͤber 
— 14 Jahre 


>, 2 5 e u —— 

r 2 — — — e 
— — war — — 
—— ——— 


— 


IV. Claſſe 


von 
3 bis 8 $ 


— —— 


mit 12 bis incl. 
23 Gehuͤlfen 


5 Claſſen nach 


mit 12 bis incl. 
235 Gehuͤlfen 
mit 3 und mehr 
Gehuͤlfen 


mit u oder 5 
Gehuͤlfen 
über 1u Jahre 


2 S 12 99 


mit U bis incl. 
11 Gehuͤlfen 


dem Umfange 


mit 4 bis incl. 

11 Gehuͤlfen 

mit 1 oder 2 
Gehuͤlfen 


mit 2 oder 3 
Gehuͤlfen 
uͤber 14 Jahre 


VI. Claſſe VII. Claſſe 
von von 
1 8 12 IK 


— 
mit 1 bis incl. ohne Gehuͤlfen 


3 Gehuͤlfen 
gehören in eine die| fer beiden Claſſen 


nach dem Umfange des Gewerbes. 
des — 


mit 1 bis incl. ohne Gehuͤlfen 
5 Gehuͤlfen 
ohne Gehuͤlfen 


mit einem Gehuͤlfen — 
iiber 14 Jahre 


Wie bei den Baumei⸗ 
ſtern. 


Wie bei den Baumei⸗ 
ſtern 
Desgleichen 
Zwirnmacher, ohne 


Gehuͤlfen uͤber 14 
Jahre, ſind frei. 


8 — 115 — 
Geſetz Sammlung. 
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No. 17. 


"Hannover, den 272 August 1825. 


(22.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober + Steuer » Collegii, die 
Zahlungs Termine der Perfonenz, Beſoldungs⸗, Gewerbes und 


GEintommen:Steuer betreffend. Hannover, den 22ſten Auguſt 1825. 


D die Perſonen⸗Steuer zufolge des 8. 11. der Königlichen Verordnung vom 2a ſten 


Julius 1817 nur fuͤr ein Quartal praͤnumerirt, die Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Eine 
kommen ⸗Steuer aber nach den §8. 12, 54 und 57. der Koͤniglichen Verordnung vom 
25ſten Junius 1822 nicht zugleich mit der Perſonen-Steuer erlegt werden kann: ſo 
hat Koͤnigliches Cabinets⸗Miniſterium auf Unſern Antrag, zu mehrerer Erleichterung 
der Steuerpflichtige, genehmigt, daß 

1) eine Praͤnumeration der Perſonen⸗Steuer in den erſten 14 Tagen der Monate 
Januar, Julius und October auch fuͤr ein halbes Jahr und in den erſten 
14 Tagen des Monats Julius auch fuͤr ein ganzes Jahr, jedoch unter ber 
Bedingung zuläffig ſeyn ſolle, daß eine Reſtitution der ſolchergeſtalt voraus⸗ 
bezahlten Steuer, im Falle einer nachher eingetretenen Veraͤnderung, nicht 
Statt finde; 

2) die Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Einkommen⸗ Steuer aber in der erſten Hälfte 
des dritten Monats jeden Quartals von den Recepturen angenommen werden 
ſolle, ſofern die Steuerpflichtigen bei der Beſchreibung der Obrigkeit anzei⸗ 
gen, daß ſie die Zahlung in den sub 1 und 2 gedachten Terminen zu leiſten 


beabſichtigen. 
24 


* 
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Indem Wir ſolches hiedurch zur offentlichen Wiſſenſchaft bringen, machen Wir 
zugleich die beſchreibenden Obrigkeiten darauf aufmerkſam, daß die deßfallſigen Anzei⸗ 
gen der Steuerpflichtigen in Anſehung der Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Einkommen⸗ 
Steuer in die den Steuer-Directionen mit einzuſendenden Declarationen aufgenom⸗ 
men, in Anſehung der Perſonen-Steuer aber in die Etats und Rollen, unter der 
Rubrik der Bemerkungen, eingetragen werden muͤſſen. wo 

Vorſtehende Bekanntmachung fol in die erſte Abtheilung der Gefeß: Sammlung 
eingeruͤckt werden. 


Hannover, den 2aften Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Ober⸗Steuer⸗ Collegium. 


v. Schele. Lichtenberg. Dommes. Schulze. 
Eichhorn. Iffland. b 


Geſetz „Sammlung. 


232 ů—ů 


II. Abtheilung. 


M S8. 


Hannover, den 1. November 1828. 


(8.) Ausſchreiben des Koͤniglichen Ober-Steuer⸗Collegii an ſaͤmmt⸗ 
liche Obrigkeiten des Koͤnigreichs, die gemeinſchaftliche Muta⸗ 
tions⸗Beſchreibung der Perſonen-, Gewerbe-, Einkommen- und 
Beſoldungsſteuer betreffend. Hannover den 29 ſten October 1828. 


Nachben durch die Koͤnigliche Verordnung vom 27ſten d. M., die veränderte Eins 
richtung der Beſchreibung und Erhebung der directen Steuern betreffend, fuͤr das lau⸗ 
fende Rechnungsjahr und die Folgezeit, ſtatt der bisher quartaliter anzufertigenden 
Mutations⸗ und Nachtrags-Beſchreibungen der Perſonen „ Gewerbe-, Einkommen- und 
Beſoldungsſteuern, eine gemeinſchaftliche halbjaͤhrige Mutations⸗ und Nachtrags-Be⸗ 
ſchreibung derſelben angeordnet worden und Wir durch dieſe Verordnung autoriſirt ſind, 
die zur Ausfuͤhrung derſelben annoch erforderlichen Inſtructionen und fpeciellen Verfuͤ⸗ 
gungen zu erlaſſen: fo beeilen Wir Uns, in Verfolg Unſers Ausſchreibens vom 28ſten 
April d. J. die Hauptbeſchreibung obiger Steuern betreffend, wegen der bevorſtehenden 
Mutations⸗Beſchreibung den Obrigkeiten Folgendes zur Nachricht und Nachachtung au 
“eröffnen : * 
ae 

Die Mutations⸗Beſchreibung, welche alle Veränderungen hinſichtlich der gedachten 
Steuern umfaſſen muß, die in der vorhergegangenen Haupt- und Nachtrags-Beſchrei⸗ 

bung nicht beruͤckſichtigt worden, oder vom 1ſten Januar an auf den Steuerſatz Einfluß 


II. 1 10 


* 
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haben werden, geſchiehet in einer gemeinſchaftlichen demnaͤchſt auch zu der Nachtrags⸗ 
Beſchreibung zu benutzenden Mutations⸗Rolle, nach dem angeſchloſſenen Schema, in 
welcher ohne alle weitere Unterabtheilung zuerſt ſaͤmmtliche Zugaͤnge und nach dieſen, 
unter Abgang, die Ausfaͤlle nach Anleitung des e ER nach den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen verzeichnet werden. 
* 1 Fo 

Die Beſchreibung iſt ohne Verzug vorzunehmen und find die gehörig abgeſchloſ— 
ſenen und mit der Unterſchrift der Obrigkeiten verſehenen Mukations-Rollen nebſt den 
Steuer-Declarationen, ſobald als irgend thunlich, und für das Mal ſpaͤteſtens vor 
Ablauf des Monats November d. J., in triplo an die Steuer-Direction einzu⸗ 


‘ 


ſenden. 

Da die Überſchreitung dieſes aͤußerſten Einſendungs-Termins auf die ordnungs⸗ 
mäßige Erhebung jener Steuern nachtheilig einwirken würde: fo muͤſſen Wir den Obrig⸗ 
keiten die genaue Beobachtung deſſelben, ſo wie die moͤglichſte Beſchleunigung der Mu⸗ 


tations⸗Beſchreibung, dringend empfehlen. 
Gegenwaͤrtiges Ausſchreiben 5 der zweiten Wihelang der Geſetz- Sammlung 


inſerirt werden. 
Hannover den 29ſten October 1828. 


Koͤnigliches Ober = Steuer = Collegium. 


v. Schele. Dommes. Baring. Schulze. Eichhorn. 
. v. Schrader. Iffland. 


——— — 


Amt 
Gericht 

|, Magiftrat 
Ortſchaft 


M 


Mutations 
Nachtrags 


Dresr 


Perſonen-, Gewerbe, Einkommen⸗ und Beſoldungs⸗ 
| Steuer | 
für 


das Rechnungsjahr vom 1ien Julius 18— 


- Rolle 


% 


Zur Nachricht. Bei den verſchwiegenen Perſonenſteuer⸗Beträͤ en, we i 
Strafen von den Contravenienten einzuzahlen und, du ſie 8 ber bre 
vertheilt werden, vielmehr der Steuercaſſe gebühren, gleichfalls in die Rolle mit auf⸗ 
unehmen find, müſſen die, in Gemaßheit der Königlichen Verordnungen vom 22ſten 
Enntmſſe⸗ E = & beſchreibenden Obrigkeit abzugebenden Er⸗ 

N enntniſſe, Steuer-Direction ſammt den früheren Verhandlungen einzuſe 
| F 06, Allee werden fruͤh Verhandlungen einzuſenden 


Die Mukations- und Nachtrags-Rollen find in triplo i recti 
„Hut an die Steuer Die 
de Beüirks anzyſenden Plo an die Steuer Direction 
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— 
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(9.) Ausſchreiben des Koͤniglichen Ober⸗Steuer⸗Collegii, den Stempel zu 
den Verhandlungen in Criminal: Sachen betreffend. Hannover, 
den 29ſten October 1828. 


Wi finden Uns veranlaßt auf die im $. 6. der Königlichen Stempel⸗Steuer⸗Ver⸗ 
ordnung vom 22ſten Julius 1817 enthaltene Vorſchrift: 
daß der Stempel zu den Verhandlungen und Schriften in Criminal: Sachen 
zwar notirt, im Falle der Verurtheilung des Angeklagten aber 
auf deſſen Koſten ſupplirt werden ſoll, 
hiemit beſonders aufmerkſam zu machen. 
Hannover, den 29ſten October 1828. 


Koͤnigliches Ober - Steuer = Collegium. 


v. Schele. Dommes. Baring. Schulze. 
Eichhorn. v. Schrader. Iffland. 
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Geſetz⸗ Sammlung. 
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Hannover, den Iten November 1828. 


— ͤ—˖ç§[—rM 


(31.) Verordnung, die veraͤnderte Einrichtung der Beſchreibung und 
Erhebung der directen Steuern betreffend. Hannover, den 27ſten 
October 1828. 


Georg der Vierte, von Gottes Gnaden Koͤnig des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 

Un den Steuerpflichtigen die Abfuͤhrung der directen Abgaben zu erleichtern und den 

regelmaͤßigen Eingang der letzteren zu befoͤrdern, haben Wir auf den Antrag der 

getreuen Staͤnde Unſeres Koͤnigreichs Uns bewogen gefunden, wegen der Beſchreibung 
und Erhebung gedachter Steuern Folgendes zu verordnen. 


I. Die Beſchreibung der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Gewerbe— 
und Einkommen ⸗ Steuer betreffend. Lo 
rd SR I 
Künftig ſoll die Beſchreibung der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗-, Gewerbe- und 
Einkommen ⸗ Steuer gleichzeitig und in einem fuͤr die gedachten, vier Steuer-Arten 
gemeinſchaftlichen Formulare vorgenommen werden. 
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8. 2 
Die Hauptbeſchreibung für jedes folgende mit dem Iſten Julius Nübel 
Rechnungs-Jahr muß im April des vorhergehenden Rechnungs-Jahrs geſchehen und 
fo zeitig vollendet und an die Steuer- Direction abgeſandt werden, daß ſolche ſpaͤteſtens 
am Iſten Mai bei derſelben vollſtaͤndig eintrifft. 
8.8 3. 
Statt der tiche quartaliter anzufetgenden Mutations⸗ und Nachtrags-Be⸗ 
ſchreibungen iſt nur 
a. eine Mutations-Beſchreibung der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Gewerbe- und 
Einkommen⸗Steuer im October jeden Jahrs aufzunehmen und vor dem Iſten 
November an die Steuer⸗Direction einzuſenden; 


b. eine Nachtrags-Beſchreibung der gedachten Steuern gleichzeitig mit der Haupt⸗ 
Beſchreibung fuͤr das folgende Rechnungs-Jahr anzufertigen und an die 
Steuer- Direction einzuſenden. 


Die Einzahlung der directen Steuern betreffend. 


§. 4. 
Die Beſoldungs⸗, Gewerbes und Einkommen⸗Steuer iſt gleich der Perſonen⸗ N 
und Grund-Steuer in monatlichen Raten abzuführen, und wird nur in Anſehung der 
Haͤuſer⸗Steuer die vierteljaͤhrige praenumerando zu beſchaffende Zahlung beibehalten. 


§. 5 

Jeder Contribuent hat die von ihm in dem betreffenden Monate zu erlegenden 
Beträge ſaͤmmtlicher directen Abgaben in den erſten 15 Tagen deſſelben vollſtaͤndig und 
auf einmal zu berichtigen, wenn er nicht als Reſtant behandelt zu werden gewaͤrtigen 
will. 

§. 6. 

Um den Steuerpflichtigen vergebliche Wege zu erſparen, wird die Steuer⸗Ver⸗ 
waltung für die verſchiedenen Unterabtheilungen der Receptur⸗Bezirke gewiſſe nach eis 
nem beſtimmten turno monatlich wechſelnde Hebungs-Tage jaͤhrlich feſtſetzen, an wel⸗ 
chen die wahrend der Caſſen-Stunden bei der Receptur ſich einfindenden Steuerzahler 


der betreffenden Abtheilung vorzugsweiſe vor andern Einzahlern directer Abgaben abge⸗ 
fertigt werden ſollen. 
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Wenn für mehrere Ortſchaften derſelbe Hebungs-Tag beſtimmt iſt, fo fol die⸗ 
jenige Ortſchaft zuerſt abgefertigt werden, welche die directen Steuern durch einen Orts⸗ 
Sammler abliefert. 

. F ö 

Eine Reſtitution indebite erlegter directen Steuern findet nur auf eine binnen 

Jahresfriſt bei der Steuer⸗ Direction angebrachte Reclamation Statt. 


III. Die Praͤnumeration der directen Steuern betreffend. 
0 1 14 F. 8.3 * N 7 
Die Vorausbezahlung directer Abgaben ſoll kuͤnftig allgemein auf ein Quartal, 
ein Semeſter oder ein ganzes Rechnungs Jahr unter folgenden Bedingungen geſtattet 
werden, daß 


a. wer Haͤuſerſteuer auf ein halbes oder ein ganzes Rechnungs-Jahr, Grund: 

Steuer auf ein viertel, ein halbes oder ein ganzes Rechnungs⸗Jahr praͤnu⸗ 

metiren will, ſolches bei der Receptur, an welche dieſe Abgaben zu entrichten 

ſind, mittelſt Einzeichnung feiner Erklärung in ein zu dieſem Zwecke auszu⸗ 

legendes Regiſter ſelbſt oder durch einen Bevollmaͤchtigten im April des 
vorhergehenden Rechnungs⸗Jahrs zu declariren hat; 

wer Perſonen-, Beſoldungs-, Gewerbe- oder Einkommen ⸗ Steuer auf ein 
viertel, ein halbes oder ein ganzes Rechnungs-Jahr vorausbezahlen will, 
ſolches vor Ablauf der in den Monaten April und October anzuſetzenden 
Beſchreibungs-Termine bei der beſchreibenden Obrigkeit zu declariren hat; 

, eine Reſtitution praͤnumerirter Steuern überall nicht anders Statt findet, als 
wenn Perſonen-, Beſoldungs-, Gewerbe- oder Einkommen » Steuern, die über 
den Sterbe-Monat des Contribuenten erlegt worden, von den Erben binnen 
einem Quartale nach dem Sterbe-Monate, die nach geſetzlichen Beſtimmungen 
zu ermittelnde Grund- und Haͤuſer⸗Steuer aber binnen einem Quartale nach 
Bewilligung der Remiſſion bei der Steuer-Receptur reclamirt werden. 


9. 9. 


Praͤnumerationen ſind nicht anders als unter den im vorſtehenden $. enthal⸗ 
tenen Bedingungen zulaͤſſig und fallen, wenn dergleichen dennoch geleiſtet worden, die 
27 * 
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daraus erwachſenden Nachtheile lediglich den Pränumeranten zur Laſt. Dagegen wird 
zu deren Erleichterung hiedurch nachgelaſſen, daß einestheils die einmal über die Voraus⸗ 
bezahlung der Grund- oder Haͤußer⸗Steuer abgegebenen Declarationen nicht blos fuͤr 
das naͤchſte, ſondern auch für die folgenden Rechnungs-Jahre und fo lange, bis ſolche 
durch neue nach der Beſtimmung sub a. des vorſtehenden 8, zu bewerkſtelligende Decla⸗ 


rationen abgeändert werden, als gültig angeſehen, anderntheils aber, behuf Verminderung 


der jederzeit zu voll zu erhebenden Bruchpfennige, die zu praͤnumerirenden Betraͤge nicht 
durch Summirung der monatlich oder quartaliter zu entrichten geweſenen Raten „ fon: 
dern durch Theilung der jährlichen" Quote ausgemittelt werden ſollen. 


= U 
IV. Die Quitungs⸗Buͤcher über directe Steuern betreffend. 
N 9. 10. a 

Das jaͤhrlich jedem Steuerpflichtigen zu ertheilende Quitungs-Buch, in welchem 
allein auf eine für die Steuer-Adminiſtration verbindliche Weiſe quitirt werden kann, 
ſoll zugleich eine Benachrichtigung uͤber den Betrag der im Rechnungs⸗Jahre zu erle⸗ 
genden directen Steuern enthalten und unentgeltlich ausgegeben werden. Der Steuer⸗ 
pflichtige hat dieſes Quitungs⸗Buch bei der erſten Zahlung in Empfang zu nehmen, 
kann ſolches aber auch früher, jedoch nicht vor dem letzten Tage des der erſten Zah⸗ 
lung vorhergehenden Monats, von der Receptur abholen laſſen. Verliert ein Contribuent 
dieſes Quitungs-Buch im Laufe des Rechnungs⸗Jahrs: ſo hat er ein neues gegen 
Erlegung von 1 ggr. 4 pf. bei der Receptur einzuloͤſen. 


V. Die Einziehung und Berechnung der ruͤckſtaͤndigen directen 
| Steuern betreffend. 


Et; 


Statt der bisher nicht allein für die verſchiedenen Steuer- Arten, ſondern auch 
behuf der Anmahnung und Beitreibung beſonders aufgeſtellten Reſtverzeichniſſe haben 
die Special⸗Recepturen „ unmittelbar nach Ablauf des geſetzlichen Zahlungs-Termins vom 
Iſten bis 15ten jeden Monats „ die alsdann verbliebenen Ruͤckſtaͤnde ſaͤmmtlicher directen 
Steuern in einem Reſtverzeichniſſe nachzuweiſen und daſſelbe, nachdem die auf die 
geſchehene Anmahnung nicht eingezahlten mithin beizutreibenden Poſten in der betref⸗ 
fenden Columne ausgeworfen, zur Einholung des Executions⸗ Mandats der Orts⸗Obrig⸗ 
keit, dem Steuer⸗Diener wieder einzuhändigen. 


750148 


115 


§. 12. 

Zugleich ſoll eine Beſchränkung der Gebuͤhren, welche durch Unſere re 
vom 18ten December 1819 und die derfelben angehängte Inſtruction dem Steuer⸗Die⸗ 
ner fuͤr die Anmahnung und Beitreibung, dem Ortsvorſteher oder deſſen Stellvertreter 
für die Auspfändung und dem Amts- Unterbedienten für den Verkauf der nicht eingelöͤ⸗ 
ſeten Pfaͤnder von jedem Reſtpoſten der einzelnen Steuern bewilligt ſind, in der Maße 
eintreten, daß ſolche kuͤnftig nicht mehr von jeder einzelnen Steuer⸗-Art beſonders, ſon⸗ 
dern fuͤr den gleichzeitig zur Caſſe kommenden Geſammtbetrag der von demſelben Con⸗ 
tribuenten bei der nemlichen Receptur ruͤckſtaͤndig gebliebenen directen Steuern nur ein⸗ 
mal zu entrichten ſind. 

f 5 18. 

Da angemeſſen befunden worden, den Special-Recepturen auch die Berechnung 
der bisher unmittelbar an die Kreis⸗Caſſen gelangten beigetriebenen oder mittelſt der 
Auspfaͤndung zur Caſſe kommenden Reſte zu übertragen: fo haben nicht allein die Steuer⸗ 
Diener nach beendigtem Beitreibungs⸗Geſchaͤfte die in Empfang genommenen Steuer: 
Reſte und Gebuͤhren ſammt den erledigten Reſtverzeichniſſen und den von der Obrig⸗ 
keit beſcheinigten Auspfandungs⸗Protocollen, ſtatt der Kreis- Caſſe, der betreffenden Spe⸗ 
cial⸗Receptur zu überliefern, ſondern auch die Obrigkeiten die durch Einloͤſung oder 
Verkauf der gepfandeten Gegenſtaͤnde erhobenen Steuer ⸗Reſte und Gebühren des Steuer⸗ 
Dieners gleichfalls der betreffenden Special⸗Receptur binnen der im §. 8. der Inftruction vom 
18ten December 1819 beſtimmten Friſt und unter dem daſelbſt ausgeſprochenen Praͤjudiz 
einzuſenden. 


VI. Allgemeine Berlnkunaen, 


14. 

Unfer Ober⸗Steuer⸗Collegium hat die zur Ausführung gegenwaͤrtiger Verord⸗ 
nung annoch erforderlichen Inſtructionen und ſpeciellen Verfuͤgungen zu erlaſſen und auf 
deren puͤnctliche Befolgung nachdruͤcklich zu halten, damit die dabei hauptſaͤchlich beab⸗ 
ſichtigte Erleichterung der Steuerpflichtigen und Vereinfachung der den Obrigkeiten 
obliegenden Beſchreibung der Perfonen=, Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Einkommen⸗ 
Steuer vollſtaͤndig realiſirt werde. 

$. 15. 

Durch vorſtehende Anordnungen, welche, ſoweit fie die in dem §. 3. erwähnte 
Mutations⸗Beſchreibung betreffen, vom Tage der Publication dieſer Verordnung an, 
ruͤckſichtlich der in den 88. 2. 3. und 8. gedachten Termine der Haupt- und Nachtrags⸗ 


* 
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Beſchreibung vom Iſten April 1829 und in Anſehung aller uͤbrigen Puncte vom Iſten 
Julius 1829 an in Wirkſamkeit treten, werden die denſelben zuwider laufenden fruͤheren 
geſetzlichen Vorſchriften außer Kraft geſetzt und ſind insbeſondere die Beſtimmungen des 
§. 24. der Verordnung vom 26ſten Junius 1826 uͤber die Erhebung der Grund ⸗Steuer, 
des §. 2. der Verordnung von demſelben Tage uͤber die Erhebung der Haͤuſer-Steuer, 
der 88. 11. 16. 17. und 18. der Verordnung dom 22ſten Julius 1817 uͤber die 
Perſonen⸗Steuer, der’ }. 12. 33. 34. und 57. der Verordnung vom 25ſten Junius 
1822 über die Beſoldungs⸗, Gewerbe⸗ und Einkommen- Steuer, der 88. 3. 7. und 
9. der Verordnung vom 18ten December 1819 uͤber das wegen Beitreibung ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Steuern eintretende Verfahren und der Sg. 1. 3. 5. 6. und 8. der derſelben 
angehängten Inſtruction, inſofern ſie durch gegenwaͤrtige Verordnung abgeaͤndert worden, 
als aufgehoben zu betrachten. * a 


Gegeben Hannover, den 27ſen October 1828. 1 
Kraft Seiner Königlichen Mafeſtaͤt Allergnaͤdigſten 
* Sperial = Befehls. | 


Adolphus Frederick. 


Bremer. Meding. Ompteda. Stralenheim, 


— — 


W. Ubbelohde. 


Amt 
Gericht 
Magiſtrat 
Ortſchaft 


Mutations⸗ 
Nachtrags⸗ 


der 


Perſonen-, Gewerbes, Einkommen⸗ 
Beſoldungs-Steuer 


für 


das Rechnungsjahr vom Iſen Julius 18 


—— 


Bemerkung: Dieſes Formular iſt mit einigen Beiſpielen ausgefüllt worden. 
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Novbr.] 1] Iſt mit dem 23. Oc⸗ 
tober an die Stelle 
des verſetzten Amt⸗ 
manns Schmidt 
getreten. 

— — eine Dienſtmagd iſt 
im September zu⸗ 
gezogen. 


Novbr. - Iſt mit dem 28 Oc⸗ 
tober an das Amt 
N. N. verſetzt und 
dahin abgegangen. 


— — ] Die Haushälterinn 
iſt im September 
ent laſſen. 


Zu wird wegen Ar: 
muth, Kränklich⸗ 
teit und Mangels 
an Verdienſt als 
Nonvalent in Ab: 
ſatz gebracht. 
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Die von der Receptur nach der Entfernung des Beftimmungs- Orts feſtzuſtel⸗ 
lende und in den Paſſirſcheinen mit Buchſtaben, auszudruͤckende Zeit der Gültigkeit 
kann nur aus beſonderen in den Paſſirſcheinen als richtig zu atteſtirenden Gruͤnden ver⸗ 
slängert werden. 

, 16. 

Ad F. 165. Packentraͤger und Hauſirer, welche mit Paſſirſcheinen begleitete 
Waaren fuͤhren, ſind, wenn ſie in verſchiedenen Orten debitiren, zwar nicht verbun⸗ 
den, nach Verminderung der in dem Paſſirſcheine angegebenen Waaren einen neuen 
Paſſirſchein zu entnehmen; ſie haben aber in jenem Falle den Paſſirſchein der naͤch⸗ 
ſten Steuer⸗Receptur vorzulegen und von dieſer viſiren, auch den Abgang darin be⸗ 
merken zu laſſen. 8 

Auch iſt es nicht erforderlich, die über Marktguͤter ertheilten Paſſirſcheine bei 
dem Abgange vom inlaͤndiſchen Markte gegen neue umzutauſchen, ſobald der Paſſir⸗ 
Schein von einem mit der Controle auf dem Markte beauftragten Steuer-Officianten 
als richtig viſirt „und der auf dem Markte ſtatt gehabte Abſatz darin bemerkt iſt. 


97 

Ad g. 166. Mit Paſſirſcheinen begleitete Gegenftände, die im Auslande ge- 
lagert haben, verlieren die Qualität inländifcher oder bereits verſteuerter Gegenſtaͤnde. 
Sie werden als ausiänbifche angeſehen, und wie ſolche, fuͤr welche die Eingangs⸗ 
Gefälle noch überall nicht entrichtet find, behandelt. f 

Eine Ausnahme von dieſer Beſtimmung ſoll eintreten: 

1) Bei Verſendungen uͤber Bremen oder Hamburg, wenn die fraglichen Gegen⸗ 
ftände, außer der in dem Paſſirſcheine beſtimmten Zeit der Guͤltigkeit deſſelben, 
nicht laͤnger als drei Monate in einer der gedachten Städte gelagert haben, 
und die von der Rereptur des Abſendungsorts anzulegenden und in dem Paſſir⸗ 
Scheine bemerklich zu machenden Plomben oder Siegel bei der Wiedereinfuͤh⸗ 
rung von der Eingangs-Grenz⸗Receptur unverletzt anerkannt werden. 

2) Bei den nach Maͤrkten und Meſſen im Auslande gebrachten bereits verſteuerten 
und daſelbſt nicht abgeſetzten Waaren, wenn die von Unſerem Ober-Steuer⸗ 
Collegio zu dem Ende zu erlaſſenden Vorſchriften genau befolgt ſind. 

a 18. 

Ad F. 168. So wie auslaͤndiſcher fabricirter Taback oder Eichorien⸗ Caffee, 
wofür die Eingangs⸗Gefaͤlle entrichtet worden, nach dem dieſer Veroronung ange⸗ 
haͤngten Tarif mit einem beſondern Stempel zu belegen iſt: fo ſoll auch aller im In⸗ 
lande fabricirte Taback und Cichorien⸗Caffee mit dem Namen des inlaͤndiſchen Fabri⸗ 


3A 
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kanten oder deſſen der Steuer-Adminiſtration zuvor anzugebenden Fabrikzeichen verſe⸗ 
hen werden. 

Aller Taback und Eſchorien⸗Caffee, der nicht auf die eine oder andere Weiſe 
bezeichnet iſt, ſoll immer, es mag ſolcher mit einem Paſſirſcheine begleitet ſeyn oder 
nicht, als ausländifcher und zwar als ſolcher, wofuͤr die Steuer überall noch nicht 
entrichtet iſt, angeſehen und wie dieſer behandelt werden. 

19. 
Ad F. 169. Die Paſſirſcheine ſind bei der Receptur, zu welcher der Beſtim⸗ 


mungsort gehoͤrt, oder, im Fall dieſer im Auslande liegt, bei der Ausgangs⸗Grenz⸗ 
Receptur abzugeben, und wird die daneben befindliche Note, wie bei den Abfertigun⸗ 


gen, dem Waarenfuͤhrer zu feiner Legitimation zuruͤckgegeben. Iſt im Beſtimmungs⸗ 
Orte des Inlandes keine Receptur, ſo muß der Paſſirſchein binnen 24 Stunden nach 
der Ankunft der Waaren bei der Receptur, in deren Bezirk der Beſtimmungsort liegt, 
abgeliefert werden. 2 

Die Unterlaſſung dieſer Vorſchriften wird mit den im F. 130 Unſerer Ver⸗ 

ordnung vom 22ſten Julius 1817 angedroheten Strafen geahndet. 
20. 

Ad F. 182. Das Denunctatione-Protocoll iſt dem Steuerrichter im Origiral 
und in Abſchrift einzureichen und wird dieſer die Abſchrift, nachdem er ſie gleichfalls 
mit dem praesentato verſehen, dem Denuncianten zur Beförderung an die Kreis-Caſſe 
ſofort zuruͤckgeben. N 

Der Richter aber, der in einer bei ihm zur Anzeige gebrachten Steuer-Contraven⸗ 
tions⸗Sache den Ermaͤßigungs⸗O Jorſchlag nicht ſpaͤteſtens binnen den naͤchſten 14 Tagen 


von dem praesentato der Denunciation angerechnet abgiebt, ſoll in eine Strafe von 
5 Rthlr. genommen werden. 


21. 
Ad * 198. Bei verſuchten Einſchwaͤrzungen der im Tarif unter den Num⸗ 


mern 2 und 3 benannten ſteuerbaren Gegenſtaͤnde wird der ganze es Gegenſtand 
oder deſſen Werth dem Denunciänten zuerkannt. 


22. 
Die Eingangs gedachten Verordnungen vom 
Sten Februar 1818, Sten Junius und gten Julius 1810, 
ſo wie die Verordnung vom 25ſten Junius 1820 die Ein- und Durchfuhr auslaͤndi⸗ 
ſcher Spirituoſen betreffend, werden von dem iſten Auguſt d. J. hiedurch aufgehoben 
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und ſollen dagegen von letztgedachtem Termine an die Beſtimmungen der gegenwaͤrti⸗ 
gen, durch die erſte Abtheilung der Geſetz- Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu brin⸗ 
genden Verordnung von Jedem, den ſolches angeht, in Anwendung gebracht und be— 
folgt werden; jedoch bleiben daneben Unſere Conſumtions- und Eingangs-Steuer-Ver⸗ 
ordnung vom 22ſten Julius 1817, in der bereits oben feſtgeſetzten Maaße, desglei⸗ 
chen Unſere Verordnung vom Ilten September 1820 über die in Steuer-Contraven⸗ 
tions⸗Proceſſen zulaͤſſigen Rechtsmittel fortwaͤhrend in Kraft. 
Hieran geſchieht Unſer gnaͤdigſter Wille. 
Hannover, den 26ſten Julius 1821. 


Kraft Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſten 
Special⸗ Befehls. 


Decken. Bremer. 


Roſe. 
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. n i f 


der von auslaͤndiſchen Gegenſtaͤnden zu entrichtenden Eingangs⸗ 


Steuern. 
1 
In der Regel wird von auslaͤndiſchen nicht beſonders ausgenommenen Ge— 
f genftänden für 00 d Hannoverſchen Gewichts Brutto entrichtete. 
Quantitaͤten unter 25 # werden für volle 25 4, fo wie auch alle Über: 
ſchuͤſſe, die nicht in 25 4b aufgehen, verſteuert mit 8 
Dieſe Beſtimmungen leiden eine Ausnahme bei egen Gegenſtänden, 
bei welchen in dieſem Tarif die Steuer für ein 45 angeſetzt iſt. „Dabei wird 
0 eine Netto: Berfteuerung zugelaſſen, . was unter einem % if, zu einem 
vollen angenommen. „ 8 
4 4 Ausnahmsweiſe iſt zu kati; = 
nd „ %) von ausländiſchem Biere, und zwar: 
| * r * hr vom Engliſchen Biere aller Art, als Ale, Porter u. ſ. w. für die Ohm . 
„ ... A für die Bouteille 
ET. : von anderem Biere für die Ohm . ‘ . . 5 . 
2 ES le i CCC 
. 2) Vom Branntwein, und zwarz . 
4 1 Kornbranntwein fuͤr die Ohm 5 8 8 
} ER: Spirit, für die hm 
5 1 7 12 2 = Bouteille 8 
1 W Genever, Rum, Arrac, Cognac und beigleichen, fur die Ohm 
Be * > = =. Bouteille 
‘m ” u, Wein in Faͤſſern, fuͤr die Ohm R z 
! 5 A * „ „ Bouteille. 8 
N 4) Cider⸗ oder Obſtwein, für die Ohm . 
5) Eſſig, und zwar: 
Bier⸗ und Malz⸗Eſſig, fuͤr die Ohm f 0 2 
Cider⸗ ulld anderer künſtlicher Eſſig 2 . 
Wein Eſſig * . * 2 . 
6) Galanterie⸗ Waren aller Art, Gold⸗ und Silber-Waaren und feine 


kurze Waaren, das K. . } h m - 
7) Kurze Waaren, grobe, das A . / N N 


Re, N 
N. 3 
0 = * > 
* 89 8 ia. — * 1 
. ni * 9 * . 
22 2 N 


Conv.⸗Mze. 


—| 3 


— 
Hie 
3112 
— 4 
15.— 
—1 2 
8 — 
— 
Ale 
1 — 
2.— 
31— 


» 


II, Felateot'l 


| 


8) 
9) 


10) 


11) 


14) 
15) 


17) 
18) 


19) 


20) 
21) 
22) 


25) 
24) 


25) 
b6) 


Von rohem, ſowohl weißen als greifen ungeglätteten Leinen 


Von allen Erdarten zum Faͤrben, Poliren und Glaſiren oder zum medſ⸗ 


Manufactur-Waaren, das ib ee 4 i R 2 - 
Glas-Waaren, feines Hohlglas, Tafelglas ohne Unterſchied der Farbe, 
geſchliffenes Glas, Glasperlen und Behaͤnge, Spiegelglas, das % A 
Kür neue Möbeln, geringe Holz⸗Waaren, Glaswaaren, namentlich gruͤ⸗ 
nes Hohlglas, Bouteillen und Apothekerglaͤſer, wie auch grünes Fenſter⸗ 
Glas und Toͤpfergut, Flieſen, inſofern dergleichen offen verladen einge⸗ 
führt wird, die Pferdelaſt zu 60 4b gerechnet, für 1d 4 2 \ 
Fuͤr fremdes Eifen, nemlich Stab⸗Eiſen jeder Gattung, Kraus, Klam⸗ 
mer⸗, Band- und Gitter-Eiſen, eiſerne Ofen, Platten, Töpfe und an⸗ 
dere grobe Guß-Waaren, Schwarz- und Sturz⸗Blech, auch altes Eifen, 
für 500 % 


und Leinen: 
Garn für 1% db R , e l j = e 8 N 
Kaffee, Thee, Zucker, feine Gewüurz⸗ und Spezerei⸗Waaren, auch Con⸗ 
fitüren jeder Art, das % . g . Ä we e , 
Inländiſche Zuckerſiedereien ſollen hinficptfich des erweislicher Maaßen 
von ihnen raffinirten rohen Zuckers eine Bonification dergeſtalt erhalten, 
daß ihnen die dafür entrichtete höhere Steuer bis auf den Normal⸗ 
Steuerſatz von 12 ggr. erſtattet wird. 
Cichorien⸗ Caffee, für das W > ER - , 
Fur fabricirten Rauch⸗ und Schnupf⸗Taback, auch Roll-, loſen und ges 
ſchnittenen Taback, für das 4b 5 8 8 2 
Auslaͤndiſche eingepoͤckelte Heringe. 
Beſſere Sorten Hering, als Hollaͤndiſcher, Schottiſcher, Bremenſcher und 
dergleichen, für 100 40 $ a 2 a : . 
Schlechtere Sorten, als Schwediſcher, Norwegiſcher oder ſogenannter Kuͤ⸗ 
ſten⸗Hering, für 1 w £ i . ; 
Buͤckinge desgleichen, für 100 W 7 x ; - r 
Theer, für die Tonne zu etwa 300 b . E 
Fur ausländiſches Pech, für die Tonne zu etwa 230 + + 
Für Olkuchen, für 300 b ; i Kr RN s 8 
Fuͤr rohe Tabacksblaͤtter, von 20 4b - 5 - g 5 
Fuͤr Hanfol und Thran, von 200 Gr g n a j 
Alle Farbehoͤlzer, die unverpackt und in ganzen Stücken eingehen, desgl. 
für rohes Korkholz, fir 100 w > 2 : un > 
Horn Drechsler- und Tiſchlerholz, inſofern dieſe Gegenſtaͤnde unverpackt 
eingehen, für. 10 b - - . f \ 
Vitriol, Alaun, Weinſtein, Waid, fir 100 b. 1 N 5 
Fuͤr gebrannten Muſchelkalk, für die Tonne von 4 Himten . 3 


+ * 7 


. * + 


* 


+ % f 8 


tiniſchen Gebrauch, desgleichen für Bremerfluren, von 100 1 


* 
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> 5 
Ganz frei von Eingangs-Steuern find zur Erleichterung des Verkehrs mit dem benach⸗ 
barten Auslande folgende dortige Producte und geringe Fabricate, als: 

1) Schlacht-, Zug- und Laſt-Vieh, Wildprett, Federvieh, friſche Fiſche, Auſtern, Krebſe, 
Bienen, Milch, Eier, friſche nicht eingeſchlagene Butter. 

2) Rohe Haͤute und unverarbeitete Felle, unverarbeitete Wolle, Flachs, Hanf, Klauen 
und Knochen. 

3) Unverarbeitete Feld- und Garten-Fruͤchte (mit Ausnahme der Tabacksblaͤtter, Hirſe, Kuͤm⸗ 

mel und Anis) ferner Saͤmereien (mit Ausnahme des Canarien-Samens), friſches 
Obſt, Hede, Heu, Stroh, Bau-, Nutz- und Brennholz, Holzwaare zum wirthſchaft⸗ 
lichen Gebrauch, z. B. Leiterbaͤume ꝛc. ferner, Buſch, Borke, Steinkohlen, Holzkohlen, 
Aſche, Pottaſche, Waldſamen, Wachholder, Heidel- (Bid). und Krons⸗Beeren, Feuer: 
Schwamm und Schwererpörzer. 
Torf, Braunkohlen, Kalkſteine und gebrannter Kalk, Gypsſteine auch gebrannter und 
gemahlener Gyps, Cement, rohe Kreide, Bruch- und Feldſteine, unverarbeiteter Mar: 
mor, rohe Sandſteine, Schiefer, rohe Feuerſteine, Thon, Lehm, Pfeifen, Fayance, Por⸗ 
cellain⸗ und Toͤpfer⸗Erde, Mergel und Sand. 

5) Gebrannte Mauer- und Dachſteine, Lehmpatzen, Quaderſteine, Muͤhlſteine, Leichenſteine. 

6) Alte Moͤbeln, alte Kleidungsſtuͤcke und Lumpen. 


7) Abfall von Gerbereien, Seifenfiedereien, Vitriol-Fabriken, Glashuͤtten, Fabrication der 
Salpeter-Saͤure, ferner von Leder und Metall, auch Glasſcherben. 


8) Brot und anderes Backwerk in Quantitaͤten unter 4 4b. 


Gebühren für beſtimmte Abfertigungen in Steuerſachen, 
Stempelungen, auch Anlegung von Siegeln und Bleien. 


Conv.⸗Mze. 


A. Schriftliche Abfertigungen. 
1) Abfertigungen über unverſteuerte Waaren-Verſendungen, und zwar: weten 
letztere durch Fuhrwerk, Laſtvieh oder Schiffe geſchehen; fuͤr jede Abfertigung 


Ben die Waaren durch 9 fortgeſchafft werden, fuͤr deren e 
gung 


2) Erportationsſcheine, fuͤr ſeden Schein + 


5). Paſſirzettel ſollen frei abgegeben werden, nur wenn fie außer 955 beſtimmten 
Stunden gefordert und ertheilt werden, ſind dafuͤr zu entrichten: 


je 1 durch Fuhrwerk, Laſtvieh und Schiffe, fir jeden 
ette — 


für den Transport durch Padenträger, für den Zettel 


* * + + * * 


* 


* 
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Conv.⸗Mze. 


B. Stempel. 


Fuͤr die Stempelung der auslaͤndiſchen fabricirten Tabacke und Cichorien wird, 
außer der Steuer, entrichtet für 100 d Hannoverſchen Gewichts 5 . A 
Fund fuͤr's einzelne Pfund. i a 8 5 , - e 


C. Siegel. 


Für die Anlegung von Siegeln mit Siegellack, in denjenigen Fällen, wo es er: 
forderlich iſt, wird entrichtet, für jedes Siegel 8 z B > a 


B. Gerte, 


Zum Plombiren der Ballen, Kiſten, Faͤſſer und ſonſtigen Collis find drei ver: 
ſchiedene Sorten Bleie anzuwenden, nemlich: 
1) Bleie No. 1. das Stuck zu 7 
bei ſolchen Collis, welche 800 4 und darüber wiegen, auch ſo verpackt und bie 
ſchaffen find, daß nur ein Blei anzulegen noͤthig iſt. 
2) Blei von No. 2. das Stuͤck zu z - NER 6 6 
Dieſe ſind anzuwenden: N 
a) bei ſolchen Collis, die zwar 800 4h und daruͤber wiegen, aber dergeſtalt 
beſchaffen ſind, daß ſie nicht mit einem Blei geſichert werden koͤnnen, ſondern 
daß zwei Bleie dazu erfordert werden. 
b) zu Collis, welche zwiſchen 300 und 800 4 wiegen, auch fo verpackt und 
beſchaffen ſind, daß ſie mit einem Blei geſichert werden koͤnnen. 
3) Bleie von No. 3. das Stuͤck zu : \ 5 n % 
Dieſe Bleie find. in nachſtehenden Fällen Abenden 
a) zu Collis, welche ebenfalls zwiſchen 300 und 800 Pfund wiegen, aber ver: 
geſtalt beſchaffen find, daß unumgaͤnglich zwei Bleie angelegt werden muͤſſen. 
b) zu Collis, welche unter 300 4h wiegen, 
o) zu Collis, ſie moͤgen ſo ſchwer ſeyn wie ſie wollen, mit welchen die inlaͤn⸗ 
diſchen Kaufleute, Krämer, Profeffioniften und andere Handeltreibende die 
Jahrmaͤrkte im Koͤnigreiche beziehen. 


N 


F 


0 


« 
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ll. Abtheilung. 


MI. 


Hannover, den 4˙ April 1829. 


(MM 1.) Ausſchreiben des Königlichen Ober⸗Steuer⸗Collegii an ſaͤmmt⸗ 


liche Obrigkeiten im Koͤnigreiche, in Betreff der Beſchreibung 
der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Einkommenſteuer, 
ſo wie uber das bei der Beitreibung ruͤckſtaͤndiger Steuern 
zu beobachtende 1 Hannover, den 30ſten März 1829, 


D. durch die Königliche Verordnung vom 27ſten October v. J. die Vorſchriften we⸗ 


. gen Beſchreibung der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Einkommenſteuer und 
wegen Beitreibung ſaͤmmtlicher directen Abgaben eine Veraͤnderung erlitten haben: ſo iſt 


es noͤthig befunden worden, ſaͤmmtlichen Obrigkeiten des Koͤnigreichs in einer allgemei⸗ 
nen Inſtruction die kuͤnftig wegen der Beſchreibung der zuerſt erwähnten vier Steuern, 
Reviſion der Rollen und Beitreibung aller directen Abgaben zu befolgenden Beſtimmun⸗ 
gen, unter ausdruͤcklicher Approbation des Königlichen Gabinets -Minifteri, zur genaues 
ſten Nachachtung und resp. Nachricht mitzutheilen. 


I. Die Beſchreibung betreffend. 
N, Ks 
Über die bei der Beſchreibung der Perfonen=, Beſoldungs⸗, Gewerbe- und Ein⸗ 
kommen⸗Steuer anzuwendenden Haupt⸗Grundſaͤtze enthalten die Koͤniglichen Verord⸗ 
nungen, insbeſondere die vom 22ſten Julius und 26ſten September 1817, vom 
3Iſten December 1818, vom öten Junius 1820, vom 25ſten Junius 1822, vom 
2 1 


ad materiam 


Nonvalenten. 


Ackerleute. 
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Aten Julius 1824 und vom 20ſten Junius 1825 im Allgemeinen zwar die noͤthige 
Belehrung. 

Durch die Koͤnigliche Verordnung vom 23ſten Februar 1818 iſt jedoch, ‚ unter 
gewiſſen Bedingungen und Einſchraͤnkungen, noch geftattet, einzelne Familien aus der 
Eten Claſſe der Perſonen-Steuer in den Beſchreibungen als nonvalent aufzuführen, 
deren alsdann, ohne Geldanſatz, nur Erwaͤhnung geſchieht. So wie den Obrigkeiten 
bei dem Anſatze ſolcher Nonvalenten zur Perſonenſteuer uͤberall kein weiterer Spielraum, 
als die zuletzt gedachte Königliche Verordnung ausdruͤcklich feſtſetzt, nachgelaſſen werden 


kann, ſo iſt dabei auch wohl zu bemerken, daß Nonvalenten keinesweges mit den 


Steuerfreien, wovon der §. 12. der Königlichen Verordnung vom 22ſten Julius 


1817 handelt, zu verwechſeln ſind. Letztere ſind naͤmlich, ſo lange ſie ihre perſoͤnliche 


Qualität nicht verändern, ein für alle Mal von der Steuer gaͤnzlich ausgenommen. 
Bei erſteren hingegen, welche an und fuͤr ſich allerdings pflichtig ſind, wird die 
Steuerzahlung nur fo lange erlaffen, als der Grund der wirklichen Zahlungs-Unfaͤhig⸗ 
keit fortdauert. Es iſt daher, um gerechte Beſchwerden und um den Nachtheil der 
Caſſe zu vermeiden, hoͤchſt wichtig, daß die Obrigkeiten nicht allein mit der vorſichtig⸗ 
ſten Beurtheilung bei dem Anſatze von Nonvalenten zur Perſonenſteuer verfahren, ſon⸗ 
dern auch bei jeder neuen Haupt⸗, Mutations⸗ oder Nachtrags⸗Beſchreibung (vid. 88. 


2, 8 und 12.) ſorgfaͤltig unterſuchen, ob die bis dahin Statt gefundene Zahlungs⸗ 


Unfähigkeit der als nonvalent aufgeführt geweſenen Perſonen noch fortdauere, um im 
verneinenden Falle das zahlungsfähig gewordene Familienhaupt nunmehro zur Steuer 
gehoͤrig anzuſetzen. 

Bei dieſer Gelegenheit iſt auch eines andern von ſehr verſchiedenen Seiten an⸗ 
geſehenen Punctes — des Anſatzes der Ackerleute zur Perſonen-Steuer — zu ge⸗ 
denken. Einige Obrigkeiten haben naͤmlich dafur gehalten, daß die unter der Rubrik 
„Landbewohner“ pag. 9 und 10 der Koͤniglichen Verordnung vom 22ſten Julius 1817 
aufgefuͤhrten Benennungen: 

„Vollmeyer, Vollhoͤfener, Vollſpaͤnner, Vollerben ꝛc. 
und ö 

„Halbhoͤfener, Halbſpaͤnner, Halbmeyer ꝛe. - 
den Anſatz der Ackerleute resp. in der Aten oder Sten Claſſe der Perſonenſteuer, und 
zwar ohne alle Ruͤckſicht auf den Umfang oder Beſtand des Ackerguts, allein entſchei⸗ 
den. Dieſes iſt offenbar gegen die Abſicht des Geſetzes, welches jene fpeciellen und in 


manchen Theilen des Koͤnigreichs nicht einmal uͤblichen Benennungen der Ackerleute nur 


beiſpielsweiſe angegeben, dagegen aber als eigentliches Princip ſehr beſtimmt verordnet, 
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hat, daß Ackerleute, welche die erſte Claſſe bilden, in der Aten, und Ackerleute, 
welche die zweite Claſſe bilden, in der sten Claſſe der Perſonenſteuer angeſetzt 
werden ſollen. 

Jede Obrigkeit hat daher in Anſehung der Ackerleute ihres Bezirks nach Maß⸗ 
gabe der Beſitzungen, und mit Ruͤckſicht auf die Verhaͤltniſſe der daſigen Gegend, zwei 
Claſſen zu bilden, und ſodann die einzelnen Ackerleute, je nachdem ſie zu der erſten 
oder zweiten dieſer beiden Claſſen gehoͤren, resp. in der Aten * ia Glafie der 
Perſonenſteuer zu beſchreiben. 2 

Als eine irrige Auslegung muß es aber angefehen werden, wenn einige Obrig⸗ 
keiten vermeinen, daß es ihnen auch frei ſtehe, wirkliche Ackerleute, nach Ermeſſen, in 
der Eten Claſſe der Perſonenſteuer anzuſetzen. Die dabei verſchiedentlich allegirten 
Worte der Koͤniglichen Verordnung vom 22ſten Julius 1817, pag. 10: 

„Alle Land- und Flecken⸗Bewohner u. ſ. w.“ 
bezieht der Geſetzgeber ausdruͤcklich nur auf ſolche Steuerpflichtige, welche in der 
Verordnung nicht namentlich genannt ſind. Die Ackerleute ſind aber in der 
Aten und Sten Claſſe allekdings namentlich genannt, mithin findet auch auf ſie die 
angezogene Stelle gar keine Anwendung. 
übrigens gehoͤren diejenigen Einwohner, welche Spannwerk oder einen Knecht 
behuf des Ackerbaues halten, in jedem Falle zu den Ackerleuten, und kommen daher, 
inſofern nicht noch eine andere hoͤhere Qualification, zufolge des §. 4. der Königlichen 
5 Verordnung vom 22ſten Julius 1817 bei ihnen zu . iſt, resp. in der 
Aten oder Sten Claſſe der Perſonenſteuer zum Anſatze. 

Hiernaͤchſt hat auch der §. 12. der mehrgedachten Verordnung sub W 6. viel⸗ Penſionair⸗ 
faͤltige Zweifel und Anfragen veranlaßt, zu deren Beſeitigung bemerkt wird, daß nur und Ellen 

ſolche verabſchiedete Unterofficiers und Soldaten, welche entweder Hannoverſche und ten. 
resp. Engliſche Penſion oder Gnadenrocken genießen, oder welche nach der Koͤniglichen 
Verordnung vom Sten Junius 1820 mit der Perſonenſteuer zu überjehen find, nicht 
aber ſolche, die von anderen Staaten Penſion genießen, von der Perſonenſteuer 1 8 
ſind. 


* 


Auch ſelbſt die erwaͤhnten Hannoverſchen und Englischen Mil- Hafipnaire 
haben auf Exemtion keinen weitern Anſpruch, ſobald ſie ein beſonderes Gewerbe treiben, 2 
oder eine andere Dienftanftellung erhalten haben. Zum beſonderen Gewerbe iſt auch der 
Erwerb durch Ackerbau, welcher von der Bedeutung iſt, daß der Penſionair zu der 
Claſſe der Ackerleute nach den vorhin bemerkten Beſtimmungen gehoͤren 5 nicht 
aber der bloße Verdienſt aus Tagelohn zu, rechnen. 


1* 
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Was die Form bei Beſchreibung der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Gewerbe- und 


Einkommen⸗ Steuer anlangt, fo wird zuvoͤrderſt insbeſondere auf die 98. 1. 2. 3. der 


Jährliche 
Hauptbe⸗ 
ſchreibung. 


Beſondere 
Vorſchriften 
wegen der 
Perſonen⸗ 
Steuer. 


Koͤniglichen Verordnung vom 27ſten October v. J. verwieſen, und dabei der vollſtaͤn⸗ 
dige Geſchaͤftsgang in Nachſtehendem genauer entwickelt und vorgeſchrieben. 

Die Hauptbeſchreibung der Perfonens, Beſoldungs-, Gewerbe- und Einkommen⸗ 
Steuer geſchieht von den Obrigkeiten, unter Mitwirkung der etwa verfaſſungsmaͤßig 
dabei concurrirenden landſchaftlichen Commiſſarien und der von den Steuerdirectionen 
committirten Steuerofficianten nach den ausdruͤcklichen geſetzlichen Beſtimmungen, all⸗ 
jährlich aufs Neue, wie bei der erſten Veranlagung, und zwar im April jeden Jahrs 
in einer gemeinſchaftlichen Rolle nach dem Schema sub A, worin die von jedem Con⸗ 
tribuenten zu den verſchiedenen Steuern zu entrichtenden Betraͤge neben einander aufzu⸗ 
führen und dabei die Verhaͤltniſſe, welche nach den Declarationen der Steuerpflichtigen 
oder der Wiſſenſchaft der Obrigkeiten vom Iſten Julius an auf den Steuerſatz Einfluß 
haben werden, zu beruͤckſichtigen ſind. 

1 d, 3. 

Behuf der erwähnten Hauptbeſchreibung wird jedes Familienhaupt, es ſey 
pflichtig, ſteuerfrei oder nonvalent, in der nach dem Schema A fuͤr jede Ortſchaft be⸗ 
ſonders anzufertigenden Haupt⸗Rolle aufgeführt, In Anſehung der Steuerfreien, zu 


denen nach Unſerm Ausſchreiben vom 18ten Januar 1828 auch die beurlaubten Mi⸗ 


Beſondere 
Vorſchriften 
wegen der 
3 
Gewerbe⸗ u 
nes 
Steuer, 


litairs, vom Capitain und Rittmeifter, abwärts, gehören, und Nonvalenten bleiben die 
Columnen 9 und 10, die den Geldbetrag und den in Anſehung aller übrigen Familien⸗ 
Haͤupter anzugebenden Zahlungstermin nachweiſen, in blanco. 

Dagegen muß in der Rubrik „Bemerkungen“ bei jenen das Wort „ ſteuerfrei“ 
und bei dieſen das Wort „nonvalent“ und außerdem bei den Steuerfreien, falls ſolches 
nicht ſchon aus der Aten Columne hervorgeht, der Grund der Steuerbefreiung, und 
bei den Nonvalenten der in der Koͤniglichen Verordnung vom 23ſten Februar 1818 
motivirte Grund angegeben werden, weshalb eine Zahlungs-Unfaͤhigkeit angenommen 
werde. 7 

Die Principien, wonach auf dem Lande und in den Flecken die Ackerleute claſſi⸗ 
ſicirt worden, (conf, $. 1.) find jedes Mal auf dem Titelblatte der einzelnen Haupt: 
Rollen anzugeben. 

§. 4 

Zuvoͤrderſt haben ſaͤmmtliche mit der Beſchreibung der Steuern beauftragte 
Obrigkeiten die Beſoldungs⸗, Gebert und Einkommenſteuer- Pflichtigen aufzufordern, 


* 


die in den 88.8. 27 und 51. der Verordnung vom 2öften Junius 1822 vorgeſchrie⸗ 
benen den Rollen beizufuͤgenden Declarationen binnen einer moͤglichſt kurzen und der⸗ 
geſtalt, daß die Beſchreibung im Monat April vollendet werden kann, zu beſtimmenden 
Friſt bei ihnen einzureichen. 
| §. 3. 
Dieſe Declarationen find nach den sub B. C und D. anliegenden, für alle 
drei Steuerarten eingerichteten Formularen aufzuſtellen. 


B. 


Wir machen es den beſchreibenden Obrigkeiten hiemit zur beſonderen Pflicht, 


nur ſolche Declarationen anzunehmen, welche den in dem Schema enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten der Form nach vollkommen entſprechen. Dahin gehoͤrt dann insbeſondere, daß 
ſaͤmmtliche Declarationen, behuf einer genauen Controle der Special-Caſſen, die dem⸗ 
naͤchſt in die Haupt-Rolle aufzunehmende Angabe enthalten, ob die Steuerpflichtigen 
ihre Steuerbetraͤge praenumerando oder in den verordnungsmaͤßigen monatlichen Ter⸗ 
minen einzahlen wollen, und daß die Beſoldungs- und Einkommenſteuer-Declarationen, 
welche auf Ehre und Gewiſſen abgegeben werden, e nach dem vorgeſchriebenen 
Schema abgefaßt ſeyn muͤſſen. 

In den Fällen, wo Ausländer, denen es verſtattet wird im Koͤnigreiche ein 
Gewerbe zu treiben, bei denjenigen Obrigkeiten, welche ihnen in dem laufenden Rech⸗ 
nungsjahre die Betreibung des Gewerbes zuerſt geſtattet haben, nach Vorſchrift des 


$. 28. der Verordnung vom 25ſten Junius 1822 und der Verordnung vom 10ten 


November 1826 den Gewerbeſchein nachſuchen, haben die Obvigkeiten denſelben daruͤber 


eine Beſcheinigung zu ertheilen, in welcher der Betrag der Steuer bemerkt ſeyn muß, 


und fie behuf Entrichtung der Steuer und Loͤſung des Gewerbeſcheins an die betreffende 
Steuer⸗Receptur zu verweiſen. 

Ein gleiches Verfahren haben die Obrigkeiten in Anſehung der inlaͤndiſchen 
Hauſirer und überhaupt in Anſehung aller derjenigen Inlaͤnder, deren Gewerbe eine 
Veränderung des Aufenthalts mit ſich bringt und die nach g. 34. der erſtgedachten 
Koͤniglichen Verordnung verbunden ſind, die Gewerbeſteuer ſofort fuͤr das ganze Jahr 
zu entrichten, ausnahmsweiſe dann zu beobachten, wenn dieſe Perſonen erſt nach vor⸗ 
genommener Hauptbeſchreibung ein ſolches Gewerbe ergreifen. 

Dagegen ſind dieſe Individuen, gleich allen übrigen Inlaͤndern, in die Hauptbe⸗ 
ſchreibung mit aufzunehmen, wenn ſie ihre Gerwerbe ſchon 9 betrieben haben oder, 
vom Iſten Julius an, betreiben wollen. N 

d. 6. 
Nach Ablauf der den Steuerpflichtigen zur Einreichung der Declarationen ge 
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ſetzten kurzen Friſt iſt die Hauptbeſchreibung ungeſaͤumt vorzunehmen. Diejenigen 
Obrigkeiten, bei denen die in Anſehung der Gewerbeſteuer nach F. 26 und 30. der 
Verordnung vom 25ſten Junius 1822 zugelaſſene Concurrenz der Steuerbehoͤrde ein⸗ 
treten ſoll, werden durch die Steuerdirectionen zeitig davon unterrichtet werden, und 
haben fi mit denſelben wegen des Beſchreibungs⸗Termins zu vereinbaren. 
a $. 7. f 

Bei der Beſchreibung der Steuern ſelbſt muß durchgehends, insbeſondere aber 
bei der Claſſiſication der Gewerbetreibenden, zur Vermeidung von Ungleichheiten und 
Praͤgravationen, mit moͤglichſter Vorſicht und Genauigkeit verfahren werden. Die 
Sbrigkeiten haben ſaͤmmtliche Declarationen daher genau zu pruͤfen, ſich von der Rich⸗ 
tigkeit der declarirten Beſoldungs⸗ und Einkommen ⸗Stouerbetraͤge, fo wie von der 
Wahrheit der Angaben der Gewerbetreibenden über den Umfang ihres Handels, ihres 
Gewerbes oder ihrer Kunſt zu uͤberzeugen und unter den Declarationen zur Gewerbe⸗ 
Steuer ſodann den Betrag der zu entrichtenden Steuer zu bemerken. 

In den ſpeciellen Declarationen uͤber Beſoldungs- und Einkommenſteuer muͤſſen 
die zu entrichtenden Steuerbetraͤge gleichfalls von den Obrigkeiten verzeichnet werden, 
falls die Declaranten ſolches verſaͤumt haben ſollten. 

Eine ganz beſondere Aufrierkſamkeit wird in denjenigen Fällen’ anzuwenden ſeyn, 


wo nach §. 30. der letztgedachten Verordnung die Gewerbe-Steuer zu 1½ Procent des ee 


Brutto⸗Einkommens, nach Abzug der zur Betreibung des Gewerbes ſelbſt erforderlichen 
Koſten, berechnet werden muß. | 

Die Erfahrung hat naͤmlich zur Genuͤge ergeben, daß Kaufleute und Handwer⸗ 
ker hin und wieder, ihren reinen überſchuß ausgenommen, Alles, ſ elbſt die Aus⸗ 
gaben des Haushalts, der Wohnung und dergleichen, zu den Handels⸗ 
und Gewerbes Koften rechnen. N a N 

Es iſt durchaus unzulaͤſſig, dergleichen Koſten bei der Gewerbeſteuer zum Abſatze 
bringen zu laſſen und machen Wir es den Obrigkeiten daher zur beſondern Pflicht, 
darüber zu wachen, daß, zur Vermeidung von Prägravationen und zur Verhütung von 
Nachtheilen für die Steuercaſſe, in Fällen der Art ein Mehreres nicht in Abrechnung 
gebracht werde, als nach dem Sinne des Geſetzes für zuläffig zu erachten iſt. 

Mit derſelben Aufmerkſamkeit ſind die Declarationen zur Einkommenſteuer zu 
prüfen und die Declaranten, bei deren Angaben ähnliche unrichtige Vorausſetzungen ob⸗ 


gewaltet zu haben ſcheinen, auf die Beſtimmung des 8. 9. der Koͤniglichen Verordnung 


vom 20ſten Junius 1825 zu verweilen, nach welcher behuf Ausmittelung des Betrages 


des ſteuerbaren Einkommens von der Summe der ganzen Einnahme keine Ausgabe 
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irgend einer Art, als nur allein die Zinfen von den Paffiv-Gapitalien, und dieſe nur 
in der im §. 48. der Königlichen Verordnung vom 25ſten Junius 1822 Sergei 
benen Art, abgeſetzt werden bürfen. 
5 §. 8. | 8 
Außer der iihrüchen Hauptbeſchreibung im Monate April, ſind von den Obrig⸗ S ' 
keiten, ſowohl in den Städten als auf dem Lande, die bei der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Beſchreibung. N 1 
Gewerbe⸗, und Einkommen⸗Steuer eingetretenen Zus oder Abgänge, es mögen ſolche N N 
| durch die Steuer⸗Erheber oder auf ſonſtige Weiſe zu obrigkeitlicher Kenntniß gelangt 
ſeyn, halbjaͤhrig und zwar im Monate October jeden Jahrs in einer gemeinſchaftlichen 
Mutations⸗Rolle nach dem sub lit. E. beigefügten Schema zu beſchreiben. E. N N 
Es find hiebei unter obigen Zu⸗ und Abgaͤngen alle Veraͤnderungen, welche in a 7 1 
ö der vorhergegangenen Haupt⸗ und Nachtrags⸗Beſchreibung nicht beruͤckſichtiget worden, 1 
E © oder vom Iſten Januar an auf den Steuerſatz Einfluß haben werden, verſtanden. 
N Da übrigens die Mutations⸗Rollen hinſichtlich der früher bereits beſchriebenen N 
I Contribuenten nur die durch Zu⸗ oder Abgang veraͤnderten Steuerbetraͤge zum Gegen⸗ 
. N ſtand haben: ſo find bei dem Namen derjenigen Contribuenten, welche zu mehreren EN 
der obigen vier Steuern verpflichtet find, zwar die verſchiedenen Steuerbetraͤge, die u 
durch Zu⸗ oder Abgang eine Veränderung erleiden, neben einander einzutragen, dage⸗ f 
gen duͤrfen die von den gedachten Steuerpflichtigen unverändert fortzuentrichtenden Ber | 
r trage der übrigen Steuergattungen nicht mit verzeichnet werden. | 
8. 9. ‘ 
b g Die kuͤnftig von der Steuer⸗Direction vorzunehmende Berechnung des durch Beſondere “38 


Vorſchriften 
“ Zu⸗ oder Abgang erhöheten oder verminderten Steuerbetrages hebt jederzeit erſt von wegen der 1 


9 
2 demjenigen Monate an, welcher zunaͤchſt auf den Monat folgt, in welchem ſich die eg N 
Veränderung ereignete und iſt daher erfterer von der Obrigkeit in der betreffenden 3 
e Columne anzugeben. 14 
„ In Anſehung der vergeſſenen oder verſchwiegenen Familien oder Perſonen vere 1 
ſteht es ſich von ſelbſt, daß ſie von demjenigen Monat an nachgeführt werden, von * 

g wachen an ſie zu ſteuern verpflichtet geweſen waͤren. 

& 10. 

u Wegen der für jede Ortſchaft beſonders anzufertigenden Mutations⸗ „Rolle, nad) 4 
de dem sub E. anliegenden Schema, find folgende näheren ie Se zu beruͤck⸗ „ 
9 fi ichtigen: * | ö 
5 a) Zuvoͤrderſt wird der Zugang und hierauf der Abgang, und: zwar beides 1 
be unter ununterbrochen fortlaufenden Nummern beſchrieben. - \ | 


Beſoldungs⸗, 
Gewerbe- und 
Einkommen⸗ 
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Der ſpecielle Grund der Veränderung in jedem einzelnen Falle muß in der 
Columne der Bemerkungen angegeben werden. 

Bei jeder Veraͤnderung, ohne Ausnahme, iſt der Claſſen⸗Satz des vorkom⸗ 
menden Familienhaupts, und zwar, wenn in Anſehung dieſes Claſſen⸗Satzes 
ſelbſt eine Veränderung vorgehen ſollte, der neue Satz aufzufuͤhren, nach 
welchem das Familienhaupt kuͤnftig zu ſteuern hat. 

Eine voͤllig neue Beſchreibung des ganzen Familien⸗Zuſtand es findet 
in der Mutations-Rolle nur dann Statt, wenn ein veränderter Elaj- 
ſen⸗Anſatz eintritt, oder wenn ganze Familien zugehen. Wenn ein: 
zelne ſteuerpflichtige Perſonen bei bereits zur Steuer angeſetzten 
Familien zu⸗ oder abgehen, ſo wird nur dieſe einzelne Perſon zum Zu⸗ 
oder Abgange aufgefuͤhrt; und wenn ganze Familien abgehen, ſo iſt des 
Perſonen⸗Zuſtandes überall nicht zu erwähnen, vielmehr außer der Bemer⸗ 
kung des bisherigen Claſſen- und Steuer⸗Satzes nur der monatlich ausfal⸗ 
lende Steuerbetrag aufzuführen. 


Auch iſt der Ordnung wegen nicht außer Acht zu laſſen, daß, ſobald die ein⸗ 
getretene Veraͤnderung bei einem fruͤherhin bereits beſchriebenen Familienhaupte in der 
Mutations⸗Rolle bemerkt worden, auch die Nummer der Haupt⸗Rolle bei dem Namen 
jenes Familien⸗Hauptes daſelbſt notirt werden muß; ſo daß, wenn ein Steuerpflichtiger 
in den Beſchreibungen einmal aufgefunden worden, das Steuer⸗Verhaͤltniß deſſelben 
im ganzen Laufe des Jahrs von einem Zeitpuncte zum andern mit Leichtigkeit verfolgt 
werden koͤnne. 


9. 11. 


Die Mutations⸗Beſchreibung iſt nach dem anliegenden Formulare zu der Mu⸗ 
— tations⸗Rolle aufzuſtellen und dabei im Allgemeinen eben ſo wie bei der Haupt⸗Be⸗ 


fen ſind. 


ſchreibung zu verfahren. | 
Das Formular giebt die nöthige Anleitung, wie die Eintragungen zu beſchaf— 


Zuvoͤrderſt wird der Zugang aufgeführt und die Steuer für jeden einzelnen 


Steuerpflichtigen in den betreffenden Rubriken beſonders bemerkt; ſodann der Abgang 
eingetragen und die Steuer ebenfalls für jeden Contribuenten in den Geldcolumnen 
ausgeworfen. 5 ö * 

In Anſehung der in der letzten Rubrik enthaltenen Vorſchrift wegen Compen⸗ 
ſirung des nach der Mutation zu entrichtenden groͤßern oder geringern Steuerquantumd 


verweiſen Wir auf den Inhalt des 25ſten $. der Verordnung vom 25 ſten Junius 1822. 


Da 


r 


—.— 9 — 


Da, wo die Steuerbehörde bei der Mutations-Beſchreibung concurriren ſoll, 

tritt das oben bei der Hauptbeſchreibung vorgeſchriebene Verfahren ein. 
§. 12. 

Da mit jedem neuen Rechnungsjahre eine vollſtaͤndige neue Beſchreibung vor 
ſich geht, und es ohnehin nicht thunlich iſt, das Rechnungsweſen verſchiedener Jahr: 
gänge mit einander zu vermiſchen, fo muͤſſen diejenigen auf die Perfonens, Beſoldungs⸗, 
Gewerbe-, und Einkommen-Steuer Einfluß habenden Veranderungen, imgleichen zu 
reetificirenden Irrthuͤmer, welche ſich noch nach beendigter Mutations-Beſchreibung er⸗ 
geben haben, im Monate April in einer für jede betreffende Ortſchaft beſonders auf: 
zuſtellenden Nachtrags-Rolle, reſp. unter Zu⸗ und Abgang zuſammengefaßt 
werden, wobei lediglich mit veraͤnderter Überfchrift auf dem Titelblatte, worauf das 
Wort „Mutations“ zu ſtreichen iſt, das gewoͤhnliche Schema der Mutations- oder 
Nachtrags⸗Rolle zu gebrauchen, und überhaupt wie bei Aufſtellung der letztgedachten 
Rolle zu verfahren iſt, daher dann auch auf die 8. 8 bis 11. verwieſen wird. 

$. 13. 

Saͤmmtliche Rollen, ſowohl die Haupt- als Mutations⸗ und Nachtrags-⸗Rollen, 
ſind in der Regel fuͤr jede Ortſchaft beſonders anzufertigen, und behalten Wir Uns 
fuͤr die Faͤlle, wo es zweckmaͤßig erſcheinen kann, fuͤr mehrere Ortſchaften nur eine 
Rolle aufſtellen zu laſſen, die weitere Entſcheidung bevor. 


II. Die Einſendung und Reviſion der Rollen betreffend. 
§. 14. 

Die gehörig abgeſchloſſenen, d. h. aufſummirten und mit obrigkeitlicher Unter⸗ 
ſchriſt verſehenen Rollen ſind, nebſt den Declarationen und etwanigen ſonſtigen Anla⸗ 
gen, an die Steuerdirection des Bezirks einzuſenden, und zwar alljaͤhrlich: 

die Haupt⸗Rollen vor dem Iſten Mai, die Mutations-Rollen vor dem 
iften November und die Nachtrags-Rollen, behuf der Schlußbeſchreibung, 
wiederum vor dem Iſten Mai, bei Einſendung der neuen Hauptbeſchrei⸗ 


bungen. 
An der ſtrengen Beobachtung dieſer Termine iſt ungemein gelegen, damit 


die Hebung der Steuer nicht in Verwirrung gerathe. 


Die Vorruͤckung der Beſchreibungs- und Einſendungs⸗Termine hat nämlich den 


Zweck, die Special⸗Recepturen durch zeitige Zufertigung der Rollen in den Stand zu 


ſetzen, vom Iſten Monate des Rechnungsjahrs an, ſtets nur die fuͤr jeden Monat 
II. s 2 


Nachtrags⸗ 
Beſchreibung; 


7 


Einſendung 

der Rollen an 
die Steuer— 
Direction. 


.750169 


Reviſion der 
Rollen bei 
der Steuer⸗ 


Direction und 


Überſendung 
derſelben an 
die Steuer⸗ 
Recepturen. 


wirklich beſchriebenen Beträge zu erheben, die bisher, eben fo ſehr zur Belaͤſtigung der 
Steuerpflichtigen als der Recepturen, unvermeidlich geweſene Forterhebung nach fruͤ⸗ 
hern Rollen und die damit verbundene Abrechnung mit den erſteren kuͤnftig ganz zu 
vermeiden. Wir koͤnnen daher den Obrigkeiten die prompte Innehaltung der vorge⸗ 
ſchriebenen Termine, als wovon die Erreichung jenes wichtigen Zwecks allein abhaͤngt, 
nicht dringend genug empfehlen. 

Saͤmmtliche Rollen, ſowohl die Haupt⸗ als Mutations⸗ und Nachtrags⸗Rollen 
muͤſſen von den Obrigkeiten an die Steuerdirection jedesmal in triplo eingeſandt wer⸗ 
den, wovon ein Exemplar demnaͤchſt zuruͤckerfolgt, eins bei der Steuer- Direction ad 
acta verbleiben muß und das dritte die Steuer⸗Receptur behuf der Erhebung der 
Steuern erhaͤlt. 

Wenn zu denjenigen Terminen, wo die Einſendung der Mutations⸗ oder der 
Nachtrags⸗Beſchreibungen angeordnet iſt, uͤberall keine Zu⸗ oder Abgaͤnge in einzelnen 
obrigkeitlichen Diſtricten zu verzeichnen geweſen ſeyn ſollten: ſo hat die bezielende Obrig⸗ 
keit dagegen eine Vacatbeſcheinigung an die Steuerdirection einzuſenden; falls aber der⸗ 
gleichen Zu- oder Abgaͤnge nur in einzelnen Ortſchaften vorgefallen ſind, bei Einſen⸗ 
dung der Mutations⸗ oder Nachtrags-Beſchreibungen von dieſen Ortſchaften ausdruͤck⸗ 
lich bemerklich zu machen, daß in den übrigen keine Veränderung vorgekommen ſey. 

$. 15. 

Die Steuerdirectionen werden die ihnen zugegangenen Rollen wegen der moͤg⸗ 
licherweiſe eingeſchlichenen Irrthuͤmer einer fofortigen genauen Prüfung ſomohl in cal- 
enlo als in materialibus unterziehen und die ihnen dabei aufgeſtoßenen Erinnerun⸗ 
gen gehoͤrig regiſtriren. 

Es wuͤrde indeſſen, wenn uͤber dige Erinnerungen, noch vor der Üderſendung 
der Rollen an die Steuer-Recepturen, mit den einzelnen Obrigkeiten communiclrt und 
ſodann auch noch in den Faͤllen, wo eine Vereinigung zwiſchen der Steuerdirection 
und den Obrigkeiten nicht zu Stande gekommen waͤre, die erforderliche Entſcheidung 
bei Uns eingeholt werden ſollte, ein ſehr nachtheiliger Zeitverluſt entſtehen; wobei, 
wenn man die große Anzahl der Rollen, welche bei jeder Steuerdirection zuſammen⸗ 
treffen, und außerdem die mit den Reviſionen und Beantwortungen, wie auch mit 
dem Hinz und Zuruͤckſenden aufgehende Zeit erwägt, nur allzuleicht eine größere Ver⸗ 
zoͤgerung eintreten moͤchte, als es die ordnungsmaͤßige, von der zeitigen Zufertigung 
der Rollen abhaͤngige Erhebung der Steuern zulaͤßt. 

Aus ſolchen einleuchtenden Verhaͤltniſſen ergiebt es ſich als ganz unvermeidlich, 
daß die Steuerdirectionen die Rollen, zufolge der bei ihnen vorgekommenen Reviſions⸗ 
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Erinnerungen, salvis tamen salvandis, ſofort rectiſiciren, die Rollen danach ab⸗ 
ſchließen und ſolche, begleitet mit den bei denſelben aufzuſtellenden resp. generellen und 
ſpeciellen Erhebungs⸗Etats, in Unſerm Namen und vermoͤge der ihnen dieſerhalb von 
Uns ein für allemal ertheilten ſpeciellen Commiſſian den Special⸗Recepturen in Hebung 
uͤberweiſen. i g 

5 $. 16. | 

Zugleich mit der übermittelung der Rollen an bie Special: Recepturen fertiget e 
die Steuerdirection den Obrigkeiten ein Exemplar der nach den aufgeſtellten monitis 8 
berichtigten Rollen, nebſt den monitis, wiederum zu. Sind überall keine monita machten — 
vorgefallen, fo wird nichts deſto weniger jenes Exemplar der Rolle mit der Bemerkung. un. 


daß letztere als richtig angenommen worden, remittirt. a 1 
Glauben nun die Obrigkeiten, gegen die Erinnerungen der Steuerdirection Ein⸗ 1 N 
wendung machen zu muͤſſen, fo find ſolche dieſer Behörde fo zeitig mitzutheilen, daß x 
dieſelbe entweder ihre Erklärung, wie fie die Einwendungen der Obrigkeiten anerkenne, 1 
oder noͤthigenfalls die bei Uns eingeholte Entſcheidung, welche jedes Mal erforderlich iſt, 


ſobald die Steuerdirection ſich mit den Obrigkeiten nicht vereinigen kann, an letztere 
noch vor Ablauf des Semeſters zuruͤckgelangen zu laſſen im Stande iſt, damit ſodann 
ſchon bei der naͤchſten resp. Mutations⸗, Nachtrags⸗ oder Haupt⸗Beſchreibung das 
Erforderliche beruͤckſichtigt und alſo wenigſtens in dem folgenden Semeſter die Berichti⸗ 
gung und Ausgleichung aller in dem letzt vorhergegangenen Semeſter obgewalteten 5 
Irrthuͤmer und Differenzen bewerkſtelliget werde. a | 
Nimmt dagegen die Obrigkeit die monita der Steuerdirection an, ſo bedarf 

es dieſerhalb keiner weitern ausdruͤcklichen Erklärung, indem alsdann ſchon aus dem 
bloßen Stillſchweigen auf die erfolgte Einſtimmung geſchloſſen wird. ö 9 


III. Das bei der Beitreibung ruͤckſtaͤndiger Steuern zu beobachtende 
Verfahren betreffend. 

In Beziehung auf die unterm 18ten December 1819 erlaſſene Verordnung, 

die Beitreibung ruͤckſtaͤndiger Steuern betreffend, ſo wie auf die §8. 11. 12. und I 

13. der Königlichen Verordnung vom 27ſten October 1828, wodurch die erſtere eine 

Abaͤnderung erlitten, wird ſaͤmmtlichen Obrigkeiten das dabei zu beobachtende Verfahren 

in Folgendem genauer bezeichnet und vorgeſchrieben. / J 

$. 17. 2 8 Y 

Am 18ten eines jeden Monats hat der Special⸗Erheber die bis zum 15ten Tanten 1 


2 


N 3 ; - 8 der 9 
inelusive erhobenen Steuern, nebſt den namentlichen Verzeichniſſen der etwanigen ſtanten. u 
25 


— 8 
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F. Rüͤckſtände ſaͤmmtlicher directen Steuern (Anlage F.) an die ihm vorgeſetzte Kreiscaſſe 
abzuliefern. ö : 

Der Kreis: Einnehmer verſieht die Ruͤckſtands⸗Verzeichniſſe auf dem Titel mit 
N ſeiner Namens- Unterſchrift, nachdem er die von der oberſten Steuerbehoͤrde im voraus 
| i remittirten oder geſtundeten Poſten in Columne 7. und 8. abgeſetzt hat, und beauftragt 
x fofort die Steuerdiener mit der Anmahnung der uͤbrigen in den Verzeichniſſen benann⸗ 
9 ten Perſonen, ohne alle Concurrenz der Obrigkeiten. 

über die Art, wie die Anmahnung geſchieht, enthaͤlt die Verordnung vom 
18ten December 1819 hinlaͤngliche Beſtimmungen, und wird hier nur noch zur naͤhern 
Jaſtruction bemerkt, daß, inſofern der Reſtant auf längere Zeit verreiſet, oder gar aus 


I — 


a en 


ee der Commuͤne ganz weggezogen iſt, ohne einen Bevollmaͤchtigten zuruͤckzulaſſen, wor⸗ 
\ unter jedoch hinſichtlich der Grundſteuer auch der Paͤchter des Glundſtuͤcks als zeitiger 
1 Beſitzer deſſelben zu verſtehen iſt, der Steuerdiener alsdann nach angeſtellter Erkundi⸗ 


gung bei dem Ortsvorſteher uͤber die naͤhern Umſtaͤnde das Noͤthige deshalb im Reſt⸗ 


Verzeichniſſe zu bemerken hat. 
Dan $. 18. 


Nach vollbrachter Anmahnung wird der Steuerdiener die Reſt⸗Verzeichniſſe dem 


. Special⸗Erheber wiederum zuſtellen. 
a - 19. 


. 110 are Sechs Tage nach geſchehener Anmahnung tilgt der Special⸗Erheber darauf in 

in Nele. den Reſt-Verzeichniſſen die eingegangenen Gelder und wirft in Columne 10. diejenigen 

| Beträge aus, welche hienach, ſofern ſolche nicht remittirt oder geſtundet find, beizu⸗ 

4 treiben bleiben, und ſchickt ſolche durch den Steuerdiener der Obrigkeit zu, welche alsdann 

in Anſehung der nicht abgeſetzten Poſten das Executions-Mandat auf dem Titel derſel⸗ 

u ben auszuſtellen hat. 

A 7 . a a 

Bi. ’ Die Obrigkeit ift nur befugt, folgende Pollen des Reſt⸗Verzeichniſſes von dem 

Executions-Mandate ferner auszunehmen und resp. in Columne 11. und 12. abzu⸗ 

fegen. j 

14 J. Rückſtaͤnde, deren Beitreibung aus dringenden Gruͤnden nur einſtweilen 

hy zu ſuspendiren ift, und zwar entweder: 

. 1) ſolche Beträge, die wegen eines Verſehens bei der Beſchreibung in der Rolle 
mit aufgenommen worden, worüber der Steuer-Adminiſtration die weitere 

Unterſuchung vorbehalten bleibt, oder 
2) ſolche, deren Bezahlung zwar an und für ſich geleiſtet werden muß, aber 
| > aus gültigen Urſachen der Behinderung des Contribuenten oder ſeiner Erben 


— 0 __.__ ; — 
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für den Augenblick nicht erfolgen kann. Dergleichen Behinderungs-Urſachen 
finden aber nur Statt: f 
a. wenn Reſtant in Concurs gerathen iſt und die Bezahlung des vor der 
gerichtlichen Concurs- Eröffnung fällig gewordenen Ruͤckſtandes von der 
Beſtellung eines Curators abhängt; 
b. wenn er verreiſet oder ganz weggezogen iſt, und keinen Bevollmaͤchtigten 
zuruͤckgelaſſen hat, nach Anleitung vorerwaͤhnter Bemerkungen des Steuer- 
Dieners, inſofern die Obrigkeit an ihrer Richtigkeit nicht zu zweifeln hat; 5 
c. wenn er an einer ſchweren Krankheit darnieder liegt, oder in den Tagen „ 
geſtorben iſt. a } 
I. als gänzlich inerigible Rüͤckſtände, ö 
1) welche wegen wirklichen Mangels an Executions⸗Gegenſtaͤnden nicht beige⸗ 3 
trieben werden koͤnnen, und 
2) hinſichtlich der Perſonenſteuer, welche von Contribuenten der ſechſten Claſſe 
herruͤhren, bei denen, nach dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen der Obrigkeit, ent⸗ 
weder wegen Mangels oder wegen Gebrechlichkeit, oder wegen temporairen 
Mangels an Verdienſt ein wirkliches Zahlungs- Unvermögen eingetreten iſt, 
ſo daß ſie, nach der Verordnung vom 23ſten Februar 1818, von Entrich⸗ 
tung der Perſonenſteuer frei zu laſſen und deshalb in dem naͤchſten Muta⸗ 1 
tions-⸗Etat unter den Abgaͤngen als Nonvalenten aufzufuͤhren ſind. f 

Die Grunde des Abſatzes ſolcher geſtundeten inexigiblen Reſte hat die Obrigkeit 
in den Bemerkungen des Reſt-Verzeichniſſes genau anzugeben. 

Grundſteuer⸗Ruͤckſtaͤnde find aber nie als inerigibel, ſondern, auch ſelbſt in 1 
Ermangelung auspfandbarer Gegenſtaͤnde, nur als geſtundet abzuſetzen, weil es erſt von 
der Ermaͤßigung der oberſten Steuerbehoͤrde abhaͤngen ſoll, in wie fern die Grundſtuͤcke 
ſelbſt, welche fuͤr die Steuer haften, zur Befriedigung der Steuercaſſe anzugreifen ſind. i ö 

Auch duͤrfen Reſtbetraͤge, welcher Art ſie auch ſeyn moͤgen, nur in den von Uns 
ausdruͤcklich geſtatteten Fallen theilweiſe als geſtundet oder inexigibel abgeſetzt werden. N 

9. 21. 8 4 

Nach der Abfertigung von der Obrigkeit hat der Steuerdiener die verſtatteten 9 

Executionen ohne allen Aufſchub auf folgende Weiſe in den Ort⸗ oder Bauerſchaften 


vorzunehmen. 

Zuvorderſt hat er alle Reſtanten der Ort⸗ oder Bauerſchaft, unter Vorzeigung 
der mit den Executions-Mandaten verſehenen Reſt⸗Verzeichniſſe zur ſofortigen Berich⸗ a 7 
tigung der Steuer⸗Reſte und der Executions⸗Gebuͤhren, auch der fruͤhern Anmahnungs⸗ N 


Gebühr, nochmals aufzuferbeim A 


i 
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7 
Die hierauf erfolgenden vollſtaͤndigen Zahlungen hat der Steuer = Diener zur 
Ablieferung an die Special-Receptur in Empfang zu nehmen und daröͤber den Reſtan⸗ 


ten in ihren Quitungsbuͤchern gehoͤrigen Orts zu quitiren. 


Aus⸗ 
pfandung. 


F. 22. b 

Gegen diejenigen Reſtanten aber, welche jener ſchließtichen Aufforderung nicht 
ſogleich genuͤgt haben, findet ſodann die Auspfandung Statt, wozu auf dem Lande 
der Orts-Vorſteher oder deſſen Stellvertreter, (Bauerrichter, Bauermeiſter, Schulze) 
oder, in deſſen Abweſenheit oder wenn gegen dieſen ſelbſt die Execution zu vollſtrecken 
iſt, ein anderer Eingeſeſſene der Ort- oder Bauerſchaft, in den Staͤdten hingegen der⸗ 
jenige, den die Obrigkeit dazu beſtimmt haben wird ‚ mit zugezogen werden muß. 

Von der Auspfandung kann ſich der Reſtant vor wirklicher Vollziehung der⸗ 
ſelben auch dann noch befreien, wenn er, außer dem ganzen Reſtbetrage und den er⸗ 
wähnten Anmahnungs⸗ und Executions⸗Gebuͤhren „die dem Orts-Vorſteher oder Bauer: 
meiſter zugebilligten 2 ggr. für jede Reſtſumme erlegt. 

Wegen des Verfahrens bei der Auspfandung ſelbſt wird übrigens auf 88. 8. 
und 9. der Verordnung vom 18ten December 1849, ſo wie wegen der Beſchraͤnkung 
der Gebuͤhren des Steuerdieners, Ortsvorſtehers und Amts- oder Gerichts-Unterbedien— 
ten, die nur fuͤr den Geſammtbetrag der in einem Reſt⸗Verzeichniſſe nachgewieſenen 
Ruͤckſtaͤnde deſſelben Contribuenten einmal erhoben werde dürfen, endlich wegen über— 
ſendung der in Gefolge der Auspfandung eingegangenen, kuͤnftig nicht mehr an die 
Kreiscaſſe, ſondern an die Special-Receptur zu befoͤrdernden Gelder auf 88. 12. und 
13. der Koͤniglichen Verordnung vom 27ften October 1828 hiedurch verwieſen. 

Das von dem Steuerdiener uͤber ſaͤmmtliche Auspfandungen im obrigkeitlichen 
Bezirke in der Form eines Verzeichniſſes (Anlage G.) zu fuͤhrende Protocoll muß in 
Anſehung der Bezeichnung der Reſtanten und ihrer Steuer- Ruͤckſtaͤnde einen genauen 
Auszug der Reſt-⸗Verzeichniſſe, worauf ſich die Auspfandungen gruͤnden, in Col. 1 bis 
10 und unter jeder Ortſchaft die Unterſchrift des daſigen Begleiters, dem die gepfan⸗ 
deten Effecten zur Beſorgung an die Obrigkeit anvertrauet worden, in Col. 11. ent⸗ 
halten. Auch hat der Steuerdiener die ihm von dieſen Reſtanten zukommenden Exe⸗ 
cutions⸗Gebuͤhren in Col. 12 zu liquidiren. Das Verzeichniß iſt doppelt aufzuſtellen, 
damit ein Exemplar der Obrigkeit und das andere der Special⸗Receptur überliefert 
werden kann. d 

Wenn der Steuerdiener bei einem oder andern Reſtanten uberall keine ſolche 


ö Gegenſtaͤnde vorfindet, welche gepfandet werden duͤrfen, oder die vorhandenen ſchon 


durch eine obrigkeitliche Verfuͤgung mit Arreſt belegt ſind: ſo hat er den Reſtbetrag 
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dieſes Reſtanten als inerigibel und, wenn es Grundſteuer iſt, als geſtundet im Reſt⸗ 
Verzeichniſſe gehörigen Orts abzusetzen, und über die Inexigibilität die im Schema 
des Reſt-Verzeichniſſes vorgeſchriebene Beſcheinigung von dem Ortsvorſteher oder von 


dem, der ſtatt deſſelben bei der Auspfandung zugezogen iſt, unter deſſen Namens⸗Un⸗ 


terſchrift in den Bemerkungen des Reſt⸗Verzeichniſſes ertheilen zu laſſen. a 
Gleichmäßig iſt er hiezu verpflichtet, wenn nach dem Gutachten des Orts-Vor⸗ 
ſtehers oder deſſen Stellvertreters die im $. 20. sub. I. 2 a. b u. o. erwähnten drin⸗ 
genden, aber der Obrigkeit zur Zeit der Ertheilung des Executions-Mandats unbekannt 
geweſenen Gruͤnde, weshalb eine einſtweilige Stundung Statt finden muß, eingetre⸗ 
ten ſind. 
r $. 23. 
Der Steuerdiener hat nach beendigtem Executions⸗Geſchaͤfte im ganzen obrig⸗ 
keitlichen Bezirke der Obrigkeit muͤndlichen Bericht zu erſtatten und die gepfaͤndeten 
Effecten mit dem Auspfandungs⸗Verzeichniſſe zu überliefern. Zu dem Ende muß er 


Berichtser⸗ 
ſtattung und 
Überlieferung 

der gepfan⸗ 


den Orts⸗Vorſtehern ꝛc. den Tag dieſer feiner Ruͤckkehr zur Obrigkeit moͤglichſt beſtim⸗ deten Gffecten 
men, damit von denſelben auch ſpaͤteſtens an dieſem Tage die Effecten dahin geſchafft Shrigteit. 


werden. - 
| Die Obrigkeit wird ihm, wenn ſich alles richtig findet, nicht allein eine Be⸗ 
ſcheinigung uͤber die Ablieferung der Effecten und uͤber die Summe an ruͤckſtaͤndigen 
Steuern und Executions⸗Gebuͤhren des Steuerdieners, welche demnaͤchſt, nach Einloͤſung 
oder Verkauf der Effecten, der betreffenden Special⸗Receptur zu übermitteln iſt, unter 
dem fuͤr letztere beſtimmten Exemplare des Auspfandungs Verzeichniſſes ertheilen, ſon⸗ 
dern auch die Reſt⸗Verzeichniſſe, ruͤckſichtlich der vom Steuerdiener, vorſtehendem 8. 
gemaͤß, unter Beſcheinigung des Orts- Vorſtehers darin abgeſetzten inerigiblen oder zu 
ſtundenden Poſten, beglaubigen und ihn damit unverzuͤglich abfertigen. 


Bei vorgefundenen Unrichtigkeiten aber wird die Obrigkeit ſolche ſofort unterſu⸗ 
chen, das Auspfandungs⸗Verzeichniß noͤthigenfalls berichtigen, die verſaͤumte Execution 
durch den Steuerdiener nachholen laſſen und, wenn ſich gar der Verdacht einer Un⸗ 
redlichkeit aus jener Unterſuchung ergiebt, die weitere Unterſuchung und Beſtrafung des 
unrichtig Angebenden veranlaſſen. | 
5 N. 2A. 

Was die Perſonenſteuer betrifft, ſo hat die Obrigkeit von den dur es 
Diener in den Re ⸗Verzeichniſſen abgeſetzten inerigiblen oder zu ſtundenden Poſten auch 
in der Abſicht Kenntniß zu nehmen, um davon bei der nächften Beſchreibung den 
noͤthigen Gebrauch zu machen. 5 0 

F. 25. 
enn von den Reſtanten die ausgepfandeten Effecten binnen 8 Tagen nach der 
Übentieferung an die Obrigkeit durch Erlegung des Steuer⸗Rüͤckſtandes, der Anmah⸗ 
nungs⸗ und Executions⸗Gebuͤhren des Steuerdieners, der Auspfandungs-⸗Gebuͤhren. 
b er dem letztern nach obrigkeſtlicher Ermäßigung zu verguͤtenden 


eines Begleiters und d N 5 * : 
ee nicht eingeloͤſet find: ſo wird die Obrigkeit den meiſtbietenden Verkauf 


der Effecten durch einen Amts- oder Gerichts⸗Unterbedienten beſorgen laſſen und dem⸗ 
N 1 


| 
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ſelben zu dem Behufe das Auspfandungs⸗Verzeichniß aushaͤndigen, nachdem darin jene 


Berechnung 
der Gebüh⸗ 
ren. 


Executions⸗ 
Verfahren 
in Steuer⸗ 
Contraven⸗ 
tions⸗Sachen. 


unterſuchung 
der gegen die 
Steuerdſener 
„c. erhobenen 
Beſchwerden. 


* 


Gebuͤhren und Koſten, denen alsdann noch an Verkaufs-Gebuͤhren 2 ggr. fuͤr jede 
Reſtſumme hinzuzufuͤgen ſind, feſtgeſtellt worden. 

Von den aufkommenden Geldern ſoll der Amts- oder Gerichts-Unterbediente 
den, nach Abzug der ganzen Summe an Steuer-Reſten und Gebuͤhren, verbleibenden 
überſchuß dem Reſtanten ſofort auszahlen, die Orts-Vorſteher ꝛc. wegen ihrer Aus⸗ 
pfandungs⸗Gebuͤhren und Transportkoſten befriedigen und der Obrigkeit, bei Einliefe⸗ 
rung ſaͤmmtlicher von dieſer nach Col. 10. und 12. des Auspfandungs⸗Verzeichniſſes 
an die betreffende Special⸗Receptur einzuſendenden Reſtbetraͤge und Executions-Gebuͤh⸗ 
ren des Steuer-Dieners uͤber Alles Rechnung ablegen. 

Die Einſendung dieſer Gelder an die betreffende Special-Receptur muß in allen 
Fällen binnen 14 Tagen nach beendigtem Executions⸗Geſchaͤfte des Steuerdieners ges 
ſchehen, widrigenfalls die Obrigkeit auf höhere Verfügung dieſerhalb in Anſpruch ges 
nommen werden ſoll. 

$. 26. 


Da der §. 12. der Königlichen Verordnung vom 27ſten October 1823 die An⸗ 
mahnungs⸗ und Beitreibungs⸗Gebühren der Steuerdiener, die Auspfandungs-Gebuͤh⸗ 
ren der Orts-Vorſteher und die Verkaufs⸗Gebuͤhren der Unterbediente in der Art 


beſchraͤnkt, daß ſolche nur einmal fuͤr jede Reſtſumme deſſelben Contribuenten, welche 


bei der naͤmlichen Receptur zur Caſſe kommt, erlegt werden ſollen: fo dürfen dieſe Ge⸗ 
buͤhren nicht mehr nach den verſchiedenen ruͤckſtaͤndig gebliebenen Steuerarten berech⸗ 
net, ſondern nur ſo oft erhoben werden, als ſummariſche Reſtbetraͤge in der Col. 6. 
des Reſt⸗Verzeichniſſes ausgeworfen find und zur Caſſe fließen. 

§. 27. 

In Anſehung der Einziehung der in Steuer⸗Contraventions⸗Sachen ermä- 
ßigten oder erkannten Geldſtrafen und Gefaͤlle ſind die unterſuchenden Richter befugt 
zur Beitreibung ſolcher Geldſtrafen und Gefälle ſich erforderlichenfalls, jedoch mit Vor⸗ 
wiſſen und Genehmigung des Kreiseinnehmers, und in der Zeit, wenn das gewoͤhnliche 
Steuerbeitreibungs-Geſchaͤft im Monate beendiget iſt, der Huͤlfe eines Steuerdieners 
zu bedienen, und finden in ſolchem Falle die Beſtimmungen des §. 12. der unterm 
18ten December 1819 erlaſſenen Verordnung Anwendung. 

28. ARE 

Die Beſchwerden und Anzeigen, welche in Gefolg des §. 13. und 14. der letzt⸗ 
gedachten Verordnung von dem einen oder andern Theile an die Obrigkeiten gelangen, 
find von ihnen fofort zu unterſuchen, die Unterſuchungs-Acten gegen die Steuerdiener 
aber an die Steuer⸗Direction zur Erwirkung hoͤherer Verfuͤgung einzuſenden. 

Vorſtehendes Ausſchreiben fol der zweiten Abtheilung der Geſetzſammlung inſe⸗ 
rirt werden. a 


Hannover, den 30ſten März 1829. 


| Koͤnigliches Ober- Steuer- Collegium. 
v. Schele. Schulze. v. Schrader. Iffland. 


S * 


| 
| 
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| HSHaupt⸗ Rolle 
der 
Perſonen⸗, Gewerbe, Einkommen⸗ und 
| Beſoldungs⸗Steuer 
für 


das Rechnungs⸗Jahr vom 1. Julius 18— 


— 


Grundsätze, welche bei der Glaffification der Ackerleute zur Perſonenſteuer in der 
| Ortſchaft angenommen werden: 5 
1) zur erſten Claſſe der Ackerleute, mithin zur aten Claſſe der Perſonenſteuer, 
ſind diejenigen angeſetzt worden, welche 


beſitzen; 31 | 
2) % — Claſſe der Ackerleute, mithin zur Sten Claſſe der Perſonenſteuer, 


ſind diejenigen angeſetzt worden, welche 
beſitzen. | 


II. N 3 
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| Gewerbeſteuer Einkommenſteuer Beſoldungsſteuer 
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Zur Nachricht. 


Wei Perſonen, die von mehreren 
Gewerben zu ſteuern haben, ſind letz⸗ 
tere und der Betrag der davon zu 
entrichtenden Steuer ſpeciell zu ver⸗ 
zeichnen. 

Im Fall der Steuerpflichtige, hin⸗ 
ſichtlich der Gewerbeſteuer, außer den 
Steffen ſteuert, iſt folches in der für 
die Angabe der Claſſe beſtimmten or 
lumne durch das Wort: „Außer“ 
zu bezeichnen 


182 
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(Gericht, Magiſtrat.) 
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= oe 
Haus Nummer. B. 
Declaratio | 5 
/ des zu der Beſoldungs⸗Steuer fuͤr das er Jahr vom Iſten 


Julius 18% zu entrichtenden Steuer. 
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N Meine Einnahme betraͤgt und hat reſp. * 2 
0 betragen: 45 A* m 8 
gen Po Steuer. Bemerkungen 
{ 0 1) an Gehalt * * * + . —— * * 
2) -Dienſt⸗Emolumenten 
N ? 3) = Naturalien * * * * . * * * Die unter neben⸗ 
1 4) = Accidenzien . 2 . 8 
6 s ae excl. der Reiſe⸗ „Diäten ahne er 
2 enſtonen + * * * . * * . Beſoldun n ꝛc. 
g 4 7) = Wartegeldern . . 558 nag em Lt 
h N 8) = Vergütungen aus Öffentlichen Caſſen abe nen eber 
. 0 oder ſonſt vermöge meines Dienſtes als Accidenzien 
h 1 9) von meinen Beneficies e ere 
B N 0 f im letztverfloſſenen 
1 ö Summa Jahre vom Iften | 
ö N 2 bis ul. W 
ecember angeſetzt 
ir f worden. 
! s e . 1 
Hiervon beträgt die Steuer a Procent ... oder: 
N N Ich erkläre hierdurch auf Ehre und Gewiſſen, daß 
die von mir für das Rechnungs-Jahr vom Iſten Zus doe ine 
lius 18% zu entrichtende Beſoldungs⸗Steuer, nach den 5 
ö j Borfihriften der Königlichen Verordnungen vom 25ſten monatlichen ö 
1 Junius 1822, und 20ſten Junius 1825, nicht mehr als pertel⸗ f jahrigen 
\ N buchſtaͤblich) er Raten 
N 0 betrage, welche ich in den nebenbemerkken Terminen a in einer Summe 
raus 
zu zahlen mich verpflichte. 8 —47 au wollen. 
* N 8 | | | 
1 - umma * 4 
; ——\, 
1 a N. N. den ten 182 ; 
- 
) 
N j (Vor⸗ und Zuname, imgleichen Amt, Stand und 
Gewerbe des Declaranten.) 6 
14 
Ä 
| 


\ ; 
j 


Hands» Nummer, 5 


Declaration 


des zu der Gewerbe-Steuer für das Rechnungs⸗Jahr vom Iſten 
Julius 18% zu entrichtenden Beitrages. 


— — aa 


ats: 


und als: 


nach den Koͤniglichen Verordnungen vom 25ſten — ua 
Junius 1822 und 20ſten Junius 1825 zu ent⸗ 
richtenden Steuer und des dieſerhalb einzuloͤſenden 
Gewerbeſcheins, zeige ich hiedurch an, daß ich ſolche e 
in nachbemerktem Umfange betreibe: 
(erſteres mit Gehuͤlfen, Geſellen, Lehrlingen, 
Ohm Wein auf dem Lager, 
Preſſen, 
dem jährlichen Debit von Looſen ꝛc. 
wie ſolches die der Koͤniglichen Verordnung ange⸗ 
haͤngte Claſſification an die Hand giebt) ö 
und mich verpflichte, die Steuer in den nebenbemerf: 
ten Terminen zu zahlen. 
N. N. den ten 182 . 
(Vor- und Zuname, imgleichen Amt, Stand und 
Gewerbe des Declaranten.) N 


In Gemaͤßheit obiger Declaration und nach den dem 


— ne en a 


e von dem Gewerbsbetriebe des Steuer⸗ Ich erkläre, 
Magiſtrate . N Br monatlichen 
2 en, hat ſelbiger a — 
kannten Verhaͤltniſſen, hat ſelbig U 1 7 füpelgen 


pflichtigen be / 
R richten: (außer den Claſſen 
Si a in der ten Glaffe ) 


\ Raten 

in einer Summe 
— — — vorauszahlen zu 
wollen. 


| die Steuer in 
| 


| Summa 
N. N. den ten 1582 
Koͤnigliches Amt (Gericht, Magiſtrat). 


750184 


Haus⸗Nummer. 


Declaration 


1) Aus Ländereien und Zehnten, (inſofern 
ſie der directen Beſteuerung mittelſt 
Grundſteuern nicht unterliegen), aus 
nutznießlichen Berechtigungen, Zins⸗ u. 
Meiergefällen, Bergwerks⸗ und Sali⸗ 
nen⸗Antheilen. 
2) an Leibrenteen + 
3) = Apa nagen „ 
4) -Zinſen von ausſtehenden Capitalien 
im Ins und Aublande 
5) ⸗Pachtungen = + 
6) = Erwerb von meiner Kunſt oder Wiſ⸗ 
ſenſchaf t. 3 
7) „Erwerb von meiner Brennerei oder 
Brauerei 
8) = ſonſtigem Einkommen. 
Summa 


An hypothecariſchen Schulden haften auf 
meinem geſammten Vermoͤgen & 


* * 0 


welche jaͤhrlich mit „J zu verzinſen find. 


Da ich nun aus meinem von der obigen 
Steuer freien Einkommen von Grund⸗Eigen⸗ 
thum, Beſoldungen oder Gewerben 0 


jährlich einzunehmen habe, mithin dieſe Ein⸗ 


nahme (/) meines ganzen Einkommens 
ausmacht, jo muͤſſen 7 der zu bezahlen⸗ 


des zu der Einkommenſteuer fuͤr das Rechnungsjahr vom Iſten Ju⸗ 


— | | 


£ 


Betrag 
der Steuer 


Transport der gumma 


den Zinſen, alſo et 
von dem obigen Einkommen abgezogen wer⸗ 
den und bleiben nur zu verſteuern oder 
nach verordnungswaͤßiger Abrundung der 
Somme ; N a ae 


Hiervon beträgt die Steuer A 1½ Procent 
oder: 
Ich erkläre hiedurch auf Ehre und Gewiſſen, daß 
die von mir fuͤr das Rechnungsjahr vom Iſten Julius N 
18% zu entrichtende Einkommenſteuer nach den Vor⸗ ; 
ſchriften der Königlichen Verordnungen vom 25ſten Ju⸗ 
nius 1822 und 20ſten Junius 1825 nicht mehr als: 
(buchſtaͤblich) ö 
betrage, welche ich in den nebenbemerkten Terminen ) 
zu zahlen mich verpflichte. 


Summa 
— — 
N. N. den ten 182 
(Vor⸗ und Zuname, imgleichen Amt, Stand 
und Gewerbe des Declaranten.) ‚ 


Zugleich erläre 
ich, die Steuer 
in 

e 
x belt Höhrigen 

Raten 
in einer Summe 


— 25 — 
Amt i f 
Gericht | 
Magiltrat th | 
Ortſchaft 
M 
Mutations⸗ | 
Nachtrags⸗ Rolle 
— | | a Fe 
Perſonen Gewerbe Einkommen⸗ und Beſoldungs⸗Steuer 
für 


das Rehnungsjahbe vom In Julius 182 


EEE EEE | Ü — nn — 


Zur Nachricht. Bei den verſchwiegenen Perſonenſteuer⸗Betraͤgen, welche außer den 
verwirkten Strafen von den Contravenienten einzuzahlen und, da ſie nicht 
von der Obrigkeit vertheilt werden, vielmehr der Steuer- Cafe gebuͤhren, 
gleichfalls in die Rolle mit aufzunehmen ſind, muͤſſen die, in Gemaͤßheit der 
Koͤniglichen Verordnungen vom 22ſten Julius 1817 und Sten Maͤrz 1819 
von der beſchreibenden Obrigkeit abzugebenden Erkenntniſſe, die der Steuer⸗ 
Direction ſammt den fruͤhern Verhandlungen einzuſenden ſind, allegirt werden. 


| | II. f | 4 


— — 


Frühere f Perſonenſteuer 
Nummer „ß! ß ß et 
E 
= EI Monat, 
= U 
— ] mit wel⸗ 
2 3 2 ne! | 
= 7 findliche Kin⸗⸗ 3. chem die 
3 2 8 Steuerpflihe | und der über 16 2 ſund Lehrlinge welche nach] Steuer⸗ JE] Bert: 
8 3 2 12 tigen, Jahr, ſofern] . zu rechnen ſind 6.8. der Steuer- ; 
E 85 2 — ſie nicht beſon⸗ 8 Verord⸗ = nung des 
N * = = 2 4 > 
ö 22s! welcher fuͤr ſich Ge⸗ ders zu feuern | S 8 
1 2142 8 > 2 22 verbunden, 8 nung die] Betrag au- oder 
263 zuſteuern vers werbe. 1 2] oder unter | = wu ana. beſondere 2 
ö RE: en iſt erbe. 12 2 Abganges 
N — = bunden iſt. 8 dem Geſinde Steuer zu 2 
4 ) \ 8 u Fr E 180 aufzuführen 2 kate ja 8 auheb 2. 
ö El 312 |2 [ find, @|, erlegen iſt. = 
2) ml, a E 


Zugang. 
— — 


—— — — 
> 


— 


0 N Seh: 1 


nn 


| Die ae, befteht 
I Borsund | Amt, aus | Anzahl | Anzahl 
u; der Dienſtbo⸗ der männ⸗ 
ö Zuname St nd „(Eben rigen we. Monatlicher 
jedes zu Hauſe ber [= auch Gefellen|diente, für 


| 
B 1 Abgang. | | 
1 | en | 
br, | 
x f 
1 E 
| * 
. N | 
5 1 | 
7 | 
} | 
N 


Gewerbeſteuer 


—— DELETE DE BED 


Claſſe. 
Angabe der declarirten Zablungs⸗Termine. 


Angabe der beciarirten Zallungs⸗Termine. 


2 
Angabe der declarirten Zahlungs⸗Termine. 


e 
8 


1 Nummer der eingereichten Dec!arationen. 
i 


Einkommenſteuer] Beſoldungsſteuer 


—— ee — — — 


Monat, 
mit wel⸗ 
chem die 
Berech⸗ 
nung des 


Zu⸗ oder 


Abganges 
anhebt. 


Bemerkungen. 


——ů———— — 


— 


Zur Nachricht. 


Im Fall jemand im 
Laufe des Jahrs ſein 
bisheriges Gewerbe aufs 
giebt, und ſtatt deſſen 
ein höher beſteuertes 
anfängt, iſt unter Be⸗ 
merkungen die von dem⸗ 
ſelben bisher gezahlte 
Steuer mit dem erhoͤhe⸗ 
ten Steuerbetrage zu 
compenfiren, und der 
Mehrbetrag vom erſten 
Tage des betreffenden 
Quartals an als Zu⸗ 
gang zu notiren. Glei⸗ 
chermaaßen iſt es im 
umgekehrten Falle hin⸗ 
ſichtlich des Abganges 
zu halten. 


nn ů — — ns 


105 750186 


— 29 — 
E 
Kreis 
Amt (Gericht oder Magiſtrat) 
Special⸗Receptur 
i . der 3 
e * 5 * 
Rückſtaͤnde ſaͤmmtlicher directen Steuern 
vom . 
Monate 18— 
Eingegangen am ten 18 und dem Steuerdiener zur Anmahnung 
übergeben am ten 
Kreis⸗Caſſe. 
ch vollzogener Anmahnung der Receptur zuruͤckgeliefert mit 
= Neth. : Gar. Pf. am ten 
ö Der Steuerdiener. 
oͤnigliches Amt f 
f u * wird erſucht, wegen Beitreibung der offen ſtehenden Poſten 
Magiſtrat 5 
ad Rthlr. Ggr. Pf. nunmehr das Erforderliche verfuͤgen 
zu wollen. 0 


den ten 18— 
Steuer-Receptur. 
Der Steuerdiener wird beauftragt, die noch offen ſtehenden Steuer⸗Ruͤckſtaͤnde bis 


auf . 
xecutive beizutreiben. 
0 den ten 18.— 


Koͤnigliches Amt. 


72 Empfang von thlr. Ggr. Pf. Anmahnungs ⸗ und 
Executions-Gebuͤhren fuͤr die nach dieſem Verzeichniſſe in Gemaͤßheit der An⸗ 
mahnung und Beitreibung zur Caſſe gekommenen Poſten beſcheinigt. 

a den ten 18— 


Der Steuerdiener. 


— ae — * - ” 3 52 2 ww. 


#1 

h 
\ ef 
1 
\ v 
1 2 

2 

| 

I 
1 
51 
1 
! 

1 
49 
1 


Ortſchaft 


2 

d 
— un 

3 [Namen 
2 8 

8 3 

— & ber 

8 w 

= a 
2 FE]. Reſtanten. 
8 . 


Ortſchaft N. N. 
— — 


12569 N. NL. 


Bezeichnung Spedieller ummariſcher 


Hievon find 
vom 
der Reſtbet rag, Königl Ober-Steuer⸗ 
in Collegio 
Steuer. 7 


Conventions⸗Münze. 2 
remittirt J geſtundet 


FB PER N h 997 O5 


fenen, . xx... x.... 


Grundſteuer. 
Häuſerſteuer. 


T Perfonenfteuer. 


Gewerbefteuer. 
Einkommenſteuer. 
Beſoldungsſteuer. 
—— — . — 


Grundſteuer. 
Häuſerſteuer. 
Perſonenſteuer. 
Gewerbeſteuer. 
Einkommenſteuer. 
Beſoldungsſteuer. 
— 


er 


5 


\ 
17 
750188 
— 31 — 
a 
9, 10, 11. 12. 13. 14, 
Nach Es ſind Aus Wegen Vor Angabe 
geſchehener cafe dringenden Mangel an der Aus⸗ 1 
Anmahnung] geblieben | Gründen | objectis pfandung > 
find und iſt die [excentio-] find [befonderen Gründe 
} eingezahlt beizutreiben Beitreibung en eingezahlt zur 
ſuspendiren trieben wer⸗ Niederſchlagung oder einſt⸗ 
den und weiligen Suspenſion 
ſind nieder⸗ der 
8 0 5 8 Executions-⸗Vollſtreckung. 
1 al. BE . EB E02 BES AR 
„ 
Die Richtigkeit der von dem Steuer⸗ 
Diener ad angeführten 
Gründe, weshalb die daſelbſt auf⸗ 
geführten Reſtpöſte nicht beizutrei⸗ 
ben find, wird hiedurch beſcheinigt. 
Der Ortsvorſteher. 


== 


750189 


I: 


Dirertiond= Bezirf 
Kreis 
Amt (Gericht, Magiſtrat) 
Special-Reteptur 


Yuspfandungs - Protocol 


zu 
den Verzeichniſſen der Steuer - Rüdftände 
; vom 
Monate 


18 


. 


Verfonen: | Gewerbe: Einkom⸗ Beſol⸗ 


nummer 


2 
E 


8 


Hau 


n e e 


an an 

in 
men⸗ dungs⸗ Summa 

Steuer | Steuer 2 


Or ee ee a EB e e 


N e e 
— —— — — —ö— —᷑6—h 


| 


750191 


Ausgepfandete Effecten 


— 


35 — 


Auspfan⸗ 
dungs⸗ 
Executions-J Gebühren 


Anmah⸗ 
nungs- und 


Gebühren | des Orts⸗ 
des Steuer- Vorſtehers 
Dieners 2 99. 

3% 
— — 
für jede der in Col. 10 
notirten Reſtſummen 


l e 


Koſten 


in 4 10 Ruͤckſtaͤnde, 
notirte 0 
f Koſten und 


——— 
— — ee ne nn 
15. 16, 
Obrigkeittih | Berkanzz- Summa | 
ermäßigte Sehüpren der 
Transport⸗ für jede der“ Steuer: 


Reſt⸗ 
Summen | Gebühren 
a ur) PD 9e al 
1 


7501 9 


— 


FA e. Gr 2 2 2 . — e . * SCH en — 
7 2 c,. 2 4 


7 — 2 £ 
De Sohn 2 
4 . , Aachen 2 


Fer we an 


e, one ＋ e Be , a 
ee. ED 077 ee. AL? 


3 | 25 WERE 2. leur. 


{ * 


3 . C, — N Je, ee, 
: an , EFF 


[4 
2 E HF Zr lee, 


, 


2 e, Pi . ee, 
geen Zr ET, GG 


2 Let 


f 
— 


* N 
* Unten. “Le. 2. 


— 76 — 
4 


e 


79 — 


Sammlung. 


e Hmm > 


I. Abtheilung. 


M 20. 


Hannover, den 18ten Junius 1831. 


In ha l . 
Verordnung, die Perſonenſteuer betreffend. 


(23.) Vert bang über die für das Rechnungsjahr 18 ½2 bei der Per⸗ 


ſonenſteuer zu treffenden Veränderungen. Hannover, den Löten 
Junius 1831. 


Wilhelm der Vierte, von Gottes Gnaden Koͤnig des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


D. Wir den Wunſch hegen, den zu den letzten Claſſen der Perſonenſteuer beſchrie⸗ 
benen Perſonen eine Erleichterung zu Theil werden zu laſſen, die dazu erforderlichen 
Mittel indeſſen theilweiſe nur durch die ſtaͤrkere Heranziehung der zu den erſtern Claſſen 
gehoͤrenden Contribuenten herbeigeſchafft werden koͤnnen; ſo haben Wir Uns bewogen 
gefunden, mit Beirath und WBenilligung der getreuen Stände Unſers Königreichs, 
Bann 1 d e ö 
" 1 Hen: d. m 

Die er Stafe der ee N ſoll in zwei Abthellungen zerfallen, 

in deren erſte zu ſetzen ſind: 


21 


750193 


750194 3 


Staats⸗ und Cabinets⸗ Miniſter. 
Geheime» Räthe, 

73 Cabinets⸗ Raͤthe. 

„ Cammer⸗ = 

” Juſtiz⸗ 52 

„ Kriegs - „ 

„ Legations⸗ „ 
Ober⸗Juſtizꝑ⸗Raͤthe. 

„ Appellations⸗ Raͤthe. 

„ Cammerherr. 

„ Hofmeiſter. 

„ Hofmarſchall. 
Hofmarſchall. 
Schloßhauptmann. 
Oberſchenk. 
Oberſtallmeiſter. 
Vice⸗Oberſtallmeiſter. 


Praͤſidenten und Vice-Praͤſidenten bei den obern Adminiſtrations⸗ 


Directoren und Vice-Directoren 
General-Forſt⸗ Director. 
General» Poft- Director. 
Landichafts - Director, 
Praͤſident der Ritterſchaft. 
Landdroſten. r 
Ober⸗Jaͤgermeiſter. 
Oberhauptmaͤnner. 
Biſchof. 
Weihbiſchof. 
Feldmarſchall. 
Generale. 
General- Lieutenants. 
General-Majore. 
In der zweſten 3 verbleiben die, ER ben FAHREN FO 
erſten Claſſe gehoͤrenden Perſonen. inn 1150 


und Juſtiz⸗Collegien. 


bislang zur 


750195 


81 


8 2 a 

Die fuͤr die drei erſten Claſſen der Perſonenſteuer-Pflichtigen beſtimmten Saͤtze 
werden dergeſtalt erhoͤhet, daß fuͤr jeden Mann, für jede Frau und für ein Kind, wel⸗ 
ches das 16te Jahr vollendet hat und ſich bei feinen Altern aufhält, monatlich bezahlt 
werden ſoll: 

der erſten Abtheilung der erſten Claſſe ſtatt 8 Ggr. kuͤnftig 1 Rthlr. 

„ zweiten „ 5 5 „ 16 Ggr. 

„ zweiten Claſſe 4 „ 42 

„ dritten „ R 7 „ 4 Ggr. 8 Pf. kuͤnftig 7Ggr. 
§. 3. 

Von den im vorſtehenden $. sub 3 und A angeordneten Erhoͤhungen bleiben 
ausgenommen, die Penſionairs und Titularen, welche nach §. 5 der Koͤniglichen Ver⸗ 
ordnung vom 22ſten Julius 1817 zur zweiten und dritten Claſſe gehoͤren, ſo wie die 
Witwen, welche nach 8. 6. derſelben Verordnung in einer geringern Claſſe, als der fuͤr 
ihre verſtorbenen Ehemaͤnner beſtimmten, anzuſetzen ſind. Jedoch ſollen die hier erwaͤhn— 
ten Penſionairs und Titularen, welche bisher in der zweiten Claſſe der Perſonenſteuer 
contribuirt haben, den erhoͤheten Satz der dritten Claſſe entrichten. 

| §. 4. f 

Auch ſoll die von den Dienſtherrſchaften nach $. 8. der allegirten Verordnung 
fuͤr ihre maͤnnliche Bediente beſonders zu erlegende Steuer unveraͤndert bleiben, mithin 
in der erſten Claſſe monatlich 6 Ggr., in der zweiten Claſſe monatlich 4 Ggr. und in 
der dritten Claſſe monatlich 2 Ggr. 8 Pf. betragen. 

i 8.4.5. f 

Der fuͤr die fuͤnfte Claſſe beſtimmte Satz von monatlich 2 Ggr. 8 Pf. ſoll fuͤr 
die Frauen und Kinder auf 2 Ggr. herabgeſetzt, von den Männern aber unveraͤndert 
fortbezahlt werden. 6 

N I. 6. 

Nicht weniger follen zwar die für die Dienſtbothen in der ſechſten Claſſe ange— 
ordneten Säge, wie auch in den Licent⸗Orten für die übrigen Contribuenten dieſer Claſſe 
unvermindert bleiben, dagegen aber die Steuer fuͤr die in den licentfreien Orten zur 
ſechſten Claſſe angeſetzten Männer von monatlich 2 Ggr. auf 1 Ggr. 4 Pf. und für die 
Frauen und Kinder von monatlich 1 gr. 4 Pf. auf monatlich 1 Ggr. ermäßigt werden. 

Se 

Unſer Ober⸗Steuer⸗Collegium wird die Steuer⸗Directionen anweiſen, nach vorſte⸗ 

henden, nur für das Rechnungsjahr vom Iſten Julius 1831 bis dahin 1832 guͤltigen 


— FRI 


Beſtimmungen, die von den Obrigkeiten in Gemaͤßheit der bisherigen Vorſchriften, welche, 
ſo weit ſie nicht ausdruͤcklich aufgehoben oder modificirt worden, auch ferner zu befolgen 
ſind, aufzuſtellenden Hauptrollen abzuändern, und die ſolchergeſtalt rectificirten Steuer⸗ 
Beträge vom 1ſten Julius dieſes Jahrs an in Hebung zu ſetzen; auch die zur Ausfuͤh⸗ 
rung gegenwaͤrtiger Verordnung ſonſt noch erforderlichen Anordnungen treffen. 8 
Hannover, den 15ten Junius 1831. 


Kraft Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſten 
Special = Vollmacht. 


Adolphus. 
Meding. Stralenheim. Alten. Schulte. v. d. Wiſch. 


ubbelohde. 


3 — 


Geſetz Sammlung. 


mm . — 


II. inn 


N 2, 


Hannover, den 24ſten September 1831. 


Inhalt. 


Ausf Quelben: Die Freilaſſung der duͤrftigen, zur 7ten Claſſe der Gewerbe» Steuer 9 
Handwerker verkeſſenv. 


(2.) Ausſchreiben des Königlichen Ober⸗Steuer⸗Collegii an ſämmtliche 

8 mit der Beſchreibung der Gewerbe-Steuer beauftragten Obrigkei⸗ 

ten, die Freilaſſung der dürftigen, zur TR Claſſe der Gewerbe⸗ 

Steuer gehörenden Handwerker betreffend. Hannover, den 23ſten 
September 1831, 


Demnach zur Erleichterung der aͤrmeren, zur 7ten Claſſe der Gewerbes Steuer gehoͤ⸗ 
renden Handwerker, die ihr Gewerbe oft nur als Nebengewerbe und namentlich auf ve 
Lande nur in ſpaͤrlichem Tagelohn betreiben, beliebt worden iſt: 


diejenigen Handwerker, welche nur ein Gewerbe betreiben und geſetzlich zur 
7ten Claſſe der Gewerbe-Steuer gehoͤren, dann von dieſer Abgabe frei zu 
laſſen, wenn die Obrigkeit die Duͤrftigkeit des Gewerbetreibenden in Folge 
der Geringfuͤgigkeit ſeines Erwerbes beſcheinigt; 

2 


— — 


Wir auch vom Koͤniglichen Cabinets⸗Miniſterio autoriſirt worden ſind, die zur Aus⸗ 
fuͤhrung dieſer Maßregel erforderlichen Verfuͤgungen zu treffen; ſo eröffnen Wir den mit 
der Beſchreibung der Gewerbe-Steuer beauftragten Obrigkeiten hiedurch Folgendes: 


1) Diejenigen Handwerker der 7ten Claſſe, fuͤr welche die Obrigkeit, nach ihrer 
pflichtmaͤßigen, auf eigene Unterſuchung gegründeten Überzeugung obige Be⸗ 
freiung in Antrag bringen zu muͤſſen glaubt, find in den Gewerbe-Steuer⸗ 
Rollen gleich allen übrigen Gewerbetreibenden mit aufzuführen, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß in der Haupt-Rolle, die den Steuerbetrag nachwei⸗ 
ſende Columne jedesmal, in der Mutations- oder Nachtrags-Rolle aber dann 
unausgefuͤllt bleibt, wenn der Gewerbetreibende unter dem Zugange zu notiren 
iſt, wogegen derſelbe, falls er in der Haupt- oder Mutations-Rolle mit 
dem Steuerbetrage aufgefuͤhrt war, kuͤnftig aber die Befreiung genießen ſoll, 
in der Mutations⸗ oder Nachtrags-Rolle foͤrmlich mit Angabe des Steuer: 
betrags zum Abgange zu bringen iſt. 


2) Die Freilaſſung, welche ſich immer nur auf den, für den noch nicht verfloſ— 
ſenen Theil des Rechnungs-Jahrs zu erlegenden Steuerbetrag beſchraͤnken 
darf, iſt durch die in der Columne der Bemerkungen aufzunehmende Erklaͤ⸗ 
rung 

„in Folge der Geringfuͤgigkeit des Erwerbes duͤrftig und gewerbeſteuerfrei“ 
zu motiviren und ſobald ſich ergiebt, daß der Grund der Befreiung ceffirt, 
dadurch wieder aufzuheben, daß im Laufe des Rechnungs-Jahrs der Contri⸗ 
buent mit dem Steuerbetrage in der Mutations- oder Nachtrags-Rolle wie: 
der in Zugang gebracht, fuͤr das folgende Rechnungs-Jahr aber der Steuer⸗ 
betrag in die Haupt⸗Rolle aufgenommen wird. . 


Wir vertrauen zu den Obrigkeiten, daß ſie bei der Ausfuͤhrung vorſtehender 
Beſtimmungen, welche zum Erſtenmale bei den für das Lte Semeſter des laufenden 
Rechnungs-Jahrs freizulaſſenden Gewerbe-Steuerpflichtigen in Anwendung zu bringen 
ſind, mit der groͤßten Vorſicht zu Werke gehen und die Erlaͤuterungen und Bemerkun⸗ 
gen der Steuer-Officianten, welche in Gemaͤßheit des §. 26. der Koͤniglichen Verord⸗ 
nung vom 25ſten Junius 1822 bei der Beſchreibung der Gewerbe: Steuer concurriren 
ſollen, gehörig beruͤckſichtigen werden, damit die beabſichtigte Erleichterung nur den 
wirklich Beduͤrftigen zu gute komme, der Landes-Caſſe aber die Mittel nicht entzogen 
werden, auf welche ſie behuf Erfuͤllung ihrer Verpflichtungen rechnen muß. 
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Gegenwaͤrtiges Ausſchreiben ſoll in die 2te Abtheilung der Geſetz⸗ Sammlung 
eingeruͤckt werden. : 
Hannover, ben 23ſten September 1831. 


Koͤnigliches Ober Steuer = Collegium. 


Schele. Dommes. Baring. Schulze. 
Eichhorn. Schrader. 
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Geſetz⸗ Sammlung. 


——— 


I. Abtheilung. 


Hannover, den Ten April 1832. 


| Sch 
Bekanntmachung: Die Beſchreibung der Perſonenſteuer betreffend. 


(3.) Bekanntmachung des Königlichen Cabinets-Miniſterii, die Beſchrei⸗ 
bung der Perſonenſteuer für das Rechnungs-Jahr vom Iſten Ju⸗ 


lius 1832 bis dahin 1833 betreffend. Hannover, den 2ten April 
1832. 


Da die Koͤnigliche Verordnung vom 15ten Junius v. J. die Perſonenſteuer⸗Saͤtze nur 
fuͤr das eine Jahr vom Iſten Julius 1831 bis dahin 1832 beſtimmt, eine neue geſetz⸗ 
liche Vorſchrift uͤber die Perſonenſteuer fuͤr das bevorſtehende Rechnungs-Jahr vom 
Iſten Julius 1832 bis dahin 1833 noch nicht hat getroffen werden koͤnnen; gleichwohl 
nach dem F. 2. der Königlichen Verordnung vom 27ſten October 1828 die Hauptbe⸗ 
ſchreibung der Perſonenſteuer fuͤr das bevorſtehende Rechnungs-Jahr im gegenwärtigen 
Monate geſchehen muß: ſo weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrigkeiten des Koͤnigreichs hiedurch 
an, dieſe Beſchreibung ganz nach den Grundſaͤtzen der Koͤniglichen Verordnung vom 
II. 3 


— 8 
15ten Junius v. J. zu machen und an die Steuer⸗Directionen einzuſchicken, indem die 
in Folge der etwa eintretenden geſetzlichen Beſtimmungen not 
derungen durch die letzteren nachgetragen werden koͤnnen. 


Hannover, den 2ten April 1832. 
Königliches Großbritanniſch⸗Hannoverſches Cabinets⸗Miniſterium. 


Fin anz⸗ Departement. 
Schulte. 


hwendig werdenden Veraͤn⸗ 


Geſetz Sammlung. 


— 88s 


m Abtheilung. 


M 4, 


Hannover, den 10ten April 1833. 


In halt. 
Ausſchreiben, Einkommenſteuer betreffend. 


(4.) Ausſchreiben des Königlichen Ober-Steuer-Collegii an ſaͤmmtliche 
mit der Beſchreibung der Einkommenſteuer beauftragte Obrigkeiten 
des Königreichs, die Prüfung der Einkommenſteuer-Declarationen 
betreffend. Hannover, den Eten April 1833. 


Die Koͤnigliche Verordnung vom 25ſten Junius 1822, die Beſoldungs⸗, Gewerbe⸗ 
und Einkommenſteuer betreffend, ſchreibt im §. 54. vor, daß die Obrigkeiten, welche bei 
den Declarationen zur Einkommenſteuer Unrichtigkeiten zu bemerken glauben, die Decla⸗ 
ranten zuvoͤrderſt auf die Folgen unrichtiger Angaben aufmerkſam zu machen und, im 
Fall dieſe Erinnerung fruchtlos bleiben ſollte, gegen alle diejenigen Perſonen, welche ihrer 
Gerichtsbarkeit unterworfen ſind, die Unterſuchung und Straferkennung vorbehaltlich des 
Recurſes an Uns vorzunehmen, in Anſehung ſolcher Perſonen aber, welche einen privis 
legirten Gerichtsſtand haben, unter Vorlegung der Verdachtsgruͤnde an Uns zu weiterer 
Verfugung zu berichten haben. 
II. 8 6 
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Indem Wir mit Vorwiſſen und Genehmigung des Koͤniglichen Finanz⸗Miniſterii 
auf vorſtehende Beſtimmungen aufmerkſam machen, fordern Wir die Obrigkeiten hiedurch 
um ſo dringender auf, ſolche bei der im laufenden Monate vorzunehmenden Beſchreibung 
der Einkommenſteuer puͤnctlich zu befolgen, als der Ertrag der Einkommenſteuer den da⸗ 
von gehegten Erwartungen bisher nicht entſprochen hat. 

Gegenwaͤrtiges Ausſchreiben ſoll in die zweite Abtheilung der Geſetz⸗Sammlung 
eingeruͤckt werden. 

Hannover, den Eten April 1833. 


Koͤnigliches Ober- Steuer = Collegium. 


Schele. Dommes. Baring. Schulze. 
Iffland. Schrader. 


— — 
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IL. Abtheilung. 


M 48, 


Hannover, den 27ſten December 1834. 


An ba 
Bekanntmachungen, die Reclamationen der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Gewerbe: und Ein: 
kommen ⸗Steuerpflichtigen; — die Bezahlung der Chauſſee-Gelder für Extrapoſten 
und Couriere auf den Poſt-Pelais; — die anderweite Regulirung des Militair⸗ 
Einquartierungs⸗ und Verpflegungs⸗Weſens betreffend. 


(65.) Bekanntmachung des Königlichen Ober-Steuer⸗Collegii, die 
Reclamationen der Perfonen=, Beſoldungs-, Gewerbe- und 


Einkommen ⸗Steuerpflichtigen berefen, Hannover, den 19ten 
December 1834, 


Nach dem $. 51. des Geſetzes über die perſoͤnlichen girecten Steuern vom 21ſten Octo⸗ 
ber d. J. iſt es den Contribuenten, welche glauben, zu der Perſonen⸗, Beſoldungs⸗, Ge: 
werbe⸗ oder Einkommen⸗Steuer unrichtig beſchrieben zu ſeyn, freigelaſſen, binnen 6 Wochen 
von dem Tage an, mit welchem die Steuer in Hebung geſetzt iſt, eine Reclamation bei 
der beſchreibenden Obrigkeit einzureichen, und falls ſie ſich bei deren Entſcheidung nicht be⸗ 
ruhigen zu können vermeinen, binnen anderweiten 4 Wochen mittelſt eines Recurſes ſich an 
Uns zu wenden. 

Zur Aufrechterhaltung dieſer Beſtimmung und zur Vermeidung unnoͤthiger, den 
Steuerpflichtigen ſelbſt nachtheiligen Weiterungen bringen Wir hiedurch zur Öffentlichen 

73 
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Wiſſenſchaft, daß den gedachten Recursſchriften die Entſcheidung der Obrigkeit jederzeit ori- 
ginaliter beizulegen ift, und falls ſolches unterblieben ſeyn ſollte, auf die Antraͤge des 
Bittſtellers überall keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Sollte ein Contribuent zwar gegen die Richtigkeit der feſtgeſtellten Steuerſaͤtze nichts 
zu erinnern finden, dennoch aber aus ſonſtigen Gründen auf Herabſetzung der perfönlichen di⸗ 
recten Abgaben Antraͤge an Uns oder eine Steuer⸗Direction zu richten ſich veranlaßt ſinden; 
ſo werden derartige Geſuche eben ſo wenig beruͤckſichtigt werden, fo fern in ſelbigen nicht 
ausdrücklich bemerkt worden, daß der Bittſteller die Richtigkeit feines Anſatzes anerkenne 
und nur aus Gruͤnden der Billigkeit um deſſen Verminderung nachſuche. 


Hannover, den 19ten December 1834. 


— 414 — 


Koͤnigliches Ober- Steuer = Collegium. 


Schele. Dommes. Baring. Schulze. 
Iffland. Schrader. 


42 Bekanntmachung des Königlichen Miniſterii des Innern, die 
Bezahlung der Chauſſee-Gelder für Extrapoſten und Couriere 


auf den Poſt⸗Relais betreffend. Hannover, den 20ſten December 
1834. e 


Zur Ausführung, der im §. 4. des die Weggelds⸗ Hebung, den Gebrauch der Chauſſeen 
und die Wege: Polizei betreffenden Geſetzes vom Aten December d. J. enthaltenen Be⸗ 
ſtimmung, daß von Extrapoſten das Chauſſeegeld fuͤr die betreffende Station zugleich mit 
dem Poſtgelde bezahlt werden ſoll, werden folgende Einrichtungen und Vorſchriften hiedurch 
zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht: 

% 


Vom Iften Januar 1835 an ift, wenn Extrapoſt⸗ oder Courier⸗Pferde bei einem 
Koͤniglich-Hannoverſchen Poſt-Relais genommen werden, zugleich mit dem Poſtgelde das 
geſetzliche Chauſſeegeld fuͤr die auf den Chauſſeeſtrecken zwiſchen dem Abfahrts- und Be⸗ 
ſtimmungsorte befindlichen Hebeſtellen im voraus zu entrichten; wogegen eine den Abfahrts⸗ 
und Beltimmungsort, den Tag der Abfahrt und den bezahlten Chauſſeegelds⸗Betrag nach⸗ 
weiſende, von dem Relais-Inhaber unterzeichnete Quittung ertheilt wird. 
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2. 

Die Chauſſeegelds⸗Einnehmer find angewieſen, die Extrapoſten oder Couriere, welche 
von Hannoverſchen Poſt-Relais ab, von einem in Dienſtkleidung befindlichen Hannover⸗ 
ſchen Poſtillon geführt werden, fo bald der Poſtillon ein Zeichen mit dem Poſthorn giebt, 
nicht aufzuhalten und ihnen den etwa verſchloſſenen Schlagbaum zu Öffnen, 


3. 

Auf die mit auslaͤndiſchen Poſtillons reiſenden Perſonen, fo wie auf die von aus⸗ 
laͤndiſchen Relais ab durch zuruͤckkehrende Hannoverſche Poſtillons etwa: geführten Extra⸗ 
poſten und Couriere finden die vorſtehenden Beſtimmungen Feine Anwendung; dieſe haben 
vielmehr (wenn nicht durch beſondere Übereinkunft ein Anderes feſtgeſetzt wird, woruͤber im 
geeigneten Falle den betreffenden Stellen beſondere Anweiſung zugehen wird) nach wie vor 
an den Hannoverſchen Chauſſeegelds⸗Hebeſtellen das Chauſſeegeld zu entrichten. Wird jedoch 
(3. B. auf den Grenz⸗Relais bei Benutzung von zuruͤckkehrenden Pferden, oder durch 
Pferdewechſel der ſich begegnenden Fuhren) eine Extrapoſt oder ein Courier auf der Chauſ⸗ 
ſeeſtrecke, für die er beim Hannoverſchen Relais das Chauſſeegeld entrichtet hat, ganz oder 
theilweiſe durch aus laͤndiſche Poſtillons gefuhrt, ſo muß die Chauſſeegelds⸗Quittung des 
Hannoverſchen Poſt⸗Relais an den Hebeſtellen vorgezeigt und zu dem Zwecke angehalten 
werden. Nach befundener Richtigkeit hat der Chauſſeegelds⸗Einnehmer dann auch ſolche 
Juhren vorbeifahren zu laſſen. 

4, 

Die Reiſenden find gehalten, auf Erſuchen der zur Chauſſeegelds-Controle verpflich⸗ 
teten Wegbaubediente, jedoch nur auf dem naͤchſten Poſt⸗Relais, oder wo ſonſt unterweges 
angehalten wird, die auf dem letzten Poſt⸗Relais empfangene Quittung vorzuzeigen. Eine 
den Quittungen aufgedruckte Nachricht wird die Reiſenden hievon in Kenntniß ſetzen. 


Hannover, den 20ſten December 1834. 


Koͤnigliches eee Hannoverſches Miniſterium des Innern. 
J. C. v. d. Wiſch. 
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(67.) Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Miniſterii, die anderweite 
Regulirung des Militair⸗Einquartierungs- und Verpflegungs⸗ 
Weſens betreffend. Hannover, den 23ſten December 1834. ö 


Da es ſich als unthunlich ergeben hat, die zur Ausführung des Geſetzes vom 2 1ſten 
October d. J., das Militair⸗Einquartierungs⸗ und Verpflegungs⸗Weſen betreffend, erforder⸗ 
lichen, zum Theil ſehr weitläufigen Vorarbeiten bis zum Schluſſe dieſes Jahrs dur 05 
gängig zu erledigen; jo wird der in Unſerer Bekanntmachung vom 19ten v. M. auf den 
Iften Januar künftigen Jahrs beſtimmte Termin zur vollſtaͤndigen Ausfuhrung des gedach⸗ 
ten Geſetzes bis zum Iſten Februar kuͤnftigen Jahrs hinausgeſetzt. übrigens behaͤlt es 
bei dem, was zur Erleichterung der Quartierſtaͤnde und Garniſonſtaͤdte bereits verfügt 
worden, lediglich ſein Bewenden. 

Alle, welche es angeht, haben ſich Obiges zur Nachricht und Nachachtung dienen 


zu laſſen, und ſoll gegenwärtige Bekanntmachung in die erſte Abtheilung der Geſetz 
Sammlung eingeruͤckt werden. N 


Hannover, den 23ſten December 1834. 


Königliches Großbritanniſch⸗Hannoverſches Kriegs⸗Miniſterium 
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auf das Jahr 1854. 
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Für die Königlich⸗Hannoverſchen Lande: 


Mit Königlich⸗Hannoverſcher, Bewilligung. 


— Zum Beſten des Celle ſchen Waiſenhauſes. 


. I 
Das Exemplar koſtet ungebunden 2 Gutegroſchen Landesmünze. Der Stempel 6 pf 


Hannover, 5 
Dtück und Verlag der Königl. Prapi, 
Berenbergſchen Buchdruckerei. 

(Theaterplatz W 3. 


— 


R. 
— 
5 


1 


N 


0 * 2 2 Po 1 * . — h g — 
em dorgefommen und zur Anzeige gebracht worden, wie zum Nachtheil des dem Waiſenhauſe zu Celle, auf 
dem Kalender⸗Druck im Fürſtenthum Lüneburg, auch der vorhin dazu gehörigen Rieder⸗Grafſchaft Hoya und dem, 
Herzogthum an e enen landesherrlichen Privilegii, ſeit einigen Jahren, durch den heimlichen Verkauf fremder 
Haus⸗Kalender, ſo inſonderheit von denen mehreſten Einwohnern auf dem platten Lande gebraucht werden, der Abſatz der 
einheimiſchen Kalender, wovon der Abdruck und Verlag dem Buchdrucker Berenberg zu Lauenburg gegenwärtig verpachtet 
ift, ſehr vermindert werde; ohnerachtet mehrmalen bei Confiscation der hereingebrachten Exemplaren und einer Geldbuße 
von 30 Rtbir, verboten iſt, daß kein Buchführer oder Buchbinder ſich unternehmen ſolle, weder bei denen Marktzeiten noch 
gußer denſelben fremde Kalender in ermeldete Lande hereinzubringen und zu verhandeln; gleichwol die unumgängliche Noth⸗ 
wendigkeit erfordert, die dem Celleſchen Walſenhauſe ertheilte Privilegia gegen jede Eingriffe aufrecht zu halten: So finden 
Wir Uns bewogen, ſolch Verbot gegen die Einbringung und den Verkauf fremder Kalender, von was Sortiment und Format ; 
felbige auch ſeyn mögen, bei Vermeidung der Confiscation und einer Geldbuße von 30 Rthlr., hiemit anderweit G 
zu erneuern. Wir verwarnen zugleich ſämmtliche in hieſigen Landen befindliche Buchführer und Buchbinder hiemſt, fo 
lieb ihnen ſeyn wird, von der angedrohten Beſtrafung befreit zu bleiben, keine fremde Kalender kommen zu laſſen; und wenn 
ihnen ſolche zum e n Debit bereits zugefandt ſeyn ſollten, ſolche allſofort gußer Landes wieder zurückzuſenden. 
Es iſt jedoch dirſes⸗Verbot nur von gewöhnlichen, vorhin üblich geweſenen, zum allgemeinen Gebrauch dienenden — 
aus⸗ und andern Kalendern, wovon alſo die Zeitrechnung den vorzüglichſten Theil ausmachet, zu verſtehen; und damit 
ſolchem ein deſto wirkſamer Nachdruck gegeben werde: So ſoll bei vorkommenden Contraventions-Fällen dem Denun⸗ 


Felanten die Hälfte der verwirkten und bezahlten Strafe zugebilliget werden. Wornach ſich daher ein Jeder zu achten. 


Hannover, den 23. October 1783. 
‚ Mönigl. Großbritanniſche zur Churfürſtl. Braunſchweig-Lüneburgſchen Regierung 
verordnete Geheime Räthe. — 
D. A. v. Wenckstern. 


7750208 


Es werden in dieſem Jahre zwei Sonnens und zwei 

Mond Finſterniſſe Statt finden, nur die zweite ſehr kleine 
Mondfinſterniß wird in unſerer Gegend ſichtbar ſein. 

J Die erſte Mondfinſterniß findet am 12. May Abends 

Statt; fie it während ihres ganzen Verlaufs in Nen- 

Holland und Afien, während ihres letzten Theils in Afrika 
4 und dem füböftlichen Theile von Europa ſichtbar. Größeſte 
Verfinſterung 2% Zoll. 

Die erfte Sonnenfinſterniß tritt am 26. May Abends 
ein; fie wird in Nord⸗Amerika, der nördlichſten Spitze von 
j Süd + Amerika und dem öſtlichen Theile von Aſien ſichtbar 
fein, In einigen Gegenden erſcheint fie central (ringförmig). 


- 


Kirchen Rechnung. 


1 Bon den Finſterniſſen. 


Die zweite Mondfinſterniß findet Statt am 4. November“ 
Der Anfang derſelben iſt Abends 9 Uhr 24 Minuten, das 
Ende 10 Uhr 18 Minuten mittlerer hannoverſcher Zeit. 
Die Größe beträgt 3 Zoll. Dieſe ſehr kleine Finſterniß wird 
in Europa, Aſien und Afrika, wie auch dem weſtlichen Theile 
von Amerika fihtbar fein. + { 

Die zweite Sonnenfinſterniß tritt am 20, November 
Mittags ein. Dieſe Finſterniß wird in dem füböfttichen 
Theile von Süd⸗Amerika, einem kleinen weſtlichen und dem 
ſüdlichen Theile von Afrika, wie auch in einem kleinen 
weſtlichen Streifen von Auſtralien ſichtbar ſein. In einigen 
Gegenden erſcheint ſie central. 


Die vier Jahrszeiten. 


———— 


— nen 


— 
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| 
lan: Kalender { r Der Anfang des Frühlings, wo die Sonne in das Zeichen 
er lianiſcher 9 0 
| eee Güldene Zahl = 12 1 des Widders tritt und a en REPORT find, iſt am 20. März 
* — 15 Sonnencykel 15 Abends 10 uhr 51 Min. 31 Sec. mittlerer hannoverſcher Zeit, 
. „ 1 Epacten XII Der Anfang des Sommers, wo die Sonne in das Zeichen 
12 Römer» Bing: Zahl 12 des Krebſes tritt und wir den längſten Tag baben, iſt am 
2 Sonntags Buchſtabe C + I. Juni Abends 7 hr 38 Min. 19 See. 
9 Wochen zwiſchen Weihnachten 8 Wochen Der Anfang des Herbſtes, wo die Sonne in das Zeichen 
2 Tage und Faſtnacht 4 Tage der Waage tritt und Tag und Nacht abermals gleich find, findet 
16 April Oſterſonntag II. April Statt am 23. September Morgens 9 uhr 43 Min, 11 Sec. 
25. May Himmelfahrt 20. May Der Anfang des Winters, wo die Sonne in das Zeichen 
„ 4. Juni Pfingſtſonntag 30. May des Steinbocks tritt und wir den kürzeſten Tag haben, er: 
L 8 December, 1 Advent 28. Nonember. folgt am 22. December Morgens 3 Uhr 30 Min. 7 Ser. 
* ef y 
— — — 0007, — — 
. 7 Quatember. * — 
7 J Reminifeere, den 8.-⸗März. 3) Eruciß, den 20. September. Ft 
17.29) Zrinitatiß. den 7. Juni 1 4) Lutick den 20. December. 
a x er A 5 | 
N Erklärung der Zeichen des Thierkreiſes. 
a e Widder Zwillinge Löwe _ Waage 1 Schütz Waſſermamm 
N N Stier Krebs Jungfrau Scorpion Steinbock Fiſche 
N. fi . _ 2 . — 


Dunkel, gleich der Nacht, die es geboren, Glaub' und Hoffnung! — Ach, aus Deinem 
Liegt noch vor uns jetzt das neue Jahr; erzeu„ 

An der Zukunft feſt verſchloſßnen Thoren Eitle Welt, verlorſt Du längſt ſie ſchon; 
Steht gedrängt die angſterfüllte Schaar; Und wenn nun die heißen Wunden ſchmerzen, 

Wer gewonnen hat und wer verloren: Wenn die Wetter in der Zukunft droh'n, 
Alle ſtellen ſich zur Stunde dar; Fehlen Dir die hellen Lebens kerzen 
Alle möchten durch die Schleier dringen; Vor des Vaters lichtumwalltem Thron. 


Am Anfange des Jahres. 1 


Horch es ſchlägt! — Mit ihrem ehr'nen Munde „Durch der Erde Nacht und Dunkelheiten, 


Kündet uns die Glocke: Mitternacht! — „Durch des Lebens finſtreß Leipensthal, 
Auf der Weltuhr hat die große Runde „Kann Euch nur dies Zwiegeſtirn eleiten, 

Nun der Zeiger abermals gemacht; „Das dort glänzt am hohen Simmelsfanl 
Abgelaufen iſt die letzte Stunde, „Mitten durch die Finſterniß der Zeiten 

Die wir einſam im Gebet vollbracht. — „Folgt dem Licht! Euch bleibt ſonſt keine 
Ernſt bewegt im ernſten Augenblicke, 5 1 Wahl! — 
Denken wir der künftigen Geſchicke. — „Wem nicht hell die Himmelsſterne winken, 


„Der muß ſtraucheln, der muß unterſinken! — 


Alle wiffen: was das Jahr wird bringen! Könnte Du, wie einſt, noch glauben, hoffen, 
5 N Stände Dir der ganze Himmel offen. Ti : 


Horch. da rauschen durch die Nacht hernieder Kehre wieder aus der öden Ferne, 17 


Silberklänge, himmliſch zart und rein; In die Du, Volk Gottes, Di rirrt! 
Horch, da tönen längſt verklung 'ne Lieder; Kehre wieder zu dem Doppelſterne, R 1 W 
Horch, da locken ſüße Melodei'n! Den Dir zeigt der eine treue Hirt! 
Mitten in den Kreis der Erdenbrüder' Faorſche wieder nach dem Lebenskerne 
Tritt ein Engel Gottes jetzt binein, Deäeer auch Dir zum Geil geboten witd 
Um zu löſen alle dunklen Fragen; Dann, dann wirſt auch Du vor Gottes Throne 
Um zu ſtillen alle bangen Klagen. Was Du ſuchſt, einſt finden: Deine Krone ’ * 
„Fürchtet nichts“, — ſo tönen ſeine Worte, Sieh, voran auf dieſer Bahn der Ehre 
8 „Sanſt und A! wie Himmelsharmonien — Schreitet Dir Dein König und 15 Haus! 
„Laßt uns ruhig durch die dunkle Pforte, Dir zum Vorbild, Dir zur weiſen Lehre 
„In der Zukunft Nachtgefilde, ziehn! — „Schaut auch Er nach jenen Sternen aus. 
„Blickt empor zum einz'gen Lebenshorte! B fi Glaub’ und Hoffnung wieder mehre, Rn; 
Was Euch ängſtigt, wird gar bald entfliehu. Streut Er reiche Liebesſaaten aus. ei 4 
„Alles liegt im Lichte vor Euch offen, Fa Ihm Alle! — Lernet hoffen, glauben; 
„Wenn Ihr's wagt: zu glauben und zu hoffen! Dann wird nichts das wahre Heil Euch rauben! 
N — * 1 
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die Sonne Oer Mond Ifraelit. Kalender. 
. geht geht 2 e 
Reichskalender. auf ter auf mtr 2. Julianiſcher | Januar. Tebeth 5614. . a 
u. M u. N n. W. n. & December.] ben 1. 1 Kcbett. 


— 7. 7 Sabbath. 


— 10. 10 Faſten (Belagerung 
Jeruſalems). 


1 A. N. u. M. u. M. u. W. 3 — 3 
. Ev. Beſchneidung Chriſti. Luc. 2. Tag 7 St. 43 M. 
1 W. Neujahrsfeſt. Cr. u der u x. Gal. 8. Nacht 16 St. 17 M. 


S. 1 Neujahr 8.123.558 10, 2506. 330% 20. 4 Advent | 14. 14 Sabbat 
M. 2 Abel, Setb 8.12 3.56.10 5808. 1 21 Thom. Ab. — 21. 21 Sabsatg. pe 
D. 3 Enoch 8.12 3.58 11.139. 24 2 22 Beata * „ 
M. Methuſalem 8.12 3.59 11.30 10.43 2 23 Victor e 
D. 5 Simeon 8.1104. 011.44 11.58 % 24 Adam, Eva i zen 
F. 6 Heil. 3 Könige 7 Erſt. Viert. 8.1104. 111.57 Mrg. 25 Chriſttag en 4 
a (Epiphanias) 5 * 
S. 7 Julianus 8.104. 2] Abd. 1. 11% 26 Stephanus Mondwechſel. 
3 Ev. Feſt der Erſcheinung. Mat. 2. Tag 7 St. 54 M. 
2 W. (1 n. Epiphan. c. Wir waren ER weiland ꝛc. Tit. 3. Nacht 16 St. 6 M. n 1 ” 
S. 8 Ehrhard 18.1014. 40. 2612. 2 27 S. n. Whn. 3 2 
M. 9 Blatus 8. 904. 5 0. 4313. 34 28 Unſch. K. Vollmond, den 14. Mor- 
D. 10 Pauli, Einf. 8. 914. 61. 604. 44% 29 Noah gens 9 ut 50 Min. 
M. 11 Hyginus 8. 804. 801. 355. 52 80 David Letztes Viertel, den 22. 
D. 12 Fin 8. 8 111 = 5 1 55 x a Morgens 2 uhr 1 Min. 
F. 13 Hilarius 8. 74. . ; 5 anuar 185. f 
S. 1 k S Vom, 8. 64.1814. 258. 25 J 2 Töcl Ser) Niue 
N Ev. Hochzeit zu Cana. Joh. 2. Ta t. 9 M. 
3 W. Zn. Epiphan. er alle U Eimer 4 Röm. 12. Nacht 15 6 51 m. Erdferne des Mondes der 
S. 15 Maurus 8. 5444 5. 99. 10 3 S. n. Neuj. 11. Mittags 0 Uhr. 
M. 16 Marcellus 8. 4 4.1606. 229. 37 4 Methuſalem [Erdnähe den 27. Morgens 
D. |17 Antonins 8. 34.1817. 3619. 58 Ns Simeon 3 Uhr: 
M. 18 Priska 8. 2 4.19.8. 52 10.15 „6 Heil, 3 Kön. 
D. 19 Sara - 8. 1420 10. 710.30 7 Julianus e e 
F. 20 Fabian Sebaftian 8. 0 4.22 11.25 10.44 F 8 Ehrhard Witterung. . 


S. 21 Agnes 7.59 424 Meg. 10.58 F 9 Beatus 


LA r eee 
i IE», Vom Nusſägigen, Matth. 8. Tag 8 St. 27 M. 
4W. Zn. Epiphan. Ep, Haltet euch dicht Klbkat. Nn. 12. Nacht 1561.83). 
S. 22 Vintentius E Leßt. Bierk. 7.584.250. 45 11.14 10. In. Epiph. 
M. 23 Emerentia 7.564.272. 8011.33 % 11 Hyginus 


Das Wetter iſt an den mehrſten 
Tagen des Januar trübe, neblig 
und feucht; das Froſtwetter, 0 
welches auf einige Tage wieder⸗ 
kehrt, iſt nicht von langem 


D. 24 Timotheus 7.554.293. 3511.58 12 Reinhold J Beſtand. Völlig heitere Tage 
M. 25 Pauli Bekehr 754043105. 2 Abd. ( 13 Hilarins gedsren zu den Seltenteiten. 
D. 26 Polykarpus 7.524.336. 221. 25 14 Felix 2 n 
F. 27 Chryſoſtomus 7.514.357. 2812. 88 15 Maurus N 
5 S. 28 Carolus © Neum. 7.494.378. 163. 58 f 16 Martellus W c g en Johr 


a 7 . Ep. Von der Schifffahrt Chriſti. Mat. 8.] Tag 8 St. 50 M. Sei ſtets nüchtern, fromm und 
5 W. Un. Epiph an. Ep. Jedermann ſei unterthan zꝛc. Röm. 138. Nacht 15 St. 10 M. So mahnt Dich ber Kulm m. 


S. 29 Valerius 7.484.388. 505. 27 A 17. 2 n. Epiph.] Denn der Weg zum fernen Ziele 
B M. 30 Adel unda 7.47 4.40 9. 146. 54 — 18 Prißka 10 fbi welch. ne 
Ey D, 31 Virgilius ur 7,46 14.4219. 3308. 181119 Sara Und nur Wen'gen Bläpt das Heil. — 


— Meſſen u. Märkte. Den 1. belpziger Meſſe. 2. Aurich, Pferdem. 9. Cuſſel, Kramm. 10. Ottenſtein. 11. Hannover, Blebm. 
112, Bremen, Pferdem. 16. Buxtehude, pferdem. Gr. Bodungen. 19. Hamburg, Pferdem. 23. Hohenhameln. 
* 24. Bergen bei Felle. 25, Geismar. 25., 26. u. 27. Hannover, beder⸗ u. Tuchm. 26, Dannenberg, Freim. 29. Beverungen. 
PR N Meſſe; Auspackung der Nürnb. und kurzen Waaren am 3 Jan., aller übrigen Waaren am 28, Jan., 
5 und der Meßbandel am 29 Jan. 30. Bodenfelde. Hildesheim, Lederm. Sulingen, auch Vleh' und Pferdem. 

ange aneh Ip U 1 9 18 N - 


y - 3 
N re Ein ausführlicheres Verzeichnis der Meſſen und Märkte findet ſich auf den letzten Seiten des Kalenders. 


1 j . — * — 1 n 
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1 Genealogiſches Verzeichniß 
des Königlich⸗Hannoverſchen 
und des Herzogl.⸗Braunſchweigſchen Hauſes, 
3 wie auch g i 
| der übrigen Europäiſchen Regenten, 
> nebft Angabe der Größe und Einwohnerzahl ihrer Länder. 


Hannover. 
” 695 Meilen. — 1,758,847 Einwohner — Contingent: 13,054 Mann. 


Minis: Georg V. (Friedrich Alexander Carl 
Ernſt Auguſt), König von Hannover, Königlicher 
ö Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von 
Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛt., 
ſuccedirt ſeinem Vater, dem Könige Ernſt Auguſt, am 
18. November 1851; geb. 27. Mah 1819, derm. am 
18. Februar 1843 mit der 

Königin: Marie Alexandrine, Tochter des Herzogs | 14 
Joſeph von Sachſen-Altenburg, geb. 14. April 1818. 15 
Kinder: I Ernit: Auguſt Wilhelm Adolph 16 

Georg Friedrich, Kronprinz, geb. 
21. September 1845. 17 
2 Friederike Sophie Marie Henriette | 18 
Amalie Thereſe, geb. 9. Januar 1848. 19 


Marie Erneſtine Joſephine Adolphine 
Henriette Thereſe Eliſabeth Alexan⸗ 20 


= 
sv. au we 


— — — 
ww DD 


- „ dra, geb. 3. December 1849. 21 
Vaters Schiwefter. 14122 

Marie, Wittwe des (am 30. November 1834) verſtorbenen] 23 

Herzogs Wilhelm von Glouceſter, geb. 25. April 1776. 24 

Des (am 23. Januar 1820) verſtorbenen Vaters Bruders, Eduard 25 

Auguſt, Herzogs von Kent, 26 


Witwe: Marie Louiſe Victorje, Tochter des Herzogs Franz 
von Sachfen: Coburg: Salfeld, verwittwete Fürſtin von Leiningen, 27 
geb. 17. Auguſt 1786. 


Tochter: Alexandrine Vieto rie, Königin von Großbritannien 
und Irland, geb. 24. May 1819, verm. 10, Februar 1840 29 
mit Albrecht Franz Auguſt Carl Emanuel, Prinz von 30 


Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 26. Auguſt 1819, 
des [31 


Räthſel und Sharaben. 


1) Ich leb' in Saus und Braus, Ich greife Jeden an, 
Und flüchtig iſt mein Sinn; 1 N Mein Beißen ſchonet Keinen; 
Stets will ich oben 'raus g | Und immer, wo ſch bin, ii ie e (S 


Und weiß doch nicht wohin. Da fängt man an zu weinen.. yon e 


Februar. 750212 Hornung. 


is wie Sonne Der Mond — Alter 
geht geht E . 
RNeichskalender. auf unter ‚auf, unter S. Julianiſcher 
41 u. M. u. M. u. M. u. M. . 0 Januar. 


M. [1 Brigitta 7.444.439. 4819. 37 20 Fab. Seb. 
D 


S. 11 Euphroſyna 
n Ev. Vom Weinberge Chriſti. Mat. 19.] Tag 9 St. 28 M. 


7 W. Septuageſ. E. wife ihr nicht, daß ꝛc. 1 Cor. 9. Nacht 14 St. 22 N. 

S. 12 Eulalia 7.26|5. 4/4. 97. 40 SE 31. A u. Epiph. 

M. 13 Caſtor O Vollm. 7.245. 615. 2418. 3 1 Februar 
Di. 14 Valentinus 7.22 5. 76. 408. 21 2 Mar. Rein. 
M. 15 Fauſtinus 7.205. 9 7. 57/8. 37 3 Blaſtus 
D. 16 Juliana 7.185.119. 148. 514 Veronika 
F. 17 Alerander 7.16|5.13|10,34|9. 4 5 Agatha 

F. 17 A 9 

n 7.145.151.5609. 200% |6 Dorothea 


S. 18 Concordia 


v Ev. Vom Sä „Luce 8. Tag 10 St. 6 M. 
S8 W.] Sexageſim. Ep. Es mir das Rühmen ar. 2 Cor. 12. Kacht 13 87.540. 
S. 19 Suſanna 7.1115.17| Mrg.|9. 37,7 Septuageſ. 


M. 20 Eucharius E Letzt. Viert. 7. 95.191. 2009. 59 3 Salomon 

D. 21 Jeſaias 7. 75.212. 4510.30 9 Apollonia 

M. 22 Petri Stuhlf. 7. 55.2304. 611.14 10 Scholaſtika 
D. 23 Serenus | 7.315.25/5. 15 Abd. II Euphroſ. 
J. 21 Matthias 7. 105.266. 9/1. 20 J 12 Eulalia 
S. 25 Victorinus 6.595.286. 482. 55/13 Caſtor 


ö 5 na; Ev. Bom Leiden Chrifti, Luc, 18. Tag 10 St. 33 M. 
9 W. Quing. (Eſtom.) E Wenn ich 8 ae 


27. Baſſum, Krams u. Pferdem. 


22. Burgdorf. 23. Langenhagen. , 
Lamſpringe. 


Celle, Vieh⸗ u. Pferdem., auch Garnm. 
auch Viehm. 


— 


Räthſel und Chara den. 


1 
D. 2 Mariä Reinigung 7.44 4.45 10. 2 10.53% 21 Agnes 
(Lichtmeß) 
F. 3 Blaſius 7.424. 47 10.160 Mrg. je 22 Vincent, 
S. 4 Veronika 9 Erſt. Viert. 7.414.480 10.310. 7 23 Emerentia. 
Ev. Reinigung Mariä. Luc. 2.] Tag 9 St. 8 
6 W. 5 n. Epiphan. C. Siege ich wil x. Mal 3. Rache 14 40 
8.8 Agatha 7.39 4.5010.47 1. 20 24. 3 n. Epiph. 
M. 6 Dorothea 7.37 4.5211. 802. 32 25 Pauli Bek. 
D. 7 Richard 7.35 4.54 11.343. 41 26 Polykarp. 
M. (S Salomon 2.334.560 Abd. 4. 4727 Chrhſoſt. 
D. 9 Apollonia e 7.324.580. 545. 4528 Carolus 
F. 10 Scholaſtika 7.3005. 001. 506. 33 29 Valerius 
7.2815. 22. 5607. 11 30 Adelgunda 


S. 26 Neſtorius 6.575.307. 1504. 23% 14 Sexageſ. 
M. 27 Leander Neum. 6.55 5.3217. 3505. 49 | 15 Fauſtinus 
D. 2s Faſtuacht 6.555.347. 52 J. 11 2 16 Sutiana 
Meſſen und Märkte. Den 6. Stadtworbis. 12. Daſſel. 13. Brohme, Kram: u. Viehm. 


Uslar. 14. Wedel a. d. Elbe, Kram: u. Viehm. 20. Lauenſtein. 21. Bevern. Bodenburg. 
Brietlingen, A. Sch 
Pattenſen im Calenb., auch Viehm. Wuſtrow, Kram: u. Viehm. 
28. Bodenwerder, Kram: u. Viehm. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. Rodenberg, Kram: u. Pferdem. Steinhude, 


— - ——ö.—d —— — — — ——— 
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Ifſraelit, Kalender 


Februar. Schebat 8614. 


Den 4. 6 Sabbath... 
— 11. 13 Sabbath. 
— 18. 20 Sabbath. 
— 25. 27 Sabbatb. 


Mondwechſel. 


Erſtes Viertel, den 4. 
Abends 11 uhr 16 Min. 


Vollmond, den 13. Mor⸗ 
gens 3 Uhr 36 Min. 


Letztes Viertel, den 20. 
Morgens 11 Uhr 23 Min. 


Neumond, den 27. Mor⸗ 
gens 5 Uhr 18 Min. 


Erdferne des Mondes den 
8. Morgens 2 Uhr. 


Erdnähe den 24. Morgens 
2 Uhr. 


Witterung. 


Dieſer Monat vergeht unter 
Abwechſelung von Regen, Schnee 
und Wind; nur ſelten iſt die 
Luft heiter und trocken. Die 
Kälte wird nicht groß, heftige 
Winde herrſchen, und es treten 
Gewitter ein. 


Mitten durch die finſtern Nächte, 
Mitten durch Gefahr und Noth, 
Faſſe gläubig ſeine Rechte, — 
Führt Dich, u Dein 
0 


Blick mit freudigem Ver⸗ 
f frauen 
Zu ihm auf in finſtrer Nacht. 
Einſt wirſt Du auch droben ſchauen, 
Wie Er Alles wohl gemacht. 


Buxtehude, Pferdem. 
Stade, Pferdem. Wien a. d. L. 
arneb., Vieh- u. Pferdem. 


2) Ib weiß ein großes, weites Haus, Doch iſt das letzte Wort heraus, 
ö W Wohin gar Viele wallen; un Bleibt Keiner d'rin von Allen. 
* W . N 
* 5 


ui 
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r. Des (am 8. Juli 1850) verſtorbenen Vaters Bruders, Adol ph Fluth Ebbe > 
N Friedrich, Herzogs von Cambridge, 1 33 7* u) 
—5 a Wittwe: Auguſte Wilhelmine Louiſe, Tochter des Landgrafen N 
9 Friedrich von Heſſen⸗Caſſel, geb. 25. Juli 1797. 2 4| 8% 
j Kinder» 1 Georg Friedrich Wilhelm Carl, Herzog von Cambridge, 3 44 82 
* Graf von Tipperary und Baron von ECulloden, geb. 
26. März 1819. * hei, 510 93 
- 2 Auguſte Caroline Charlotte Eliſabeth Marie 
1 Sophie Louiſe, geb. 19. Julius 1822, verm. 5 6 10 
28. Junius 1843 mit Friedrich Wilhelm Georg 6 611 1 
Ernſt Carl Adolph Guſtav, Erbgroßherzog von 
4. Mecklenburg⸗Strelitz, geb. 17. October 1819, 7 7112 
n. 2 Marie Adelheide Wilhelmine Eliſabeth, geb. 
** 27. November 1833. 8 914 
70 Braunſchweig. (auth) 59 105 12 
zin. 72, UM. — 270,000 E. — Contingent: 2096 Mann. 10 0 111 33 [ 9 
ar. Wilhelm (Auguſt Maximilian Friedrich Ludewig), Herzog, 11 1 
Beſitzer des Fürſtenthums Ols in Schleſten, Königl. Hannoverſcher 6 24 4 
Feldmarſchall, hat, zufolge des Patents vom 28. September 19 1 51 
den 1830, vorläufig, fernerweit in Folge Beſchluſſes des Deutſchen . 
Bundes vom 2. December 1830 und definitiv laut Patents vom 13 11 31 
ens 20. April 1831 die Regierung übernommen, geb; 25, April 1806. 14 14 6 
Bruder: Carl (Friedrich Auguſt Wilhelm), ſuccedirte feinem in der 
Schlacht bei Quatrebras am 16. Junius 1815 gebliebenen Vater, | 15 24 61 
Herzog Friedrich Wilhelm, unter vormundſchaftlicher Regentſchaft 2 
des Königs von Großbritannien, hat dle Regierung angetreten am 16 3 | 74 
| 30. October 1823, ift vom Deutſchen Bunde laut Beſchluſſes 17 31 71 
ter | vom 2. December 1830 für nicht mehr befugt erachtet, 
nee je Regierungsrechte im Herzogthume Braunſchweig auszuüben, geb 18 x 4 81 
5 N 30. October 1804. 
die ©, - we: 19 41 9 
255 Anhalt ⸗Deſſau. (evang.) 20 5 
17 UM. — 65,000 E. — bien 50 — . 1 95 
e ; old Friedrich, iert ſeit 9. Aug. r geb. 1. 1 
5 170 Wichwer n ecke konife Wilhelmine Amalie, T. des Pr. 21 64,107 
Fr. Ludw. Carl von Preußen. 22 7 1 11 4 
2 Anhalt⸗ Bernburg. (evang.) 
ri 16 UM. — 51,000 5 — ze { 2 Korn . 23 81 1 
erzog; „regiert ſeit 24. r. eb. 2. z 
! Bl Ru 
ilh. von eswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Beck un 
„ Sissi, geb. 9. Det: 48 l. 25 1134| 33 
Baden. (evang.) 26 123 43 
= 2754 IM. — 1,360,000 E. — Contingent: 10,000 Mann. 
= Großherzog: Ludewig, geb. 15. Aug. 1824. —. Für denſelben, laut 27 141 54 
—— der Proclamation vom 2. April 1852, deſſen Bruder: 8 
n. Regent: Friedrich Wilhelm Ludewig, geb. 9. Sept. 1826. 2 f 141 6 
he, — ¹ ä5j1Ujjjʃ½)n)n)j½ʃ½n)n!! K 
* f Räthſel und Charaden. 
3) Ich bin das Nüplichfte, wohl auf der Erde, Und muß durch Feuer und Waſſer gehn. * 
Doch gleicht dem Nichts, wie ich gemartert werde. Noch nicht genug, was man mir angethan. 
Denn Prügel und Rad hab' ich auszuſtehn Zuletzt zermalmt mich Meſſer und Zahn? Ar 


h : dei 8 
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März. 750214 Lenz monat. 
Die gr Der 11 8 r Alter Ifraelit. Kalender. 
e eht 5 DORT 
Reichskalender. N unter — unter . Jultaniſcher Sg i 1 als 
um, U. W. u. M. u. M. Februar.. — 1 4 Sabbat 
er MT * N — 
. 1 Aſchermittwoch 6505.35 f8. 618, 5017 Merander | — 18. 13 gafın Either 
D. 2 Simplicius 6.48 05.37 8. 209. 46% 18 Concordia | r 14 Purim. 
F. 3 Kunigunda 6.465.398. 3411. 2 je 19 Sufanna 2 2 15 Schuſchan Purim. 
S. 4 Adrianus 6.435.418. 50 Meg. 20 Eucharius [ — 28. — Baar 
it [Ev. Von der B „ Mat. 4. Tag II St, I N. — 30. 1 Rifan. 
108; | Invocavit. c. wir ee 2 Cet. G. Nacht 12 St. 80 . 8 
S. 5 Friederich 6.41542 9. 90. 1521 Quinquag. . = 
M. 6 Gottfried J Erſt. Viert. 5555 Sal, 2 1. a 22 P. Stuhlf. Mond wechſel. 
D. 7 Perpetua f 4610. 412. 23 Faſtnacht 
Mm. 5 Runtember 6.3415.48110.4513. 37 . 24 Aſcherm. Ersten Wu ven 6 
D. 9 Nathan 6.32 5.50 11.37 4. 202/25 Pictorinus. . Abende 7 U 4 Min. 
F. 10 Michäus 6.29 5.51 Abd. 5. 1126 Neſtorius ] Vollmond, den 14. Abende 


6.275.531. 
11 W. Reminiſc. 


Ep. Weiter, 
5513. 


5.52 6.205. 
5.50 6.225. 
5.486.246. 
5.45 6.256. 
5.436.276. 
5.406.296. 


S. 26 Immanuel 
M. 27 Rupertus 
D. 28 Gideon 
M. 29 Euſtachius 
D. 30 Adonias 
F. 31 Detlaus 


Meſſen und Märkte. 
Grabow. Uelzen. 3. Delmenhorſt, Pferdem. 
Biehm. Markoldendorf. Peine. Springe, 
Münder, Kram⸗ u. Viehm. Lwiftringen, 
Productenm. Neuhaus im Lauenb., Kram⸗, Viet⸗ u. 
u. Viehm. 14. Gandersheim. Gifhorn. Hameln, 
Pferdem. Schlͤſſelburg, Kram u. Viehm. 16. Aerzen. 

erdem. 19. Gronau. Oſterwieck. 20. Benenien, 
Rrams u. Viebm. Coppenbrügge. Einbeck. Neustadt a 
Pferdem. Wittingen, auch Beh u. pferdem. 21. Bovende 
Fornau. Duingen. Nienburg; Rram⸗, Vieh Pferde: u. 


@ Neum. 


Kram: u. 


7 


„ 


Cv. Vom Sananätfchen Weibe. Mat. 15. Tag 11 St. 30 M. 
lieben Brüder ꝛc. 1 Theſſ. 4. Nacht 12 St. 30 M. 


Den 1. Walsrode, Vieh⸗ u. 
5. Werningerode, 
‚Kram: u. Viehm. Uchte, Kram u. Viehm. Wunſtorf 


ferdem. 9. Bramſche. 
Kram⸗ 
Eſchershauſen. Hitzacker. Schnackenburg. Weferlingen. 17. Buxtehude, 
Krams, 
„N. Oidendorf im Schaumb. Ratzeburg. Soltau, Krams, Vieh 
u b. ött. Sicher. 22. Eügde b. Pyrm., Kram⸗ u. Wiehm, 23. Bisperode. 
Holzm. Schwarmſtedt, auch Vieh u. Pferdem. Uelzen, Freim. Wiſſel⸗ 


6 Uhr 32 Min. 


Letztes Viertel, den 21. 
Abends 6 Uhr 41 Min. 


5005. 43 27 Leander 


516. 7/28 Invocavit 


S. 12 Gregorius 6.2515. Neum 7 28. Abende 
M. 13 Ern 6.23 5.57 4. 226. 27 = 1 März 5 nal, 8 pe 
D. 14 Zacharias O Vollm. 6.20 5.59 5. 406. 43 2 Simplitius Crbferne des Mondes de 
M. 15 Longinus 6.1816. 016. 596. 57 F 3 Quatemb. 7, Abend 8 Uhr ndes den 
D. 16 Gabriel 6.156. 208. 20 7. 1187 4 Adrianus Erbnähe den 22 " ala 
F. 17 Gertrud 6.1306. 4 9. 437, 26,7% 5 Friedrich Pente Rorgere 
S. 18 Anshelmus 6.1106. 6011. 807. 420 6 Gottfried Hen 20. Mötz Tag und Nac 
7 ; Beleffenen und Stummen. uc. II.] Tag 12 St. OM. j üb ; 

12 W. | Oculi. C. Se ſerd ger u. Gpheſ. 8. Nacht 12 St 0 gleich, Frühlings Anfang. 
S. (19 Joſephus 6. 806. 8 Mrg. 8. 3 7 Reminiſc. 1 
M. 20 Matrona 6. 606. 9 0. 34 8. 306% 8 Coprianus Witt 

Tag l, Nacht gleich Fratlings Anf. itterung, 
D. 21 Benedictus E Letzt. Viert. 6. 3 6.1111. 5719. 9.6 9 Nathan Die Witterung iſt in den 
M. 22 Mittfaſten 6. 106.13 3. 10 10. 3 10 Michas ken kagen ſtürmiſeg bei öfteren 
D. 23 Throdorich 559 6.45 4. 7 114% 111 Gonimnt. RER} nahen, ele 
F. 24 Caſimir SET (41 4. 40 Abd. 8 12 Gregorius, gennarem Pine, im Ganzen 
S. 26 Mariä Verkündigung 5.546.185. 19 1. 59 13 Ernſt — r kalt und 

Pi Ev. Jeſu Steinigung. Joh. 8. Tag 12 St. 28 M. auh be häufigem Nordwinde. 

13 W. | Lätare. [. Sbeides abel donne ze Hebt. 8. Nacht 181. A8. 4 ———5ßði 


4003.24 — 14 Oruli Wie uns bier die kalte Erde 


57 4. 47 15 Longinus Wieder öffnet ſtets der März 
12 6. 7% l Gabriel Dee n Werbe; 
38 527 17 Mittfaſten 5 e N Hans er 
- 9 h e im ni li 
= ei 4 118 . Bin Im mit ebe BO 
‘ oſephus uch ein neuer Lenz erblüht. 


Pferdem. 2. Angermünde. Fallersleben, Viehm. Göttingen. 
6. Bremen, pferdem. Haſelünne. Hemmendorf. e 
f „7, Bückeburg. 8 N 
8. Duderſtadt, Kram- u. Viehm. Fünen. Lüneburg, 
. 13. Eldagſen. Lauenförde. Stolzenau, Kram⸗ 
Viehm. Nordheim. 15. Boitzenburg, Kramm. Harburg, Vieh: u. 


Viehm. 
u. 


Vieh: u. Pferdem. Blekede, Vieh⸗ u. Pferdem. Blomberg. Clötze, 
"u, 


U Te en. 


u 


sn Ale Baiern. (kath.) { 

. 1395. M. — 4,500,000 E. — Contingent; 35,600 Mann. 

4. König; Maximilian II. (Joſeph), regiert ſeit 21. Marz 1848, geb, 
N 28. Nov. 1811, verm. mit krlebetke Franziska Auguſte Marie 


fee, Ze DE Pr. Fr. Wilh. Carl vor en evang.), geb. 
15. Okt. 1825. Pr. Fr. Wilh. Carl von Preuß 90% 


Belgien. luth.) 
1 9 EM . 4230500 E. — Krieg macht: 0h00 Wann. 
Konig: Leopold 1. ict: iedri inz von Sachſen⸗ 
— (Georg Chriſtian Friedrich), Prinz \ 
Coburg⸗Gotha, reglert ſelt 21. Sul 1811. geb. . 55 1790, Wittwer 
17 don Caroline Charlotte Alguſte, T. des K. Georg IV. von 
Großbritannien, und 1850 von Louſſe Marie Thereſe Charlotte Iſa⸗ 
= belle, Prinzeſſin von Orleans, T. den R. der Franzoſen, Ludw. Phil. I. 
I Dänemark. (uth.) 
6 ] 1035 Im. — 2,200,000 E. — Krlegsmacht; 24,800 Mann. 
W König Frtedeich VII. (Carl Chriſtian), regiert feit 20. Jan. 1848, 
1. | geb. 6. Oct. 1808, geſchieden 1837 von Wilhelmine Marie, T. des 
ends % Fr. VI. von Dänemark, geschieden 1840 von Caroline Charlotte 
Marianne, T. des Großh. Geo. von Mecklenburg⸗Strelitz. 


21 . Frankreich. (kath.) ab; 
5 Napoleon, Katſer der Franzosen ſeit 2, Dec, 1852, geb. 20, April 
| 1808, verm. mit Eugenie von Montijo, Gräfin von Teba,- 
dende g ; 
Griechenland. (tath.) 
TI Im. — 900,000 E. — Kriegsmacht: 4000 Mann. 


* König; Otto 1. (Friedrich eudewt i Bai regiert ſeit 
s 90 Prinz von Baiern, reg 0 
4. Jun. 1835, geb. ad 1815, derm. mit Marie Friederike Amalie, 
gens T. des Großh. Paul Fr. Aug. von Holſt.⸗Oldenb., geb. 21. Dec. 1818. 
ö Großbritannien und Irland. 
Nacht 5607 M. — 28,000,000 E. — Kriegs macht (in Europa): 80,000 Mann, 
Ing. Königin: Alexandrine Victorie, regiert feit 20. Jun. 1837, geb. 24. 
May 1819, verm. mit Albrecht Franz Auguſt Earl Emanuel, 
Prinz von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 20. Aug. 1819. b 
10 Heſſen⸗Caſſel. (reform) 
— 208 Um. — 765,000 E. — Contingentt 5679 9 5 
. . Cburfürſt: Friedrich Wi I., regiert ſeit 20. Nov. 1847, geb. 
terem 20. Fugs 1803 ch Wilhelm ., regiert fi 
zwar 
theils 0 Heſſen⸗Darmſtadt. (luth.) 
—— 153 [IM. 2 5550 E. — Contingent: 8 * 
und Großherzog: Ludewig ILL, regiert feit 16. Jun. 3, geb, 9. Jun. 
vinde. 1806, verm. mie d athlide Garoline Friederike . Char⸗ 
— lotte, X. des K. Ludw. I. von Baſern, geb. 30: Aug. 1813. 
Aus eſſen⸗Homburg. (reſorm.) 
N - 7 1 26,000 E. — Gontingeht 200 Mann. 
95 bandgraf; Ferdinand Heinrich Friedrich, regiert ſeit 8. Sept. 1848, 
pers geb. 20. April 1783. i 
lebe, N 
5 Holſtein (nebſt Lauenburg). 
5 1755 Un. — 524,000 E. — Contingent: 3900 Mann. 
in ſ. Dänemark. 
ingen. * 


burg, bbbede. 24. Osnabrick, Kram⸗ u, Pferdem. 27. Bockenem. Braunſchweig, Viehm. Caſſel, Meſſe. Elze 


Schreibkalender 5 4 Hamp. 8 


5 D „ ee e 


10 


31 


„Harde olzminden, 
enzen. Hopa, auch Vieh⸗, Holz⸗ u. Wollm. Lauenau. b Lingen, Viehm Münden. Niedernſt ce Ko 5 


en 0 ö a 
eburg, Oſterode, auch Viehm. Otterndorf, Pferdem. Stade, P erdem. 28. Vörden. 29, Boftzenburg, ee rden 4 4 
Kram⸗ 30, Alfeld. Bergedorf Vieh u. Pferdem. Dannenberg, Freim. Hannover, Viehm. Loccum, Wehm. Salzgitter. 31. Baſſum, 
ehe u. Kram⸗, Vieh⸗ u, Pferdem. f W n 45 
au e a Räthſel und Cha raden, e Ann ieee 
„ J) Man lehrt mich ſpreche n,, . Ich bin ein Vogek a n 
ne j Man läßt mich ſtechen. mern cr und ein Gebrechen. ee 


(1854) 


—— — — 


— nn N 
April. 50246 Gras mona. 


Die Sonne Der cn | Alter Iſraelit. Kalender. 
- eht | 22 7 1 
Reichskalender⸗ uuf e 1 unter = Julianiſcher April. Niſan 5614. 
ß E März. Den 1. 3 Sabbath. 1 

u. M. u- M. u. M. u. M. . — 8. 10 Sabbath. | 

S.|1 Theodora 15.3816.30]7. 1111.10] W120 Watrona | — ne i 
: Ev. Mariä Verkündigung. Luc. 1. Tag 12 St. 56 M.. 15. 17 Sabbath. 

14 W. Judica. Ev. Der Herr redete zu Ab ꝛc. Jef. 7. Nacht 11 St. 4M. — 19. 21 Siebes gef. 
S. 2 Mar. Egypt. 5.366.327. 32 Mrg. 21 Lätare 2 4 22 Paſſah Ende. * 
M.] 3 Ferdinand 5.336.348. 0,0, 21 en Raphael — 28. 1 Jar abe th ; 
D. (1 Ambrofius „ . 3711. 27 [86123 Seer 8 
a 5 ee 9 Erſt. e 820 10 5 2. 23 24 Caſimir ; 

1 u 5. 5 2313. 9 25 Mar. Verk. 
F. |7 Aaron 5.24 6.41 11.30 3. 44 26 Immanuel Mende Fein 
S. s Liborius 5.22 6.43 Abd. 4. 11K 27 Rupertus Erſtes Viertel, den 5. 1 

Ev. Weiſſagung von Chriſto. Jeſ, 53. Tag 13 St. 25 N. Abends 4 Uhr 1 Min. 
15 W. | Palmarum. en. Ein Jeglicher ſei geſinnet ze. Phil. 2. Nacht 10 8.35 m. Vollmond, den 13. Mor⸗ 
S. (9 Bogeslaus 5.196.441. 59 4. 32, 28 Judica gens 6 ubr 36 Min 
M. 10 Daniel 5.476.403. 1714. 49 829 Fuſtachius] Le i * 
D. 11 Ezechiel 5.15 6.48 4. 3605. 3 0 Adonias tztes Viertel, den 20 
M. 12 Julius 5.13 6.50 5. 57 5. 178831 Detlaus Morgens 0 Uhr 53 Min. 
»: Nena tag S Bon. 5.10 6.51 7. 21/5. 318 1 April Neumond, den 27. Mor- 
F. 14 Stillfreitag 5. 816.53 8. 4805. 47 3 2 Mar. Egypt.] gens 6 uhr 53 Min. 
S. 15 Ruhetag 5. 56.54 10.176. 6c 3 Ferdinand [erdferne des Mondes ben 
Ev. Auferftehung Ehriſti. Marc. 16. Tag 13 St. 53 M. A. Abends 6 Uhr. 

16 W. | Oſterfeſt. (Cp. Euer Ruhm nicht fein ꝛc. 1 Cor. 5. Nacht 10 St. 7 M. . 5 = 
S. 16 Oſterſonntag 5. 3 6.5611.45 6. 31% 4 Palmar. 5 der, en 1. Apende 
M.|17 Oftermontag 5. 16.58 Mrg. 7. 6 f 5 Maximus 
55 15 BR 457 7 ? 1 5 55 56 Sr Cöleſtinus — Br 
=. n 577. 112. — 2 7 Aaron j 
D. 20 Sulpitius & Letzt Biert. 4.55 7. 302. 5210.20 Cründonn. Witterung, 
F. 21 Adolarius 4.537. 5 3. 2411 44 9 Stillfreit. Noch immer will die Früh⸗ — 
S. 22 Cajus 4.51 7. 7 3. 480 Abd. 10 Ruhetag . nicht ER — 

Cv. Von verſchloſſenen Thüren. Joh. 20. Tag 14 St. 19 N.] mit ede e 
17 W. [Quaſimod. Ep. Wer da e des Jan r. 10h. 5. Nacht 9 St. 41 M. ene n Do äeite ei 
S. 23 Georg 4.497. 804. 512: 30 = Il Oſterſonnt.] Monats raubes und kaltes 
M. 24 Albertus 4.467.104. 2013. 49 %% 12 Oſtermont.] Wetter mit Lagen und Schnee 
D. 25 Marcus, Evang. 4.44 71/4. 3305. 6% 13 Justinus orbereschend. 5 
5 pn Ezechias 4.427.134. 456. 22% 14 Biburtius | ————— 

27 Anaſtaſius © Neum. 4.407.154. 597. 38 15 Olympia . . 

F. 28 Vitalis 4.387.175. 158.6: 6 aß pe be lch der Set; 
S. 20 . * % 5 8. 53 16 Chariſius Erſt ein wilber, mächt'ger Streit! 
29 Raimundus 4.367.185. 3410. 6 17 Rudolphus An Mr 

‚ f Ev. Vom guten Hirten. 10. 5 S ift’8 uns Gott beſchieden; 
18 W. Miſeric. Dom. er er t Soden bp e geg St tum | mar ee Se ln 
S. 30 Eraſtus 4.347.205. 59 11.50 K 18 Quafimod. ] Finden wir ee 
Meilen und Märkte. Den 2. Lauenſtadt. Moringen. 3. Altona, Kramm. 8 b. Celle. 
Krams, Vieh⸗ u, Pferdem. ae Hildesheim, Kamen, Viehm. 7 e e ee ur 


Pferdem. Bilfen. 4. Bachen. Nörten. Nordhauſen, Vieh u. Pferdem. Stadthagen, Kram⸗ u. Viehm. Stadtoldendorf. 


5, Doͤmig, auch Bieh⸗ u. Pferdem. Scheeſſel. 6. Ankum Blekede, Kram⸗ Vieh- u. Pferdem. Böſin i 

ſtadt, 1 8 7 5 Pferdem. Hamburg, Pferdem. Ottenſtein, Kram⸗ u. Viehm. 7. Walsrode, 257 95 be . 
Apelern. Pe 55 11. Schnega. 18. Wandsbeck, Kram⸗, Vieh u. Pferdem. 19. Lilienthal Stade, Pferdem, 20. Göttingen, Kram: u. 
Viehm 25 urg. Lehe. Lübtheen. Riſchenau, Kram⸗ u. Viehm. Steyerberg, auch Vieh- u. Pferdem. Uelzen. 21. Bremervörde, 
Viehm. 22. eee ee 23. Lauenſtadt. Sarſtedt. 24. Aurich, Kram⸗ u. Pferdem. Barntrup, Krame u. Viehm. 
Bruchhauſen, a 7 Bücken, Kram⸗ u. Biehm. Buxtehude, Hornviehm. Cadenberge, Viehm. Celle, Kram, Vieh⸗ u. Pferdem, 
au m. Corvey, Kramm. Diepholz. Fürſtenau. Hedemünden. Hildesheim, Kram⸗ u. Viehm. Holle, Flernhagen, Kram: 


ch Garn 
u. Viehm. Leer, Wlehm; Ottersberg, Vieh⸗ u. Pferdem. Polle, auch Vieh- u. Pferdem. Rethem a. d. A., Kram: u. Viehm. 


8 


* — 


ö 7 50 2 17 Apri kn‘ Schreibkalender. I Hamb. 


Liechtenſtein. (kath.) 
23 UM. — 6200 E. — Contingent: 55 Mann. 


Fluth Ebbe 


} 3 
Kür: Aloys Marie Joſeph, regiert feit 20. April 1836, geb. 26, May l 7 
1796, ee Franziska de Paula, Gräfin von Kinsky, geb. 2 31 71 
8. Aug. . . 
Lippe⸗Detmold. (reform.) 3 — 3 4 or 48 
21 IM, — 108,000 E. — Contingent: 690 Mann. 4 4 2 2 7 4 4} 8 
Fürft: Paul Friedrich Emil Leopold, regiert ſeit 1. Jan. 1851, geb. 7 N, 
1. Sept. 1821, verm. mit Eliſabeth, T. des Pr. Albert von 54 94 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, geb. 1. Oct. 1833. 1 
Lippe⸗Schaumburg. (reform,) 6 104 
7 UM. — 26,500 E. — Contingent: 240 Mann. 74 114 


Fürſt: Georg Wilhelm, regiert feit 18, April 1807, geb. 20. Dec. 


ss. 1 mn 


84, derm. mit Ida Caroline Louiſe, T. des F. Geo. von Waldeck, 9 14 

geb. 26. Sept. 1796. 6 10 2} 
Mecklenburg: Schwerin, (uth.) 2 T 104 

228 [IM. — 515,000 E. — Contingent: 3580 Mann. er a a Kamen Mh 1 14 31 

Großherzog: Friedrich Franz, regiert ſeit 7. März 1842, geb. 28. 
debt 8955 verm. ne Kupufte Mathilde Wilhelmine, Prinzeſſin 11 12 44 
don Reuß⸗Schleitz⸗Köſtritz, geb. 26. May 1822. 12 1210 44 

Mecklenburg ⸗Strelitz. (uth.) 13 1431 
52 M. — 96,000 E. — Contingent: 718 Mann. 

Großherzog: Georg (Friedrich Cart Joſeph), regiert ſeit 6. Nov. 1816, | 14 141 6 
geb. 12. Aug. 1779, verm. mit Marie Wilhelmine Friederike, T. 
des Landgr. Fr. von Heſſen⸗Caſſel, geb. 21. Jan. 1796. 15 2 61 

Modena. (kath.) 16 21 61 
90 UM. — 450,000 E. — Kriegsmacht: 3500 Mann. 31 74 

Herzog: Franz V. (Ferdinand Geminian), Erzherzog von Oeſterreich, 17 24 
regiert feit 21. Jan. 1846, geb. 1. Jun. 1819, verm. mit Abel 18 4 4 
gunde Auguſte Charlotte, T. des K. Ludw. I. von Baiern, geb. 4 
19. März 1823. 19 4409 

Naſſau. (evang.) 0 3410 
848 (IM. — 400,000 E. — Gentingent: 4039 Mann. 2 1 
erzog: Adolph Wilhelm Carl Auguſt Friedrich, regiert ſeit 20. Aug. 21 

ii 1830, geb. 24. Jul. 1817, Wittwer von Eliſabethe wrichallowna, T. 7 114 
des Großf. Mich. Paulow. von Rußland, verm. in zweiter Ehe mit | 22 81 1 
Adelheid Marie, T. des Pr. Aug. von Anhalt⸗Deſſau, geb. 25. 23 10 | 
Dec. 1833. 21 

Niederlande. (reform.) 24 11 | 34 
594 [M. — 3,000,000 E. — Kriegsmacht: 60,000 Mann. 

König: Wilhelm III. (Alexander Paul Friedrich Ludewig), Großherzog 25 113 4 
von Luxemburg, regiert feit 17. März 1849, geb. 19, Fer. 1817, | a6 124 4 
verm. mit Sophie Friederike Mathilde, T. des K. Wilh. I. von > 44 
Würtemberg, geb. 17. ſter ei eng 27 1 54 

Oeſterreich. (kath. 
12,162 UM. — 38,000,000 GE. — Gontingent; 94,822 Mann, 28 13 6 

aifeba I. (Carl), König von ungarn, Böhmen, der | 29 261 

„ N Dalmatien, Croatien, Slavonien, Bali 30 . ; 
Lodomirien und Illyrien, regiert feit 2, Der. 1848, geb. 18. Aug. 1830. 21 61 


— — — TTT —[— — — — — 
Sachſenhagen. Stade, Kramm. Sulingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Toſtedt, Kram u. Viehm. 25. Bergen a. d. D. Dahlenburg, 


Kram⸗ u. Viehm. Vechta. 26. Burgdorf. Möllen im Lauenb. Viehm. Siedenburg, Kram⸗ u. Biehm. Verden, Viehm. 27, Bremen, 


Pferdem. Dannenberg, Freim. Liebenau. 28. Barnſtorf im Dieph., Vieh⸗ u. Pferdem. Basdahl, auch Viehm. Nieheim. 
Oſtenbolz, auch Vieh⸗ u. pferdem. 30. Gieboldehauſen. Zeven. 


— er — —— —— v — h 


Räthſel und Charaden., 


5 Vier Männer ſpielen mit Bedacht Und als die Nacht zerronnen, 
Die ganze lange Winternacht; Da hatte Jeder i 5 


r 


s 7 
1 — 1 


Te — — 


* 


May. 750218 Bln en er | 


Iſraelit. Kalender. 


Die Sonne Der Mond Alter 
geht geht . R 
Reichskalender. auf unter auf untet 2. Julianiſcher 
f fu. M. u. M. u. M. u. M. „ April. 
M. 1 Philippi Jacobi 4.317.236. 32 Mrg. 19 Timon 
D. 2 EN 14.29 7.25 7. 150. 15 % 20 Sulpitius 
M. 3 Erfindung 4.27 7.27 8. 10 1. 5, 21 Adolarius 
D. 4 Florian 4.25 7.28 9. 1301. 44 22 Cajus 
F. 5 Gotthard J Erſt. Viert. 4.24 7.30 10.2302. 14 K 23 Georg 


S. 6 Aggäus 4.22 7.3 1011.37 2. 37 24 Albertus 
6 Ev. Über ein Kleines ꝛc. Joh. 16. Tag 15 St. 13 M. 


19 W. Jubilate. 


' Ep. Lieben Brüder, ich ermahne ꝛc. 1 Pet. 2. Nacht 8 St. 47 M. 
S. 7 Domicilla 4.20 7.33] Abd. 2. 55 25 Mif. Dom. 
M. 8 Stanislaus 


4.187.352. 913. 9 26 Ezechias 
D. 9 Hermes 4.167.363. 293. 23 5 


27 Anaſtaſius 


M. 10 Gordian 4.15 7.38 4. 5103. 37 28 Vitalis 
D. II Pankratius 4.137.396. 1703. 51 29 Raimund. 
F. 12 Liberatus & Bollm. 4.127.407. 474. 8 30 Eraſtus 
S. 13 Servatius 4.107.429. 1904. 30 1 Mah =} 
} iſti ng. Joh. 16. Tag 15 St. 31 M. 
W. | Cantate. E Sig i RER 5 Jae. leer 26 M. 
S. 14 Chriſtianus 4. 97.43 10.4605. 1 2 2 Jubilate 
M. 15 Sophia 4. 1 745 11.5805. 46 3 J Erfund. 
D. 16 Peregrinus 4. 6 7.46 Mrg. 6. 48 4 Florian 
M. 17 Jodocus 4. 41.48 0. 52/8. 5 5 Gotthard 
D. 18 Ericus 4. 3 7.501. 29,9. 30 6 Aggäus 
F. 19 Potentia € Letzt. Viert. 4. 1751 1. 5410.56 117 Domieilla 


. 


. 20 Athanaſtus 4. 07.5302. 14 Abd. 8 Stanislaus 
Ev. Wahre Betkunſt. Joh. 16. Tag 15 St. 56 M. 

21 W. | Rogate. E Seid Kbdter an ꝛc. Jac. 1. Nacht S St. 4 M. N 

S. 21 Prudentia 3.587.542. 291. 38029 Cantate 

M. 22 Helena 3.57 7.5602. 412. 55% 10 Gordian 

D. 23 Deſiderius 3.56 7.57 2. 54 4. 10% 11 Pankratius 

M. 24 Eſther 4 3.557.593. 7 5. 24/12 Liberatus 

D. 28 Urban. (Himmelfahrt) 3.538. 003. 22 6. 39| 13 Servatius 

N. 26 Eduard ® Neum. 3.528. 23. 30 7. 52 14 Chriſtianus 

S. 27 Ludolph 3.5118. 314. 29, 3 15 Sophia 


er een |Ev. Vom Tröſter. Joh. 16 u. 16. Tag 16 St. 15 M. 
22 W. | Exaudi. E So ſeid nun mäßig zu 1 Pet. ee. 


S. 28 Wilhelm 3.5018. 504. 3210. 7 16 Rogate 
M. 29 Manilius 3.498. 605. 11011. 1% 17 Jodocus 
D. 30 Wigand 3.488. 76. 111.44 x 18 Ericus 
M. 31 petronella 3.47 8. 87. 10 Mrg. 19 Potentia 


* 


May Jjar 3614. 
Den 6. 8 Sabbath. 

— 13. 15 Sabbath. 

— 16. 18 Lag Beomer. 

— 20. 22 Sabbath. 

— 27. 29 Sabbath. 

— 28. 1 Sivan. 


Monudwechſel. 
Erſtes Viertel, den 5. 
Morgens 10 Uhr 9 Min. 
Vollmond, den 12. Abends 
4 Uhr 15 Min. 
Letztes Viertel, den 19. 
Morgens 7 Uhr 11 Min. 
Neumond, den 26. Abends 
9 Uhr 26 Min, 


Erdferne des Mondes den 
2. Mittags 0 Uhr, 


„Erdnähe den 14. Morgens 


11 uhr. 


Erdferne den 30. Morgens 
2 Uhr. ö 


Witterung. 


Das Wetter iſt den größeren 
Theil des Monats trübe, und 
regnigt; die Wärme hält ſich 
noch zurück, und es kommen 
mehrere Nachtfroͤſte vor. Doch 
ſind auch manche Tage heiter 
und angenehm, 


Ach, wie wonnig, ach, wie ſelig 
55 ſich dag das Herz im Mai! 
Wie wird's doch in ihm allmählig 
Aller Sorgen baar und frei, 
Nen erſtandeniſt das Hoffen, 
Und das Leben iſt erwacht; 
Denn der Himmel ſteht ja offen, 
Und die friſche Blüthe lacht. 


— — — — — — — — — — — — 
Meſſen und Märkte. Den 1. Bergedorf. Fallersleben. Gehrden, A. Wennigſ. Lamſpringe. kemgo. Lingen. Roden⸗ 
berg / Kram⸗ u. Pferdem. Stadtworbis. Syke, Kram⸗ u. Viehm. Walsrode, Kram⸗ u. Holzm. 2. Lemförde, Kram: u. Viehm. 


Nendorf, A. Stolzenau, Viehm. Salsderhelden 


Winſen a. d. 11 Seb 1 88 Ac, l Geismar. Melle, Viehm. 
tenburg, Scharmbeck, N. Oſterh., Vieh⸗ u. Pferdem. Scharnebeck. Siebenbäumen. 4. Achim, Viehm. Ahlden a. d. A, Kram, 
Vieh u. Pferden. Tee e ie Viehm. Burgwedel. Hameln, Biebm. Hleacker. Otterndorf, Krams, Vleh⸗, Pferde u. 


Holzm. Twiſtringen, Kram: u, Viehm. 5. Apenſen, Krams, Vieh- u. Holzm. Harpſtedt. 7. Leipziger Meſſe. Marienau, 8. Altona, 


Pferdem. Amelinghauſen, auch Viebm. Bohmte, Viehm. 
Haſelünne. Herzberg. Kneſebeck. Lüneburger Meſſez 
aller übrigen Waaren am 8. May, an dieſem Tage auch 


erſten Tagen der Meſſe. Minden, Meſſe. Steinbeck, Uslar. 
Meſſe. 


Hannover, Krammarkt, der Viehmarkt iſt am Mont. u. Dienſt. 
das Auspacken der Nürnb. u. übrigen kurzen u. Bandwaaren am 6. May, 
Pferde-, Schub⸗ u. Productenm.; der Lederbandel iſt an den vier 
Beifdespaufen, - an Pieun, Haprnbund; 875 Balu, 
0. Nurich, mag. Viehm. Bodenburg. Gartow. Varrel im A. Ehrenb., Vieh⸗ u. Pferdem. 12. Neetze, Viehm 15 Vaſſum, 
en Viehm. Elbingerode, Vieh⸗ Pferde. u. Kornm, Goslar, Viehm. Hankensbüttel. Lauterberg. Soͤgel, 17, Lügde b. Pyrm., 


Di 


K 


. 


F. 


F. 
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en) 


| Oldenburg. | Kuth.) 

1122 IN. — 230,000 E. — Contingent: 2800 Mann, 
Großherzog: Nicolaus Friedrich Peter, regiert ſeit 26. Febr. 1853, geb. 
8. Jul. 1827, verm. mit Elifabeth, T. des Herz. Joſeph von 

Altenburg, geb. 26. März 1826, ya 


Pabſt. 
Pius IX. (Johann Maria, Graf Maſtai Ferretti), erwählt 16. Jun. 1846, 
geb. 13. May 1792. 


Parma, Piacenza und Guaſtalla. (kath.) 


Herzog: Ferdinand Carl III., regiert ſeit 14. März 1849, geb. 
14. Jan. 1823, verm. mit Louiſe Marie Thereſe, T. des Herz. 
von Berry, geb. 21. Sept. 1819. 


Portugall. (kath.) 
1714 ◻M. — 3,7000 E. — Kriegsmacht; 25,970 Mann. 
Königin: Maria II. da Gloria (Johanne Charlotte), regiert ſeit 20. 
Sept, 1834, geb. 4, April 1819, verm. in zweiter Ehe mit Ferdinand 
Auguſt Franz Anton, Prinz von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, erhält den 
Titel als König 16. Sept. 1837, geb. 29. Ort, 1816. 


Preußen. (evang.) 
50773 UM. — 15,600,000 E. — Contingent: 79,234 Mann, 


König: Friedrich Wilhelm IV., regiert ſeit 7. Jun. 1840, geb. 18. 
Oct. 1795, verm. mit Eliſabeth Ludowike, T. des K. Maxim. 
of. von Baiern, geb. 13. Nov. 1801, 


Reuſt. (luth.) 
I. Altere Linie. 


Neußt⸗Greitz. 
63 IM. — 34,000 E. — Contingent: 223 Mann. 

Fürſt: Heinrich XX., regiert ſeit 31. Oct. 1836, geb. 29. Jun. 1794, 
verm. in zweiter Ehe mit Caroline Amalie Cliſabeth, T. des Landgr. 
Guſt. Ad. Fr. von Heſſen⸗Homburg, geb. 19. März 1819. 

II. Jüngere Linie. 
Contingent: 522 Mann. 
1. Reuß⸗Schleitz. (mit Lobenſtein⸗ Ebersdorf. 
. 131 UM. — 42,500 E. 


ürſt! elnrich LXII., regiert ſeit 17. April 1818 in Schleitz und feit 
s 1. Br 1848 in Lobenſtein, geb, 31, May 1785. 


2. Reuß ⸗Schleitz⸗Köſtritz. 
73 EIN, 5 31,500 E. 
Bürft: Heinrich LXIV.,regiert ſeit 22. Sept. 1814, geb. 31. März 1787. 


Kram⸗ u. Viehm. Winſen a, d. E. Viehm. Wuſtrow. 18. Bremervörde, Kramm. Salzgitter. 19. Trebel. 
Kram⸗ u. Viehm. Detern. dauenſtein. Nordhausen, Vieh: u. Pferdem Pyrmont. 23. Bovenden b. Gött. Bra 
Geſthhacht, auch Vich⸗ u. Pferdem. Salzwedel. Winſen a. d. A. 27. Flotho. 28. Beverungen. Gr. Bodun 
29 Mandelsloh. Oldendorf im Schaumb. Osnabriſck, Viehm. Peine. Trittau. 30. Bodenwerder 


31. Boitzenburg, Kramm. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. 


S n e 


— — 
— 2 


30 
31 


Räthſel und Charaden. 


Fluth Ebbe 
3.72 
33 71 
4681 
419 
51 91 
6111 
81125 
95 14 
104 21 
111 34 
12 44 
124/41 
15 
11 53 
21 65 
3 74 
31 8 
44 9 
3410 
7.13 
8} 124 
91 13 
10% 23 
111 3} 
12 44 
124 5 
1) 5% 
14:6 
216 
247 
3471 


6) Von einer Thierhaut iſt mein Haus, Doch reißt mich deine Wuth heraus, * 
L̃iäßt du mich da in Ruh, Weh' dem, der ſich dir naht, 
So dien' ich dir zur Zier. und weh’ auch oftmals dir! . 


22. Ankum. Glöße, 
mſche. Dannenberg. 
gen. Werningerode. 
Kram⸗ u. Viehm. 
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1 


— 


1 


— — 
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Die Sonne Der Mond 


geht e EDER 
Reichskalender. auf unter auf unter © Julianiſcher 
u. M. u. M. u. M. u. M. 25 May. 
— — — 
D. 1 Nikodemus 3.468. 9 8. 900. 160 20 Himmelf. 
F. 2 Gottſchalk 3.46 8109 2000. 41 21 Prudentia 
S. 3 Erasmus 3.45 8.11 10.3401. 0 22 Helena 
Ev. Vom heiligen Geiſte. Joh. 14. Tag 16 St. 28 M. 


2388. Pfingſtfeſt. 


Ep. Als der Tag der Pfingſt. ꝛc. le Nacht 7 St. 32 M. 


S. 4 Pfingſtſonntag 9 Erſt V. 3.448.12 11.491. 1 23 Exaudi 
M. s Pfingſtmontag 3.43 8.13 Abd. 1. 20 88 24 Esther 
D. 6 Longinus 3.42 8.14 2. 231. 42/8, 25 Urbanus 
M. 7 Quatember 3.428.153. 461. 56 F 26 Eduard 
D. 8 Medardus 3.418.165. 1302. 11% 27 Ludolph 
F. 9 Barnimus 3.418.106. 442. 30 28 Wilhelm 


3.40 8.17 8. 152. 56 29 Manilius 
Ev. Jeſu Geſpräch mit Nikod. Joh. 3. Tag 16 St. 38 M. 


S. 10 Flavius 
24 W. Dom. Trinit. 


Ep. O, welch eine Tiefe ꝛc. Röm. II. Nacht 7 St. 22 M. 
S. 11 Barnabas G Vollm. 3.408489. 373. 34 — 30 Pfingſtſ. 
M. 12 Baſilides 3.40 8.19 10.42 4. 28 31 Pfingſtm. 
D. 13 Tobias 3.40 8.19 11.27 5. 42 I Junius 
M. 14 Eliſaus 3.40 8.20 11.58 7. 8 3 2 Quatember 
D. 15 Vitus (Frohnleichnam) 3.39 8.20 Mrg. 8. 37 3 Erasmus 
F. 16 Juſtina 3.39 8.21 0. 19110. 32 4 Darius 


S. 17 Nikander 


13 [Ev. Vom reichen Manne. 
25 W. I n. Trinit. [C. Gott it ie Labs ze. 1 36h. Nacht 7 St. 17 M. 
S. 18 Homerus 3.39 8.220. 50] Abd. g 6 Dom. Tr. 
M. 19 Gervaſtus 3.39 8.22 1. 302. 0/7 Artemius 
D. 20 Sylverius 3.39 8.23 1. 153. 14 „ 8 Medardus 
M. 21 Rahel 3.39 8.23 1. 294. 28 9 Barnimus 
Längſter Tag, Sommers Anf. 
D. 22 Achatius 3.408.231. 465. 42 10 Frohulchn. 
F. 23 Baſilius 3.408.242. 76. 53 11 Barnabas 
S. 21 Johannes d. Täuf. 3.408.242. 337. 59 12 Baſilides 


Ev. Feſt Johannis des Täufers. Luc. 1. Tag 16 St. 43 M. 
Ep. Tröſtet, troͤſtet mein Volk ꝛc. Jeſ. 40. Nacht 7 St. 17 M. 


26 W. 2 n. Trinit. 


S. 28 Febronia ® Neum 3.418.243. 908. 56 13. In. Trinit. 
M. 26 Jeremias 3.418.243. 5609. 43% 14 Eliſäus 
D. 27.7 Schläfer 3.42 824 53 10.180815 Vitus 

M. 28 Joſua 3.42 8.24 5. 59 10.45 16 Juſtina 
D. 29 Petri, Pauli 3.43 8.237. 911. 6 17 Nikander 
F. 30 Lucina 3.43 8.238. 2111.22 K 18 Homerus 


Iſraelit. Kalender. 


Junius. Sivan 5614. 
Den 2. 6 Wochenfeſt. 

— 3. 7 Zweites Feſt. 

(Sabbath.) 

10. 14 Sabbath. 
17. 21 Sabbath. 
24. 28 Sabbath. 
27. 1 Thamuz. 


A 


Mondwechſel. 


Erſtes Viertel, den 4. 
Morgens 1 Uhr 19 Min. 
Vollmond, den 11. Mor: 
gens 0 Uhr 9 Min. 
Letztes Viertel, den 17 
Abends 2 Uhr 53 Min. 
Neumond, den 25. Abende 
0 Uhr 40 Min. 
Erdnähe des Mondes den 
11. Abends 6 Uhr. 
Erdferne den 26. Morgens 
10 uhr. 
Den 21. Junius, Längſter Tag, 
Sommers Anfang. 


Witterung. 


Die Witterung iſt in dieſem 
Monate ausgezeichnet ſchoͤn, und 
die Wärme erreicht, beſonders 


in der erſten Hälfte deſſelben 


einen beträchtlich hohen Grad. 
In der letzten Halfte des Monats 
ift der Regen häufiger, und dle 
Wärme wird geringer. 


Keine Hoffnung geht verloren, 
Die im frommen Herzen lebt; 

Nur der Wahn der eitlen 1 5 
Iſt's, der ſtets 74115 rebt. 

Ohne Arbeit bier kein 


egen; 
Ohne Müp und Schweiß kein 
Brot. 


Nur auf rauhen, ſteilen Wegen / 
Führt zum Himmel unſer Gott. 


ä ————. —— f— — —ů — 


Meſſen und Märkte. Den 1. Eldagſen. 


6. Burtebude, Kramm. Neuhaus im Lauenb. Krams, Vieh: u Pferdem, 


7, Lauenburg, Viehm. 8. Freyburg im Kehd., auch Selm. Lüchow. 11. Angermünde. Marienau. Markoldendorf. 12. Aurich, 


Kram⸗ u. Pferdem. Bodenwerder, Krams u. Viehm. 


Kram⸗ u. Biehm. Verden, Domweihe. Wandsbeck, Kram⸗, Vieh: u. Pferdem. 


ens. Heiligendorf, Biehm. Münder, Kram u. Viehm. Neerſen b. Pyrm, 
13. Winſen a. d. L. 14. Boitzenburg, an u. 


Pferdem. 15. Alfeld. Barscamp, Kramm. Bisperode. Detmold. Hamburg, Kramm. Lübtheen. Rehburg, Vieh: u. Pferdem. 
16. Bienenbüttel, Kram u. Viehm. Fürſtenau. 17. Celle Viehm. 18. Daſſel. Stadtoldendorf. 19. Altona, Kramm, Bremen, 
Pferdem- Brietlingen, A. Scharneb,, Vieh⸗ u. pferdem. Brohme, Kram⸗ u. Viehm. Coppenbrügge. Corvey. Elze. Hova, auch 


Wollm. Meinerſen. Schladen. Wunſtorf. 20. Bolzum, Kramm. 


Dömitz, auch Vieh: u. Pferdem. 
Melle, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. — 


Vieh⸗, Holz⸗ u. 
1. Burgdorf. 


bow. 
25. Beverungen, Biehw. Eſchershauſen, Lauenſtadt. 


24. Lingen. Salzwedel. 


i Lenzen. Nörten. Steinhude auch Viehm. 
Schnackenburg. 22. Nienburg, Vieh⸗, Holz⸗ u. — — uelzen, an 
Sarftebt. 
Braunſchweig, Viehm. Gaflel, Kram⸗, Vieh⸗ u. Wollm. Clötze, Kram: u. 


Stade, Pferdem. Weener. 


— 


m u az mer 


> 
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Ruſiland. (griech.) 


Bluth| Ebbe 


* U 
9 
N 


98,637 IM: — 64,000,000 E. — Kriegsmacht: 500,000 Mann. | 34 
Kaiſer: Nicolaus 1. Paulowitſch, auch König von Polen, regiert feit 1. Dec, 4 
1825, geb. 7. Jul, 1796, pern f Meran ech Feodorowna, zu:| 2 44| 8 
vor Friederike Louiſe Charlotte Wilhelmine, T. des K. Fr. Wilh. III. 5) 
von Preußen, geb, 13. Jul. 1798. 3 4 
4 410 
Sachſen. (kath.) 64,103 
2713 UM. — 1,780,000 E. — Contingent: 12,000 Mann. 5 7} 113 
König: Friedrich Auguſt II., regiert ſeit 6. Jun. 1836, geb. 18. 
May 1797, verm. in Butler Ehe mit Marie Anne Leopoldine Wil⸗ 6 8112 
telmine, T. des K. Maxim. Jof. von Baiern, geb. 27, Jan. 1805. - 93 
— Sachſen: Weimar ⸗Eiſenach. Luth.) 8 104 
| 67 IM. — 254,000 E. — Contingent: 2010 Mann. 
Großherzog: Carl Alexander, regiert ſeit 8. Jul. 1853, geb. 24. Jun. 9 114 
1818, verm. mit Sophie, T. des K. Wilhelm II. der Niederlande, 10 y 
geb. 8. April 1824. a A : 7 12 
* II 1 c j ) 
Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen. (luth.) * 4 / 121 
42 UN. — 156,000 E. — Contingent: 1150 Mann. 12 0 4 14 
Herzog! Bernhard Erich Freund, regiert ſeit 17. Dec. 1821, geb. 13 
- 117. Dec. 1800, verm. mit Marie Friederike Wilhelmine Chriſt., 2 
T. des Churf. Wilh. II. von Heſſen⸗Caſſel, geb. 6 Sept. 1804. 14 21 
Sachſen⸗ Altenburg. (vorm. Hildburghauſen]. (luth.) 15 33 
| 241 M. — 127,00 E. — Contingent: 982 Mann, 8 
Herzog: Ernft Friedrich Paul Georg Nicolaus, regiert ſeit 3. Aug. 16 44 
P 1853, geb. 16. Sept. 1826, verm. mit Friederike Amalie Agnes, 17 | 
T. des F. Leopold von Anhalt⸗Deſſau, geb. 24. Jun. 1824. 55 
18 6410 
; Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. (tuth.) 1103 
35 (JM, — 143,000 E. — Contingent: 1166 Mann. 19 7412 
Herzog: Ernſt II. (Auguſt Carl Johann), regiert feit 29 Jan. 1844, geb. 
u 2 Eller Se verm. mit Ackrau dei luise Amalie Fader 20 81 
iſabe ophie, T. 5 7 2 Baden, geb. - 
8. Bes. 1820. T. des Großh. Leop. Carl Fr. von Baden, g 21 9 
Sardini = 107 
ardinien. (kath.) 
1363 [IM. — 4,920,000 E. — Kriegsmacht: 34,500 Mann. 23 113 
König: Victor Emanuel 1I. (Maria Albert Eugen Ferdinand Thomas), | 24 12} 
regiert feit April 1849, geb. 14. März 1820, verm. mit Adelheid 25 
Franziska Marie Rainere Eliſabeth Clotilde, T. des Erzherz. Rainer 0 
von Oeſterreich, geb. 3. Jun. 1822. 26 N } 
Schwarzburg⸗Sondershauſen. luth.) 27 14 
154 IM. — 58,000 E. — Contingent: 451 Mann. 28 
Fuͤrſt: Günther Friedrich Carl, regiert feit 19. ug. 1835, geb. 24 23 
Septemb. 1801, geſchleden 1852 von Friederike Alex. Wilhelmine | 29 3 
Mathilde Cath. Charl, Eugenie Louiſe, T. des F. Fr. Aug. Carl 
* von Hohenlohe⸗Oehringen, geb. 3. Jul. 14 30 34 7 
x. Biehm. Griwig, A. Lüchow. Duingen. Hardegſen. Hildesheim, Kram⸗ u. Viehm., am 27. Wollm. Hohenhameln. 


Stolzenau, Kram⸗ u. Biehm. 27, a auch Vieh⸗ u. Pferdem. Nordheim. 28. Bremervörde, l de, 
Pferdem. Laſſahn. 29. Lemgo. Uetze. , Büneburg, Productenm Zarrentin. A , Wale Hane 


— hr — 2 


Räthſel und Charaden. N ad 


7) Mein Vater iſt ein plumper Koloß, 8 Die Scropheln heil ich innerlich, * W 
Ich bringe Licht dem Menfchentroß, 114 ur“ Leder ſchmiert man micht. 


— 


' ——̃̃— nnr n ’ 
Julius. N 
40 — — a — u. Laien — — = Z—— — —— z 
’ > un N 85 8 2 Alter . Iſraelit. Kalender. 
N Reichskalender. | auf unter auf, | unter | * Julianiſcher [Julius. Thamuz 5614. 
T . Junius Den 1. 5 Sabbath. 
Pr’ u. M. u. M. u. M. u. M. 2 . 12 Sabbath. 
Si Theobald 544 08.2509. 35 II.36 19 Gervaſſus f . 17 Sate erung 
zit Cs. Feſt der eimfuchung Mariä. Fuc. I. Tag 16 St. 39 M.] — 15. 19 Sabbath. 
| 27 W. 3 n. Trinit. cb. Es wir eine She ne Jef. 11. Kact? St. 21 N.] 22. 26 Sabbath. 
4 S. 2 Mariä Heimſuchung 4460822 10.49111:49) 20. 2 u. Trin. — 29. 4 8 wi 
M. 3 Cornelus 5 Erſt. B. 3.45 8.22 Abd. Mig. 8 21 Nabel 7 Qabtathı 
D. Leger, 1 146 Ba 1. 2210. 1195122 Achatius * 
M. 5 Demetrin 3. 212. 440. 15% 23 Baſilius f 
| ‚laser 3.478.214. 110. 32|# 24 Joh. d. T. ron medtel . 
F. 7 Wiliba 3.488.205. 400. 5325 Febronia rſtes Vier f 
J. S Kilian 3.498.197. 81. 24 26 Jeremias Ne Fan ar. 5 
= 34 Cs. Wie ihr welle, daß euch Ic. Fuc. G. Tag 16 St, 29 M. Nr. 
28 W. | 4 n. Trinit. Ep. Ich halte es Fr 18 Km, 8. Na t 7 St. 31 M. l 9 Mor⸗ 
S. 9 Cyrillus 13,50]8.19]8. 2212. 9% . 3 n. Trin 13 n 
M. 10. 7 Brüder & Vollm 3.528.189. 17 3, 15 25 Joſug Letztes Viertel, den 17. 
D. 11 Eleonora 3.338.189. 554. x 29 Perröpaufi. | Morgens 1 uhr 4 Min, 
j M. 12 Heinrich 134 8.17 10.22 6. 7 30 Lucina Neumond, den 25. Mor⸗ 
N D. 13 Margaretha 3.55 8.16 10.40 7. 38 SKI Julius gens 3 Uhr 55 Min, 
5 14 Bonaventura 3.568.15 10.569. 5% 2 Mar. Heimſ. Erdn a B 
| S. 18 Apoſtel Theilung 3.57 8.1411.10 10.283 Cornelius rbnäße des Mondes den. 
ft 29 W. 5 n. Trinit. co. Sen Fiſchzuge Perel Luc 5. Tag 16 St. 15 N. uke nen Ars 
29 W. 5 n. Trinit. er Sc e e Erdferne den 28. Mittags 
N S. le Ruth 4 0842 1 30 ub An. Bi 0 ub. 
M. 17 Alexius € Letzt. Viert. 4. 008.12 11.36 Abd. 3 Demetrius Den 23. Jul. Hundstage Anf. 
j D. 18 Roſina 4. 108.1111522. 18 6 Hector 9 
M. 19 Ruffina 4. 28.100 Mrg. 3. al 7 Wilibald. Be 
zu an Ehe k 4. 48. 910. A 4. 44 8 Kilian Witterung. | 
5 raxede 4. 508. 70, 365. 51 9 Cyrillus 
3 - 5 In dieſem Monate‘ if das 12 
Fetz ö n Teiale g g e 8 
. Phariſäer Gerechtigkeit. Matth. 5. t. 8 BEN 0 
30 W. 6 n. Trinit. en Wiſſet iber nicht, daß 2. Röm 6. Nacht 8 St. Am, | Mitunter Regen und Gewitter 
S. 23 Apollinaris (bundst. Anf.) 4. 80S. 41. 5207. 42% 11.5 n. Trinit. eee e eee 
M. 24 Chriſtina 4. 008. 312, 46 8. 20. 12 Heinrich erdach einen hohen Grad. 
D. 25 Jacobus © Neum. 4.1108. 103. 508. 50 Ff 1% Nargar. 77 
| = — — — 4 238 5. 09. 12 14 Bonave nt. 771 1 
N artha 14 7.586. 129. 29 15 Apoſtel Th.] regte Ou auf der höchſten Spi 
N J. 28 Panthaleon 4.15 7.57 7. 25 9. 430 16 Ruth : Bee mins Bier Bi 
>. 29 Beatrix 4.17[7.55|8. 39 9. 56 17 UAlerius e such te Heunec. 
I v, Jeſus ſpefſet 4000 Mang Marc. S. Tag 15 St. 3 M. n ke de, kh ih be⸗ 
31 W. | 7 n. Trinit. Ep. Selal fr ſürd gew ie e . 8 2470. Uebermuth ung Stol 
85 30 Abdon 41807540. 81031 nd Trin. e bene, W. de l DE 
. 31 Germanus 4.20 7652011. 8110.21 19 Ruffina In der Waane ch b e . 
— — 0 . —— ä — — — — ——— ͤ õ—k—— — > 
e ſſen und Märkt Den 1. Braunſchweig, Wollm. Goslar, | 3. Bevenfen, Kram: u. * 
Denen Kramm. Eime, A. Lauenſtein. Hahn, WR u. Viehm. een ar u, Dehn. Vöran. Wiigtger, 842 


auch Viehs u. Pferdem. 4. Gandersheim. Ottenſtein. Stadthagen, Kram- u. Viehm. 5. Duderſtabt, Kram⸗ | 
Hannover, Wollm. 6. Dannenberg. 8. Boitzenburg, Wollm: 10. Einbeck. Fellercleben, Wehn, erde en 
11, Hameln, Krams u. Viehm. 12. Wuſtrow. 13. Lauenau! 16. Gronau. Moringen. 17. Böſingfeld, Kram: u. Behm. 
Cadenberge, Kram: u. Pferdem, Lavelsloh. Nordhausen, Vieh u. Pferdem. Ratzeburg. 18. Tripkau. 19. Lügde bei Pyrm., 
Kram⸗ u. Biehm 20. Aerzen. Göttingen. Verden, Sim Weferlingen, 24. Bevern. Bremen, Pferdem. Pattenſen im 
Calenb., auch Viehm. Springe, Kram⸗ u. Viehm. 25. Blekede, Kram-, Bieb u. Pferdem. Bodenburg. Hamburg, Kramm. 
a e e eingen, Krams u. Viebm. 26. Bruchhaufen, auch dm. 27. Ankum, Pferdem. Pickelsbeim, Kram⸗, 
N * teh⸗ u. pferdem. 31. Hannover, Viehm. 1 Hildesheim, Lederm. Wildeshauſen. 1 mad 18 ont dr 


29 r * 


750223: Julius. Schreibkalender: ] Hambd. V 
Schwarzburg⸗ Nudolſtadt. (luth.) N Fluth Ebbe 


153 UM. — 70,000 E. — Contingent: 539 Mann. | 44| 84 
ürft: Friedrich Günther, regiert ſeit 6. Nov. 1814, geb. 6. Nov, 5 9 
793, verm. mit Amalie Augufte, T. des Erbpr. Fr. von Anhalt: | 2 4 
Deſſau, geb. 18. Aug. 1793. 3 5210 
Schweden und Norwegen. (uth,) 
Schweden: 8006 LIN. — 3,250,000 E. — Kriegsmacht: 39,800 Mann. 4 6101 
Norwegen: 5860 e. — 1,300,000 E. — Kriegsmacht: 12,000 Mann. 5 71 11 4 
König: Oscarl. Joſeph Franz), regiert sit 8. März 1844, geb. 4. Jul.. 
1799, verm. mit Joſephine Maximiliane Auguste, T. des H. Eug. € 8} 123 
von Leuchtenberg, geb. 14. März 1807. a 91 10 
Beide Eicilien. (kath.) 
1977 JM. — 8,450, E. — Kriegsmacht: 47,000. Mann. 2 104 3 


König! Ferdinand II. (Carl), regiert ſeit 8. Nov, 1830, geb. 12. Jan. 
Io se zweiter Ehe mit Marie Thereſie Iſabelle, T. des 9 113 4 


Erzh. Garl von Defterreich, geb. 31. Jul. 1816, 10 121041 
Spanien. (tath.) 11 11 5 
8598 [IM. — 15,0000 E. — Kriegsmacht: unbekannt. 1 
Koͤnigin: Maria Iſabetla II. eouiſe, regiert ſeit 8. Nov. 1843, geb. 2 2 61 
10. Oct. 1830, verm. mit Franz de Aſſis Maria Ferdinand, Infant 
von Spanien, erhält den Tite, als König 10. Oct. 1846, geb. 13. May 1822. 13 2; 2 
Toskana. (kath.) 14 31 74 
308 IM, — 1,550,000 E. — Kriegsmacht: unbekannt. 13 4 81 
Großherzog: Leopold II., Erzherzog von Oeſterreich, regiert ſeit 18. 3 
Jun. 1824, geb. 3. Oct. 1797, verm. in zweiter Che mit Marie 16 51 9 
Antoinette, T. des K. Franz l. von beiden Sicilien, geb, 19. Dec. 1814, 17 6 104 
Türkey. (moham.) 6211 
24,000 [M. 18 7 
Kaiſer: Abdul Medſchid, regiert ſeit 2. Jul. 1839, geb. 23. Apr. 1823. 19 5 — 124 
Waldeck. (evang.) 20 9 14 
213 UM. — 62,000 E. — Contingent: 519 Mann. 21 10 2 
Fürft: Georg Victor, regiert feit 17. Aug. 1852, geb. 14. Jan. 1831. N 4 
N 22 1 1 
Würtemberg. (iuth.) 7 „en 
362 IM. — 1,750,000 E. — Gontingent: 13,955 Mann. 23 1; — 112 44 
König: ilhelm 1. (Friedrich Carl), regiert ſeit 30. Oct. 1816, geb. 2. M 3 
— 5 Ep 18, verm, in dritter Ehe mit Pauline Thereſe Louiſe, 24 12; 5 
T. des H. Ludw. Fr. Alex. von Würtemberg, Oheim des Könige, 23 . 14 51 
geb. 4. Sept. 1800. * 26 13 6 
1 0 
27 2467 
20 31 70 
30 1 8 
31 44 81 


n ]!§!§̃———— ̃ — . . N ̃7«˙——————————— —— — 
Räthſel und Charaden. 


8) Ich wohn’ im engen Zimmer, Legſt du mich in die Erde, 
Werd' ſchwarz drin, wie ein Mohr; Ser heist ein Bott fein: Werde 
Doch fäheft du mich nimmer, uerſt ſchau' ich als Zwerg heraus, 7 
Sprengt nicht dein Schwert mein Thor. Nach Jahren wird ein Rieſe draus. 
(1854) 8 
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Die Sonne Der Mond 


geht geht 


. Iſraelit. Kalender. 
Reichskalender. auf 


Er Alter 


8 148 Aus Ab 3014. 

= Julianiſcher uguſt. 14. 

b unter auf unter 5 Julius. Den 3. 9 Fallen (Tempel 
. u. M. u. M. u. M. u. M. © Verbrennung). 


0 ee 


I Petri Kettenf. 9 Erft. B. 4217.51 Abd. 10.36 fc 20 Clias . 


— 12. Is Sabbat b. 


M. 2 Guſtav 4.227.501. 49 10.54% 21 Praredes — 19. 25 Sabbath. 
D. 3 Eleaſar 4.23 7.48 3. 15 11.19 22 Mar, Mgd. ] — 28. 1 Eli. 
F. 4 Dominicus 4.25 7.40 4. 41 11.56% 23 Apollinaris] 7 26. 2 Sabbath — 
S. 5 Oswald 4.267.456. 0 Mrg. 24 Chriſtina 1 Pr 8 — 
c. Lon falſchen Propheten. Mat. 7. Tag 15 St. 15 M. Mondwechfel: 
32 W. 18 N. Trinit. cn. So ſind die 942 5 ꝛc. Ain . Faces K 25 M.] Erſtes 8 Nn 1 
S. 6 Sixtus 4.287.437. 4,0. 50 25 7 fl. Trin.] Abende 11 Uhr 7 e 
M. 7 Donatus 430 7.41 7. 49 2. Bl 20 lan BVollmond. den 8. Man | 
D. 8 Cyrlacus © Zolm. 4.32 7.30 8. 213. 3127 Martha ae 66 0g. „Abende If 
M. 9 Romanus 4.33 7.37 8. 4315. 4 28 Panthal. ] Letzt 8 e 15 | 
D. 10 Laurentius 4.5 7.35 9. 06. 358. 29 Heatrir e 
F. 11 Hermann 4377.33 9. 1418. 22 30 Aden Neumond, den 23 an | 
S. 12 Clara 4.390731 9. 2809. 2531 Germanus . e e 
N v. VB. ungerechten Daushalter, Fuc. 16. Tag 14 St. 49 M. ſre A 
33 W. In. Trinit. on. Sch wil a 1 be. 1 Cor. 10. Nacht 9 Sr. 11 M. 0 8 — 12 
S. 13 KHildebert 4.407.299. 41 10.45% 1 Aug. Sn. Tr.] Crd be ; 4 in. 
M. 14 Euſebius 4.427.279. 56 Abd. je 2 Guſtav Bo 8 N tondes den 
D. 15 Mar. Himmelf. € Lett. B. 4.47.25 10.1411. 19% Cleaſar d 0 15 5 
M. 16 Iſaak 4.45 7.23 10.37 2. 33% 4 Dominicus Ni e den Abends 
D. 17 Bilibald 446721011. 703. 4% 5 Oswald Hen 23. Augul Hundstage 
J. 18 Agapetus 4.48 7.19 11.47 4. 460K 6 Sirtus 7 15 uguſt Hundstage 
S. 19 Sebaldus 4.50 7.17 Mrg.] 5. 40087 Donatus Eude. 
10 ini v. Zerſtörung Jeruſalems. Luc. 19. 24 M. h 
31 W. \ 10 n.Zrinit. ler. pt gather eben N W 8 20 — Witterun 9 
S. 20 Bernhard 4.517.150. 386. 227 8.9 n. Trinit.] Der Monat Auguſt zeichnet 
M. 21 Rebekka 4.53 7.1311. 3916. 54 K 9 Romanus ſich theilweiſe durch anbaltende > 
D. . ki 4.55 7.1102. 487. 17 25 10 Laurentius 8 . das an: 
23 Za aus Neum. 4. N Ak 36 11 Hermann ft faſt immer 1 eiter, und die 
bee „ Tan acheter sene dug Regen 
D. 21 Bartholomäus 4.587. 75. 147. 51 12 Clara und ſtürmiſche Winde Statt. 
J. 23 Ludewig 5. 0 7. 56. 29.8. 4 13 Hildebert I el 
S. 26 Samuel = 1 7 307. 438. 16 F 14 Euſebius 


kuf, zur Hand die Sichel! — Heute 
Sit es Zeit zur Ernte noch! 
Morgen ist's zu ſpät! — Die Beute 


35 W. | 11 n. Trinit. lep. Ich Pharifder u. Zöllner. Luc. 18. Tag 13 St. 57 M. 


erinnere euch aber ꝛc. 1 Cor. 15.] Nacht 10 St. 3 M. et geſchwind! — 

oz Kube 5.317. 018. 58.8. 4 81 80 n. Trin S 8 0 e 

28 Auguſtinus 5. 58 10.168. 42 5 16 Iſaak Daß gar nülhlamn de an Krane 

D 10 Johannis Enth. 5. 606.56 .11.37 8. 58 5 ee mine 10 kühne 

M | 30 Benjamin 5. 86.53 Abd. 9. 20) #18 Agapetus Fährt zum gie and Sans 
Din Paulinus 9 Sr Viert. 5. 1016512. 23 9. 51 f 19 Sebaldus N 


K.... ——VK—K— ͤ — 7 Jonndder deere Tuchm. 
Meſſen und Märkte. Den 2. Arolſen, Kram, Weh⸗ d. Pferdem. 2., 3. u. 4. Hannover, Leder- u. Tuchm. 
6. Braunſchweiger Meſſe; Auspackung der Nurnb. u. kurzen Waaren am 31. Juli, aller übrigen Waaren am 2. Aug., u. 
der Meßhandel am 6. Aug.; am 7. Aug. fängt der Wollm. an. 9. Buxtehude, Pferdem. Geismar. 10. Aurich, Kram⸗ u, Pferdem. 
Dablenburg, Kram⸗, Vieh⸗ u. pferdem. II. Barnſtorf im Dieph., Kram: u. Biehm« 14. Blomberg. Hankensbüttel. Salzhemmen⸗ * 
dorf. 16. Duderſtadt, Kram: u. Viehm. 17. Barnſtorf im Lüneb. Fürſtenau. 18. Nieheim. 19. Stade, Pferde- u. Füllenm. 
21. Bremerhafen. Caſſel, Meſſe. Eſens. Leer. Lilienthal. Syke, Kram⸗ u. Biehm. Vechta. 22. Bovenden, b. Gött. 
Bremervörde, Bichm. Gifhorn. kangwedel, Kranz u. Viehm. 23. Siedenburg, Kram u. Viehm. 24. Achim. Bramſche 1 
Clenze, A. Lüchow, auch Viehm. 25. Baſſum, Pferde: u. Füllenm. 28. Braunſchweig, Viehm. Bruchhauſen, auch Viehm * 
Gandersheim, Pferdem. Hereberg. Lamſpringe. Münder, Kram- u. Bichm. Pyrmont, Kram⸗ u. Viebm. Wandsbeck. 
Kram, Vieh: u. Pferdem 29. Lenzen. Papenburg, Kram u. Viebm. Walsrode, Vieh u Pferdem 30 Dömitz, auch 
Vich⸗ u. Pferdem. Rerbem a. d. A. Kram⸗ u. Viehm. 31. Ahlden a. d. A, Kram-, Vieh: u. Pferdem. Burgwedel. 
Gartow, Hildesheim, Viehm. Lübtheen. 


. 


750225 Auguf. 


Berechnung der Getreidepreiſe nach Laſten. Flut Ebbe 


Schreibfalehder I Hamd. 


(Hannoverſches Maß.) | r 5.94 
4 
Eine Laſt. Getkeide hält 96 Himpten. 1 Sal — 2 Wiepel; m N 
1 Wispel Z 8 Malter 1 Malter — 3 Scheffel 5 1 Scheſſel 2 53 10 
„= 2. Himpten; 1 Himpten — 4 Meben. r 61 1 
Wenn foftet 
N jo to et | fo koſtet fo toftet m rostet fo koſt 
775 Ttdve 1 welter! Scheel 1 Sine E Miete 4 7412 
. Lr, 2 — e e e e 5 olu 
1 INS l 3% | 
Ne 10 4 
3 61 — * r 4 
4 Ee. 7 11%) 31 
5 2 — 1 4 N 
6 2— 44 — 221 ——4½ 8 121 43 
5 |— 51 2 — 2584 
9 — 20 21-161 61-13: 31-1 6% 
10 5 — 41-17, 2 3181211 7% 10 11 6 
115 — — 8 2114 11 4 
1216 zB N it 11 2161 
13 6 —29 2(— 9 64 7(— 5 5 
17 — 5 44 — 10 40/— 5 2] 11234 12 32 71 
15 —833 6— 1 21 5] 5] 1 3%, 
15 9 8 5 1 [el] 93 4a" 13 4 8 
1 818[—] 2 2[—I12] 61 68 14% 7 
189 ——1 4 ala 40— 66 105½ 14 44 84 
19 | 918 u 6 6—4 2— 7 1-14 6% 5 
20. 10—.— 1 Ne Zube — 1 4 — f Er 15 51 94 
2 11018—]| 121561 g 
2 6 4 4 2] = 982 1 16 6 104 
33 1118— (50 6—7 2 — 0 
24 |12—|=| 118 — sie] * 2 3 17 7.111 
25 12820 2]— — — A 
e 1 2 
27 13 8— 1 — ai 1214 
2,181 2 2 ( #11 % 19 91 11 
29.114 181 — 2 — — 110 71 — 2 5 
30 Ta 130 02 1 20] 9 5 20 108 3 
31 11518 | 133 6—23 2— 103 — 2 7½ 
e nern aeernalm = 
33 Jıs ı8- | 2 2 2]—%] s|-lı2] 3] — 
1 1 5 — 2 6 6 EEE a 124 41 
35 1718] 2 6 626 20 — 13 al: : | 
ee 1 5 
3711818 — 2412 — — 13 711430 3% 
33 19 2 08550 4 55 21 14 54 
39 1198 —| 2151 61-12] 2 — 4 0 4 
9 20 — 30830 5 = 133055 25 11 6 
41 12918 — 220 21 — > au] 1% 7 
4 55 222 4]— 31 4 2 16 11 — } 74 26 21 6% 
43 \eılısl _| 224 6—32 2] — * 7 7 
44 22—— 227 — N. sin. = — 1 > — 21 7 
45. 22018 — 229 2] —|33] 61— 18 7] — 7 2 ü 
i A 
47 all 233) 6| 135] 2 — — 55 ; 
e as 
49 12413 — 13,3] 2 11—| 6) - — 
50 1251-11 3 4 4 104048 SI a 8% a 
Fortſetzung, 31 . eee eee 91 


Räthſel eee ede Und eee eee e Charaden. 72 

f 9) Gelebr'ige Finger, guter Wind Dann ſpitz' den Mund, und nımm AR vor“ 1 f 

ich Sind Dinge, die mir nöthig ſind. Ein Andrer ſpitzet dann das ar 1 W 
8 . 


' 
| 


— 
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September 50228 estuifimion at. 


Die > Der Mond _ Alter Sifeaelit, Kalender. 
ebt eht 2 . 
Reichs kalender auf unter auf, dune, = Julianiſcher] Sestemb. Cluf 5644. 
2 Auguſt. Den 2. 9 Sabbath. 
u. M. u. M. u. M. u. M. @ — 9. 16 Sabbath. 


— 16. 23 Sabbath. 

— 23. 1 Tiſchri 5615 (N.) 
Sabbath.) ' 

— 24. 2 Zweites Feſt. 

— 25. 3 Faſten Gedaljah. 

— 30. 8 Sabbath. 


8. 1 Agidins 5130046 361780 wm Bernhard 
S. 2 Elifa 5.136.464 53 11.39 21 Rebekka 


——1..—ů—ßvðrĩ5rCỹꝗ Q —r BE DE m nee 
7 |Gv, Vom Tauben u. Stummen. Marc. 7.] Tag 13 St. 29 M. 
36 W. 12 n. Trinit. Ep. Ein ſolch Vertrauen ꝛc. 2 Cor, 8. Nacht 10 St. 31 M. 


S. 3 Manſuetus 5.156.445. 43] Mg. 22. 1I U. Trin. 

M. 4 Theodoſta 5.166.426. 19 1. 0% 23 Zachäus 

D. 5 Moſes 5.18 6.39 6. 452. 30 24 Barthol. Mondwechſel. 

M. 6 Magnus © Vollm. 5.206.377. 34. 2/2, 25 Ludewig 

D. 7 Regina i 5.21 6.357. 1805. 31, 26 Samuel Vollmond, den 6. Abende 
mi 


9 uhr 57 Min. 
Letztes Viertel, den 14. 
Morgens 7 Uhr 9 Min. 


F. 8 Mariä Geburt 5.23 6.3307. 326. 57 27 Gebhard 
S. 9 Bruno 5.25 6.307. 458. 2028 Auguſtin. 


8 
N W. g 13 n. Trinit. le V. barmherzig. Samariter. Luc. 10. Tag 13 St. 2 M. 


N 


37 Ep. Chriſtus aber hat uns erlöſet. Gal. 3. Nacht 10 St. 58 M. Neumond, den 22. Mor⸗ 
S. 10 Soſthenes 5.26 6.2808. 019. 41 K 29. 12m. Trin.] „gens 8 uhr 42 Min. 

M. 11 Probus 5.286.258. 17 (11. 0% 30 Benjamin | Erſtes Viertel ven 29. 
D. 12 Syrus 5.306.238. 38 Abd. 31 Paulinus Abends 1 Uhr 17 Min. 
M. 13 Amatus 5.32 6.2109. 51. 30 1 September [Erd nähe des Mondes den 
D. 14 1 Erhöhung (Letzt VB. 5.346.189. 4102. 38 2 Eliſa A. Abends 5 Uhr. 

F. 15 Nikomedes 5.35 6.16 10.2803. 35% 3 Manſuetus [Erdferne den 16. Abends 
S. 16 Euphemia 5.37 6.13 11.264. 21% Theodoſia [ 2 . Dr 
F r Beptenn, Zap. Nast 
38 W. 14 n. Trinit. e. Sue abe, nett . % le gleich, Herbſtes Anfang. 


ul —— — — — mn — . — m 
init [Co. Vom M Matth. 6. Tag 12 St. 4 M. bewegt. 

39 W. 15 n. Trinit. E Sowir im Geiſte leben ar. Bal. 5. Nacht 116.56 M. 

S. 24 Johannis Empfängn. 5.50 5.54.8. 416. 49/12. 14 u. Trin. 

M. 28 Cleophas 5.52 5.52 0. 2517. 4% 13 Amatus 


4 — — — 


die Tage kürzer werden; 
3 die Sonne matter glüht; 


— 


D. 26 3 5.55.49 10.497. 24% 14 4 Erhöh. [ Wenn der Schatten bier auf Erden 
M. 27 Adolphus 5.5515.47| Abd. 7. 516% 15 Quatember] d ge hen e, af pie wage 
. 5 Fr 5 Erft Viet Er 4 1 3608. 31 16 Euphemia Rürger werden ars für 
| Michae erſt. Viert. 5. . . 479. 27 17 Lambertus ee 
S. (30 Hieronymus 6. 015.40 8. 42 10 40 18 Tus | "ale e de ie 


+ Meilen und Märkte. Den 4. Bergedorf. Bücken, Kram⸗ u. Viehm. Hannover, Kram⸗ u. Viehm. Lüchow. Stade, 
Kramm. Sulingen, auch Vieh: u. Pferdem. Wittingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 5. Bückeburg. Nordheim. 7. Bodenteich, Kram⸗ 
u. Viehm. rg, Pferdem. Weferlingen. 8. Beverungen. Dannenberg, Freim. Freyburg im Kehdingſch., Pferdem. 


10. Ankum. el. Mehle. Oſterwieck. 11. Altona, Kramm. Bergen b. Gele. Faulersleben. Gr. Goltern. Polle, auch Vieh: 


u. Pferdem, uchte, auch Viehm. 13. Oſtenholz, auch Bieh⸗ u. Pferdem. 14. Baſſum, Kram u. Biebm. Nienburg, Kram⸗, Vichz, 
Pferde⸗ u. Holzm. 15. Delmenborft, pferdem. Scharmbeck, A. Ofterh., Krams u. Dferdem. 17. Angermünde. Börry. 18. Aurich, 
„u. em. Bremen, Pferde⸗ u Füllenm. Brobme, Kram: u. Bichm. Lavelsloh. Oldenderf im Schaumb. Peine Scheeſſel. 
19. Higader. 20. Babrenburg⸗Kram⸗ u. Viehm. Willbaſen. 21. Biſſelbövede, auch Vieh- u. Pferdem. Winſen a. d. K. 22. Diepholz, 

Kram“, Vieh: u, Pferdem. Rotenburg. 23. Zollenſpicker. 24. Gr. Bodungen. 28. Celle, Kram, Vieh- u. Pferdem. Clausthal. 
Föͤrſtenad. Lauterberg. 26. Bergen a. b. O., Kram: Vieh: u. Pferdem. Bodenden bei Gött. Viebm. Nendorf, u Stolzenau, 
Diehm, Salzderhelden. Stadtelbendorf. Tripkau. 27. Biſſendorf im Eüneb. Bremervörde, Wollm. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. 


* 


S. 17 Lambertus 6.11 Mrg.] 4. 56 5. 13 u. Trin. 

M. 18 Titus 5.40 6. 910. 33,5. 22 6 Magnus 

D. 19 Werner 5.42 6. 601. 45 5. 437 Regina Witterung. 

M. 20 Quatember 5.43 6. 4 2. 5915. 581888 Marik Geb.] Das Stier hatt ſich mit 

D. 21 Matthäus, Ev. 5.436. 1 4. 146. 12 9 Bruno wenigen Ausnahmen recht ſchön 

F. 22 Mauritius @ Neum. 5.475.595. 2916 24 88 10 Soſthenes un Fei ae Babe 9 

S. 23 Hoſeas 40 5576. 4516 308% 11 Probus | mann und raten, doch IR die 
Tag u. Nacht gleich, Herbſtes Anf. | Auft mitunter etwas unruhig 


1 S ı 


r 


750227 8e ptembe r. * Schreibkalender. 10 Hen. 


Fi 


Fortſetzung. Fluth] Ebbe 
i fo koſtet 1 6.110} 
kostet 1 Wispel]1 Malter] 1 Scheffel | 1 Himpt.] 1 Metze 2 74 1 14 
ab EIEZ EIN EIET DIE F BE) 3 81 1 
51 d= = 4] 6% 2 
5226 —— 3.9— 1| 3 — | —19| 4] —| 4 7 4 104 21 
53 126 18 — 3012 1036974 73, 
5427 —— 301304] 1) 4] 4] —200 2— 50 % 5 111 33 
5527 18 31806 1 50 22080 — 5% 
5628 —— 318— 0 6 I—I21l || 5| 2 6 121 44 
57 28 ı8l—| 3020 2J 166621 3J— 52% 7 
582 ——— | 3122] 4] 1| 7] 4] [21] 6|—| 5] 3%, 14 54 
59 29 18 30246 10 8 2] 122] 1 || 5) 4% 8 
60 30 | 32002 1 7 IE 1116 
61 30 181 3ʃ29 2. — 22 71 — 
1 30 4 116 41-183] 8% 9 2161 
6331.18 3133| 61 100 2]—123] 51 —| 5) 7% 
9 52 8 4 ( 075 10 el 
65 32 — 2 2 — 1 zu *. 2 
6633 —— 4 44 104 41-124] 61-181 1% 11 31 74 
67 33 18 — 4 6ſ 61 14 225 1 — 7 12 
9 —— 1% % . 4 5 ix 481 
69 34 18— 412 10156625 7 — 6| 3%, 
70 35 —— 43 4] 116 426 21-16 3% 44| 81 
71 35.18— 456 17 2]—I26| 5] —| 6) 5% 
72 30 8 — 4 8 (6 55 1 519 
7336.18 — 420 2 118 6-27 3]—| 6 6% 
7 [| Aral 0 2 2 ( 7% 10 7 10} 
75 3N18— 424 6 100 2] — — A 
763% — 4% | ala |] (20 114 
77 3818 — 42 2] ılaıl 6] 128) 7] 7] 1%, 17 811 
78 39— — 431 a] 12 4 —29 2] — 7| 2% 10 
793918 — 430 6 10230 2 — 290 5] —| 73% 18 . 1 24 
80 40.—— 5—f—1 1124-1 —30—[— 74. 5 11 
81 40 2 2] 0 7 355 19 1631 
82 41(—— 5 4 4 125] 4] — — 171 55 
8 10 5166| 6 5% 20 12 44 
84 42—— 5 9— —— — 1 
85 4278 — 5 2] 127 6310 7-7 7% 21 127 4 
86 43.—— 5.3 4] 1128] 4 —2 2] -| 81 %% 22 131 
87 4318 — 51151 6] 129 2 — 320 5[— 8] 114 
88 44— — 5ʃ18— 1130-1 —133j— 1—| 8 2 23 14| 54 
89 448 — 51201 2 130633 — 825, 24 1 
1 5 4 
318 — 51 6 1032 2|—|: — 81646 
9240 — srl] 134. 2 „ 25 21 6 
is 529 2] 1133] 6] —I34] 7] — 1 
94 4—— 301 4 4% 4 3 288% 26 3 71 
95 4718— 50330 6| 10350 2] —135| 51—807½¼ 27 310 74 
90 48 —— 6 = 2e, 20 > 
97 48ſ18— 6 2 2 2— 6 1-1 3[-| 91 9 481 
98 49.—— 6 4 41 2 10 4J 1—6— 9 1½ 29 4 
10 30 — 4% 2212] 1 40894“ f 19 
100 150]. 6 | 2 3— Al 11 41-19 3 30 51 10 


Schnackenburg. 28 Bisperode. Harburg, Vieh: u. Pferdem. 29. Glöge. Lingen, Kramm. 30. Et es das 
Auspacken der Rürnb, u. übrigen kurzen u. Bandwaaren am 28. Sept., aller übrigen Waaren am 30. Sept. en Aa 
auch Pferdes, Schub⸗ u. Productenm. ; der Lederhandel iſt an den vier erſten Tagen der Meſſe. Ei 


Räthſel und Charaden. f . 
10) Als Pflanze wachſ ich aus der Erde; Damit ich dir recht nützlich werde, . 
Du quäleſt mich zu hartem Stein. Löſtt du mich auf in Waſſer und in Wein 


A 


— — 


October. 750228 WB einmones. 


92040 mi ‚Die e Sonne Der Mond Alter 
Aan | geht geht = Julianiſcher 
Weichskalender. | auf unter“ auf unter 4 BEE, Y 
1 u. M. u. M. u. M. u. M. 85 eptemb. 


— n nit . Am Micpaslispifte. | Datths . r 
40 W. 16 n. Trinit. ie Ih wil 275 Herrn loben 16. Bf. Al. Acht 12 Er. 24 M. 


S L elemigius 6. 2 5.3804. 21 Meg, 2 19. 15 h. Trin. 
M 2 Bellrad 6. 3544 450. 20 Sata 
D. 3 Jalrus 6. 55.3305. 81. 3 j21 Matth., Ev. 
M. 1 Francisens 6. 75.315. 24 413. 3 22 Mauritius 
D. 5 Aurelia 6. 85.295. 374. 29 23 Hoſeas 

„ 6 Fides & Vollm. 6.1 105.2605. 505. 53/% 24 Joh. Empf. 
S. 17 722 nalin 6.125.246. 417. 152 Cleobba 125.2406. 4/7. 1523 Cleopbas 

17 ı Eo. Vom Waſſerſüchtigen. Luc. 14. Tag 11 85. Vom Weolferfüchtigen- uc. II. Tag II St. S M. 

41 11 W. | „17 tl. Trinit. Ep. St erm Mei duc dc. Epbeſ 4 Nacht 13 St. 52 M. 
S. 8 Charitas 6.145.226. 2008. 35 27 16 u. Trin. 
M. 9 Dionyſius 6.165.196. 389. 55 2 5 7 
D. 10 Gereon 6.175.177. 2011.12 
M. I Burchard 0. 195.147. 35] Abd. AR 29 Michael 
D. 12 Maximilian 16.2145.12 8. 15 1 1. — 1 en 
F. 13 Angelus 16.23 5.1019. 12 2 ober 
85 14 Calrtus Letzt Viert. 6.253. 710.162. 57 2 Vollrad 


10 St. 39 M 


1 „ Ev. Vom größten Gebote. Math. 22. Tag x 
42 W. 18 U. Trinit. . Schalke meinem Botteıc« 1 Cor. 1 br Nacht 13 St. 21M. 


S. 15 Hedwig 6.2605. 511.2603. 26 2 3. 17 n. Trin. 
M. 5 17 Gallus 6.2805. 30 Mrg. 3. 48 4 Franciscus 
17 Florentinus 6.3005. 100. 404. 5 5 Aurelia 
. m. 18 Lucas, E (Bußtag) 6.32 4.591. 5414. 19 6 Fides 
D. 19 Lucius 6.34457 3. 94. 31 7 Amalia 
F. 20 Felicianus 6.354.554. 2604. 4319518 Charitas 
— 21 Urſula 2 Meum. Br 4.5305. 44|4. 56195 |9 Dionyſtus 


Mum. 6.37.59 5. 4414 5610519 Dionnfiud _ 
a Marth. 9. Tag 10. St. II M. 
43 W. 19 n. Trinit. e Ven Gihrbrühigen Epde (Nacht 1281 40 . 


Ep. Ich ſage nun und zeuge de. 7005 4. 


S. 2 Cordula 3 6.394.507. 505. 10148110. 18 u. Trin. 
M. 23 Severinus 6.414.488. 3115. > + 11 Burchard 
„D. 21 Salome 6.440446. 585. 530 12 Marimil, 
M. 25 Crispinus 6.44/4.44 11.246. 28 13 Angelus 
1 77 Amandus 6.40 4.42 Abd. 7. 19|8|14 Galirtus 


27 Saba 6.484.401. 4108. 28 15 Hedwig 
28 Simon Jude 9 Erft 6.50 4.38 2. 2419. 50 16 Gallus 


Herr! ende ic. 
44 W. 20 n. Tr. (Ref. Be) r Ade beck Fe 


S. 29 Engelhard 214. a 5411. Ba 17. 19 n. Trin. 
M. 30 Abfalom 5 54 4. 34| 3 15 Mrg 18 Lucas, Ev. 
D. 31 Wolfgang 6.5614.32 3. 3200, 44 19 Lucius 


Ifraelit. Kalender. 


8 Tiſchri 56815. 


10 Berföhnungsteit. 

— 7. 15 Laubhüt tenfeſſ. 
(Sabbath.) 

— 8. 16 Zweltez Bett. 

— 13. 21 Palsinfeft, | 

— 14. 22 Laubhüttenf⸗Ende 
(Sabbath.) 

— 15. 23 Geſetzfreude. 

— 21. 29 Sabbath. 

— 23. 1 Marſcheswan. 

— 28. 6 Sabbath. 


Mond wechfel. 


Vollmond, den 6. Mor: 
gens 8 uhr 15 Min. 

Letztes Viertel. den 14. 
Morgens 2 Uhr 22 Min. 

Neumond, den 21. Abende 
10 Uhr 3 Min. 

Erſtes Viertel, den 28. 
Abends 7 Uhr 43 Min. 
Erdnähe des Mondes den 

2. Morgens 2 Uhr. 
Erdferne den 14. Morgens 
9 Uhr, 
Erdnähe den 26. Abende 
10 Uhr. 


ame 
Witterung. 
Die Witterung des Octobers 


recht gut; in der erſten Hälfte 
treten zwar einige regnige und 
ungeſtüme Tage ein, doch be: 
ruhigt ſich nachher das Wetter 
wieder, und es herrſchen mehr 
Nebel vor. 


Wehe dem, der dort im Lenze 
Einſt pernäumt die Jugendzeit! 
Ach, zerriſſen ſind die ei 
Und verblüht die Herrlichkeit. 
Nur die Frucht kann Segen bringen; 
Nur der Mühe wintt der 
Lohn. 
Drum, foll Dir Dein Werk gelingen, 
So beginn' es zeitig ſchon.“ 


— 


Meſſen und Märkte. Den 1. D Delmenhorſt, fett Vieym, Leipziger Meſſe, Sarſtedt. 2. Caſſel, Kram u Viehm. Claus⸗ 
thal, Vieh⸗ u. Pferdem. Coppenbrügge. Corvey, Kram⸗ u. Viehm. Eime, A. Lauenſt. n Hedemünden. l 
Viehm. Markoldendorf. Moringen. Ottersberg, Vieh⸗ u. Pferdem. Steinbeck. Toſtedt, Kram⸗ u. Viehm. Wunſtorf. 3. Blekede, 


Aram, Biche u. Arden. Hameln, Kram: u. Viehm. Laſfahn. Varrel, A. Ebrenb., Dieb: u. Pferdem. 4. Dransfeld, Nram⸗, 
Vieh⸗ u. Pferdem. n Viehm. Siebenbäumen. Trebel. 8. Aerzen. kauenburg, Kram: u. Viehm. Sachſenhagen. f 


6. Grabow. Lehe. Lüchow. Weener. Wuſtrow. 8. Altona, Pferdem. 9. Aurich, Krame, Vieh⸗, Flachs u. Wollm. Detern, Falling: 
boftel. Gehrden, A. Wennigſ. Holzminden. Melle, Viehm. Pyrmont. Salzwedel. Uslar. 10. Büchen. Greene im Braunſchw. 
Lenzen. Neubaus im Lauenb., Vieh: u. Pferdem. Ottenſtein, Kram u. Viehm. Schnega. Winſen a. d. E. 11. Hermannsburg, 
Kram⸗ u. Viehm. Hitzacker. Lemförde, Kram⸗ u. Viehm. Lügde b. Pyrm. Scharmbeck, A. Oſterh., Vieb⸗ u. Pferbem- Stolzenau, 
Kram⸗ u. Viehm. Vechta. 12. Bremervörde, Kramm., u. 13. Viehm. Weferlingen. 13. Dömitz, auch Vieh: u. Pferdem, Flotho. 
Geismar, Viehm. Vörden. 14. Basdahl, auch Viehm. 16. nch dene Altona, Viehm. Aurich, fett Biehm. Bevenſen, 
Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. Bockenem. Boitzenburg, Viet⸗ u. Pferdem. Borſtel, Viehm. Goslar, Biehm. Harpſtedt. Hemmendorf. 


haͤlt ſich im Ganzen genommen 
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7502 29 October. Schreibtalen der. Dam. 


* Fluth] Ebbe 
Zinſenberechnung. | 710111 
Capi. 21 Protentſ 3 Procent 3 Procentſ 4 Procent 44 Procentſ 5 Procent 2 9 14 
tal KR 1 Wach Äh rg ſähruch 3 104 24 
BEE EDER EA SA AR N 111 34 
I e eden . 
= Ad I Any 9797 27 3345/5 12 44 
3.— 251511 31[— 36 [— 4% — 465[—- 53 6 1240 5 
4 34 wat 5 9 — 56? — 613°'I—| 71!° 7 11 53 
5 AA 6% — 60% % 1 % „ 9 — 
6— 53 [ 63— 74 (— 85 [95] 1060 8 11 6 
7 rear | 8.6 100% — 11% 2 4% 9 | 64 
al 111.85 > 4% J % ana 124% 7 7 
9— 8.2 (— 95. — 11202427 | 13109 [116 17 5 3 71 
10.— 9 — 10612443 16% 18 = | 11 31 74 
11 — 97 [117 — 13065 [— 156° "|—1716' 1| 19 6°° 12 181 
12. 10,6 1271 [15] [472 [193 214% ö 
1311/14 16% [186 P21 233% 13 0 419 
14.3241 —— 175 2001 225 ——25⁵—-. 94 33 93 
15.134 —16½¶ (187 [2104 24 275 64103 
16.— 143 > [11712 8 [12011777 [234 [257 (2864 
17 —150 [182 [— 216% 243274 [34% 16 8 121 
18 .— 1661193220257 291 [323717 9114 
19/— 17 20% [2% % 272 [306 [3415 3 
20— 18 — 214% — 251 280653203 »„1— — | 18 1010 3 
30127. — 3231 16 1] 70°] 1124 1/18 — 19 1140 31 
400 ⁰⁰— — 1671 1% 121452861 2— — 20 1241 
5039 — 18% 2 2 — 28 — A en 
60% 1118, —| 112816: 0] 2 3% 2l1al3 5 | 225l17°] 31 — [21 121 44 
70 1127|} 2 314%] 2]1611'° 2286 353°] 318 — 22 ı| 5 
800 2] 2143 228/64 37/1 321040 4155 2 
90 2 9.— 225 35 3% al 106 48 — | 23 14 54 
100 2181 = 31—| — 1 3118| — 2 — 1418 — Seele 24 2 61 
200%%5/— -F eee 110 1» 
300 7 8 =] 9-1 — holal = al = 138 1 (25 24 63 
4000 — — 1121-1 — 14 16 8 - 20 | 26 310 73 
500(2ʃ(18 —15— | — 1708 — 20228 25 — 27 340 8 
Kan — 118] — 21 — 1241) — 12711 1301| — 28 41 9 
700 18 — %% — fas 8 — Eis — 1351 — | 5, | 4) 
800020 — — 2 — 128— — 321 — 1361 — 0 - — | = 5410 
90022 18 — 27 — — 31018 — 36 — — a8 — 4 — — 30 74 n 
1000 25.— — 30 —(— 135— — J40— — 45— — 0 — 31 8101 
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Einbeck. Holle. Hopa, auch Vieh, Holz- u. Wellm. Lauenau. Lauenburg, Birhm. Yingen, Virkm. Neetze Viehm. Neuſtadt a. MR 
Peine, auch Viehm. Uchte, auch Vieh- u. Tabacksm. 31. Brockum, A. Lemförde. Cornau. Neuhaus im "vr: Kramm. Nörten. 
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November. W̃ int er — at. 750230 | 


Die Sonne Der Mond Iſraelit. Kalender. 


l geht gi EN EIERN n 
MHeichdfalender. auf unter auf unter = B 8 e 5615. 
| ctober. 2 abbath. 
a e u. M. » — 11. 20 0 
M. i Aller Heili E ee Sabbath. 
M. er Heiligen 6.57 4.30 3. 45 2. 10 2. 20 Frlicianus | — 22. 1 ei 0 
D. 2 Aller Seelen 6.59 4.29 3. 57/3. 32 %% 21 Urſula EEB 
F. 3 Malachias 2 114.27 4. 10/4. 52 22 Cordula l 
S. 4 7 . u 1 0 7. 34.254. 68 12% 23 Severinus Mon dw fel 
S 0 Y e . * el. 
55 8. 121m. Trinit- . Bye nenn Ep ERNEST We lbs 0 bun 
m Kost 5 1 { 1215 4107. 32 24.20 u. Trin. Letztes Viertel, den 12 
Sl Engelbert Wi d e re wer es, DEE Much 
M. S Cola ia i e ee eee 
8 Cecilie 104. 1011. 4 27 Sabina gens 10 uhr 41 Min. 
D. 9 Thevdorus 7.134162. 0 Abd. 728 Sim. Juda Erſtes Viertel den 27 
F. 10 Martin Luther 7.144.158. 00. 5584/29 Engelhard M f N 
S. II Martin- Biſchof 7460413 0. 801. 28128130 Able or vfern 4855 
ae dr r Rate 5 re erne des Mondes den 
4 W. 22 n. Trinit. (en. 56 t mean Genen But, Nahe 18 e. / N. 11. Morgens 6 uhr. 
S. 12 Jonas C Leßt. Vierk. J. 48 4.480.390. 52 1. 21 n, Trin. Gtdnäbe den 22. Abends 
M. 13 Bricaus 1.20410 11.332. 11 I November 11 Ubr. 
D. 14 Levinus 1.2104. 9 Mrg.] 2. 25 2 Aller Seelen] Den A. November eine ſicht⸗ 
M. 15 Leopold 7.22 4. 800. 47 2. 383 Maladias | bare Mondfinſterniß. 
D. 16 Ottomarus 1.24 4. 6 2. 22. 50 4 Charlotta — 
F. 17 Hugo 72604 403. 1903. 108815 Blandina Witter 
S. 18 Gelaſius 1.2814. 204. 3803. 1586 Leonhard] Son in der Na 1 
Frinit [En Zins 22 32 ne 
47 W. 23 n. Trinit. En. an ei Tape Pöl al et 20 l M. 55 ee ſcheint ſich 7 
8/0 Glifabeth 1.2914. 116. „23. 3c. 220. rin. cs i eee 
— — en 8 © Neum. 7.304. 0|7. 3113. 53) 8 Cöcilia ſtellt ſich bald wiebir ch 
3 55 an En pfer 1.32 3.59 9. 1/4. 24 9 Theodoxus | wetter ein, wobei es an ſtuͤr⸗ 
. 5 p Nute 7.353.580 10.255. 10 10 Martin L. miſchen Tagen nicht fehlt, 
5 = 1 8 7 5 950 11.3416. 14 11 Martin B. 
F. uſogene 383.560 Abd. 7. 35 12 Jonas D ir 5 
S. 28 Catharina 7.39 3.550. 309. 3813 Bricius N ae, a 
Diese | Ev. Von Jairi Tochter. Matth. 9. A 15 Eiud nas die Belge we Better 
I in Are er TE EHE ee 
S. f 6 4113.54. e 14. 23 n. Trin. 5 in junen Ctür 
M. 27 Otte 5 Erſt. Biert. 7.433.331. 4011.57 2 15 Ceopold o g, l ein Bas im Re 
D. 28 Günther 7.443.521. 54 Mrg. 16 Ottomarus | Sei fromm Ne 
29 Eberhard 7.453.512. 6 Fegiewenes 
M N 51:2. 1. 19% 17 Hugo Hot ſchirmen! 
D. 30 Andreas ‚ wäsla51lR. 18.2. 384% 1s Getanus I Bis eK“ 
ben! 


Meſſen und Märkte. Den 1. Bevern. Boitzenburg, Kramm. Clenze, A. Lüchow, au Viehm 2, 
u. Pferdem. Sulingen, auch Vieh: u. Pferdem. Walsrode, Vieh: u. Pferdem. 4. Ahlen b. 8 u. Mladen Vieh⸗ 
Eſchershauſen. Hameln, Viehm. Lamspringe. Nienburg, Vieb⸗, Pferde- u. Holzm. 3. Baffum, Kram: u. Viehm 5 
auch Vieh- u. Pferdem. Sögel. 5. Gieboldehauſen. 6. Amelinghausen, auch Viehm. Bruchhausen, Viehm. Dablenbur — 
Vieb⸗ u. Pferdem. Hannover, Krammarkt, der Viebmarkt iſt am Mont. u. Dienſt. 7. Aurich, fett Bichn, Bückeburg anna 


heim. 8. Bodenwerder, Kram⸗ u. Viehm. 9. Burgdorf, Kram⸗ u. Viehm. Dannenberg. Rinteln. M 2 
Lüneburg, Productenm. Minden, Meſſe. Schladen. Stadtworbis. 11. Buxtehude, Kramm. 13. e Waffel, * 


Kramm. Clötze. Elze. Holzminden. bavelslob. Mandelsloh. Möllen im kauenb. Kramm. Mü 

ferdem. Dilfen, Wittingen, auch Diebe u. Pferdem. 14. Aurich, fett Viehm. Belum, renn, Gifhorn Gerte d.. 
Rendorf, X. Stolzen. Tabacksm. 15. Duderſtadt, Kram u. Viehm. 17, Grabow. 20. Adelebſen. Apelern. Münder, Rram: 
u. Viehm. A Stolzenau, Krams u. Vietm. 21. Bodenburg. Lüchow. 25. Lingen, Wiehm. 27. Fallersleben. 
Hankensbüttel. Moringen. Oidendorf im Schaumb. Springe, Kram- u. Viehm. 29. Blekede Kram, Vieh- u. Pferd x 
Diepholz, Biche u. Pferdem. 30. Detmold. Fürſtenau. Steyerberg. Uelzen. . g — 


7 5 0 2 3 1 November. Schreibkalender. | Hamb. 


Fluth] Ebbe 
I 10 | 24 
2 il | 34 
3 111 4 
8 4 121 41 
— Am Schluſſe des Jahres. 5 160 
6 13) 54 
7 13| 6 
5 * Hin iſt das Jahr! — Und mit ihm auch die Freuden, 8 21 61 
Die es in reichem Maaße uns gebracht! — 9 : 
Hin ift das Jahr! — Doch mit ihm auch die Leiden, 3 74 
Die uns umhüllt in ihm mit finſtrer Nacht! — 10 34/7 
Hin iſt das Jahr! — — O kannſt Du von ihm ſcheiden, | II 4! 8 
| Eh' Du noch einmal freundlich fein gedacht? 12 5 91 
HPeedacht der trüben und der frohen Stunden, 13 6 : 
Die Du in ihm durch Gottes Huld gefunden? 103 
6 14 7411134 
Kannſt Du das Jahr zu Ende gehen fehen, 15 84/123 
Dae nun auf ewig Dir verloren ift, 16 910 2 
Eh' Du noch einmal unter heißen Wehen 17 105 21 
In feine Fluth hinabgeſtiegen bit? 18 110 3} 
Willſt Du nicht ernſt und finnend ftille ſtehen 19 125 1 
Nur eines Augenblickes kurze Friſt, 44 
um zu bedenken, was das Jahr Dir brachte, 20 124 43 
Ob es Dich weiſer, ob's Dich beſſer machte. 21 14131 
22 13] 6 
Wer warft Du, als fein Kreislauf einft begonnen? 23 21 6} 
ö Wer biſt Du jetzt, da es den Lauf vollbracht? 24 371 
Mit dreimal hundert fünf und ſechszig Sonnen 25 3108 
Biſt Du- in ihm zur Thätigkeit erwacht! — 26 49 
| Was hat in ihm Dein Geiſt, Dein Herz gewonnen? 27 3710 
4 Haft Du's vielleicht vertändelt und verlacht! 28 a 
Wo iſt die Arbeit, Menſch, die Du vollendet? 20 7 114 
Wo iſt das Werk, zu dem Dich Gott geſendet? — 83121 


a 


— — — — iꝛ—3·ĩ· q A“. —————···bc⅛— 
ar 
84 Räthſel und Charaden. 


4 


* 


? 10 In meinem Rofengarten In meinem Garten ſchneit es nicht, 

3 Muß id) der Lilien warten, | Drin wächſet auch kein Gras, 

4 Sind zweiunddreißig an der Zahl, Doch iſt er immer naß. 

: Die ſtehen g'rad' auch ohne Pfahl. Die Lilien ſtehen in zwei Reih'n, 
In meinem Garten regnet's nicht, Was mag das für ein Garten fein? 


(Celleſcher Haushaltungs -Kalender. 185 4.) D 


* 


u 


December. Shriftmonat. 750232 


Die Sonne] Der Mond i 
F . 
ger, auf unter auf unter = Julianiſcher | December. Lister 538. 
| unn lu. m. u. . & | Novenb. RE 2 
F. |1 Arnold 7. 47 8.502. 32 f. 56% N19 Cliſabeth 16. 25 Tempeiweibe | 
| S. 2 Candidus 7.50 3.492. 475. 15 120 Amos 2 1 n 5 
49 W. | 1 Advent Ev. Einreitung Chriſti. Mat. 21. Tag 7 St 88 M. 23. 2 . 
5 ü „Ep. Weil wir ſolches ien . Bb 18, Nacht 16 St 2 M. 2 0 9 Sabbath. * 
J Agricola 7.513.493. 606. 33% 21. 24u Trin. — 81. 10 Faſten (Belagerung 
= a O Vollm. 18 3.4813. 31 7. 49 22 Alphonſus Jeruſalems). 8 
5 2 7.54 8.4804. 69. 023 Clemens — 5 
m Kg 7560.47 4. 51 10. 2 24 Chrpfegen] Mond w | 
2.17 a 7.57 3.47 5. 4810.51, 25 Cathariaa safel 2: 
8; „ Mariä wf 15804706. 530112 8 Genen ee den ede 
S Jo Sehn 139 3.40,8. 41156108127 Du A ER ART, 
W. Ev. Von Zeichen am Himmel. uc. 21. Letztes Viertel den 12. 
9 | 2 Advent. E Wir aber, die wir ze. Röm. 15. Nach 18 St. 10 . Abends 6 Uhr 50 Min. 
10 Judith 8. 13.459. 160 Abd. 28. 1 Advent Neumond, den 19. Ab 
M. 11 Damaſtus 8. 203.4510. 2800. 32 29 Eberhard 10 Uhr 26 Min. nn 
D. 12 Epimahus € Letzt. Biert. 8. 33.45 11.4100. 44 30 Andreas | Erftes Vi | 
M. 13 Lucia 8. 43.45 Mrg. O. 56 1 December 5 iertel, den 26. a 
D. 14 Nitafius 8. 53.450. 5511. 8082 Candidus e e 
F. 15 Johanna 8. 53.45 2. 11 l. 19 E 3 Agrila , Abende 12 M. 
8.16 Alone 8.603453. 3101. 34/1 Barbara eien 6 
51 W. (Co. Johannes im Gefän niß. Mat. II. Tag 7 St. 88 M. Erdnähe den 21. Morge 
2117 | 3 Advent. Ep. ee he 1661.22 BIER x 
S. 17 Ignatius 8. 703.454. 561. 52 ½ 5. 2 Advent Den 22. December, Ki 6 
m. 18 Christoph 8. 803.45 6. 2602. 18 6 Nicolaus e ee 
820 ver) 0 Stun. |8. 83.40 7. 5512. 561 8|7 Agathon et — f 
a uatember 8. 903.469. 1413. 538 Mar. Empf Pr 
(Bußtag) u: Witterun 
F. 22 Ba ic 8. 9(3.46 10.155. 10,89 Joachim Das Wetter iſt i 2 1 
7 5 8.10 3.47 10.57 6. 40 10 Judith "| dieles Monats mi bach Hei 
“ dee“ Tag, Winters Anfang. 2 ſich mehrmals rot 9 felt 
S. 23 Victor 8.1003.48 11.2608. 12 aus Jedoch mit Fk Ind für; 
k I Damaſius miſcher Wide aeg, ' 


A Advent. Ev. Jeugniß Johannis. Joh. 1. 5 7 St. 37 M. beſonders am Ende des Monats 
n ꝛc. Phil. 4. ſcheint die Kälte ernſtlich werden 


Ep. Freuet euch in dem Herr Nacht 16 St. 23 M. 


52 W. 


— 


S. 24 Adam, Eva 8.1113.48|11.45 
m, .1113.48111.45|9. 4112. 3 Ad zu wollen. 
Hr 2 5 —— Ba 340 Abd. 11. 6 = 13 Lucia e eee 
= lebende 5 erf. B. 84 400. 44 Weg. 12 Mee b. ond o = Dur ou 
ar i uber 825 15 0. 26,0. 27 15 Quatemb Das Ende naht! — Das Grab steht 
28 Unſchuld. Kinder 123.510. 39 1. 46% (le Albina Se Welt vergeht mit ihrer 
8 30 a 8.123.520. 543. 4 17 Ape ige Kit e Sen 
| 85 avid 8.123.531. 114. 21% K 18 Cbriſterh Seim a Sabre finden, | 
2 ©». Feſus ſprach zu den ze, Mat. 23. . e ed bie | 
6 131 * n. Whn. ana OT Nacht 188. 160. Und dort ſollſt 8 Bien auch 
. | 5 54/1. ar 9. 4 Ado inden, 4 
5 | | RR ). 4 Advent Du Gellcskind, die Swliceit ge 


Merten und Märkte. Den 1. Haſelünne. 4 Bodenteich, K ' 
See 9 2 „Kram⸗ u, Viehm. Ei 
Aae Ade 1 75 auch Vieh» u. Pferdem. 5. Bovenden b. Gött. Libkbeen. gurdhel A. 5 Hardegſen, 
Walsrode Vieh⸗ 5 7. Aerzen. Alfeld. Soltau, Kram⸗, Vieh: u. Pferdem. 8 Bar N . 2 Lemgo. 
Lauenstein. Liebenau el 11. Kitona, Kramm. Melle, Kram“, Dich: u. erden. Dransfeld, Kt a Recht. 
13 Lügde bei Pyrm en elle, Kramm. 12. Hameln, Kram⸗ u. Viehm. Hitzacker. Schnackenbur , Stadt neſebeck. 
a A ee Viehm. 14. Bisperode. Burgdorf, Kram⸗ u, Viehm. 18. Glöße Ede fia e. 
23 Bi vrrmont. 19, Neuhaus im Lauenb. Krams, Vieh⸗ u. Pferdem. 2 7 Holzminden. 
. Lingen, jehm. Nieheim. 28. Goslar. 21. Dannenberg. Hildesheim, 
a » 
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750233 Derember. 


Wo ſind, o Chriſt, der Liebe heil'ge Saaten, 
Die Du in ihm mit Gott haſt ausgeſtreut? 


Wo ſind die frommen, wo die edlen Thaten, 


Das wahrhaft Gute, das Dich nie gereut? 
Haft Du die Treue nimmermehr verrathen? 

Haft Du das Auge Gottes ſtets geſcheut? 
Haft Du die Welt nicht mehr, als Gott, geliebet? 
Haſt Du das Herz des Bruders nie betrübet? — 


Ach, ſind um Dich nicht heiße, bittre Thränen, 


Durch Deine Schuld dem Aug' entpreßt, geweint? 
Klagt Dich nicht an ein ungeſtilltes Sehnen, 

Durch Dich erregt, das nun vergeſſen ſcheint? 
Ach, was wir längſt im tiefen Grabe wähnen, 

Erſteht oft neu in dunkler Nacht als Feind, 
Und wühlt empor in dem zu ſichern Herzen 
Zu ſpäter Reue heiße, blut'ge Schmerzen. 


Steh' ſtill! — Steh' ſtill! und laß uns Rechnung halten, 
O Menſchenkind, da es noch heute heißt! 

Eh' noch entſchwinden Deinem Blick Geſtalten, 
Die heute noch Dir füllen Herz und Geiſt. 

Wer weiß, wie bald dies Herz hier wird erkalten! 
Wie bald der Geiſt dem Staube ſich entreißt! 

Wie bald Du dort wirſt vor dem Richter ſtehen, 

Um Dein Geſchick in Ewigkeit zu ſehen! — 


D'rum laß die heil'ge Stunde nicht entfliehen, 

Die Gott Dir ſendet jetzt in ſtiller Nacht. 
Sie ſoll des Kindes Herz zum Vater ziehen; 

Soll an ihm üben die Erlöſungsmacht. 
O nicht umſonſt ſei ſie auch Dir verliehen! 

Laß ſie nicht fliehn, bis ſie dir Heil gebracht, 
Und heilige in ihr Geiſt und Herz und Triebe 
Durch Ren und Buße, Glauben, Hoffnung, Liebe. 
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Schreibkalender 
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Auflöſung der Räthſel und Charaden. 


1) Rauch. 3) Brod. 5) Muſikanten. 7) Thran. 
2) Kirche. 4) Staar. 6) Oegenklinge. 8) Obſtkern. 


—̃ů in 


9) Flöte. 
10) Zucker. 


D 2 


11) Mund und 32 Zähne. 


& 


Über die wahre Sonnenzeit, mittlere Sonnenzeit und Sternzeit. 


6 750234 eee 


ie Tageszeit wird auf zwelerlei Weiſe angegeben: 1) durch Beobachtung der Sonne oder Sterne am Himmel ver: 


mittelſt zweckdienlicher Inſtrumente oder ſonſtiger Vorkehrungen, als: Sonnenuhren, parallatiſche Maſchinen, Mittags⸗ 


linien, Mittagsfernröhre und dergleichen, oder 2) auf der Erde durch die Räderuhren. Die unmittelbare Angabe durch 
die Sonne heißt wahre Sonnenzeit und durch die Sterne, Sternzeit. Durch die vollkommenen Räderuhren 
wird unmittelbar die mittlere Sonnenzeit angegeben — es kann aber auch Sternzeit durch dieſelben unmittelbar 
angegeben werden. — Die mittlere Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, ſondern 
muß erſt aus den Beobachtungen am Himmel aus der wahren Sonnenzeit oder der Sternzeit durch Rechnung abgeleitet 
werden, wenn man den gleichfoͤrmigen und richtigen Gang einer Räderuhr erkennen will. 


Die wahre Sonnenzeit, auch ſchlechtweg wahre Zeit genannt, iſt ungleichfoͤrmig, d. h. die Stunden find bald 
großer, bald kleiner, als bei der mittleren Sonnenzeit. So find 24 Stunden gegen das Ende Decembers ½ Minute 
größer, um die Mitte Septembers / Minute kleiner, als 24 Stunden der mittleren Sonnenzeft; doch zählt das Juhr 
eine gleiche Anzahl von Stunden, Minuten ꝛc. bei beiden Sonnenzeiten; aber fie iſt regelmäßig, und man kann das 
Geſetz genau angeben, nach welchem ſich die Dauer der Stunden bei ihr ändert, welches größtentheils von dem elliptiſchen 
jährlichen Umlauf der Erde um die Sonne abhängt, Beſchriebe dieſe eine vollkommen kreisfoͤrmige Bahn in der Ekliptik 
und wäre ihre Axe nicht darauf geneigt, ſo wären die Stunden der wahren Sonnenzeit fo gleichförmig, als die der mittleren 
Sonnenzeit. Hierdurch entſteht eine Schwankung in der Angabe der Zeit nach der wahren, ungleichförmigen und der 
mittleren, gleichförmigen Sonnenzeit, die über / Stunde im Anfange Novembers beträgt — vollkommen genau ſtimmen 
dieſe beiden Zeiten nur in Zeitpunkten überein, die in April, Juni, Auguſt und December fallen. Die Größe dieſer 
Schwankungen wird aus der ſogenannten Zeitgleichung erkannt. Die Zeitgleichung wird in den vier obgenannten 
Monaten einmal Null. — 


Die mittlere Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, ſondern muß erſt aus 
den Beobachtungen der wahren Sonnenzeit durch Rechnung abgeleitet werden, wozu die Zeitgleichung dient, oder 
aus der Sternzeit. Sie heißt mittlere Sonnenzeit, oder ſchlechtweg mittlere Zeit, weil ſie das Mittel zwiſchen den zu 
großen und zu kleinen Sonnenzeiten iſt. Die höhere Uhrmacherkunſt, die höhere Mechanik und Phyſik haben in den 
jetzigen Zeiten die Räderuhren zu einer ſolchen Genauigkeit gebracht, daß eine regulirte uhr kaum etwas zu wünſchen 
uͤbrig laßt, um die mittlere Sonnenzeit genau unmittelbar anzuzeigen. Und dies iſt durch die Anwendung zweier 
Naturkräfte, nämlich der Schwere und Glafticität oder Federkraft, möglich geworden. Die Schwerkraft bleibt auf der 
anzen Erde an ein und demſelben Orte dieſelbe, fie kann durch Nichts modificirt werden, und die Federkraft bleibt 
überall dieſelbe, wenn fie nicht durch die Wärme oder durch Gewalt in den Uhrfedern, beſonders in der Spiralfeder, 
abgeändert wird. Dieſe beiden Naturkraͤfte find es, die den gleichförmigen Gang der Räderuhren herbeiführen, Die 
Pendeluhr wird durch das Pendel, dieſes durch die Schwerkraft regulirt, und es wird dafuͤr geſorgt, daß die Wärme die 
Länge der Pendelſtange nicht verändern und die Reibung keinen Einfluß auf die Schwingungsbogen deſſelben haben 
kann. Bei der Federuhr iſt die unruhe der Regulator, welche wieder durch die Elaſticität der Spiralfeder zur Gleich⸗ 
foͤrmigkelt gebracht wird. Wärme und Reibung wirken auch auf die Unruhe ein, indem erſtere die Spiralfeder verlängert 
und die Elaſticität derſelben vermindert, wodurch die Geſchwindigkeit der Unruhe kleiner wird, und letztere bewirkt 
daſſelbe. Der höhern Uhrmacherkunſt iſt es nun in den neueren Zeiten durch ſehr ſinnreiche Conſtructionen gelungen, 
beide Einwirkungen fo zu vermindern, daß die Naturkraft, die Elaſticität der Spixalfeder, ſaſt ungeſtoͤrt auf die unruhe 
einwirken und fo Iſochronismus hervorbringen kann. Am vollkommenſten iſt dies in den Federuhren, die man Chrono: 
meter nennt, erreicht. . 


Die mittlere Zeit iſt der einzige und richtige Maßſtab, den der Aſtronom bei ſeinen Tafeln und Berechnungen gebraucht, 
well fie beftändig und gleichfoͤrmig, die weſentlichen Bedingungen eines guten Maßſtabes, iſt; daher iſt fie von denſelben 


von jeher gebraucht, und ſchon Ptolemäus wandte fie im zweiten Jahrhunderte an. Im gewoͤhnlichen Leben iſt ſie 


erſt im Anfange dieſes Jahrhunderts in den Hauptftädten und endlich auch in den kleineren Städten durch die Öffentlichen 
Uhren angegeben worden — bis dahin gebrauchte man die Sonnenuhren an den Kirchen und Mittagslinien in den: 
ſelben, wie auch die Gnomonen auf freien Platzen, um bie Öffentlichen uhren ohne Weiteres darnach zu ſtellen. Die 


Erſcheinungen am Himmel: Auf- und Untergang der Sonne, des Mondes, der Planeten, der Finſterniſſe u. ſ. w., 


werden feit einiger Zeit in unſern Kalendern auch in mittlerer Zeit angegeben, 


um eine Räderuhr richtig nach mittlerer Zeit zu ſtellen und ihren Gang zu prüfen, muß man die wahre Sonnen: 
zeit am Himmel durch Sonnenuhren, Mittagslinien ꝛc. beobachten und durch die Zeitgleichung in mittlere Zeit ver: 
wandeln. Zu dem Zwecke iſt hierneben eine Tabelle aufgeſtellt unter der Ueberſchrift: „Mittlere Zeit im wahren 
Mittage,“ welche fuͤr jeden Tag im Jahre bemerkt, was die Räderuhr zeigen muß, wenn die Sonnenuhr oder 
Mittagslinie 12 zeigt, z. B. am 21. Auguſt 1854 muß fie 12 uhr 2 Min. 59 Sec. (0 Uhr 2 Min. 59 Sec.) zeigen, 
um 3 Uhr nach der Sonnenuhr konnte fie ohne großen Fehler 3 uhr 2 Min. 59 Sec. zeigen (die Zeitgleichung kann 
im gemeinen Leben füglich, als an demſelben Tage unveränderlich, angenommen werben). 


Die Sternzeit ſtützt ſich auf die Umdrehung der Erde um ihre Are, welche ganz gleichförmig iſt; der mittleren 
Sonnenzeit eilet fie täglich beinahe um 3 Min. 56 Sec. vor. Sie wird nur von den Aſtronomen, zuweilen auch von 
den Uhrmachern gebraucht. 
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Mittlere Zeit im wabren Mittage. 


: T Mittlere | g „ Mittlere ſ | Mittlere je Mittlere] r e Mittlere „ Mittlere 
5 125 te SIE Zeit ꝛc. [g Bet ꝛc. [. 3 te | s Zeit . 5 s Seit ar 
75 85 S. 5” r S IA” 1. 11 S. 5 ll. M. G l. M. S. Dun 
T7 50 1 013541 11 601 0.1237| TI 0.4. 0| 1 1121]11.56.09| 1 1521157 
2. 2 20. 4.9] 2 33 0.14. 2] 2 61 0.1225] 2 | 92] , 3.42] 2 j122]11.56.51| 2 1531.57.37 
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75 17 17 0.10 24] 17 | 48) 0.14.18] 17 | 76 0. 8,34| 17 1071.59.34] 17 1371.56. 7J 17 16s 0. 0.28 
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1 20 201] 0, 6.01 20 232, 0. 3.40 20 269/.53.27J 20 293/4455 20 324 14.45.40 20 3541.57.47 
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Auf⸗ und Untergang der Plaueten im Jahre 1854. 
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geht geht geht geht geht geht 
0236 auf Freie auf unter] auf unter] auf unter] auf unter] auf unter 
7 75 Dirt, | Mrg. ae Ab. Mrg.] Mrg. 9 5 Ab. Mrg.] Ab. Mrg. 
M. 1 a U. M. u. M.] u. M.] u. M.] u. M.] u. M.] u. M. u. M.] u. M.] U. M. 
6. 39 7. 50 3. 3611. 14 
7. 1102. 41 J. 2903. 710. 33 
7. 3613. 9 6. 59 8 
7. 4814. 
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für alles Wahre, Gute und Große 


Welche That war die ſchönſte? 


nter den Fürſten und Regenten, denen die all⸗ 
gemeine Menſchen⸗ und Völker⸗Geſchichte — als 
die gerechteſte Richterin — ein wahres verdienſt⸗ 
volles, unvergängliches Denkmal ſetzt, nimmt Kaiſer 
Carl der Große eine der vorzüglichſten Stellen 
ein. Dieſer Fürſt verdient mit dem vollſten Rechte 
der Große genannt zu werden; denn er war 
körperlich und geiſtig der größte Mann ſeiner 
Zeit; groß als Held an der Spitze ſeiner Armeen, 
groß als Regent feiner vielen, unter feinem Scepter. 
vereinigten Völker, groß auch als Vorſteher ſeines 
Hauſes, als Erzieher und Vater ſeiner Kinder und 
als Muſter hoher Tugenden. Dieſe Größe hatte 
er größtentheils aus und durch ſich ſelbſt errun⸗ 
gen, da es in dem damaligen Zeitalter an Bil⸗ 
dungsmitteln und Anſtalten dazu faſt gänzlich fehlte. 
Er ward ſeinem Vater, den die Geſchichte Pipin 
den Kleinen nennt, am 2. April d. J. 742 
geboren, und ſchon in ſeinem 12. Jahre als künf⸗ 
tiger Nachfolger deſſelben gekrönt. In ſeinem 
27. Jahre aber folgte er ihm als wirklicher Regent, 
regierte vom Jahre 768 an die große fränkiſche 
Monarchie und ſtarb am 28. Februar d. J. 814. 

Die allgemeine Menfchen: und Völker⸗Ge⸗ 
ſchichte und der Unterricht in derſelben wird die 
lungen Leſer dieſes zur genauen Bekanntſchaft mit 
dieſem großen Regenten geführt haben oder noch 
führen. Sie werden ſich dann oft zur Bewunde⸗ 
rung ſeiner ausgezeichneten Regenten-Tugenden 
und zu dem Ausrufe: welch ein großer und 
edler Mann! hingeriſſen ſehen. Durch Nach⸗ 
ſtehendes will ich ſie von einem Vorfalle in Kenntniß 
ſetzen, der dieſen Fürſteu unmittelbar berührt und 
wobei ſeine, mit Milde gepaarte Strenge, wie ſein, 
l ehr empfäng⸗ 
liche Herz recht anſchaulich hervortritt. ie an 
mußte er in feinem Regimente oft vorwalten 
laſſen, wenn er mit Vortheil und Segen auf ſeine 
8 korſchiedenen, ungebildeten und rohen Völker 
wirken wollte. Das Reich, das er beherrſchte und 
in der Geſchichte unter dem Namen der fränki⸗ 
ſchen Monarchie bekannt iſt, war ſehr groß; 
denn es faßte ganz Frankreich und Dentfchland, 
einen bedeutenden Strich von Ungarn, einen Theil 
von Spanien, der Niederlande, der Schweiz und 
die nördliche Hälfte von Italien in ſich. An den 
Gränzen, wo er das Meiſte zu fürchten hatte, ſetzte 
er Markgrafen. Um ſich die Regierung des großen 
Reichs zu erleichtern, hatte er daſſelbe in kleine Pro: 
vinzen getheilt, aus denen ihm zu beſtimmten Zeiten 
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Bericht erſlattet werden mußte. Sein kaiſerliches 
Petſchaſt war in ſeinen Degenknopf eingegraben. 
„Hier iſt, pflegte er oſt zu ſagen, mein Wille 
und Befehl und der da — auf feinen Degen⸗ 
knopf weiſend — „wird ihm Gehorfam ver: 
ſchaffen.“ Sehr oft, ja oft mehrmals hinter- 
einander ſendete er Edelleute, zu denen er Ver⸗ 
trauen hatte, in ſeine Staaten aus, damit ſie die 
entſtandenen Unordnungen und eingeſchlichenen Miß⸗ 
bräuche unterſuchen und ohne gerichtliche Weitläu⸗ 
figkeiten abſtellen ſollten. Nur über ſchwierige und 
wichtige Fälle hatte ſich Carl die Entſcheidung 
vorbehalten. 


Aus der großen Menge ſeiner Vaſallen hatte 
der Graf R. beſonders Zutritt bei ihm, ja er durfte 
ſich ſogar, was viel ſagen wollte, ſeiner Freund⸗ 
ſchaft rühmen. Dieſe hatte er ſich durch vieljährige 
und treue Dienſte, beſonders aber durch gewiſſen⸗ 
hafte, oft mit großen Opfern verbundene, Erfüllung 
geheimer Aufträge und wichtiger Sendun⸗ 
gen in manchen entfernten Gegenden und Städten 
des großen Reichs erworben. Als nun der Kaiſer 
einmal ſich auf einige Zeit in der Stadt Paderborn 
aufhielt — denn er hatte keine feſte Reſidenz, 
ſondern hielt ſich abwechſelnd bald in dieſer Stadt, 
bald in Aachen, Würzburg und Frankfurt a. M. 
auf — hatte er eines Abends dieſen Freund bei 
ſich. Beide führten ein ſehr vergnügtes Geſpräch; 
denn Carl war durch eingelaufene gute Nachrichten 
aus mehrern Theilen ſeines Reichs in eine ſehr 
heitere Stimmung verſetzt worden. Nach Verlauf 
von einigen Stunden ſtand er plötzlich auf, ergriff 
ſeinen Liebling am Arme und führte ihn mit den 
Worten „wir wollen doch nun auch ſehen, was 
Frau und Kinder machen “ aus dem Zimmer. Da 
entſteht unerwartet ein großes Geränſch auf dem 
weiten Hofraume. „Es find Soldaten,“ ſprach 
Carl ſchnell und mit Ernſt: „geh', eile mein Freund 
und ſieh zu, was es giebt.“ Als der Graf die 
Thür öffnet, tritt ein Officier ein und überreicht 
dem Kaiſer ſchweigend und mit einer ehrfurchts⸗ 
vollen Verbeugung eine Schrift. Dieſer ergreift 
ſie haſtig und kaum hat er einen Blick darauf ge⸗ 
worfen, fo zieht ſich feine Stirn in düſtre Falten. 
Je weiter er lieſt, deſto ernſter wird fein: Geſicht⸗ 
„Alſo doch ein Niederträchtiger, ein Verbrecher!“ 
rief er mit funkelnden Augen hocherzürnt aus, „der 
Bube ſoll feine Strafe haben; er hat, rechtfertigt 
er ſich nicht, den Tod verdient. Geh, mein Freund, 
eile und ordne Alles an, damit der Elende in feſten 


Verwahrſam kommt. Du aber, du haftet, mit 
deinem 


hlungen. 


“ 


W 


die Ruhe unverkennbar, 


deinem Leben für ihn. Morgen des Tags, wenn 
die Sonne dem Mittage halb zugeeilt ſein wird, 
bringe ihn vor Gericht.“ Der Graf gehorchte, eilte 
davon, brachte den Gefangenen in ein Haus neben 
feiner eignen Wohnung und beſetzte daſſelbe ſtark 
mit Wache. Dieſer, ein Mann von hohem und 
ſchlankem Körperbau, unterwarf ſich ſtill und ſchwei⸗ 
gend ſeinem Schickſale. Sein Geſicht war mit 
tiefem Ernſte umzogen, aber auch auf demſelben 
die der gedrückten und 
verfolgten Uunſchuld eigen iſt. Er fand, da er doch 
für einen großen Verbrecher galt, eine beſſere Be⸗ 
handlung, als er zu erwarten gewagt hatte. Mit 
Ergebenheit warf er ſich, ſo weit es ſeine eiſernen 
Feſſeln zuließen, auf das ihm bereitete Strohlager. 
Der Schlaf floh ihn gänzlich, obgleich er ſehr 
ermüdet war. Er verweilte im Geiſte bei den lieben 
Seinen, von denen ihn die Gewalt geriffen hatte. 
Sein, mit der innigſten Liebe gegen ſie erfülltes 
Herz war mit dem tiefſten Kummer beladen. Nach⸗ 
dem er einige Stunden, wie in einem dumpfen 
Hinbrüten, zugebracht hatte, ging die Thür ſeines 
Gefängniſſes auf und herein trat ein ſtattlicher 
Mann, in einen weiten Mantel gehüllt. Er richtete 
ſich, ſo weit dies ſeine gefeſſelten Glieder geftatteten, 
auf und erkannte, bei des Vollmondes hellem Lichte, 
in dem Eingetretenen den vorerwähnten Günſtling 
des Kaiſers. Dieſer redete ihn freundlich an und 
befragte ihn vor Allem um ſein Vaterland. Der 
Gefangene mit ernſter Rede: „Mein Geburtsort 
iſt die große Markſtadt G., welche wohl an zwanzig 
Tagereiſen von hier entfernt ſein mag. Ich war 
daſelbſt kaiſerlicher Rentmeiſter und lebte vierzehn 
Jahre lang an der Seite eines lieben Weibes und 
vier unerzogener lieber Kinder ſehr glücklich. Jetzt, 
o welch ein hartes Geſchick! Jetzt ſeh' ich mich 
gewaltſamer Weiſe von ihnen geriſſen, als ein 
Meineiviger und Verbrecher behandelt und mit 
ſchweren und ſchimpflichen Feſſeln belaſtet.“ 

Der Graf. „Wie? Du biſt aus der Markt⸗ 
ſtadt G.? Es mag dieſem Orte wohlgehen, Segen 
vom Himmel herab auf ihn kommen! Wiſſe, Un⸗ 
glücklicher, mir iſt dieſe Stadt ein ſehr theurer Ort; 
denn daſelbſt fand ich zur Zeit einer großen Gefahr, 
die meine Freiheit und mein Leben bedrohte, einen 
edelmüthigen Beſchützer und Retter.“ N 

Der Gefangene ſieht ihn ſtaunend an, indem 
ſich fein Geſicht erheitert. „Was hör' ich! Mein 
lieber Geburtsort iſt auch Dir theuer? Dir wurde 
daſelbſt das Leben gerettet?“ un , 

Der Graf. „So iſt es, Unglücklicher, höre 
mich an. Was ich Dir mittheilen werde, trug ſich 
ungefähr vor zehn Jahren zu.“ (Sinnend). „Ja 
ſo lange mag es wohl ſein. Der damalige Mark⸗ 

raf zu G. war ein gewiſſenloſer und ungetreuer 
Mann und der geſtrenge Kaiſer Carl genöthigt, 


ihn ſeines wichtigen Poſteus zu entſetzen. Mir 
wurde der Auftrag zu Theil, den neuen Mark⸗ 
grafen nach G. zu begleiten und ihn, im Namen 
des Kaiſers in das neue Amt einzuſetzen. Unſere 
Reiſe war lang und mit unbeſchreiblichen Mühſelig⸗ 
keiten, ja ſogar mit großen Lebensgefahren verbun⸗ 
den; ſie endete ſich jedoch glücklich. Kaum in G. 
angekommen, wurde der Ungetreue ohne Weiteres 
aus der Burg gewieſen, die wir in Beſitz nahmen. 
Schon in der erſten Nacht, wo wir von den Be⸗ 
ſchwerden der langen Reiſe auszuruhen gedachten 
und vielleicht zu ſorglos waren, brach in der Hof⸗ 
burg ein Aufruhr aus. Der entſetzte Markgraf 
dachte auf Rache; er hatte ſich an die Spitze einer 
durch Beſtechung gewonnenen Rotte von Soldaten 
und ſchlechten Geſindels geſtellt und nichts gerin⸗ 
geres im Sinne, als uns zu ermorden und ſich 
wieder in ſeinen Poſten einzuſetzen. Ich erkannte 
augenblicklich die drohende Gefahr, rettete mich im 
Getümmel und Dunkel der Nacht durch einen 
Sprung aus dem Fenſter und entwich unter dem 
heſtigſten Regenguſſe in den unterſten Theil der 
Stadt, der mir ganz fremd war. Nach langem 
Herumtappen und von Näſſe und Kälte zitternd, 
wagte ich's an einem, wie es ſchien in der Tiefe 
nach dem Waſſer zu liegenden Hauſe leiſe anzu⸗ 
klopfen.“ (Der Gefangene wird anfmerkſamer.) 
„Der Beſitzer öffnete mir die Thür und als ich 
ihm mit wenig Worten erzählt hatte, wer ich ſei 
und welcher großen Gefahr ich entronnen war, 
ergriff er mich am Arme, zog mich ins Haus und 
verriegelte die Thür ſorgfältig. „Du kommſt im 
Namen des großen Kaiſers,“ ſprach er beim Scheine 
eines brennenden Kienſpans, leiſe, aber entſchloſſen 
und mit feſter Stimme. „Ich höre nach der obern 
Stadt zu den Sturm des Aufruhrs brauſen; er 
kann ſich auch, da man Dich ſuchen wird, hierher 
wälzen und Dir, wie mir und meinem Hauſe große 
Gefahr bringen; aber ich werde es doch wagen, 
Dir Obdach und Schutz zu gewähren.“ (Der Ge⸗ 
fangene verräth eine Bewegung ſeines Gemüths 
und blickt dem Erzähler mit einem wehmüthigen 
Lächeln ins Geſicht.) „Nach einigem Nachſinnen,“ 
fuhr dieſer fort, „ergriff mich der liebe Mann bei 
der Hand, indem er mich, beim hellen Scheine einer 
Kienfackel, mit Ernſt und Mitleid betrachtete und 
führte mich in einen entfernten Theil ſeines weit⸗ 
läufigen Gehöftes, wo er mir mit theilnehmenden 
Morten und mit einem Händedrucke den traurigen 
Reſt eines verfallenen Kellers zu meinem Aufent⸗ 
halte auwies. Den Eingang verbarg er dann durch 
den Umſturz eines ſchadhaften Gemäuers. Licht 
und Luft erhielt ich, wie ich ſpäter wahrnahm, durch 
eine, mit dichtem und wildem Geſträuche verdeckte 
Oeffnung, die nach einem großen Teiche zuführte. 
„Ich hoffe, Du wirſt hier geborgen und in Sicher⸗ 
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wundert an und fuhr fort. 
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heit fein,“ rief mir der edle Mann leiſe zu und 
entfernte ſich.“ Das Geſicht des Gefangenen er⸗ 
heiterte ſich ſichtbar; er ergriff die Hand des Grafen 
mit dem innigſten Gefühle der Theilnahme, ſprechend: 
„o erzähle doch weiter!“ Der Graf blickte ihn ver: 
„Kaum mochte etwa 
eine halbe Stunde verfloſſen fein, fo. drang das 
wilde Geſchrei und Gebrüll der tobenden Menge 
in meinen Keller. Ich hielt meine Perſon für 
geſichert und war deshalb ruhig; aber für meinen 
edelmüthigen Beſchützer zitterte ich. Darum floh 
mich der Schlaf, deſſen ich doch ſehr bedurfte. Ich 
hüllte mich in meinen Mantel und in die Stroh⸗ 
bunde, erflehete meinem Beſchützer die Obhut Gottes 
und harrte ſchlaflos dem neuen Morgen entgegen. 
udlich brach dieſer an und bald drangen die 
Strahlen der aufgehenden Sonne über die große 
aſſerfläche herüber in meine unterirdiſche Woh⸗ 
nung. Nicht lange darauf trat mein menſchen⸗ 
freundlicher Befchüger, aus einem Kahn ſteigend, 
au die kleine Oeffnung, begrüßte mich freundlich, 
brachte mir einige Lebensmittel und erzählte mir 
mit innigem Gefühle der Freude, daß der Sturm 
der drohenden Gefahr glücklich vorübergegangen 
1 5 wie es ſchiene, Ruhe zurückgekehrt ſei. „Nur 
leſen Tag verweile noch hier in dieſem fichern Afyle; 
mit der angebrochenen Nachtzeit werde ich wieder 
kommen und dann mit Dir auf Deine Flucht be⸗ 
dacht fein.” Mit diefen leife geſprochenen Worten 
ſpraug er wieder in den Kahn und beſchäftigte ſich, 
fröhlich ſingend, mit dem Fiſchfange. Ich errieth 
ſeine Abſicht dabei und mein Herz flog ihm dan⸗ 
kend dafür entgegen. Nach langem Harren und 
unter mancherlei Gedanken und Betrachtungen brach 
endlich die Nacht herein. Kaum ward es finſter, 
ſo erſchien mein edler Beſchützer und befreite mich 
mit Hülfe ſeines, von einer Reiſe zurückgekehrten 
Bruders aus meiner ungeſunden Behauſung. Ich 
wurde nun auch mit ſeiner liebenswürdigen Gattin 
und feinen zwei lieben Söhnen bekannt.“ — Der 
Gefangene drückte ihm mit freudigem Lächeln die 
Hand und ſpricht: »o fahre fort; du wareſt gewiß 
unter guten Menſchen.“ . 

Der Graf. „Das war ich, wovon ich mich 
jeden Augenblick näher überzeugte. Alle ſchenkten 
mir die innigſte Theilnahme, ja die aufrichtigſte 
Liebe und die beiden Brüder waren, wie ich ſah 
und hörte, bereit, mich mit eigner Gefahr ferner zu 
verbergen und zu ſchützen. Das geſchah denn auch 
vier Wochen lang und zwar mit einer Umſicht und 


Berſchlagenheit, die ich noch jetzt bewundern muß. 


In dieſer, für mich langen Zeit, genoß ich in dieſem 
edlen Familienkreiſe die köſtlichſten Freuden der 
Liebe und der Freundſchaft. Da mein edler Wohl⸗ 

ter merkte und vernahm, daß ich zu meinem 
großen Kaiſer zurückzukehren wünſchte, ja daß 
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ich zurückkehren 120239 eines Abends 
mit der Miene des aufrichtigſten Wohlwollens 
mir, ergriff mich bei der Hand und redete alſo: 
„Jetzt iſt die Zeit zu Deiner Rückkehr günſtig. Der 
ungetreue Markgraf iſt mit dem größten Theile 
ſeiner Soldaten aus- und zwar nach Oſten zu 
gezogen. Dein Weg aber geht nach Weſten. In 
meinem Stalle ſteht dazu mein beſtes Pferd bereit. 
Hier iſt ein andrer Mantel und hier, in dieſem 
Beutel, das nöthige Reiſegeld.“ Ich erſtaunte über 
dieſe neuen Beweiſe feiner Herzensgüte und fiel 
ihm mit der innigſten Rührung in die Arme. Wir 
beide waren tief bewegt. Darauf verließ er mich 
und führte ſeine Gattin und Kinder herbei. „So 
nehmt denn Abſchied von unſerm lieben, theuren 
Gaſte,“ ſprach er, „er muß fort, jetzt, in dieſem 
Augenblicke.“ Die Trennung ging uns Allen ſehr 
ans Herz, ſie preßte uns Thränen der Liebe und 
des Dankes aus. Da brach des Mondes freund⸗ 
lich helles Licht durch die zertheilten Wolken. Auf, 
auf, mein Theurer, auf in Gottes Namen! Mit 
dieſen Worten warf mir mein Retter ſeinen Mantel 
um, führte mich ſchnell auf den Hof und half mir 
auf das bereitſtehende Pferd. Alle die Seinen 
wünſchten mir das beſte Lebewohl und die glück⸗ 
lichſte Reiſe. Nun raſch fort, Gott geleite Dich! 
das war meines Retters letztes Wort. Ich ſprengte 
durch ein kleines Gäßchen aufs Freie in die Nacht 
hinein nach Weſten zu. Gott war mit mir; war 
mein Führer, mein Beſchützer. Meine Reife endete 
glücklich. Am zehnten Tage nach der Abreiſe ſtand 
ich vor meinem großen Kaiſer und ſtattete ihm Be⸗ 
richt von dem Vorgefallenen und meinem Ergehen 
ab. Er freute ſich, mich wiederzuſehen. Von 
der Empörung hatte er ſchon Nachricht erhalten, 
auch bereits Maßregeln getroffen, die Empörer hart 
zu züchtigen.“ 

„Zehn Jahre ſind nun, wie geſagt, feit jenem 
Vorfalle verfloſſen; aber die edle That meines 
Retters ſteht noch lebhaft vor meiner Seele, ja ſie 
iſt mit unauslöſchlicher Schrift in mein Herz ge⸗ 
graben.“ Hier ſchwieg er einige Augenblicke; dann 
fuhr er mit tiefer Rührung fort. „O, nur noch 
Einmal möcht' ich ihn ſehen und umar⸗ 
men, nur noch Einmal ihm mit einer 
Freudenthräne danken! Dann — o dann 
wollte ich gern ſterben! Die Sehnſucht 
nach ihm iſt heute durch Dich, Unglück⸗ 
licher, ungemein ſtark geworden.“ So 
ſprach der Graf mit tief bewegter Seele, wobei ihr⸗ 
Thränen die Wange herabrollfen. Der Gefang⸗e 
hatte ihm mit ſteigender Aufmerkſamkeit zue hört 
und ihn mit unverwandten Augen angeſchauf Seht 
als der Erzähler ſchwieg, malte ſich Erſte⸗nen auf 
feinem blaſſen Geſichte, ſein Auge ley⸗kete, ſeine 
Hände zitterten. A ene Der 
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Eine ſolche Bewegung!“ 

Da tritt ihm der Gefangene näher und erwie⸗ 
dert mit hoher Freude: „Mein theurer, edler Graf! 
der, den Du Deinen Retter nennſt, iſt Dir näher 
als Du glaubſt. Schau her mir ins Geſicht und 
frag' Dein klopfend Herz. Wie? ahneſt Du 
nichts? Ich bin derjenige, der vor zehn Jahren bei 
jenem Aufruhr in G. Dich vor Deinen Verfolgern 
zu verbergen ſuchte.“ — Der Graf blickte ihn ſchwei⸗ 
gend mit Erſtaunen freudiger Ueberraſchung an. 

Der Gefangene. „Ja, ich bin derjenige, den 
Du noch einmal zu ſehen wünſcheſt. Ich that an 
Dir nur meine Chriſtenpflicht; gewiß, Du hätteſt 
die Deine, war ich in der Noth, auch an mir ge⸗ 
than.“ Nun führte er mehrere nähere Umſtände 
jener Schreckenszeit an, ſo daß der Graf ihn ſchnell 
mit den Worten unterbrach: „Ja, ja, Du biſt's, 
die edle Geſtalt meines Retters ſteht vor mir. Ich 
erkenne ihn an ſeiner Rede, an ſeinem Auge: ich 
erkenne ihn an der Sprache meines Herzens. Du — 
Du biſt der Mann meiner Rettung aus Noth und 
Gefahr. Gott, großer Gott, wie glücklich machſt 
Du mich! Mit dieſen Worten fiel er feinem Retter 
an die Bruſt, ſtammelnd: Dank, Herzens: 
dank ſei dir Allgütiger im Himmel! Nun 
iſt der lang genährte und ſüße Wunſch meines 
Herzens erfüllt.“ Beide hielten ſich ſprachlos und 
innigſt umarmt. 

Der Graf unterbrach das Schweigen und be⸗ 
trachtete ſeinen Lebensretter genauer. „Ja, Du 
biſt's! Aber was ſeh' ich? Dich in Feſſeln! O 
Du trägſt ſie als Unſchuldiger, das glaube, weiß 
und fühle ich auch. Mein großmüthiger edler Retter 
kann kein Verbrecher ſein. Herab denn ihr ſchimpf⸗ 
lichen Bande und Feſſeln!“ und — in wenig 
Augenblicken ſtand der Mann ſeines Herzens feſſellos 
vor ihm. „Nun aber, Theurer, Geliebter, erzähle 
mir, wie es gekommen iſt, daß ich Dich als einen 
Verbrecher hier ſehe; gewiß durch ein Gewebe 
teufliſcher Liſt und Bosheit?“ 

Der Gefangene. „So iſt es; höre mich an. 
Als der große Kaiſer vor ſieben Jahren in G. an⸗ 
weſend war, beſtellte er mich, ungeachtet meiner 
langen Weigerung, zu ſeinem Rentmeiſter. Die 
Erhebung zu dieſer nicht unbedeutenden Stelle 
machte bald den Neid rege. Ich war und blieb 
dem großen Carl getreu, ſorgte gewiſſenhaft für 
die Abtragung der kaiſerlichen Gefälle und Gelder 
und ging überall und in Allem den geraden 
Weg. Das ſah man ungern; ich wurde, wie 
geſagt, beneidet, man legte mir Schlingen zur Un⸗ 
treue; ja man machte mir ohne Scheu allerlei 
Verſprechungen, wenn ich das Recht beugen und 
unterdrücken wollte. Meine Feinde gingen weiter, 
ſie vereinigten ſich zu meinem Verderben. Was 
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nur die Liſt, Bosheit und Gewalt vermochte, wurde 
angewandt, um mich in's Unglück zu ſtürzen. Ich 
blieb feſt, aber ich mußte fallen.“ Nun ſchil⸗ 
derte er mit der Sprache der Aufrichtigkeit und 
Wahrheit, das künſtlich angelegte Gewebe der Liſt 
und Bosheit, und ſchloß mit den Worten: „ich 
ſollte und mußte meinen Kaiſer betrogen, beſtohlen, 
Ungerechtigkeiten begangen, Unſchuldige gedrückt und 
vertrieben, ſogar an einer Vergiftung thätigen An⸗ 
theil gehabt haben. Gott, welche Verbrechen wurden 
mir nicht aufgebürdet! Da half keine Vertheidi⸗ 
gung, kein Bitten und Flehen.“ 

Der Graf. „Armer, unglücklicher Mann.“ 
(Ihm die Hand mit inniger Rührung drückend.) 

Der Gefangene fortfahrend. „Natürlich beeilte 
man ſich nun, dem großen Kaifer meine Verbrechen 
anzuzeigen, welches vor einigen Monaten geſchah. 
Dieſer befahl eine ſtrenge Unterſuchung und, wenn 
ich nicht im Stande ſei, mich zu rechtfertigen, mich 
in Ketten und Banden an ſein Hoflager zu ſenden. 
Ich bewies und betheuerte bei dieſer Unterſuchung 
meine Unſchuld und flehete um Gerechtigkeit, aber 
vergebens. Meine treue Gattin demüthigte ſich vor 
meinen Hauptgegnern, fiel ihnen zu Füßen und 
flehete um Erbarmen, aber umſonſt. Selbſt meine 
vier Kinder fleheten im Vereine mit ihrer Mutter — 
aber alles war fruchtlos, mein und meines Hauſes 
Verderben war nun einmal beſchloſſen. Nun bin 
ich unter den fürchterlichſten Beſchwerden und Miß⸗ 
handlungen als ein großer Verbrecher hierher ge⸗ 
bracht worden. 
ſchon dem Trennungſchmerze und Jammer zum 
Opfer geworden. Gott! welch ein hartes Geſchick! — 
Ich kenne den Ausgang deſſelben nicht, mein edler 
Graf; ſollte ich aber — denn unſer großer Kaiſer 
iſt ſehr ſtreng — zum Tode verurtheilt werden, 
dann“ — zitternd und mit thränenvollen Augen 
ſeine Hand erfaſſend — „dann ſorge, leben ſie 
anders noch, für mein frommes Weib und meine 
verwaiſten Kinder.“ — Thränen erſtickten ſeine 
Stimme und er ſchluchzte laut. 

Der Graf umarmt ihn feurig und ſpricht: 
„Nein, nein, Du lieber guter Menſch ſollſt nicht 
bluten; Du Unſchuldiger und Reiner darfſt nicht 
der verruchteſten Bosheit unterliegen. Hier, bei 
Allem, was mir heilig iſt und ſein muß, betheur' 
ich Dir's, Du ſollſt und darfſt nicht untergehen, 
ſollſt und mußt gerechtfertigt und gerettet werden.“ 
Plötzlich ſchweigt er und ſcheint ſich auf etwas zu 
beſinnen. „Geduld, unſchuldig Verdammter, nur 
einige Augenblicke Geduld.“ Somit verließ er ſchnell 
das Gefängniß. Nach Verlauf einer kurzen Zeit 
trat er feflen Trittes wieder ein, alſo redend: „Flieh' 
Unſchuldiger! Ja fliehen mußt Du von hier, noch 
in dieſer Nacht, jetzt, in dieſem Augenblicke. 
Hier haſt Du meinen Mantel, wie Du mir den 

8 Deinen 


Die theuren Meinen ſind vielleicht 


rn Deren een 


urde 


Ich 
ſchil⸗ 
und 
Liſt 
„ich 
hlen, 
und 
An⸗ 
irden 
eidi⸗ 


un.“ 


— 


Deinen gabſt. Hier haſt Du dieſen Beutel mit 
Reiſegeld. Nun komm, komm. Mein beſtes Pferd 
wartet Deiner unten im Hofraum. Komm, zaudre 
nicht. Hier, noch dieſen Kuß des Lebewohls. Auf, 
auf, eile Deinen ſich abhärmenden, um Dich troſtlos 
jammernden Lieben zu. Kaiſer Carl iſt ſtreng, 
das weiß ich; er wird Deiner Flucht wegen in den 
heftigſten Zorn gerathen. Mag dieſer mich treffen! 
Ich will gern auf ſeine Freundſchaft, meine Freiheit, 
ja auf mein Leben verzichten, wenn ich Dich nur 
gerettet weiß.“ 

Der Gefangene. „Wie, mein edler Graf, 
Dein theures Leben wollteſt Du für mich in Gefahr 
ſetzen, wohl gar zum Opfer bringen? Nimmermehr 
ſoll und darf das geſchehen. Nur der mit Schuld 
beladene Verbrecher flieht. Ich aber bin ein Un⸗ 
ſchuldiger, darum kann und darf ich nicht fliehen; 
nein, ich muß und werde bleiben. Dies iſt 
mein unerſchütterlicher Entſchluß.“ 

Der Graf bot nun ſeine ganze Beredtſamkeit 
auf, um ihn von der Nothwendigkeit ſeiner Flucht 
zu überzeugen. Umſonſt. Er ermahnte, bat, flehte, 


ja beſchwor ihn knieend, augenblicklich die Flucht zu 


ergreifen. Umſonſt. „Horch, Unglücklicher, horch! 
Hörſt Du nicht Deine treue Gattin mit dem Jam: 
mertone nach Dir rufen? nicht Deine Söhne und 
Töchter mit Händeringen Deinen Namen nennen? 
Auf, auf, träger Menſch“ — ergreift ihn am Arme — 
„komm, fliehe, noch iſt es Zeitl« 
Der Gefangene mit ſeſter Stimme, „Ich 
kann und darf nicht. Horch! Hörſt Du nicht, wie 
die heilige Stimme der Wahrheit und Unſchuld mir 
zuruft, mir Muth und Hoffnung einſpricht: Gott 
iſt gerecht und Kaiſer Carl iſt es auch.“ 
Der Graf. „Auf den Kaiſer rechne nicht mit 
Sicherheit. Gerechtigkeit iſt zwar feine Haupttugend; 
aber der große Mann iſt auch bei dem feiteften 
Willen nicht allemal im Stande, ſie ſo zu üben, 
daß der Schuldige nach Verdienſt beſtraft und der 
Unſchuldige gerechtfertigt und belohnt werde. Wie 
gar zu leicht kann er den Berichten Deiner liſtigen 
und boshaften Gegner glauben und Dich, bei aller 
Deiner Unſchuld, zu langer Kerkerſtrafe, wohl gar 
zum Tode verurtheilen. Du mußt alſo durchaus 
fort von hier.“ — Nun entſtand zwiſchen beiden 
der edelſte Wettſtreit von der Welt. Der Graf bat 
ſo ernſt und dringend und Jener verweigerte ſo 
feſt und beharrlich. Die heiligſten Gefühle durch⸗ 
wogten ihre Herzen; die reinſten Thränen der Liebe 
entrieſelten ihren Augen. Unter dieſem Wettſtreite 
verſtrichen beiden unbemerkt die koſtbaren Stunden 
der Nacht. Die Morgenröthe begann das Ge⸗ 
fängniß zu erhellen. Als der Graf dies bemerkte, 
fuhr er von ſeinem Sitze auf, ließ die Hand ſeines 
Retters fahren und rief faſt entrüſtet aus: „Nun 
ſo bleibe denn! Ja nun mußt Du bleiben! aber 


r 


ich ſchwöre Dir zu: mit Dir zu leben und, 


mit Dir zu ſterben, das iſt mein Loos, 
das muß es ſein. Mein Glück, meine 
Ruhe, mein Leben beſteht oder fällt mit 
Dir!“ — Nun rief er die fernſtehende Wache herbei 
und eilte raſch davon. r 1 

Nach einer Stunde ſtand er im kaiſerlichen 
Pallaſte und harrte des großen Carls, der, wie die 
Geſchichte ſeines Lebens erzählt, im Sommer mit 
dem Aufgange der Sonne aufzuſtehen und zu 
arbeiten pflegte. Als der große Kaiſer ins Zimmer 
trat, fiel er ihm, getrieben von innigem Gefühle 
und Bewußtſein eines guten Vorhabens, zu den 
Füßen und flehte um Gnade für den, ihm anver⸗ 
trauten Gefangenen, dem er, als einem Unſchul⸗ 
digen, die Feſſeln abgenommen habe. Der tieffte 
Ernſt umzog bei dieſem Geſuche des Kaifers An⸗ 
geſicht; zornig und ergrimmt ſchaute er auf ſeinen 
Liebling nieder. „Wie?“ begann er mit ſtarker 
Stimme, „Du? Du haft es gewagt, den Ders 
brecher zu befreien? gewagt, im Vertrauen auf 
meine Güte und Freundſchaft gegen Dich? Uner⸗ 
hörte Kühnheit! Dafür ſollſt Du mir büßen. Dich, 
Dich treffe die verdiente Strafe. Fort, Elender, 
fort aus meinen Augen! Ich will ein fürchterliches 
Gericht halten!“ Mit dieſen Worten entfernte er 
ſich nach der Thür zu. 

Der Graf. „O mein großer, gerechter Mo⸗ 
narch! Verdamme mich nicht ungehört. Höre mich; 
höre den, den Du bisher durch Deine unverdiente 
Milde und Güte ſo reich und glücklich machteſt, dem 
die dankbarſte und tiefſte Verehrung dafür bis in 
den Tod ſeine theuerſte und heiligſte Pflicht bleiben 
wird. Höre mich großer Kaiſer!“ Mit abgewandtem 
Geſicht blieb dieſer an der Thür ſtehen und der 
Graf begann nun knieend ihm das ganze liftige 
Gewebe der Bosheit zu ſchildern, wodurch der Reinſte 
und Unſchuldigſte als großer Verbrecher dargeſtellt 
und zur Beſtrafung überliefert worden war. Er 
ſprach ſo beredt, ſo aus dem Herzen und mit ſo 
klaren Beweiſen der Unſchuld, daß ſich der Kaiſer 
mehr nach ihm zuwendete und einen Schritt näher 
trat. „Wiſſe noch, großer Monarch,“ fuhr der 
Graf in knieender Stellung fort, dieſer fo hart An⸗ 
geklagte iſt nicht allein ein rechtſchaffener Mann und 
ein Dir treu ergebener Diener; er hat auch an 
mir als wahrer Chriſt, als ein barmherziger Sa⸗ 
mariter gehandelt. Er, er war es, der vor zehn 
Jahren bei ſenem Aufruhre in der Marktſtadt G. 
mir das Leben redete, mir vier Wochen lang Obdach 
und Schutz gewährte und dann zur ſichern Flucht 
ſo menſchenfreundlich, ja mit aller Aufopferung be⸗ 
hülflich war.“ Da der Graf ſah, daß ſich der Ernſt 
des Kaiſers etwas milderte, ſetzte er mit flehender 
Stimme hinzu: „Nimm mich, großer Monarch, 
ich beſchwöre Dich, als Opfer für meinen en 
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jammervolles Leben!“ 
blickte ihn freundlich an und ſprach mit ſanfter 


ergteiſt, „willſt ſeine That an Dir mit Deinem 
Leben 


Unterſuchung überzeugen und ſeine boshaften Wider⸗ 
ſacher verdientermaßen beſtrafen würde. 
und bringe ihn ſelbſt zu mir.“ „Großer, ge⸗ 
rechter Mann!“ Mit dieſem Ausrufe eilte der 
Graf auf Flügeln der Liebe fort zu ſeinem Retter, 
zog ihn mit den freudigſten Ungeſtüm in ſeine Arme 
und verkünvigte ihm das Vorgefallene und den 
Beifall des Kaiſers. — Nach wenig Minuten 
ſtanden beide vor ihm. Der Monarch blickte 
ſchweigend bald auf den Grafen, bald auf den ſo 
hart Angeklagten. Dann begann er mit Milde 
und Freundlichkeit. „Hier, der Graf da, hat mich 
von Deiner Treue und Unſchuld überzeugt. Sei 
getroſt. Beides werde ich ans Tageslicht ziehen, 
überall, beſonders in G. bekannt machen, und 
Deine boshaften Verfolger beſtrafen. Dein bisher 
fo Iren verwaltetes Amt mußt Du aber behalten. 
Fahre fort, mir ferner ſo treu zu dienen, als bisher. 
Ich habe ſa ſo wenig treue Diener in meinem 
großen Reiche. Heute noch mußt Du abreiſen; 
mein Freund hier wird Dir alle dazu nöthigen 
Bedürfniſſe einhändigen. Eure Treue und An⸗ 
hänglichkeit an mir thut meinem Herzen ſehr wohl. 
Ihr habt als ächte Chriſten gegen einander gehan⸗ 
delt; Ihr ſteht mit einander in einem herrlichen 
Bunde.“ Er trat nahe zu ihnen und ſprach mit 
a ai „Nehmt mich als den Dritten in 

nern Bund der Liebe auf. Wollt Ihr das?“ — 
Da ſanken beide, vom Gefühle der Engels milde 
des großen Mannes ergriffen, vor ihm nieder. 
„Nicht doch,“ erwiederte er mit tiefer Rührung; 
„vor Gott nur knieet der ſchwache und 
fündhafte Menſch; ſtehet auf, Wir wollen 


— — 


Freunde ſein. Unfer Bund ſteh⸗ und bleibe feſt 
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bis in den Tod.“ — 


Hat dich der Teufel erſt an einem Haar, 
hat er dich bald ganz. 


Düſter und in ſich gekehrt, die Arme über der 
Bruſt gefaltet, das Auge ſtarr auf den Boden ge⸗ 
heftet, ſaß Valentin auf einem armſeligen Holz⸗ 
ſchemel in feinem öden und finſtern Stübchen. In 
der Ecke neben dem Ofen kauerte ſein Weib am 
Boden, das jüngſte Kind auf dem Schooße. Neben 
ihr kniete ein hübſcher Knabe, der zärtlich feinen 
Arm um den Hals der Mutter ſchlang und ihr 
leſſe in's Ohr fluͤſterte. Die Frau weinte. Ihre 
Thränen floſſen über ihr bleiches, abgehärmtes Ge⸗ 
ſicht und tropften auf das lockige Haar des kleinen 
Mädchens, wo ſie einen Augenblick wie Diamanten 
funkelten, und dann in dem dichten Gewirr der 
üppigen Lockenfülle verſchwanden. Eine herzbe⸗ 
klemmende Traurigkeit brütete über dem kleinen, 
engen Raume, der nichts enthielt, als den ſchon 
erwahnten Schemel des Mannes, einen alten, 
wurmſtichigen Tiſch und in einem Winkel einen 


Haufen Buchenlaub, welcher der ganzen Familie 


zur Schlafſtätte zu dienen ſchien. Alles zeugte von 
Armuth, Entbehrung und Elend. 

„Aber was nun? Was nun, Valentin?“ 
fragte nach einer Pauſe tiefen Schweigens endlich 
die Fran, indem fie ihr bleiches Geſicht erhob und 
mit det flachen Hand die Thränen aus ihren Augen 
wiſchte. „Die Kinder hungern — wir haben kein 
Brod — ſchaffe Brod für fie, Valentin!“ Der 
Mann zuckte zuſammen, ſein Auge blitzte wild, und 
mit geballter Fan 
daß die wenigen Scheiben klirrten, die noch in 
bleiernen Einfaſſung vorhanden waren. 1 

„Brod!“ murmelte er dumpf und mit einem 
bittern Lächeln — „Brod und immer Brod! Um 
Brod zu kaufen, muß man Geld haben, um Geld 
zu bekommen, braucht man Arbeit! Niemand giebt 
mir Arbeit. Es find zu viele Arme da, die ſich 
danach ausſtrecken! Wir find überflüſſig! Am 
beſten, wir verhungern, dann nimmt's ein Ende! 
Die Todten brauchen kein Brod!“ — „O Gott, 
Valentin, du brich mir das Herz!“ erwiederte 
die Frau mit bang gerungenen Händen und drückte 
mit beiden Armen ihr Kind an die ſchwer athmende 
Bruſt. „Warum ſprichſt du fo ruchlos? Du biſt 
ſtark und geſchickt, es wird dir nie an Arbeit fehlen, 
wenn, wenn... — „Nun, wenn?“ fragte der 


der 


Mann barſch und ungeduldig. — „Ja, es muß 


heraus“, ſagte die Frau — „wenn du nicht ſo 
ſtolz und jähzornig biſt! Daran liegt's]! Das be⸗ 
denke — und dein Weib bedenke, und deine Kin⸗ 
der!“ — Mahl“ machte der Mann — „es lohnt 
ſich 


ſchlug er auf das Fenſterbrett, 


AS en sa See a 


. 
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fich auch wohl zu arbeiten für ſolch' ein Spottgeld, 
das nichts weiter iſt, als ein Hohn der Reichen 
gegen die Armen! Das hieße, den langſamen Hun⸗ 
gertod dem ſchnellen, raſchen vorziehen! Kaum der 
Einzelne kann dabei beſtehen, und nun vollends — 
eine ganze Familie! Es iſt zum Lachen!“ — Er 
lachte, der Mann, aber ein höhniſches, bitteres Lachen 
war es, daß ſeiner Frau neue Thränen auspreßte. — 
„O, mein Gott, mein Gott“, ſeufzte fie — „ſo, 
ſo kann es doch nicht bleiben! Valentin, du 
biſt ein Mann! Raffe dich auf! Verſuch es noch 
einmal! Geh' zum Förſter — ich weiß, er läßt 
Bäume fällen, er braucht Arbeiter, und vollends 
Arbeiter, wie du, der dreimal ſo viel ſchafft, als 
ein Anderer! Er wird dir den doppelten Tagelohn 
auszahlen! Ja, das wird er — wenn du ihm 
deine Lage vorſtellſt, wenn du ihn bitteſt, — bitte 
ihn, Valentin! Denke nicht an deinen Stolz 
und Trotz! denke nur an deine Kinder!“ — 
„Bitten? Ihn?“ entgegnete Valentin wild. 
„Haſt du vergeſſen, daß er mich vor vierzehn Tagen 
aus dem Hauſe gewieſen, daß er mit ſeinen Hun⸗ 
den gedrohet hat, wenn ich nicht ginge? Und ihn 
foll ich bitten? Vor ihm ſoll ich mich demüthigen? 
Nein, lieber ſterben!“ — „Du ſprichſt gottlos“, 
ſagte die Frau mit tiefer und ernſter Traurigkeit. 
„Dein Herz iſt ein trotziges Ding und nie haſt du 
an das gedacht, was der Apoſtel ſpricht: Gott 
widerſteht den Hoffärtigen, aber den Demüthigen 
giebt er Gnade!“ Du pochſt auf deine Kraft und 
deine Geſchicklichkeit, und willſt nicht wiſſen, Rab 
auch Andere kräftig und geſchickt find! O, ich 
weiß, ich weiß — nicht an Anderen, ſondern allein 
an dir liegt es, daß du keine Arbeit bekommſt! 
Aber wer ſtolz iſt, den kann der Herr demüthigen, 
und der Säcke Trotz kann er brechen, wie 
Binſen! Geh', geh', Valentin, und fürchte den 
Herrn, deinen Gott! Beuge dich und RR 
dich vor Ihm, denn die Solches thun, die er ört 
Er! Und zögere nicht, denn es ſtehet geſchrieben: 
„Feuer und Wärme iſt Rache über die Gottloſen!“ 
O, Valentin, ſieh deine hungernden Kinder — 
ihr Anblick muß jetzt ſchon wie Feuer auf deinem 
Gewiſſen brennen.“ — „Die Worte der Frau 
ſchienen den Mann erſchüttert, wenigſtens ergriffen 
zu haben. Er ſprang von dem Schemel auf und 
ging haſtig einige Mal in dem engen Stübchen 
auf und ab. Dann, vor ſeiner Frau ſtehen blei⸗ 
bend, ſagte er mit wilder Stimme: „Gut, ich will 
es noch einmal verſuchen — vielleicht — glückt es! 
Wenn aber nicht — fo. weiß ich — N 
ſollt ihr nicht!, Er verließ das Haus und ſchritt 
dem Förſterhauſe 9. Walde zu. Still hoffend ſchaute 
die Frau ihm nach. g h 

\ 4 war nicht böſe von Gemüth, aber 
ſein Herz war voll Trotz und Hochmuth. Hierin 


täuſchte ſeine Frau ſich nicht — ſie kannte ihn. 
Er hatte früher beſſere Tage geſehen. Man gab 
ihm gern Arbeit, denn er war ein fleißiger, nüch⸗ 
terner Mann — man bezahlte ihm gut, beſſer, als 
andern Arbeitern, denn er verdiente es. Aber bald 
machten fein Trotz und Hochmuth ihn mißliebig 
bei den Leuten, die Arbeit zu vergeben hatten. 
Man ſuchte ihn nicht mehr, man mied ihn. Einem 
Andern würde das die Augen geöffnet haben, ihn 
machte es nur noch trotziger und hochmüthiger. Es 
kam fo weit, daß fein rauhes, barſches Weſen auch 
die Langmüthigſten von ihm abwendete. Man wollte 
lieber einen kleinen Vortheil miſſen, als ſich über 
die Anmaßung eines Arbeiters ärgern. Valentin 
verarmte immer mehr. — Betten, Hausgeräth, 
alles mußte verkauft werden, um den Hunger zu 
ſtillen. Valentin's Erbitterung ſteigerte ſich, 
aber zur Erkenntniß feiner Fehler kam er nicht. 
Er ſchalt, er haßte, er verwünſchte die Menſchen, 
die ihm die Arbeit entzogen, aber ſich ſelbſt machte 
er keinen Vorwurf. Die Bitten, die Vorſtellungen 
ſeiner Frau wies er mit Härte zurück. Er wollte 
ſein Unrecht nicht einſehen, und vielleicht fühlte er's 
auch nicht einmal. Ueber ſich ſelbſt nachzudenken, 
fiel ihm nicht ein. Er hielt ſich für einen belei⸗ 
digten, zurückgeſetzten, gekränkten Mann, und ſchob 
die Schuld ſeiner Arbeitsloſigkeit auf alles Andere, 
nur nicht auf das Rechte, auf ſich ſelbſt. Er kannte 
die einfache Wahrheit nicht: „Beſſere dich, und 
alles Uebrige beſſert ſich mit.“ Er darbte lieber 
in trotzigem Hochmuth, als daß er ſich gedemüthigt, 
und nicht einmal gedemüthigt, nein, nur beſcheiden 
in die Umſtände gefügt hätte. Ein freundliches 
Wort, eine beſcheidene Bitte hatte ihm wieder 
Arbeit und Brod geſichert — aber er bat nicht, er 
forderte trotzig, und man wies ihn ab. Man 
wurde auch ohne ihn fertig — und das, anſtatt 
ihm die Augen zu öffnen, ergrimmte Valentin. 

Jetzt ging er zum Förſter und traf ihn vor 
ſeinem Hauſe, ‚er brachte fein Geſuch um Arbeit 
an, aber mit widerſtrebendem Herzen, mit finſterem 
Blick und gerunzelter Stirn. — „Wäre ſchon 
recht, Valentin“, ſagte der Förſter — „aber weiß 
ſchon, Mann — ich dulde keine ungebührliche 
Forderungen!“ — „Ich mache keine!“ erwiederte 
der Arbeiter. — „Ah, du haſt ſchon vergeſſen, was 
vor vierzehn Tagen geſchehen iſt“, ſprach der För⸗ 
ſter. — „Ich hab' es nicht vergeſſen /, entgegnete 
Valentin, »ich war im Recht.“ — „Ja, was 
die Sache anbetrifft,, ſagte der Förſter, „aber nicht 
in der Axt und Weiſe, wie du dein Recht verlangteſt. 
Ich dulde keine Grobheiten, verſtehſt du?“ — Gebt 
mir mein Recht, und ich werde nicht grob“, ant⸗ 
wortete Valentin trotzig. — „Ah“, ſprach der 


Förſter, „du pochſt alſo jetzt noch?“ — „Ich will 
ſagte Valentin. * „Schon gut“, 
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mein Recht!“ 
erwie⸗ 


erwlederte der Förſter — „ſolche Leute, wie du; 
kann ich nicht gebrauchen. Für deine Arbeit be⸗ 
kommſt du dein Geld, aber dafür, daß man dir' 
Arbeit giebt, kannſt du außerdem wenigſtens höflich 
ſein. Das verlange ich von meinen Arbeitern. 
Geh', du biſt unverbeſſerlich.“ 

Der Förſter wendete ſich dem Hauſe zu — 
Valentin warf einen wilden Blick auf ihn, folgte 
ihm auf dem Fuße, erreichte ihn mit drei Schritten, 
hielt ihn am Arme feſt und fragte mit grollender 
Stimme: „Ihr wollt mir alſo keine Arbeit geben, 
Förſter?“ — „Nein, nicht, wenn du fie fo forderft”, 
erwiederte dieſer feſt. „Beſcheidenheit ziemt Jedem, 
auch dem Bellen. Das merke dir, Mann!“ — 
„Gut“, ſprach Valentin dumpf — „Ihr werdet 
es bereuen! Hütet Euch!“ — „Auch noch Drohun⸗ 
gen?“ entgegnete der Förſter gleichgültig. „Ich 
ſehe immer mehr, daß du wirklich ein unſinnig un⸗ 
verbeſſerlicher Menſch biſt! Dich muß das Unglück 
mürbe machen, Mann! Wir werden's erleben.“ 

Damit machte er ſich von Valentin's Fanſt 
los, ging in das Haus, und machte die Thür hinter 
ſich zu. Valentin blieb noch einen Augenblick 
ſtehen und ſtarrte ihm nach. Dann glitt ein häß⸗ 
licher Fluch über ſeine Lippen — er ſchüttelte beide 
geballte Fäuſte mit drohendem Blick gegen das 
Förſterhaus, und nun wandte er ſich und ging mit 
eilenden Schritten in den Forſt hinein. Erſt am 
Abend kam er wieder in ſeine Hütte. Er warf 
ſeiner Frau ein paar Haſen und ein paar Reb⸗ 
hühner hin. „Da koche!“ ſagte er. Für die Folge 
wird es uns nie an Fleiſch fehlen!“ — „Valentin, 
mein Gott, woher haſt du das?“ rief die Frau.“ 
„Hat der Förſter dir Arbeit verſchafft?“ — „Pah — 
ich habe mir ſelbſt welche geſucht“, erwiederte der 
Mann. — Hunger thut weh, und ein paar Schlin⸗ 
gen find leicht gedreht und aufgeſtellt!“ — „Du haft 
alſo gewilddiebt?“ fragte die Frau bleich und mit 
ſichtlichem Entſetzen. „O, Valentin! Weißt du 
nicht, daß Zuchthaus auf .. — „Ich weiß, 
unterbrach er barſch fein Weib. „Aber man hängt 
keinen, ehe man ihn gefangen hat. Schweig! die 
Kinder ſind hungrig — gieb ihnen zu eſſen! Fort, 
oder du machſt mich wild!“ — „Nein, nein, ich 
gehe nicht“, ſagte die Frau und warf ſich ihrem 
Manne zu Füßen. „Du ſollſt kein Verbrecher wer⸗ 
den, und dieſer Weg führt dich zum Verbrechen! 
Dies iſt das Haar, an dem der Teufel dich gepackt 
hat! Reiße dich los, oder du biſt verloren, und 
wir Alle mit dir! — Valentin“, fuhr fie unter 
Thränen fort — „thue das nicht mehr! Du kannſt 
Arbeit bekommen, wenn du ernſtlich willſt! Zwinge 
deinen vermeſſenen Trotz nieder, beſinne dich! Alles 
will ich dulden und leiden — nur das thue mir 
nicht an!“ — Valentin ſtieß fie von ſich. „Steh' 
auf“, ſagte er. „Jedes Wort iſt nutzlos! Ich wollte 
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arbeiten — man verſagte mir die Arbeit! Ver⸗ 
hungern ſollen die Kinder nicht! Verhungern will 
ich nicht, ſollſt du nicht! Fort! Mein Entſchluß ift 
gefaßt — „ich biete der Welt trotz, die mir den 
Krieg erklärt hat.“ 

Vergebens waren die Bitten, die Thränen ſeines 
Weibes. Ein alter Stutzen lag, wer Bug, wie 
lange, roſtig und verſtaubt auf dem Boden der 
Hütte. Valentin putzte und fauberte ihn, und 
jede Nacht knallte ſein Gewehr in den Forſten. Er 
war ſtark, ſchlau und gewandt. In der Nacht 
ſchaffte er das geſchoſſene Wild zur nahen Stadt, 
wo er leicht Hehler und, Helfershelfer fand, die es 
verkauften. Es fehlte ihm nicht mehr an Geld 
und Jeder wußte, ſelbſt der wachſame Förſter, woher 
es kam. Der Förſter drohte und warnte — Va⸗ 
lentin lachte höhniſch darüber. Er verließ ſich auf 
ſein feines Gehör, ſein ſcharfes Auge, ſeinen Hund. 
Man konnte ihn nicht fo leicht ertappen. Zehnmal 
ſchon war ihm der Förſter dicht auf den Ferſen 
geweſen — zehn Mal war er ihm ohne Mühe, mit 
Leichtigkeit entgangen. Dieſe Erfolge machten den 
Wildner ſicher — und die Zahl des Wildes nahm 
ſichtlich ab in dem Reviere des Förſters. . 

In einer hellen Mondnacht ſchweifte Valen tin, 
den Stutzen auf der Schulter, den Hund zur Seite 
durch den Wald. Er folgte der Fährte eines Zwölf 
enders, den er zu morgen Nacht in die Stadt zu 
liefern verſprochen. Das Lager des Hirſches wußte 
er — aber er wußte nicht, daß der Förſter dem⸗ 
ſelben Hirſche nachſtellte, um ihn in die herrſchaft⸗ 
liche Küche zu liefern. 
dahin — den Hund an der Leine. Erſt als er 
dem Stand des Hirſches näher kam, beobachtete er 
größere Vorſicht — ſeine Schritte wurden leiſe und 


unhörbar — fein Auge durchſpähte die vom Mond 


licht nur ſchwach erhellte Finſterniß des Waldes. 
Jetzt band er den Hund an einen jungen Baum. 
ſtamm — bei dieſer Jagd konnte er nur ſtören und 
nichts nützen. Dann ſchüttete er friſches Pulver 
auf die Pfanne, ſpannte den Hahn und ſchlich 
weiter — horchend, lauſchend, fpähend. Von Stamm 
zu Stamm glitt er vorwärts — jetzt blieb er ſtehen — 
kaum hundert Schritt vor ihm lag eine Waldwieſe. 
Die Strahlen des Mondes ſchimmerten hell auf 
den Thautropfen der Gräſer und auf der Geſtalt 
des ſtattlichen Hirſches, der keine Ahnung von der 
Nähe des Jägers hatte. Valentin legte an — 
zielte mit feſter Hand — und drückte ab. Der 
Schuß krachte — der Hirſch machte einen wüthenden 
Satz und brach zuſammen. „Gerade auf's Blatt!“ 
murmelte Valentin mit leiſem Lachen, während 
er das Gewehr abſetzte und mit einer neuen Kugel 
lud. „Fünf Thaler verdient in Einem Augenblick! 
Der Förſter wird morgen vergebens nach ſeinem 
Zwölfender ſuchen!“ Das Gewehr war geladen — 

Valentin 


Sorglos ſchritt der Wildner 


Valentin trat vor in den hellen Mondſchein, zog 
ſein Waidmeſſer und brach den Hirſch auf. Einige 
Minuten war er eifrig mit dieſer Arbeit beſchäftigt, 


als plötzlich dicht neben ihm das Gebüſch rauſchte, 


„ Förſter zu — »fteh, 


— 


7 nicht, gab ſich 
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tenlang ſtehen — erſtarrt, 


und eine dunkle Geſtalt aus dem Forſte trat. — 
„Ha, endlich! Und auf friſcher That ertappt!“ 
ſagte der Förſter — denn er war die Geſtalt — 
mit triumphirendem Tone. „Jetzt, Burſche, wirft 
du nicht mehr leugnen! Her mit der Flinte, und 
morgen, marſch in's Zuchthaus!“ — Valentin 
war bei den erſten Worten des Förſters aufge⸗ 
gprungen und hatte fein Gewehr ergriffen. Jetzt 
wandte er ſich zur Flucht. — „Steh!“ rief ihm der 
oder ich ſchieße dich nieder!“ — 
„Zuchthaus? Niederſchießen?“ rief Valentin 
grimmig zurück. „Du wirſt weder das Eine noch 
das Andere thun. Fahre zur Hölle, Hund!“ — 
Ein Druck des Fingers und dicht neben dem Hirſche 
taumelte der Förſter zu Boden. Ein Blutſtrom 
entquoll ſeiner Bruſt. Regungslos, lang ausge⸗ 
ſtreckt, lag er auf dem Rücken, und der Mond 
beleuchtete grell ſein bleiches, vom Todesſchmerze 
verzerrtes Geſicht. 

Valentin ſtarrte ihn an. Die Wuth, die 
eben noch ſein Herz erbeben gemacht, verrauchte in 
einem Augenblicke — er wurde blaß, wie der Todte — 
ſeine Knie wankten und zitterten unter ihm, und 
er mußte ſich gegen einen Baumſtamm lehnen, um 
nicht niederzuſinken. Kalter Schweiß trat auf ſeine 
Stirn, das mörderiſche Gewehr entglitt feiner Hand, 
fein Auge heftete ſich mit ſchrecklichem Ausdruck 
auf das Opfer feiner Wuth. So blieb er minus 

betäubt, beſinnungslos. 
Endlich rang ſich ein tiefer Seufzer aus ſeiner 
Bruſt, und mit dumpfer Stimme ſagte er: „Mörder!“ 
Der klangloſe, bleierne Ton dieſer ſeiner eige⸗ 
nen Stimme ſchien ihn zu erſchrecken, aber auch 
wieder zum Bewußtſein zu bringen. Er ſtieß einen 
kurzen, gellenden Schrei aus, wie ein tödtlich ge⸗ 
troffener Raubvogel — dann raffte er ſeinen Stutzen 
auf, wandte dem Schauplatze ſeiner furchtbaren 
That den Rücken und floh, ohne noch einen letzten 
Blick auf ſein Opfer zu werfen, in wilver Eile 
davon. Ein lautes Gebell erreichte ſein Ohr. Er 
erinnerte ſich ſeines Hundes. Den durſte er nicht 
in der Nähe dieſes Ortes laſſen, denn durch ihn 
mußte er ja augenblicklich verrathen werden. Er 
ſprang zu ihm, löſß'te den Strick und zerrte das 
Thier mit ſich fort. Wohin? Er wußte es ſelbſt 
ſelbſt keine Rechenſchaft darüber! 
Nur fort, weit fort — iu den Mittelpunkt der 
Erde hinein wo möglich — an einen Ort, wo er 
ſich vor ſich ſelber verbergen konnte! — Aber wo 
einen ſolchen Ort finden ? 
Sinnlos, gefoltert von dumpfer Reue, die ihm 
unſägliche Pein verurſachte, eilte er raſtlos weiter 
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und weiter, ohne auf Weg oder Steg zu achten, 


ohne eine beſtimmte Richtung einzuſchlagen. Er 
ſtrauchelte — fiel — raffte ſich wieder auf — ſtürzte 
wieder fort — fand nirgends Ruhe, nirgends. 
Plötzlich ſtand er vor einem Haufe, von deſſen Fen⸗ 
ſtern der Widerſchein des Mondes bligte. Er ſtand, 
ſtaunte, ſtarrte — plötzlich ein wilder Ruf — Gott 
im Himmel, er ſtand vor dem Förſterhauſe, vor 
dem Hauſe deſſen, den er gemordet hatte! Wüthend 
vor Schmerz, vor Gewiſſensangſt wandte er ihm 
den Rücken und flüchtete wieder weiter, immer 
weiter und weiter in der Irre, im dunklen Forſte 
umher, bis er endlich, auf's Außerſte ermattet, zu 
Boden ſank. Stöhnend lag er da, das Geſicht 
zwiſchen beiden Händen in das feuchte Moos ge⸗ 
drückt, als ob er nicht mehr die ſchöne Welt, nicht 
mehr die feierliche Pracht des Sternenhimmels 
nicht mehr den milden Glanz des Mondes ſehen, 
ertragen könne. So lag er lange. Der Morgen 
kam — der Schimmer der Morgenröthe brach ſich 
Bahn durch die dichten Laubgitter der Buchen und 
Eichen — die Vögel erwachten und grüßten den 
anbrechenden Tag mit frohem Gezwitſcher; Va⸗ 
lentin lag noch in dumpfer Betäubung auf der 
Erde. Endlich richtete er ſich auf. Sein ſchwarzes 
Haar hing verwildert um die Stirn; ſeine Augen 
lagen tief in ihren Höhlen, eine furchtbare Bläͤſſe 
bedeckte ſein Antlitz. Er fuhr mit der Hand über 
ſeine Stirn — „Mörder!“ — das war das erſte 
Wort, das er wieder ſprach. Mit ſcheuem, wildem, 
troſtlos jammervollem Blick ſchaute er umher — 
dicht neben ihm ragte ein ſteinernes, altes Kreuz 
aus der Erde — fein Auge haftete darauf — ein 
bitterer Schmerz zuckte über ſeine Züge — er warf 
ſich vor dem Kreuze nieder und beugte ſein Haupt 
vor ihm. — „Oh, oh, oh“, ſtöhnte er aus tieffter 
Bruſt — „armes Weib, arme unſchuldige Kinder! 
Siehe, der Herr hat meinen Troß getroffen! Feuer 
und Wärme iſt Rache über die Gottloſen! Das 
Feuer verzehrt mein Herz und der Wurm nagt an 
meiner Seele! Hat dich der Teufel an Einem 
Haar, ſo hat er dich bald ganz! Ha, Teufel 
Teufel, warum verlockteſt du meine arme Seele! 
Unglückliches Weib, du ſpracheſt wahr — Trotz une 
Hoffart treiben zu allen Sünden, und mich haben 
fie zum Mörder gemacht! Mörder! Mörder! O 
bern Himmel!“ > 
autauf weinte er und umklammer 
mit beiden Armen. Reue, bittere, entfehiiht a 
folterte ihn — fein ganzes vergangenes Leben ging 
an ihm vorüber — die Binde der Selbſtſucht war 
von feinem Auge gefallen — er täuſchte ſich nicht 
mehr über ſich ſelbſt — er erkannte, daß er an 
ſeinem jetzigen, gränzenloſen Elende allein Schuld 
ſei. Nachher dachte er an das, was mit ihm ne: 
ſchehen ſolle und müſſe. Flucht war fein . 
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ſeinem Herzen? Nein — Leben um Leben! Der 
Tod ſchien ihm eine Wohlthat gegen die Qual, die 
ihn jetzt verzehrte. „Ich will gehen und mich ſelber 
als Mörder bekennen,“ ſagte er dumpf in ſich hin⸗ 
ein. „Sie müſſen mich tödten, wie ich ihn getödtet 
habe, denn Blut verlangt Blut! O, könnte ich 
dieſe, dieſe That aus meinem Leben verwiſchen — 
ich würde ein anderer, ein beſſerer Menſch werden! 
Nutzloſe Reue! So will ich denn ſterben — der 
Tod allein ſühnt den Mord!“ Mühſam wollte er 
ſich aufrichten — da ſchlug ſein Hund an, und er 
ſank wieder auf die Knie. Schritte wurden hörbar 
— ein dunkles Gewand ſchimmerte durch das grüne 
Laub — ein Mönch kam mit einem Chorknaben. 
Regungslos, mit gefalteten Händen blieb Valentin 
auf den Knieen liegen. Der Möuch erblickte ihn 
und ſtutzte, als er in ſein Geſicht ſchaute, aus deſſen 
tiefen Zügen tödtlicher Gram und Kummer ſprach. 
„Mein Sohn“ — ſagte er mild, von einer unwill⸗ 
kürlichen Regung des Mitleids ergriffen — „was 
iſt dir geſchehen? Was führt dich ſo früh hierher, 
mitten in den Wald?“ „Das Verbrechen, ehrwür⸗ 
diger. Vater!“ erwiederte Valentin mit matter, 
tönlofer Stimme. „Euch hat Gott zu mir geſandt, 
mein Gewiſſen zu erleichtern! Hört mich, ehrwür⸗ 
diger Vater, hört meine Beichte!“ Hier? Im 
Wald 7e ſtutzte der Mönch. „Doch gleichviel — 
Gott iſt überall! — Entferne dich, Kind“ — fuhr 
er zum Chorknaben gewendet fort — „und du, mein 
Sohn, öffne mir dein Herz, damit der Herr dir gnä⸗ 
dig ſei!“ Und Valentin ſprach, erzählte Alles, ver⸗ 
hehlte nichts — nicht feinen Trotz, nicht feine Hals⸗ 
ſtarrigkeit, nicht die Härtigkeit des Herzens ſeinem 
Weibe gegenüber, das ihn gewarnt und zum Gu⸗ 
ten ermahnt, nicht ſeine blutige That — aber auch 
nicht ſeine tiefe Reue, ſein Elend und ſeine Zer⸗ 
knirſchung. Ruhig und ſtill hörte der Mönch ihn 
an — der Ausdruck feiner Züge war mild und voll 
heiliger Güte. „Und was willſt du jetzt thun, mein 
Sohn?“ fragte er, als Valentin geendet. „Ich 
will gehen und mein Haupt auf den Block des 
Heukers legen, zur Sühne für meinen Mord!“ er⸗ 
wiederte der Verbrecher. „Wohl, wohl!“ ſagte der 
Mönch mit ſanfter Stimme — „dem Reuigen ver⸗ 
zeiht der Herr und Seine Gnade wird dem Büßen⸗ 
den zu Theil! Blicke auf zum Herrn und erhebe 
dein Herz und deine Hände zu Ihm! Gottes Barm⸗ 
herzigkeit hat dich vor großer Sünde bewahrt! Dein 
Opfer iſt nicht todt — es lebt — ſeine Wunde iſt 
nicht gefährlich. Nur eine Ohnmacht warf ihn nie⸗ 
der — ſein Jäger fand ihn im Walde und trug 
ihn nach Haus — man rief mich — ich verband 
ſeine Wunde und komme jetzt von ihm. Danke 
Gott dem Herrn — du biſt kein Mörder, und Reue 
und Buße werden dich mit ihm verſöhnen!“ 

1 4 \ 


Valentin glaubte zu träumen — wie eine 
Botſchaft vom Himmel tönten die Worte des Mön⸗ 
ches in ſein Ohr — er ſank zu ſeinen Füßen, um⸗ 


klommerte ſeine Knie und — weinte, weinte vor 


Glück und Freude. Dann ſchwur und gelobte er 
Reue und Beſſerung unter Thränen und Gebet; 
dann eilte er an der Seite des Mönches zum För⸗ 
ſter und flehte um Erbarmen und Vergebung! Und 
der Förſter vergab ihm, denn die Reue des ſonſt ſo 
trogigen Mannes rührte fein Herz. Als neuer Menſch 
kehrte Valentin zu feinem Weibe, feinen Kindern 
zurück. Die Hand Gottes hatte ihn berührt. Es 
gab fortan keinen beſſeren, keinen treueren Arbeiter 
als ihn, und ſeine Freundlichkeit, ſeine Demuth 


wandte ihm die Herzen der Menſchen wieder zu. 


Niemals ſtrauchelte er wieder: das Haar, an dem 
ihn der Teufel gehalten, es ward zur unzerreißbaren 
Kette, die ihn an das Gute feſſelte. An ihm ging 
in Erfüllung, was Petrus ſpricht: Gott widerftehet den 
Hoffärtigen, aber den Demüthigen giebt er Gnade. 


Ein künſtliches Brennmaterial. 


In Frankreich gewinnen neuerdings die ſoge⸗ 
nannten Peras oder Pariſer Kohlen als Brenn: 
material immer mehr Eingang. Dieſelben beſtehen 
aus gewaſchenem und wieder getrocknetem Stein⸗ 
kohlenklein, welches mit 7 — 8 Procent concentrirtem 
Steinkohlentheer getränkt und unter einem Drucke 
von 20,000 Kilogr. in rechtwinklige Kuchen geformt 
wird. Man benutzt dazu nur ſolche Abgänge aus 
den Steinkohlengruben, die bei uns gar nicht weiter 
zur Anwendung kommen. 

f Holzkitt. 

Der ſogenannte 
iſt noch lange nicht ſo bekannt, wie er es verdient. 
Das Recept dazu wurde vor einer Reihe von Jah⸗ 
ren vom preußiſchen Gewerbeverein dem Erfinder 
abgekauft, nachdem man ſich durch mehrfache Ver⸗ 
ſuche von dem practiſchen Nutzen überzeugt hatte, 
den dieſer Kitt gewahrt. Die mit ſolchem Kitt be⸗ 
handelten Gefäße widerſtanden auch dem kochenden 
Waſſer und ließen auch nach langer Zeit noch kein 
Waſſer durch. Die Vorſchrift zu feiner Bereitung 
iſt folgende: Man kocht 8 Loth thieriſchen Leim 
mit 4 Quart Quelle oder Flußwaſſer dick zu einem 
ſtarken Leime ein, miſcht ihm dann Ai Loth Leinöl⸗ 
Firniß bei und kocht das Gauze noch etwa 2 bis 3 
Minuten unter beſtändigem Umrühren. Mit dem 


ſo dargeſtellten noch heißen Kitt werden die Gefäße \ N 
beſtrichen. Bei längerer Aufbewahrung wird Diefer 


Kitt immer beſſer. Nur iſt es ein weſentliches Er⸗ 
forderniß, daß die damit waſſerdicht zu machenden 
Gefäße von ganz ausgetrocknetem Holze genommen 
ſind und vor Anwendung des Kittes in einem trock⸗ 
nen warmen Raume einige Zeit geſtanden haben. 


Dorn'ſche waſſerdichte Holzkitt 
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Zeit verſchiedener Nahrboſten 


und Angabe der Dampfwagen⸗Fahrten auf den Eiſenbahnen. 


"Aufgeftellt am 1. November 1853. 
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Bezeichnung 


2½ Dampfwag. 
10% Poſtkutſche 


2794 
14% Poſtkutſche 
Dampfwag. 
6 Dede 
3½ Poſtkutſche 
6 Poſtkutſche 
3½ Poſtkutſche 
31, Schuite 
37% Poſtkutſche 
4% Poſtkutſche 
10%, Poſtkutſche 
3½¼ Poſtkutſche 
4 Poſtkutſche 
1%, Caxiole 
12½ Poſtkutſche 
2 Poſtkutſ 

4 Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtwagen 
Poſtkutſche 
4. 15 


Poſt kutſche 
2 Poſtkutſche 
Poſtkutſſche 
Dampfwag. 
Poſtwagen 
Poſtwagen 

Dampfwag. 
2 Dampfwag. 
Dampfwag. 
Dampfwag. 
10% Poſtkutſche 
10% Poſtwagen 
Dampfwag. 
75/4 Poſtkurſche 
16% Dampfwag. 
13% Poſtkutſche 
18 55 kutſche 


3 
7½ Poſtkutſche 
3% Poſtkutſche 
2 Poſtkutſche 
74 

25/5 


Poſtwagen 
Dampfwag. 
1½ Dampfwag. 


3½ Ba 2 5 
1 Poſtkutſche 
1% Poſtkutſche 
9% Dampfwag. 
3½ Poſtkutſche 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗Orte. 


täglich h Uhr 40 Min, . g 
taglich 8 Uhr 175 Morges Uhr 85 Mi. Nam. u,6 Uhr 55 Min. Abd. 


mag. täguch 5 uhr 45 Min. Morg,, 10 uhr 88 Min, Vorm. u,6 Uhr 50Min, Abd. 


1 
8 229 Min. früh Mrg. „9 uhr 30 Min. Vr 36 Win. Abd 
täglich 10 uhr 30 Min. „ u. uin rm. u. 5 uhr in, Abd. 
täglich 1 uhr Abb. 7 Uhr Abd. auch Mi. Sd. 6% Uhr Mrg 
täglich 11½ Uhr, Abd. 
1000 N 75 u ag Stabt-Olbendorf). 

7 2 org. u 1 Uhr Abd. (auch nach N 
ta im Winter Mt orden) 
tal 8 Ihr St 4 Sn im Sommer 6 uhr früh u. 2 oder 8 uhr Nachm 
tägli und 12 Uhr Abd. ) 
täglich 8 uhr Abd. 
täglich 8 uhr Morg. 4 5 0 2 4 7 
bäh 7 15 2 1. Mi. Oo. Sbd bis Wüdegdanen 31 
agli Uhr Morg. o. Mi. Do. bis Wild 5 
täglich 9 Uhr 10 Min. Abd. esbauſen 3% Meilen) 


täglich 11 uhr 20 Min. Nachts. 5 
täglich 12 uhr 5 Min. Nachts. 

täglich 3 / Uhr früh Morg. 

täglich 11 uhr 10 Min. Abd., per Soltau. 

taglich 11 uhr 10 Min. Abd. 

täglich 5 Uhr früh. 

täglich 1 uhr 20 Min. Nachm. 

täglich 1 uhr 5 Min. Nachm., per Seelen. 

täglich 9% uhr Morg. 

täglich 3 Uhr 85 Min. Nachm., per Halle. 


hr Mrg., 1 uhr 10 
ne Wi. Ez. 9 Uhr Wen: . uhr Kb, 
i. Fr. 7 uhr Abd. + 


ch 
u. Nachm. u. 1½¼ u. Nachts 
per Seeſen. 
Dampfwagen per Gele); 


D 
mall 
tägli 

täglich 5 uhr 20 Min. Morg., 10 uhr 10 Min Vorm. u. 6 Uhr 25 Min Abd 


10 uhr Abd. (nach Bremerhafen, Dorum und Ritzebuͤttel). 
7% Uhr Abd. 
6 ra g 

Uhr Morg. und 5 Uhr N 
5%½ Uhr Nachm. urn 
7 Uhr Abd., per Bremervörde. 
5½ Uhr Nachm. 
1 Uhr 10 Min. Nachts. 
Ä 10 u ne 1 en, ' 
agli 13 in. Nachts und 2½ uhr Nachm 
taglich 8½ Uhr Abd., per Sel ; N 
ai 10 &0b. 2 ‚abe abi zee 
täglich 6 u. ⸗Mrg., 10 u. 25 M. Urm., 2% u Nchm 
täglich 7 Uhr 45 Min, Morg., 9 Uhr 50Min 

4. 6 Uhr 3 Mig. , 0 50 Min. Bor, 


tägli 


u. 7 Uu. 5 MN. Abo 
114 uhr Nachm. 


su i 81 1 
Y. uhr 20 Min. Morg. und Mo. Fr. 1 5 30 Mie Nachts. 
gu. 12%, u. Mig. und 8 U. 5 M. Abb. 
en (So. Di. Fr. bis Fallersleben 734 Meil.). 

Cours 


. 


täglich 
4% 


tägli 


* 


Clausthal 
Coppenbrügge 
Coppenbrügge 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 
Daffel 
Daſſel 

Daſſel 
Diepenau 
Diepholz 
Diepholz 
Diepholz 
Diepholz 
Duderſtadt 
Siber 
Duderſtadt 
Ebſtorf 
Einbeck 
Einbeck 
Einbeck 
Einbeck 
Eldagſen 
Elze 


Eyſtrup 
Eyſtrup 
Eyſtrup 
Eyſtrup 
Fallersleben 
Fallersleben 
Fallersleben 
Fallersleben 
Gartow 
Gartow 
Gee 3 
Geeſtendor 
Geeſtendorf 
Gifhorn 
Gifhorn 
Gifhorn 
Gifhorn 
Göttingen 
Göttingen 
Göttingen 
N a 7 * 
4 


u r 8 er 717 
[ Bezeichnun 
Hannover I 6 Dampfwag. 
Harburg 17 Dampfwag. 
14 748 14½ Poſtkutſche 
S ? Dampſwag. 
Verden 11. Poſtkutſche 
Blankenburg 7½ Poſtkutſche 
Goslar 25% Poſtkutſche 
} e 9½¼ Poſtkutſche 
ſterode 2 Poſtkutſche 
Elze 2%, Poſtkutſche 
1 2, Poſtkutſche 
| ne 2 I6Chatje 
itzacker 1% | Chaife 
üneburg 714 Poſtkutſche 
Salzwedel 45%] Poſtkutſche 
Uelzen 5% Poſtkutſche 
Wuſtrow 3½ Poſtkutſche⸗ 
Bodenwerder 4½ Poſtkutſche 
Einbeck 7% Poſtkutſche 
Uslar 2½ Poſtkutſche 
Nienburg 7½ Poſtkutſche 
Bremen 9 Poſtkutſche 
Nienburg 81 Poſtkutſche 
Osnabrück 7½ Poſtkutſche 
Wagenfeld 2% Chaiſe 
Nordheim 4½ Poſtkutſche 
Oſterode 4% Poſtkutſche 
Worbis 1% [Chaiſe 
Uelzen 134 Poſtkutſche 
Bodenwerder 6½ Poſtkutſche 
Caſſel 11½ Poſtkutſche 
Hannover 93% Poſtkutſche 
Uslar 4½ Poſtkutſche 
Elze 1%, Poſtkutſche 
Alfeld — [Dampfwag. 
Caſſel 17¼ Poſtkutſche 
Eldagſen 1½ Poſtkutſche 
ronau ½Chaiſe 
ameln 4, Poſtkutſche 
annover — [Dampfwag. 
annover 4 [Poſtkutſche 
ildesheim — Dampfwag. 
urich 3½ Poſtkutſche 
= 31, Schuite 
Bremen 7 Dampfwag. 
annover 91% Dampfwag. 
ethem 2 Head. 
Vilſen 2% Poſtkutſche 
Braunſchweig 814 Poſtwagen 
Neuhaldensleben 715 2 
Gifhorn 2½ Poſtkutſche 
Vorsfelde 1 leer 
Lüchow 3 Poſtkutſche 
Schnackenburg 1%, Poſtkutſche 
Bremen 4 RER 
Ritzebüttel 1 Po * 
Saanen 3% beitde 
raunſchwei oſtwa 
Celle ia 57% Poſtkutſche | 
Fallersleben 2½ Poſtkutſche | 
Uelzen 2½ Poſtwagen 
Adelebſen 2% Chaiſe 
Caſſel? 4 Pofkreche. 
Hannover 143/ Poſtkutſche 


Mi. Sbd. 7 Uhr Morg. 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗Orte. 
täglich 6 u. 50 M. u. 9¼ Uu. Mörg,, 12%, U. Nachm. u. S U. 5 M. Abt. 


taglich 8½ Uhr Abd., per Bergen und Soltau. 

täglich 6 Uhr 50 Min. Mora. u. 12 uhr 45 Min. Mittags, 

täglich 8% uhr Abd., per Walsrode. 

Di, Sbd. 7½ Uhr Morg., per Elbingerode. 

täglich 1 uhr 10 Min. Nachm. 

täglich 7% uhr Morg., per Lautenthal. 

täglich 2 ühr 40 Min. Nachm. und So. Do. 2 Uhr 55 Min Nachm. 
h 

täglich 6 ühr 55 


täglich 8½ uhr Morg. 

Min. Abd. 7502 4 8 
täglich 5 uhr Nachm. 
täglich 6% uhr Morg., per Göhrde und Dalenburg, 
Mi. Sbd. 4½ Uhr Nachm. 
täglich 9½ uhr Abd., per Hohenzeten. 
taͤgli 155 Uhr Nachm., per Lüchow. 
täglich 12%, Uhr Mttg. 
täglich 19, Uhr u. 4 Uhr 20 Min, Nachm., per Markoldendorf. 
täglich 9 uhr Vorm. 
ag 9 Uhr Abd., per uchte und Stolzenau. 
täglich 12 uhr 55 Min, Nachts. 
täglich 8 uhr 40 Min. Abd. 


täglich 1½ uhr Nachts und täglich 5½ uhr Morg. 
täglich 7 Uhr Morg. 


** 


täglich 2½ uhr Nachm. 

1 4 uhr Morg., per Herzberg. 

täglich 9½ uhr Morg. 

täglich 5 Uhr Morg. 

täglich 11 uhr Vorm (auch nach Hameln )). ** 
täglich 6 uhr 10 Min. Morg., 12½ Uhr Nachm a, 8 uhr 40 Min. Ahr. 
täglich 6 uhr 55 Min. Morg., 3% Ubr Nachm. und 8½ Uhr Abd. 
täglich 9½ uhr Morg. und 6 uhr Abd. 

täglich S ühr 10 Min. Morg. und 4 uhr 40 Min. Nachm: 

täglich 1 uhr 40 Min. Nachts. 

täglich 8 uhr 25 Min. Morg. und 4 uhr 55 Min. Nachm. 

täglich 8½ Uhr Morg. und 5 uhr Nachm. 

täglich 11 uhr Vorm. und 7½ Uhr Abd. 

täglich 1 uhr Nachts. 

ſ. Nordſtemmen. 4 
täglich 4½ Uhr Morg. und 4½ Uhr Nachm. (auch nach Norden.) ” 
täglich, im Winter Mttg., im Sommer Morg. u. Nachm. er 


täglich 7½ uhr Morg., per Markoldendorf und Daſſel. 
täglich 5 Uhr Nachm. 
täglich S uhr 40 Min. Morg., 2 Uhr 40 Min. Nachm. u. 5 Uhr 55 Min. er⸗ 


täglich 6 u. 50 M. Morg , 11 u. 5 M. Borm., 3½ U. Nachm. u. 8 U. Abd. , 


täglich 6% uhr Morg., II uhr 25 Min. Vorm. u. 7 uhr 50 Min. Abd tte, 0 
täglich 8½ Uhr Abd. (Mi. u. Sbd. bis Ahlden a. d. A. 3%, Mr be⸗ | uf 
täglich 8½ uhr Abd., per Hoya und Bruchhaufen: d Il 
Mo. Do, 5 uhr Nachm., Di. Fr. 11 uhr Vorm. aden Il 
Mo, Do, 9 Uhr Morg. vis kein Lat 
Mo. Mi. Sod. 4 uhr früh. tung Lal 
Mo. Do, 9 uhr Morg. und Mi. Sbd. 1½ Uhr Nachm. eim La 
PH 41% Uhr Nachm. 7. Lel 
taglich 11% Uhr Abd. Ri 
täglich 9 Uhr Abd. ei gel 
täglich 4 uhr 30 Min früh Morg. 7 = 
täglich 6 uhr Morg. Bet 
So. Mi. Do. Sbd. 4 uhr früh Morg. gel 
täglich 6 uhr 40 Min. Morg., per Meinerſen. 17 Lin 
So. Di. Fr. 9 uhr 35 Min Abd. h Li 
Bi, Fr. 9 uhr 55 Min. Abd. e. 
täglich 6 uhr Morg. g a il Lin 
täglich 10 Uhr 1o Min. Brm., 4 uhr 25 Min. Nchm. u. 1 Uhr 5 Min. Nachts Lit 
täglich 2 uhr 40 Min, früh Morg., 11 uhr 35 Min. Vorm. und Vit 
4 uhr 10 Min. Nachm © | a 
TER Cour“ os; 


) 


(bo. 
(bb. 


Göttingen 
i * Göttingen 
Göttingen 
Goslar 
Goslar 
Goslar 
Goslar 
Goslar 
Gronau 
ameln 
ameln 


} 

IR meln 

| ameln 
ameln 
Hannover 
1K Hannover 
N Hannover 

1 Riot 

— — 
annover 
8 Hannover 
N Hannover 
Hannover 

arburg 
g rburg 
: arburg, 

arbur 


er 
| 


Lehrte 


— 

- Lehrte 
FAN Lehrte 
u Lingen 
Lingen 
14 555 
1 ingen 
u | Ringen 
Lingen 
Lingen 


örter 
angenſalza 
Witzenhauſen 
Harzbur 
Forde m 
ordheim 
Seeſen 
Vienenburg 
gas: . 
Bückeburg 
annover 
lze 
Holle, 
yrmont 
Braunſchweig 
Bremen 
Caſſel 


ameln 

arburg 
Hildesheim. 
Minden 


Walsrode 
Bremen 


Celle 
Hannover 
Stade 
Göttingen 
0 
Bechbelm 
Baſſum 
Wildeshauſen 
Alfeld 
Braunſchweig 
Clausthal 
Goslar 
Hannover 
arburg 
afferde 
Lamſpringe 
Nordſtemmen 
Oſterode 
— —.——4 
ru 
Biken 
alder dat 
alberſtadt 
ordhauſen 
Münder 
Gottingen 
örter 
Braunſchweig 


Hannover 


Harburg 
nn 
rnheim 
Bentheim 
Delmenhorſt 
Leer 
Münſter 


Nordhorn 
Osnabrück 


N — — 

10% Hardegfen und Uslar. . 

1 95750249 
Kur. Nord hauſen, resp. Wernigerode). * 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗ Orte. — # & 


— 


täglich 4 Uhr fr h. 9 Uhr 30 Min. Morg. u. 4 Uhr 45 Min. Rahm, 


% Sbgi täglich 9¼ Uhr W . 
15 2 ie Di und 6½ Uhr Abd. 
I 2 ir Morg., ‚101 5 
572 au e Meg e Mi Bard. und gien bd. 

4 7 Morg., E 
80% En per Bodenwerder (auch nach Einbeck). 

16%, Dampfwag. 


6 
5 
24 
3 


3% 


8 


6 Dampfwag. 

2% Dampfwag. a a u. 8 uhr 25 Min Morg., 10 Uhr 80 M > Min, Nachts. 
207% \Dampfıod. |tädtie 6 u. 10 9 2 ube 5 Min. Nach, 6% Und 9 Uhr b. nn 

3½ Dampfwa r 160 U. 10 M. Mrg., 10 ½% u, Brm., 2 u 45 N N Uhr Abd. 

— ni 9. täglich S uhr 30 Din. Mrg., 2 Uhr 30 Min Nc „Nechm. u. 6% U. Abt. 

5 Pa e 8 Uhr Abd. (ben Arndeim ab Eipentere u. 6E Uhr 38 Min) Abs. 
16 oſtkutſche Di. Fr. 11 uhr Abd., per Nordhorn und u nach Amfterdam), 

15 Ventus täglich 6 uhr Morg. (nach Oldenburg ud Scherterk 

Ipoftkutiche käglich 41 uhr Abb. (auch nach Kurſch 5. Bremen). 
10 Poſtkutſche tägli 11½ Uhr Abd. J. 141 — 2 h 


2¾ Poſtkutſche 


99% Poſtkutſche täglich 8½ Uhr Morg. und 9 uhr Abt — 
0 inne „att. 
ö Sours 


f 1 Re 
Y3| Damp 


f poſtkutſche 
2 Poſtkutſche 


9 Poſtkutſche 

3 

—4 Poſtkutſche 

a Poſtkutſche 

15 Dampfwag. 


Postkutsche 
A Poſtkutſche 


Poſtkutſche 


Poſtkutſche 
Dampfwag. 


wag. 


Poſtkutſche 


Dampfwag. 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Chaiſe 
Gariole, 
Gariole 


Dampfwag. 


Dampfwag. 
Chaiſe 
Chaiſe 
Dampfwag. 
tägl 
täglich 7% uhr Abd, 
Kor! 1 Morg. 
an r 40 Min. Abd., per 
täglich 9 uhr 5 Min. Mora, e ende 
täglich 10% uhr Abd. per Wernigerode 
Poſtkutſche. I tägli 41 Uhr früh Morg. und 7½ uhr Abt 


Poſtkutſche 6½ Uhr Morg, 


täglich S und 11 uhr Abd. 
art 


zZ 
* 


1 


7 82 = 


Cours 


“ Er — — — — 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗ Orte. 


engen Ducfenben | 71,1 Portutde TER. Bl. De. Sid. J id Nerg , per a 151 
2 half 5b 


von nach 

Lingen Schapen haiſe 
güchow Dannenberg 2½ Poſtkutſche 
Lüchow Salzwedel 2½¼ Poſtkutſche 
Lüchow Schnackenburg 4 oſtkutſche 
Lüchow Uelzen 53, Et e 
Lüchow Wuſtrow 3/, Poſtkutſche 
Lüneburg Bleckede 304 Poſtkutſche 
Lüneburg Boitzenburg 4½ Poſtkutſche 
Lüneburg Celle ic. 11% Dampfwag. 
Lüneburg Dannenberg 7½ Poſtkutſche 
Lüneburg darburg 5½ Dampfwag. 
Meinerſen elle 3% Poſtkutſche 
1 1 Een 125 17 5 e 

nden aſſe 4 utſche 
Münden annover 18½ Poſtkutſche 
Münder auenau 1% Poſtkutſche 
Münder Stine Poſtkutſche 
Neuhaus g. d. E. Dalenburg 2½ Poſtkutſche 
Keubaus .d. Lübtheen 1½ Poſtwagen 
Nienburg remen 9 Dampfwag. 
Nienburg Diepenau 7% Poſtkutſche 
Nienburg annover 7½ Dampfwag. 
Nienburg inden 101, Dampfwag. 
Nienburg Oldenbur 1254 Poſtkutſche 
Nienburg Osnabrü 15% Poſtkutſche 
Nienburg Wunſtorf 6¼ [Poſtkutſche 
Norden Aurich 3½ Poſtkutſche 
Norden Emden 4 Poſtkutſche 
Norden 3 e 5% Poſtkutſche 
Norden kemund 6½ Poſtkutſche 
Nordheim Braunſchweig 10% Poſtkutſche 
Norbheim Caſſel 9 / Poſtkutſche 
Nordheim Dudberſtadt 4% Poſtkutſche 
Nordheim oslar 7% Poſtkutſche 
Nordheim annover 12 Poſtkutſche 
Nordheim ardegſen 2½ Chaiſe 
Nordheim ordhauſen 9 4 Poſtkutſche 
Nordſtemmen Alfel — [Dampfwag. 
Nordſtemmen Hannover — [ODampfwag. 
Nordſtemmen Hildesheim — [Dampfwag. 
Oldenburg urich 10%/, Poſtkutſche 
Oldenburg Bremen 6 A e 
Oldenburg Lingen 14% Poſtkutſche 
Oldenburg Nienburg 29% Poſtkutſche 
Oldenbur Osnabrück 14% poſtkutſche 
Dönabrü Bielefeld 7% Poſtkutſche 
Osnabrück Bremen 16½ Poſtkutſche 
Osnabrück Lengerich (Pr.) 2%2| Shaife 
Osnabrück Singen 9% BER. 
Osnabrück Melle 31, Poſtkutſche 
Osnabrück Minden 9½ Poſtkutſche 
Osnabrück Münſter 7½ Poſtkutſche 
Osnabrück Nienburg 15% Poſtkutſche 
Osnabrück Oldenburg 14½½ Poſtkutſche 
Osnabrück Anackenbrück 6%, Poſtkutſche 
Oſterode Blankenburg 9 Poſtkutſche 
Oſterode Duderſtadt 43, Poste 
Oſterode Goslar 43/, Poſtkutſche 
Oſterode 88 8 Poſtkutſche 
Oſterode ordhauſen 7 Poſtkutſche 
erode Nordheim 254 4 9 75 
Hameln 5½ Poſtkutſche 


Mi. Sbd. 7% Uhr Abd. 


Mo. Do. 9½ Uhr Morg. u. Di. Sbd. 10 Uhr 
täglich 9 uhr Abd., per Clenze. 
täglich 7%, Uhr Abd. 


91 — 3 uhr früh Morg, 
17 
750250 
taglich 3 Uhr Nachm. 
täglich 12 uhr Mttg., per Lauenburg (von Boitzenburg ab Dampf⸗ 
wagen nach Schwerin und Wismar). 
täglich 6 uhr 20 Min. Morg., 10 Uhr 20 Min. Vorm., 5 uhr 40 Min. 
Nachm. und 8 uhr 30 Min. Abd. N 
täglich 7½ uhr Morg. (per Dalenburg auch nach Neuhaus d. d. E.) 
täglich 6 U. 25 M. Mrg., 9 u. 20 M. Vrm., 2½ U. u, 5 u. 40 M. Nchm. 
täglich 8 uhr 20 Min. Morg. 
täglich 7 Uhr 55 Min. Abb. 
täglich 4 uhr 10 Min. früh Morg., 1¼ Uhr Nachm. u. 7½ Uhr Abd. 
taglich 11 uhr 35 Min. Nachts, 8½ Uhr Morg. und 1 uhr 5 Min. Nachm. 
täglich 2% uhr Abd. 
täglich 7 Uhr 50 Min. Morg. und 51% Uhr Nachm. 
taͤgli 77 Uhr Morg. (nach Lüneburg). 
Di. Fr. 4% Uhr früh und Mi. Sbd. 5 uhr Nachm. 
täglich 8%, uhr Morg., 2 uhr 15 Min. Nachm. u. 5½ Uhr Abd. 
täglich 10 uhr Abd., per Stolzenau und uchte. 
tägli 7 Uhr 20 Min. Morg., II uhr 55 Min. Mttg. u. 8¼ Uhr Abd. 
täglich 7 uhr 20 Min. Morg., 11 uhr 55 Min. Mttg. u. 8½ Uhr Abd. 
täglich 11 uhr Vorm., per Syke. 
täglich 9½ Uhr Abd. 
täglich 1 Uhr früh, per Loccum und Rehburger⸗Brunnen. 
al 4 Uhr 25 Min. früh Morg. u. 4 uhr 10 Min. Nachm. 
gli 
D 


100 8 Uhr Abd., per Gartow. 


6 Uhr 35 Min. Morg. und 7 uhr 20 Min. Abd. a 
i. Fr. 6 uhr Morg. und Mi. Sbd. 11 uhr Vorm. 
r. 6 uhr Morg. 

5%, Uhr Morg. und 8 ¼ Uhr Abd., per Seeſen. 
8 ühr Morg., 2 Uhr 20 Min. Nachm u. 10 Uhr 55 Min. Abb. 
8½ Uhr Morg, 
8½ Uhr Morg., per Clausthal. 
täglich 5 Uhr 10 Min. Morg., 2 uhr Nachm. und 6¾ uhr Abd. 
täglich 8½ uhr Morg., per Moringen (Cours nach Höxter). 
Mo. Fr. 11½ uhr Abd., per Oſterode. 
täglich 7 uhr 55 Min. Morg, und 4 uhr 25 Min. Nachm. 
täglich 11 hr 20 Min. Vorm. und 7 Uhr 50 Min. Abd. 
taglich 6 uhr 55 Min. Morg., 11 uhr 25 Min Vorm. u 8 Uhr Abd. 
taglich 10 uhr Abd. | 
täglich 5 uhr früh, 8 uhr Morg. und 5 uhr Nachm. 
taglich 8 uhr Morg. f 
täglich 


8 Uhr Morg. 
täglich 7½ uhr Morg. 
tägli 
tägli 


10 Uhr Vorm. 
7 Uhr Abd., per Diepholz. 
So. Di, Mi. Sbd. 8½ uhr Morg. 
8½ uhr Morg. und 1½ Uhr Nachm 
9 Uhr Morg. 
6% Uhr Morg. und 7½ uhr Abd. 
9½% Uhr Abd., per Glandorf. 
Uhr Nachm. 
3½ uhr Morg., per Bohmte, 
8½% Uhr Morg. 
Di, Sbd. 5 Uhr früh Morg., per Clausthal und Elbingerode 
tägtich 6 uhr Abd., per Herzberg (auch nach Lauterberg). 
taglich 11 uhr Vorm., per Clausthal. 
985 9 Uhr Morg., per Seeſen. f 
Di. Sbd. 2 uhr früh Morg., per Herzberg und Lauterberg. 
täglich A uhr 20 M. Nachm. u. So. Do. 7 Uhr 5 M. Abd., per Catlenburg. 
täglich 2 uhr Nachm., per Bodenwerder. 5 
ours 


. 
' 


Ri 0 


: Co 
von 
Rethem 
MRethem 
Schnackenburg 
Springe 


Beet 
pringe 


18 


nn 
4 


inge 
Re 


Stolzenau 
tolzenau 

Stolzenau 
ulingen 


Winſen a. d. L. 


Wittingen 
Wittingen 
Wunſtorf 
Wunſtorf 


Wunſtorf 


urs 2 7 
2 Bezeichnun 
nach a zeichnung 
Tilden a. d. A. 1% Poſtkutſche 
Eyſtrup 2 Poſtkutſche 
Lüchow 4½ Poſtkutſche 
ameln 2% Poſtkutſche 
annover 17, Poſtkutſche 
auenau 2% Poſtkutſche 
Münder Poöſtkutſche 
chim 10% Poſtkutſche 
Bremen 12½ Poſtkutſche 
Geeſtendorf 11% Poſtkutſche 
arburg Poſtkutſche 
itzebüttel 8½ͤ Poſtkutſche 
Diepenau ½ Poſtkutſche 
Minden 4½ Poſtkutſche 
Nienburg 3½ Poſtkutſche 
Minden 6%, | Poſtkutſche 
Nienburg Poſtkutſche 
Osnabrück 11%, Poſtkutſche 
Bremen 2%é Poſtkutſche 
Nienburg 5½ Poſtkutſche 
Oldenburg 7½ Poſtkutſche 
Diepenau 2½ Poſtkutſche 
Minden 3% 7 
Nienburg Poſtkutſche 
Sulingen 3¾ Poſteutſche 
Braunſchweig | 10%, Poſtkutſche 
Brome ½ Poſtkutſche 
Celle ꝛc. Dampfwag. 
Dannenberg 3¾ Poſtkutſche 
Ebſtorf 13/, Poſtkutſche 
arburg 10 Dampfwag. 
Ligen 5% Poſtkutſ e 
Salzwedel Br e 
Witlin en 4 de wagen 
Eimbe ½ Poſtkutſche 
Göttingen Poſtkutſche 
drter Poſtkutſche 
remen 4%̃]Dampfwag. 
Celle Poſtkutſche 
annover 113% Dampfwag. 
Rotenbur 3½ Poſtkutſche 
Biſſelhövede 3½ Poſtkurſche 
Braunſchweig — Dampfwag. 
Goslar 11% Poſtwagen 
arzburg — Dampfwag. 
yſtrup 23/4 Poſtkutſche 
Verden 3% Poſtkutſche 
Sic 2% Chaiſe 
e 7 Poſtkutſche 
annover 8½ Poſtkutſche 
erden 4 Poſtkutſche 
Harburg 2% Dampfwag. 
Eelle xt. 14½ Dampfwag. 
Brome 8 Poſtwagen 
Uelzen 4% Poſtwagen 
Bremen 120% Dampfwag, 
Hannover 20% Dampfwag. 
Minden 3% Dampfwag. 
Nienbur 6% Poſtkutſche 
Dannenberg 3½ Poſtkutſche 
Salzwedel 1½ (Poſtkutſche 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗Orte. 
Mi. Sbd. 10% Uhr Abd. 
täglich 4 uhr früh Morg. 
er 3 uhr Nachm., per Gartow. ; 
5 1 10 Min. Nachm., 6 Uhr 40 Min. Abd. u. 1 uhr 25 Min. Nachts. 
glich 9 uhr 5 Min. Mrg., 12 uhr 35 Min. Nchm. u. 10 Uhr 35 Min Abd. 
1 2 un — 
gi 1 Uhr Nachm. und 63 
täglich 7% uhr Abd. een, 7 5 0 2 5 1 
täglich 10 uhr Abd., per Bremervörde. 
140 9 10 25 — per Bremervörde. 
agli r Vorm. und 10% Uhr Abd W dv 
täglich 9 uhr Morg., per Basb eee 
tin 1½ uhr Kah. f Pfleſderf 
So. Di. Do. Fr. 5% Uhr früh Morg. 
täglich 1 uhr 50 Min. Nachts. 
Mo. Mi. Sbd. 2 Uhr früh Morg. 
täglich 1 uhr 5 Min. Nachts. 8 
täglich 1 uhr 10 Min, Nachts. 
täglich 6 uhr Morg. 
täglich 1½ uhr Nachm. 
täglich 3 Uhr 20 Min. Nachm. 
taglich 3 uhr 40 Min. früh Morg. 
Mo. Mi. Sbd. 6 uhr 10 Min. Morg,, per Petershagen. 
täglich 11 uhr 40 Min. Abd. 
7 105 ei, 25 . Abd., per Barenburg. 
i. . r Abd., per Gifhorn; (außerdem Dampfwagen 
Mo, Mi. Fr. 2 uhr Rahm.) per Wittingen. Pr 
tägl. 4 u. 20 M. früh, 7 u. 35 M. erg., 11 u. 25 M. Vrm. u. 6 u. 45 M. Abd. 
10 uhr Vorm., per Hohenzeten, 
bag 47 Au: 

2 Uhr früh, S uhr 25 Min. Mrg., L Uhr u. 4 uhr 45 Min, Nchm 
täglich 2 uhr Nachm., per Glenze. W lan? 
täglich 8 uhr Abd., per Bergen a. d. D. 
täglich 2 ur Nachm., per Bodenteich. 
tan * r Ray, per Pal Wenden e 
agli Uhr 10 Min, Nachm., per Hardegſen nach N im). 
eigtid 1 uhr 20 Min, 25 0 e ai eee 
täglich 9 uhr 10 Min. Morg., 3 Uhr 5 Min, Nachm. u. 6 u h R 
1 8½ Uhr Abd., per Walsrode. ee 


6 Uhr 20 Min. Morg., 11 uhr Vorm. u. BER 
8 uhr Abd. ns u. 7 uhr 25 Min. Abd. 


So. Di. Fr. 4 uhr Nachm. 
täglich 5 Uhr 20 Win. Mig. 10 uhr 45 Min. rm. u, 6 uhr 15 Min. Abd. 
täglich 9% Uhr Vorm. 2 uhr 30 Min. Nachm. u. 8 uhr 45 Min. Abd. 
777 2% Pa ante 10 Din, Nachm. und 8 uhr 15 Min. Abd. 

2 g., per Br en unb ] 9 
G89. Di. Fr. 5 Uhr früh. per Bruchhauſen und Hoya | 
alt 2 Uhr Nachm. 5 
täglich 11%, Uhr Nachts. . 


Mo, Mi. Sbd. 6 Uhr Morg., per Hademftort. 
Batch 7 übe 10 Din. Er ; 
r Min. Morg., 9 Uhr 55 Min. i 
dag Wehe und in 10 e ee c 
13 n. Morg., 9 Uhr 50 Min. 

Nachm und 7 Uhr 36 Min. Abd. e wee 
Mo. Mi. Fr. 6 Uhr 45 Min. Abd. 
Ben Su Den ih, ber Bodenteich. 
tägli 2.25 Min. Morg., 1 Uhr 25 Min. u. 4 Uhr g 
KO 26 Min. fe a Mar, 12 Ube aA 100 

. u. 4% uhr Nachm. und 9 7 
täglich 7 Ude 20 Min. u. 9 Uhr 55 Amn, Marg 15 35 Min- 
u. z uhr 5 Min. Nachm. und 10%, uhr Abb. N N 
täglich 10 uhr Vorm., per Rehburger- Brunnen und Loccum. 
So. Do. 2 Uhr früh u. So. Mo. Di. Do, Fr. S Uhr 25 M. Abd., per Lüchow. 


Mi. Sbd. 8%, Uhr Abd. er 
Verjeichn ß 


e 


2 


er Zu 


— 


Berzeichniß der Meſen, au Kram: und Btebmärtte- 


A bam, a. Donnerft. vor Barthol., fällt Barthol, auf 

1 einen Donnerft., denſelben Tag; wenn Barthol. auf 

einen Dienſt. oder Mittw. faͤllt, den Donnerſt. nachher; 
5. Donnerſt. nach Philippi Jacobi, Viehmarkt o. Mont, 
vor dem St. Lucas⸗Tage, Pferde⸗ u. Viehmarkt. 


Adelebſen, a. Mont. vor Oſtern; b. Mont. nach Eliſabeth. 


Kerzen, a Donn. nach Nemin. ; b. Donn, nach d. 5. Trin. ; 
b. Donn. nach dem 16. Trin.; d. Donn, nach dem 1. Ado. 
Ahlden an der Aller, a. Donn, vor d. Hannov, Phil, Jaciz 


Markte; b. Donn. vor d. Hannov, Egidii⸗Markte, find zugleich 


Kram⸗, Pferde⸗, Füllen⸗ u. Viehmarkte; e. Donn. vor d. 


Hannov. Allerheil,⸗Markte, Pferde⸗, Füllen⸗ u. Viehmarkt, 


Alfeld, s. Donn. nach Lätare; b. Donn. nach Vitus; 
e. Donn. vor dem Hildesh. Michaelis⸗Marktez d. Donn. 


nach Nicolai; wenn Vitus oder Nicolai auf einen Donn, 


fallen, ſo iſt der Markt denſelben Tag. e 

Altona, Krammärkte: a. Mont, nach Judica z b. Mont, 
vor Johannis, Fällt Joh. auf einen Sonnt., am Mont: 
darnach; e. Mont. nach Mariä Geburt; d. Mont. nach 
Nitolai. — pferdemaͤrkte: a. Mont. nach Jubil. 3 b. den 
8. Oct. — Viehmarkt: auf Gallus. 0 

Alverdiſſen, Kram: u. Viehmaͤrkte: a. Mont. vor Maytag; 
b. Mont. vor dem Willbaſ. Marktez g. Mont. vor Andreas. 

Amelinghaufſen, a. am zweiten Mont. im May; b. am 
Mont. vor Martini, auch Viehmaͤrkte. 


Angermünde, a. Donn. in der Faſtnachtswoche z b. auf, 


Trinitatis; c. Sonnt. nach T Erhöhung. 

Ankum, a: Donn. vor Palmar.; b. Mont. nach Rogate; 
d. Sonnt. nach Mar. Geb.; d. Nicolai ze. den zweiten Tag 
nach Jacobi, fällt dieſer auf'n Mont.,Sonnab. vorher, Pferdem. 

Apeler na, Mont. nach Palm. z bezweit. Mont. nach Martini. 

Apeyſen, den 5. May, Kram⸗, Vieh⸗ u. Holzmarkt, fällt 
ſolcher auf einen Sonnab. oder Sonnt., den Mont. darauf, 

Krolien, den erſten Mittw. u. Donn, im Auguſt, Kram⸗, 
Vieh- u. Pferdem. 

Artlenburg, a. Donn. vor Jubil.; b. Mont. vor Sim. 
Jud., Kram⸗ u. Viehmärkte. 

Aurich, nur fur 1854; 3. 2. Jan., Pferdem. z b. 24. April, 
Tram- u. Pferdem. z c. 10. Mai, mag. Diehm, ; d. 12. Jun., 
Kram⸗ u. Pferdem. z e. 10. Aug., Kram⸗ u. Pferbem.z 


f. 18. Sept., Kram⸗, Bieh⸗, Pferde- u. Flachsm.; g. 9. Oct., 


Kram⸗, Bieh⸗, Pferdes, Flachs⸗ u. Wollm.; b. 16. Oct., fett 
Viehm. z i. 30. Oct., Kram⸗, Vieh⸗, Pferdes, Flachs⸗ u. 
Wollm. 3 Kk. 7, Nov., fett Biehm.; J. 14, Nov., fett Biehm. 
ar urg, auf den 3. Quatemb., Kram: u. Vlehmarkt. 
Barnſtorf (im Lüneb.), a. Donn. nach Mar. 
Himmelf,z b. Kirchmeß Sonnab, vor Matthälz e Viehmarkt 
den 23. Oct., fällt diefer auf einen Sonnt den Tag darauf. 
Barnſtorf (in der Grafſch. Diepholz), a. den 28. April, fällt 
dieſer auf einen Sonnt., Mont. darauf, Bieh⸗ u. Pferde: 
markt; b. Reit, nach Laurentti; 8. den 23. Oct, fällt dieſer 
auf einen Sonnt., Mont, darauf, Kram: u. Blohmärkte. 


Barntrup, Kram: u. Viehmärkte: a, den 22. Aoritz; 


b, den 26. Oct. 3 c, den, 8. Dec.; wenn einer dieſer Tage 
auf einen Sonnab. oder Sonnt. fällt, den folgenden Mont. 
Barscamp, Krammarkt auf Vitus, fällt Vitus auf einen 


Sonnab. oder Sonnt., ſo iſt der Markt am naͤchſten Mont. — 


Schweinemarkt am Tage vor d. ͤKramm.,wird letzter auf einen 
Mont, abgehalten, fo ft der Schweinem am Sonnab. vorher. 
Basdahl, a. den 28, April; b. den 14, Oct., a 


Baſfum hält 6 Märkte; a. auf Faſtnachtsmont.“ Kram? u. 


Pferdemarkt; b. Fteit nach Lätare, Kram: Pferde: u, Bleh⸗ f 


markt; e. den zweiten Mont, nach Maptag, Kram: u. Vieh⸗ 
markt; d. auf f Erhöhung, fallt ſolche auf einen Sonnab. 
oder Sonnt. , den Mont. darauf, Kram⸗ u. Vlehmarkt; 
„8 - 


— 


uch Vieh⸗ 
märkte; fallen dieſe Tage auf einen Sonnt., Mont. darauf. 8 


— —W——: . — 


— — — — — LEERE 3, 
e. Freit. nach Sim. Jud.“ fällt dieſer auf einen Kreik, 
denſelben Tag, Kram u. Viehmarkt; k. am Freit. in, der 
Bartholomäiwoche, fällt Barthol. auf einen Sonnt., den 
Freit. vorher, Pferde- u. Füllenmarkt. . — 

Bergedorf. Mont. vor J Erſindung; b. Mont. vor Mar 
Geb.; e. Donn. nach Lätare, Vieh⸗ u, Pferdemarkt. 


© Bergen a. d. Dy a. Dienſt. in der vollen Woche nach Oſtern; 
b. Dienſt. vor Michaelis, Kram, Vieh u. Pferdemarkt. 
Bergen bei Celle, a. Dienſt. nach Fab. Sebaſt.; b. Mont, 


vor Palmſonnt. 3 c. Mont. vor Erhöhung. 5 

Bevenſen, a, Mont. vor dem zweiten Uelzener Markt | 
Kram =, Vieh u. Pferdemarkt 3 b. Mont, nach Mats | 
Heimſuchung, Kram⸗ u. Wollmarkt; 8. Mont, vor dem 
üelzener Gallenmarkte, Kram⸗, Flachs, Vieh⸗ u. Pferde⸗ 
markt. Der erſte und dritte Markt iſt vom Mont. bis 
Dienſt. Mittag, der zweite aber nur den Mont. allein. 

Bepern, a. Dienſt. nach Sexageſ. 3 b. Mont. u. Dienſt. 
vor Jacobi; o., Allerheiligen. > 


Beverungen, 8, Sonnt, vor Lichtmeß z b. auf Exaudt; 


ec. Sonnt, nach Johannis, Viehm z. d. auf Mar. Geh. 
Bienenbüttel, a, den Tag nach dem Barscamper Witt; 
markte; b. Donn. nach dem Uelzener Gallenmarfte, 
Kram: u. Viehmärkte, * 
Bisperode (A. Eſchershauſ.), a. Donn. nach Oculi; b. Dann. 
nach Trin. 30, Dong. vor Michael.; J. Donn. nach d. 2. Adv. 
Biſſendorf (im Lüneburgſchen), Mittw. vor Michgelis. 
Blekede, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdemärkte: a. Donn. nach 
Judica; b. Jacobi, fällt ſolcher auf einen Sonnab. od, Sonnt., 
den naͤchſten Mont. z c den vierten Tag nach Michaells z fl. 
Mittw. vor dem 1. Ado. — Vieh⸗ u. Pferdemärkte: a. Mont. 
vor Lätare; b. Mittw. vor Sim, Id, fällt der Bußtag auf 
dieſen Mittw., den folgenden Donn. Bei allen Märkten it 
den Tag vorher Schwelnem.; fallen ſolche auf einen Mont, 
den Sonnab. vorher, u. auf einen Donn, den Dienſt. vorher. 
Blomberg, a Mont. nach Ocult; b. Mont. nach Laurentius; 
e. Mont, nach Martini. al 


Bockenem, a. Mont. nach Lätare; b. Mont. nach Marit 


Heimſuch. z e. Mont. vor Lucas; d. Mont. nach Mart. Biſch. 
Bodenburg, 4, Dienſt. vor Faſtnacht; b. Mittw. nach 
Jubil.; e. Dienſt. vor Jacobiz d. Dienſt. nach Elkſabeth, 
fallt Jacobi u. Ellſabeth auf den Dlenſt., an demſelben Tage. 
Bodenfelde, a. Mont. nach Chryſoſt.; b. Mont. nach Ußſulg. 
Bodenteich, a. Donn. nach Egidik; b. Mont. nach dem 
1. Adv., Kram: u. Viehmaͤrkte. 18 W 
Bodenwerder, Kram: u. Viehmärkte: a, Dienſt, nach Petri 
Stupif., fällt der auf den Dienſt., denſelb. Tag z b. Dkenſt vor 
Pfingſten; c. den zweiten Mont. im Juni, fällt dieſer in die 
Pfingſtwoche, den dritt. Montez d. Mitt. in d. Martiniwoche. 
Börry, Sonnt, vor dem Quatember im September. 
Böfing feld, „ den 6. April; b. Mont. nach Margarethep⸗ 
tag, Kram u, Viehmarkt; e. drei Tage nach dem 
Lemgoer Brokmarktez Fällt einer dieſer Tage auf einen 
Sonnab. ober Sonnt., den folgenden Mont. Jh 
Bohmte, a, Mont, nach Jubil., Viehmarkt; b. am zweiten 
Tage nach dem am 20. Oct. Statt findenden Lintorfer 
Markte, Kramz u. Viehmarkt, fällt dieſer auf einen 
Sonnt.), fo iſt der Markt am folgenden Tage. NE 
Boitzenburg, Krammärkte: a. Miktw. nach Reminiſrere, 
b. Mitt vor Pfinäften; e. Mittw. nach Sim, Jud. Fällt 
biefer auf einen Mittw. denſelben Tag. — Vieh. u. Pferde⸗ 
märkte: a, Mittw. vor dem 1. April, fällt dieſer Mittw. 
in die ſtille Woche, acht Tage ſpaͤter; b. Mitt) vor Vitus, 
fallt dieſer auf einen Mittw., acht Tage vorher; c, Mont. 
vor Gallus, fällt dieſer auf einen Mont, denſelben Tag. — 
Wollmarkt: den S., 9. u. 10, Juli und wenn einer diefer 
Tage ein Sonnt. iſt, auch den 11. Kuti. ih 
Bol⸗ 
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Zum Beſten bed Mori ingenſchen Waiſe ef 8 
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eee . Der Buchdrucker Berenberg zu Lauenburg, welcher vermöge eines mit-der Calenbergſchen Landſchaft 
fſubſiſtirenden Contracts den Druck und. Debit der Kalender, womit das Waiſenhaus von Moringen 
viivllegirt iſt, in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen erphchtet hat, beſchweret ſich darüber, daß die 
„Imporlatlon fremder Kalender in jothane Fürſtenthümer feit einigen Jahren dergeſtalt überhand nehme, daß er | 
dadurch an dem Debit der von ihm gedruckten Kalender eine gar merkliche Verminderung verſpüre, und auf die 
„ desfalls bei den Obrigketten geführte Beſchwerde nicht überall würkſame Aſſiſtenz finde. 8 a 
SGSleichwie nun das erwähnte, dem Moringenſchen Waiſenhauſe im Jahre 1747 ertheilte Privllegtum s 
ausdrücklich mit ſich bringet: f a —4 
daß die Einfuhr auswärtiger und anderer, als von bemeldetem Waiſenhauſe verlegter Kalender in 
1 gedachte beide Fürſtenthümer, jedoch den privilegirten Lauenburgiſchen Staats und Eelleſchen 
Waiſenhaus⸗ Kalender ausgenommen, bei Strafe von zwanzig Reichsthalern, fo halb dem 
Königlichen Fisco und halb dem Moringenſchen Waiſenhauſe verfallen ſeyn ſollen, imgleichen bei 
= Vermeidung der Gonfiscafion der Exemplarien, verboten und unterſaget ſey; 
Alſo werden die ſämmtlichen Obrigkeiten in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen hiedurch ernſtlich | 
kinnert, in den dagegen bei ihnen zur Anzeige kommenden Eontraventions » Fällen dem Buchdrucker Berenberg, 
mehrgedachtem Privilegio gemäß, durch Adminiſtration ſchleuniger Juſtiz pflichtmäßige Rechtshülfe angedeihen 


m laſſen. 
Mir verſehen uns deſſen und find i. Hannover, den 14ten Jul. 1790 
Königl. Großbritanniſche zur Churfuuͤrſtlichen Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen 
4 Regierung verordnete Geheime Käthe. 0 


15. | 750254 5 D. A. v. Wenckſtern. Jr 
4 —- — — —— — — . 
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Ä Von den Finſterniſſen. 5 R 
In dieſem Jahre werden zwei Sonnen⸗ und zwei | weldes bei uns nicht mehr ſichtbar iſt, findet 5 uhr 32 Min., 
Mond ⸗Finſterniſſe Statt finden, von denen nur die erſte das Ende der Finſterniß Überhaupt 6 uhr 34 Min. Statt, bar D. 
Mond ſinſterniß theitweife in unſerer Gegend ſichtbar fein Die erſte Sonnenfinfterniß tritt am 16. May Morgens Ur 
wird. ein; fie wird im norböftlichen Theile von Europa, dem größten 
Die erſte Mondſinſterniß findet am 2. May Morgens Theile von Aften und dem nörblichſten Theile von Nord⸗ D 
Statt; fie iſt total und wird während ihres ganzen Verlaufs Amerika ſichtbar fein. Größte Verſinſterung 9 Zoll. a 
in Amerika, 28 c in Afrika und Europn nur während Die zweite Mondfinſterniß findet am 25. October 
des erſten Theils ſichtbar ſein. Der Anfang überhaupt iſt Morgens Statt, und iſt während ihres ganzen Verlaufs in De 
2 uhr 53 Min. mittlerer hannoverſcher Zeit. In unfern Amerika, theilweiſe im weſtlichen Europa und Afrika, und 5 
Gegenden wird man noch den Anfang der totalen Verfine im nordöstlichen Theile von Aſien ſichtbar. In unſern De 
3 welcher 3 uhr 55 Min. eintrikt, ſehen; hierauf geht Gegenden geht bei Anfang der Finſterniß der Mond unter. >; 
der Mond 35 Minuten ſpäter unter und die Sonne auf, Die zweite Sonnenfinſterniß ereignet ſich am 9. November 
und wird man an günftiger Stelle beide Himmelskörper Abends und iſt im ſüdlichen Elsmeere und einem kleinen De 
zugleich feben konnen. Das Ende der totalen Verſinſterung, Theile von Neuholland ſichtbar. Größte Berfinfterung 7 Zoll, Un 
’ — — —— — 
a Kirchen : Nechnung. _ Die vier Jahrszeiten. La 
Gregorianiſcher Kalender Julianiſchen Der Anfang des Frühlings, wo bie Sonne in das Zeichen 
1 = 13 9 Güldene Zabt 13 des Wipders tritt und Tag und Nacht gleich find, ift am 21. M rz Ra 
‚ 16 Sonneneykel 16 Morgens 4 Uhr 18 Min. 0 Sec. mieten, hannoverſcher Zeit. 
XII Epacten XXIII Der Anfang des Sommers, wo die Sonne in das Zeichen 
Römer⸗Zins⸗Zahl 13 des Krebſes tritt und wir den längſten Tag baben, iſt am De 
Sonntags» Buchftabe B 22. Juni Morgens 1 uhr 19 Min. 20 Ger. 
8 W zwiſchen Weihnachten 6 Wochen Der Anfang des Herbſtes, wo die Sonne in das Zeichen Do 
I Tag und Faſtnacht 3 Tage der Waage tritt und Tag und Nacht abermals gleich find, finder » De 
8. Aptil Oſterſonntag 27, März Statt am 23. September Abends 3 uhr 29 Min. 45 Sec 1 
17. May Himmelfahrt 5. May Der Anfang des Winters, wo die Sonne in das Zeichen 
27. May Pfingftfonntag 15 May des Steinbocks kritt und wir den kürzeſten Tag haben, ex: Da 
2 December 1 Avent 27. November, folgt am 22. December Morgens 9 Uhr 18 Min. 47 Sec. 
5 — —.. — — —„- —ę—e { 
N s Duatember + r W. 
99 Aemintſcere, den 28. ir. 3) Crucis, den 19. September. N 
2) Trinitatis den 20. un 4) Lucia, den 19. December. u Gil 
8 Erklärung der Zeichen des Thierkreiſes. ar? = 
Widder Zwillinge Löwe Waage 2 Schütz Waſſermanu 
Ster * Krebs Jungfrau e Scorpion „ Steinbock . Fische. 
1 * 8 N 
„ . 7 * 8 u * 
> — _ _. u 2 
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Zum Anfange des Jahres. 


Ein neues Jahr ſteigt aus dem Wolkenſchooße 
Der Zukunft nieder in die Gegenwart. — 
In ſeiner Hand geheimnißvolle Looſe, 
Von denen keines noch enträthſelt ward, 
Ruft es herbei uns Alle, Klein' und Große, 
Von jedem Alter, Stande, Sipp' und Art, 
Damit ein Jeder jetzt vor ihm erſcheine, 
Und Jeglicher empfange nun das Seine. 


Da beut's dem Einen Gold und Edelſteine, 
Dem Andern hohe Ehren, Glanz und Pracht; 
Dem Liebeshuld mit Schönheit im Vereine, 
Dem Weisheit, Kunſt, dem ſtolze Herrſchermacht: 
Da lockt's den Einen mit des Glückes Scheine, 
Den Andern mit der Freude, die nur lacht; 


Da ſpendet es, jo fcheint es, nichts als Kronen, 


* 


Um treue Arbeit ſegnend zu belohnen. 


Laut jauchzen ſie dem Jahre d'rum entgegen 
Und ſtrecken gierig ihre Hände aus; 

Laut preiſen ſie's der bunten Gaben wegen, 
Und Jeder geht vergnügt und froh nach Haus: 

Dort wollen ſie in aller Ruh' ſich pflegen; 

Dort kramt ein Jeder ‚feine Schätze aus: 

Doch, ach! ſchon iſt nach wenigen Secunden 

Der neuen Gaben heller Glanz entſchwunden. 


Da hat das Gold in Kupfer ſich verwandelt; 
Die Ehre ward zur Schmach; der Schönheit Glanz 
Ward zum Geſpenſt, das durch die Nächte wandelt, 
Und längſt verwelkt liegt dort der Liebe Kranz; 
Für ſcheinbar Glück in Sorge eingehandelt; 
Was Weisheit ſchien, iſt eitle Thorheit ganz. 
So ſind die Gaben alle nun verdorben; 
So iſt das Leben ſelbſt im Keim' erſtorben. 


* r 
«u? — 22 * 
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Nur ein Geſchenk, von Wenigen beachtet. 
Von Vielen aber leider! ganz verſchmäht, I 

Nach dem allein das Herz des Frommen trachtet, 
An dem das Weltkind ſtolz vorübergeht, 

Und das es aufzuheben ſchier verachtet, « 
Obwohl es doch fo nah am Wege ſteht? 

Der Frieden Gottes, der die Tugend lohnet, 

Der blühet fort, vom Zahn der Zeitverfchonet, 


O möchte Dir, mein Volk, in all dem Streite 
Der Welt und Land, der Kirch' und Haus verheert, 
Der Engel Gottes ſtehen ſtets zur Seite, 2 
Der hier allein dem Satan mächtig wehrt! — 
O gäb' er Dir doch immer das Geleite, . 
Wo wilder Sturm durch Lebensauen fährt! — 
O möchteſt Du, erlöſ't von Trug und Sünden, 
Den Frieden Gottes endlich wiederfinden. 22 


O möchtet Ihr, die an des Jahres Pfollen, D 
Das jetzt erſcheint, voll Hoffnung Ihr hier ſteht, 

Nur lauſchen ſtill den heil'gen Zauberworſen, 
Mit denen es den Frieden Euch erfleht! 

Was ſonſt es bringen mag, ſo hier wie dorten 
Iſt eitler Schein, ift Spreu, vom Wind verweht; 

Wo Gottes Frieden wohnet im Gewiſſen, mr 

Da wird uns nie das wahre Heil entriſſen. 


So welle denn, du heil'ger Gottes frieden, 
Bei meinem Volke! — Segne Stadtund Laud!— 
Sei du des Königs reichſter Schatz hienieden, 
Und Seinem Hauf ein bleibend Segenspfand. 
Was Gott in dir der fünd’gen Welt beſchieden, 
Als er den Sohn zur Rettung ihr geſandt, 
Das möge ſich enthüllen hier auf Erden, r 
Und alſo fie zu einem Himmel werden. 


— 
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5 die Sonne Der Mond Alter 
5 0 geht geht S Juliani 
Reichskalender. auf unter auf unter 5 = mie 
BA _ u. M. u. M. u. M. u. N. ann 
M. 1 Neujahr 8.123.552. 56. 49 20 Abraham 
D. I el, Seth 8.12 3.562. 46|7. 54 AR 21 Thom.,Ab. 
M.|3 Enoch O Bollm. 8.12 3.573. 398. 47 22 Beata 
D. 4 Methuſalem 8.12 ar 4. 4319. 28| , 23 Victor 
F. 5 Simeon 8.1104. 005. 5209. 59 24 Adam, Eva 
S. 6 Heil 3 Könige 8.41 4. 117. 410.21 Y |25 Chriſtag 
(Epiphanias) 
Ev. Feſt der Erſcheinung. Mat. 2. Tag 7 St. 51 M. 
288 Un. Epiphan. a. Er waren 55 welland dc. Tit. 3 3, Race 16 St. 9 M. 
e. 7 Julianus 8.1104. 2/8. 1610.37 SE 26 S. n. Whn. 
M. S Chrhard 8.104. 4.9. 2810.51 27 Joh., Cv. 
D. 9 Beatus 8.104. 510.3911. 3 28 Unſch. K. 
. 10 Pauli, Einf. 8. 904. 711.52011.14 29 Noah 
l Hoginus € Letzt. Viert. 8. 804. 80 Meg. 11.25 8830 David 
F. 12 Reinhold 8. 804.1001. 811.3808 31 Syloefter 
S. 13 Hilarius 8. 74.1102. 2811.53 % 1 3anuar1855 
x - ana. Joh. 2. Tag 8 St. 7 M. 
3 W. Zn. Epiphan. Er. Sc haben wancherle . 9 Röm. 12. Nacht 15 t. 53 M. 
D. 14 Felir 8. 64.133. 53] Abd. 2 S. n. Neuj. 
M. 15 Maurus 8. 54.145. 210. 45 ½% 3 Enoch 
D. 16 Marcellus 8. 44.166. 451. 31 4 4 Methuſalem 
M. 17 Antonius 8. 44.177. 562. 38 5 Simeon 
D. 18 Priska 0 Neum. 8. 34.1908. 484. 306 Heil. 3 Kön. 
8 19 Sara 8. 24.2109. 2305. 3807 Julianus 
S. 20 20 Fabian Sebaf Sebaſtian 8. 04.239. 4807. 13 8 Ehrhard 


F SIT. TSBarS So 
Ev. Vom Ausſätzigen. Matth. 8. Tag 8 St. 25 M. 
185 8. Zu. In. Epiphan. e, Haltet tuch niche fabſt re. Kön. 12. Nacht 15 St. 5 W. 


S. 21 Agnes 7.594. 2410. 608. 44 . 9. In. Epiph. 
M. 22 Vincentius 7.58 4.2610.20 10.10 = 10 Pauli, Einſ. 
D. 23 ne! 7.57|4.28[10.33|11. 19.75 11 Hyginus 
M. 24 Timotheus 7.564.30 10.46 be‘ 12 Reinhold 
D. = Pauli Bekehr. Y Erſt. B. 7.54 4.3111. 00. 51 13 Hilarius 
F. 26 5 1 15 7.53 4.33 11.1602. 10 14 Felix 
S. 2 S. 27 Chrhſoſtomus 1 .5104.35 11.3703. 28 15 Maurus 

e. Von der Schifffahrt © 
Er 58. In. Epiphan. Ep. Jedermann . Nee 
M. 29 Valerius 7.494.380. 4305. 48 17 Antonius 
D. 30 Adelgunda 7.484.401. 3306. 44 18 Priska 
M. 31 Virgilius 7.47 4.422. 3307. 29 19 Sara 


Iſraelit. Kalender 


Januar. Tebeth 5615. 
Den 6. 16 Sabbath. 
— 13. 23 Sabbath. 


— 20. 1 Schebat. (S ab b.) 


— 27. 8 Sabbath. 


Mondwechſel. 


Vollmond, den 3. Mor⸗ 
gens 8 uhr 58 Min. 

Letztes Viertel, den 11 
Abends 0 Uhr 52 Min. 

Neumond, den 18. Mor⸗ 
gens 9 uhr 16 Min. 


Erſtes Viertel, den 25. 
Morgens 2 Uhr 18 Min. 


Erdferne des Mondes den 
5. Morgens 11 Uhr. 


Erdnähe den 18. Abends 
2 Uhr. 


Witterung. 


In dieſem Monate zeigt ſich 
der Winter ſehr unbeftändig! 
Oefter tritt Froſtwetter ein, 
aber nach einigen Tagen erfolgt 
wieder Thauwetter mit bäufigem 

Schneefall und Regen. 


1. Blicke froh ene en dunkle 
Aber richt? auf Gott zus Dein 


2. Was Du bier u Gott Haft 
gefangen, 
Wird mit Gott zu Ende auch 
elangen. 


3. Wohl Dir, bn 8 5 Al] Du 


bedenke 
Wie Dein Werk Du Hin zum 
Enbe lenkeſt. 


en u. Märkte. Den 1. Leipziger Meſſe. 8 rich, Pferdem. Caſſel, Kramm. 9. Ottenftein. 10. Hannover, Bie 

ren pferbem. 15. Buxtehude, pferdem. 17. Gr. Bodungen. 18. Hamburg, Pferdem. 22. Se nn 
24. 8 24, 25. u. 26. Hannover, Leder⸗ u. Tuchm. 28. Beverungen. eee Meſſe; Auspackung ber 
Rürnb. und kurzen Waaren am 22 Jan., aller übrigen Waaren am 24. Jan. und der Meßhandel am * Jan. 


29, Bodenfelde. Hildesheim, Lederm. Sulingen, auch Vieh: und Pferdem. 


wir” Ein e Verzeichniß der Meſſen und Märkte findet ſich auf den letzten Seiten des Kalenders. 


— 


0 — 


— 


— 


— 
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7 
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um: 50257 Sanuar.  Chribtalenuhl) 
\ Genealogiſches Verzeichniß 
des Königlich⸗Hannoverſchen 
und des Herzogl.⸗Braunſchweigſchen Hauſes, 
* a wie auch 
der übrigen Europäiſchen Regenten, 


nebſt Angabe der Größe und Einwohnerzahl ihrer Länder. 


Hannover. 
698 [Meilen. — 1,819,253 Einwohner — Contingent: 13,053 Mann. 


Konig Geor Friedrich Alexander Carl 
| Ernſt Auguſt), König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von 
Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc., 11 
ſutcedirt feinem Vater, dem Könige Ernſt Auguſt, am 12 

18. November 1851; geb. 27. May 1819, verm. am 


— 
SO n M — 


18. Februar 1843 mit der 13 
Königin: Marie Alexandrine, Tochter des Herzogs | 14 
Joſeph von Sachfen- Altenburg, geb. 14. April 1818. 15 


Kinder: 1 Ernſt Auguſt Wilhelm Adolph 16 
Georg Friedrich, Kronprinz, geb. 
21. September 1845. 17 
2 Friederike Sophie Marie Henriette 18 
Amalie Thereſe, geb. 9. Januar 1848. 19 

3 Marie Erneſtine Joſephine Adolphine 
Henriette Thereſe Elifabetb Alexan⸗ 20 


dra, geb. 3. December 1849. 21 

Vaters Schweſter. 22 

Marie, Wittwe des (am 30. November 1834) verſtorbenen 23 
Herzogs Wilhelm von Gloucefter, geb. 25. April 1776. 24 


Des lam 23. Januar 1820) verftorbenen Vaters Bruders, Eduard 25 
Auguſt, Herzogs von Kent, Ben 
Wittwe: Marie Louiſe Victorie, Tochter des Herzogs Franz 26 
von Sachſen⸗Coburg⸗Salfeld, verwittwete Fürſtin von Leiningen, 27 
geb. 17. Auguſt 1786. N IR 98 
Tochter Alexandrine Birkorie, Königin von Großbritannien 
und Irland, geb. 24. May 1819, verm. 10. Februar 1840 29 
mit Albrecht Franz Auguſt Carl Emanuel, Prinz von 30 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, geb. 26. Auguſt 1819. da 31 
es 


—— — ̃ü —ä— — — —— — 
J Räthſel und Charaden. N a 95 

1) Ein Rieſ' erwächſ't in einem Wald, Mit dieſen zieht er auf die Fahrt 
Von hoher mächtiger Geſtalt, Zu ſchau'n der fremden Länder Art; 


Zwar ſtark und ſchön, doch wild und alt, Sprich, wie der Rieſe ſo gebahrt, 5 
um ihn Genoſſen mannigfalt. Daß Niemand feine Spur gewahrt. 


5 x 2 


4 


. * f N ui 2 3 a ü a * ö N 2 — 
Februar. 750958 Hornung. 
= 5 n 4 wie Sonne Der Mond, 8 Alter 
Br 50, 42. geht geht 1 rs 
$ Heichsfalender. auf unter aufs unter 5 Julianiſcher 
ö g u u. M. u. M. u. M. u. M.] L. Januar. 
D. 1 Brigitta 7.45 4.4305. 4118. 2 % 20 Fab. Seb. 
F. 2 Mariä Reinigung & Vm. 7.44 4.45 4. 5308. 26 21 Agnes 
N (Lichtmeß) | 
S. 3 Blaſius 742 4.476. 518. 44 22 Vincent. 


{ a Ev. Reinigung Mariä. Luc. 2. Tag 9 St. 9 M. 
6 W. | Septuageſ. Ep. Siehe, 5 will ꝛc. Mal. 3. Nacht 14 88t.51 W. 
S. 4 eronika 7.40 4.49 7. 188. 58 23 Septuag. 
M. 5 Ag 7.384.518. 299. 11 24 Timoth. 

7.37 4.5309. 419. 22 25 Pauli Bek. 


7.35 4.55 10.55 9. 32 F 26 Polykarp. 
7334.57 Mrg. 9. 4498 27 Chryſoſt. 
7.314.590. 129. 58% 28 Carolus 
ei 29 Valerius 


| m 8 Salomon 


F. 9 Apollonia 
S. 10 Scholaſtika € Letzt. Viert. 7.295. 01. 3210.15 


— 


1 ——ͤ —¼.ʒjæ —ꝛyLT N — 
j Ev. Vom Säemanne. Luc. 8. Tag 9 St. 34 M. 
7 W.] Seragefim. le». Es ift mir das Rühmen ze. 2 Cor, 12. Nacht 14 St. 26m, 


S. 11 Euphroſyna 7.2805. 22. 5610.40 % 30 Serageſ. 
M. 12 Eulalia 7.2605. 44. 20 11.1631 Virgilius 
5 13 Caſtor 7.24 5. 605. 35 Abd. 1 Februar 

1.114 Valentinus 7.22 5. 806. 35/1. 262 Mar. Rein. 
D. 15 Fauſtinus 7.20 5.1007. 18 2. 57 % 3 Blaſius 
F. 16 Juliana 0 Neum. 7.18 6.1207. Jun 34 f 1 Beronita 
S. 17 Alexander 165.1408. 7/6. 82 5 Agatha 
um u 

i f : Ev. Vom Leiden Shriftis Luc, 18.] Tag 10 St. 2 M. 
8 W.] Quing. (Eſtom.) Er. Wenn ich Ne ee en 


7.145.168. 247. 40 6 Quinquag. 


S. 18 Concordia 


M. 19 Sab 7.125.188. 379. 7 7 Richard 
D. 20 Faſtnacht 7.05.20 8. 50 10.31% 8 Faſtnacht 
M. 21 Aſchermittwoch 7. 85.2109. 411.53 9 Aſcherm. 
D. 22 Petri Stuhl. . 55.239. 20 Mrg 0 Scholaſtika 
F. 23 Serenus 9 Erſt. Viert. J. 35.259. 40 1. 13|6|11 Euphroſ. 
S. 24 Matthias 7. 105.2710. 52. 30 %% 12 Eulalia 


1 —— 

4 Ev. Von der Verſuchung. 4. . 7. 
9 W. | Invocavit. E Wir e 80 e 8e Nacht 13 ct. 30 M. 
S. 28 Virtorinus 6.59 5.29 10.403. 41 13 Invocavit 
M. 26 Neſtorius 6.57 5.31011.264. 41 14 Valentinus 
D. 27 Leander 6.55 5.32 Abd. 5. 29 215 Fauſtinus 
M. 28 Quatember 6.525.341. 296. 5 16 Quatemb. 


. a” ig 

worbis. 
nm a. d. E. 14. Burgdorf. 
u. Pferdem. Celle, Vieh⸗ Pferde⸗ u. Garnm. Lamſpringe. 
Vieh⸗ u. Pferdem. Rodenberg, Kram: u. Pferdem. Steinhude, 
Fallersleben, Biebm. Göttingen. Grabow. Hörter. uelzen. 
ferdem. Hemmendorf, Kram⸗ u Blehm. kauenburg, Viehm. 
Kram⸗ Ur Br m. Wunſtorf. Wuſtrow, Kram: u. Viehm. 27. 


en und Märkte. Den 1. Dannenberg, Freim. 4. Daſſel. 
6. Wedel a. b. Elbe, Kram: u. Viehm. 12. Lauenſtein. 
15. Langenhagen. 19. Baſſum, Kra 


Markoldendorf. Peine. 


Kam- u. Vlehm. 28. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. Fürſtenau. 
Vieh⸗ u. pferbem. n e ee di er 


u 
0 


ni — 7 


* 


Ifraelit. Kalender * 


Februar. Schebat 5615. 
Den 8. 13 Sabbath 


29 Sabbatb. 
1 Adar. 
6 Sabbath. 


Mondwechſel 


Vollmond, den 2. Mor⸗ 


gens 4 Uhr 20 Min. 


Letztes Viertel, den 10. 


Morgens 3 Uhr 40 Min. 


Neumond, den 16. Abends 


7 uhr 26 Min. 


Erſtes Viertel, den 23. 


Abends 6 Uhr 13 Min. 


Erdferne des Mondes den 
1. Abends 3 Uhr. 


» 


Erdferne 


Erdnähe den 16. Morgens 


3 Uhr. 
den 28. Abends 
9 Uhr, 


Witterung. 
Der Winter bleibt auch noch 


im Februar milde, und es wird 
mehrentheils nur des Nachts 
frieren. Gegen Ende des Mo⸗ 
nats wird die Witterung reg⸗ 
nigt und ſtürmiſch fein, 


— 


Lern', o Menſch, in dunkeln 


Wintertagen 


Mäßig ſein, und Herbes weiſe 
fragen 


gen, 
Wer, was Gott gab, 951 weiß 
au 


eilen, 
Den wird Noth und Sorge nie 
ereilen, 


„Ob auch Wroft die Erbe mag 


verſchli n 
Doch wird bald ber Ba 
entſprießen, 


5. Brohme, Kram⸗ u. Viehm. Buxtehude, Pferdem. 
uslar. 13. Bevern. Bodenburg. Stade, Pferdem. 
m⸗ u. Pferdem. Brietlingen, A. Scharneb., Vieh⸗ 
pattenſen im Galenb., auch Viehm. 20. Dahlenburg, Kram⸗, 
auch Viehm. 21. Walsrode, Vieh⸗ u. Pferdem. 22. Angermünde. 
23. Delmenhorſt, Pferdem. 25. Werningerode. 26. Bremen, 
Springe, Kram: u. Viehm. Uchte, 

Bodenwerder, Kram⸗ u. Viehm. Lenzen. Twiſtringen, 
Lüneburg, Productenm. Neuhaus im Lauenb., Kram“, 


22 Sabbath. * 


Ser 2 


4 


Bruder: Carl (Friedrich Auguſt Wilhelm), fuccedirte feinem in der 
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Des lam 8. Juli 1850) verſtorbenen Vaters Bruders, Adolph 
Friedrich, Herzogs von Cambridge, > 
Witiwe: Auguſte Wilhelmine Louiſe, Tochter des Landgrafen 
Friedrich von Heſſen⸗Caſſel, geb. 25. Juli 1797. 
Kinder: 1 Georg Friedrich Wilhelm Carl, Herzog von Cambridge, 
Graf von Tipperary und Baron von Culloden, geb. 
26. März 1819. in, 
2 Auguſte Caroline Charlotte Eliſabeth Marie 
Sophie Louiſe, geb. 19. Zulius 1822, verm. 
28. Junius 1843 mit Friedrich Wilhelm Georg 
Ernſt Carl Adolph Guſtav, Erbgroßherzog von 
Mecklenburg Strelitz, geb. 17. October 1819. 
3 Marie Adelheide Wilhelmine Eliſabeth, geb. 
27. November 1833. 


Braunſchweig. (uth.) 


72 UM. — 270,000 E. — Contingent; 2096 Mann. 


Wilhelm (Auguſt Maximilian Friedrich Ludewig), Herzog, 

Beſitzer des Fürſtenthums Dis in Schleſien, Königl. Hannoverſcher 
Feldmarſchall, hat, zufolge des Patents vom 28. September 12 
1830, vorläufig, fernerweit in Folge Beſchluſſes des Deutſchen 
Bundes vom 2. December 1830 und definitiv laut Patents vom 13 
20. April 1831 die Regierung übernommen, geb. 25, April 1806. 


ze oo ww an Drew To 


— — 
— — 


Schlacht bei Quatrebras am 16. Junius 1815 gebliebenen Vater, 15 
Herzog Friedrich Wilhelm, unter vormundſchaftlicher Regentſchaft 

des Königs von Großbritannien, hat die Regierung angetreten am 16 
30. October 1823, iſt vom Deutſchen Bunde laut Beſchluſſes 
vom 2. December 1830 für nicht mebr befugt erachtet, 17 
Reglerungsrechte im Herzogthume Braunſchweig auszuüben, geb. 18 
30. October 1804. 


Anhalt⸗Deſſau. (evang.) 
17 UN. — 65,000 E. — Gontingent: 529 Mann. 20 


Herzog: Leopold Friedrich, regiert ſeit 9. Aug. 1817, geb. 1. Oct. 5 
erz 9 , Wittwer von Friederike Louiſe Wilhelmine Amalie, T. des Pr, 21 


Fr. Ludw. Carl von Preußen. 22 
Anhalt⸗ Bernburg. (evang.) 
16 UM. — 51,000,€. — Contingent: 370 Mann. 23 


0 der Carl, regiert ſeit 24, März 1834, geb. 2. März 
etz 2 mit Friederike Caroline Jullane, K. des H. Fr. 24 
Wilh. Paul Leop, von Schleswig- Holſtein⸗Sonderburg⸗Beck und 

Glücksburg, geb. 9. Oct. 1811. 25 
Baden. (evang.) 26 
2754 UN. 1.360,00 C. — Contingent: 10,00%. Mann. 
Großherzog: Ludewig, eb. 15. Aug. 1824. * Für benfelben , laut 27 
der Proclamation vom 24. April 1852, deſſen Brllder: 28 
Regent: Friedrich Wilhelm Ludewig, geb. 9. Sept. 1826. 


Räthſel und Charaden. 


2) Drei Starke ſah ich, rath' mir das, 
Die ſchafften ohne Unterlaß. 
Der Eine ſprach: O wär' es Nacht! 


Der Andre: Wär' der Tag erwacht! 
Der Dritte ſprach: Nacht oder Tag, 


Fluth]! Ebb 


Jols bd J 


10 1 Fi DIE ‚mr 
eine Ruh) ich jemals haben mag, ld „ 


— A 


2 
u % 
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Die Sonne Der Mond Alter 


geht geht 8 ee 
Reichskalender. auf unter auf unter & e 
u. M. u. M. u. M. u. M.] 8 Jebruar. 
111 
1 Albinus 6.505.362. 4106. 32 K 17 Alexander 
= 2 Simplicius 6.48 5.38 3. 546. 51 | 18 Concordia 
S. 3 Kunigunda S Vollm. 6.465.405. 77. 61119 Sufanna 


ini Ev. Vom Cananäfſchen Weibe. Mat. 15. Tag 10 St. 59 M. 
Reminiſc. E Weiter, lieben Brüder ꝛc. 1 Theſſ. 4. Nacht 13 St. 1 M. 


6.435.426. 197. 19) K 20 Reminiſt. 
6.415.447. 32,7. 30 5 21 Jeſalas 


10 W. 


S. 4 Adrianus 
M. 3 Friederich 


D. 6 Gottfried 6.39 5.45 8. 45 7. 40 8 22 F. Stuhl, 
M. 7 Perpetua 6.37 5.47 10. 107. 5108 23 Serenus 
D. 8 Cyprianus 6.34 5.40 11.208. 4% 24 Matthias 


6.32 5.51 Mrg. 8. 20 1 25 Victorinus 


9 Nathan 
8 1 6.30 5.530. 428. 41h 26 Neſtorius 


S. 10 Michäus 
BE 1—— — 

» [Ev. Vom Beſeſſenen und Stummen. Luc. 11. Tag 11 St. 27 M. 
11 W. | Oculi. E So ſeyd nun Gottes Nachfolger ze, Epheſ. 5. Nacht 12 St. 33 M. 


; onſtantius € Lebt. Viert. 6.27 5.5402. 59. 12% 27 Oculi 
4 11 Gren orius — 6.25 5.563. 229. 57 28 Juſtus 
D. 13 Ern 6.235.584. 2711. 2 1 März 
M. 14 Mittfaſten 6.206. 005. 14 Abd. . 2 Mittfaften 
D. 15 Longinus 6.1816. 25. 471. 57 3 Kunigunda 
F. 16 Gabriel 6.1606. 36. 103. 30 4 Adrianus 
S. 17 Gertrud 6.13 6. 56. 27/5. 42 5 Friederich 


0 \ 24 „ Ev. Jeſu Steinigung. Joh. 8. Tag 11 St. 56 M. 
12 W. Lütare. E Chriſtus aber iſt kommen ꝛc. Hebr. 9. Nacht 12 St. 4 M. 


S. Is Anshelmus e Neum. 6.1106. 716. 4206. 3306 Lätare 
6. . 


M. 19 Joſephus 9 6. 916. 5518. 07 Perpetua 

25 20 Aden 6. 66.1007. 89. 26% 8 Cyprianus 

M. 21 Benedictus 6. 46.127. 2210.49 9 Nathan 
Tag u. Nacht gleich, Frühlings Anf. n 

D. 22 Raphael 6. 26.147. 41 Mrg. 10 Michäus 

F. 23 Theodorich 5.596.158. 40.11 11 Conſtant. 

S. 24 Caſimir 5.576.178. 351. 27 12 Gregorius 


nien Es. Maria Verkündigung. buc. 1. Tag 12 St. 25 M. 
13 W. Judica. Ian. Der Herr redete N Aba ꝛc. Jeſ. 7. Nacht 11 St. 25 M. 
S. 25 Mariä Verk. J Erſt. Viert. 5.546.199. 17/2. 34/13 Judica. 
M. 26 Immanuel 5.52 6.21010.1103. 27) 14 Zacharias 
D. 27 Rupertus 5.50 6.22|11.1614. . 7, 15 Longinus 

5. 


M. 28 Gideon | 


486.24 Abd. 4. 37 5 16 Gabriel 
D. 29 Euſtachius 5.45 6.261. 394. 58 17 Gertrud 
F. 30 Adonias 


5.43 6.282. 525. 14 18 Anshelm. 
S. 31 Detlaus 5.416.294. 505. 27 K 19 Joſephus 
Meilen und Märkte. Den 1. Bramf 


Gandersheim. Gifhorn. Lübbecke. Münder, Kram: u. Biehm. 


11 Faſten Efther. 

13 Sabbath. 

4. 14 Purim. 

5. 15 Schuſchan Purim. 
20 Sabbath. 

17. 27 Sabbath. 

20. 1 Niſan. 

24. 5 Sabbatb 

12 Sabbath. 


Mondwechſel. 


Vollmond, den 3. Abends 
10 uhr 47 Min. 


Letztes Viertel, den 11. 


Abends 2 Uhr 38 Min. 
Neumond, den 18. Mor⸗ 
gens 5 Uhr 24 Min. 
Erſtes Viertel, den 25. 
Abends 0 Uhr 4 Min. 
Erdnähe des Mondes den 
16. Mittags 0 Uhr. 
Erdferne den 28. Morgens 
11 Uhr. 
Den 21. März Tag und Nacht 
gleich, Frühlings Anfang. 


Witterung. 


Sehr unangenehmes, rauhes 
und ungeſtümes Wetter wird 
während des ganzen Monats 
vorherrſchend ſein; zu Ende des⸗ 
ſelben treten ſtarke Stürme bei 
vielem Regen ein. 


1. Sieh, der März hat ſchon neun 
rühlingstage; 
Drum blick' auf —.— immel 
ſonder Klage. 
2. Denke oft an ieee und 
ide 


eiden, 
Daß Du lerneſt Welt und Sünde 
„meiden. 
3. Dir zum Heil iſt Chriſtus einſt 
erſtanden; 


Drum entreiß Dich, Herz, den 
Sündenbanben. 


e. 5. Eldagſen. Hafelünne, , Stolzenau, Kram: u. Viehm. 6. Bückeburg. 
Nordheim. 7. Boitzenburg, Kramm. Harburg, Vieh⸗ u. 


Pferdem. Schlüſſelburg, Kram: u. Viehm. 8. Aerzen. Eſchershauſen. Hitzacker. Schnackenburg. Weferlingen. 9. Buxtehude, 


spferdbem. 11. Gronau. Oſterwieck. 
bruͤgge, Kram⸗ u. Viehm. Einbeck. Neuſtadt a. R. 


3 en, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Blekede, Vieh⸗ u. Pferdem. Blomberg. Coppen 
ee! Oldendorf im Schaumb. Ratzeburg. Soltau, Kram⸗, Vieh⸗ u, Pferdem. 


ingen, auch Vieh⸗ u, pferdem. 13. Bovenden b. Gött. Hameln, Kram⸗ u. Viehm. Lüchow. 14. Lügde b. Pyrm., Kram⸗ u. Viehm. 
nn. . Nienburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferdes u. Holzm. Schwarmſtedt, auch Vieb⸗ u. Pferdem. Uelzen, 


Kreim. Viſſelhövede, auch Vieh⸗, Pferbe- u. Füllenm. 
Caſſel, Meſſe. Clötze, Kram: u. Viehm. Elze. 
kavelsloh. Lingen, Viehm. Münden. Nledernſtöcken. 


Oſterode, auch Viehm. 
20. Vörden. 21. Harpſtedt 22. Alfeld. Bergedorf, Vieh⸗ u. Pferdem. 


P ˙· A 


16. Osnabrück, Krams u. Pferdem. 19. Bockenem. Braunſchweig, Viehm. 
Hagenburg. Hardegſen. Holzminden Hoya, auch Vieh⸗, Holz u. Wollm. 

Otterndorf, Pferdem. 
Dannenberg, Freim. Hannover, Viehm. Salzgitter. 


Stade, Pferbem. 


7 
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Baiern. (tath.) 
‚000 E. — Contingent: 35,600 Mann. 
(Joſeph), regiert feit 21. März 1848, geb. 
rm. mit AR; Franziska Auguſte Marie 
Ur. Fr. Wilh. Carl von Preußen (evang.), geb. 


Stchreibkalender. J Hamb. 
— & 


Belgien. Huth.) 
536 UM. — 4,250,000 E. — Kriegsmacht: un Mann. 
König: Leopold 1. (Georg Chriſtian Friedrich), Prinz von Sachſen⸗ 
Coburg Gotha, Legt Tele 2 . 1831, geb. 16. Dec. 1790, Wittwer 
1817 von Caroline Charlotte Auguſte, T. des K. Georg IV. von 
Großbritannien, und 1850 von Louiſe Marie Thereſe Charlotte Iſa⸗ 
belle, Prinzeſſin von Orleans, T. des K. der Franzoſen, Ludw. Phil. I. 


Dänemark. (luth.) 
1035 UU M. — 2,200, /2E. — Kriegsmacht: 24,800 Mann. 
König: Frredrich VII. (Cart Chriſtian), regiert ſeit 20. Jan. 1848, 
geb. 6. Oct. 1808, geſchieden 1837 von Wilhelmine Marie, T. des 
K. Fr. Vie von Dänemark, geſchieden 1846 von Caroline Charlotte 10 
Marianne, T. des Großh. Geo. von Mecklenburg⸗Strelitz. 
Frankreich. (kath.) > 
Napoleon, Kaiſer der Franzoſen feit 2. Det, 1852, geb. 20. April 12 
1808, verm. mit Eugenie von Montijo, Gräfin von Teba. 13 
Griechenland. (kath.) f 14 
716 UM. — 900,000 E. — Kriegsmacht: 4000 Mann. 
König: Otto 1. (Friedrich Ludewig), Prinz von Baſern, regiert ſeit 15 
1. Jun. 1835, geb. 1. Jun. 1815, verm. mit Marie Friederike Amalie, 
T. des Großh. Paul Fr. Aug. von Holſt.⸗Oldenb., geb. 21. Dec. 1818. 16 
Großbritannien und Irland. 17 
5607 [M. — 28,000,000 E. — Kriegsmacht (in Europa): 80,000 Mann. 18 
Königin: Alexandrine Victorie, regiert ſeit 20. Jun. 1837, geb. 24. 
May 1819, verm. mit Albrecht Franz Auguſt Carl Emanuel, 19 
Prinz von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 26. Aug. 1819. 
Heſſen⸗Caſſel. (reform) 
208 [IM. — 765,000 E. — Contingent: 5679 Mann. 21 
Ghurfürſt; Friedrich Wilhelm J., regiert Seit 20. Nov. 1847, geb. 22 
20. Aug. 1802. N 
Heſſen⸗Darmſtadt. (uth.) 23 
153 IM. — 840,000 E. — Contingent: 6195 Mann. 124 
Großherzog: Ludewig III., regiert ſeit 16. Jun. 1848, geb. 9. Jun. 2 
1806, verm. mit Mathilde Caroline Friederike Wilhelmine Char: 25 


lotte, F. des K. Ludw. I. von Baiern, geb. 30. Aug. 1813 
Heſſen⸗Homburg. , (veform.) 27 

71 UM. — 26,000 E. — Contingent: 200 Mann. 
Eandgrafı Ferdinand Heinrich Friedrich, reglert ſeit 8. Sept. 1848, 28 


S N D 


> 


geb. 26. April 1783. | 29 1 
Holſtein (nebſt Lauenburg). 30 

1154. Jm. — 524,000 CE. — Contingent: 3900 Mann. ‘ 11} 

1 ſ. Dänemark. 31 i 12 


23. Baſſum, Krame, Biebeu, Pferden. 25. Lauenau. Lauenſtadt. Lebbien. Moringen. 26. Altona, Kramm. Bergen b. Cell 
Clausthal. Dransfeld, Kram, Vieh: u. Pferdem. Hildesbeim, Kram: u. Viehm. Pyrmont. Rehburg. Varrel im 1. 905 
Wiehs u, Pfaden. Wien. 27. Wachen, gärten, Nordfaufen, Veh u. Pferden, Otübthagen, Means u. Wichm. Stahl 
Adendorf, auch Viehm, 28. Botgenburg, Bleh⸗ u, Pferdem. Dömig. Scheeſſel. 29. Ankum. Blekede, Krams, Wich: u. Pferden. 
Duderſtadt, ieh: u, Pferdem, Hamburg, pferdem, Loccum, Miehm. Ottenſteln, Kram: u. Viehm. 30. Walsrode, Wichem Pferdem. 
„ r Ta eh SELSSRIREODEL BER u 5 u 
K 7070 Ya Rätbſel und Charaden: „ e ‚m 7. e 
3) Ich babe Waſſet und bin nicht naß, Ich bang am Krent und bin nicht korkt , 
Ich habe Feuer und bin nicht heiß, Ich gelte Tonnen Goldes und wiege kein ee 
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April. 780262 Gras monat. 


Die Sonne Der Mond _ | Alter 
geht geht E laniſcher 
Reichskalender. auf unter auf unter > Ju ianiſcher 
f März. 
u. M. u. M.] u. M. u. M. . 


Ev. Weiſſagung von Chriſto. Jeſ. 2 12 St. 53 M. 
Ep. Ein Jeglicher ſei geſinnet ꝛc. Phil. 2. Nacht 11 St. 7 M. 


14 W. Palmarum. 


885 


1 Theodora 5.386.315. 185. 38] K 20 Palmar, 
2 Mar. Egypt. O Vollm. 5.36 6.33 6. 325. 4990 21 Benedict. 
3 Ferdinand 5.33 9260 49 6. 00 22 Raphael 
4 Ambroſtus 5.316.369. 806. 1208 23 Theodorich 

5 Gründonnerſtag 5.29|6.38|10.30/6. 26 2 25 Gründonn. 
6 Stillfreitag 5.266.40 11.546. 45 25 Stillfreit. 
7 Ruhetag 5.24|6.42, Mrg. 7. 120 26 Ruhetag 


G 


s I 15:24]6.42 | Dirg.|7. LI SB ENDE 
Ev. Auferſtehung Chriſti. Marc. 16. Tag 13 St. 21 M. 
5 W. | Ofterfeft. Ev. Euer Ruhm it nicht feine. 1 Cor. Nacht 10 St. 30 M. 


S. S Oſterſonntag 5.22 6.43(J. 14,7. 52 % 27 Oſterſonnt. 
M. 9 Oſtermontag € Letzt. Viert. 5.206.452. 2208. 50 28 Oſtermont. 
D. 10 Daniel 5.17 6.47 3. 1410. 6 29 Euſtachins 
M. 11 Ezechiel 5.156.493. 5011.33 30 Adonias 
D. 12 Julius 5.136.504. 15 Abd. 31 Detlaus 
F. 13 Juſtinus 5.10 6.52 4. 33 2. 34 1 April 

S. 14 Tiburtius 5. 86.54 4. 48 4. 30 2 Mar, Egypt. 
16 W. | Quaſimod. . Von verſchloſſenen Thüren. Joh. 20.| Tag 13 St. 50 M. 


Ep. Wer da glaubt, daß Jeſus ꝛc. 1 Joh. 5. Nacht 10 St. 10 M. 


5 9 88 


15 Olympia 5. 606.5605. 15. 303 Quaſimod. 
16 Chariſius © Neum. 5. 46.575. 1306. 564 Ambroſius 

17 Rudolphus 5. 26.59 5. 2708. 21 % 5 Maximus 
s Valerianus 4.59 7. 15. 429. 45 6 Cöleſtinus 

19 Timon 4.57 7, 216. 311. 6 7 Aaron 

20 Sulpitius 4.55 7. 46. 31 Mrg. 8 Liborius 

21 Adolarius 4.53 7. 607. 90. 19 9 Bogeslaus 


e D ů Feen ern 
Ni { Cv. Vom guten Hirten. Joh. 10. Tag 14 St. 17 M. 
1 W. Miſerit. Dom. E Das At Gnade 7. 191.2. Nacht 2 Sl. 43 M. 


S. 22 Cajus 4.517. 87. 5811. 2% 10 Mif. Dom. 
M. 23 Georg 4.40 7.10 0. 012. 682 11 Epehiel 
D. 24 Albertus J Erſt. Viert. 4.467.1110. 92. 39 12 Julius 
M. 25 Marcus, Evang. 4.44 7.1311.21(3. 3 5 13 Juſtinus 
D. 26 Ezechias 4.42 7.15 Abd. 3. 2114 Tiburtius 
F. 27 Anaſtaſius 4.407.161. 47 3. 35 2 15 Olympia 
S. 28 Vitalis 4.38 7.18 3. 03. 47 16 Chariſtus 


Ev. über ein Kleines ꝛc. Joh. 16. [Tag 14 St. 44 M. 
Ep. Lieben Brüder, ich ermahne ꝛc. 1 Pet. 2. Nacht 9 St. 16 M. 
4.36 7.20 4. 1413. 57 715 Jubilate 
4.34 7.215. 30 4. 7 N 1s Valerian. 


18 W. Jubilate. 
S. 29 Raimundus 
M. 30 Eraſtus 


Meſſen und Märkte. Den 2. Adelebſen. Apelern. Peine. 
12. Göttingen, Kram u, Vlebm. Lauenburg. Lübtheen. Steyerberg, au 
Stapel im Lauenb, Kram⸗, Vieh: und Pferdem, 15. Lebbien. Sarſtedt. 
Bieh⸗ u. Pferdem., auch Garnm. Hedemünden. Holle, Horn. Leer, 
Stade, Kramm. Sulingen, auch Vieh: u. Pferdem. Toſtedt, Kram: u. Vie 
ESSEN 17. Bergen a. d. D. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh: u. Pferdem. 
reim. 
Kram: u. Viehm. Bücken, Kram: u. Viehm. 5 
Iſernhagen. Walsrode, Kram⸗ u. - Fee! 


Iſraelit. Kalender. 


15 Paflab Anfang. 
Iweites Feſt. 
Sabbath. 

21 Siebentes Feſt. 
22 Paſſah Ende. 
26 Sabbath. 

1. Ijar. 

3 Sabbath. 
10 Sabbath. 


Mondwechſel. 


Vollmond, den 2. Abends 
3 Uhr 7 Min. 

Letztes Viertel, den 9. 
Abends 10 Uhr 15 Min. 


Neumond, den 16. Abende 
3 Uhr 43 Min. 


Erſtes Viertel, den 24 
Morgens 6 Uhr 36 Min. 


Erdnähe des Mondes den 
13. Morgens 9 Uhr. 


Erdferne den 25. Morgens 
6 Uhr. 


Witterung. 


In den erſten Tagen wechſeln 
Schnee, Hagel, Regen und 
Sturm bei geringer Wärme mit 
einander ab. In der Folge wird 
das Wetter beſſer, doch kommen 
angenehme Frühlingstage nur 
ſelten vor. 


1. Wie ſich mächtig regen alle Kräfte, 

Geh auch Du mit Luſt an Dein 
Geſchäfte. 

2. Was Du fürft, Menſch, hier in 
der Zeit, 

Wirſt Du ernten dort in Ewil keit, 

3. Bei den Stürmen, bei den Son⸗ 
„ nenblicken 

Lerne weislich in die Zeit ſich 

chicken. 


3. Schnega, Kram⸗ u. Viehm. 11. Stade, Pferbem. 
ch Vieh: u. Pferdem. Uelzen 13. Bremervörde, Viehm. 
16. Aurich, Kram: u. pferdem. Celle, Kramz, 
Viebm. Rethem a. d. A. Kram: u. Viebm. Sachſenhagen. 
hm. Wagenfeld, Viehm. Wandsbeck, Kram⸗, Vleh⸗ 
8 18. Eitientbal. 19. Bremen, Pferdem, Dannenberg, 
20. Lehe. Oſtenholz, auch Bieh⸗ u. Pferdem. 22. Delmenhorſt, mag. Viehm. Gieboldehauſen. 23. Barntrup, 
Hornviehm. Fallersleben. Fürſtenau. Gehrden, A. Wennigſ. 
'olzm. Wedel a. d. E., Kram: u. Viehm. 24. Diepholz. Nendorf, A. Stolzenau, Viehm. 


Winſen a. d. E., auch Viehm. 28. Burgdorf. Geismar, Möllen im Lauenb., Viehm. Siedenburg, Kram: u. Behm. Vechta. 
Verden, Viehm. 26. Artlenburg, Krams u. Biehm. Hitzacker. Liebenau. Niſchenau, Kram- u. Viehm. 28. Barnſtorf im Dieph., 


— — 


MNiſan 3615 


1 


feln 
und 
mit 
wird 
men 
nur 


rüfte, 
Dein 


er in 


keit, 
Son: 


ſich 


— 


Fürſt: Aloys Marie Joſeph, regiert ſeit 20. April 1836, geb. 26. May 


Furt: Georg Wilhelm, regiert feit 18, Kprit 1807, geb. 20. Des, 


EEE — « 222... ̃⁵ . ] ee 
Vieh⸗ u. Pferde. Basdabl, Kram⸗ u. Biehm. 29. Höxter. Lauenſtadt! Leipziger Meſſe. Marienau. 20. Altona, Pferdem. 
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750263 Bpeikıım Schrabtalender. J. Hob. 


Liechtenſtein. (kath.) 5 
23 UM. — 6200 E. — Contingent: 55 Mann. 


1795, verm. mit Franziska de Paula, Gräfin von Kinsk eb. 
e e es hin 8 


Lippe: Detmold. (reform.) 
E 21 M. — 108,000 E. — Gontingent: 690 Mann. g 
Färſt: Paul Friedrich Emil Leopold, regiert ſeit 1. Jan. 1851, geb. 
1. Sept. 1821, verm. mit Elifabetb, T. des Pr. Albert von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, geb. 1. Oct. 1833. 
Lippe: Schaumburg. (reform.) 
UM. — 26,500 E. — Contingent: 240 Mann. 


o ct r S win 


1784, verm. mit Ida Caroline Louiſe, T. des F. Geo. von Waldeck, 
geb. 26. Sept. 1796. a 
Mecklenburg⸗Schwerin. Kluth.) . 9 
228 IM. — 515,000 E. — Contingent: 3580 Mann. 
Großherzog: Friedrich Franz, regiert ſeit 7. März 1842, geb. 28. 10 
Febr. 1823, verm. mit Augufte Mathüde Wilhelmine, Prinzeſſin 11 
von Reuß⸗Schleit⸗Köſtritz, geb. 26. May 1822. 


Mecklenburg⸗Strelitz. Kluth.) 12 
52 M. — 96,000 E. — Contingent: 718 Mann. 13 
Großherzog: Georg (Friedrich Carl Joſeph), regiert ſeit 6. Nov. 1816, 
geb. 12. Aug. 1779, verm. mit Marie Wilhelmine Friederike, X. 14 
des Landgr. Fr. von Heſſen⸗Caſſel, geb. 21. Jan. 1796. 


Modena. (kath.) 15 
90 UN. — 450,000 C. — Krieggmadt: 3500 Mann. 16 a 
Herzog? Franz V. (Ferdinand Geminian), Gegherao von Oeſterreich, { 
regiert feit 21. Jan. 1846, geb. 1. Jun. 1819, verm. mit Adel: 17 
3 Auguſte Charlotte, X. des K. Ludw. 1. von Baiern, geb. 18 


9. März 1823. 
Naſſau. (evang.) 19 9 . 
543 IM. — 400,000 E. — Contingent: 4039 Mann. 5 MA 2 
u belpb Wilhelm Garl Auguſt Friedrich, regiert feit 20. Aug. 20 - ann 


Herzog: l L 
51839, geb. 24. Jul. 1817, Wittwer von Eliſabeth Michailowna, T. 
des Großf. Mich. Paulow. von Rußland, verm. in zweiter Ehe mit 21 
Adelheid Marie, T. des Pr. Aug, von Anhalt⸗Deſſau, geb. W. 22 


Dec. 1833. 

Niederlande. (reform.) 23 

594 [M. — 3,000,000 E. — Kriegsmacht; 60,000 Mann. 3 
König: Wilbelm Lil. (Xlerander Paul Sriedrich eudewig), Großherzog] 24 
von Luxemburg, regiert ſeit 17. März 1849, geb. 19. Febr. 1817, 25 
verm. mit Sophie Friederike Mathilde, F. des K. Wilh. l. von] 20 
Würtemberg, geb. 17. Jun. 1818. a 26 
Oeſterreich. (kath.) 27 

12,162 IM: — 38,0000 E. — Contingent: 94,822 Mann. — 


Kaifer: Fr oſeph I. (Carl), König von ungarn, Böhmen, der 

En 8850 Dalmatien, Croatien, Slavonien, Gallizien, 28 
Lodomirien und Illyrien, regiert ſeit 2. Dec. 1848, geb. 18. Aug. 1830, 29 
verm. 24. April 1854 mit Elifabeth Amalie Eugenie, T. des Herz. 
Maximilian Joſeph von Baiern, geb. 24. Det, 1837. 1 130 


Alverdiſſen. Bergedorf. Bohmte, Viehm. Bruchbauſen, auch Viebm ı Cadenberge, Viebm. Corvey, K 5 2 
Hildesheim, Kram⸗ u. Viehm. vüneburger Meſſez das Auspacken der Nürnb. u. übrigen kurzen u. Sean m 25 fel, 
auer übrigen Waaren am 30. April, an dieſem Tage auch Pferdes, Schubs u. Productenm.; der Lederbandel iſt an den vier 
erſten Tagen der Meſſe. Niebeim. Ottersberg, Lich: u. Pferdem. Pole, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Zeven. : 


4 
— Her et 


Räthſel und Charaden. t Hr 


1 Zwel Fenſter find. es, die man trägt, Man guckt durch fie nicht in das aue, 
Ein jedes ſich von ſelbſt bewegt; Doch guckt man deſto mehr hinaus 
N B 2 N 


De 


May. 50264 Blu en monat. 


Die Sonne Der Mond 


geht geht 2 | Alter 
Neichskalender. auf unter auf untet 2. Julianiſcher 
g 3 | April. 
u. M. u. M. u. M. u. M. » 
D. 1 Philippi Jacobi 4.32 7.236. 49 4. 19 f 19 Timon 
M. 2 Sigismund OVollm. 4.30 7.25 8. 1204. 32 7% 20 Sulpitius 
Sichtbare Mondfinſterniß. | | 
D.|3 Erfindung 4.28 7.26 9. 384. 49 N 21 Adolarius 
F. 4 Florian 1240 11. 2.5. 14% 22 Cajus 
S. |5 Gotthard ı4.24|7.30| Mrg.] 5. 50 7 23 Georg 
Ev. Chriſti Hingang. Joh. 16. Tag 15 St. 9 M. 
19 W. Cantate. Ep. Sag ib * Mann, Ih Jac. 1, Nacht 8 St. 51 M. 
S. 6 Aggäus 4.227.310. 1606. 4324 Cantate 
M. 7 Domicilla 4.217.331. 1307. 54 25 Marc., Ev. 
D. S Stanislaus 4.197.351. 549. 18 26 Ezechias 
M. g Hermes E Letzt. Viert. 4.177.372. 2110.48 27 Anaſtaſius 
D. 10 Gordian 4.157.382. 40 Abd. 28 Vitalis 
F. I Pankratius 4.147.402. 551. 44 29 Raimund. 
S. 12 Liberatus 4.127.413. 813. 9% 30 Eraſtus 


Ev. Wahre Betkunſt. Joh. 16. Tag 15 St. 31 M. 
20 W. Rogate. cr. Sad Thäter des Worts ꝛc. Jac. I. Nacht 8 St. 29 M. 
S. 13 Servatius 


4.117.423. 204. 32% [1 May (Rog.) 


M. 14 Chriſtianus 4. 97.44 3. 335. 56% 2 Sigismund 
D. 15 Sophia 4. 807.45 3. 47 7. 20% 3 J. Erfind. 
M. 16 Peregrinus 0 Neum. 


4. 607.47 4. 58. 42 % 4 Florian 
2 4. 57.4804. 2910. 0 5 Himmelf. 
F. 18 Ericus 4. 37.505. 211. 7 6 Aggäus 
S. 19 potentia 4. 207.5105. 47] Mrg. 7 Domicilla 


+ [Ev. Vom Tröſter. Joh. 15 u. 16. Tag 15 St. 52 M. 
21 W. | Exaudi. E So ſeid nun mäßig ꝛc. il 


1 Pet, 4.] Nacht 8 St. 8 M. 
S. 20 Athanaſius 4. 17.5306. 4510. 008 Exaudi 
21 Prudentia | 7. 5200. 3909 Hermes 
D. 22 Helena En 10 Gordian 
M. 23 Deſiderius 11 Pankratius 
D. 24 Eſther 12 Liberatus 
F. 25 Urbanus e 3 Servatius 
S. 26 Eduard 55 


17 Himmelfahrt 
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Es = 


7 Erſt. Viert. 


1 
54 e 14 Chriſtianus 
5 Ev. Vom heiligen Geiſte. Joh. 14. Tag 16 St. 12 M. 
22 W. Pfingſtfeſt. Ep. Als der Tag der pg 1 25. Gesch 2 Macht 7 St. 48 M. 
D. 27 Pfingſtſonntag 3.5108. 303. 82. 15/5115 Pfingſtf. 
M. 28 Pfingſtmontag 3.5018. 404. 252. 26 J 16 Pfingſtm. 
D. 29 Manilius 3.4918. 50/5. 472. 38 17 Jodoeus 
M. 30 Qnuatember 3.488. 67. 132. 53 85 18 Quatemb. 
O Bollm. 3.4708. 808. 3903, 15619 Potentia 


D. 31 Petronella 


Iſraelit. Kalender. 


Jijar 5615. 
17 Sabbath, 


— 6. 18 Lag Beomer. 
— 12. 24 Sabbath. 
— 18. 1 Sivan. 
— 19. 2 Sabbath. 
— 23. 6 Wochenfeſt. 
— 24. 7 Zweites Feſt. 
— 26. 9 Sabbath. 
Mondwechſel. 


Vollmond, den 2. Mor⸗ 
gens 4 Uhr 42 Min. 
Letztes Viertel, den 9. 
Morgens 3 Uhr 40 Min. 
Neumond, den 16. Mor⸗ 

gens 2 uhr 52 Min. 
Erſtes Viertel, den 24. 
Morgens 0 Uhr 41 Min. 
Vollmond, den 31: Abends 
3 Uhr 27 Min. 
Erdnähe des Mondes den 
9. Morgens 8 Uhr. 
Erdferne den 23. Morgens 
1 Uhr. 
Den 2. May eine ſichtbare 
Mondfinſterniß. 


Witterung. 


Bei noch immer etwas kalter 
Luft werden Gewitter eintreten; 
übrigens bleibt die Witterung 
trocken. 


1. Gottes Güte künden Flur und 


uen; 
Drum ſollſt Du auch glauben und 
0 9 
2. Sollen Dich einſt reiche Kränze 
j ſchmücken, ! 
Mußt Du zeitig Lenzesblumen 
cken. 


3. Wohl bem Herzen, dem, vom 
nn. alter frei, 
Ewig blüht der Unſchuld heil'ger 
h Mai, 


— ——-—ͤ— — — — — —- — 3 r — 


Meſſen und Märkte. Den L Gifhorn, Viehm. Lemförde, Kram: u. Biehm. Lemge. Lingen. 


Rodenberg, Kram⸗ 


u. Pferdem. Salzderhelden. Stadtworbis. 2. Bodenburg. Brinkum, Biehm. Hartow. Rotenburg auch Biehm. Siebenbaͤumen, 


auch Viehm. 3. Achim, 


Viehm. Ahlden a. d. A., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Burgwedel. 
Melle, Viehm. Otterndorf, Krams, Vieh⸗, Pferdes u. Holzm. Scharmbeck, X. Oſterh., Vieh: u. 


Detmold. Hameln, Viebm. 


Pferdem. Scharnebeck. 


4. Harpſtedt 7. Apenſen, Kram⸗, Vieh- u. Holzm. Elbingerode. Rich, Pferde- u. Komm. Hankensbüttel. Hannover, Kramm., 
der Viehmarkt iſt am Mont. u. Dienſt. Haſelünne. Kneſebeck. Lamſpringe. Lautertzerg. Steinbeck. Syke, Kram⸗ u. Viehm. 


uchte, Kram: u. Behm. uslar. Wildeshauſen. 8. Aurich, mag. Behm. Minden, Meſſe. 


Papenburg, Viehm. 9. Rinteln, Meffe, 
Varrel, X. Ehrenb., Wieh u. Pferdem. Wuſtrow. 10, Bremervörde, Kramm. Salzgitter. si f 


Twiſtringen, Kram: u. Viehm. 


11, Trete 14. Amelinghaufen, auch Behm. Ankum. Baflum, Kram: u. Viehm. Flöte, Kram u. Bichm. Detern. Goslar, 
Nehm. Lauenſtein. Neeze, Blehm. Nordhauſen, Vieh- u. Pferdem. Pyrmont. 15. Bovenden b. Gött. Bramſche. Dannenberg. 
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f Oldenburg. (tut, 
1123 UM. — 280,000 E. ar 2800 Mann. 


1 123| 44 
Großherzog: Nicolaus Friedri eter, regiert ſeit 26. Febr. 1853, geb. 1 5 
8 Bal, 1827, — — Wen T. des Herz. Joſeph von 2 u 
Altenburg, geb. 26. März 1826. 3 52 
Pabſt. 4 2 21 6 
Pius ee Maria, Graf Maftai Ferretti), erwählt 16. Jun. F 5 24 7 
b. 13. May 1792. 9 " 
ge ay . En, 6 34 7 
Parma, Piacenza und Guaſtalla. (lach, > 44 83 
Herzog: Robert, geb. 9. Su, 1848, folgt im April 1854 unter Bors |, i er 91 
mundſchaft ſeiner Mutter, der , Be Wittwe IE 
8 ie Thereſe, J. des Herz. von rry, 61 
ee ne FAN Cart III., geb. 21. Sept. 1819. b 9 6 104 
U 
Portugall. (tath.) 10 7 115 
1714 UN. — 3,700,000 E. — Krlegsmacht! 25,970 5 ur 1 81 123 
König: Peter Hr A ea folgt am 15. Nov. 1853 unter 12 91 2 
aft feines Date EG 
a dan, Prinzen von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 29. 13 107 3 
Oct. 1816, Wittwer von Maria Il: da Gloria. 15 113 31 
Preußen. (evang.) 15 124 41 
50774 [M. — 15,600,000 E. — Eontingent: ee, 15 8 ö ö 
König: Friedrich Wilhelm IV., regiert feit 7. Jun. „ geb. 15.1 4 
W 11555 5 Hd Elifabeth Ludowike, T. des K. Maxim. 17 14 54 
Joſ. von Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 2 51 
Reuſt. (luth.) 1 10 21 5 
1. Altere Linie. 90 5 5 
Neußi⸗Greitz. a 5 
64 IM. — 34,000 G. — Contingent: 223 Mann. 777 21 11 8 
or inrich XX., regiert ſeit 31. Oct. 1830, eb. 29. Jun. „122 8 gi 
8 ie be mik Ga roline Amalie Glifabeth, I des Landgr. ö | 1 
Guſt. Ad. Fr. von Heſſen⸗Homburg, geb. 19. März 1819. 23 54.10 
II. Jüngere Linie. 24 64 101 
Contingent: 522 Mann. 25 71 113 
1. Reuſßt⸗Schleitz. (mit Lobenftein: Ebersbdorf.) 26 81121 
133 Im. — 42,500 E. 27 95014 
2 ; II., regiert feit 19. Jun, 1854, geb. 20. Oct. FRE 2.) 
Wie derm. tr Soppie Abelalde Henriette, X. des F. Heinr. LI. | 98 { * * 104 21 
— Reuß ⸗ Ebersdorf, geb. 28. May 1800, 29 f 111 31 
2. Reuß ⸗Schleitz⸗Köſtritz. 30 111 4 
71 UM. — 31,00 E. 4 
Fürſt!. Heinrich LXIV., regiert feit 22. Sept. 1814, geb. 31. März 1787, | 31 1251 4] 


Bi „16. Lügde b. Pyrm., Kram⸗ u, Viehm. 
7 l. Soͤgel, Viehm. Winſen a, d. A. 16. Lügde b. Pyrm., Kram⸗ u. 2 
Geſthacht, 2 Vich⸗ u. en Bobungen. Werningerode. 21. Mandelsloh. Oldendorf im Schaumb. 999 
Winſen a. d. 1 5 d ev 22, Bodenwerder, Kram⸗ u. Viehm, Lübbecke. 23. Boitzenburg, Kramm. Duderſtadt, 
Trittau, 5 21 Adagſen 25. Wedel a. d. E., Rram⸗ u. Viehm. 29. Buxtehude, Kramm. Dönabrüd, B ehm. 
U. 49 — 10 * | 
— Lauenburg, Viehm. 31, Lüchow. 


— 
— ę— nn nn 


11 * 
eg. 5 Räthſel und Chaxaden. g 12 280 
N 5 Tag und Nacht auf Schildwacht ſtehn: . er 
\ J deknecht, l acht Br 
: e recht; | Leg' ich mich einmal zur Ruh, l 


D nt Jedermann dazu. e 
Hab' keine Füß', muß immer gehn, Dann brumm Jed dazu * 3 2 5 


Sunins.750266 Brach una a t. 


Die Sonne Der Mond — Alter 
geht geht 8 N 
MHeichsfalender. auf unter auf unter 5 Na 
u. M. u. M. u. M. u. M. . ah. 
x ſcodemus 3.4608. 910. 0 3. 46 20 Athanaſtus 
& 2 Sottfiait 3.46/8.10|11. 604. 33 21 Prudentia 
n . Zefu Gefpräch mit Nikod. Joh. 3. Tag 16 St. 26 M. 
23 W. Dom. Trinit. 5 Tiefe ze. 8 11. | Nacht 7 St. 34 M. 
S. 3 Erasmus 3.45 8.11/11.53 5. 39 22 Dom. Tr. 
M.]4 Darius 9.440842 Mrg. 7. 2 23 Deſiderius 
D. s Bonifacius 3.438.130. 258. 33 24 Eſther 
Mr. 6 Longinus 3.428.140. 47010. 3 25 Urbanus 
3 7 Frohnleichnam C Legt. V. 3.428.151. 311.31 26 Frohulchn. 
J. 8 Medardus e 3.418.161. 16 Abd. 27 Ludolph 
S. 9 Barnimus 3.418.171. 2802. 18 28 Wilhelm 


u ⁵˙—— ... ͤA¶D . ETEREPEETERRZ AUGE TER JE 
2 1 t (Ev. Vom reichen Manne. Luc, 16. Tag 16 St. 38 M. 
24 W. I n. Trinit. Jeep. Gott if die Liebe ze. 1 Jah. 4, Rache? St. 2 m. 
S. 10 Flavius 3.40 8.18 1. 403. 40 29. In. Trinit. 


S. 5 
f Darnabas 3.40 8.18 1. 545. 2% 30 Wigand 
5. te Baltes 3.40 8.19 2. 1016. 24 0 31 Petronell 
M. 13 Tobias 3.30 8.20 2. 32 J. 4% Junius 
D. l Elſus 0 Nam. 3.398.203. 0/8. 540% Gottſchale 
F. 15 Vitus 3.398.213. 419. 52 3 Erasmus 
S. 16 Juſtina 3.398.214. 3310.360884 Darius 
5 9 Abendmahle Lc. 14. Tag Ic St. 47 N 
v. Vom großen Abendmahle uc. 14. Ta * „ 
25 W. 2 n. Trinit. 2 W 1 Joh. 3. Nacht 7 St. 17 M. 
S. 17 Nikander 3.398.225. 3711. 80 5. 2 n. Trin. 
M. 18 Homerus 3.398.226. 4811.30 6 Longinus 
D. 19 Gervaſtus 3.39 8.238. 111.47 7 Artemius 
M. 20 Sylyerius 3.398.239. 14) Mrg. 8 Medardus 
D. 21 Rahel 3.398.230 10.250. 0 9 Barnimus 
F. 22 Achatius J Erſt. Viert. 3.398.240 11.370. 12 10 Flavius 


Ld r Tag, Sommers Anf. 
Jos Bals 3.39 08.24 Abd. 0. 220g. II Barnabas 


S 
26 W | 3 n Trinit — Feſt Johannis des Täufers. Luc. 1. Tag 16 St. 44 M. 


Tauf Ep. e eee ꝛc. en Nacht 95 N M. 
„24 Johannes d. Täuf. 408.242. 3/0. 32 12. 3 u. Trin. 
N. 25 = von 3.40|8.24|3. 210. 43/55/13 Tobias 


. i0 3.40 8.2404. 440. 57% 14 Eliſaus 
N. 27 7 Schläfer 3.418.246. 1011. 15 Ei Vitus 
D. 28èJofna 3.418.247. 35 1. 41 f 16 Zuffina’ 
J. 20 Petri, Pauli S Vollu 3.42 8.248. 502. 20/8 17 Nitander 
S. 30 Lucina 3.428.239. 4603. 19 18 Homerus 


Ifraelit. Kalender. 


Junius. Sivan 5615. 
en 2. 16 Sabbath. 

— 9. 23 Sabbath. 

— 16. 30 Sabbath. 

— 17. 1 Thamuz. 

— 23. 7 Sabbath. 

— 30. 14 Sabbath. 


Mondwechſel. 


Letztes Viertel, den 7. 


Morgens 8 Uhr 27 Min. 


Neumond, den 14. Abende 


3 Uhr 8 Min. 


Erſtes Viertel, den 22. 


Abends 5 Uhr 31 Min. 


Vollmond, den 29. Abends 


11 uhr 53 Min. 


Erdnähe des Mondes den 


4. Morgens 1 Uhr. 


Erdferne den 19. Abends 


7 Uhr. 


Den 22. Junius: Längſter Tag, 


Sommers Anfang. 
Witterung. 
Bei mäßiger Wärme wird ſich 


Regenwetter einſtellen, worauf 
aber bei heiterem Himmel ſehr 
heiße Tage folgen werden; 
darnach wieder ſtuüͤrmiſche Witte⸗ 
rung und zu Ende des Monats 
ſchöne Tage. 


1. 


3. 


Sollen Dir im Juni Roſen 
* blühen, 

Mußt Du früh fie warten, pflegen, 
iehen. 


Mein und mild, wie bort de Sim: 
mel laue, 

Sei Dein Herz. in Liebe und in 

Treue. 

nech, wie bald iſt ul und Luſt 
We 1 „dentſchwunden. 
Menſch, drum niltze wan der Ju, 
gend Stunden. 


EEE x...... ̃ĩͤ ER 20 be 4 


Meſſen und Märkte. Den 3. Angermünde. Marienau. Markoldendorf. 4. Aurich, Kram- u. Pferdem. Eſens. 


Münder, Kram⸗ u. Viehm. Neerſen b. Pyrm., K 


ram: u. Viehm. Verden, Demweihe. Wandsbeck, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. 


1 s im Lauenb., 2, Vieh- u pferdem. Winſen a. d. E., auch Viehm. 6. Horneburg im Brem., am 5, Holzm. 
7. Piber kübthern 10. Da. 2 Bodenwerder, Kram: u. Viehm. Brohme, Kram⸗ u. Viehm. Coppenbrügge, 
Kram⸗ u. Biehm. Heiligendorf, Viebm. Hova, auch Vieh-, Holy: u. Wollm. 12. Lenzen 13. Boitzenburg, Vieh⸗ u. Pferdem. 
15. Barscamp, Kramm. Detmold. Hamburg, Kramm. 16. Bienenbüttel, Kram: u. Viehm. Celle, Viehm. Fürſtenau. 


7 toldendorf. 18. Bremen, Pferdem. Brietlingen, A. Scharneb. Vice u. Pferdem. Corvey. Duingen. Elze. Hohenhameln. 
. Schladen. Bunker 19. Bolzum, 1 Nörten. Steinhude, auch Viehm. 20. Burgdorf. Dömitz. 


nburg. 21. Alfeld. Nienburg, Vieh⸗, Holz- u. Wollm. Rehburg, Vieh⸗ u. Pferdem. uelzen, Freim. 22. Grabow. 
eh 25 Biel. 24. Lauenſtadt. Sion t Sarstedt Stade, Pferdem. 25. Altona, Kramm. Braunschweig, Bichm. 
Gaffel, Kram, Viet⸗ u. Wollm. Stöße, Kram⸗ u. Biehm. Hardegſen. Hildesheim, Kram- u Viehm., am 27. Wollm. Lingen. 


* 


* 


— 


* 
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Fluth Ebbe 
ann a Rußland. (griech.) 1 51 
98,687 IM. — 64,000,000 E. — Kriegsmacht: 500,000 Mann. I 14 

Kalſer: Nicolaus I. Paulowitſch, auch König von Polen, regiert feit 1. Dee. 2 2 62 


1825, geb. 7. Jul. 1796, verm. mit Klerandra Beodoromna, zu: 
vor Friederike Touiſe Charlotte Wilhelmine, T. des K. Fr. With. . N 
von Preußen, geb. 13. Jul. 1798. ere 


Sachſen. (kath.) 


St — 
* 
S 
— 
Pe 


2714 IM, 1780,00 E. — e eee 1 4 85 
König: Johann iert ſeit 9. Aug. 1854, geb. 12. Dec. 1801, 1 9 
verm. m a ma 119 Auguſte, T. des K. Maxim. Joſ. von Baiern, 6 54 0 1 
geb. 13. Nov. 1801. 5 7 61 103 
5 N 7 I 
Sachſen-Weimar⸗Eiſenach. (luth.) 8 7 114 
67 UN. — 354,000 E. — Contingent: 2010 Mann. 9 8 123 
Großherzog: Car! Alexander, regiert feit 8, Jul. 1853, geb. 24. Jun. | . 177 
818, verm. mit Sophie, T. des K. Wilhelm II. der Niederlande, 10 9 1 
geb. 8. April 1824. 11 10 3 
Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen. (luth.) . 31 
42. UN. — 156,00 E. — Contingent: 1150 Mann. 12 1134 
9 : Bernhard Erich Freund, regiert ſeit 17. Dec. 1821, geb. [ . ö 
1 Dec. 1800, verm. mit Marie Friederike Wilhelmine Chriſt., 13 12 44 
F. des Churf. Wilh. II. von Heſſen-⸗Caſſel, geb. 6 Sept. 1804. 14 124 5 * 
Sachſen⸗Altenburg. lvorm. Hildburghauſen), (luth.) 15 f 14 53 
24 IM. — 127,000 E. — Contingent: 982 Mann. 16 5 8 
Herzog: Ernſt Friedrich Paul Georg Nicolaus, regiert ſeit 3. Aug. ) 64 
1853, geb. 16. Sept. 1826, verm. mit Friederike Amalie Agnes, 17 N 51 64 
T. des F. Leopold von Anhalt⸗Deſſau, geb. 24. Jun. 1824. a 
| 18 117 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha.  (tuth.) \ 31 8 
35 UM. — 148,000 E. — Gontingent: 1166 Mann. 19 
E II. (Auguſt Carl Johann), regiert ſeit 29 Jan. 1844, geb. | 9 
. Jun. 1818, ves. mit Tlexandrine Louiſe Amalie Friederike 20 4 81 
Eliſabeth Sophie, T. des Großh. Leop. Carl Fr. von Baden, geb. | 21 54 91 
6. Dec. 1820. 33 6 104 
Sardinien. (kath.) DE 64110 
1363 IM. — 4,920,000 E. — Kriegsmacht: 34,500 Mann. 72 61 1 
König: Victor Emanuel 11. (Maria Albert Eugen Ferdinand Thomas), 24 ‚411 14 
regiert ſelt April 1849, geb. 14. März 1820, verm. mit Adelheid 25 83 12 
Franziska Marie Nainere Elifabeth Clotilde, T. des Erzherz. Rainer 89 2 
von Oeſterreich, geb. 3. Jun. 1822. 26 9% 13 
Schwarzburg⸗Sondershauſen. auth.) 2 Be 105 24 
153 UM. — 58,000 E. — Contingent: 451 Mann. 28 114 33 
uf: Gu riedrich Carl, regiert ſeit 19. Aug, 1835, geb. 24 1 N 
F n — 1852 von Friederike Her. Wilhelmine | 29 124 44 


Mathilde Cath. Chart, Eugente Louiſe, T. des F. Fr. Aug. Carl |. ’ 

von HohentoherOchringen, geb. 3. Jul. 1914 30 1151 
— ——ů ů ů————— 0 . —ͤ̃ 
Melle, Kram⸗, Vieh: u, Pferdem. Stolzenau, Kram u. Biehm. Wittingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 26. Glüſingen, auch 
Wieh⸗ u. Pferdem. Nordheim. 27. Bremervörde, Wollm. Loſſabn, auch Viebhm. 28. Burtebude, pferdem. Uetze. 29. Lemgo 


Jarrentin, auch Vieh: u. Pferdemarkt. 20. Getlar, Freiſchießen u. Jahrm. Lüneburg, Productenm. | Nee 
N * 9 e * ie — nn N yon — = 
Räthſel und Charaden * 
6) Am bellſten Tag erſchein ich dir, In tieſſter Nacht erſchein ich di 1 
Du ſiehſt mich nicht, 5 und bin dir licht. * un 

* 


* 


- 


— — — — 


— — 


| Julius. 75026 Heumonat. 0 


Die Sonne Der Mond 85 Alter 
geht geht 2 jani ius. 
Reichskalender. auf unter auf km 3 ge . 
i Go, Wie ihr wollet, daß euch ze. Luc. 6. Tag 16 St. 40 M.] — 14. 
27 W. 4 u. Trinit. Er. Sch belt es dafür 55 Röm. 8. Fug et. rt: ME 1 
ie band 3.43 8.23 10.25 4. 38 19. 4 n. Trin. — 41. 


A. 2 Mariä Heimsuchung 3.44 8.23 10.5106. 920 Sylverius 
. Bee 9 3444823011. 97. 441% 21 Nabel 
M. 4 Ulricus 3.45 8.22 11.249. 15 mx 22 Achatius 
D. 5 Demetrius 3.46 8.21011.37 10.43% 23 Baſilius 
F. 6 Hector C Lebt. Viert. 3.478.211. 48 Abd. bei 24 Joh. d. T. 
S. 7 Wilibald 3.488.200 Mrg. 1. 29% 25 Febronia 
r Ev. Feſt der Heimfuchung Mariä. Luc. I. Tag 16 St. 31 M. 
28 W. 5 n. Trinit. E A ad in Sul ze. Jeſ. 11. Nacht? St. 29 M. 
S. 8 Kilian 3.498.200. 112. 510% 26.5 u. Trinit. 
M. 9 Cyrillus 3 8.1900. 164. 12 27. 7 Schläfer 
D. 10.7 Brüder 3.518.180. 365. 31 28 Joſuag 
M. 11 Eleonora 3.528.171. 26. 44 29 Petripauli 
5 3.538.171. 387. 46% 30 gal 
F. 13 Margaretha 3.548.162. 2608. 34 1 1 Julius 
re [14 0 a S Nieum.|3.5518.15 3.2619. 92 Mar. Heimſ. 
Tag 16 St. 17 M. 


. = +, (Gy. Pharifder Gerechtigkeit. Matth. 5. 
20 W. 6 n. Trinit. c Bet ibe igt, daß ze m, Nacht 7 St. 43 M. 


1 
2 
D. 12 Heinrich 1 


Iſraelit. Kalender. 


Thamuz 5615. 
17 Faſten (Tempel. 
Eroberung). 
21 Sabbath. 


28 Sabbath. 


1 Ab. 
6 Sabbatb. 
9 Faſten (Tempel⸗ 
Verbrennung! 
13 Sabbath. 


Monudwechſel. 


Letztes Viertel, den 6. 
Abends 2 Uhr 7 Min, 
Neumond, den 14. Mor: 

gens 4 Uhr 41 Min. 
Erſtes Viertel, den 22. 
Morgens 8 Uhr 29 Min. 
Vollmond, den 29. Mor⸗ 
gens 6 Uhr 59 Min. 
Erdnähe des Mondes den 
1. Abends 8 Ubr. 
Erdferne den 17. Morgens 
9 Uhr. 


Z. 15 Apoſtel Theilun 3.57 8.144. 359. 3503. 6 n. Trin. Erdnä 
. 10 Nah 3.58 8.13 5. 4809. 53 4 Ulricus rdnädendes 30. Morgens 
D. 17 Alexius 3.59 8.12 7. 110. 7 As Demetrius 5 — — . 
M. (18 Roſina 4. 08.1108. 1310.19 2 55 . 
D. 19 Ruffina 4. 2 8. 99. 2310.29 & 7 Wiliba N 

F. 20 Ellas 4. 3.8. 810.34 10.39/88 Kilian Witterung. 

S. 21 Praxedes 4. 48. 711.46 10.4959 Cyrillus In den erſten Tagen iſt die 


Frini Ev. Jeſus fpeifet 4000 Mann. Marc. 8. Tag 16 St. O M. 
30 W. | 7 n. Trinit. | Ep. Sollen wir ſündigen, weil ꝛc. el Nacht 8 St. 0 M. 


S. 22 Maria Magd. J Erſt. V. 4. 68. 6] Abd. 11.1 gg] 10.7 n. Trin. 
M. 23 Apollinaris (Hundst. Anf.) 4. 78. 402. 1911.17 % 11 Eleonora 


D. 24 Chriſtina 4. 98. 33. 4311.38 12 Heinrich @bküpten, 
M. 25 Jatobus 4.108. 105. 7] rg. 13 Margar. 
D. 26 Anna 4.11 8. 006. 270. 9 14 Bonavent. 
F. 27 Martha 4.137.597. 3200. 57|8|15 Apoſtel Th. 
S. 28 Panthaleon 4.147.578. 1902. 716 Ruth 
ale“ ——ĩ—ß———r en: 
Init e Don fall Mat. 7, Tag 15 St. 39 M. 
31 W. 8 n. Trinit. Ian. e 95 0 Bin 8 nuhteer 21m. 
S. 29 Beatrir Vollm. 4. 55 8. 513. 1 15 n. Trin. 
N. 30 Abdon - 4.17 7549 135. 111% 18 Nofina 
D. 31 Germanus 4.19 7.5209. 296. 48 19 Ruffina 


Witterung ſchön und heiter, 
doch bald darauf bei Regen und 
Wind veraͤnderlich. Nach eini⸗ 
gen ſehr heißen Tagen ſtellen 
ſich Gewitter ein, welche die Luft 


1. Wer einſt will das wahre Glück 
erjagen, 

Der muß Bieles leiden, dulben, 
. tragen. 

2. Alles, was die Menſchen kühn 


erſtreben, 


Hat nur einen Peep im 


Leben. 


3. Blitze flammen oft und Donner 
5 2 rollen, 
Daß im Glück an Gott wir denken 
font 


ollen. 


. — */ ̃ EHEN ERS ee. 

n d Den 1. Beverungen, Viehm. Braunſchweig, Wollm, Eſchershauſen. 2. Dransfeld, Kramm. 
San rr b l. Wehn. 3. Gandersheim. Horn. Ottenſtein Stadthagen, Kram: u. Viehm. 4. Duderſtadt, 
Kram u. Riebm. Lebbien. 5. Dannenberg. Hannover, Wollm 9. Bevenſen, Kram: u. Wollm. Bockenem. Boitzenburg, Wollm. 
Eime, A. auenſtein. Fallersleben, Viehm. Vörden. 10. Hameln, Kram: u. Biebm. 11, Wuſtrow. 12 Aerzen. 18, Lauenau. 
15. Gronau. 16. Cadenberge, Krams u. Pferdem. Einbeck. Harburg, Kramm. Lavelsloh. Moringen. Rordhauſen, Vieh⸗ u. 
pferdem. Ratzeburg. 18. Lügde bei Purm., Kram⸗ u. Biehm. 19. Göttingen. Verden, Viehm. Weferlingen. 23. Bevern. 
Bremen, Pferdem. Pattenſen im Calenb., auch Viehm. Springe, Kram: u. Viehm. 24. Bodenburg. Tripkau. 25. Blekede, 


Kram⸗, Vieb⸗ u. pferdem. Bruchbauſen, auch Viebm. Hamburg, Kramm. Horneburg im Brem., Pferdem. Jacobidrebber, 


gingen, Aram: u. Vichm, 26. Pickelsheim, Krams, Bieh⸗ u. pferdem. 27. Ankum, Pferdem. 30. Hannover, Viehm. 


Hildesheim, vederm. Wildeshauſen. 


= 


€ 
9 


7 5 02 6 9 „Julius. 0 Schreibkalender J Hamb. 


—— —. . .. . ˙ . — ÜT1ñöü Ak1iDus 
r. Schwarzburg Nudolſtadt. (luth.) nnd 
15. ur 154 IM. — 70,0 E. — Contingent: 539 Mann, 1 N 
el Ks Fürſt: Friedrich Günther, regiert feit 6. Nov, 1814, geb. 6. Nov. 
). 1793, Wittwer von Amalie Auguſte, X. des Erbpr. Fr. von Anhalt 2 
Deſſau. 3 
r Schweden und Norwegen. (luth.) — 4 
Schweden: 8006 [M. — 3,250,000 E. — Kriegsmacht: 39,800 Mann. 4 
bel. Norwegen: 5860 JM. — 1,300,000 E. — Kriegsmacht: 12,000 Mann. 5 
Königs Oscar !. iert ſcit 8. März 1844, geb. 4. Jul. 
} (Joſeph Franz), regie 
0 1799, verm. mit 9 an 14 bine gkarimitiane Augufte, T. des H. Eu | 6 
u“ von Leuchtenberg, geb. 14. März 1807. N 
. Beide Sicilien. (kath.) ' 
1 6. De 1977 DI. 8,450,000 E. — Kriegsmacht! 4700 Mann, 8 
5 König: Ferdinand II. (Car), regiert feit 8. Nov. 1830, geb. 12, Jan. 
iSi, derm. in zweiter Ehe mit Marie Thereſie Sſabelle, X. des 9 
Mor- Erzh. Carl von Oeſterreich, geb. 31. Jul. 1816. 10 
22. ö Spanien. (tath.) 11 
ein 8598 IM. — 15,000 E. — Kriegsmacht: unbekannt. 
Mor⸗ Königin: Maria Ifabelta II. Loulſe, regiert ſeit 8. Nov. 1843, eb. 12 
5 10. Oct. 1830, verm. mit Franz de Aſſis Maria Ferdinand, Infant 
von Spanien, erhält den Zitei als König 10. Oct. 1846, geb. 13. May 1822, | 13 
den 
Toskana. (bath) 14 
gens 308 [IM. — 1,550,000 &. — Kriegsmacht; unbekannt. 15 
r Großherzog: Leopold II., Erzherzog von Oeſterreſch, regiert ſeit 18. 
- Jun. 1824, geb. 3. Oct. 1797, verm, in zweiter Ehe mit Marie 16 
gens Tutolnette, X des K. Franz 1. von beiden Sicilien, geb. 19. Dec. 1814, 17 
Anf. Türkey. (moham.) 18 
— 24,000 UM. 
Kaiſer: Abdul Medſchid, regiert feit 2, Jul. 1839, geb. 23. Apr. 1823. | 19 
ſt die s Waldeck. (evang.) 20 
heiter, 213 UR. — 62,000 E. — Gontingent ; 519 Mann. 21 
n und Fürft: Georg Victor, regiert feit 17. Aug. 1852, geb. 14. Jan. 1831, 
eini⸗ verm. mit Helene, X. des F. Geo. Wilh. Aug, Helnr. von Naſſau, 22 
ſtellen geb. 12. Aug. 1831. l . 
e Luft 23 
Würtemberg. (luth.) 24 
—— 362 UM. — 1,750,000 C. — Gontingent: 13,955 Mann. 
Glück König: Wilhelm J. (Friedrich Carl), regiert ſelt 30. Oct. 1816, geb. 25 
dul V. Sept. 1781, verm. in dritter Ehe mit Pauline Thereſe Louiſe, a 
. T. des H. Ludw. Fr. Alex. von Würtemberg, Dheim des Königs, 26 
n kühn geb. 4. Sept. 1800. 27 
en, 
met im 28 
Donner — — 
\ d 20 
denken - = 
ramm. 31 
erſtadt, Aare 
Woll m. r v - 
iuenau, ö ad 
ziehe u. N Räthfel und Charaden. — 
r 7) Kommen ſie, Beſſer iſt's, ſie kommen nicht „eng . 
— So kommen fie nicht; Und kommen doch, an 
Behm. Kommen ſie nicht, e Als daß fie kommen 1” 
3 So kommen fie: Und nicht kommen. ene e e 
(1855,) C 8 


— —— — — - 


A 


uguſt. 750270 erb bahn Ra 


Die Sonne] Der Mond 


| gebt geht = IE Alter 

Reichskalender. auf unter auf unter 2. Julianiſcher 

u.. u.. u. M. u. M. > Julius. 
MI Petri Kettenfeier 4.217519. 42 8. 20 20 Clias 
D. 2 Guſtav 4.217.509. 5509. 48 21 Praxedes 
F. 3 Eleafar 4.237.48 010. 8111.14 22 Mar. Mgd. 
S. 4 Dominicus ( Letzt. Viert. 4.24 7.46 10.22] Abd. 23 Apollinaris 


32 W. Y n. Trinit. 


S. 5 Oswald 

M. 6 Sixtus 

D. 7 Donatus 
M. 8 Cyriacus 

D. 9 Romanus 

F. 10 Laurentius 
S. 11 Hermann 


28 Ev. 8 lems. Luc. 19 
83 W. 10 n. Trinit. er. Beben 17 059 0 8 9 St. 6 M. 


7 7.43011. 43. 21 25 Jacobus 
9 7.41J11.37 4. 36 26 Anna 
117.390 Mrg. 5. 42 27 Martha 
27.370. 2106. 34 28 Panthal. 
4.347.351. 1807. 12099 29 Beatrix 
4.367.332. 247. 40 30 Abdon 


Ev. V. ungerechten Haushalter. Luc. 16. Tag 15 St. 19 M. 
Ep. Ich will euch aber ꝛc. 1 Cor. 10.] Nacht 8 St. 41 M. 
4.26 7.45 10.402. 0 24. 9 n. Trin. 


4.2 
4.2 
4.3 
143 


Tag 14 St. 54 M. 


S. 12 Clara 0 Neum. 4.377.313. 3608. 0 f 31,10 n. Trin. 
13 Hildebert 4.39 7.29 4. 508. 15 1 Auguſt 
„14 Euſebius 4.417.276. 28. 27 2 Guſtavb 
15 Mariä Himmelfahrt 4.427.257. 1308. 37 3 Eleaſar 

16 Iſaat 4.447.238. 248. 46 4 Dominicus 
17 Bilibald 4.467.219. 358. 56 5 Oswald 
18 Agapetus 4.477.190.4809. 7516 Sixtus 


92 888 


S. 19 Sebaldus 4.49 7.17 Abd. 9. 21 7. II n. Trin. 
M. 20 Bernhard J Erſt. Viert. 4.517.151. 239. 38 8 Chriacus 
D. 21 Rebekka 4.527.132. 45 10. 4 9 Romanus 
M. 22 Philibert 4.547.104. 510.43 10 Laurentius 
D. 23 Zachäus Hundstage Ende. 4.567. 8/5, 1611.40 11 Hermann 
F. 24 Bartholomäus 4.57 7. 616. 10 Mrg. 12 Clara 
S. 25 Ludewig 45017. 46. 480. 59 „ 13 Hildebert 
‘ init Ev. Vom Tauben u. Stummen. Marc. 7. Tag 14 St. 1 M. 
35 W. 12 n. Trinit. las. Ein ſolch Vertrauen ıc, 2 Cor, 2. Nachts St.59 M. 
S. 26 Samuel 5. 17. 27. 142. 32 14. 12 n. Trin. 
M. 27 Gebhard Vollm. 5. 27. 07. 3204. 10 15 Mar. Hmlf. 
D. 28 Auguſtinus 5. 46.577. 47 5. 46 16 Iſaak 
M. 29 Johannis Enthauptung 5. 66.558. 07. 19 2 17 Bilibald 
D. 30 Benſamin 5. 76.5308. 13/8. 49 % 18 Agapetus 
F. 31 Paulinus a 5. 96.518. 27 10.1619 Sebaldus 


Meſſen und Märkte. 


4 13 Ev. Vom Pharifäer u. Zöllner. Luc. 18. Tag 14 St. 28 M. 
34 W. | 11 n. Trinit. E Ich erinnere euch aber ꝛc. 1 Cor. 15. Nacht 9 St. 32 M. 


I Iſraelit. Kalender. 


Au guſt. Ab 5615. 
Den 4. 20 Sabbath. 

— 11. 27 Sabbath. 

— 15. 1 Elul. 

— 18. 4 Sabbath. 

— 25. 11 Sabbat 


Mondwechſel. 
Letztes Viertel, den 4. 
Abends 10 Uhr 0 Min. 
Neumond, den 12, Abends 

7 Uhr 31 Min. 


Erſtes Viertel, den 20. 
Abends 9 Uhr 12 Min. 


Vollmond, den 27. Abende 


2 Uhr 0 Min. 
Erdferne des Mondes den 
13. Abends 5 Uhr. 
Erdnähe den 27. Abends 
1 Uhr. 5 
Den 23. Auguſt Hundstage 
Ende, 1 


Witterung. 


In dieſem Monate wird die 
Wärme äußerſt mäßig ſein, und 
häufiger Regen ſowie empfind⸗ 
liche Kühle machen das Wetter 
zum Theil ſchon recht herbſtmaͤ⸗ 
ßig; doch kommen auch heitere 
und warme Tage vor. 


ammeln, 

Lern auch freubig Dank dem Herrn 

zu ſtammeln. 

2. Nicht alle in für * = reich die 
ehe: 


e; 
Nein, daß Armuth ſatt und froh 
auch werde. 
3. Murre nicht, wird karg Dir zu⸗ 
5 gemeſſen; 
Gottes Huld hat Keinen noch 
vergeſſen. 


1. Willſt Du Gottes Dan freudig 


Den 1. Arolſen, Kram:, Vieh u. Pferdem. I., 2. u. 3. Hannover, Leder- u. Tuchm. 


5. Braunſchweiger Meſſe; Auspackung der Nürnb. u. kurzen Waaren am 30. Juli, aller übrigen Waaren am 1. Aug., u. 


der Meßhandel am 5, Aug. z am 6. Aug. fängt der Wollm. an. 7. Winſen a. d. L, Vieh⸗ u. Pferdem 8. Geismar. 9. Buxtehude, 


Pferdem. 10. Aurich, Kram⸗ u. Pferdem. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh: u. Pferdem. 13. Blomberg. Hankensbüttel. Salzhemmen⸗ 
dorf. 14. Bovenden b. Gött. 16. Fürſtenau. 17. Barnſtorf im Dieph., Krams u. Biehm. 20. Bremerhafen. Caſſel, Meſſe. 
Eſens, Lilienthal. Nieheim. Stade, Pferde: u. Füllenm. Syke, Kram⸗ u. Viehm. Vechta. 21. Gifhorn. kangwedel, 
Kram⸗, Vieh- u. Holzm. 22. Bremervörde, Viehm. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. Siedenburg, Kram⸗ u. Viehm. 23. Achim. 
Bramſche. 24. Baſſum, Pferde- u. Füllenm. Clenze, A. Lüchow, auch Viehm. 27. Braunſchweig, Viehm. Bruchhauſen, auch 
Viehm. Gandersheim, Pferdem. Gartow, Krams, Vieh⸗ u Pferdem. Herzberg. Lamſpringe. beer. Münder, Kram⸗ u. 


Viehm. Pyrmont, Tram- u. Viehm. 


Steinhorſt, Kram: u. Viehm. Wandsbeck Kram⸗, Vieh: u. Pferdem. 28. benzen. 


Papenburg. Kram⸗ u Viebm. Walsrode, Vieb⸗ u. Pferdem 29. Dömitz. Rehme. Rethem a. d. A., Kram- u Viebm. Wagenfeld, 
Kram: u Viehm. 30. Ahlden a. d. A, Krem⸗, Vieh: u. Pferdem. Burgwedel. Hildesheim, Viehm. Lübtheen. 


8 


7 50 27 1 ın 2 wgu ſt. 2 Sb umb. 


er. Berechnung der Getreidepreiſe ns Laſten. 
185. (Hannoverſches Maß. 1 
‚Eine Laſt Getreide hält 96 Himpten. 1 115 5 2 Wispel; 
1 n = 8 Malter; 1 Malter — I Scheffel) 1 Scheffel 2 
1 22 Himpten; 1 Himpten — 4 Metzen. 3 
* 
o koſtet toftet | ſo koſtet J ſe ‚Korte |; ſo koſtet 712 
. — 55 Table {ai \ 5 1 Hime LaPeRe Ari 
5 
en 4. 4 6 
in 2 1 1 
7 — — 1 4 7 
bends # 6 1) T 
41 —| 21 2 8 
2 
u 20, — 11 9 11 
in. 61— 3 3 IE 
bende 4 3| 6 10 
2 41 
= 4 4 11. 
den 6 4 7 
44 — 50 2 12 
bends 15 AK 13 
2 6 3 
stage 5 8 6 14 
4 7 4 15 
— 1 7 
13 9 3 16 
15 5 
d die is oh 1 
„ und 2 2 : 18. 
pfind⸗ AS 
ne » 1 119 
oſtmaͤ⸗ 
heitere 7 20 
5 21 g 
5 4 22 
. f | 23 
1970 3 i| 
ich die R 5 24 x 
froh 2 5 25 f 
rde. 2 
N 2 26 
a 22 2 
2; 
uchm. 2 28.— 
Ir Ur \ 
:hube, + 1 29 
umen⸗ 4 30 
Neſſe. 
vedel, Wan N 4 5 
chim. nt an my mc ere 31 31 er 
' auch - - g — 0 d g 1 10 *. U “ 
m⸗ u. fuß und C 85 en. N ' nel cu 274 
nen. Silk ein ſtarkes Waſſerſchloß⸗ np Der Jäger ward ge angen, Fer 
feld, Sa an hölzerner Schlüſſel erſchoß, Das Wild iſt hindurch gegangen. r eee 
C2 4 
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Hen hiſt m um a t. 750272 


September. 
Die Sonne Der Mond 2 Alter 
. geht geht 2 7 
Reichskalender. | auf unter auf unter 8. Julianiſcher 
u. M. u. M. u. M. U. M. » Auguſt. 


S. I Aegidius 15.11]6.48]8:-44111.43] N 20 Bernhard 


ie Ev. V. barmherzig. Samariter. Luc. 10. Tag 13 St. 34 M. 
36 W. 13 u. Trinit. . Sörſſtus aber har unsertöfet. GaLz.| Nacht 10 Sl. 26 M. 


S. 2 Eliſa 5.126.469. 5 Abd. 21. 13 n. Trin. 
M. 3 Manſuetus F Letzt. Viert. 5.146.449. 352. 26 22 Philibert 
D. 4 Theodoſia 5.16 6.41 10.163. 36 23 Zachäus 
M. 5 Moſes 5.176.391. 94. 33 24 Barthol. 
D. 6 Magnus 5.196.37 Mrg. 5. 15 25 Ludewig 
F. 7 Regina 5.216.340. 145. 45,26 Samuel 
S. S Mariä Geburt 5.226.321. 256. 727 Gebhard 
Ev. Von 10 Ausſätzigen. Luc. 17. Tag 13 St. 6 M. 


37 W. IA n. Trinit. 


S. 9 Bruno 


Ep. Ich ſage aber, wandelt ꝛc. Gal. 5. Nacht 10 St. 54 M. 
5.246.302. 3816. 23 28. 14 u. Trin. 


M. 10 Soſthenes 5.266.283. 516. 36 29 Joh. Enth. 
D. 11 Probus @® Neum. 5.276.255. 36. 46 30 Benjamin 
M. 12 Syrus 5.296.236. 14/6. 56 31 Paulinus 
D. 13 Amatus 5.316.217. 2517. 5 1 September 
F. 14 4 Erhöhung 5.326.188. 3707. 15 5 2 Eliſa 
S. 15 Nikomedes 5.346.169. 537. 279 3 Manſuetus 


a 154 [Ev. Vom Mammon. Matth. 6. Tag 12 St. 37 M. 
W. 15 n. Trinit. E So wir im Geiſte leben ꝛc. Gal. 5.6. Nacht 11 St. 25 M. 


S. 16 Euphemia 5.366.131.1007. 430% 4. 15 n. Trin. 
M. 17 Lambertus 5.376.110 Abd. S. 55 Moſes 

D. Is Titus f 5.396. 801. 51/8. 37 6 Magnus 
M. 19 Quatember J Erſt. Viert. 5.4106. 613. 49. 26 7 Regina 

D. 20 Fauſta 5.4216. 44. 310.33 8 Maria Geb. 
F. 21 Matthäus, Evang. 5.4416. 14 4611.58 9 Bruno 


S. 22 Mauritius 5.465.595. 150 Mrg. ] 10 Soſthenes 
init [Ev. Vom Jüngling zu Nain. Luc. 7. Tag 12 St. 10 M. 
39 W. 16 n. Trinit. en Mir, ben Ager ngen ic. Erh. 3. Nacht 11 St. 50 M. 
S. 23 Hoſeas 5.475.575, 361. 31 1 II. 16 n. Trin. 
Tag u. Nacht gleich, Herbſtes Anf. 


M. 21 Johannis Empfängn. 5.49 5.54 5. 5113. 812 Syrus 
D. 23 Cleophas & Vollm. 5.515.526. 54. 42/13 Amatus 
M. 26 Cyprianus 5.535.506. 17/6. 14% 14 + Erhöh. 
D. 27 Adolphus 5.545.476, 3107. 44% 15 Nikomedes 
F. 28 Wenceslaus 5.565.456. 469. 14 16 Euphemia 


S. 29 Michael 5.585.427. 6010.42 2 17 Lambertus 
40 W. In. Trinit. E 300 wil den Pier loben fe 5 3. Kat 12 S. 10 M. 
S. 30 Hieronymus 5.595.407. 32] Abd. 18. 17 m. Trin. 


Iſraelit. Kalender. 


Septemb. Elul 5615. 
Den 1. 18 Sabbath. 
— 8. 25 Sabbath. 


— 13. 1 Tiſchri 5616 (Ni.) 
= 14. 2 Zweites Feſt. 

— 45. 3 Sabbath. 

— 16. 4 Faſten Gebaljab. 
— 22. 10 Verſöhnungsfeſt. 


(Sabbath .) 
15 Laubhülttenfeſt. 
16 Zweites Feſt. 
17 Sabbath. 


Mondwechſel. 


Letztes Viertel, den 3. 
Morgens 9 Uhr 3 Min. 
Neumond, den 11. Mor⸗ 
gens 11 uhr 31 Min. 
Erſtes Viertel, den 19. 
Morgens 7 Uhr 40 Min. 
Vollmond, den 25. Abende 

10 Uhr 4 Min. 
Erdferne des Mondes den 
9. Abends 8 Uhr. 
Erdnähe den 24. Abends 
11 Uhr. 
Den 23. Septemb. Tag u. Nacht 
gleich, Herbſtes Anfang. 


Witterung. 


Zum groͤßten Theil iſt die 
Witterung ſehr regnigt und 
ungewöhnlich kühl; gegen Ende 
des Monats nimmt die Waͤrme 
zwar etwas zu, doch bleibt es 
truͤbe und feucht. 


1. Iſt ein Tag des Heils für Dich 
erſchienen, 
Laß ihn Dir zum wahren Heil 
auch dienen. 
2. Keine Stunde ſollſt Du müſſig 
ſtehen; 


Thätig nur will Gott, der Herr, 
N ich ſehen. 
3. Heute gab Dein Acker Brot und 
Saat; 
Morgen ruft er Dich zur neuen 
That. 


— — 8 en ien, 

Meſſen und Märkte. Den 3. Bergedorf. Bücken, Kram: u. Biehm. Hannover, Kram⸗ u. Viehm. vichow. Stade, 
Kramm. Sulingen, auch Vieh: u. Pferdem. Wittingen, auch Vieh- u. Pferden. 4. Bückeburg. Nordheim. 6. Bodenteich, Kram 
u. Biehm. Hamburg, Pferdem. Weferlingen. 7. Scharmbeck, A. Oſterh., Kram⸗ u. Pferdem. 8. Beverungen. 9. Ankum, 
Daſſel. Oſterwieck. 10. Altona, Kramm. Bergen b. Celle. Fallersleben. Gr. Goltern. Polle, auch Vieh: u, Pferdem. Uchte, 
Kram: u. Biehm. 11. Dannenberg, Freim. 12, Oſtenholz, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 14. Baſſum, Kram: u. Viehm. Delmenhorſt, 
Pferdem. 16. Angermünde. Börry. 17. Alverdiſſen. Aurich, Kram⸗ u. Flachsm. Bremen, pferdem. Brohme, Kram: u. Viehm. 
kavelsloh. Nienburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde: u. Holzm, Oldendorf im Schaumd. Peine. Scheeſſel. 18, Hitzacker. 19. Bahrenburg, 
Krams u. Viehm. Willbaſen. 20, Viſſelhövede, auch Vieh⸗, Pferde u. Füllenm. Winſen a. d A. 21. Rotenburg auch Viehm. 
23. Gr. Bodungen. 24. Celle Krams, Bieh⸗ u. Pferdem. Clausthal. Diepholz, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Fürſtenau! Lauterberg. 
Zollenſpicker. 25. Bergen a. d. O., Krame, Vieh: u) Pferdem. Bovenden bei Gött., Viehm. Nendorf, A Stolzenau, Viehm. 


neuen 


tade, 
ram: 
kum, 
ichte, 
horſt, 
—— 
urg, 
chm. 
berg. 
ehm. 


art 
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Fortſetzung. 


n 1 
* n 
f fo.toftet | ſo koſtet | fo kostet fo toftet | fo koſtet 
del Level |1 Matter 1 Sat Point. 1 Metze An: 
KAEZEIEREILZEIEL EIERN 3 
51.125181 31 61 61 11 2121-189] LI] 4 6% 4 
3! 9— 1 3— 19 44-47 
3410/2] 13067477 5 
30130 4] 1 4 41120] 21] 5] ‚7 
3015 6 1 51.2] 120] 51—] 54% 6 
3018 — tel 121) 5| 2 
320 21 11.6] 6213] —| 5] 2% 7 
3022 4] 1) 7] 4121| 611.5] 3% 
31241 6] 1 8 2] 122] 11—| 5| 4% 8 
327 — 1 91-122] 41] 55 
3029 a] 1 ol 6] 122] 7J— 5 5% 9 
3031 4 (0 4/—23 2 — 5) 6% 
330 6 1 223 8 5 7% 10 
4— 1 102—1—4—1— 6 — 
422 1012 6 | —124| 3J— 6 9% 11 
4 4 4 10 4-24 6] —| 6) ½ 
4661 14 2—25 11 — 6 2¼ 12 
4 9— 1015425 4] — 6 3 
411 2 115 6257 %% 13 
413 Al 106 4 —26| 2J— 6 4% 
4506 107 2] —126] 51 —ı 6| 5%, 14 
4.18 — 101827 —[— 6| 6°. 
4200 2 10180 627 31 — 6) 6% 15 
422 4/1 4-7 [ % 
44 6 1020 2 28 111 7] 7 16 
427 — 1-84-21 
429 21 10210 628 7I—| 7 1%, 17 
4310 4 122 4/29 2 — 7) 2% 
433 6 1302 —29 5] — 7 3% 18 
5 — 1 1ʃ24——430—1— 74 
5 2 2] 124 6 30 30 — 7 4% 19 
5 40 4 1125) 4|—130| 61 — 7 51% 20 
5 6 61 1126| 2] —Ia1| 1J— 76% 
5 9—1 127/—1— 81 AI 77 21 
5111 2] 17 6—31 77 7% 
5.13 4 108 4 —32 21— 80 22 
5(1580)6 112912] —Ia2] 5 — 8% 7 
548— 1030 | —33l— | 8 2 23 
5020 2] 1130) 6] —33] 3] —| 8) 2%, 24 
5022 4 10310 4J—433ʃ 6 | —| 8 3% 
524 61 1032 2 — 34 11 — 8] 4% 25 
527 — 1033 ——434 a] | 8} 5 
520 2 133 16 134] 7 || 8) 5%, 26 
5310 4 1034 4113511 21 —| 8] 6% k 
5.33 6] 1135| 21 —135|, 51 8 7%, 27 
6—— 1 | 1-1—-1—19 — 98 
6 2 2] 2— 6 aa 
66 4 4 2 4 11-1 61 5 20 
9 25 20 
6 9 — J. 2 - AN 30 


Salzderbelden. Stadtoldendorf, auch Viehm. Sripfan. 26. Miſſendorf im Lüneb Bremervörde, Wollm. Duberftabt, Krame u. 


Diehm, Schnackendurg. 27, Aerzen. Bisperode. 28. Harburg, Bieh⸗ u. pferdem 29. Lingen, Kramm, 30, Leſpzſge 
Wee, Sarftedt 4 


0 TR en e 

Nr Räthſel und Charaden. Bor 

I Kraft und Leben 8 SGiehbſt du nur recht um mit mir, 5 97 
Wird vom Himmel mir gegeben. ” 77 1 70 Kraft und Leben geb' ch dir. N: a Auen 


D. 2 Vollrad € Letzt. Viert. 6. 35.35 8. 592. 28 20 Fauſta 


Oetober. 750274 Weimmioln ek. “ 


J Die Sonne Der Mond Alter 

5 geht geht ei laniſch 
Meichskalender. auf [unter| auf unter 8 5 WAL 
. u. M. u. M. u. M. u. M. » Septemb. 
—..—— — — . e 7290 02ER 

M. 1 Remigius 6. 15.388. 91. 24 19 Werner 


M. 3 Jairus 6. 45.3310. 103. 16 21 Quatemb. 

= 4 Franriscus 6. 65.31 11.1103. 50 22 Mauritius 

F. 5 Aurelia 6. 8 5.28] Mrg. 4. 14 23 Hoſeags 

S. 6 Fides 6.105.260. 244. 31 24 Joh. Empf. 
uit Ev. V ößten Gebote. Math. 22. Tag 11 St. 13 M. 

41 W. 18n. Trinit. Ep. Ic dagte melſen erke der | Nacht 12 St. 47 M. 


A. Ehrenb., Viet u. Pferdem, 4. Lauenburg, Kramz u. B 
Wuſtrow. 6 Lehe. 8. Altona, Pferdem. Detern. Gehrden, 


15. Achim, Vieh⸗ u. Pferdem. Basdahl, Kram⸗ u. Vie 


Pyrmont. Rehburg. 16. Altona, Viehm. Harpſtedt. Len 


“= U 


Meſſen und Märkte. Den 1. Caſſel, Kram: u, Viehm. Clausthal, X 

4. Viehm. Corvey. Delmenborſt, fett Viehm. 15 A. 1 ee 1 5 
das Auspack Rürnb. u. Übrigen kurzen u. Bandwagren am 29. Sept., 
Bun oe 1 E Senne. De re iſt an den vier erſten Tagen der Meſſe. Markoldendorf. 
Moringen. Ottersberg, Vieh⸗ u. Pferdem. Steinbeck. Toſtedt, Kram⸗ 6 
„. Blekede, ieh⸗u. „Dransfeld, Kram, Vieh⸗u. Pferdem. Stebentäumen, auch Viehm. Trebel. Varrel 
Laſſahn Kram, Vieh⸗u. Pferdem 1. Sachſenhagen. 5. Grabow. Licher, Wachlen Flache. 
5 olzminden. Melle, Viehm. Uslar. 9. Büchen. 
Kram⸗ u, Biehm. Salzwedel. Winſen a. d. L. 10. Aurich, Krams, 
ram⸗ u. Viehm. Lügde b. Pyrm. Stolzenau, Kram⸗ u. Biehm. 
eck, A. Oſterh. Schnega. Weferlingen. 13. Vörden. 
Flache, Vieh: u. Pferdem. Bockenem. Boitzenburg, 
urg im Brem., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem, Oſterode, auch Viehm. 


Fallingboſtel. Neubaus im kauenb., Vieh⸗ u. Pferdem. Ottenſtein, 
Bieh⸗, Flachs u. Wollm. Hermannsburg. Hitzacker. Lemförde, K 
echta- 11. Bremervörde, Kramm., u. 12. Viehm. Hagenburg. Scharmb 


Vieh⸗ u. Pferdem. Borſtel, Viehm. Dig, Goslar, Biehm. Horneb 


S. 7 Amalia 6.115.241. 384. 45% 28. 18 n. Trin. 
M. s Charitas 6.135.212. 5104. 56 26 Chprianus 
D. 9 Dionyſius 6.155.194. 215. 5 27 Adolphus 
M. 10 Gereon „ 16.1745.17|5. 145. 14 28 Wencebl. 
D. 11 Burchard @ Neum. 6.185.156. 275. 24 8829 Michael 
F. 12 Maximilian 6.205.127. 4105. 35030 Hieronhm. 
S. 13 Angelus 6.22 5.1008. 5905. 50 1 October 
on ur 2 ihtbrücigen. Marth. 9. Tag 10 St. 44 M 
42 W. 19n. Zrinit.|e,. ehe 34 26. Gebe, Nacht 13 St. 16 M. 
S. 14 Calixtus 6.245. 810.206. 9 15 2.19 n. Trin. 
M. 15 Hedwig 6.2615. 611.416. 37 3 Jairus 
D. 16 Gallus 6.2715. 3| Abd. 7. 19 % 4 Franciscus 
M. 17 Bußtag 6.295. 12. 08. 19 5 Aurelia 
D. 18 Lutas, Evang. 9 Erſt. V. 6.314.502. 469. 37 6 Fides 
F. 19 Lucius 6.334.573. 18011. 67 Amalia 
S. 20 Felicianus 6.354.553. 40 Mrg. 8 Charitas 
err! we Pf. 119. St. 5 
43 W. 20n. Tr. (Ref.⸗Feſt) en Weid 2. EN, 5-1 Nahe 1a S. oh 
D. 21 Urſula 6.364.533. 570. 38 9.20 n. Trin. 
M. 22 Cordula 6.384.504. 1102. 10 ke? 10 Gereon 
D. 23 Severinus 6.40 4.4804. 2303. 4011 Burchard 
M. 24 Salome 6.42 4.4604. 355. 9% 12 Maximil. 
D. 23 Crispinus G Vollm. 6.44 4.44 4. 496. 39% 13 Angelus 
F. 26 Amandus 6.46 4.425. 718. 9 pe 14 Calixtus 
S. 27 Sabina 46.47 4.40 5. 309. 38 15 Hedwig 
AW. n. Trinit. e Suiege, me Weider. onbet 10 nern. 
S. 28 Simon Juda 6.494.386. 211. 2% 16,21 n. Trin. 
M. 29 Engelhard 6.514.366, 47 Abd. 5 17 Florentin. 
D. 30 Abfalom 6.534.347, 4611. 10028618 Lucas, Eb. 
M. 31 Wolfgang 6.55 4.328. 551. 50 3819 Lucius 


iehm, Lübbe N 
A. Wennigſ. Hemmendorf. 


Bevenſen, Kram⸗, 


Iſraelit. Kalender. 


October. Tiſchri 5616. 
Den 3. 21 Palmenfeſt. 
— 4. 22 Laubhüttenf.⸗Ende. 
— 5. 23 Geſetzfreude. 


— 6. 24 Sabbath. 


— 13. 1 Marſcheswan 

- (Sabbath.) 
— 20. 8 Sabbath. 
— 27. 15 Sabbath. 


Mondwechf el. 
Letztes Viertel, den 2. 
Abends 11 Uhr 43 Min. 
Neumond, den 11. Mor⸗ 
gens 4 Uhr 3 Min. 


Erſtes Viertel, den 18. 
Abends 4 Uhr 17 Min. 


Vollmond, den 25. Mor⸗ 


gens 8 Uhr 6 Min. 
Erdferne des Mondes den 
7. Morgens 5 Uhr. 


Erdnähe den 23. Morgens 
3 Uhr. 


Witterung. 


Es kommen noch einige aus⸗ 
gezeichnet ſchöne Tage, und das 
Wetter iſt im Allgemeinen vor⸗ 
züglich gut; beſonders in der 
Mitte des Monats ſehr milde 
und angenehme Witterung; am 
Ende unbeſtaͤndig und Schnee⸗ 


geſtöber. 


1. Wie dort am Weinſtok reife Trau 
ben glühen, 

Bleibt unbelohnt kein irbiſchetz 
em 

2. Zum Nützlichen hat Gott gefügt 
8 ei 9906 Schone 0 

Damit ſich Leid und Luft ſchon 

hier verſöhne, 

3. Genieße froh; doch denk' auch im 

Genuſſe, 

Wie Du magſt ſegnen mit bem 

Ueberfluſſe. 


Vieh⸗ u. Pferdem. Glötze. Coppenbrügge, Kram; 
ünden. Heiligendorf, Viehm. Lüneburger 
aller übrigen Waaren am 1. Oct., an 


u. Viebm. Wunſtorf. 2. Greene. Hameln, Kram⸗ u. Biehm. 


zen. Nieheim. Papenburg, Viehm. Scharnebeck. 18. Alfeld. Burgdorf. 


ee — 


‚750275 1: Sietoben ® Schreibkalender . Bamb. 
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6. T nt | 41 Procentſ 5 Procent. 2 
a rotentſ 3 Procent [31 Yrocent] 4 Procent [43 Pro Proc 
RN | en | beta e Noris ee dee, 3 
9 eee 
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in F — 85 10 
Nor⸗ 2 9 1 1 
12 
18. 
8 13 
Note 14 
15 
ef 16 
J 
gens 17 
7 2 8 
14 = 19 3 
| Den 20 
aus *. 
das 113 21 
vor 1 18 .n A. 
der 4 27 er. 22 
nilde 2 5 
am 1 29 — 23 
mern 2118| — 24 
i N 25 
grau 78 — 26 
, 400010 — — 27 } 
iſcheß 50012 18 — e 
gefügt 60015 — — 28 3 
ne 70017 18 — 29 
ſöhne 800020 — — | Are 30 
air 90002218 — 31 
— — Burtehude, Biehm. Gartow. Loccum, Vie eee 8 9 5 enen ben, Se e 
kram Kram⸗ u. Biehm. Uelzen. 19. Aurich, fett Bichm. Brin 3 Wiehm Lauenſtadt⸗ 22. Krflcnburg, Kram u. Viehm. Moden: 
- 7 | mtr ehe ng Elbingerode, Wieh⸗, Pferde⸗ u. Kornm. Eldagſen. Fürſtenau. Gronau. 
. IN . Us + 1 3 N * \ 
zor. i Harburg, Kram⸗ u. Viehm. Herzberg. Hildesheim, Kram: u. Viehm. Leer. Lemgo. Meinerſen, Viehm. Neerſen b. Pyrm., Kram⸗ 


f 9 5 ieh⸗ P + . . 4 K 
en, . Ad. Biehm. Niedernſtöcken Frittau, auch vieh. erben, Wandsteck mea, Bich-ın Pferden , Barnſterl in deut, en 


0 5 Kram: u. Viehm. Steinhude, auch Viehm. 24. Blekede, Vieh⸗ u. Pferdem. Diep⸗ 
r ,, ( 
ichen. Aeg Bichm Bramſche. Duderſtadt, Vieh⸗ u. Pferdem. rien Te ie tun Bien a 
ichen u. - „ Vieh⸗ u. „Oltendorfi. „Viehm. „Krat 
rams, auch Bich: u. Pferdem. Uetze. 26. Barntrup. Langwedel, Kram,, Wiebeu e u. Btehm 28. Hörter. Lauenau. 29. Aurich, Krams 
iehm. Vioieh u. Pferdem. Rethem d. d. A., Kram u. Viehm. Wedel a. d. E., Kram u. ch Vi U. u. Wollm. Lauenburg, Bie 
rden. Vieh, Flachs⸗ . Egeſtorf, A. A inſen. Einbeck. Haselünne. Holle. Hoa auch Vieh Holz u. Wollm. Lauer 

3 — eee e einer Soltau, Kram⸗, Vieb⸗ u. Pferdem. Uchte, auch wine Fach, bn ad Eu; 
iehm. 30 Brockum. Gasen; Neuhaus im tauend.,Kramm, Nörten. 31. Boitzenburg, Kramm. Sulingen, Walsrode, „ 


„ 


W. |2n.Teinit. 


November. 


Iſßraelit. Kalender. 


Nov. Marſchesw. 5616, 
Den 3. 22 Sabbath, 

— 10. 29 Sabbath. 

— 11. 1 Cislev. 

— 17. 7 Sabbath 


Winter monat. 750276 
Die Sonne Der Mond 
geb! zezt. E | Alter 
Reichskalender. auf unter auf unter 2. Julianiſcher 
AW. u. W. u. W. u. N. . October. 
I Aller Heiligen € Letzt. B. 6.57 4.30 10. 8 2. 18, S 20 Felitianus 
5 2 Aller Seelen 6.59 4.28 11.22 2. 38 S 21 Urſula 
S. 3 Malachias 7. 04.26 Mrg. 2. 52 22 Cordula 


Ev. Bon des Königs Rechnung. u 9 St. 22 M. 
Ep. Ich danke meinem Gotte ze. Phll. 1.] Nacht 14 St. 38 M. 
7. 214. 


O. 3513. 4 23. 22 n. Trin. 


W. 22 n. Trinit. 


S. 4 Charlotta 


. 2513. 43 27 Sabina 

45 28 Sim. Juda 
29 Engelhard 

Matth. 22. R. 


Ev. Vom Zinsgroſchen. Tag 8 St. 58 M. 
Ep. Ich achte es alles für ic. Phil. 3. Nacht 15 St. 2 M. 


7.15 4.1309. 264. 40 30. 23 n. Trin. 


M. (5 Blandina 3/1, 4703. 14 K 24 Salome 
D. 6 Leonhard 112. 5803. 23 25 Crispinus 
94. 103. 33 26 Amandus 
715 
616 


7 
M. 7 Engelbert 7. 
D. 8 Cötilia 7 
F. 9 Theodorus @ Neum. 7 
S. 10 Martin Luther 


46 W. Bu. Trinit. 


S. 11 Martin Biſchof 
M. 12 Jonas 7,17/411|10.46|5. 17 31 Wolfgang 
D. 13 Briccius 7.1904. 911.546. 12 1 November 
M. 14 Levinus 7.204. 8] Abd. 7. 26 2 Aller Seelen 
D. 15 Leopold 7.2104. 71. 2208. 51 3 Malachias 
F. 16 Ottomarus J Erſt. Viert. 7.234. 6/1. 4710.20 4 4 Charlotta 
S. 17 Hugo 7.254. 512. 411.50 5 Blandina 
5 727 Ev. Von Jairi Tochter. Matth. 9.] Tag 8 St. 36 M. 
47 W. An. Trinit. Ep. Barbar Bm N. 821 Nacht 16 St. 21 N. 
S. 18 Gelaſius 7.274. 312. 180 Mrg. 6. 24 n. Trin. 
M. 19 Eliſabeth 7.294. 202. 301. 17 27 Engelbert 
D. 20 Amos 7.3004. 12. 412. 44 8 Cöcilia 
M. 21 Mariä Opfer 7.323.592. 5404. 119 Theodorus 
D. 22 Alphonſus 7.343.583. 105. 39 10 Martin L. 
F. 23 Clemens O Vollm. 7.353.573. 307. 7 11 Martin B. 
S. 24 Chryſogenes 7.37 3.5603, 578. 34 12 Jonas 


Tag 8 St. 16 M. 
Nacht 15 St. 44 M. 
13. 25 n. Trin. 


Ev. Von der Verwüſtung. Mat. 24. 
Ep. Wir wollen euch ꝛc. 1 Theſſ. 4. 
7.393.554. 37 9. 52 


S. 25 Catharina - 


M. 26 Conrad 7.403.545. 3010.57 14 Levinus 
D. 27 Otto 7.423.536. 3611.45 15 Leopold 
M. 28 Günther 7.44 3.5207. 49 Abd. 16 Ottomarus 
D. 29 Eberhard 7.45 3.5109. 40, 42 17 Hugo 
7.47 3.50 10.1810. 58] 1s Gelaſius 


F. 30 Andreas 5 


Meſſen und Märkte. 2 
Eſchers haufen. Geſthacht, auch Wied: u. Pferdem. 
Kram: u. Viebm. Sögel, Viehm. 4. Gieboldehauſen. 


— 24. 14 Sabbath. 


Mondwechſel 
Letztes Viertel, den 1. 
Abends 5 Uhr 56 Min. 
Neumond, den 9. Abends 

8 Uhr 10 Min. 
Erſtes Viertel, den 16. 
Abends 11 Uhr 54 Min. 
Vollmond, den 23. Abende 
8 Uhr 30 Min, i 
Erdferne des Mondes den 
3. Abends 11 Uhr. 


Erdnäbe den 19. Morgens 
11 Ubr. g 


Witterung. 


Regnigte, trübe und naßkalte 
Witterung; gegen Ende des 


Monats tritt Froſtwetter ein, 


worauf jedoch eine für dieſe 
1 ungewoͤhnliche Wärme 
olgt. 


1. In rauhen Tagen un bei wilben 


5 rmen, 
Kann Dich die Hütte, gleich dem 
allaſt, ſchirmen. 
2. Ob Fluthen e 5 die Winde 
n 


oben, 
Blick auf zu Gott! — Er ſchlltzet 
Di 1555 
3. Wenn mehr und mehr = Deine 
Tage kürzen, 
Soll Frohſinn fie und ee 


aune würzen, 


Den 1. Ahlden a. d. X., Viet u. Pferdem. Bevern. Burgwedel. Clenze, A. Lüchow, au Bi 3 
5 r Hameln, Viehm. Lamſpringe. Nienburg, Vieh⸗, Pferde⸗ u, Holzm. er 
5. Amelinghauſen, auch Viehm. Bruchhauſen, Viehm. Dahlenburg, 


ram“, Bieb⸗ u Plerdem. Hannover, Krammarkt, der Viehmarkt iſt am Mont. u. Dienft 6. Aurich, fett Viehm. Bücke⸗ 
— Gandersheim. 8. — . — Kram⸗ u. Viehmarkt. Dannenberg. 9. Rinteln, Meſſe. 10. Lüneburg, Productenm. 
Minden, Meſſe. Stadtworbis. 11. Buxtehude, Kramm. Wittingen, auch Viet⸗ u. Pferdem. 12. Blomberg. Bockenem. Caſſel, 
Kramm. Glbge. Dorfmark, Av. Fallingb. Elze. Holzminden. bavelsloh. Lemgo Viebm. Mandelslob. Möllen im Lauenb. 
Kramm. Münden. Rodenberg, Kram⸗ u. Pferdem. Schladen. Vilſen. 13. Aurich, fett Viehm. Bolzum, Kramm. Gifhorn. 
Grohnde a. d. W. auch Vieh u. Pferdem. Nendorf, A. Stolzen. Tabacksm. 14. Bodenwerder, Kram: u. Viebm. 16. Grabow. 


19. Apelern. 


Münder, Kram⸗ u. Biehm. Stolzenau, Kram: u. Viehm. 20. Bodenburg. Lüchow. 26. Adelebſen. Alverdiſſen. 


Fallersleben. Hankensbüttel. Lingen, Biebm. Moringen. Oldendorf im Schaumb. Springe, Kram. u. Biebm. 28. Blekede, 
Ktram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Dieppolz, Bietb⸗ u. Pferdem. 
Uelzen. Zu > 


30. Detmold. 


> 


29. Fürſtenau. Lübbecke. Steyerberg, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 


—— 


* 
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„ . 1 
* 2 
| 3 
* 
4 
Am Jahres ⸗Schluſſe. 5 
6 
8 
Viele Tage, viele Stunden, 1 7 
1. — Reich an Segen, Heil und Glück, 8 
1 8 Sind nun wieder hingeſchwunden, 
ends Wie ein re mine 9 
Sprich: Was iſt Dir nun geblieben 
16 1 Von der ſtolzen Herrlichkeit, 10 
in. Von dem Mühen, Dulden, Lieben, \ 
endb Dem Du Geiſt und Herz geweiht? — 55 
Sprich: Was haſt Du Dir erworben 13 
den Durch Dein Sorgen, Schaffen, Müh' n? — 
Iſt kein Hoffen Dir verdorben? — 14 
gens Siehſt Du noch die Blumen blüh'n, 
L er Die mit ihrem heit'ren Glanze 15 
. Dich ſo lieblich angelacht; 16 
5 Die ſich ſelbſt zum friſchen Kranze 
5 Dir als Opfer dargebracht? — 17 
ne Ach, wie viele wilde Stürme 18 
en“ „Tobten durch die Lebensnacht! 19 
diet Hütten haben, gleich wie Thürme, 20 
irme ni Oft erfahren ihre Macht. | 21 
f Ach, wie viele wilde Fluthen | 
er Trieb daher der Strom der Zeit! 22 
lde Ach, wie viele Herzen bluten 
al Heute noch in Schmerz und Leid! 23 
bem 
men. 24 
Linde „Ach, wie manche Lebensblume 255 
hütet Iſt im Wetterſturm geknickt, 
dein Die aus ihrem Heiligthume N | 26 
n. Jüngſt noch il emporgeblickt! 27 
el. Ach, wie manche, reiche Gabe f 28 
Ward doch der Zerſtörung Raub! — 
— a Und auf manchem, feen 1 Sa 29 
un N ü F 
fum, Rut ſchon Moos un | 1 7 
urg, 


her * TF ̃ — P— ᷑ʒͥ ́ů-ĩ 


10 Räthſel und Charaden, 1 
N n J 1 * 5 0 1 
enb,, 10% Bier Brüder reiſen miteinander!: 11) Grün war ich in meinen jungen Tagen, * 
— A Ber eine läuft und wird nicht matt, | Dann ward ich von Bürften „und, Galen. 
8 x 2 7 | etragens - \ . 
iſſen. Der andre frißt und wird nicht ſatt, 9 ö 1 a „n we 
1 Der dritte ſäuft und wird nicht voll, | Bin ich embliäx gas. nichts mn e vor 
a Der vierte pfeift und klingt nicht wohl. So werd' ich vielleicht noch ſehr gelebrt 
* (Hannoverſcher Haushaltungs Kalender. 1855.) D 8 


— — in — ——— 2 
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‚December. Chriſtmonat. 
5 Die 3 Der er 2 | Alter Iſraelit. Kalender. 
Reichskalender. 4 unter es unter = den en ee 
u. M. U. M. u. M. U. M. 5 Novemb. | 5° 23 Tempelweih | 
. bene Di 20 8 pelweihe. 
S]1Umod J Lebt. Viert. 7. 483.50 LI. 301. 1119 Cifabetb — 10. 21 S 
Ev. Einreſtung Chrifti. Mat. 21. Tag 7 St. 59 M. — 15. 6 Sabbat. 
49 W. 1 Advent. Ey. Well wir fies wifen de. Sim 18. Nacht 18861 W. — 19. 10 Faſten (Belagerung 
S.] 2 Candidus 7.50 3.49] Mrg. 1. 213. 20. 26 n. Trin. _ 22 Suse); 
M. 3 Agricola 75510448 0. 41 1. 31 21 Mar. Opf. O 29. 20 Sabbath. 
0 8 Barbara 15444 5211. 40108122 Alphonfus — 
5 Abigai 54 3.47 3. 51. 50 23 Clemens * 
D. (6 Nicolaus 755447 4 21. 2 24 Hehe | deer 
3. |7 Ayathon 7.57 4.465. 40|2. 18|# 125 Catharina Letztes Viertel, den 1. 
S.]s Mariä Empf. 7.58 3.4607. 32. 400% 26 Conrad near nr 5 Min. 
5 ©. Von Bei Himmel. Tuc. 21. T . une segen, 
50 W. 2 Advent. e. mir aber, die wir re. in. 16. Nach 18 44 . „le übe 7 Min. 
S. [h Joachim © Neum. 7.593.458. 2613. 13% 27. 1 Advent Erſtes Viertel, den 16. 
M. 10 Judith 8. 003.459. 42 4. 2 28 Günther Morgens 7 Uhr 35 Min. 
D. II Damaſius 8. 103.45 10.4105. 11 29 Eberhard J Vollmond, den 23. Mor⸗ 
M. 12 Epimachus 8. 23.45 11.236. 36 30 Andreas gens 11 uhr 18 Min. 
D. 13 Lutia 8. 303.451.5108. 6 1 Detember Letztes Viertel, ven 31. 
F. 14 Nikaſius 8. 43.45] Abd. 9. 37 2 Candidus Abends 0 uhr 43 Min. 
S. 15 Johanna 8. 53.450. 26111. 5203 Agricola Erdferne des Mondes den 1 
Ed. Johannes Im Gefängniß. Mat. II. Tag 7 St. id M. 1. Abende 8 Uhr. 
sl W. 3 Advent. 2. Dafür gert ugs Sehen de. 100. . Nacht 16 St. 21 M. | Erdnähe den 14. Morgens 
S. 16 Albina 9 Erſt. V. S. 63.450. 38] Mrg.] 4. 2 Advent 4 Uhr. 
M. 17 Ignatius 8. 7 3.450. 50/0. 305 Abigail Erdferne den 29. Abends 
D. 18 Chriſtoph a 8. 803.4601. 101. 55 6 Nicolaus 4 uhr. 
M. 19 Ruge (Baßtag) 8. 83.461. 1503. 207 Agathon en 22. December, Kürzeſter 
i Tag, Winters U ! 
D. 20 Abraham 8. 94.46 l. 3304. 45 Js Mar. m] f 
3. 21 Thomas, Apoſtel 8.103.471. 5706. 11% Joachim Witterun 
S. 22 Beata 8.103.470 10 Judith — & 


2. 3017. 32 5 
Kürzeſter Tag, Winters Anfang. | über die Mitte des 
— — ——— — — — — — Monats trübe und regnigte 
52 W. |! A Advent. Ev. Zeugniß Johannis. Joh. 1. E 7 St. 37 M.] Witterung von ſtarken Winden 

Ep. Freuet euch in dem Herrn dc. Phil. 4. Nacht 16 St. 23 M.] begleitet; dann tritt Froſtwetter 


S. 23 Victor O BVollm. 8.113.483. 1708. 4211. 3 Advent | ein; es bleibt jedoch bei einigem 


M. 21 Adam, Eva 8.113.484. 1809. 37% 12 Epimachus ] Schneefall gelinde bis zu Ende 
Pb Stechen : 811134915. 2010.47, ( Lien 9 4999 

M. anu 123.496. 4510.44 14 Quatemb. . 

D. 27 Johannes, Evang. 8.123.508. 011. 2 Sr 15 Sana: 1. Nun geht das e e bald 

* 28 Unſchuld. Kinder 8.123.519. 1311.17 KK | 16 Albina Drum falte oft or Gott zum dont 

S. 29 Noah 8.123.521.2411. 280 17 Ignatius e. Gin beute eichr fon in er Ne > 


Ev. Jeſus ſprach zu den ꝛc. Mat. 23. K s 8 „ Gottessehn , Die tagen; 
1 W. | Somnt.n. Whu. Ep. Stepbanus 218 Ap. 6.6.7 Nach 188.19 . BE W a 
S. 30 David 8.12]3.53]11.35/11.38 &| 18. 4 Advent ls. Stehft Du am Biel; fo dent an 
M. 31 Sylveſter E Letzt. Viert. | 


- 8.12 3.54 Mrg. 11.47 . 19 Loth Sie hat geebnet aue Deine Pfade 25 


Meſſen und Märkte. Den 3. Bodenteich, Kram⸗ u. Viehm. Eime, A. Lauenſt. Harde a 
hameln polle, auch Bieh⸗ u. Pferdem. 4. Bovenden b. Gött. Lübtbeen. Nordheim 6. a a; . — 
Lemgo. E Soltau, Kram⸗, Vieb⸗ u. Pferdem. Werningerode. 7. Walsrode, Vieh⸗ u. Pferdem. 10. Altona, 
Kramm. ne up, Kram⸗ u. Viehm. Celle, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Dransfeld, Kramm. Kneſebeck. Lauenſtein. 
Liebenau. Melle, Kramm. 11. Hameln, Kram⸗ u. Viebm. Hitzacker. Schnackenburg. Stadtoldendorf. 12 Lügde bei Pyrm., 
Krams u. VBiehm. 13. Bisperode. 17. Clöge, Eldagſen. Peine, auch Viehm. Pyrmont. 18. Neubaus im Lauenb. 
Rrams, Wiebe? u. Pferdem. 20. Dannenberg, Hildesheim, Viehm. 21. fingen, Viehm. Nieheim. 28. Goslar. 
» - a 


acht 


l 
. 


2) Sonne, Mond u. Wind. 4) Die 
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Weine nicht ſo heiße Thränen! 
Mildre Deinen herben Schmerz! 
Laß das Sorgen, laß das Sehnen, 
Armes, tiefgebeugtes Herz! — 
Haſt Du Vieles gleich verloren, 
Starb Dir Schönes auch dahin, 
Was an dieſes Jahres Thoren 
Dir noch feſt geſichert ſchien; 


Weine nicht! Was Du beſeſſen, 
Auch nur einen Augenblick, 
Das bleibt ewig unvergeſſen, b 
Wenn es war ein achtes Glück. 
Was in voller Lebens⸗ Wahrheit 
Dein hier war, und nicht bloß Schein, 
Das wird dort in ew'ger Klarheit 
Für Dich unverloren fein. 


Sorge nur, daß, wie da walten, 
Was zerſtören mag die Zeit, 
Wie auch wechſeln die Geſtalten, 
Wie auch wechſelt Freud' und Leid: 
Dir zwei ſtille Blumen bleiben, . 
Und Dir nie im Sturm zergeh'n; 
Daß ſie neu im Lenz ſtets treiben, 
Wenn im Herbſte fie verweh'n. 


Wirſt Du dieſe Blumen kennen? — 
Lernteſt Du fie recht verſteh'n? — 
Ach, laß mich ſie Dir hier nennen, 
Ehe ſie im Sturm verweh'n! 
Sieh', die Blumen, die ich meine, 
Die beſteh'n im Sturm der Zeit, 
Heißen: „Gottesfurcht“ die Eine, 
Und die And're „G'nügſamkeit.“ 
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Schreibkalender⸗ | Hamb. 
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Auflöſung der Räthſel und Charaden. 


1) Schiffbauholz. 3) Diamant. 5) uhr. 7) Tauben u. Erbſen. 9) Weinſtock. 11) Flachs, geinwand, 
Augen, 6) Stern. 8) Das rothe Meer. 10) Clemente. eumpen, Papier. 
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Auf: und Untergang: der Planeten im Jahre 1855. 
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— Die urſprünglichen Statuten dieſer Anſtalt find durch die Königliche Verordnung vom 3. November 1843 genehmigt. — Ver⸗ 
ſchiedene ſpätere Abänderungen haben durch die Königlichen Verordnungen vom 22. December 1846 und vom 5. Juli 1854 die 
Allerhöchſte Genehmigung erhalten. — Unter Berlickſichtigung dieſer Abänderungen iſt ein neuer Abdruck der Statuten veranſtaltetz 

dieſe Statuten, nebſt Formularen zu Beitritts⸗Erklärungen, ſind von der Direckion und den beſtellten Agenten zu beziehen. 
r Die Hannoverſche Renten- Verſicherungs⸗Anſtalt hat, wie die anderen gleichbenannten Anſtalten, ſich die Aufgabe geſtellt, den 
ihr beitretenden Perſonen, gegen einzuzahlende Capital⸗Einlagen, ſteigende Renten zu gewähren. — Die in demſelben Jahre 
beigetretenen Theilnehmer bilden eine für ſich beſtehende Jahresgeſellſchaft. Nach Maßgabe des Lebensalters zur Zeit des 
Beitritts werden ſie ſechs verſchiedenen Altersclaſſen zugetheilt. Kinder bis zum fünften Lebensjahre gehören der erſten Claſſe 
41 Jahren und darüber gebildet. — Damit eine Alterstlaſſe ihre Wirk⸗ 


= 
—— 


7 an; die 6. Claſſe wird aus Perſonen in dem Alter von N N 
7 ſamkeit beginnen konne, müſſen Einlagen in gewiſſer Zahl gemacht fein, in der 1. und 2. Claſſe je 60 Einlagen, in der 3. und 
laſſe je 40 Einlagen. Erreicht eine Claſſe im einzelnen Jahre dieſen Mindeſtbeſtand 


7 4. Claſſe je 50 Einlagen, in der 5. und 6. Claſſe ſe in ! i 
nicht, fo werden die gemachten Einlagen, unter einſtweiliger Verzinſung, in die felgende Jahresgeſellſchaſt übertragen. 


Es können vollſtändige und unvollſtändige Einlagen, letztere jedoch nur in den erſten fünf Claſſen, gemacht werden. 


} 228 a N 

0 Die vollſtändige Einlage beträgt 100 P. Fur die unvollſtändigen Einlagen iſt ein Mindeſtbetrag von beziehungsweiſe 10 Pr 

| 15 P, 20 , 25 f und 30 „ beſtimmt. — Die vollſtandigen Einlagen treten mit dem nächſten Jahre in den Genuß der. 

8 Rente, die unvollſtändigen erſt ag Eee Kr fe Aalen ee ii ei Einlagen erfolgt von felbft 

= durch jährli reibung der nach Verhältniß auf fie fallenden Aen en. Daneben kann jedoch dieſe Ergänzur Nach⸗ 
c jährliche gesch 5 Zeit, jedoch nicht unter 1 , angenommen 2 — 6 daten bn % 


ahlungen beſchleunigt werden, die zu jeder Wer 
a D Einlagen, ſowie die Ergänzungs⸗Beträge auf unvollſtändige Einlagen werden unwiderrufliches Eigenthum der 
f Anſtalt. Sie können daher weder zurückgefordert werden, noch werden ſie an ausgefallene Theilnehmer oder deren Erben ganz oder theile 
4 wiaeiſe zurückgezahlt, mit einziger Ausnahme des Falls, wenn ein Theilnehmer im Beitrittsjahre verſtirbt. — Von den Einlagen und 
a j den Ergänzungs⸗Beträgen werden 5 Procent dem Reſervefonds überwieſen; die übrigen 95 Procent bilden das Renten-Capital, 
3 Die Renten Capftalien aller Jahresgeſellſchaſten und Altersclaſſen werden zinslich belegt; die aufkommenden Zinſen werden, 
7 zur Gewührung der Renten, auf die verſchiedenen Altersclaſſen und in jeder auf die Renten Capitalien der ihnen angehörenden 
Einlagen vertheilt. — Die Renten⸗Steigerung beruht zunächſt darauf, daß dat Geſammt⸗Rentencapital einer jeden Altersclaſſe 
und damit der Geſammtbetrag der auf ſie fallenden Zinſen ungemindert bleibt, während die Zahl der Theilnehmer und der Einla⸗ N 
5 | gen, welche an der Nentenzunmeffung. participiren, durch die von Jahr zu Jahr vorkoinmenden Todesfälle ſich fortwährend verringert, 
ö indem dieſes die Folge hat, daß der Antheil einer jeden Einlage an dem gemeinſchaftlichen Renten-Capital der Claſſe und folge 
9 weiſe an deſſen Zinſen ſich von Jahr zu Jahr erhöhet. (Periode der Zinſenrente.) — Später aber, ſobald die jüngſten, in 
2 * den betreffenden Altersclaſſen zulaͤſſig geweſenen Perſonen ein gewiſſes Alter vollendet haben (nach der Statuten = Abänderung im 
* Jahre 1846 für die 1. bis 3. Claſſe das 45ſte, für die 4. bis 6. Claſſe das 50ſte Lebensjahr), beginnt eine allmälige Auflöſung 
des zuſammengebrachten Renten⸗Capitals mit dem Erſolge einer raſcheren Renten- Steigerung. — Dieſe Capital⸗Auflöſung wird 
dadurch bewirkt, daß die Rentencapital⸗Antheile der ausgefallenen Theilnehmer, neben Fortzahlung der nicht weiter ſteigenden Zinſen⸗ 
rente, zu ½ unter die überlebenden Theilnehmer baat vertheilt, und zu 2% zu deren Gunſten bei einem beſonderen Leibrenten⸗ 
fonds auf Leibrente belegt werden. (Periode der Capital -Verwendung.) 
Endlich wird noch bemerkt, daß Einlagen auch für andere Perſonen gemacht werden können, daß auf jede Einlage ein 
Eintrittsgeld von 12 97, und auf Einlagen und Nachzahlungen, welche ſpüter als im Monat Februar gemacht werden, ein 
geringes Aufgeld bezahlt werden muß, daß endlich das Porto der Correſpondenzen und Geldſendungen zwiſchen den Agenten 
1 und der 3 5 1 he m ir; Laſt an Halt beben 8 
Wegen der ſonſtigen, die innere Einrichtung der Anſtalt betreffenden Be ümmungen wi i Hefe 
alangend die Verwaltung der Anſtalt, fo liegt ſolche in der Hand — — malt ene ee ee 
unter dem Vorfige eines Regierungs⸗Commiſſairs, zur Seite geſtellt iſt. Dieſer hat die Verwaltung zu überwachen und die jährliche: 
Rechnungsablage entgegen zu nehmen. Die für die Anſtalt erworbenen Werthpapiere ſind unter Mitverſchluß des Vorſitzenden geſtellt. 
Die Anſtalt hat ſpäter als die meiflen der anderen gleichnamigen Anſtalten ihre Wirkſamkeit begonnenzoſie war daher in der 
Lage, indem ſie auf eine ähnliche Grundlage zurückging, alles das aus ihren Statuten auszuſcheiden, was bei den älteren Anſtalten 
als fehlerhaft oder unzweckmäßig erkannt werden mußte. Die ſo erzielten Aenderungen, darauf berechnet, unter gleichmäßiger 
Berlckſichtigung des Intereſſes aller Theilnetzmer eine möglichſt raſche Renten⸗Steigerung zu bewirken, ſind 
ohne Ausnahme als wirkliche Syſtem⸗Berbeſſerungen ſeiner Zeit aufgenommen. 
Dahin lung fe mmtlicher Altersclaſſen durch Statui k lei N 8 Ab 
1 Die Gleichſtellung far i A atuirung eines gleichmü igen Abſatzes von 5 P 
5 für den Reſerveſonds, ſtatt der bei den älteren Anſtalten Statt findenden Begünſtigung der höherem Altersclaſſen bil Je 
ſtellung des Renten 2 Capitals: N 7 . 
2) Die völlige Gleichſtellung der vollſtändigen und der unvollſtündigen Einlagen, welche dadurch bewirkt. 
* wird, daß nicht der Einlagebetrag, ſondern der Antheil am gemeinſchaftlichen Reuten⸗Capitale als Vertheilungsfuß fur die 
Zumeſſung der Renten angenommen iſt. 1770 
J) Die Abſtettung derf; Rückgewährungen, mit der Folge, daß das von den Mitgliedern einer jeden Altersclaſſe zu⸗ 
fammengebrachte Capital, ohne alle Verſplitterung zu dem Awecke der Gewährung ſteigender Renten zur Verwendung kommt. 
5 4) Die Einführung der Capital⸗Verwendung, durch welche, unter Beſeitigung des Vererbungs⸗Princips und einer 
Br übermäßigen Capital⸗Anhäufung, zugleich aber mit dem Erfolge einer raſcheren Renten⸗ Steigerung für das reifere und 
höhere Lebensalter, eine vollstandige Capital⸗Auflöſung herbeigeführt wird. f 
Werfen wir jetzt noch einen Vlick auf die möglichen und mit Sicherheit zu erwartenden Leiſtungen der Aenten⸗Verſicherungs 
Anstalten überhaubt, und insbeſondere der Hannoverſchen, fo deuten berſchiedene Umſtände darauf hin, daß man bis vor nicht gar 
langer Zeit vielfach ganz excentriſchen Ideen über die zu erwartende Steigerung der Renten ſich hingegeben hat, anſcheinend in 
Folge davon, daß in früheren Jahren von anderer Seite die übertriebenften Ideen darüber durch Broſchüren, Zeitungs⸗Artikel z. 
Solche übertriebene Erwartungen von den Leiſtungen der Renten⸗Berſiche⸗ 


i A dem größeren Publicum erweckt worden find. — l 0 
Aug aua, 0 deren Erregung von der Direction niemals Beranlaſſung gegeben iſt, mögen durch den bisherigen Gang der 
Renten⸗Steigerung auch bei der Hannoverſchen Anſtalt herabgeſtimmt fein. — Was aber bisher wirklich geleistet iſt und mit der 


2 2 


line eee! 


— 


2 — 


N vollkommenſten Sicherheit von der Zukunft erwartet werden kann, iſt immer noch genug, um die Benutzung der Nenten = Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalten, und namentlich der Hannoverſchen, als ein beſonders geeignetes Mittel, für die eigene und die Zukunft der Ange⸗ 
hörigen zu forgen, allen Denen zu empfehlen, denen ein bedeutenderes Vermögen nicht zu Gebote ſteht. — Man muß nur in's 
N Auge faſſen, daß die Renten⸗Verſicherungs-Anſtalten, als ſ. g. Alters-Verſorgungs⸗Anſtalten, nichts Anderes bezwecken, als 
N 


daß die Renten⸗Steigerung während einer längeren oder kürzeren Reihe von Jahren, je nachdem die Mitglieder einer jüngeren oder 
älteren Claſſe angehören, nur langſam vorwärts rückt, und eben fo. wenig, daß der Fortgang dieſer Renten⸗Steigerung in Folge 
davon, daß das Abſterben der Mitglieder der einzelnen Claſſen im Vergleich mit der normalen Sterblichkeit, meiſtens verfrühet 
oder verſpätet erfolgt, nothwendig ein unregelmäßiger ſein muß. — Vielmehr wird und muß die Anſtalt ihren Zweck erfüllen, wenn 
nur Diejenigen, denen ein längeres Leben vergönnt iſt, die ſichere Ausſicht haben, in fpäteren Jahren Renten zu einem den 
allgemeinen Zinsfuß beträchtlich überſteigenden Betrage zu beziehen. Und dieſe Ausſicht iſt durchaus geſichert, wie Jedem ein: 
leuchten muß, der die innere Einrichtung der Anſtalt einer näheren Prüfung unterzieht. — Wer aber ſtatt deſſen Erfahrungsſätze 
will, der wird darauf hingewieſen, daß der 7. Claſſe der Jahresgeſellſchaft 1847 für das Jahr 1854, nach Verſchiedenheit des 
Lebensalters, eine Rente zu 12 „ 8 gar 8 9 bis 14 „ 5 % — 9 hat bemeſſen werden können, wodurch eine vorläufige Anz 
deutung gegeben iſt, was die Anftalt bei fortſchreitendem Abfterben ihrer Mitglieder zu leiſten vermag. . 
Damit mag die Anſtalt der Gunſt des Publicums auf's Neue empfohlen fein. 


8 50282 Hannoverſche Capital⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

ie Statuten dieſer Anſtalt find genehmigt durch die Königliche Verordnung vom 4. Januar 1847. — Die Verwaltung derſelben 
durch die Direction wird durch einen Ausſchuß der Theilnehmer überwacht, an deſſen Spitze ein Regierungs-Commiſſair geſtellt iſt. 
Dieſem Ausſchuß iſt jährlich Rechnung abzulegen. Die für die Anſtalt erworbenen Werthpapiere find unter Mitverſchluß des Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſairs geſtellt. f 

Die Anſtalt hat den Zweck, Capitalien anzuſammeln, und zwar kleinere und größere, von 50 .B bis 5000 F. — Es 
heſchieht dieſes innerhalb einer von dem Theilnehmer im Voraus zu beſtimmenden Reihe von Jahren (5 Jahre bis 30 Jahre), aus 
jährlichen Beiträgen der Theilnehmer. — Diefe Beiträge verwaltet die Anſtalt unter jährlicher Zuſchreibung von Zinſen und 
Zinſeszinſen zu 3¼ Procent. — Sie find für jeden Verſicherungs⸗Zeitraum beſonders auf 100 „PB fo berechnet, daß nach deſſen 
Ablauf das Capital bei der Anſtalt angeſammelt iſt. Ein Auszug aus dem Tarif iſt dieſem Proſpect angehängt. — Der Abſchluß 
von Verſicherungen kann pro 1. Januar und pro 1. Juli erfolgen. — Der erſtjährige Beitrag, nebſt einem Eintrittsgelde, iſt bei 
Vollziehung der Beitritts-Erklärung, zu voll zu bezahlen; die ferneren Beiträge können halb- oder vierteljährlich entrichtet werden. — 
Wer in der Lage iſt, / oder ½0 des anzuſammelnden Capitals einzuſchießen, hat beträchtlich geringere Beiträge zu bezahlen. — 
Bei Verzögerung der Zählung iſt ein Aufgeld zu entrichten. — Es iſt zuläſſig, zu Gunſten Anderer Verſicherungen abzuſchlie⸗ 
ßen, auch die durch ſolche erworbenen Rechte auf Andere zu übertragen. — Das Ableben des Theilnehmers iſt auf das durch die 
Verſicherung begründete Rechtsverhältniß ohne Einfluß. — Ein Austritt aus der Anſtalt vor Ablauf des Verſicherungs⸗Zeitraumes 
iſt nicht ausgeſchloſſen. Solchen Falls wird das bis zum Austritt angeſammelte Capital-Guthaben ausgezahlt, unverkürzt, wenn 
der Theilnehmer verſtorben iſt, ſonſt unter Abzug der Hälfte der gutgeſchriebenen Zinſen. N) 


N 


für das reifere und höhere Alter eine reichlichere Einnahme zu gewähren. — Der Erreichung dieſes Zweckes ſteht nicht entgegen, 


Der practiſche Nutzen dieſer auf Beförderung des Gemeinwohls berechneten Anſtalt wird von Jedem ohne Weiteres erkannt 
werden. — Das Capital⸗Bedürfniß iſt unendlich mannigfach; es kann nicht erforderlich fein, dafür Beiſpiele anzuführen. — Sehr 
ſchwierig iſt es aber für alle diejenigen, welche in beſchränkteren Verhältniſſen leben, aus den jährlich etwa zu erübrigenden Er⸗ 
ſparniſſen größere Summen, Gapitalien, zu »fammeln. Es iſt dieſes ſchwierig, weil es meiſtens an Gelegenheit fehlt, ſolche kleinere 
Beträge einſtweilen ſicher zinslich zu belegen. Es wird aber noch mehr in der Ausführung dadurch erſchwert, daß auch da, wo die 
Nothwendigkeit des jährlichen Zurücklegens zur Anſammlung eines Capitals mit Ueberzeugung erkannt iſt, das desfallſige Beſtreben, 
in Folge mannigfacher, oft ganz unwiderſtehlich ſcheinender äußerer Anregungen, nur zu leicht ins Schwanken geräth und am Ende 
wieder ganz aufgegeben wird. 

Hier will nun die Anſtalt dadurch zu Hülfe kommen, daß ſie die ſichere Belegung der zurückzulegenden Erſparniſſe und deren 
Vermehrung durch Sins auf Zins vermittelt, und dem auf das Anſammeln eines Capitals gerichteten Beſtreben dadurch einen feſte⸗ 
ren Halt zu geben ſucht, daß ſie deſſen Zahlung zu einer im Voraus beſtimmten Zeit in ſichere Ausſicht ſtellt, und die vorzeitige 
Zurücknahme des Guthabens, den Fall des Ablebens des Theilnehmers ausgenommen, nicht ohne Einbuße geſchehen lüßt. 

Auch iſt noch darauf aufmerkſam zu machen, daß die Anſtalt ſehr zweckmäßig auch als Ereditanſtalt benutzt werden kann, 
inſofern als die Capital⸗Anſammlung zu dem Zwecke unternommen wird, um das zuſammengebrachte Capital zur Tilgung einer 
vorhandenen Schuld von gleichem Betrage zu verwenden. 

Während der 7¼ Jahre feit Begründung der Anſtalt find im Ganzen 1545 Verſicherungen abgeſchloſſen, zu einem Geſammt⸗ 
betrage von 468,480 Thlr. Davon find ausgefallen durch Ablauf des Verſicherungs⸗Zeitraumes bezw. durch vorzeitigen Aus: 
tritt 262 Verſicherungen mit 61,200 , fo daß am 1. Juli 1854 in Wirkſamkeit ſich befunden haben 1283 Verſicherungen zu 
dem Betrage von 407,150 . ö f ir } 

Statuten und Formulare zu Beitritts⸗Erklärungen find von der Direction und den beſtellten Agenten zu beziehen. 


Auszug aus dem Tarif. 
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Der jährliche Beitrag betragt bei Ber⸗ er jährliche Beitrag betragt bei Wer: 
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Nützliche Haushaltungs⸗ 


Wer hat den Sieg errungen? 


Ja einer Hofwohnung der F.... ſtraße in Berlin 
wohnte ein armer Schneider. Zur Zeit ſeiner Ver⸗ 
heirathung hatte er gute Kundſchaft, und in den 
erſten Jahren der Ehe nahm er fo viel ein, daß er 
mit Gott und Ehren beſtehen und auch noch einen 
Nothpfennig zurücklegen konnte. Mit der Ausbrei⸗ 
tung der Kleiderläden wurde aber fein Verdienſt 
knapper und knapper, und die Frau, die in den 
erſten Jahren trotz des beſten Geſellen genähet hatte, 
konnte immer weniger helſen, da eine Reihe kleiner 
Kinder ſie ganz in Anſpruch nahm. Dennoch verlor 
der Mann feinen frohen Muth nicht. Wenn ſein 
trenes Weib im Hinblick auf die Zukunft einmal 
trauerte und zagte, ſo wußte er ſie gar bald zu 
tröſten. Die Kinder betrachtete er als einen Segen 
Gottes. „Wer fie uns gab,“ ſagte er oft, „wird 
ſie uns auch durchbringen helfen.“ Sie ſahen, trotz 
der ſchmalen Biſſen, die ſie erhielten, friſch und 
wohl aus. Es ging knapp, aber es ging doch. 
Nun aber brach plötzlich ein ſchweres Ungemach 
über die Familie herein: der Schneider bekam eine 
Augenkrankheit, deren Heilung ſich, dem Anſcheine 
nach, nicht fobald erwarten ließ. Das war ein harter 
Schlag, und Vielen wäre in gleicher Lage Hoffnung 
und Glauben dahingeſunken. Nicht ſo dem Schnei⸗ 
der und ſeinem treuen Weibe. Augenblicklich wech⸗ 
ſelten Beide in ihren Befchäftigungen; die Frau 
ſaß am Schneidertiſche, und der Mann übernahm 
die Sorge für die Haushaltung und für die Kinder. 
Da aber die Frau doch nicht ſo viel ſchaffen konnte, 
als der Mann, und ihre Entbindung nahe war, 
nahmen fie ſich einen Geſellen an. Die ſchwere 
Stunde kam, und das arme thätige Weib ſtieg matt 
und elend vom Schneiderſtuhle in das Wochenbett. 
Die Entbindung ging dennoch glücklich von Statten; 
ein ſiebentes Kind — ein Töchterchen — war da. 
Zwei Tage darauf, am Johannistage ſollte 
die Miethe bezahlt werden. Zum erſten Male in 
ſeinem Leben hatte der Schneider dieſelbe nicht ganz 


- beifammen. Das fetzige Quartier bewohnte er ſelt 


ünf Jahren; noch niemals war er mit der Zahlung 
1 nur einen Tag ausgeblieben. Er hoffte daher, 
der Wirth werde einmal ein Einſehen haben. Mit 
6 Thalern ging er zu ihm und bat für den Reſt 
von 3 Thalern um kurzen Auſſchub. Der Wirth 
ſagte, damit könne er ſich nicht einlaſſen. Wo es 
einmal anfange an der Miethe zu fehlen, da wiſſe 
er ſchon Beſcheid! Der Schneider müſſſe abſolut 
heut noch Rath ſchaffen. — Keine vernünftige und 
eindringliche Vorſtellung vermochte den Mann auf 


Sachen und Spi hungen 


andere Gedanken zu bringen. Traurig über ſein 
Ungemach und empört über die Härte des Wirthes, 
ging der Schneider wieder in ſeine Wohnung. Der 
Frau, die in der Kammer lag, verſchwieg er den 
Vorfall. Am Nachmittage kam der Wirth zum 
Schneider und fragte, ob er jetzt zahlen könne? Der 
Schneider bat ihn, leiſe zu ſprechen, damit die Frau 
nichts höre, und nöthigte ihn auf den Flur hinaus. 
Hier gab es auf der einen Seite Bitten und Vor⸗ 
ſtellungen, auf der andern harte Worte, ja endlich 
kündigte der Wirth dem Schneider die Wohnung. 
Der Wirth, ein wohlgenährter Schlächtermeiſter 
mit ſtruppigem Haar und breitem, aufgedunſenem 
Geſicht, ging nach dem Garten, mit den Armen in 
der Luft fechtend und vor ſich hin brummelnd, 
Als er eben in einen Nebengang einbog, ſtand 
plötzlich ein junges Ehepärchen vor ihm — Herr 
Lindheim und ſeine Frau. Herr Lindheim, ein 
wohlhabender Mann, der den Segen ſeiner Eltern 
verzehrte, wohnte in der beſten Wohnung des Vor⸗ 
derhauſes. Er war ein ſtattlicher Mann, noch in 
den beſten Jahren, aber nach dem Urtheile der übri⸗ 
gen Hausbewohner, mit denen er keine Gemeinſchaft 
hielt, ſehr ſtolz. Von der kleinen reizenden Frau 
mit dem länglichen blaſſen Geſichte, den feurigen 
ſchwarzen Augen und ſchwarzen Locken ſagte man 
daſſelbe. Die Leutchen waren erſt feit einigen Mo: 
naten verheirathet, und Herr Lindheim beabſichtigte, 
ſich in der Nähe von Berlin ein Gut zu kaufen. 
Der Wirth, in ſeinem Selbſtgeſpräche über⸗ 
raſcht, zog raſch die Hausmütze von feinem harten 
Schädel und machte den vornehmen Leuten, die er 


am meiſten von allen Hausbewohnern ſchätzte, da 


fie ihm die bedeutendſte Miethe bezahlten, fein Com⸗ 
pliment. Da er zu denjenigen Charakteren gehörte, 
die gar zu gern das, was ſie gerade auf dem Her⸗ 
zen haben, ſedem ihnen in den Wurf kommenden 
Menſchen auftiſchen, ohne zu fragen, ob ſie damit 
ſein Intereſſe erregen oder nicht, fing er ſogleich an 
von dem Schneider zu erzählen, der nicht bezahlen 
wolle. Darnach erging er ſich in kurzen erbanlichen 
Betrachtungen über die Armen im Allgemeinen, die 
um jo weniger günſtig für dieſe ausſielen, als er 
auch Lindheims für ſtolz hielt und Abneigung gegen 
die unteren Klaſſen in ihnen vorausſetzte. Schließ. 


lich kam er wieder auf den Schneider und klagte 


die Geſetzgebung an, die es erlaubte, daß ein fo 

armes Pack ſich verheirathen dürfe. Das ec 

nur, meinte er, die Armuth und fülle die Zuchthäuſer⸗ 

Mit dem Schneider ſei es nun Matthäi am letzten, 

er ſei krank an den Augen, die Frau liege in dem 

Wochenbette, und was der Geſelle verdlene, Wr 
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dieſer halb allein. So viel habe er als Wirth ſchon 
Eile, te daß man ſich bei der Miethe mit 
„Warten“ gar nicht einlaſſen, ſondern gleich ſein 
Entweder⸗Oder ſprechen müſſe! Entweder bekomme 
man auf dieſe Art Zahlung, und das ſei dann gut, 
oder man werde Bei ſchlechten Miether bald los, 
ei dann auch gut. 

1 ca viel auf die Ergehungen des Wirthes zu 
ſagen, verließen Lindheims den Garten, um einen 
Spaziergang zu machen. Vor dem Thore ange⸗ 
kommen, ſprachen ſie von dem Schneider und waren, 
im Hinblick auf die bedrängte Lage deſſelben, dar⸗ 
über einig, daß der Wirth höchſt grauſam und ſelbſt⸗ 
ſüchtig gegen ihn handele. Madame Eindheim hatte 
die Kinder des armen Mannes oft auf dem Hofe 
geſehen. Bei aller Armuth waren ſie ſtets nett 
und ſauber erſchienen, auch ließen ihre Spiele auf 
eine durchaus gute Erziehung ſchließen. Durch die 
Kinder aufmerkſam geworden, hatte ſie kuͤrzlich ihr 
Dienſtmädchen nach den Eltern derſelben gefragt 
und über ſie manches Gute gehört. 

Madame Lindheim erzählte dies Alles ihrem 
Manne, und fügte darnach hinzu, ſie mache ſich die 
größten Vorwürfe, daß ſie ſich nicht ſchon näher 
erkundigt habe, ob nicht vielleicht Hülfe nöthig ſei. 
„Sieh, lieber Guſtav,“ fuhr fie fort, „hier könnten 
wir einmal ein gutes Werk lhun!“ 

„O warum nicht?“ erwiederte der Mann. 
„Wir wollen den Reſt der Miethe bezahlen.“ 

Die Frau meinte, man müſſe doch wohl auch 
für die arme Wöchnerin etwas thun, womit ſich der 
Mann wiederum einverſtanden erklärte, ohne indeß 
auf die Höhe oder 155 Art und Weiſe der Unter⸗ 

ji eiter einzugehen, 
ſiuhn Pech ehe ſich eine kleine Sammlung ver⸗ 
anſtalten?“ nahm die Frau nach einer Pauſe wieder 
das Wort. Der Mann war dagegen. „Das gäbe 
nur Verdruß,“ ſagte er. „Bäte man Jemanden für 
einen Dritten um eine Gabe und bekäme dann einen 
abfchläglichen. Beſcheid, ſo könne man nicht gut an: 
ders, als das für ein Mißtrauensvotum gegen ſich 
ſelbſt betrachten. Da ſei es immer beſſer, man thue 
gleich ſelbſt etwas mehr, als man bei einer Samm⸗ 
u haben würde.“ 5 
— 800 date wollte Madame Eindheim ihren 
Mann haben, die ſeinen Widerwillen gegen Samm⸗ 
lungen recht gut kannte. Sie hing nun lauſchend 
au ſeinem Arm und hoffte von Minute zu Minute, 
er. werde die Summe nennen, die er zu geben be⸗ 
abſichtige. Als ſie ihn nach einem Weilchen 3 
lag das pfiffigſte Lächeln auf feinem Gefichte, Die 
Geſicht hatte ſie ſonſt ſo gern an ihrem Manne, 
diesmal aber behagte es ihr nicht. Sie fand keinen 
Zuſammenhang zwiſchen dieſem Lächeln und dem 
ernſten Geſpräch, das fie eben geführt hatten, und 
fürchtete, der Mann habe fie mit ihrer Bitte theil- 


— — 2 — — 


750284 


nahmslos im Stich gelaſſen. Sie ſeufzte und blickte 
traurig vor ſich nieder. Dies fiel Eindheim auf, 
um ſo mehr, da ſein Weibchen ſolche Heiterkeit ohne 
augenblickliche Nachfrage nach ihrer Urſache ſonſt 
nie vorübergehen ließ. Er errieth indeß gar bald 
ihre Gedanken und ſagte, um ſie zu beruhigen: „Ich 
denke eben nach, wie und auf welche Weiſe dem 
Schneider einige Thaler zuzuwenden wären.“ 

Da ward es auf dem Angeſichte der Frau 
wieder hell, und ſie fragte den Mann begierig, ob 
er nicht ſchon Etwas gefunden habe? 

„O ja,” ſagte er lachend, „ich habe einen Ein⸗ 
fall gehabt, der unter Brüdern ſeine zehn Thaler 
werth iſt, und ich hoffe, er ſoll mir oder vielmehr 
dem Schneider ſo viel einbringen. Weißt Du, wer 
das Geld ſammeln ſoll? Gerade der Wirth, dieſer 
Filz. Und zugeben ſollen alle wohlhabenden Mie⸗ 
ther unſers Hauſes, vorzüglich die beiden alten 
coquetten Jungfern.“ 

„Aber, lieber Guſtav,“ ſagte die Frau, „Du 
weißt ja, wie grauſam der Wirth iſt, und wie gei⸗ 
zig die alten Fräuleins ſind.“ a 

„Wohl weiß ich das,“ erwiederte der Mann, 
„aber au dieſe Fehler, Grauſamkeit und Geiz, will 
ich mich auch nicht wenden. Die genannten Per⸗ 
ſonen haben aber noch andere Fehler, und dieſe will 
ich in Dienſt nehmen. O, das ſoll mir ein Gau⸗ 
dium werden!“ — 

„Alſo auf die Fehler Deiner Mitmenfchen 
ſpeculirſt Du?“ fragte die Frau, indem ſie den 
Mann vorwurfsvoll anſah, worauf dieſer lächelnd 
und im Tone der Begütigung erwiederte, daß man 
leider nur auf dieſe Weiſe etwas Geſcheutes leiſten 
konne, wenn es der Unterſtützung Anderer gelte. 
„Nur ein Beiſpiel, ſtatt vieler!“ fügte er hinzu. 
„Denk' einmal an öffentliche Sammlungen, an die 
in den Zeitungen groß und breit gedruckten Namens⸗ 
Verzeichniſſe! Druckte man die Namen nicht — 
wahrlich, nicht der zehnte Theil der Unterſtützungen 
käme ein. — Ja, mein gutes Kind, ſo ſind die Men⸗ 
ſchen, und wie fie nun einmal find, fo muß man fie 
nehmen, wenn man vorgeſteckte Zwecke erreichen will. 

„Lieber Guſtav,“ ſagte die Frau, „ich glaube 
doch zur Ehre der Menſchheit, daß Du Dich irrſt; 
ich glaube nicht, daß die Menſchen in der Mehrzahl 
fo ‚find, wie Du fie Dir denkſt. Eins aber weiß 
ich gewiß, das nämlich, daß man durch ein förm⸗ 
liches „Speculiren“ auf die Fehler Anderer, durch 
ein berechnetes Juthatigkeitſetzen derſelben, ſelbſt wo 
es ſich um Erreichung guter Zwecke handelt, auf 
der einen Seite mindeſteus ſo viel Böſes fliftet, als 
man auf der andern Seite Gutes hervorruft. Und 
wenn das richtig iſt, fo frage ich: Fördert man 
auf dieſe Art das Gute auf Erden?“ — 8 

„Du meinſt alſo, man müſſe nur auf die Tu⸗ 
genden unſerer Nebenmenſchen ſpeculiren?“ 
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„Ja, wenn Du das Wort „ſpeculiren“ im 
guten Sinne nimmſt.“ 

„Jawohl, mein Kind. 
Laß uns einmal eine Probe machen; 
ſammeln, das heißt, ein Jeder auf eigene Hand. 
Du magſt auf die Tugenden, ich werde auf die 
Fehler der Menſchen ſpeculiren, und dann wollen 
wir ſehen, wer das Meiſte ſchafft. Jedenfalls wird 
der arme Schneider am beſten dabei wegkommen.“ 

„Ich nehme es an,“ erwiederte die Frau, wenn 
Du mir verſprichſt, das, was ich etwa mehr ſchaffe, 
als PR Deiner Sammlung: hinzuzufügen,“ 

„Und umgekehrt!“ 2770 

Ja Walle 1200 das Weibchen im fröhlichen 
und zuverſichtlichen Tone und hielt dem lachenden 
Manne die ſchöne Hand hin, die er ergriff und an 
ſeinen Mund führte. 


Herr Lindheim ſchrieb an demſelben Abend 
noch eine Aufforderung zu einer Sammlung für 
den Schneider, womit er ſich zum Wirth begab, 
den er allein traf. Er bat um Erlaubniß, ihm et⸗ 
was vorzuleſen zu dürfen, und fing alsbald mit 
Leſen an. Die Noth ſowohl, als die Würdigkeit 
der Schneiderfamilie, war ſo trefflich geſchildert, daß 
es dem Wirthe ſogar auf einige Augenblicke ein 
klein wenig warm ums Herz ward. Als aber der 
Aufſatz ſchließlich eine Bitte um Beiträge enthielt, 
ward des Wirthes Geſicht lang, fein Auge ſtarr, und 
man ſah es ihm an, wie er nach einer Ausrede 
ſchnappte. „Hören Sie mich erſt ganz,“ fagte Herr 
Lindheim, als ſich der Wirth zum Sprechen an⸗ 
ſchickte, und nun bat er ihn, dieſen Aufſatz als den 
ſeinigen anzuerkennen, ihn mit eigener Hand abzu⸗ 
ſchreiben, Gaben einfammeln und ſo der Wohlthä⸗ 
ter des Schneiders zu werden. Er (Lindheim könne 
ſich mit der Sache deshalb nicht einlaſſen, da er 
mit Niemand im Hauſe näher bekannt ſei, man 
alſo auch ſchwerlich auf ſeine Aufforderung etwas 
geben würde. Andere Folgen ſeien aber unzweifel⸗ 
haft zu erwarten, wenn der Wirth, der, wie er fid) 
überzeugt habe, im ganzen Jahre refpectirt werde, 
die Sache in die 5 nähme und ſo dem armen 

enſchen behülflich ſei, t j 
ee „ ſondern vielleicht auch einen Theil 
der nächſten Quartalszahlung berichtigen könne, de⸗ 
ren Beibringung ebenfalls muthmaßlich ſchwer genug 
halten dürfte. — 5 

Herr Lindheim beobachtete genau, den Eindruck, 
den ſeine Worte auf den Wirth machten. Er kam 
ſich während ſeiner Rede ſelbſt vor wie ein Virtuoſe; 
die Seele des Wirthes war das Inſtrument, auf 
dem er ſpielte. Erſt war Neugierde da, dann ein 
klein wenig Rührung, dann viel Beſorgniß, dann 
Schreck, Werlegenheit, ängſtliches Suchen nach Aus⸗ 
flucht, endlich Wohlgefallen, Eitelkeit, Habgier 2% 


(Hannoverſcher Haushaltungs⸗ Kalender, 185 5.) 


Nun, weißt Du was! 
laß uns Beide 
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daß er nicht nur den Reſt 


Der Wirth griff jetzt mit beiden Händen nach dem 
Blatt Papier, nahm ſeine Hornbrille aus dem Fut⸗ 
teral und verſprach, ſo ſauer es ihm auch bei Lichte 
werden würde, heut noch den ganzen Auſſatz ſorg⸗ 
fältig abzuſchreiben. Nachdem Herr Lindheim ſich 
noch einmal hatte verſprechen laſſen, ihn nicht zu 
verrathen, begab er ſich, ſeelenvergnügt über die 
gelungene Einleitung zu ſeinem Vorhaben, zurück 
in feine Wohnung. 1 
„ Als er zu ſeiner Frau ins Zimmer trat, war 
ſein Geſicht wieder von jenem pfiffigen Lächeln be⸗ 
lebt, deſſen wir ſchon einmal Erwähnung thaten, 
und als ihn ſein Weibchen diesmal nach dem Grunde 
deſſelben fragte, ſagte er, es beträfe die Sammlung, 
und da dürfe er nach Verabredung nichts jagen: 
„So haſt Du ſchon Dein Werk begonnen?“ 
fragte ſie. Er bejahete es. 
„Beneidenswerther,“ fuhr ſie fort, „i i 
noch keinen Anfang.“ . 8 
Am nächſten Morgen rief Herr Lindheim ſeinen 
Bedienten in ſein Arbeitszimmer. „Höre einmal, 
Karl,“ ſagte er, „Du ſcheinſt mir mit den Dienſt⸗ 
mädchen der alten Damen hier im Hauſe nicht ganz 
unbekannt zu ſein, beſonders mit der einen kleinen 
Köchin. Dir ſieckt doch nicht etwa ſchon das Heira⸗ 
then im Kopfe?“ — Karl ward roth. „Ach nein,“ 
ſtotterte er, „es iſt nur ſo, daß man hier und da 
einmal ein freundliches Wort ſpricht, weiter Nichts.“ 
„So, nun ich halte Dich auch für einen ver⸗ 
nünſtigen Menſchen. Doch hör' an, da fällt mir 
ein: Du könnteſt dem Mädchen einmal Etwas ſa⸗ 
gen, Cs ſoll nämlich hier im Haufe, wie ich ge⸗ 
hört habe, für Jemand geſammelt werden. Wenn 
Du nun das Mädchen ſiehſt, ſo ſage ihr nur: Mein 
Herr hat zu einer Sammlung etwas beiſteuern fol: 
len, aber er will erſt ſehen, was die übrigen Haus⸗ 
bewohner zeichnen werden, denn er iſt ſehr ſtolz und 
giebt gern das Meiſte. Er ſagte zu ſeiner Frau, 
hier im Hauſe ſcheint nicht viel Reichthum zu 
ſtecken, und fügte hinzu; ich werde wohl gerade fo 
viel geben, als alle übrigen Hausbewohner zuſam⸗ 
men! Haſt Du mich verſtanden, Karl? Mache 
Deine Sache gut! Sage das aber nur ſo ganz 
nebenhin, hörſt Du? Es handelt ſich um einen 
kleinen Spaß, und wenn er gelingt, erhältſt Du 
ein en 1 von mir.“ b 
Karl verſprach, Alles aufs Beſte zu 
und Herr Lind heim konnte ſich auch auf Wir e 
ſen, Wer din nen 1 war. 30 
err Lindheim kannte das Verhältniß der Dien 
boten zu den Herrſchaſten ganz genau. er 8 
boten bilden für viele Herrſchaften, beſonders für 
die Frauen, in gewſſſer Beziehung die Fühlhörner, 
die ſie in die nächſten Haushaltungen ſtecken, um 
Nachrichten über die geheimſten Dinge ein A 
Auf den Treppen, anf den Höfen ꝛc. werden 
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keiten geſammelt und dann gewöhnlich mit telegra⸗ 
phiſcher Geſchwindigkelt uͤberbracht. Die Schätze 
der Nachrichten wiſſen ſchlaue Dienſtboten gar weis⸗ 
lich zu ihrem Nutzen anzuwenden. Mit den Nach⸗ 
richten, die muthmaßlich beſonderes Intereſſe erregen, 
werden die Hausfrauen beglückt, wenn die Dienſt⸗ 
boten irgend einen Wunſch auf dem Herzen, oder 
wenn ſie Etwas verſehen haben, das ein Ungewitter 
auf ihr Haupt herabführen könnte. Die Hauptſache 
aber iſt dies: die Dienſtboten richten ſich bei der 
Auswahl der Nachrichten nach den Sympathien 
oder Antipathien der Herrſchaſten. Auch der dummſte 
Dienſtbote merkt bald, was die Hausfrau am lieb⸗ 
ſten hat, Fröhliches oder Trauriges, guten oder bö⸗ 
ſen Leumund vom Nächſten. So iſt's im Kleinen, 
ſo iſt's im Großen. 

So ungefähr dachte Lindheim über dieſen Ge⸗ 
genſtand. Nun ſollte ſein Bediente die oben be⸗ 
zeichnete Nachricht unter das Dienſtperſonal des 
Hauſes bringen. Dann werde, hoffte er, die ge⸗ 
wünſchte Wirkung nicht ausbleiben, beſonders bei 
den beiden alten Jungfern. 


Dieſe müſſen wir zunächſt ein wenig näher be⸗ 
trachten. Beide waren ein Herz und eine Seele. 
Die wichtigſten Factoren in ihren Herzen hießen! 
Eitelkeit, Neid und Empfindſamkeit, welche letztere 
ſie für Liebe hielten. In einem Herzwinkelchen 
ſteckte noch ein klein wenig Liebe, aber ſie war auch 
ſchon ziemlich verkommen, denn ſie hatte ſich bei 
der einen auf Katzen, bei der andern auf Möpſe 
gerichtet, und beſonders letztere wurden mit ſolchen 
Delikateſſen verpflegt, daß für die Ausgaben, die 
ſie koſteten, alle ſieben Kinder des Schneiders hät⸗ 
ten reichlich ernährt werden können. Auf Lindheims 
waren die beiden alten Jungſern am übelſten zu 
ſprechen, denn dieſe hatten ſich unterfangen, ſie zu 
ignoriren. Mit ſcharfen Augen war von ihnen be⸗ 
ſonders die Madame Lindheim, ſo oft ſie ausging 
oder ausfuhr, beobachtet worden, und nur gar zu 
bald hatte man eine Unzahl Mängel an ihrem 
Wuchſe, an ihrer Geſichtsbildung, au ihrer Kleidung: 
ihrem Gange ıc. entdeckt, durch deren Mittheilung 
man ſich gegenſeitig erfreute. Ueberhaupt waren die 
Mittheilungen über die Fehler Anderer an der Tages⸗ 
ordnung bei ihnen. Was hatten aber auch außer 
den Möpſen und Katzen die alten Damen ſonſt noch 
auf der Welt? Einige Perſonen wurden täglich 
von ihren ſpitzen Zungen gleichſam tobt gemacht. 
Aber wenn ſie ſich nur damit begnügt und die 
Opfer dann bätten ruhen laſſen! Behüte! Die 
Leichname wurden bei jeder günfligen Gelegenheit 
(Kaffeegeſellſchaften find oft die ſchrecklichſten In⸗ 
quiſitionsgerichte!) immer und immer wieder hervor⸗ 
gezogen, wahrſcheinlich, um die Möglichkeit des Wie⸗ 
derauflebens zu beſeitigen. Und gerade bei ſolchem 
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Henkergeſchaͤft wurden ihre Seelen ordentlich jugend⸗ 
lich. Die Augen bekamen neues Feuer, die längſt 
verblüheten Wangen gewannen neue Gluth. Es iſt 
merkwürdig, ja entſetzlich, welche Augen manche 
Menſchen durch ſolche fortgeſetzte Uebung im Er: 
ſpähen der Fehler Anderer bekommen! Einmal 
nimmt in ihnen die Kraft ab, das Gute, das ihre 
Mitmenſchen an ſich haben, zu erkennen, zweitens 


erblicken ſie jeden wirklichen Fehler in der dunkelſten 


Farbe. So kann ſich der Menſch zum Widerna⸗ 
türlichſten gewöhnen! Die alten Damen waren 
einſt vor Ekel beinahe krank geworden, als ſie einen 
Scheerenſchleifer hatten Taback kauen ſehen. Aber 
war ihr ewiges Kauen an den wirklichen oder ver⸗ 
meintlichen Fehlern Anderer etwas der rein menſch⸗ 
lichen Natur Entſprechenderes? Und doch war ihnen 
jederzeit viel wohler dabei, als dem Scheerenſchleifer 
bei ſeinem Taback. 

Am nächſten Morgen kommt die eine alte 
Dame in aller Haſt zur Collegin getrippelt. Dieſe 
merkt, daß etwas Wichtiges zur Sprache kommen 
werde, nöthigt die treue Freundin eilig auf das 
weiche Sopha und ſetzt ſich mit verklärtem Geſicht 
daneben. 

„Was haben Sie denn da, Thenerſte?“ 

„Eine Aufforderung zu einer Sammlung.“ 

„Eine Bettelei? Das weiß der liebe Himmel!“ 

„Hören Sie nut erſt, Theuerſte, hören Sie 
550 erſt! Es iſt für den Schneider auf dem 

0 2 * * * a. 

„Für den Schneider? Nun, iſt denn die Noth 
Sa Sie zittern ja förmlich meine Liebe, 

ute!“ 

„Es iſt nicht ſo gefährlich, behüte! Redensar⸗ 
ten, wie immer! Was mich ſo angreift, iſt etwas 
ganz Anderes. Ja, ich geſtehe es, ich bin ganz 
außer mir vor Aerger. Es iſt mit den Lindheims 
nicht mehr zum Aushalten!“ Und nun erzählt fie; 
was wir bereits wiſſen, aber in der grenzenloſeſten 
Uebertreibung. Es mag unentſchieden bleiben, wie 
viel die Köchin ſchon zu dem hinzugethan hatte, 
was ihr von Karl mitgetheilt worden war. „Glau⸗ 
ben Sie mir,“ ſagt die alte Dame, „der Menſch. 
ſieht mit Naſenrümpfen auf uns, weil er uns für 
arm halt, und meint, er habe fo viel Vermögen, 
wie wir beide, ja wie alle Hausbewohner zuſammen. 
Er will erſt ſehen, was wir geben, um dann zu 
unſerer Demüthigung zehn mal mehr zu zeichnen! 
Sagen Sie, iſt Ihnen ſchon fo Etwas vorgekommen?“ 

„Iſt es die Möglichkeit!“ ruft die treue Freun⸗ 
din im hohen langgezogenen Fiſteltone und ſchläat 
die dürren Hände zuſammen. „Der abſchenliche 
Menſch! Aber ſagen Sie, Liebe, Gute, wer hat 
Ihnen das erzählt? wo haben Sie das her?“ 

„Aus der ſicherſten Quelle. Ich kann mich in 
dieſer Beziehung auf mein Mädchen vollkommen 

ver⸗ 


lften 


erna⸗ 
baren 
einen 
Aber 

der: 
enſch⸗ 
ihnen 
leifer 


alte 
Dieſe 
nmen 
das 
eeſicht 


. 

mel!“ 
Sie 
dem 


Noth 
Liebe, 


ensar⸗ 
etwas 

ganz 
heims 
t fie; 
feften 
„ wie 

hatte, 
Glau⸗ 


Nenſch 


18 für 
nögen, 
nmen. 
un zu 
chnen! 
men?’ 
Freun⸗ 
ſchlaͤgt 
enliche 
er hat 


nich in 
ommen 
ver⸗ 


— —.— 


4 


* 


verlaſſen. Sie taugt ſonſt nicht viel, aber wo es 
gilt, einen, auszuhorchen, einen auszuſorſchen, da 
zeigt ſie ein ſehr großes Talent! Der Bediente 
von Lindheims hat herhalten müflen, aus dem hat 


ſie es heraus examinirt.“ 


„Ein prächtiges Mädchen, in der That! ſiie 
ſoll auch von mir zu Weihnachten Etwas haben! 
Sehen Sie, jetzt haben wirs in der Hand, jetzt kön⸗ 
nen wir dem Stolze dieſer unausſtehlichen Menſchen 
einen empfindlichen Streich fpielen. Wiſſen Sie, 
ich ſchreibe einen bedeutenden Beitrag auf, la ich 
laß es nicht darauf ankommen, ich bin im Stande, 
bis auf acht, neun, zehn Thaler zu geben, Laſſen 
Sie uns gleich zeichnen, Theuerſte! Warten Sie, 
ich will ſogleich Feder und Dinte herbeiholen. .. 

„Bin ganz Ihrer Meinung in Bezug auf die 
Summe, nur erkläre ich mich gegen das ſoſortige 
Zeichnen des Beitrags. Ueberlegen Sie doch, was 
es uns nützte, wenn wir ſelbſt jeder zehn Thaler 
zeichneten, und der Menſch ließe es ſich in ſeinem 
wahnſinnigen Stolze einkommen, dennoch mehr zu 
geben. Dann hätte er uns, trotz des großen Opfers, 
ja doch beſiegt! Nein, nein, wir müſſen klug ſein, 
wie die Schlangen . (das: „ohne Falſch wie 
die Tauben blieb ihr im Halſe ſtecken). 

Nach langem Hin: und Herxreden wurde Fol⸗ 
gendes beſchloſſeu: Sie wollten dem Wirth ſagen, 
fie zeichneten Nichts, ſondern behielten es ſich vor; 
dem Schneider ſelbſt eine Gabe zu ‚geben: Darnach 
ſtände es dann offenbar in ihrer Hand, Lindheims 
gründlich zu demüthigen, und zu gleicher Zeit den 
übrigen Haus bewohnern einmal zu zeigen, daß »ſie 
es hälten “. 0 
Am Tage darauf kam Karl mit einer Miene 
zu ſeinem Herrn, die dieſem deutlich genug verrieth, 
daß er eine Neuigkeit auf dem Herzen habe. Herr 


Lindheim that indeß, als bemerke ex Nichts. Karl 


war ein geſprächiger Burſche, der ſeinem Herrn 
Manches erzählte, letzterer ließ aber niemals auch 
nur mit einer Miene merken, welchen Eindruck die 
Mittheilungen auf ihn machten. Er wollte immer 
möglichſt reinen Wein haben, wollte vorbeugen, daß 
die Nachrichten nicht gefärbt und verdreht würden. 
Lindheim erfuhr, welchen Entſchluß die alten Jung⸗ 
ſern in Bezug auf die Sammlung gefaßt hätten. 
Wie immer, machte er auch bierbei das gleichgül⸗ 
tigſte Geſicht, und ein tonloſes: „So], war Alles, 
was er darauf ſagte. Das war unſerm Karl diet⸗ 


mal denn doch zu ſtark, und er ſchüttelte auf dem 
Flure unmuthig den Kopf. Ein bloßes So! bel 
ſolcher Rachricht — das war ihm doch zu ara! — 

Herr Lindheim aber trat kaum in das Zimmer 
ſeiner Frau, als er ſeiner Heiterkeit freien Lauf 
ließ und in das übermüthigſte Lachen ausbrach. 
„Leider muß ich ſchweſgen,“ ſagte er zu ſeiner Frau, 


„Du kennſt unſer Abkommen!“ — Darnach eruſt 
werdend, fügte er hinzu: „Ja, ſo find die Menſchen, 
und Gott ſei es geklagt, daß ſie ſo ſind!“ Damit 
kehrte er in ſeine Arbeitsſtube zurück. 

Das arme Weibchen ſann und ſann nun ſchon 
ſeit mehreren Tagen, aber es war ihr Nachdenken 
bis jetzt ohne praktiſchen Erfolg geblieben. Sie be⸗ 
fand ſich erſt ſeit ihrer Verheirathung in Berlin 
und hatte hier noch keine Freundſchaften geſchloſſen, 
die ihr für Realiſixung ihres Planes die erſten An⸗ 
knüpfungspunkte hätten bieten können. Am Vor⸗ 
mittage deſſelben Tages war ſie in ihrer Herzeus⸗ 
angſt bei dem Armenvorſteher des Bezirks geweſen 
und hatte bei ihm eine Bitte für den Schneider 
eingelegt. Da aber ward ihr geſagt, es widerſtreite 
den Prinzipen, auf denen die Armenverwaltung 
baſire, Jemanden zu unterſtützen, der ſich nicht ein⸗ 
mal ſelbſt als unterſtützungs bedürftig melde. Det 
gleichen geſchähe nur von dem Vereine für verſchämte 


Arme, der aber erſt im Winter wieder in Wirkſam⸗ 


keit trete. Einen Troſt hatte die Frau noch: ſie 
hoffte von Tag zu Tag auf den Beſuch ihrer El⸗ 
ſern, die auf einer Reiſe waren. Doch in vergeb⸗ 
lichem Hoffen vergingen acht Tage. Wie gern 
hätte ſie ſich brieflich an die Eltern gewandt, aber 
ſie wußte ja nicht, wo ſie ſich zur Zeit gerade be⸗ 
fanden. Je ſiegesübermüthiger der Mann um ſich 
ſchaute, wenn einmal der Gegenſtand des Wertſtrei⸗ 
tes berührt ward, je mehr ließ fie ihr Köpfchen hän⸗ 
gen, fo daß er endlich Mitleid mit ihrer wehmüthi⸗ 
gen Trauer empfand. | . 

Beide waren heut ausgebeten, der Mann zu 
einigen Freunden, mit denen er längſt ſchon eine 
Whiſtparthie verabredet hatte, und die Frau zu ei⸗ 
ner Stadträthin, mit der ſie durch Zufall bekannt 
geworden war. 1 

Die Frau Stadträthin empfing Madame Lind⸗ 
heim mit großer Freundlichkeit und ſagte ihr, etz 
ſei ihr bekannt, wie gern ſie Kinder um ſich ſähe 
und wie ſie Wohlgefallen an Kinderfreude finde. 
Nun ſei heut bier, auf Anlaß eines Geburtstages 
ein kleines Kinderfeſt arrangirt worden, und fo 
habe ſie ſich erlaubt, die Einladung an ſie, wie auch 
an einige andere Damen, die ebenfalls Kinderſreun⸗ 
dinnen ſeien, ergeben zu laſſen. Madame Lindheim 
vergaß unter der Schaar meiſt lieber Kinder wirk⸗ 
lich ihren geheimen Kummer auf einige Zeit und 
war ſelbſt glücklich wie ein Kind, Nachdem manches 
fröhliche Spiel vorüber war. ward deklamirt, Eine 
Menge ſchöner Gedichte waren ſchon, vorgetragen 
worden, als plötzlich ein Mädchen die allgemeine 
Aufmerkſamkeit der Kinder ſowohl, als auch der 
Erwachſenen, auf ſich zog. Sie deklamirte Bürgers, 
herrliche Ballade vom braven Mann; „Hoch klingſt 


du Lied vom braven Manu, wie Orge und, 
Glockenklang!“ — Das Mädchen, Pak 21 
Engel, 
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Engel, ſprach das Gedicht mit fo richtiger Betonung 
und mit ſo ergreifender Geberde, daß die Wirkung 
des Vortrags eine wahrhaft überraſchende war. 
Vieler Augen hatten ſich mit Thränen gefüllt; wohl 
keine aber war ſo ergriffen worden als Madame 
Eindheim; es war das Lied in Wahrheit in ihre 
Seele gedrungen, wie „Orgelton und Glockenklang!“ 
Der Graf, dachte ſie, fo ſehr ich ihn ſchätze, ſpecu⸗ 
lirte doch wohl auch mehr auf die Fehler der Men: 
ſchen, als auf ihre Tugenden. Du armer Zöllner! 
Durch Geldgier wäreſt Du mit den jammernden 
Deinen nicht gerettet worden, denn unter der Menge 
ſtanden gewiß Viele, die ſich gar gern den Beutel 
Geldes erworben hätten, den der Graf empor hielt. 
Der Tod war der Zöllner⸗Familie gewiß. Da aber 
erſchienſt Du, braver Mann, von reiner Tugend 
getrieben, und wardſt der Retter der Verlaſſenen! 
Ach, Du armer Schneider, auch Du gleichſt in 
Deiner Noth dem Zöllner“ Mein Mann ruſt die 
Fehler auf — ſie werden Dich nicht wahrhaft ret⸗ 
ten. O wer doch den rechten Muth hätte, die Tu⸗ 
gend zu Deiner Rettung aufzurufen! Aber ſehe 
ich nicht hier ſo viele Herzen vor mir, die noch den 
reinen ungetrübten Glauben an die Tugend in ſich 
tragen? Wie, wenn ich mich an fie wendete? 
Würden ſie nicht mit Freuden mein Werk fördern? 
— Solche Gedanken bewegten ihre Bruſt, und von 
der Macht des Glaubens an die Tugend getrieben, 
trat die ſonſt fo ängſtliche Fran zur Fran Stadt⸗ 
räthin und fragte ſie, ob ſie es wohl erlaube, den 
Kindern Etwas mitzu' heilen, was natürlich gern 
geſtattet wurde. Nun redete ſie die Kinder in herz⸗ 
licher Weiſe an und erzählte ihnen, daß ſie einen 
braven Mann kenne, der auch, gleichſam von Wo⸗ 
gen umſtürmt, mit den Seinen dem Untergange 
entgegen gehe, deſſen ſtumme Geberde auch flehe: 
„Verloren! verloren! Wer rettet mich? barmherzi⸗ 
ger Himmel, erbarme Dich!“ — Es war ein rüh⸗ 
rendes Bild zu ſehen, wie die Frau, von edler Be⸗ 
geiſterung erfüllt, vor den lauſchenden Kindern ſtand. 
Sie ſchilderte die Umſtände der Armen, die, wäh: 
rend fie alle hier im Ueberfluß lebten, von der Noth 
ſo ſchwer niedergedrückt wurden, und ſchloß endlich 
mit den Worten: „Ich weiß es, meine Bitte wird 
keine vergebliche ſein; ich weiß es, Ihr werdet mit 
der Erlaubniß Eurer Eltern Gaben der Liebe in 
meine Hand legen und fo zur Rettung meines ar: 
men Zöllners beitragen!“ 

Was von Herzen kommt, das geht auch zu 
Herzen — ein altes Wort, aber immer und immer 
wahr, ſo lange Herzen ſchlagen werden auf Erden. 
Kaum hatte Madame Lindheim ihre Bitte beendet, 
fo ward fie von der Frau Stadträthin unter Thrä⸗ 
nen umarmt. „Sie geben dem Feſte erft die Weihe, 
ſagte dieſe, und mit Gottes Hülſe wird Ihr Wort 
von Segen ſein.“ Auch mehrere Mütter der an⸗ 
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weſenden Kinder traten herzu und drückten ihr die 
Hände. Unter den Kindern gab es gar bald ein 
freudiges Getümmel, ſie drängten ſich um ihre Müt⸗ 
ter, ſie baten um Gaben, und bald erklang es von 
den erſten Geldſtücken, die auf einen von einer 
Dame ſchnell herbeigeholten Teller geworfen wurden. 
Das war für Madame Lindheim wiederum „Orgel⸗ 
ton und Glockenklang!“ Aber nicht allein die Kin⸗ 
der, ſondern auch die Mütter brachten Beiträge 
herbei, und ehe zehn Minuten vergangen waren, 
lagen funfzehn Thaler auf dem Zeller, Madame 
Eindheim, die ſich wohl und ſelig fühlte, dachte in 
ihrer freudigen Rührung des Wortes: „Suchet, ſo 
werdet ihr finden, klopfet an, ſo wird euch aufge⸗ 
than.“ Sie fühlte ſich mit den übrigen Frauen 
plötzlich wie durch einen Zauber zuſammengekettet, 
und es war ihr, als hätte ſie dieſelben ſchon jahre⸗ 
lang in ihrem Herzen getragen. 

Da tauchte mit einem Mal ein neuer Gedanke 
aus der Gluth ihres Herzens empor. „Wie wäre 
es,“ ſagte ſie mit Herzlichkeit, „wenn wir Frauen 
uns 155 bei dem armen Manne zu Gevatter bä⸗ 
ten?“ — Alle, von einem Fühlen und einem Wol⸗ 
len getragen, ſtimmten freudig bei, und Madame 
Lindheim ward gebeten, die nöthige Rückſprache mit 
dem Schneider zu nehmen. Im fröhlichen Geſpräch 
verfloß darnach der übrige Theil des Abends. Karl, 
der Bediente Lindheims, kam, wie er beſtellt war, 
um 10½ Uhr. er mußte aber noch eine volle Stunde 
warten, ehe es Madame Lindheim vermochte, ſich von 
ihren neuen, ſo plötzlich erworbenen Freundinnen 
zu trennen. Herr Lindheim kam eine halbe Stunde 
ſpäter nach Hauſe und traf ſein Weibchen noch auf, 
das mit verklärtem Angeſichte auf dem Sopha ſaß. 
„Ei, rief er, „fo frohen Muthes habe ich Dich ja 
lange nicht geſehen; ich glaube gar, Du haſt heut 
für Deinen Plan Eroberungen gemacht?“ Sie 
nickte freudig mit dem Lockenköpfchen und hielt mit 
ſchalkhafter Geberde den Finger auf den kleinen 
rothen Mund. ö 


Mit den Verhältniſſen des Schneiders ſtand 
es bereits ſo, daß er nicht einmal Knöpfe, Seide 
und Unterfutter für eine Arbeit kaufen konnte, die 
bei ihm beſtellt worden war. Er mußte ſeinen 
Sonntagsrock und das einzige gute Kleid der Frau 
verſezen. Der Geſelle, dem am letzten Zahlungs- 
tage der Lohn nicht hatte gegeben werden können, 
blieb plötzlich weg. Da derſelbe nun auch noch 
auf der Herberge erzählte, wie übel es um unſern 
Meiſter ſtehe, ſo wollte keiner der gerade auf Arbeit 
wartenden Geſellen zu ihm. Von allen Seiten 
ſtürmte das Ungemach auf den Aermſten ein: er 
litt an den Augen, ſeine Frau war zwar ſchon auf⸗ 
geſtanden, konnte aber aus Schwäche kaum durch 
die Stube gehen, viel weniger alſo thätig ſein, und 

f die 


zu helfen. 


die Arbeit blieb liegen. Der arme Mann ſann hin 
und her, er wußte ſich nicht mehr zu rathen und 
Endlich zog er den unterſten Komoden⸗ 
kaſten auf und holte die wenige Wäſche hervor, 


die die Familie beſaß. Die Frau ſagte Nichts, 


aber ihr Kinn bebte, und eine Thräne rann über 
ihre abgemagerte Wange. Als der Mann die Wäſche 
in ein Tuch gebunden hatte und eben gehen wollte, 
kam das Dienſtmädchen des Wirthes und beſtellte 
ihn zu ihrem Herrn. „Du mein Gott!“ ſeufzte er 
vor ſich hin, als er die Treppe hinunterging, denn 
er befürchtete einen neuen unangenehmen Auftritt. 
Der Wirth that aber erſtaunlich freundlich und 
ſagte alsbald: „Wäre es nicht ein ſchön Ding, 
wenn Ihr nicht blos den Reſt der Miethe, ſondern 
auch die Zahlung für das nächſte Quartal hinter 
Euch hättet?“ Und ohne die Antwort abzuwarten, 
fuhr er fort: „Nun ſehet, ich habe ein Erbarmen 
gehabt und etwas für Euch geſammelt. Hier iſt 
das Geld.“ Er legte Geld und Liſte auf den Tiſch. 
„Sehet,“ fuhr er fort, „drei Thaler ſeid Ihr mir 
noch ſchuldig, neun Thaler beträgt die Zahlung für 
das nächſte Quartal — macht gerade zwölf Thaler. 
Soll ich Euch die Quittungen geben? Seid Ihr 
zufrieden damit?“ Der Schneider war mit Allem 
einverſtanden, nahm die Quittungen, nahm die Liſte, 
um ſeine Wohlthäter kennen zu lernen, ſagte dem 
Wirth vielen Dank und ging. Ein Stein war ihm 
vom Herzen gefallen, und doch war ihm nicht ſo recht 
wohl zu Muthe; er hatte nicht das Gefühl freudiger 
Dankbarkeit. Es war ihm ſo, als ob der Wirth aus 
Mißtrauen gegen ſeine Rechtlichkeit geſammelt hätte. 

Als er ſchon den Flur des Hinterhauſes erreicht 
hatte und eben die Treppe hinauf wollte, um ſeiner 
Frau von dem Vorgefallenen Nachricht zu geben, 
kam die kleine Köchin der einen alten Jungfer und 
ſagte ihm, er möchte doch ſogleich zu ihrer Herrſchaft 
kommen. Der Schneider ſchob die Liſte in die 
Taſche und folgte der Köchin. Er rüſtete ſich zum 
Danke, denn er war der Meinung, die alte Dame 
ſei auch bei der Wohlthat betheiligt. Als er vor 
ihr ſtand, ſtotterte er einige Dankesworte hervor, 
aber die alte Dame benahm ihm raſch ſeinen Glau⸗ 
ben, indem ſie ihm ſagte, ſie habe mit Sammlun⸗ 
gen nicht gern zu thun und gäbe da, wo ſie Noth 
und Würdigkeit ſähe, jederzeit eigenhändig: Damit 
drückte ſie ihm ein Röllchen Geld mit acht Thalern 
in die Hand. Der Schneider war ganz verwirrt 
und wußte nicht, was er fagen ſollte. Er ſprach 
ſeinen herzlichſten Dank aus, aber die Dame wollte 
davon nicht viel wiſſen, mochte ihr nun ein gebel: 
mes Gefühl ſagen, daß ſie den Dank nicht verdient 
habe, oder mochte ſie von der Neugierde getrieben 
werden, möglichſt ſchnell auf andere Dinge zu kom⸗ 
men. Sie fragte: „Sie haben doch erhalten, was 


der Wirth geſammelt hat?“ 
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„Nein — ja.“ A 

„Wie, lieber Maun, wie folk ich das verſtehen 2“ 
Nun erzählte der Schneider, daß ſich der Wirth 
von dem geſammelten Gelde ſogleich für das fol- 
gende Vierteljahr bezahlt gemacht habe. y 399 

Die alte Dame ſchlug mit einem Aufſchrei ‚bie, 
Hände zuſammen. „So,“ rief ſie, „alſo eine ab⸗ 
gekartete Sache iſt's mit der Sammlung geweſen? 
Eine ſaubre Geſchichte, in der That! Mau hat 
alſo geglaubt, Sie würden auch für das nächſte 
Quartal nicht zahlen können, und da hat man denn 
Erbarmen mit dem armen Wirth gehabt und hat 
für dieſen eine Sammlung unter Ihrem Namen 
veranſtaltet!“ In dieſer Weiſe erging ſie ſich wei⸗ 
ter. Der Schneider ſtand wie auf Kohlen. Die 
Sache hatte ihm auch nicht gefallen, aber ſo ſah er 
ſie doch nicht an, und jetzt nahm ſein a eniſchie⸗ 
den Partei für den Wirth. Er verſuchte einige 
Male ein begütigendes Wort hineinzureden, allein 
die Dame fiel ihm jedesmal in die Rede und ſuchte 
ihm darzuthun, daß alle Diejenigen Nichts taugten, 
die auf der Liſte ſtänden. „So etwas,“ meinte fie, 
„habe ſie vermuthet und ſich darum wohl gehütet, zu 
dieſer Sammlung beizuſteuern.“ 

Der Schneider, der Platz hatte nehmen müſſen, 
erhob ſich nun, um zu gehen. Aber nein, das ward 
ihm noch nicht geſtattet. Das Mädchen mußte die 
Chokolade hereinbringen, und dem Manne ward 
eine Taſſe präſentirt. Das Trinken derſelben wurde 
ihm erſchrecklich ſchwer, das ſüße Zeug wollte gar 
nicht herunter. Endlich war er damit fertig und 
ſtand auf. Er dachte an ſein Weib, und warm 
ward es ihm um's Herz. Aber wie erſtaunte er, 
als ihm das Fräulein ſagte, er ſolle nun mit ihr 
zu ihrer Freundin kommen, denn dieſe wolle auch 
Etwas thun. Er wußte wirklich nicht recht, ob er 
wache oder träume. Bei der Freundin gab es nun 
eine neue Scene, in der ſich ungefähr daſſelbe wie⸗ 
derholte, was eben geſchehen war. Er bekam ſeine 
acht Thaler, und beide Fräulein ereiſerten ſich über 
den Wirth und ſeine Sammlung. Endlich ließ der 
Schneider ſich nicht mehr halten. Sein Herz wollte 
ihm ſpringen vor Seligkeit, wenn er an die Freude 
dachte, die fein armes Weib nun bald empfinden 
würde. f 

In dieſer Stimmung kamen ihm die beiden 
alten Damen, trotz ihrer gelben Haut, trotz ihrer 
Runzeln, beinahe wie Engel vor. Was ſollte er 
denn nun aus Dankbarkeit thun? Ihnen zu Füßen 
fallen 7 Sie umarmen? — Alles paßte nicht. Von 
Handküſſen hatte er ſchon gehört. Das gefiele, halte 
man ihn einſt verſichert, vornehmen Damen gar zu 
gut; ihm war es indeß immer abſcheulich vorgekom⸗ 
men. Doch was thut nicht der Menſch in feiner 
überſprudelnden Freude! Der Schneider faßte ſich 
ein Herz, ſprang mit beiden Beinen zugleich oa 
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vom Stuhle, ergriff in Haſt die Hand der einen 
Dame und fuhr mit dem Mun de darauf. Die 
Aermſte ward blaß wie der Tod und zitterte am 
ganzen Leibe. Sie hatte nicht anders gedacht, als 
der Schneider wolle ihr in einem Anſalle von Ra⸗ 
ſerei an's Leben. Der andere Handkuß gelang 
etwas beſſer, und der Schneider verließ hierauf mit 
innigen Dankesgefühlen die Damen, die, trotz des 
Schreckens, den Mann anfingen liebenswürdig zu 
nden. 5 

5 Ueber dem Allen war aber wohl mehr als eine 
halbe Stunde vergangen und unter der Zeit Etwas 
geſchehen, das wir hier erſt nachholen müſſen. 

Als der Schneider ſich bei den alten Damen 
befand, ſchlüpſte Madame Lindheim die kleine Treppe, 
die zu ſeiner Wohnung führte, hinauf. Leiſe trat 
ſie in die Stube. Die blaſſe Wöchnerin ſaß an der 
Wiege. Madame Lindheim erkundigte ſich mit Herz⸗ 
lichkeit nach ihrem Befinden. Die Wöchnerin wollte 
ihr einen Stuhl geben; ſie litt es nicht, nahm ſich 
ſelbſt einen und fing gar bald ein trauliches Geſpräch 
an. Das offene Geſicht, der treuherzige Blick der 
Wöchnerin hatte ſie augenblicklich mit rechtem Ver⸗ 
trauen erfüllt. Sie fragte die Schneiderfrau, ob 
ſie ſchon Brühſuppen eſſen dürſe, und als dieſe 
dazu ängſtlich lächelte, es nicht bejahete, aber auch 
nicht verneinte, verſprach ſie, dafür zu ſorgen. Doch 
das war alles Nebenſache, ſie hatte ganz etwas an⸗ 
deres auf dem Herzen, mit dem ſie nun hervor⸗ 
rückte! Mit einer Miene voll Aengſtlichkeit und 
Freundlichkeit ſagte ſie zur Wöchnerin, es ſei da et⸗ 
was für ſie geſammelt worden, doch ſolle ſie es ja 
nicht übel nehmen, denn es ſei von Herzen gut ge⸗ 
meint. Damit drückte ſie der erſtaunten Frau ein 
Papier mit harten Geldſtücken in die Hand. Und 
ehe noch dieſe vor freudigem Erſtaunen ein Wort 
hervorzubringen vermochte, war Madame Lindheim 
ſchon an der Thür. „Leben Sie wohl!“ rief ſie 
mit ſo herzlichem Tone, daß die Worte der armen 
Frau wie Muſik in den Ohren klangen. „Ich be⸗ 
ſuche Sie bald wieder!“ Damit verſchwand ſie. 

Die Frau ſaß ein Weilchen regungslos und 
ſah auf das Papier. Dann öffnete ſie daſſelbe und 
erblickte mit neuem Erſtaunen die Menge der klei⸗ 
neren und größeren Geldſtücke. O Gott, dachte ſie, 
wenn doch nur mein Mann bald käme, daß ich ihm 
ſagen könnte: Sieh, Mann, es giebt noch Engel 
auf Erden, und Gott hat uns einen geſandt! — 
Gewiß iſt der Aermſte noch beim Wirth, und der 
macht ihm das Herz ſchwer. „Annchen, mein Kind,“ 
ſagte ſie, „lauf hinunter, und ſuch' den Vater! 
Halte Dich am Geländer feſt, daß Du mir nicht fällſt * 

Da kam Jemand die Treppe herauf — ſie er⸗ 
kannte ihres Mannes Gang. „Ach du mein Gott, 
dachte ſie, „wie eifrig er kommt! gewiß hat er ſich 
wieder bitter ärgern müſſen!“ 


750290 


„Die Thür ging auf, und der Mann trat mit 
hellem Angeſicht in die Stube. 

„Mann!“ rief die Frau, indem ſie ihm das 
volle Papier entgegen hielt Ein Strom von Freu⸗ 
denthränen ſtürzte ihr dabei aus den Augen. Zu 
ſprechen vermochte ſie Nichts. 0 

„Frau! rief er, ihr entgegen eilend, und hielt 
ihr in beiden Händen ſeinen Segen hin. Und auch 
er weinte vor Freuden. Als aber die Kinder Vater 
und Mutter ſo weinen ſahen, traten ſie heran, er⸗ 
griffen mit den Händchen die Eltern an den Klei⸗ 
dern und weinten mit. Nun gab's ein Erklären, 
ein Fragen, ein Umarmen — es waren Augenblicke 
ſeliger Freuden, die nach langer Mühſal über die 
Familie gekommen waren. 


Vom nächſten Tage an ſchickte Madame Lind⸗ 
heim der Wöchnerin ſtärkende Suppen. Die beiden 
alten Jungfern hatten dies nicht ſobald erfahren, 
als ſie ſich daſſelbe wiederum in ihrer Weiſe erklär⸗ 
ten. Es geſchähe dies nur, meinten ſie, weil der 
Stolz Lindheims in ſo empfindlicher Art gedemüthigt 
worden ſei. Doch nun wolle man ihnen auch noch 
die „Stange halten und ſich nicht übertreffen laſſen! 

Die Schneiderfrau bekam jetzt täglich von drei 
Orten Suppen und Fleiſchſpeiſen, ſo daß fie, Mann 
und Kinder daran mehr als genug hatten. 

Vierzehn Tage ſpäter ſchrieb der Schneider die 
Einladungen zur Kindtaufe. Madame Lindheim hatte 
Alles nach Verabredung eingeleitet. Die kam mit 


ihren Freundinnen vor dem Tauftage noch einmal 


zuſammen, und hier ward das Nähere über die Art 
und Weiſe der gemeinſamen Betheiligung verabretet. 
Madame Lindheim war faſt an jedem Abend auf 
ein Viertelſtündchen bei der Schneiderfamilie, die 
jetzt wie im Himmel lebte. Durch ihr natürliches, 
liebevolles Benehmen wußte die edle Frau der Hülfe, 
die fie brachte, alles Beſchämende und Nieder⸗ 
drückende zu nehmen. Sie bat ſich aus, ihre Köchin 
in den Nachmittagsſtunden des Tauftages der Schnei⸗ 
derfrau zur Beihülfe ſenden zu dürfen. „Man 
wolle doch einmal gern,“ ſagte ſie, bei Ihnen ein 
Stündchen ſein, und da werde ſie Kaffee, Zucker 
und Kuchen beſorgen, wie auch Taſſen, wenn es 
daran fehlen ſollte.“ N 

Das Kind ward getauft, und die Frauen fan⸗ 
den ſich darnach in der Wohnung des Schneiders 
ein. Die alten Jungfern waren wüthend. „Nun 
hätten ſie es ſatt,“ ſagten ſie. „Vor Lindheims 
allein wären ſie wahrlich nicht zurückgewichen, aber 
mit all den Weibern, die auf Anſtiften der ſtolzen 
Dame offenbar zu einer förmlichen Verſchwörung 
gegen ſie zuſammengetreten ſeien, wollten ſie Nichts 
zu thun haben. Wäre ihnen übrigens eine Ahnung 
von dem Fortgange der Sache in den Sinn gekom⸗ 
men, ſo würden ſie ſich erſt gar nicht mit dem ver⸗ 
drehten 
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ſechszehn Thaler gegeben. 


erzählte er ihr ausführlich, welch ein 


drehten Schneider eingelaſſen haben. Nähme man 


aber die Sache ganz genau, fo ſeien Lindheims 


doch eigentlich bereits beſiegt, da fie ja eben anderer 
Leute Hülfe hätten zuziehen müſſen!“ — 

Die liebevollen Pathinnen ſaßen indeß ganz 

vergnügt bei den armen Leuten und blieben nicht. 
„ein Stündchen,“ wie fie ſich anfangs vorgenommen 
hatten, ſondern drei Stunden dort. Der Wöchnerin 
war von jeder Dame ein Zweithalerſtück in die Hand 
gedrückt worden. Aus Allem, was fie mit dem 
Schneider und ſeiner Frau ſprachen, wie auch aus 
dem, was ſie ſahen, ging hervor, daß fie es mit 
einer durchaus braven Familie zu thun hatten. 
Endlich brachen fie auf, gingen noch auf einen Au: 
ſenblick in Lindheims Wohnung, mo fie einige 
Sachen abgelegt hatten, und ſagten der Lindheim 
zum Abſchiede für die ihnen bereitete Freude ihren 
herzlichſten Dank. Auch verſprachen ſie, ſowohl für 
den kleinen Fäufling als auch für die Eltern deſſelben 
fernerhin Sorge zu tragen, und baten die Lindheim, 
ſortgeſetzt ein Augenmerk auf die arme Familie zu 
aben. 
; Der Wirth ſagte über den Beſuch der Damen 
zu ſeiner Frau: „Was die Weiber doch mitunter 
für Schrullen haben! Ich ſage Dir, was ſie hier 
Gutes thun, das knauſern ſie auf andern Orten 
dafür zehnfach wieder ab!“ 


Der heutige Abend war von Lindheims zur 


Entſcheidung ihres Wettſtreites angeſetzt worden. 


„Nun, mein Kind,“ ſagte Herr Lindheim, „ich 
dächte, wir theilten uns die Reſultate unſerer Be- 
mühungen mit.“ 3 

„Ich bin bereit, lieber Guſtav,“ erwiederte 
Madame Lindheim in fröhlichem Tone, „ſage Dir 
aber gleich im Voraus, daß Du ganz und gar be⸗ 
ſiegt biſt. Ich weiß nämlich, daß Deine Sammlung 
durch den Wirth zwölf Thaler ergeben hat. Dieſe 
zwölf Thaler ſind aber nicht einmal ganz und gar 
das Reſultat der Speculation auf die Fehler Ande⸗ 
ter, denn es find ſechs Thaler von Dir dabei, an 
denen doch auch ein gut Theil Gutmüthigkeit haftet.“ 

„Nein, nein, liebes Kind, Du irrſt Dich, wenn 
Du in dieſer Angelegenheit auf meiner Seite Gut⸗ 
müthigkeit vorausſetzeſt. Ich babe mit der Sache 
nur mein Spiel getrieben. Doch haſt Du nicht 
auch noch von anderen Gaben gehört?“ 

„O ja, die beiden Fräuleins haben zuſammen 

Sollte denn das auch 
mit Deinem Plane . 
„Zuſammenhängen? — Allerdings!“ — Nun. 
Spiel der Lei⸗ 


denſchaften er in Bewegung geſetzt habe, und wie 


dies dem Schneider volle achtundzwanzig Thaler 
eingebracht habe. ohne die von den alten Jungfern 
der Frau geſandten Si 
Madame Lindheim hing ihr 


Suppen mit einzurechnen. 
Köpfchen und blickte 


trübe vor ſich hin. Der Mann ergriff ihre Hand 
und ſagte: „So giebſt Du alſo zu, daß man am 
weiteſten kommt, wenn man auf die Fehler der 
Menſchen ſpeculirt?“ un ung 

„O nein, nein, lieber Guſtav, nimmermehr!“ 

„Nicht? — Nun dann verſteh ich Dich nicht; 
dann ſage mir, weshalb Du ſo traurig biſt! / 

„Weil Du keinen Glauben haſt, mein theurer 
Guſtav. Ach, das thut mir bis tief in die Seele 
hinein weh. Du glaubſt nicht an die Tugend, Du 
glaubſt nicht an die Macht des Guten !,, 

„Alſo dieſen Glauben meinteſt Du? Nun, da 
gehſt Du wohl etwas zu weit in Deiner Meinung 
über mich, mein Kind. Ich glaube wohl an das 
Gute, nur glaube ich, das Böſe iſt mächtiger.“ 

Madame Lindheim erhob ihr Lockenhaupt, blickte 
den Gemahl mit ihren ſeelenvollen Augen an, als 
wollte ſie bis in die Tiefen ſeiner Seele ſchauen, 
und ſagte: „Guſtav, glaubſt Du an Gott ?“ 

„O mein Kind, welche Frage? Wie paßt denn 
dies hierher?“ 17117 

„Ganz genau, lieber Guſtav. Mir iſt es kla⸗ 
rer als je, daß der Menſch nur in dem Grade an 
Gott glaubt, indem er an die Macht des Guten 
glaubt und ſich ihr hingiebt. Wer das Böſe wirk⸗ 
lich für ſtärker hält, als das Gute, der hat ſeinen 
Glauben an Gott aufgegeben.“ 8 

„Du guter Engel! Doch ehe ich darauf erwie⸗ 
dere, laß mich doch hören, was Du ausgerichtet haſt !“ 

Da begann das Weibchen zu erzählen, wie ſie 
anfangs Nichts gefunden, wie fie gerungen und ge⸗ 
ſeufzt habe, wie ſie faſt verzweifelt ſei. Endlich 
habe ſie Muth gefaßt und ſich angeſchickt, ihrem 
Glauben an das Gute in Menſchenherzen Ausdruck 
zu geben. Und nun berichtete fie umſtändlich den 
Verlauf der ganzen Sache und zwar in einer ſo 
herzlichen Weiſe, daß des Mannes Intereſſe an der 
Mittheilung von Minute zu Minute wuchs. Ihre 
Rede, ihr ganzes Weſen war von dem Hauche des 
reinſten kindlichen Glaubens beſeelt, und das Wehen 
dieſes Gefühls löſ'te endlich das Eis, das eigenthüm⸗ 
liche Lebenserfahrungen um das Herz des von Na⸗ 
tur guten Mannes gelegt hatte. Madame Lindheim 
rechnete baare fünfunddreißig Thaler aus, die durch 
ihre Bemühungen den armen Leuten zu Gute nee 
kommen wären, wies aber beſonders darauf hin, 
daß ſie und ihre Freundinnen damit ihr Werk kei⸗ 
neswegs als beendet anſähen, ſondern ſich, wenn es 
nöthig fein ſollte, zu weiterer Hülfe verpflichtet hatten. 

„Nun, lieber Guſtav,“ ſchloß ſie, „ſage es ſelbſt: 
wer 5 geſiegt?⸗ a 

err Lindheim ſchwieg einige Augenblicke fill.’ 
Dann ſagte er: „Wollte ich Deine ae Kir 
ihren Momenten mikroſkopiſch unterſuchen, — ich 
fände wohl auch noch Flecken. Doch es ſei! Die 
Sonne entbehrt ja auch nicht der Flecken, und doch 
- ver⸗ 
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verſchwinden dieſe gegen ihren himmliſchen Glanz, 
und fie wirft nicht Schatten, ſondern ſendet bele⸗ 
bende Lichtſtröme herab. Aehnlich faſſe ich Dein 
Thun auf — ja, Du haſt mich beſiegt. Ich aber 
danke Gott für dieſen Sieg durch das Herze das er 
mir an meine Seite gegeben hat, um meinen geſun⸗ 
kenen Glauben wieder zu ſtärken. Und damit Du 
erkennſt, daß auch mit mir auf dem Wege, den Du 
für den beſten hallſt, ſich nämlich an das Gute im 
Menſchen zu wenden, am meiſten anzufangen iſt, 
erkläre ich Dir Folgendes: „Hier, — er zog ſeine 
volle Börſe — „hier iſt das Geld, für das ich mir 
den Goldſuchs kaufen wollte, den ich geſtern ritt. 
Dies Geld lege ich in Deine Hand. Verwende es 
zum Segen armer Mitbrüder! Ich werde mir hier 
in der theuern Stadt kein Reitpferd halten, ſondern 
mit dem Ankauf eines ſolchen warten, bis ich mein 
Landgut habe. Und dies verſpreche ich Dir noch: 
Die Zukunft des armen Schneiders werde ich fort⸗ 
geſetzt im Auge behalten. Sollte es, trotz der ihm 
gewordenen Unterſtützungen, mit ihm nicht vorwärts 
gehen, ſo findet ſich künftig auf meinem Gute wohl 
ein Plätzchen, das ihn und die Seinen nährt. Sage 
ihm aber Nichts davon; es iſt Zeit genng zu ſolchen 
Mittheilungen, wenn die Noth da iſt.“ ©. 

Lindheim hatte ſein Weibchen an ſeine Bruſt 
gezogen, und beide fühlten ſich in Gemeinſchaft mit 
dem Geifte, der die Erde nach und nach in ein Him⸗ 
melreich verwandeln will. 


Silbergeſchirr rein und wieder ganz neu 
zu machen. 

Man gießt einen Keſſel, welcher etwa zwölf Maaß 
faſſen kann, voll Regen: oder Flußwaſſer. Zugleich 
ſchüttet man vier Pfund feine Buchenaſche, vier Pfund 

i alz und 
Be 1 65 Keſſel, ſtellt dieſen auf das Feuer und 
läßt den Inhalt eine halbe Stunde kochen. Während 
des Kochens wird die Lauge einige Male umgerührt. 
Dann bürſtet man vermittelſt einer etwas harten Bürſte, 
welche man in dieſe Lauge tunket, das Geſchirr ab. 
Dieſes wird dann erſt in warmem und nachher in 
kaltem Waſſer abgeſpült und mit einem leinenen Tuche 


abgetrocknet. 

Wie man die Pommerſchen Spickgänſe macht. 
Man nimmt die gemäſteten und geſchlachteten und 
weiter zugerichteten Gänſe aus und ſchneidet ihnen die 


ligel, den Hals und die Füße kurz ab; dann ſpaltet 
a die Gänſe in der Mitte, reibt fie ſtark mit Salz 


# 


ein, ick e \ 
deckt dieſes zu und läßt fie To drei Tage liegen. So 
naß und voll Salz hängend beſtreuet man die halben 


änfe ganz mit krocketer Weizenkleie, wälzet fie in 


daß weder Fleiſch noch Fett zu ſehen 


Dleſer fo herum f n 
Nee e ang e den o in Ven Batch” daß kee 


iſt, und hängt 


1 


vier Loth fein geſchabte venetianiſche 


ſchichtet ſie dick auf einander in ein reines Faß, 


die andere berührt, vielmehr zwiſchen ihnen ein finger⸗ 
breiter Zwiſchenraum bleibt, auch daß die Feuerhitze ſie 
nicht berührt. Nach acht Tagen werden ſie hoch an 
einem Balken an die freie Luft gehängt. Wenn hier⸗ 
auf mit einem zuſammengewickelten leinenen Lappen 
die Kleie abgewiſcht iſt, ſind ſie zum Gebrauche gut 
und halten ſich Jahr und Tag wohlſchmeckend und fettig. 


Grüne Bohnen und grüne Erbſen ein 
Jahr lang ſo gut als friſch zu erhalten. 


i Die grünen Bohnen werden wie gewöhnlich ge⸗ 
ſchnitten. Zwei flache Teller voll derſelben vermiſche 
man mit einem guten Eßlöffel voll geſtoßenen Zuckers, 
ſchütte dieſes Gemenge in eine Kaſſerolle und ſtelle die⸗ 
ſelbe auf ein recht glühendes Kohlenfeuer. Sobald die 
Bohnen warm werden und anfangen, eine wäſſerige 
Feuchtigkeit auszuſchwitzen, rühre man ſie zwei oder 
drei Mal um, nehme ſie geſchwinde vom Feuer und 
ſchütte ſie in einen Durchſchlag, damit das Wäſſerige 
abträufelt. Sodann werden ſie ganz dünn auf Papier 
geſchüttet und damit an einen luftigen Ort gebracht, 
wo ſie nicht von der Sonne getroffen werden. Hier 
wende man ſie von Zeit zu Zeit um. Sobald ſie auf 
dieſe Art ganz trocken geworden ſind, hebt man ſie 
zum Gebrauche auf. 

Die grünen Erbſen werden aus den Schalen ge⸗ 
macht und dann, mit geſtoßenem Zucker vermiſcht, 
ebenſo behandelt, wie die grünen Bohnen. { 


Aufbewahrung der Citronen. 


Geſunde Citronen kann man lange conſerviren, 
wenn man friſche Birkenreiſer oder Beſen in Keller, 
die nicht ſehr feucht ſind, ſteckt und in die Zweige die 
Citronen legt. 

Wohlfeile Hefen zu bereiten. 

Ein, acht Hände voll Hopfen enthaltender leinener 
Beutel wird in einen Topf gethan und mit Waſſer 
übergoſſen. Man ſtellt hierauf den Topf auf Feuer und 
läßt den Hopfen recht auskochen. Die eine Hälfte 
dieſes Hopfenwaſſers vermiſcht man in einem Backetroge 
mit einem Stücke Sauerteig, zu Schaum geſchlagenem 
Eiweiß, einem Stücke Zucker und mit reinem Weizen⸗ 
mehle, ſo daß ein ordentlicher Brodteig entſteht, den 
man tüchtig durch einander knetet und ſodann zudeckt, 
damit er gehörig aufgehe. Dieſer Sauerteig bringt 
den Teig zum feinſten weißen Brodte in Gährung, und 
das daraus gebackene Brodt hat keinen ſauern Ge: 
ſchmack, weil während der Gährung die Säure des 
Sauerteigs ſich zerſetzt und zur Entſtehung neuer Säure 
nicht beiträgt. Um beſtändig dieſe künſtlichen Hefen 
zu haben, läßt man bei jedem Backen ein Stück davon 
über und vermehrt dieſes nicht nur durch die andere 
Hälfte des Hopfenwaſſers, ſondern auch noch durch 
Eiweiß, Welzenmehl und Zucker, knetet alles dieſes 
zuſammen, läßt es im Backtroge, den man zudeckt, 
aufgehen, und verſetzt es nachher mit Weizenmehl. 
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Bremen Lingen 
Bremen Olvenbur 
Bremen Dsnabrü 
Bremen Stade 
Bremen Syke 
Bremervörde Bremen 
Bremervörde Siabendorf 
Bremervörde Stade 
Bremervörde Zeven 
Brome Uelzen 
Brome Salzwedel 
Brome Vorsöfelde 
Burgdorf Celle 1 
Burgdorf Lehrte 
Catlenburg Duderſtabt 
Gatlenbürg Nordheim 
Catlenburg Oſterode 
Celle Braunſchweig 
Celle Gifhorn 
Celle Hannover 
Celle Harburg 
18855) 


| 


— 
R 
2½ | Dampfivag. 
10% Poſtkutſche 
2) Dampfwag. 
30 Chaiſe 

N 

Dampfwag. 

* Poſtkutſche 
4 5 


Bacon 


2 Poſtkutſche 


2 Poſtkucſch 


Dampfwag. 
Poſtwagen 
Poſtwagen 
Dampfwag. 
6. Dampfwag. 
Dampfwag. 
Dampfwag⸗ 
Poſtkutſche 
Poſtwagen 
Poſtkutſche 
Dampſwag, 
Poſtkutſche 
Dampfwag 
Poſtkutſche 


Poſtkutſche 
Poſtwagen 
Poſtkutſche 


23% Poſtkutſche 


Dampfwag⸗ 
Dampfwag. 


3½ Poſtkutſche 
1 [Poſtkutſche 


1% (Poſtkurſche 

9%, [Dampfwag. 
5½ Poſtkutſche 

6 88 
17 

14 en 


I 
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* ** 


der Abgangs⸗ Zeit Beridebenee N 
abe der Dampfwagen⸗Fahrten auf den Eiſenbahnen. 
5 am 20 October 1854. a 


= 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗ Orte. 


täglich 9 uhr 40 Min. Morg., Z Uh 0 Mi . 
1 110 übe at g., 35 Min. Nachm ue s Uhr 55 Min. r D Morg, Rubr35 Min. Nam. us6Nbr 55 Din. 6%, 
glich 5 Uhr 45 = 0 ‚ıou 0 ’ 
1a 2% Eu g. hr 35 Min. Vorm. u. 6 Uhr 50 Min Abd 
Uhr 10 Win. Mig. 1 uhr 25 Min Nchm⸗ 35 Min. Abd. 
täglich 7 uhr 5 Min. Mrg., 11 uhr 20 Min. —— — Jud 50 Min. Abb. 
täglich 2 uhr Nachm. (über Stadt⸗Oldendorf). 
200 28 2 früh. 
jäglich 7 uhr Morg. (Mo, Mi. Do. Sbd. bi g 
täglich 9 uhr 10 Min. Abd. ie 
täglich 10%, Uhr Vorm. 
taͤglich 11 uhr 20 Min. Nachts. 
[tägl 12 uhr 5 Min. Nachts, 
|tägli 3%, Ubr üb Morg. 
täglich 11 ur 10 Min. Abd., per Soltau. 
täglich 11 uhr 10 Min. Abd. 
täglich 5 uhr früh. 
täglich 1 uhr 20 Min, Nachm. 
täglich 1 uhr 5 Min. Nachm., per Seelen“ 
täglich 9% Uhr Morg. - 
täglich 3 Uhr 35 Min. Nachm., per Halle. 
tägli 103/, Ubr Vorm. 
tägli A uhr 50 Min. u. 6% Uhr Mrg., 1 Uhr 10 Min, u. 4½ ung chm. 
Mo. Do. 5 Uhr Morg. und Mi. Sbd. 9 Uhr Morg. 
So. Do. 8 Uhr und Di. Fr. 7 Ubr Abb, 
täglich Tu. 50 M. u. 6% U. Mrg., u. 10 M. u. 4½ U. Nchm. u. 73 U. Abd 
täglich 7 uhr 45 Min. Mrg. „9 Uhr Mrg., 1 uhr Nachm. u 7 Uhr Abb. 
täglich 634 Uhr Morg., 1 uhr 10 Min. und 4½ Uhr Nachm. 
täglich 7 U. 25 M. Morgı, 1½ U. u. 3 ½¼ u. Nachm. u. 1½ u. Nachts 
oe er" be ‚Bora por Seefen. 
v. r Abd., per Wi 2 e 
täglich 6 (im Winter 5) Uhr A Mutes Por senen 
2 5 Mal. u 
täglich 9% Uhr (nach Bremerhafen, Dorum und Ritzebuͤttel). 
taglich 5 Uhr 20 Min. Morg., 10 Uhr 10 Min 5 
td 2 uber. d. Borm.u.6 Uhr 25 Min. Abd. 
täglich 5 uhr Morg. 
täglich S uhr Morg. und 5 uhr Nachm 
täglich 5 uhr Nachm. 
täglich 6½ ubr Abd., per Bremervörde 
täglich 5½ uhr Nachm. 
täglich 1 Uber 10 Min. Nachts. 
täglich 10 uhr 40 Min. Vorm. 
an 2 Uhr 55 Min. Nachts und 2 
täglich 8½ Uhr Abd., per Selfingen. 
Di. Do. Sbd. 1 Uhr Nachts. 
Mo. Do, 2½ Uhr Nachm. 
e e 
täglich 6 u. 20 M. Mrg., 10 u. 25 rm. 2 u Rum a. 7 u. 5 M. Abb: 
täglich 7 uhr 45 Min. Morg., 9 Uhr 50 Min. Bo 1 
1.79 übe 20 Mig. Abb e b abr Rae 
ie Ag heart * 25 Min. Abd. 
t r 10 Min. u. 7 Uhr in org., 1 
75 e ad Nachm. he as Wien ur 
taͤglich 7 uhr n. Morg., A uhr 50 Min. Nachm. u. 10 u. 0 
täglich 6 u. 50 M. u. 9½ U. Merg., 42% u. Mita. und 8 9 3 158. 
täglich 4% u. Rm per Meinerfen (So. Di. Fr bis Fallersleben 79% Weile 
täglich 6 U. 50 M. u. 9¼ u. Morg 12% u. Machme u, 8 u. 5 M. Abd. 
„ taglich 6 u. 50 M. Morg „1 u. 5 M. Vorm. 8 ½ u. Nachm. u. Su. Abd. 
‚täglich 8¼ Uhr Abd., per Bergen und Soltau. & 
elle 


tägli 


Meilen 
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uhr Nochm, 


— 


— — — 


Tage und Stunden der Abfahrt 


— Ann BE 3 Bezeichnung 
Pag Ei am Abgangs⸗ Orte. 
ildesheim 7 Dampfwag. täglich 6 Uhr 50 Min. Morg. u. 12 dir 45 Min. Mittags r 
) ̃ Ä 3 
Clausthal Blankenburg 714 Poſtkatſche Di. Sbd. 7%, Uhr Morg., per Elbingerode. 
Clausthal Goslar 2% Poſtkutſche |tägti 11 uhr 20 Min. Verm. und 9½ uhr Abd. 
—— ei — 2 en m 125 Uhr Abd., per Goslar. 
austhal ordheim 4 Poſtkutſche täglich 10% Uhr Vorm. und 1 Uhr 40 Min. Nachm., per Oſterobe. 
Clausthal Oſterode 2 Poſtkutſche täglich 10% uhr Brm., 1 Uhr 40 M. Nachm. u. So. Do. 5 M. Am. 
— 5 17778 8 Da Fr] - Uhr Morg. 0 2 i ai 
oppenbrügge Elze Ya Poſttulſche täglich 91%, Uhr Morg. 
Coppenbrügge San 2½ (Poſtkutſche kläglich S ür 25 Min. Abd. 7 5 0 ? 9 4 > 
- Dannenberg ömi 2 Chaiſe Mi. Sbd. 7 uhr Morg. 
Dannenberg — — er 1½ Poſtkutſche täglich 5 uhr Nachm. 
Dannenberg Lüneburg 7½ Poſtkutſche täglich 6½ uhr Morg., per Göhrde und Dalenburg. 
Dannenberg Salzwedel 4% Poſtkutſche Mi. Sbd. 4½ uhr Nachm. 
Dannenberg Uelzen 5% Poſtkutſche täglich 9½ Uhr Abd., per Hohenzeten. 
Dannenberg Wuſtrow 3½ Poſtkutiche täglich 4½ uhr Nachm., per Lüchow. 
Bell Bodenwerder 4½ Poſtkutſche täglich 12%, Uhr Mttg. 
Daſſel Einbeck 1% Poſtkutſche täglich 1% Uhr u. 6 Uhr 20 Min. Abd., per Markoldendorf. 
Uslar 2½ Poſtkutſche täglich 12%, uhr Mttg. 
Nienburg 7½ Poſtkutſche täglich 9 uhr Abd., per uchte und Stolzenau. 
Bremen 9 Poſtkutſche täglich 12 uhr 55 Min. Nachts. 
Nienburg 8 ¼ Poſtkutſche täglich 8 uhr 40 Min, Abd. 
Osnabrück 7½ Poſtkutſche täglich 1½ Uhr Nachts und täglich 5½% uhr Morg. 
Wagenfeld 2% Shaife täglich 7 Uhr Morg. 
adt Nordheim 4½ Poſtkutſche täglich 5 uhr Morg. und 2 Uhr Nachm. 
Duderſtadt Oſterode 4% Poſtkutſche täglich 4½ Uhr Morg., per Herzberg. 
Duderſtadt Worbis 1%, Poſtkutſche täglich 8½ Uber Morg. 
Ebſtorf Uelzen 13% Poſtkutſche täglich 5 Uhr Morg. und 2½ Uhr Nachm. 
Einbeck Bodenwerder 6½ Poſtkutſche täglich 11 uhr Vorm. (auch nach Hameln). 2 
Einbeck Salzderhelden | — Poſtkutſche täglich 6 Mal zum Anſchluß an den Dampfwagen nach Hannover und 
- nach Göttingen. ſ. Salzderhelden. 
Daſſel 1% Poſtkutſche täglich 7%, uhr Morg. und 11 Uhr Vorm. 0 
Uslar 4½¼ Poſtkutſche täglich 11 Uhr Vorm., per Markoldendorf und Daffel. 
Elze 1½ͤ Poſtkutſche täglich 10% uhr Verm. und 7 uhr 10 Min. Abd. 
Eldagſen 1½ Poſtkutſche täglich 7 uhr 55 Min. Morg. und 6 uhr 5 Min. Abd. 
Göttingen 10 [Dampfwag täglich 734 uhr Morg., 12% Uhr Mttg. und 5 uhr 55 Min. Abd. . 
Gronau 34| Chaife täglih 8 Uhr Morg. und 6 uhr 15 Min. Abd. 
ameln 4% Poſtkutſche täglich 6%, ubr Abd. * 2 \ 
annover 4%, |Dampfivag. taglich 7 uhr 40 Min. Morg., 12 uhr 5 Min. Mttg. u. S uhr 25 Min. Abd. 
ildesheim — Dampfwag. ſ. Nordſtemmen. 3 
remen Dampfwag. täglich uhr 40 Min, Morg., 2 Uhr 40 Min. Nachm u. 5 Uhr 55 Min. Abd. 
annover 9% Dampfwag. täglich 6%, uhr Morg., 11 uhr 25 Min. Vorm. u. 7 uhr 50 Min. Abd. 
ethem 2 Poſtkutſche täglich 8 ½ Uhr Abd. (Mi. u. Sbd. bis Ahlden a. d. A. 3%, Meilen.) 
ru Vilſen 2% Poſtkutſche täglich 8½ uhr Abd., per Hoya und Bruchbauſen. 
allersleben Braunſchweig 3½ Poſtwagen Mo. Do. 5 uhr Nachm., Di. Fr. 11 uhr Vorm. 
allersleben Neuhaldensleben 7%, Poſtwagen Mo. Do, 9 uhr Morg. 
allersleben [Gifhorn 2½ Poſtkutſche Mo. Mi, Sbd. 4 uhr früh. 
allersleben Vorsfelde 1 [Poſtwagen Mo. Do. 9 uhr Morg. und Mi. Sbd. 11% uhr Nachm. 
Lüchow 0 kutſche taͤgli 2 4 uhr Nachm. 
Schnackenburg 1 kutſche täglich 11% Uhr Abd. 
Ge . Bremen 7% Poſtkutſche täglich 9 ubr Abd. 
endorf Ritzebüttel 6½ Poſtkutſche täglich 4 uhr 50 Min früh Morg. 
Geeſtendorf Stade 11%, Poſtkutſche täglich 6 uhr Morg. 
Braunſchweig 3½ Poſtwagen So. Mi. Do. Sbd. 4 uhr früh Morg. 
Celle 575 Poſtkutſche täglich 6 uhr 40 Min. Morg., per Meinerſen. 
Fallersleben 2½ Poſtkutſche So. Di. Fr. 9 uhr 35 Min Abd. 
Uelzen „ Poſtwagen Di. Fr. 9 uhr 55 Min. Abd. 
Adelebſen 2% Chaiſe taglich 11 uhr Vorm. 5 
Caſſel 6½ Poſtkutſche täglich 10 uhr 30 Min. Vrm., 4 uhr 30 Min. Nchm. u. 9 uhr 30 Min. Abd. 
Hannover 14½ Dampfwag, täglich 5%, uhr früh, 9 uhr Morg. und 6 uhr Abd. 
Lauenförde 8½ Poſtkutſche täglich 10% Uhr Vorm., per Hardegſen und Uslar. 
Langenſalza 10% Poſtkutſche täglich 10% Uhr Abd. 
Witzenhauſen 3¼ Poſtkutſche So. Di. Do. 7 uhr Morg. 
Clausthal 2½ Poſtkutſche täglich 2 uhr 35 Min. früh und 11 uhr Vorm. 
Harzburg 1½ Poſtkutſche täglich 7 uhr Morg. (nach Nordhauſen, resp. Wernigerode). 


Goslar 


! 


— 


Co urs = 
— . — 
von | nach 
2 oslar Hdesheim | 61%] Pofkkutfche 
. Goslar Kochen 775 Poſtkutſche 
x Goslar Seeſen 3½ Poſtkutſche 
Goslar Vienenburg 17 Poſtwagen 
Gronau Elze 2 Chaiſe 
rode. ameln Bückeburg 4½ (Poſtkutſche 
ihm. ameln annover 6 Poſtkutſche 
ameln lze 4½ Poſtkutſche 
ameln olle 5½ Poſtkutſche 
ameln Sue Poſtkurſche 
annover raunſchweig 8 ¼ Dampfwag⸗ 
annover Bremen 16 ½ Dampfwag. 
annover Göttingen 14½ Dampfwag 
annover Hameln 6 Poſtkutſche 
2 annover Harburg 23 Dampfwag. 
Hannover Hildesheim 5½ Dampfwag 
Hannover Minden 8%, Dampfwag. 
X Walsrode 81/, |Poftkutiche 
— Bremen 13%, [Poſtkutſche 
N arburg Gelle 14½ Poſtkutſche 
arburg Hannover 23 Dampfwag. 
arbur Stade 6 Poſtkutſche 
ardegſen Göttingen 2½ Poſtkutſche 
ardeßſen Lauenförde 5% Poſtkutſche 
ardegſen Nordheim 2¼[Cbaiſe 
115 Baſſum 1% Cariole 
arpſtedt Wildeshauſen 1¼ Cariole 
und ildezheim Braunſchweig 9¼ Dampfwag. 
ildesheim Clausthal 9½¼ Poſtkutſche 
1 ildesheim Hannover 5½ Dampfwag. 
Hildesheim Harburt 24 Dampfwag. 
ildesheim Lafferde 3 |6haife 
in * ildesheim Lamſpringe 3½ Shaiſe 
— Hildesheim Nordſtemmen 1½ Dampfwag 
Abd 1 ildesheim Oſterode Poſtkutſche 
c itzacker 8 117 . 
oya rup 4 Poſtkutſche 
Abd. 2 B. ſen 1½ Poſtkutſche 
— feld alberſtadt | 6% Poftkutſche 
— Ilfeld alberitadt 74 Pofktutice 
Ilfeld ordhauſen 1 Poſtkutſche 
Lauenau Münder 1% Poſtkutſche 
Lauenförde Göttingen 8½ Poſtkurſche 
Lehrte Braunſchweig 6 |Dampfwag, 
Lehrte Hannover 2½ Dampfwag 
Lehrte arburg 20% Dampfwag. 
Lehrte ildesheim 3% Dampfwag» 
Lingen enheim — Poſtkutſche 
Lingen Bentheim 5% Poſtkutſche 
Lingen Delmenhorſt 16 Poſtkutſche 
- Lingen Leer is Poſtkutſche 
“Lingen Münſter 10 Poſteutſche 
Abd Lingen Nordhorn 2% Poſtkutſche 
a Lingen Osnabrück 9 Poſtkutſche 
Lingen Quackenbrück 7½ Poſtkutſche 
Lingen Schapen 3 Spatſe 
buten Dannenberg 2½ Poſtkutſche 
Lüchow Salzwedel 2% Porkuf e 
Lüchow Schnackenburg 4½ Poſtkutſche 
lar 


0 


taͤgli 
. |tägli 
tägli 


„täglich 7 Uhr 45 


Tage und Stunden der Abfahrt . 
am Abgangs⸗ Orte, 
täglich 12 uhr Nachts. 
täglich 11 Uhr Vorm. 
täglich 1½ Uhr Nachm. 
Kali 3 Mal, 
täglich 11 uhr Vorm. und 7½ Uhr A 
täglich 7 uhr Morg. en 


per Clausthal und Oſterode. 


50295 


7 Uhr Morg., per Bodenwerder (au inbeck). 

sid 5 40 Rec (auch nach Einbeck) 

tägli 2, 7 U. 45 M. u. 9. 80 M. Mrg., 2 u. 3 u. Nchm. u. 10%, U. Abb. 

6% Uhr Morg., 12 uhr 40 Min. Mttg. u. —— a 

6%, uhr Morg., IL, uhr Vorm. u. 4% Uhr Nachm. 

a 11%, Uhr Vorm., 4 Uhr Nachm. und 11 uhr Abd. 

täglich 5½ u. 9½ uhr Morg., 2 uhr Nachm. und 6 Uhr Abd, 

R in. Morg., 2 uhr Nachm. und 6 Uhr Abd. ; außerdem 

6% uhr Morg. und 11½ uhr Vorm., per Nordſtemmen. 

taglich 6 uhr 45 Min. früb, 9 uhr 10 Min. Morg., 12 Uhr 40 Min. 
Mttg., 2 uhr 33 Min. Nachm. und 9 uhr 50 Min. Abd, 

So. Di. Fr. 7 uhr Morg., per Hademſtorf. 

täglich 8 uhr Abd. 

täglich 6 uhr Abd., per Soltau 5 

täglich 5 u. u. 9 u. 20 M. Morg., 4 u. 40 M. Nom. u 6 u. 45 M. Abd. 

täglich 11½ uhr Vorm. und 10%%½ uhr Abd., per Buxtehude 

täglich 2 uhr 35 Min. Nachm. 

täglich 12 Uhr 55 Min. Nachm. 

täglich 3 uhr Nachm., per Moringen. 

täglich 33, uhr Nachm. 

Mo. Mi. Do. Sbd. 9%, Uhr Morg- 

täglich 7 uhr 20 Min. Mrg , 12 Uhr 45 Min. Mttg. u. 5 uhr 20 Min chm. 

täglich 9 uhr Abd., per Goslar. 

täglich 7 uhr 20 Min. Mrg., 12 uhr 45 Min. Mitg. u. 5 uhr 20 Min Achm z 
außerdem 8¼ Uhr Abd., über Nordſtemmen. 

täglich 7 uhr 20 Min. Morg., 12 uhr 45 Min. Mtig. u, 8 uhr 
20 Min, Nachm.; außerdem 8¼ Uhr Abd., über Nordſtemmen, 

Di. Fr. 9 uhr Abd., per Hoheneggelſen. - 

So. Di, Do. 5 uhr M 


vH 


tägli 


tägli 
tägli 
tägli 


Lüneburg 
Lüneburg 


Lüneburg 


Lüneburg 
Lüneburg 
Meinerſen 
Meinerſen 
Münden 
Münden 
Münder 
Münder 


Neu 
Nienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Rienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Nordheim 
Nordheim 
eim 

eim 

eim 

eim 

eim 
Nordheim 


Rorditemmen 
Rorditemmen 
Nordſtemmen 


Oldenburg 
Oldenburg 
Oldenburg 
Oldenburg 
Oldenbur 

Osnabrü 

Osnabrück 


Salıder elden 
Salzder! n 


eee 


rg 


Cours 
— —— ¶ — 


Neuhaus a. db. E. Dalenburg 
re Lübtheen 


üchom 
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Tage und Stunden der Abfahrt 


= Bezeichnun 
| nad & Fa am Abgangs- Orte. 
Uelzen 5% Poſtkutſche täglich 10%, Uhr Vorm. und 9 Uhr Abd., per Clenze. 
Wuſtrow ½ Poſtkutſche täglich 7% uhr Abd. 
Bleckede 3½ Poſtkutſche taglich 3 uhr Nachm. 
Boitzenburg 4½ Poſtkutſche täglich 12 uhr Mttg., per Lauenburg (von Bottzenburg ab Dampf— 
| \ wagen nach Schwerin und Wismar). 
Celle it. 11% 0 Dampfwag, täglich 6 uhr 20 Min. Morg., 10 uhr 20 Min. Vorm., 5 Uhr 40 Min. 
4 Nachm. und 8 uhr 30 Min. Abd. 
Dannenberg 2¼ [Poſtkutſche täglich 2½ uhr Morg. (per Dalenburg auch nach Neuhaus a. d. E.) 
Harburg 5%, Dampfwag. täglich 6 U. 25 M. Mrg., HU. 20 M. Vrm., 2½ U. u. 5 u. 40 M. Nchm. 
Eelle 35% Poſtkutſche täglich 8 uhr 20 Min. Morg, 
Gifhorn 15% Poſteutſche täglich 7 uhr 55 Min. Abd. 
Caſſel 22% Poſtkuütſche täglich 12 Uhr 35 Min. Nachts, 1½ ÜUbr Nachm. u. 7½ uhr Abd. 
Göttingen 334 Poſtkutſche täglich 1 uhr 50 Min. Nachts, 5 uhr 5 Min. Morg. und 3 Uhr Nachm. 
Lauenau 13% Poſtkutſche täglich 7%, Uhr Abd. f 
Springe 1 Poſtkutſche käglich 7 Uhr 50 Min. Morg. und 5½ uhr Nachm 
2, Poſtkutſche täglich 7%, uhr Morg. (nach Lüneburg). 
1½ Peſtwagen Di. Fr. 4% Uhr früh und Mi. Sbd. 5 uhr Nachm. 
Bremen Dampfwag. täglich 8¼ uhr Morg., 2 uhr 15 Min. Nachm. u. 5 ½ uhr Abd 
Diepenau 2 [Poſtkutſche täglich 10 uhr Abd., per Stolzenau und Uchte. 
annover 7% Dampfwag. täglich 7 uhr 20 Min. Morg., Ik uhr 55 Min. Mitg u. 8¼ uhr ubd. 
inden 10% Dampſfwag. täglich 7 uhr 20 Min. Morg., II uhr 55 Min. Mttg. u. 8½ Uhr Abd. 
Oldenbur 12%, |Poftkutfche täglich 11 uhr Vorm., per Syke. 
Osnabrü 15% Poſtkutſche täglich 9½ Uhr Abd. 
Wunſtorf 6% [Poſtkutſche täglich 1%, uhr früh, per Loccum und Rehburger Brunnen. 
Braunſchweig 10% Poſtkutſche täglich 6½ uhr Morg. per Seeſen. 
Clausthal 4% Poſtkutſche täglich 4 Uhr Nachm., per Oſterode. 
Duderſtadt 4%½ Poſtkutſche täglich 10% uhr Vorm. und 9½ Uhr Abd. 
Göttingen 2% [Dampfwag. täglich 9%, uhr Morg., 3½ uhr Nachm u. 8 uhr 20 Min. Abd 
Goslar 7½ Poſtkutſche täglich 6½ uhr Morg., per Oſterode und Clausthal. 
nmober 12 Dampfwag. täglich 5% uhr früh, 9 Uhr 40 Min. Morg. und 6%, uht Abd. 
ardegſen 214] Shaife täglich 10% Uhr Morg., per Moringen (Cours nach Lauenförde; 
ordhauſen 9% Poſtkurſche täglich 10 Uhr Abd., per Oſterode. 
Göttingen 11 Dampfwag. täglich 7% Uhr Morg., 12 uhr 25 Min. Mttg. und 5 uhr 35 Min. Abd. 
aunober 3½ Dampfwag. täglich 7 ühr 55 Min. Morg , 12½ uhr Mtig. und 8 Uhr 40 Min Abd. 
ildesheim 1½ | Dampfwag. täglich s uhr 5Min. Morg., 12 uhr 25 Min Mttg. u. 8 uhr 50 Min. Abd. 
urich 10½ Poſtkutſche taglich 10 uhr Abd. $ 
Bremen 6 Poſtkutſche täglich 5 uhr früh, 8 uhr Morg. und 5 wor Nachm. 
Lingen 14¼ J Poſtkutſche täglich 7 uhr Morg., auch nach Quackenbrück. 
Nienburg 12% Poſtkutſche täglich 8 ur Morg. 0 
Osnabrück 14% Poſtkutſche täglich 7½ uhr Morg, auch nach 1 5 0 2 9 6 
Bielefeld 7½ Poſtkutſche täglich 10 uhr Vorm. N 
Bremen 161% Poſtkutſche täglich 7 uhr Abd., per Diepholz, 
Burgfteinfurt | 9½ Poſtkutſche täglich 8 uhr Morg. j 
Lengerich ( Pr.) 21%] Shaife Mo. Mi. Do, Sbd. 8½ Uhr Morg. 
Lingen 9% Poſtkutſche täglich 9% uhr Morg. und 1½ Uhr Nachm 
Melle 3½ Poſtkutſche Gg 9 Uhr Morg. 
Minden 9½Poſtkutſche täglich 6% uhr Morg. und 7½ Uhr Abd. 
Münſter 2¼ [Poſtkutſche täglich 9¾ uhr Abd., per Glandorf. 
Nienburg 15% [Poſtkutſche täglich 3 Uhr Nachm. 
Oldenburg 114%, Poſtkuiſche täglich 5½ uhr Motg., per Bohmte. 
Quackenbrück 6% Poſtkurſche 910 9% Uhr Morg. 
Blankenburg 9½ Poſtkutſche Di. Sod. 5 Uhr früh Morg. per Clausthal und Elbingerod, 
Clausthal 2 Poſtkutſche täglich 6 uhr 20 Min. Abd. 
Duderſtadt 4% Poſtkutſche täglich 4 uhr Nachm., per Herzberg. 
Goslar 4% Poſtkutſche täglich 9 uhr Morg., per Clausthal. 
üldesheim | 8 Poſtkutſche täglich 9 uhr Morg., per Seeſen. 
. 3 Poſtkutſche täglich 9 uhr 30 Min. Morg. 
Nordhauſen 7 Poſtkutſche tägtich 12 Uhr 25 Min. Nachts, per Herzberg und Lauterberg 
Nordheim 23, Poſtkutſche täglich 4 uhr 45 Min früh, 12 uhr 10 Min. Mttg. u. 3 uhr 20 M. Nachm. 
ameln 3½ Poſtkutſche täglich 2 uhr Nachm. per Bodenwerder. 
ülden a. d. A. 1% Poſtkutſche Mi. Sbd. 10% Uhr Abd. | 
} l 2 Poſtkutſche | täglich 4 uhr früh Morg. 5 
Göttingen 4½ Dampfwag. täglich 9 uhr 10 Min. Mig,, 2 u. 40 Min. Nachm u. 7 Uhr 50 M. Abk. 


Dampfwag. täglich 6 Uhr 5 Min. früh, 10 Uhr 10 Min. Vorm. u. f uhr 50 Min. Abd. 


4½ Poſtkutſche täglich 2 Uhr Nachm,, per Gartow. 
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Springe ameln aus 10 Min. Nachm., 6 Uhr 40 Min. Abd. u. 1 Uhr 40 Min. Nachts. 
Springe annover täglich 9 uhr d Min. Mrg., 12 Uhr 35 Min. Nchm. u. 10 Uhr 35 Min Abd. 
auenau , Poſt taglich 6%, uhr Abd. 2 


Springe : 
Springe Münder 5 täglich 2½ uhr Nachm. und 6% uhr Abd. 


Achim täglich 7% uhr Abd. 
Bremen tägli 10 uhr Abd., per Bremervörde. 
Geeſtendorf 11½ täglich 7½ Uhr Morg, per Bremervörde. 
e 6 täglich 10 uhr Vorm. und 10 ½ uhr Abd., per Buxtehude. 
itzebüttel 89 täglich 9 uhr Morg., per Basbeck und Otterndorf. 
Diepenau 47 täglich 1½ Uhr Nachts. 
Minden 47 So. Di. Do. Fr. 5½ Uhr früh Morg. 
Nienburg 3% täglich 1 uhr 50 Min. Nachts. 
Minden 63% Mo, Mi. Sbd. 2 uhr früh Morg. 
Nienburg 4 täglich 1 uhr 5 Min. Nachts. 
Osnabrück täglich 1 uhr 10 Min. Nachts. 7 5 0 2 9 7 N 
Baſſum täglich 2½è½ uhr Nachm. 
Bremen täglich 6 Uhr Morg. 
Nienburg täglich 12½ Uhr Mttg. 
Oldenburg täglich 3 uhr 20 Min. Nachm. 
Abd. Diepenau täglich 3 uhr 40 Min. früh Morg. 
Abd. Minden Mo. Mi. Sbd. 6 uhr 10 Min. Morg., per Petershagen 
Nienburg täglich 11 uhr 40 Min. Abd. ö 
Sulingen | 31% Mo. Mi. Shb. 7 Uhr 25 Min. Abd., per Barenburg: 
Braunſchweig 10% Mi. Sbd. 10 uhr Abd., per Gifhorn; (außerdem Dampfwagen per Gele). 
te 7½ Poſtkuiſche Mo. Mi. Fr. 2 Uhr Nachm., per Wittingen. 
Uelzen Celle ıc. 7 Dampfwag. tägl. Au. 20 M. früh, 7 Uu. 35 M. Mrg., 11 u. 25 M. Vrm. u. 6 u. 45 M Abd. 
Uelzen Dannenberg 5%, [(Poſtkutſche täglich 10 uhr Vorm., per Hohenzeten. 
Uelzen Ebſtorf 1¼ Poſtkutſche täglich 9¼ uhr Morg. und 7½ Uhr Abd. 0 
Uelzen Harburg 10 Dampfwag. täglich 4½ uhr früh, 8 Uhr 25 Min. Mrg., 1 Uhr u. 4 uhr 45 Min. Nehm, 
1 Lüchow 3¼ Poſtkutſche täglich 9 ur Morg. und 2 Uhr Nachm., per Clenze. k 
! | Salzwedel 6 Poſtkutſche täglich 8 ute Abd., per Bergen a. d. D. 
| Wittingen 4½¼ Poſtwagen täglich 2 uhr Nachm., per Bodenteich. 
Abd. Eimbe 4½ͥPoſtkutſche täglich 4 uhr früh, per Daſſel und Markoldendorſ. 
Abd. Göttingen 5 Poſtkutſche täglich 12 uhr 10 Min. Nachm., per Hardegſen (auch nach Nordheim ı. 
Abd. Lauenförde 3½ Poſtkurſche täglich 3 uhr 20 Min, Nachm. | 
Bremen \ 494 Dampfwag. täglich 9 uhr 10 Min. Morg., 3 Uhr 5 Min. Nachm. un 6 Uhr 25 Min, Abd. 
Celle 11 Poſtkutſche täglich 8½ Uhr Abd., per Walsrode. 
Hannover 113 Dampfwag. täglich 6 Uhr 20 Min. Morg., 11 uhr Vorm u. 7 uhr 25 Min. Abd. 
Rotenburg 3% täglich 8 uhr Abd. 
Biſſelhövede 31, Se. Di. Ir 4 Uhr Nachw. 
Vienenburg Braunſchweig 5 Dampfwag. una au rg früh, 11½ uhr Urm., 1 uhr 25 Min. Mitg. und 
Uhr ’ 
Vienenbur Goslar 1% Poſtwagen tägli Morg., Nachm. u. Abd. 
Bienenburg Harzburg 12 Dampfwag. |tägli ik ie 11½ uhr Vorm., 2%, Uhr Nachm., und 8 Uhr 
Bilfen Eyſtrup 23/, Poſtkutſche täglich 3½ uhr früh Morg., per Bruchhauſen und Hoya. 
Biffeinönebe Werben 11 Poſtkutſche So. Di, Fr. 5 nor früh. 
Wagenfeld Diepholz 2% [Shaiſe täglich 2 Uhr Nachm. 
| Walsrode elle 7 Poſtkutſche täglich 11% uhr Nachts. 
Walsrode annover \ 8% Poſtkutſche — Mi. Sbd. 6 —— Morg., per Hademſtorl. 
Walsrode Verden 4 Poſtkutſche täglich 3 uhr 10 Min. früh Morg. 
Winſen a. d. L. Harburg 2% Dampfwag. täglich 7 uhr 20 Min. Morg., 9 Uhr 45 Min. Vorm, 2 uhr 50 Min. 
inf 2 > 1 a au 10 Min, Abd. N 
nſen a. d. 8. Celle ır. 141% Dampfwag. täg Uhr in. Morg., 9 uhr 50 Min. Vorm., in. 
5 A Nachw. und 7 uhr 35 Min. Abd. N 
Wittingen Brome 3 Poſtwagen Mo. Mi. Fr. 6 uhr 45 Min. Abd. er 
Wittingen - |Welzen 4½ Poſtwagen täglich 4½ Ute früh, per Bodenteich. f 
Wunſtorf Bremen 13% Dampfwag. täglich 7 Uhr 25 Min. Morg., 1 uhr 25 Min. u. 4 uhr 40 Min. Nachm. 
er. Wunſtorf Hannover 2% Dampfwag. agli, 9 40 — früh, 8½ Uhr Morg., 12 Uhr 55 Min, 1 Uhr 
- 1 in. u. 4%, Uhr Nachm, und 9 uhr 25 Min. Abd 
N f Minden 8% Dampfwag. |täglih 7 uhr 20 Min. u. 9 uhr 55 Min. M 33 1 
Wunſtor b . Morg., 1 uhr 35 Min. 
b 6% |Waftturfehe |tägtich Br ee 
Abt Wunſtorf Nienburg S lache, 5 . r Vorm., per Rehburger⸗Brunnen und Loccum. 
Ba“ . annenberg 3% Poſtkurſche So, Do. 2 uhr früh u. So. Mo Di. Do. Fr. 8 u N 
. een, afzucbe! J Vefferſhe . eis. . b ob, Enn, 
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auch Kram⸗ und Viehmarkte. 
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chim, a. Donnerſt. vor. Barthol., fällt Barthol. auf 
einen Donnerft., denſelben Tag; wenn Barthol. auf 
einen Dienſt. oder Mittw. fällt, den Donnerſt. nachher; 
b. Donnerſt. nach Philippi Jacobi, Viehmarkt; o. Mont, 
vor dem St. Lucas⸗Tage, Pferdes u. Viehmarkt. 

Adelebſen, a. Mont. vor Oſtern;z h. Mont. nach Eliſabeth. 

Kerzen, a. Donn. nach Remin. ; b. Donn. nach d. 5. Trin.; 
e. Donn. nach dem 16. Trin. ; d. Donn. nach dem I. Adv. 

Ahlden an der Aller, a. Donn. vor d. Hannov. Phil. Jac.⸗ 
Markte; b. Donn. vor d. Hannov. Egidii⸗Markte, find zugleich 
Kram⸗, Pferde-, Füllen⸗ u. Viehmaͤrkte; c. Donn. vor d. 
Hannov. Allerheil.⸗Markte, Pferde, Füllen⸗ u. Viehmarkt. 

Alfeld, a. Donn. nach Lätare; b. Donn. nach Vitus; 
c. Donn. vor dem Hildesh. Mlchaelis⸗Markte; d. Donn. 
nach Nicolai; wenn Vitus oder Nicolai auf einen Donn. 
fallen, ſo iſt der Markt denſelben Tag. 

Altona, Krammaͤrkte: a. Mont. nach Judicaz b. Mont. 
vor Johannis, fällt Joh. auf einen Sonnt., am Mont. 
darnach; e. Mont. nach Mariä Geburt; d. Mont. nach 
Nicolai. — Pferdemaͤrkte: a. Mont. nach Jubil.; b. den 
8. Oct. — Viehmarkt: auf Gallus. 

Alverdiffen, Kram: u. Viehmaͤrkte! a. Mont: vor Maytag; 
b. Mont. vor dem Willbaſ. Markte; c. Mont. vor Andreas. 

Amelinghauſen, a. am zweiten Mont. im May; b. am 
Mont. vor Martini, auch Viehmärkte. 

Angermünde, a. Donn. in der Faſtnachtswoche; b. auf 
Trinitatis; c. Sonnt. nach T Erhöhung. 

Ankum, a. Donn. vor Palmar. z b. Mont. nach Rogate; 
ce. Sonnt. nach Mar. Geb.; d. Nicolai; e. den zweiten Tag 
nach Jacobi, fallt dieſer auf'n Mont., Sonnab. vorher, Pferdem. 

Apeler n, a. Mont. nach Palm. 3 b. zweit. Mont. nach Martini. 

Apenſen, den 5. May, Kram⸗, Vieh- u. Holzmarkt, fällt 
ſolcher auf einen Sonnab. oder Sonnt., den Mont. darauf. 

Arolſen, ben erſten Mittw. u. Donn. im Auguſt, Krams, 
Vieh⸗ u. Pferdem. g 

Artlenburg, a. Donn. vor Jubil,; b. Mont. vor Sim. 
Jud., Kram⸗ u. Viehmärkte. 


denſelben Tag, Kram: u. Viehmarkt; k. am Freit. in der 
Bartholomätwoche, fällt Barthol. auf einen Sonnt., den 
Freit. vorher, Pferde: u. Füllenmarkt. 

Bergedorf, a. Mont. vor } Erfindungz b. Mont. vor Mar. 
Geb.; o. Donn. nach Lätare, Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 


Bergen a. d. D., a. Dienft. in der vollen Woche nach Oftern f 


Aurich, nur für 1855: a. 8. Jan., Pferdem. ; b. 16. April, 


Kram: u. Pferdem. ; c. S. Mai, mag. Viehm. z d. 4. Jun., 
Kram: u. Pferdem.; e. 10. Aug., Kram⸗ u. Pferdem.; 
F. 17. Sept., Kram⸗„ Vieh⸗, Pferdes u. Flachsm.; g. 10. Oct., 
Kram⸗, Vieh⸗, Pferde-, Fiachs⸗ u. Wollm. ; h. 19. Oct., fett 
Viehm, ; i. 29. Oct., Kram⸗, Vieh⸗, Pferdes, Flachs⸗ u. 
Wollm.; k. 6. Nov., fett Viehm. 3 l. 13. Nov., fett Viehm. 

Sr ahrenburg, auf den dritten Quatemb., Kram⸗ u. Vieh: 

markt. 

Barnſtorf (in der Grafſch. Diepholz), a. den 28. April, fällt 
dieſer auf einen Sonnt., Mont. darauf, Vieh⸗ u. Pferde⸗ 
markt; b. Freit, nach Laurentii; e. den 23. Oct., fällt dieſer 
auf einen Sonnt., Mont. darauf, Kram, u. Viehmärkte. 

Barntrup, Krams u. Viehmärkte: a. den 22. April; 
b. den 26. Oct.; c. den 8. Dec.; wenn einer dieſer Tage 
auf einen Sonnab. oder Sonnt. fällt, den folgenden Mont. 

Barscamp, Krammarkt auf Vitus, fallt Vitus auf einen 
Sonnab. oder Sonnt., fo iſt der Markt am nächſten Mont. — 
Schweinemarkt am Tage vor d. Kramm „wird letzter auf einen 
Mont, abgehalten, fo iſt der Schweinem. am Sonnab vorher. 

Basdahl, a den 28. April; b. den 14. Oct., auch Vieh: 
märkte; fallen dieſe Tage auf einen Sonnt., Mont. darauf. 

Baſſum hält 6 Märkte: a. auf Faſtnachtsmont., Kram: u. 
Pferdemarkt; b. Freit, nach Lätare, Kram⸗, Pferdes u. Vieh⸗ 
markt; c. den zweiten Mont: nach Maytag, Kram: u. Vieh: 
markt; d. auf 1 Erhöhung, fallt ſolche auf einen Sonnab. 
oder Sonnt., den Mont. darauf, Kram⸗ u. Viehmarkt; 
e. Freit, nach Sim. Jud., fällt dieſer auf einen Freit., 


b. Dienft, vor Michaelis, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 

Bergen bei Celle, a. Mont. vor Palmſonnt.; b. Mont. 
vor + Erhöhung. 

Bevenſen, a. Mont. vor dem zweiten Uelzener Markte, 
Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdemarkt; b. Mont, nach Maria 
Heimſuchung, Kram u. Wollmarkt; c. Mont, vor dem 
Uelzener Gallenmarkte, Kram⸗, Flachs⸗, Vieh⸗ u. Pferde⸗ 
markt. Der erſte und dritte Markt iſt vom Mont, bis 
Dienſt. Mittag, der zweite aber nur den Mont. allein. 

Bevern, a. Dienft. nach Sexageſ. ; b. Mont. u. Dienft. 
vor Jacobi; c. Allerheiligen. . 

Beverungen, a. Sonnt, vor Lichtmeß z b. auf Exaudi; 
o. Sonnt. nach Johannis, Viehm.; d. auf Mar. Geb. 

Bienenbüttel, a, den Tag nach dem Barscamper Viti⸗ 
markte; b. Donn. nach dem Uelzener Gallenmarkte, 
Kram: u. Viehmaͤrkte. 

Bisperode (A. Eſchershauſ.), a. Donn. nach Oculi; b. Donn. 
nach Trir. ; c. Donn. vor Michael. z d. Donn. nach d. 2. Adv. 

Biſſendorf (im Lüneburgſchen), Mittw. vor Michaelis, 

Blekede, Kram, Vieh⸗ u. Pferdemaͤrkte: a. Donn. nach 
Judica; b. Jacobi, fällt ſolcher auf einen Sonnab. od. Sonnt., 
den naͤchſten Mont. ; c. den vierten Tag nach Michaelis; d. 
Mittw. vor dem 1. Adv. — Vieh⸗ u. Pferdemärkte: a. Mont. 
vor Laͤtare; b. Mittw. vor Sim. Jud, faͤllt der Bußtag auf 
dieſen Mittiw,, den folgenden Donn. Bei allen Märkten ift 
den Tag vorher Schweinem.; fallen ſolche auf einen Mont., 
den Sonnab. vorber, u. auf einen Donn, den Dienſt. vorher. 

Blomberg, a. Mont. nach Oculi; b. Mont. nach Laurentius; 
o. Mont. nach Martini. 

Bockenem, a. Mont. nach Lätare; b. Mont. nach Mariä 
Heimſuch.; o., Mont. vor Lucas; d. Mont. nach Mart. Biſch. 

Bodenburg, a. Dienſt. vor Faſtnacht; b. Mittw, nach 
Jubil.; c. Dienſt. vor Jacobi; d. Dienſt. nach Eliſabeth, 
fällt Jacobi u. Eliſabeth auf den Dienſt., an demſelben Tage. 

Bodenfelde, a. Mont. nach Chryſoſt.; b. Mont, nach Urſulg. 

Bodenteich, a. Donn. nach Egidii; b. Mont. nach dem 
I. Adv. „ Kram⸗ u. Viehmaͤrkte. 

Bodenwerder, Kram⸗ u. Viehmärkte: a. Dienſt. nach Petri 
Stuhlf., faͤllt der auf den Dienſt., denſelb. Tag; b. Dienft, vor 
Pfingſten; e. den zweiten Mont. im Juni, fällt dieſer in die 
Pfingſtwoche, den dritt. Mont; d. Mittw. in d. Martiniwoche. 

Börry, Sonnt, vor dem Quatember im September. 

Böſingfeld, . den 6. April ; b. Mont. nach Margarethen⸗ 
tag, Kram⸗ u. Viehmarkt; e. drei Tage nach dem 
Lemgoer Brokmarkte; fällt einer dieſer Tage auf einen 
Sonnab. oder Sonnt., den folgenden Mont. 

Bohmte, a. Mont. nach Jubtl., Viehmarkt; b. am zweiten 
Tage nach dem am 20. Oct. Statt findenden Lintorfer 
Markte, Kram⸗ u. Viehmarkt, fällt dieſer auf einen 
Sonnt., ſo iſt der Markt am folgenden Tage. 

Boitzenburg, Krammärkte: a. Mittw. nach Reminiſtere; 
b. Mittw. vor Plingſten; e. Mittw. nach Sim. Jud, fält 
dieſer auf einen Mittw., denſelben Tag. — Vleh⸗ u. Pferde⸗ 
märkte! a. Mittw. vor dem 1. April, fällt dieſer Mittw. 
in die ſtille Woche, acht Tage fpäter; b. Mittw. vor Vitus, 
fällt dieſer auf einen Mittw,, acht Tage vorher; c. Mont. 
vor Gallus, fällt dieſer auf einen Mont., denſelben Tag. — 
Wollmarkt: den 8., 9. u. 10, Jult und wenn einer dieſer 
Tage ein Sonnt. iſt, auch den 11. Juli. 

B ol: 


| 
| 


a» 


5 


B 


8 


e. 


in der 
„den 


Mar. 


ſtern! 
narkt. 
Mont. 


arkte, 
Maria 
dem 
ferde⸗ 
t. bis 
ein. 

Yienft. 


audi; 
Geb. 
Viti⸗ 
arkte, 


Donn. 
„Adv. 
lis. 

„nach 
onnt., 
83 d. 
Mont. 
ig auf 
en iſt 
tont,, 
rher. 
itius; 


Rariä 
Biſch. 

nach 
beth, 
Tage. 
rſula. 
dem 


Petri 
ſt. vor 
in die 


voche. 


then: 
bem 
einen 


beiten 
torfer 
einen 


ſcexe; 
‚ fällt 
ferbe- 
'ittw. 
Bitus, 
Mont. 
189. — 
dieſer 


Bol⸗ 


Bolzum (Amts Nutbe) fr Dienft. vor Johannis; b. Dienſt. 


rtini Krammärkte. 
nach nt; vor Gallus, Viehmarkt, fällt Gallus auf 


Bov 


Anfang nimmt. Zum Viehverkauf ſind die Mont. nach Licht⸗ 
meſſen und Laurentius beſtimmt. Wollmarkt: am 1. Juli, 
dauert vier Tage. Ein Chriſtmarkt wird 8 Tage vor Weih⸗ 
nachten gehalten. Viehmärkte: a. Mont. nach Lätare; b. 
Mont. nach Joh. 3 6. Mont. vor Egidii; d. Dienſt. nach Galli. 
Brelingen, Donn. vor Palmarum. 5 
Bremen, a. den 12. Januar, Pferdem., iſt dieſer ein Sonnab. 
oder Sonnt., den folgenden Mont. z b. Mont, nach Invoc. 
Pferdem. z e. Oſterabend, Stuhlm.; d. Mont. nach Quaſim., 
Brodtm.; e. Donn. nach Quaſim., Pferdem. 3 l. Chriſti 
Himmelf., Brodtm. ; g. Pfingftabend, Stuhtm.; h. Mont. 
vor Jobanni, Pferdem.; i. Mont. vor Jacobi, Pferdem.; 
k. Jacobi, Stuhlm.; 1. Mont. vor Matthaͤi, Pferde⸗ u. 
Füllenm.; fallen dieſe auf einen Mont., denſelben Tag; 
m. den 21. Oct., Kram⸗, Vieh⸗, Stuhl⸗ u. Brodtm. 
Bremerhafen, Mont. vor Bartholomäis 
Bremervörde, Krammärkte: a; Donn. vor Himmelfahrt; 
b. Donn. vor Galli; beide dauern nur 1 Tag.— Viehmärkte: 
a. Freit. nach Oſtern; b. den zweiten Tag oder, falls dieſer ein 
Sonnt. iſt, am dritten Tage vor Barthol.; ce. Freit. vor 
Galli. — Wollmärkte: am Mittw. in ber Petri Pauli⸗Woche 
u. am Mittw. in der Michacl.⸗Woche. — Schweinemärkte: a. 
dritten Sonnab. im Januar; b. dritten Sonnab. im Februar. 
Brietlingen (A. Scharnebeck), a. Mont, vor Faſtnacht; 
b. Mont. vor Johanni, Vieh⸗ u. Pferdemärkte. 
Brinkum, a erſten Mittw. im May, Blebm. b. 19. Oct., 
fallt dieſer auf den Sonnab. od. auf den Tag vor dem Bußtage, 
einen Tag früher; fallt er auf den Sonnt. oder auf den Buß⸗ 
tag, einen Tag ſpaͤter, fett⸗Vieh⸗ u. Pferbem., auch Schuhm. 
Brockum (A. Lemförde), Dienſt. u. Mittw. nach Sim. Jud. 
Brohme, a. den dritten Mont, vor Faſtnacht; b. den zweiten 
Mont. nach Pfingſten (die Pfingſtwoche nicht mitgezählt); 
©. den zweiten Mont. vor Michaelis, Kram: u. Viehmaͤrkte. 
Bruchhauſen, a. Mont. vor Phil. Jac.; b. Mittw. nach 
dem Sonnt, vor Jacobi; o. Mont. nach Bartbol., find auch 
Viehm.z d. Mont. nach dem Hoyaer Alert. Markte, Viehm. 
Wachen, ., Dienſt. nach Zudica ; b. Dienſt. nach dem zweiten 
— — nach Michaelis; wenn Michaelis auf einen Sonnt. 
B 0 ya dieſer Sonnt. nicht mitgerechnet. 
burg, e. auf den erſten Dienſt. im März; b. auf den 
B —. Dienſt. nach Barthol.; c. auf denerſten Dienſt. im Nov. 
en, Kram: u. Viehmärkte: a. den zweiten Mont. vor 
— Jacobi 1 b. den erſten Mont. im September. 
urgdorf, a. Mitt. vor Faſtnacht; b. Mittw. nach Georgii 
b. Mittw. nach Biti; d. Donn. nach Galli; e. Donn. nach 
dem Hannov. Allerheiligen⸗Markte K — Biebmarkt; 
he nach dem 2. Adv, Sram. =: Viehmarkt. 
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markt; d. den 23. April, fällt dieler auf einen Sonnab. 
oder Sonnt., den darauf folgenden Mont., Frühjahrs⸗ 
Hornviehmarktz e. Pfingſtdienſt., Krammarkt, ſteht 4 Tage, 
am vierten Tage, dem Freit., iſt zugleich Holze, Leinen⸗ 
u. Federviehmarkt; f. den Tag vor Petri Pauli, Pferde⸗ 
markt; g. den Tag vor Taurentii, Pferdemarkt; fallen 

etri Pauli u Laurentii auf einen Sonnt., ſo werden dieſe 
beiden Pferdemärkte am folgenden Mont., und fallen Petri 
Pauli und Laurentii auf einen Mont, fo werden ſie an dem⸗ 
ſelben Tage abgehalten; h. am 18. Oct., fällt dieſer auf einen 
Sonnt., am Freit. vorher, Herbſt⸗Viehmarktz i. auf Martin 
Biſchof, Krammarkt, ſteht 14 Tage; k. alle Donn. von 
Mart. Biſch. bis Pfingften, Schweinemarkt, in der Char u. 
Himmelſ⸗Woche am Mittw. vor Gründonn. u. am Mittw. vor 
Himmelf. — Schaafmärkte bei Altkloſter: 6 Mal, alle Mittw. 
vom Mittw. nach Laurentii bis zur vollen Woche vor Michael. 


adenberge, a. Mont. nach Georgii, Viehmarkt; b. den 
16. July, fällt dieſer auf einen Sonnt, den Tag nachher, 
Kram: u. Pferdemarkt; o. Mont, nach Gallus, Viehmarkt. 

Gaffel, 2 Meſſen: a. Mont. nach Lätare; b. Mont. nach 
Mar. Himmelf. — 4 Krammärkte, wovon der zweite auch 
Wollmarkt iſt: a. Mont, nach Heil. 3 Kön.z b. Mont, nach 
Johanniz c. Mont, nach Michael.; d. Mont. nach Martini. — 
2 Viehmärkte: a. Mont. nach Johanntz b. Mont. nach Michal. 

Celle, a. Mont. nach Quinquag., Vieh: u. Pferdem. ; b. Mont. 
nach Quaſimod. 3 © Sonnab. vor dem Meinerſer Vitus⸗ 
markte, Viehm.; d. Mont. vor Michaelis z e. Mont. nach dem 
2. Adv., Kram⸗, Vieh: u. Pferdemaͤrkte z k. fett Viehm. für 
das Jahr 1855 den 19. October. — 2 Garnmaͤrkte: a, Mont. 
nach Quinquag. 3 b. Mont, im Celler Oſtermarkte. f 

sthal, a. Mont. nach Judica; b. Mont. vor Michaelis 

e. Mont. nach Michaelis, Vieh: u. Pferdemarkt. 

Clenze (A. Lüchow), a. auf Barthol., fällt dieſer Tag auf 
einen Sonnab. oder Sonnt., den Dienſt. darauf; b auf 
Allerheiligen, fällt dieſer auf einen Sonnab, oder Sonnt,, 
den Mont, darauf, find zugleich Viebmärkte. 

Clötze, a. Mont, vor Mar. Verkünd.; b. Mont. vor Himmelſ.z 
o. Mont. vor Petri Pauli; fallen Mar. Verkünd. und Petri 
Pauli auf einen Mont, fo werden die Kram⸗ u. Viehmaͤrkte 
den Mont, vorher gehalten; d. auf Michaelis, fällt ſolcher auf 
einen Sonnab. oder Sonnt,, den Mont, daraufz e. Mont. nach 
Martin Biſchof, fallt dieſer auf einen Mont.,den Mont, nadız 
her; J. Mont. nach dem 3. Adv. 

Coppenbrügge, a. Mont. nach Oculi; b. Mont, nach dem 
1. Trin. ; c. den erſten Mont. nach Michaelis, fällt Michaelis 
auf einen Mont. am Michaelistage, Kram: u. Viehmaͤrkte. 

Gornau, a. Donn. nach Mittfaſten; b. Dienſt. nach Sim. 
Jud., Kram: u. Viehmarkt. 

Corvey, a. Mont, nach Georgii, Krammarktz b. Mont. 
nach Viti; c. Mont. nach Michaelis, Kram⸗ u. Viehmarkt. 


Dos lenburg halt Kram⸗„Vieh⸗, Pferdes, Flache: u. Leinen, 
märkte: a. Dienft, vor Invoc.3 b. Dienft, in der vollen 
Woche nach Oſternz o. auf Laurentli, Fällt Laurentius auf 
einen Sonnab. oder Sonnt,, den Mont. vorherz d. Mont. vor 
Martin Luther, iſt dieſer am Mont. denſelben Tag. Vor 
jedem Markte iſt Tags vorher Schweinemarkt. Bei 
Märkten, die auf einen Mont. fallen, den Sonnab. vorher, 
Dannenberg, a Donn. vor Mar, Reinigung, Freimarkt; 
b. Donn. nach Laͤtare, Freimarkt; o. Donn. nach Quaſimod., 
Freimarkt; d. Dienſt. vor Himmelf. 3 e. Donn. nach Mar. 
Heimſuch.; k. Mar. Geb., Freimarkt, iſt dieſe auf einen 
Sonnab., den Dienſt. nachher; g. Donn. vor Martin Biſchof, 
fällt diefer auf einen Donn., denſelben Tag; h. Donn der 
Weihnachten, iſt der erſte Feſttag auf einen Freit., den Dienfh 
vorher. Vor allen Märkten ift den Tag uvor Schweinemarkt, 
wie auch alle Donn, durch's ganze Johr, mit Ausnahme der 
auf jenen Tag fallenden Feſttage und der Wochen, wo die 


gewöhnlichen Jahrmärkte IE 0 2 9 Opaftt „ 
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"erhrtshaufen, a. Donn. nach Reminiſc.; 


rechnet); 


2 


eg 


Daffen, a. Septg.; b. Sonnt. n. Trin. ; c-Sonnt.n, Max. Geb. 

Hetmenborft. a. Freit. nach Faſtnacht, Pferdemarkt; 
b, den 22. April, mager⸗Viehmarktz o. Freit. vor Matthäi, 
Pferdemarkt; d. den 1. Oct., fett⸗Viehmarkt. 


Detern, a. Mont, vor Himmelf.; b. Mont. nach Francisci. 


Detmold, a. auf den 3. Map; b. auf Vitus; o. auf Andrea; 
fällt ein Markt auf einen chriſtlichen oder juͤdiſchen Feiertag 
oder Sonnt., den folgenden Tag; außerdem ein Pferdemarkt, 
welcher auf den erſten Donn. in der zweiten Hälfte des 
Monats Juli fäult und auf der Jerxer Haide gehalten wird. 

Diepholz, a. den Tag nach Matthäi, Fällt dieſer auſ einen 
Sonnab., den Mont. darauf, auch Vieh- u. Pferdemarkt; 
b. den 24. April, fällt dieſer auf einen Sonnab. oder Sonnt., 
den folgenden Mont. ; o. Mittw. vor dem Brockumer (Amts 
Lemförde) Markte, Kram⸗ u. Viehmarkt; d. Mittw. vor 
dem 1. Adv., Vieh⸗ u. Pferdemarkt. ö N 

Horfmark (Amtsv. Fallingb.), auf Martin Biſchof, fällt 
dieſer auf einen Sonnab. oder Sonnt., den Mont. darauf. 

Dömis, a. Mittw. vor Palmar.; b. Mittw. vor Johanni; 
e, Mittw. nach Barthol,; d. den Tag vor Galli, fällt der 
Gallustag auf einen Sonnt. oder Mont., am Freit. vorher, 
find auch zugleich Vieh⸗ u. Pferdemärkte. 

Dransfeld, a. Mont. nach Judica, Kram⸗„Vieh⸗ u. Pferdem.; 
b. Mont, nach Mar. Heimſuch., Kramm. z o. am erften 
Mittw. im October, Kram⸗, Vieh: u. Pferdem.; d. Mont. 
vor Euciä, Kramm, fallen Mar. Heimſuch. und Luci auf 
einen Mont., denſelben Tag. 

Driburg, a. Mont, vor Himmelf. 3 b. Mont. nach Gallus. 

Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehmaͤrkte: a. Mittw. u. Donn. nach 
Invoc.; b. Mittw. u. Donn. vor Pfingſt. ; o. Mittw. u. Donn. 
aach Petri Pauli; d. d. zweit. Mittw. u. Donn. nach Cyriaci; 
e. Mittw. u. Donn nach Mauritii; k. Mittw. u. Donn. nach 
Mart. Biſch. — Vieh⸗ u. Pferdemärkte: a. Donn. nach Judica; 
b. Donn. nach Lucas. Fallen Petri Pauli, Maurit. u. Mart. 
Biſch. auf den Sonnt., Mont. oder Dienſt. u. Lucas auf den 
Mont., Dienft, oder Mittw., dann in der Woche darauf, 

Duingen, a. Donn. nach Oculi; b. Mont. nach dem 2. Trin. 

geſtor f (A. Winſen a, b. L.), den zweiten Mont nach Galli. 

E Eime (A. Lauenſtein), a. Mont. nach Mar. Heim⸗ 
ſuch.; b. Mont, nach Michaelis; o. Mont. nach dem 1. Adv. 

Einbeck, a. Mont. nach Oculi; b. Mont. nach dem 10. Juli, 
fällt diefer auf einen Mont., denfelben Tag; o. Mont. vor 
dem Hannov. Allerheil.⸗Markte. — Märkte für Flachs, Heede, 
Hanf, Garn u. Leinen: jedesmalam erſten Mont. im Januar, 
Februar, März, April, October, November und December, 

Elbingerode, . Mont. nach Cantate; b. Mont. nach 
Galli, Vieh, Pferdes u. Kornmärkte. . 

Eldagfen, 4. Mont. nach Neminiſc.; b. Donn. vor Pſingſten; 
e, Mont. nach Galli; d. Mont. nach dem 3. Adv. 

Elze, a. Mont. nach Lätare; b. Mont. nach Viti; o. Mont. 

nach dem Hannov. Allerheil. Markte. 

Emden, 30. März, Pferdem. 18. u. 25. April, mager⸗Viehm.; 
2. May, Kram⸗, Woll⸗ u. mager Viehm. z 9. May, Woll⸗ u. 
mager⸗Viehm. 3 16. May, Woll u. Pflerdem.3 23. u. 30. May, 
u. 6, 181, 20. u. 27. Juni u. 4. Juli, Wollzu. mager⸗VBiehm. 
18. Aug., Kram⸗, mager⸗Vieh⸗ Us Pferdem, z 1. Oct., fett: 
Bieh⸗„Kram⸗, Pferdes, Flachs⸗ 5 Heeg, . Machen. 

ö „ 12. u. 19. November, fett⸗ r , 

Oct., in 5., 12. u. 19. No 4 J. Eengt. nach 
Johann; e. Donn. nach Sim. Jud., Krams u. Viet markt, 
gſens, a. Mont. nach Dom. Trin. b. Mont, vor Barthol. 
allersteben, a, Donn. nach Faſtnacht, Viebmarkt; b. 
zweiten Mont. nach Oſtern; c. dritten Mont, nach 
Johanni, Biehmarkt, fäut Joh, auf einen Mont., den darauf 
folgenden zweiten Mont, (den Johannimont, nicht mitge⸗ 

„Mont. vor 1 Erhohung; e. Mont. vor Andrea. 

Kallingbofter, auf Dionpfüi, fällt ſolcher auf einen Sonnab. 

oder Sonnt., den Mont. darauf, Krammarkt. 1 
lotho, Viehm. za. Sonnab. vor Exaudiz b 4 Tage nach Dion. 

1 (im Kebdingenſchen!, „ auf Medardi, auch Holz⸗ 
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markt, ſteht 3 Tage; b. auf Mar. Geb., Pferdemarkt; 
c. Mont. nach dem Baljer Markte, Viehmarkt. 

Fürſtenau, 3. Mittw. nach Invoc. 3 b. den 23. April; 
c. den 16. Suniz; d. Donn. nach Laurentii; e. Mont. nach 
Matthäi; k. den 21. Oct.; g. Donn, vor dem Advent. 
Wenn der 23. April, 16. Juni und 21. Oct. Sonn⸗ oder 
Feſttage find, fo iſt der Markt am folgenden Tage. 

eee a. Dienſt. nach Reminiſc.; b. Dienſt. 

nach Petri Pauli; o. Dienſt. in der Woche vor Martini; 
d. Mont. nach Barthol., Pferdemarkt. ‚ 

Gartow, a. Mittw. nach Jubit.3 b. den 27. Auguſt, Kram⸗ 
Vieh⸗ u. Pferdemarkt, ift dieſer Tag ein Sonnt., dann den 
Mont, darauf; c. Donn. nach Galli. 1 

Gehrden (A. Wennigſen), a. den zweiten Mont. nach 
Oſtern; b. den zweiten Mont. nach Michaelis. 

Geismar, a. Mittw. nach Fab. Sebaſt.] b. Mittw. nach 
Miſeric. Dom.; o. Mittw. nach dem zweiten Sonnt. nach 
Jacobi; d. den 13. Oct., Viehmarkt; e. Mittw. nach 
dem Sonnt. nach Galli. 

Geſthacht, a. Dienſt. vor Himmelf.; b. den 1. November, 
faͤllt ſolcher auf einen Sonnt., den Mont, darauf, zugleich 
Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 

Gieboldehauſen, a. den zweiten Sonnt. nach Oſtern; 
b. Sonnt. nach Allerheiligen. 

Gifhorn, a. Dienſt. nach Reminiſc.; b. Dienſt. nach Jubil. 
Viehmarkt; e. Dienſt. vor Barthol,; d. Dienſt. nach Mar: 
tin Luther, faͤllt dieſer auf einen Dienſt., 8 Tage nachher. 

Glüſingen, Dienſt. nach Johanni, fallt dieſer auf einen 
Dienſt., den Donn. darauf, auch Vieh⸗ und Pferdemarkt. 

Göttingen, a. Donn. nach Eſtomihi; b. Donn. nach 
Oſtern, Kram⸗ und Viehmarkt; o. Donn. vor Jacobi; 
d. Donn. vor Sim Jud.; fallen Jacobi und Sim. Jud. 
auf einen Donn., denſelben Tag. 

Goslar, a. Freiſchießen und Jahrmarkt den letzten Sonnab: 
vor dem erſten Mont. im Zuliz b. auf den Tag der Unſchuld, 
Kinder. Viehmaͤrkte find: a. den zweiten Mont. nach 
Phil. Jac.; b. Mont. nach Burchardi. 

Grabow, a. Donn, nach Faſtnacht; b. Freit. vor Johanni; 
c. Breit, vor Dionyſti; d. Freit. nach Martini; den Tag 
vorher allemal Viehmarkt. 

Grambke bei Bremen, Vieh- u. Pferdemaͤrkte: e. den 
29. April; b. im October, den Tag vor dem Scharmbecker 
Markte; fallen dieſe Tage auf einen Sonnt., Tags vorher, 

Greene (an der Leine), Dienſt., Mittw. u. Donn. nach 
dem 17. Trin., Vieh⸗ u. Jahrm. 

Grohnde an der Weſer, Dienſt. nach Martin E., wenn dieſ— 
auf einen Dienſt. fällt, denſ. Tag, zugl. Vieh- u. Pferdem. 

Gronau, a. Oculi; b. Gonnt; nach Margareth.; o. Mont, 
vor Sim. Jud., find zugleich Viehmaͤrkte. 

Gr. Bodungen, a. Antoni; b. Exaudi; c. Sonnt. vor Michael. 

Gr. Goltern, Mont. nach dem Hannov. Egidienmarkte. 

Gan a. Mont. nach Lätare; b. Donn, nach 

Dionyſii. 

Hamburg, Krammärkte: a, auf Vitus; b. auf Jacobi; 
e. auf Felicianus; d. (Chriftmarkt) acht Tage vor Weih⸗ 
nachten. — Pferdemaͤrkte: a. am zweiten Donn. u. Freit. 
nach Heil. 3 Koͤn, z b. Donn. u. Freit. vor Palmars c. Donn, 
u. Freit. vor + Erhoͤh., fallt T Exrhöh. auf einen Freit. oder 
Sonnab., dann acht Tage vorher. 

Hamm (Kirchdorf bei Hamburg), Kram⸗ u. Viehmarkte: 
a. Mont. nach Mar. Heimſuch.) b. Mittw. nach Michaelis. 

Hameln, 3. am erſten Dienft, nach Gregorius, Kram: 
u. Viehmarkt; b. Donn. vor dem Hannov. Phil. Zac: 
Markte, Viehmarkt; o. den zweiten Dienft, im Juli, Kram⸗ 
u. Viehmarkt; d. den erſten Dienſt. nach Michaelis, Kram⸗ 
u. Viehmarkt; e. Donn. vor dem Hanno. Allerheil. 
Markte, Viehmarkt; f. den erſten Dienſt, nach dem 2, Adv., 
Kram: u. Viehmarkt. — Märkte für Flachs, Heede, Hanf, 
Garn und Leinen: jedesmal am erſten Freit, im Mär:, 
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I Harburg, Krammärkte: 


Harpſtedt, 3. Mittw. na 


Handorf, e. Frett. vor Medard zh. Freit vor M. Heims, Holzm. 
Hankensbüttel, a Mont. nach Cantote; b. Mont. na 


Hannover, 


Hardegſen, 


Laurentii; e. Mont. dancer d. Mont, vor dem 
1. Adv., find auch zugleie Viehmärkte. 
Kram: u. Viehmärkte: a. Mont. nach Phil. 
Zac. (Viehm. am Mont. u. Dienſt.)3 b. Mont. nach Egidii; 
e. Mont. nach Allerbeil. (Viehm. am Mont. u. Dienſt.) — 
Viehmaͤrkte: a. Mittw. nach Heil. 3 Kon. ; b. Donn. vor 
Judica; e. Mont. nach Jacobi. Wollmarkt: den 5. Juli, 
dauert 3 Tage, faͤllt einer dieſer 3 Tage auf einen Sonnt., 
% wird er überſchlagen. Der Ledermarkt wird am hieſigen 
Packhofe Mittw., Donn. u. Freit. vor dem ſogenannten 
Ledermont. jeder Braunſchw. Meſſe gehalten. — Dis für 
Hannover errichteten Schlachtviehmärkte fallen . — 2 
Fabre auf folgende Tage: 24. Jan., 7. ebr., 28. Fe 5 
4. April, 18. April, 23. May, 13. Juni, 4. Juli, ri 8 0 
15. Kug., 19. Sept., 3. De 90 21. Nov. 5, Bic. 
18. December. — Märkte ür Flachs, 
u. De 3. den erſten Mont. im ® 4 he 
nach Jac.; c. den zweiten Mont. im Dec. . air 


ene Waaren en gros: 
mollene und deem erf n Mont. jeder Braunſchw. Meile. 


e . a. den zweiten Mont. nach Maria 
i ä leſe auf einen Mont, am zweiten Mont. 
Wache, deuten e e am Mont, vorher fängt der Holz⸗/ 
Vieb⸗ u. Productenmarkt an; b. am vierten Mont. nach 
Michaelis, wenn Mich. auf einen Mont. fällt, fo iſt der Markt 
am 27. Oct., dauert 4 Tage, auch Vieh⸗ u. Productenmarkt. — 
rkte: a. Mittw. vor Deuliz b. am Tage 


Pieh⸗ u. ferbemä | 
ke 15 Hornviehmärkte werden am 4ten, Öten, 


dor Michaelis. — \ . 
gren, 7ten u. Sten Mont. nach Michaelis abgehalten. — 


Schwelnemarkt wird jeden Mont. gehalten. 
a. Mont. nach Lätarez b. Mont. nach Johanni; 


c. Mont. nach dem 1. Adv. . 
ch Latarez b. Freit. nach Maytag, 
agz e. Galli, find auch Viehm. 


ift dieſer ein! reit., denſelben T 
Mar y b. den 6. Mays e. Mont. 


Haſelünne, a. den 4. März; 
da b Sonnt. im October; d. den 1. Dec. Faͤllt 


nach dem vierten ir 
einer dieſer Tage auf den Sonnab. oder Sonnt., am folgenden 
eiertag, dann am folgenden Tage. 


Mont.; iſt's ein 5 \ 
edemünde n. a. Mont, nach Quafim.z b. Mont, nach Michael. 


8 eiligendo rf haͤlt 2 Viehmaͤrkte: a. Mont. vor Vitus, fällt 


5 f 
„ der zweite Pfingſttag auf dieſen Tag, den Dienſt. vor Vitus 


Slpimbergen, 


Hermannsburg, a. 


pfingſttagz b. Mont. nach Michaelis, faͤllt 


oder dritten 
f den Mont, den folgenden Mont. 


Michaelis au 


g belmſtäd t, a. Dienſt. nach Zubica ; b. Dienſt. vor Margar. ; 


©, Dienft, vor Mar. Geburt; d. Dienſt. nach Martini, faut 
Martint auf den Dienſt., ſo iſt er den Dienſt. nachher, fällt 
der Bußtag auf den zweit. Tag des Martinimarktes, ſo wird 
dieſer am Dienſt. u. Mittw. in der folgend. Woche abgehalten. 

Hemmendorf, a. Mont. nach Faſtnacht; d. Mont. nach 
dem 18. Trinitaris, Kram⸗ u. Viehmärkte. 

Mont. nach Petri Paulis d. Mittw. 
nach Dionyfit, Kram⸗, Vieh⸗ u. Flachsmärkte. 

Herzberg, a. Mont. nach Jubilate b. Mont. nach Barthol.; 
6, Monk. nach Galli. 
Hildesheim, Krams u. Viehmärkte t a. am zweiten Mont. 

dor Oſternz b am legten Mont. im Apritz e. Mont. nach 
Jobannis; d. Mont. nach eucas. Wollmarkt den 27., 28. u. 
29. Juni. Viehmärtte: a. Donn. vor Egidien, fällt Egidien 
auf einen Daun. denſecben Tag; h. Denn. in der tolle, 


Woche vor Weihnachten. — 2 bedermärkte: ». Mont. vor 

| 4 Lichtmeſſen; be Mont. in der vollen Woche vor Laurentius. 

. Dienſt. nach Egidien, Kram⸗ und Viehmarkt. 

1 Hitzacker, a. Donn. nach Reminifc,; b. Donn, nach Miſerit. 
D 


om. 3 e. Dienſt. voe dem Quatember im September! 


Mittw. vor Gallus, fällt Gallus auf einen Mittw., denſelben 
Tag, am Tage vorber ift Tauſch⸗ u. Wiehmarktz e. Dienft nach 
dem 2. Adv. Am Tage vor jedem Markte wird Schweinemartt 
gehalten, wie auch jeden Mittw. von Michael, bis Weihnacht. 
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Horn, a. den 16. April, Kram: und Viehmarkt: b. den 


Hohenhameln, a. zweiten Mont. vor Lichtmeß; b. Mont. 
nach tem 2. Trin.; c. Mont. nach dem I. Adv. — 9 Garn⸗ 
maͤrkte: jedesmal am erſten Dienft. jeden Monats außer 
Juni, Auguſt und October; die in den 3 Monaten April, 
May und December ſtattfindenden Garnmärkte ſind auch 
zugleich für Leinen, Flachs, Heede und Hanf. 

Holle, a. Mont. nach dem Weißenſonnt. 3 b- Mont. nach 

dem Hildesh. Lucasmarkte. . 

Holzminden, a. Mont. nach Mittfaften ; b. zweiten Mont, 
nach Michaelis; e. Mont, u. Dienft, nach Martini, Kram⸗ 
u. Viehmarkt; d. Mont, vor Weihnachten, Krammarkt. 


3. Zuliz o. Dienſt. vor Galliz d. drei Tage nach Nicolas. 
Horneburg (im Bremenſchen), Holzmarkt am Dienſt. und 
Krammarkt am Mittw, nach Trin. — Schweinemarkt: alle 
Mittw. von Martin bis Oſtern.— Schaafmarkt: vom Dienft. 
nach Laurentii an bis zum Dienft, vor Marthäi. — Pferd.⸗ 
markt: auf Jacobi. — Krams, Vieh- u. Pferdemarkt: den 
15. Oct. Fällt einer dieſer Tage auf einen Sonnt,, To it 
der ne Eee Mont. 1 
Hoya, a, Mont. nac Lätare; b. Mont, n in. z 
ent. ber klerttel, fdr ACcbeit e Sete, DAR 
Bin Tag, x 1 1 Holz⸗ u. Wollmärkte. i 
örter, a. Petri Stuhlf.; b. drei ollern z 
c. Simon Juda. / a eee 
Sacobidrebber, auf Jacobi, fällt Jacobi auf einen 
as Sonnt., den folgenden Tag. 
Ifernhagen, Mont. vor dem Burgdorfer Georgmarkte, 
Kram - u. Viehmarkt. 
Kea Mittw. nach Michaelis, fällt dieſer auf 
« einen Mittw., den darauf folgenden Mittw. 
Kirchdorf, Mont, vor Martin Biſchof. 
Kneſebeck, a. Mont. nach Phil. Jac.; b. Mont, nach 
Nicolai, Kram⸗ u. Viehmarkt. 
Lamprieagt a. Faſtnachts mont. b. Mont. nach Phil. 
Jac., fällt Phil. Iacı auf einen Mont., denſelben Tag; 
e. Mont. vor Egidii; d. Donn. nach Sim. Jud. a 
Langenhagen, Donn vor Faſtnacht. 
Langwedel, Krame, Vieh u. Holzmärkte: a. Dienſt. ver 
Barthol., wenn dieſer auf einen Dienſt. fallt, denſelben Tag; 
b. Freit. vor Sim. Juda, wenn Sim. Juda auf einen Donn, 
fällt, am unmittelbar darauf folgenden Freit,, und wern 
Sim. Juda auf einen Freit. fällt, an demſelben Tage, 
gaffabn, a. Mittw. nach Johauni, auch Viehmarkt; b. Dikmft. 
nach Michaelis, den Tag vorher Viehmarkt, faut Michaels 
auf einen Mont. oder Dienſt., acht Tage nachher. 
gaue nau, a: auf Mar, Verkünd.z b. auf Margars e. auf Sim 
Jud.; fallen dieſe Tage auf einen BSonnab;, Mont, darauf, 
gauenburg, . Mont. nach Faſtnacht, Viehm. ; b. Donn, 
nach Oſtern, ſteht 2 Tage; e. Mittw. nach Pfingften, Viebm; 
d. Donn. in der vollen Woche nach Michaelis, Kram: u 
Viehm. ; e. den Tag nach Sim. Jud., Vieym,, fällt die ſer 
auf einen Sonnab., den Mont. darauf. ö 
Lauenförde, Mont. nach Reminiſeere. 
vauenſtadt hält 4 Märkte, jedesmal am Sonat, vor dem 
Nn 1 0 in 
Rauenftein, a. Mont. na rag; b. Mont, nach 
o. Mont. nach 3 2. Adv N ach Rogge; 
Lauterberg, a. Mont, nach Fantate; b. Mont, vor Mi 
Lavelsloh, . Mont nach Lätarez b. Mont. ! Ra 
c. Mont. nach TErh.z d. Mont, nach M. Bild, Ku wichn, 
gebbien, a. Zubicay b. Qualimod,z e. Ulrich, a 
Leer, a Mont. nuch Duafimod,, Viehmarkt; b. Mont. nach 
dem 20. 2077 ed nach Gallus. Ei 
gebe, a, den 20, April, fällt dieſer auf einen‘ in 
Tag feübers = den 6. Drtober. einen Feſttag, einen 
beſphia, Meſſen: a. Neujahr; b. il 8 
. Michaels. br; Jubilate; e Sonnt. 
Lemförde, a. den erſten Dienft. im May; b. von 
Gallus, Kram: u, Nehmt tte. u „ 
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Lemgo, s den I. May; b. Petri Pauli; c Urſula; d. Martin 

n Lukber, Viehmarkt; e. Nicolaiz fällt einer dieſer Tage auf 
7 einen Sonnab. oder Sennt., deu folgenden Mont.; k. den 
Tag vor Weihnachten, Schweinemarkt, und alle Mittw. in 
den Faſten, Pferdemarkt, der letzte aber iſt auf den Dienſt. 
Lenzen, a. Dienft, nach Invoc. ; b. Dienſt. nach dem 
1. Trin, ; c. Dienſt. nach Barthol.; d. Dienſt. nach Dionyſſi. 
Lichtenberg, a. 14 Tage n. Pfingſtenz b. 14 Tage n. Michael. 
Elebenau, s. Donn. vor Phil. Jac.; b. Mont. nach dem 2. Adv. 
Eiltenthal, a. Mittw, vor Georgiiz b. Mont. u. Dienſt. 
por dem Achimer Barthol.⸗Markte ; o. am zweiten Tage 

nach dem Scharmbecker Herbſtmarkte, fällt dieſer letztere 
Markt auf einen Sonnab. oder Sonnt., folgenden Mont. 
5 Lingen, a. Mont. nach Lätare, Viehmarkt; b. den 1. May; 
©. den 24. Juni; 4. den 25. Juli, Kram⸗ u. Viehmarkt; 
e den 29. Sept., meammarktz k. den 29. Oct.; g. den 25. 
Nov. z h. den 6. Dec.; i. den 21. Dec., Viehmärktez fällt ein 
Markt auf einen Sonn⸗ oder Feiertag, den folgenden Tag. 
17 eintorf, den 20. Oct., fällt er auf den Sonnt., folgenden Tag. 


| . 
| 


1 Loccum, a. am letzten Donn. im März, Viehm. ; b. Donn. 
Ih nach Gallus, Vich: u. Tabackem. 
Mont. nach Clemens, Viehmarkt. 


| ohe, 5 
Ih | Eübbecke, a, Dienft. nach Reminiſe.; b. Dienft, nach Him⸗ 

„ melf.; e. Donn. nach Michaelis; d. am Tage vor Andreä. 
bübtheen, a. Donn. vor Quaſimod.; b. Donn. nach dem Trin. 
d. Dienſt nach dem 1. Adv. 


Feſte; o. Donn. nach Barthol.; 
nach Pfingftenz 


a. Dienft. nach Oculiz b. Donn. 


tuch o w, | 
auf einen Freit., Sonnab. oder 


c. auf Egidii fällt dieſer 


I | &-nnt,, den Mont. darauf; d. Breit. vor dem Higackerſchen 
| Gallusmarkte, Wachs⸗ u. Flachsm.; e. Dienſt. nach Eliſabeth. 
üg de (b. Pyrmont), Kram: u Viehmärkte: a auf Miktfaſten; 
u | b. am dritten Mittw, nach dem 1. Mai; c, am Mittw. vor 

* Zac; d. am Mittw, vor Gallus z e. am Mittw. nach d. 2. Adv. 


Lüneburg hält 2 Meſſen, Die Frühjabrsmeſſe beginnt am 
Mont, nach Jubil. und dauert nur Bine Woche bis Sonnab. 
einſchließlich; die Heryſtmeſſe aber am Tage nach Michaelis, 
wenn Michael, auf einen Sonnab. fällt, jedoch erſt am Mont. 

| darauf, und dauert bis zum Dionyſius⸗Tage, den 9. Oct., 

einſchließlich. Für den Lederhandel find vorzugsweiſe die 
| | erſten vier Tage in beiden Meffen beſtimmt. — Der Pferdes 

u. Schuhmarkt ſoll in beiden Meſſen am erſten Tage der Meſſe 

ehalten werden. — Das Auspacken der Nürnberger und der 

0 übrigen kurzen Waaren, ſowie der Bandwaaren, iſt zwei Tage 

\ vor dem Unfange der Meffe geſtattet; alle übrigen Waaren 

N dürfen erſt mit dem Beginne der Meſſe ausgepackt werden. — 
Die Productenmärkte find: a Mittw nach Invoc.; b. Mont. 
nach Jubil⸗; e. den 30. Juni, fällt diefer auf einen Sonnt., 
den Mont. darauf; 4. den Tag nach Michael. z e. auf Martini. 

Lutter (am Barenberge), a den zweiten Sonnt. vor 
Johanni;z b. den zweiten Sonnt. vor Galli. 

andelslobh, s. Mont, vor Pfingſten; b. Mont. nach 

Martin Biſchof. 

Marienau, a. Jubilate; b. Dom. Trinftatis. 

Markoldendorf, a. Mont. nach Faſtnachtz b. Sonnt. und 
Mont. nach Pfingſten; e. Mont. nach Michaelis. 

Mehle, Sonnt. nach dem Hannov. Egidienmapfte. 

Meinberg, Mont. in der Woche vor dem Willbaſener Markte. 

Meinerfen, a. Mont. nach Vitus; b. Mont, nach dem 
Gallusmarkte zu Burgdorf, Viehmarkt. 

Melle, a, den 3. May, Viehmarkt; b. am Tage vor Jehanni, 
Kram, Wieh⸗ u. Pferdemarkt, fällt Joh. auf den Sonnt„bann 
ben Tag nachher; o. den S. Oct., Viehmarkt; d. den 10. Dec., 
Krammarkt; fallen die Viehmärkte auf einen Sonnab. oder 
Sonnt., und dir Krammärkte auf einen Sonnt., 10 werden 


dleſelben am felgenden Mont. gehalten. — Märkte für Flachs, 

6 Garn u. Leinen: jedesmal am letzten Sonnab, jeden Monats. 
Minden, Meſſen: a. 8 Tage nach Maptag; b. Martini. 

Möllen (im Lauenburgſch.), Viehmärkte: a. Mittw. vor dem 

I. Map; b. Mittw nach Galli“ Krammarkt: Mont. nach 
Martin Biſchof. 
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Moringen, a. 14 Tage vor Oſtern; b. den 16. Juli; 
c. Mont. nach Michaelis; d. Mont. nach Maric Opfer: 
Müden an der Oerze, am Mont. nach Laurentii, oder, 

wenn dieſer auf einen Mont. fällt, am Mont. darauf, 

Münden, a, Mont. nach Lätare; b. Mont. nach Martins, 
fällt Martini auf einen Mont., denſelben Tag. 

Münder hält 4 Kram⸗ und Viehmaͤrkte: a. Dienſt. vor 
Gregorius; b. Mont. nach Trin. ; c. Mont. vor Egidien; 
d. Mont. vor Catharina; fallen Gregor., Egid, und Cathar. 
auf die bezeichneten Tage, ſo ſind die Märkte denſelben Tag. 

Nera n (b. Pyrmont), a. Mont. nach Pfingſtenz b acht 

Tage nach dem Pyrmonter Markte im October, beide 
Kram⸗ u. Viehmaͤrkte. a 

Neeßze, 2 Viehmärkte: a. den 12, Mayz b. den 28. Oct., 
Sim. Jud.; wenn ſolche auf einen Sonnab., Sonn. 
oder Feſttag fallen, fo find die Märkte am folgenden Mont. 

Nendorf (A. Stolzenau, a. dritten Dienſt. nach Oſtern; 
b. Dienſt. vor Michaelis, Viehmärktez e. Dienſt. nach 
Martin Biſchof, Tavacksmarkt. 

Neuhaus (im bauenburgſch.), a. Mittw. vor Reminiſe, Kram⸗, 
Vieh: u. Pferdem. ; b. am Dienſt. vor Medardus, Kram⸗, 
Vieh- und Pferdem. z e. am Tage vor dem Hitzackerſchen 
Gallusmarkte, Vieh: u. Pferdem. d. Dienſt. vor Allerheil., 
Kraͤmm.; e. Dienſt. vor dem 4. Adv., Kram⸗, Vieh: und 
Pferdem. — Am Vortage der Krammärkte wird ein 
Schweinemarkt gehalten. 

Neuſtadt am Rübenberge, a. Mont. nach Ocultz b, am 
Mont. vor dem Hannov. Allerheil.⸗Markte. 

Niedernſtoͤcken, a. Mont. nach Laͤtare; b. Mont. nach 
Galli, find zugleich Vieh⸗ u. Pferbemärkte, 

Nieheim, a. am 28. Xpril; b. am 18. Aug. 3 o. am 16. Oct., 
fällt einer dieſer Tage auf einen Feiertag, Sonnab. oder 
Sonnt., dann den folgenden Mont. ; d. am 21. Dec. 

Nienburg, a. Donn. vor Lätare, Kram, Vieh⸗, Pferde: u. 
Holzmarktz b. f Erhöhung, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde- u. Hol 
markt, fällt T Erhöh. auf einen Freit., Sonnab. oder Sonnt., 
den Mont. darauf; c. Donn. vor Johanni, fällt Joh. auf 
einen Donn., denſelben Tag, Vieh⸗, Holz⸗ u. Wollm. 3 d. 
Donn. nach Sim. Jud., Vieh⸗, Pferde⸗ u. Holzmarkt. — 
Märkte fuͤr Flachs, Heede, Hanf, Garn und Leinen? jedesmal 

am letzten Mont; im Februar, October und November. 

Nörten, a. Dienſt. nach Judicaz b. Dienſt. vor Joh. fällt dies 


fer auf einen Dienſt., denſelb. Tag; o. Dienſt. nach Sim. Juden 


Nordhauſen hält Vieh: u. Pferdemärkte: a. Dienſt. nach 
Judicaz b. Mont. nach Rogatez c. Mont. nach Margarethen; 
d. Donn. nach Luc. ö 

Nordheim, a Dienſt. nach Reminiſe.; b. Dienſt. nach 
Johanni; 0. Dienit, nach Egidii; d. Dienſt. nach Andrei, 

bernkirchen, a. Mar, Verkünd.; b. 8 Tage vor Matthäi. 
Obſen, Mont, nach dem 11. Trin. { 

Dldendborflim Schaumb.), a. Mont, nach Oculis b. Mont. 
vor Pfingſten; e. am 2. Mont. vor Michael. d. den 26. Oct., 
Viehm., fällt diefer auf einen Sonnab., ſo wird der Markt 
am nächſten Mont. gehaltenz e Mont. vor dem 1. Advent. 

Osnabrück, a, Freit, vor Lätare bis Sonnt. Lätare ein: 
ſchließlich, Krammarkt, am erſten Tage auch Pferdemarkt; 
b. am letzten Mont. im May, oder, wenn auf dieſen Tag der 
zweite Pfingſttag fällt, am unmittelbar darauf folgenden 
Dienſt., Markt von Vieh aller Art; e. am Gallustage, Markt 
für Schlachtvieb; d. Breit nach Grispini bis Sonnt. darauf 
einſchl., Kramm. ; e. am letzten Donn. im October, fällt dieſer 
auf den 25., am 26. Oct., Vieh⸗ u. beſonders Pferdemarkt. 

Dftenbolz, a. Freit, nach dem Celler Oſtermarkte; b. Mittw. 
vor + Erhöhung, ſind zugleich Vieh⸗ u. pferdemaͤrkte. 

Oſterbolz, den 9. Juli, Wollmarkt u. für hölzerne Waaren. 
Fällt der 9. Juli auf einen Sonnab. oder Sonnt.; im erſtern 
Falle einen Tag vorher, im letztern einen Tag nachher, 

Oſterode, a Mont. und Dienft. nach Mittfaften; b. Mont- 
und Dienſt. nach Dionyſtt, find zugleich Viehmärkte, 

Oftermied, a. Sonnt. nach Remen.z b. Sonnt. nach Mar. Geb. 

Otten⸗ 


— 
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; ten ein, a. Dienst. nach Heil. 3 Kön.; bh. Donn. nach 
8 Jubicu, Kram u. Biehm. z e. Dienſt. nach Mar. Heimſuch.z 
der, d. Dienft. vor Gallus, Kram: u. Viehm. / 


Otterndorf, a. Mont. nach Mittfaftin, Pferdemarkt; b. am 
erſten Donn, im May, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde- u. Holzmarkt 


int, 

a (der Krammarkt dauert 4 Tage, der Holze, Pferde: u. Vichz 
vor markt iſt am erſten, und fällt dieſer auf Himmelfahrt, am 
en; zweiten Tage); c. Donn. vor dem Cadenberger Herbftmarkte, 
har Kram⸗ u. Viehmarkt (der Krammarkt dauert 4 Tage, und 


iſt der Viehmarkt nur am erſten Tage.) 
Ottersberg, a. Mont, nach Georgii; b. den erſten Mont. 
0 nach Michaelis, Vieh- u. Pferde märkte. 

apen burg, a. den zweiten Dienft. im Map, Viehmarkt; 
b. den erſten Dienft. nach Barthol., Kram: u. Viehmarkt; 
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nr. , den dritten Dienſt. im October, Viehmarkt. 
ont. Pattenſen im Calenb., a. Mont. vor Faſtnacht; b. Mont. 
rn; vor Jacobi; c. Donn. vor dem Hildesb. Lucämarkte, find 
nach zugleich Wichmärkte, 
Peine, a. Mont. nach Invoc. 3 b. Mont. nach Palmar.; 
: 1 o, Mont. nach Exaudiz d. Mont, vor dem Herbſt⸗Quatemberz 
me, e. Mont. vor Allerbeil,, auch Fett- u. anderes Biebmarkt, 
chen fällt Allerh. auf den Mont., denſelben Tags k. Mont. in der 
— vollen Woche vor Weihnachten, auch Viehmarkt. 
© 7 Mıdelsbeim, Donn, nach Maria Magdalena, Kran, 
un Vieh: u. pferdem. 
Polle, a. Mont. vor Phil. Jac.; b. Mont. nach Mar. Geb.; 
am e. Mont, vor Nicolai, auch Vieh- u. Pferdemärkte. 
pPrezier, Martin Biſchof. 
nach Pyrmont, a. Mont. nach Judieaz b. Mont. nach Rogate; 
0. letzten Mont, im Auguſt, Kram- u. Viehmarkt z d. Mont. 
ct., „ nach Dionnfii, fällt Dlonyſ. auf einen Montt, denſelben 
7 „Sag; e. Mont. in der vollen Woche vor Weihnachten. 
= Hr rg s, Mont. nad) Oculi; b. Mont. in der vollen 
ep: Woche vor Fac.; e. den zweit. Mittw. nach Galli, Biehm. 


c. am dritten Donn, im Juni, Vieh- u. Pferdemarkt. 
25 Rehme, Mittw. vor Egidius. 
4. RNethem an der Aller, a. Mont. nach Oſternz b. Mlttw. 
reit. vor 


bet Rehburg, ee zweit. Mont. vor Oſtern z b. Mont. nach Dionyſii; 
g 


ar 7 nach dem Bruchhauſer Bartbol.⸗Markte 3 o. 
mol dem Hoyaer Allexheil.⸗M rkte, Kram u. Viehmärkte. 
0 Rinteln hat 2 Meſſen: den 9. May und 9. Nov., und 
t die dauern 9 Tage; die in dicſen Zeitraum fallenden beiden 
Juden * Jahrmärkte werden den 13. May und 13. Nov. gebalten; 
nach fodann ein Markt am 25. Juli, und dauert die Handtung 
then; AI age vor- und d Tage nachherz fallen die Märkte auf einen 
Sonnab. oder Sonnt., den folgenden Mont., wie auch ein 
nach Viebmarkt, der auf den Dienſt. nach Judica fällt. 
dreg. 6 KNifche nau, a, Donn. vor dem Poller Aprit⸗Markte; d. 
thai. am vorletzten Donn. im October, Kram⸗ u. Miehmärkte. 
Rodenberg, a. auf den Tag, worauf Faſtnacht fällt; b. May: 
Nont. tag, fällt dieter auf einen Sonnab. oder Sonnt. den Mont. 
Oct., nachderz e. Mont. nach Martini, Kram- u. Pferdemärkte. 
Larkt Rodewald, Mont. vor Michaelis. ur 
ach. Rotenburg, a. Mittw. nach Maytag; d. Breit, in der 
| 477 polen Woche vor Michaelis, ſind zugleich Viehmärkte. 
. br (Snatlenbagen, a. Mont. nach Quafimod.; b. Donn. 
enden nach Michaelis, * 
Markt Zalzderbelden, a. Dienſt. noch Phil. Jae. , fallt 1 
arauf einen Dienſt., denſelben Tag; b. Dienſt. vor Michaelis. 


dieſer Salzbemmendorf, a. Mont, nach vaurentii;“ d. Mont. und 


Dienſt. in der weiten Woche nach Martin Biſchof. 
narkt. een dal (Salzgitter), a. Donn, nach Lätare; 


une b. Donn. nach Cantate; . Donn. nach Luca, fällt Lucd auf 

ren. den Donn., B Tage nach ber., f 

rſtern Salzwedel, a. Dienſt. vor Himmelfahrt; d. auf Jobannt; 

— a, Pionpſil, fällt Dionyfli auf einen Sonnt,, Tags darauf. 

Mont. Sbrſtedt, a. Sonnt. nach Ostern! b. Jobauniz é. Sonn. 
hach Micha ö 

Geb. Scharm 

treu: „ 
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5 » 
8 2 — 8 


bag. Oberholh a, auf + Erfind,, Be; 505 0 3 0 find zugleich Vieh⸗ u. Pferdemaͤrkte. 


3 - 
markt; b. Freit. u. Sonnad. nach T Erböb., Kram“, Pferd. 
u. Füllenmarkt, fällt T Erhöh. auf einen Breit, oder deu erſtes 
Markttag ſpäter als auf den 17. Sept., fo bat der Markt- 
8 Tage früher Statt; e. am 1I. u. 12. Oct., Vich⸗ u. Pferdes 
markt, fällt der 11. Oct. auf einen Sonnab., Mont. daran. 

Scharnebeck, a. 1 Erſind.; b. Galli, auch Viehe u. Pferdem. 

Scheeſſel, a. Mittw. nach Judica; Mont. in der 
vollen Woche vor Michaelis. 5 

Schladen, a. Mont. vor Johanni, wenn dieſer auf den“ 
Dienfk fällt, den Mont. nachher; b. Martini, fäut dieſer 
auf den Sonnab, oder Sonnt., den Mont. nachher. 

Shlüffelburg, a. Mittw. nach Remkniſc. 3 b. Mittw. vor 
Sim. Jud., Kram⸗ u. Viehmärkte. 

Schnacken burg, a. Denn. nach Remintfc, ; b. Mittw. ver 
Johanniz c. Mittw, vor Michaelis; d. Dienft, nach dem 
zweiten Adv.; jeden Tag vorher iſt Viehmarkt. 

Schnega, a. am Dienſt. in der vollen Woche vor Oſternz 
b. am Dienſt. nach Dionyfii, oder, wenn ſolcher auf einen 
Divnft, fällt, den folgenden Donn., Kram u. Viehmärkre, 

Schönberg, a. Mittw. vor Palmarız b. Mittw. nach der 
Dionyſii⸗Woche, find zugleich Viehmärkte. 4 

Schwalenberg, a. auf Johanns b Mont, vor Michaelis; N 
c. Mittw. vor Weihnachten, wenn Weihn, auf einen der 
vier erſten Tage der Woche fällt; dagegen den zweiten 
Mittw. vor Weihn., wenn das Feſt in die letzte Haͤlkte 
der Woche fällt. 2 

Schwarmſtedt, a. Donn. nach Oculiz b. Donn. nach Lucas, 
find zugleich Vieh u. Pferdemärkte. 

Siebenbäumen, a. Mittw. nach dem 1. May; b. Mittw, 
nach Michaelis, ſind zugleich Viehmärkte. 5 N | 

Siedenburg, Kram: u, Viehmärkte: a. den zweiten Mitte, 
vor dem Hannov. Phil. Jac.⸗Markte; b. den zweiten Mittw. 
vor dem Hannev. Eg dien⸗Markte. — 

Sögel kält 3 Viehmärkte : a. 15. May; d. 23. Juni; 

c. 4. Nov.; fallen dieſe Tage auf einen Sonnab. oder 
Sonnt., fo wird der Markt am Frelt. vorher gehalten. 

Soltau, 3 Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdemärkte: a. Mont. vor 
Cätare; b. auf Simon Juda, iſt dieſer ein Sonnt., den 
Mont. darauf; e. Donn. vor dem zweiten Adv. — Wolle, 
Flachs⸗, Wachs⸗ u. Honigmärkte: Mont. nach Dionyſir u. 
Mont, nach Martini. Wollmarkt am Mont, nach Johanns; 
letztere drei ſtehen jedesmal 8 Tage. 

Springe, «. Mont. nach Faſtnacht; b. Mont. vor Jacobi; 

o. Mont, nach Gatharinen, Kram- u. Viehmärkte. 

Stade, Krammärkte: a. am Mont. nach der Oſterwoche, 5 
ſteht 5 Tage; b. am erſten Mont. im September, hebt Tage. 2 
Pferdemärkte; a. 8 Tage vor Faſtnacht; b. Mont. nach Laͤtare 
e. Mittw. nach Oſtern; d. auf Sohanniz e. Pferde- u. Füllen: 
markt den 19. Aug., fällt diefer auf einen Sonnt., den Mont. 
darauf. Holz- u. Holzwaaren⸗, auch Wolle, Flachs, Keinen 
u. Federviehmarkt am Donn. u. Freit, nach Pfingften. Markt 
für mageres Vieh findet 2 Tage nach dem auf den 28. April an- 
ſtehenden Burtehuber Viebmarkte Statt. Schlachtviehmarkt 
von Gallus bis Martini alle Mont. u. Donn. Schweinemarkt 
von Martini bis zur vollen Woche vor Oſtern alle Dienft, 

Stadthagen, a, Dienſt. nach Judica; b. Dienſt. nach 
Petri Pauli; e. Dienſt. nach Urſula, Kram: u. Viehmärkte. 

Stadtroldendorf, a, Dienſt. nach Judica, auch Viehm. ; 
b. Sonnt. vor Johannis; e. Dienft. vor Michaelis, auch 
Viehm. ; d. Dienſt. nach Nicolai. 

Stadtworbis, a. Mont. nach Lichtm. J b. Phil. Jac. 3e Mart. 

Stapel (bei Neubaus im Lauenb.), Kram⸗, Bieh⸗, Pferde: 
und Schweinemarkt am Freit. nach Ostern. 

Steinbeck, s. Mont. nach dem 3. Map; b. Mont. nach Michael, N 

Steinhorſt, Ment. nach Barthol., Rrams u. Bieb markt. 

Steinhude, a. Dienſt. nach Eſtomſhi; b. Dienft, nach 8 F 
e. Dienſt. nach Gallus, ſind zugleich Vieb märkte. 

Stenden, Mont. nach Galli, Pferdemarkt, . * 

vor dem 


Steyerberg, a. Denn. nach Oſternz b. Donn. a 
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Stolzenau, a. Mont. nach Reminiſc.; b. Mont, nach 
Johanntz e. Mittw. vor Galliz d. den zweit en Mont. nach 
Martin Biſchof, Kram⸗ u. Viehmärkte. 

Sulingen, a. Mont. vor Lichtmeß; b. Mont. nach Oſter z; 
. Mont, nach Egidiiz d. Mittw. nach Sim. Jud., find 
zugleich Vieh⸗ u. Pferdemärkte. 

Sp ke, a. am erſten Mont. im May; b. Mont. vor Barthol., 
Kram⸗ u. Biehmärkte. Fällt der 1. May oder Barthol. auf 
einen Mont., denſelben Tag. 

2 n Mont, nach Quaſimod.; b. Mont. in der 

" vollen Woche nach Michaelis, Kram: u. Biehmärkte. 

Zrebel, a. Freit. nach Cantate; b. Mittw. nach Michaelis. 

Tripkau, a. Dienſt. vor Jacobi; b. Dienſt. vor Michaelis, 
find zugleich Hanſ⸗, Wolle⸗ u. Flachsmärkte⸗ 

Trittau, a Mont. ver Pfingiten; b. Mont: nach Feliciani, 
find zugleich Vieh⸗ u, Pferdemärkte. 

Swiſtringen, a. Dienft. nach Invoc., Kram⸗ u. Viehmarkt; 
b. Donn, nach + Erfindung, Kram⸗ u. Viehmarkt, fällt 
Himmelf. auf dieſen Tag, einen Tag vorher; 6. 19. Oct., 
Kram⸗ l. Viehmarkt, fällt der 19. Oct. auf den Sonnab., 
nen Tag früßer, fällt er auf den Sonnt., einen Tag ſuater. 

1 te, a. Mont, nach Invoc.; b. den erſten Mont. im May; 

e. den welten Mont. nach Egibit, fällt Egid, auf einen 
Mont., dann am zweiten Mittw. nach Egid.,Kram⸗ u. Vieh⸗ 
märkte; d. Simon Juda, auch Vieh⸗, Flachs u. Tabacks⸗ 
markt, fällt diefer auf den Sonnab. oder Sonnt., dann 
den Mont. darauf. 

Uelzen, a. Donn. vor Invoc.; b. Donn, vor Lätare, Frei⸗ 
markt z c. Donn. nach Ostern; d. Donn. vor Johanni, Frei⸗ 
markt; e. Donn. nach Galli; f. Donn. vor dem 1. Adv., 
ſtäd zugteich Vieh⸗ u. Pferdemärkte. 

ebe, a. Donn, nach Johanniz b. Donn. vor dem Peiner 
Allerbelligen⸗Markte, auch Viehmarkt. Trifft der Uetzer 
Herbſtmarkt aber mit dem Burgdorfer Gallus⸗Markte zu⸗ 
fammen, ſo findet er acht Tage früher Statt. 

uslar, a. zweiten Mont. nach Blaſti; b. Mont, nach + Er⸗ 
kindungz e, zweiten Mont. nach Michaelis, auch Viehmarkt. 

Vine (A. Ehrenburg), 3 Vieh⸗ u. Pferdemärkte: 8. Mont. 
nach Judica; b. zweiten Mittw. nach dem 1. May; 
. Oct., fällt dieſer auf den Sonnab., am Mont, darauf. 

Vechta, a. den 25. April; b. Mont. nach Mariä Himmelf.; 
o, den zweiten Mittw. nach Michaelis; d. Thomas Abend. 

erden, Domweihe am erſten Mont. im Juni, fällt der 
zweite Pfingſitgg auf diefen Tag, dann acht Tage ſpäter. 
Viebmärkter 8. Mittw. vor Maytagz b. Donn. vor Jacobi, 

fillt Jae, auf einen Donn,, den Donn. 
vor Sim. Jud, fällt der Herbſt⸗Bußtag 
dann den Tag darauf, dauert 3 Tage. 

Milfen, a. Mont, nach Judica; b. Mont, nach Martin 
Biſchof, und wenn biefer ein Mont. iſt, deufelben Tag. 

Bifſelbövede, a. Donn. vor Lätares b. Donn. in der vollen 
Woche vor Michaelis, auch Pferde⸗, Vieh⸗ u. Füllenmärkte. 

Vörden, . Dienſt. nach Lätarez b. Mont. nach Mar. Heim⸗ 

fach. 3 C. 18. Det, „fällt dieſer auf den Sennt, folgenden Tag. 

Meagenfeld, Kram⸗ u, Viehmarkt auf Mittw. nach 

W᷑̃ Barkhol. Viehmärkter 2. 15. April; b. 24. Oct,, 

Fallen beide Tage auf einen Sonnt., den Mont. darauf. 

Wallenſen, a. Mont, nach Palmfonut,z b. Mont. vor 
Jacobi; o, Donn. na Allerheiligen. 
Wals rod e, Kram⸗ 0 Mont: nach Miſericord. 

„Dom. — Biche u. Pferdemärkte: a. Mittw. nach Faſtnachtz 

. Breit, nach Judicaz e. Dienſt. vor dem Hannov. Egidien⸗ 


Nota 


auf dieſen Mittw., 


Die perehrlichen Obrigkeiten werden gebeten, 
den Aenderungen und- Berichtigungen 
geneigte amtliche Mittheilung machen zu wollen, 


In der Berenberg ſchen Buchdruckerei ſind Formulare zu 
gebunden vorraäthig. 


Von vorgenannten Druckſachen werden in den größeren Staͤdtey des Königreichs ſtets 


fowie mit und ohne Durerlinien, un 


belöraks 


vorherz e. Mittw. 


— — — 


Markte; d. Mittw. vor dem Hannov. Allerheil.⸗Markte; 
e. Freit. vor dem 2, Adv. 

Wandsdeck (bei Hamburg), Kram⸗, Vieh: u. Pferbemärkt>: 
a. Mont. und Dienft, vor Georgius, wenn dieſe Tage in die 
ſtille Woche fallen oder der Mont. mit dem zweiten Oſtertage 
zuſammentrifft, am Dienſt. nach Oſternz b. Mont. und Dienft, 
in der vollen Woche nach Pfingſtenz . Mont. und Dienſt. 
nach Barthol. ; d. Mont. und Dienſt. nach Gallus. 

Warburg, a; Sonnt., Mont. u. Dienft. nach Jacobus; 
p. Sonnt., Mont. u. Dienft, nach Simon Juda. 5 

Wedelander Elbe, Kram⸗ u. Viehmärkte: a. 14 Tage vor 
Faſtnacht; b. den 23. April; o. den 25. May; d. den 26: Oct. 

Weener, a: Jehanni; b. acht Tage nach Michaelks. 


Weferlingen, a. Denn, vor Okuliz b. Donn. nach dem 


7 
1 


17. Juli, fällt der 17. Juli auf den Donn,, den näͤchſten 


Donn. z C. Donn. nach Egidit; d. Donn. vor Galli. 
Werningerode, a. Invocavitz b. Exaudiz g. Nicolai, 


Weſten, a. Donn. vor Maytag, oder am Maytgge, wenn er 


auf einen Donn. faͤllt; b Dienſt. vor Allerheil,, oder am 


' 


Allerheil⸗Tage, wenn er auf einen Dienſt. fällt, Biehmärkte, 9 


Wıedelah, Aa. den vierten Sonnt. nach Oſtern; b. den 
zweiten Sonnt. nach Michaelis. 

Wiedenfahl, erſten Donn, nach Martini, 

Wiehzendorf, Mont, nach Bartholomäus. 


Kram⸗ u. Viehm. 


Wildes haufen, a. Monk. nach Maytagz b. Mont. nuch 


Jacobi; e. den 21. Oct., Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 
Willbaſen (im Lippeſchen), Mittw. vor Makthäf. 


Winſen ander Aller, a. Dienft, vor Exaudiz b. Donn bor 7 


dem Markte, der zu Celle am Mont. vor Michaelis iſt. 
Winſen an der Luhe, a. Dienft. in der vollen Woche vor 
Faſtnacht; b. Dienft. nach Miſeric. Dom., auch Viehm.; 


C. Dienſt. in der vollen Woche nach Pfingſten, auch Viehm. 3 . 


d. am dritten Tage vor dem Dählenburger Laurentiiz 
markte, iſt dieſer ein Sonnt., Tags vorher, Vieh⸗ ur 
Pferdem.; e. Dienſt. nach Dlonyſti, fällt dieſer auf Dienftg 


denſ. Tag, auch Viehm.; k. Mittw. nach Pankrat., Viehm. 


Wismar, a. Mont. nach Invoc., Vieh⸗ u. Pferdemartrz 


b. die Woche vor Pfingſtenz c. Donn vor Galli, oder am 9 


Gallustage, wenn er ein Donn, iſt, Vieh⸗ u. Pferdemarkt! 
Wittenburg (im Mecklenb.), a. Miktw. nach der Faſtnachts⸗ 


Margareth.; d. Breit. nach Allerbeil., fällt dieſer auf de 
Freit., denſelben Tag, Kram⸗ und 8 Tage vorher Vieh⸗ u, 


Pferdemarkt; die 3 erſten find Kram⸗, Bieh⸗ u. Pferdemärkte, ! 


Wittingen, a. Mont. nach Oculf; b. Mont. nach beim 
3. Trin. ; c. den zweiten Mont, vor FT Erhoͤhungz d. Mart“ 


woche; b. Mittw. nach der Oſterwoche; 6. Mittw, de Ir 


1 


Biſchof, fällt dieſer auf einen Sonnab,, den darauf folgenden 


Mont, auch Vieh- u. Pferdemärkte. 
Wohlde bei Bergen, Mont, nach Himmelfahrt. 


Wriedel, Mont. vor Barth., fällt dteſ. auf Mont., denſ Tag. ö 
Wunſtorf, a. den erſten Mont. nach Faſtnachtz b. den erſten r 


Mont. vor Jchanni; ec. den erſten Mont. nach Michael's, 
Wuſtrow, a. am vierten Montage nach kichtmeſſen, Kram⸗ 
u. Viehm.; b. Mittw. gor dem Trebelſchen Markte, der am 
Freit- nach Cantate fäut; e. am Mittw. nach dem Dannens 
berger Mar. Heſmſuch. Markte; d. zwei Tage nach dem 


Trebelſchen Markte, der am Mittw. nach Michaelis kl. 


arrentin, a. Freit. nach Johanni; b. Freit, na , 
3 ſind zugleich Vieh⸗ u. Pferdemärkte. a | 
Zeven, a, den 90. April; b den 20, Oct. 


Zollenſpicker, den 24. Sept., fällt aber derſelbe guf einen 


Sonnt., fo iſt er den 23. Sept. 


1 


wegen der in den vorſtebenden Angaben über die Märkte zu wünſchen⸗ 
der Berenbergſchen Buchdruckerei in der Mitte des Sears K 
damit dem Publico richtige Notizen erthellt werden können, 


re zu Handlungs- und Conto⸗ Büchern mit und ohne Pagius, 


und billig 
r gehalten, 


— Einband wird auf Verlangen prom 


woſelbſt auch, verfchiftene Formulare, zu Rechnungen zu bekemmen „ind. — 7 50 30 4 
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Das Eremplar koſtet ungebunde 2 Gutegroſchen Landesmünze. Der Stempel 6 pf. 
Han nove 


Druck und Verlag der Königl. privil. Bercuberaren Buchdruckerei 
e 


— 


d Int In um Paar 1 


P. Afrlee sc Der Buchdrucker Berenberg zu Lauenburg, welcher vermöge eines mit der Calenbergſchen Landſchaf 
i fubſiſtirenden Contracts den Druck und Debit der Kalender, womit das Waiſenhaus von Mork 
Privilegirt iſt, in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen erpachtet hat, beſchweret >fich darüber, daß 
Igmportation fremder Kalender in ſothane Fürſtenthümer ſeit einigen Jahren dergeſtalt überhand nehme, er 
dadurch an dem Debit der von ihm gedruckten Kalender eine gar merkliche Verminderung verſpüre, und au 5 


> 


desfalls bei den Obrigkeiten geführte Beſchwerde nicht überall würkſame Aſſiſtenz finde. 
Gleichwie nun das erwähnte, dem Moringenſchen Waiſenhauſe im Jahre 1747 ertheilte Privilegium 
ausdrücklich mit ſich bringet: . 5 } 
daß die Einfuhr auswärtiger und anderer, als von bemeldetem Waiſenhauſe verlegter Kalender in 
gedachte beide Fürſtenthümer, jedoch den privilegirten Lauenburgiſchen Staats und Celleſchen 
Waiſenhaus⸗Kalender ausgenommen, bei Strafe von zwanzig Reichsthalern, fo halb dem 
Königlichen Fisco und halb dem Moringenſchen Waiſenhauſe verfallen ſein ſollen, imgleichen bei 
Vermeidung der Gonfiscation der Exemplarien, verboten und unterſaget ſey; 
Alſo werden die ſämmtlichen Obrigkeiten in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen hiedurch ernſtlich 


erinnert, in den dagegen bei ihnen zur Anzeige kommenden Contraventions-Fällen dem Buchdrucker! erenberg, > 
em Privilegio gemäß, durch Adminiſtration ſchleuniger Juſtiz pflichtmäßige Rechtshülfe angedeihen 
zu laſſen. 2 


. 


Wir verſehen uns deſſen und find z. Hannover, den I4ten Jul. 1790. 

Koͤnigl. Großbritanniſche zur Churfuͤrſtlichen Braunſchweig⸗ Lüneburziſchen 

N 75 030 6 Regierung verordnete Geheime Räthe. 3 
| Ju D. A. v. Wenckſtern. 


— 5 — 


Von den Finſterniſſen. 


In dieſem Jahre' werden zwei Sonnen- und zwei Mond- Morgens; ſie wird im größten Theile von Aſien, einem kleinen 


Finſterniſſe Statt finden; nur die zweite Mond⸗-⸗Finſterniß nordöftlichen Theile von Europa und der nordweſtlichen Spitze ra 
wird, und zwar während ihrer ganzen Dauer, in unſerer Gegend | von Nord-Amerika ſichtbar ſein und in einigen Gegenden ring⸗ 
ſichtbar fein. N förmig erſcheinen. \ N 
Die erſte Sonnenſinſterniß tritt am 5, April Morgens Die zweite Mondſinſterniß findet am 13. October Abends 
ein; fie wird in Neu- Holland und einem großen Theile der [ Statt; fie wird während ihres ganzen Verlaufs in Europa 
nördlich und öſtlich von dieſem Feſtlande liegenden Inſeln und Afrika, der Anfang in Theilen von Aſien und NeusHolland, 
ſichtbar ſein und in einigen Gegenden total erſcheinen. das Ende in Theilen von Amerika ſichtbar ſein. Der Anfang 
Die erſte Mondfinſterniß findet Statt am 20. April Morgens, der Finſterniß ift 10 Uhr 0 Min. mittlerer hannoverſcher 
und wird in Amerika, Neu-Holland und theilweiſe im öſtlichen | Zeit; die Mitte 11 Uhr 33 Min., und wird die Größe dann ) 
Theile von Aſſen ſichtbar fein. Größte Verſinſterung 83 Zoll. 12 Zoll am ſüdlichen Rande betragen. Das Ende iſt am 
Die zweite Sonnenfinfterniß ereignet fi) am 29. September 14. October Morgens 1 Uhr 6 Min. 
6 —ů—ů— 3 öP—̃—̃— 5 N = - — 
2 Kirchen⸗Rechnung. | Die vier Jahrszeiten. e 
Gregorianifiher Kalender Julianiſcher Der Anfang des Frühlings, wo die Sonne in das Zeichen | | 
14 Güldene Zahl 14 des Widders tritt und Tag und Nacht gleich find, iſt am 20. März 
17 Sonnenchkel 17 Morgens 10 Uhr 20 Min. 25 Ser. mittlerer hannoverſther Zeit, 
XXIII Eypacten IV | Der Anfang des Sommers, wo die Sonne in das geichen 
A 14 Römer⸗Zins⸗Jahl 14 des Krebſes tritt und wir den längſten Tag haben, ſindet Statt 
. FE Sonntags = Buchſtabe AG am 21. Junius Morgens 7 Uhr 7 Min. 13 Sec. 
’ 6 Wochen zwiſchen Weihnachten 9 Wochen Der Anfang des Herbſtes, wo die Sonne in das Zeichen, 
0 Tage und Faſtnacht 2 Tage der Waage tritt und Tag und Nacht abermals gleich find, 
23. Mär; Ofterfonntag 15. April | findet Statt am 22. Sepfember Abends 0 Uhr 14 Min. 14 Sec, 
1. May Himmelfahrt 24. May Der Anfang des Winters, wo die Sonne in das Jeichen 
11. May * Pfingſtſonntag 3. Juni des Steinbocks tritt und wir den kürzeſten Tag haben, erfolgt x 
30. November I Advent 2. December. am 21. December Abends 3 Uhr 10 Min. 1 Set. 


— — ti, 0. 0, — 


Quatember. 


. 1) Neminiſcere, den 13. Februar. g 3) Erueis, den 17. September. * 
2) Trinitatis, den 14. May. 4) Luriäa, den 17. December. 


3: 1 


Erklärung der Zeichen des Thierkreiſes. 


„oder 5 Zwillinge Lowe Waage 4 Schütz Waſſermag ö 
2 tier Krebs - Jungfrau 2 Scorpion Steinbock 2 Fiſche. 4 5 
* . ’ — 5 A 


* 


* ’ 
* 
* 
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des Jahres. 


Am Anfange 


(Sul ruht die Nacht auf weitem Erdenrunde Was Er gewollt, nux das iſt eingetroffen; 
Und hüllt es rings in ſchwarze Schatten ein; Nur was Er will, wird künftig ausgeführt. 
Da tönt vom Thurm die mitternächt'ge Stunde, Ihr habt hier nichts zu tadeln, nichts zu ſchmdähen; 
Und laut hört man die rohe Menge ſchrein,. — Ihr habt hier nur zu bitten, nur zu flehen. 
Wie ein Gebrüll aus tiefem Höllenſchlunde A 1.8 
Tönt es gewaltig in die Nacht hinein:“) Drum ſtellt Euch Alle in die große Runde, 
„Das alte Jahr mag ſchnell nur untergehen! Wer Ihr auch ſeid, und beuget Eure Kult, 


„Ein neues ſoll, ein beſſ'res uns erſtehen!“ — Und fleht zu Gott, vereint im Liebesbunde 
j v Als rechte Brüder, (ach, noch wart Ihr's nie!) 
Hinauf zum Himmel wie mit einem Munde, 


Weh' über Euch, Ihr undankbaren Thoren, Daß nur ein Ton hin durch die Wolken zieh' 
Die Ihr die Zeit, die nun vergang 'ne, ſchmäht! — „Herr, wir befehlen allt unſre Wege 

Weh' Euch, die Ihr, was noch iſt ungeboren, „Nur Dir allein und Deiner treuen 
Im irren Licht des Traums vollendet ſeht! — Pflege.“) 


Rur das war Euer, was Ihr gebt verloren, f 912 ö 
Nicht das, was noch als Zukunft vor Euch ſteht. Ja, betet, betet zu dem Herrn der Schaaren, 

Roch ruht ja in der Zeiten dunk lem Schooße Daß Er die Welt zum wahren Heile lenkt; 

Verborgen, wie das Kleine, ſo das Große. Daß Er ſie ſchützt vor Leiden und Gefahren 

5 Daß Er ihr wieder Seinen Frieden ſchenkt! — 


Ach, habt Ihr's doch geungſam wohl erfahren, 


f if je es Hal, zun Pac 
i Zum Danke nur iſt jetzt es Zeit, zum Preiſe e E | Such kränkt; 
Für das, was Euch gelang, was Ihr erlebt; D 15 8 0 5 0 le Walle & 100 1 
5 Drum ſtimmet an des Pfalnes fromme Weiſe, Dt de ; llen e 101 5 wohl ; Nach 
Ju der das Herz empor zum Himmel ſchwebt, Fe eee are 
und wenn Ihr rückblickt auf die Lebensreiſe, vir das 
| Auf der Ihr nun ein neues Ziel erſtrebt; som wollen wir das Be eee 
| So ftimmet an in ſtiller Weiheſtunde: 0 5 — ei 5 amt bree wi, w t 
—— f m Er nur weiß, was uns wahrhaft nützt, zu wählen; ° 
„Nun danket alle Gott!“ — aus einem Munde.“) . 0 1 A dens sr 1 0 ach, Heli mi 
92 10 Von ſeinen Wundern wird die Zeit erzählen: 
Und ſeht Ihe daun die dunkle Pforte ‚offen, Er führt zum Licht und Heil durch Nacht und 
1 Die in der Zukunft weite Fernen führt, un ö 


Dann blickt empor mit Hochvertrau'n und Hoffen Ja, Gott wird uns durch alle Dunkelheiten 
Zum Vater dort, wie ſich's für Euch gebührt. In s ewige Licht vor Seinen Thron geleiten. 


| ) In Beziehung auf die in vielen Gegenden unſeres Vaterlandes noch immer übliche, wahrhaft heidniſche Unſitte, um die 
| Mitternachtsſtunde der Syloeſternacht dem alten Jahre ein Perent, dem neuen aber ein Vivat zu bringen, und babe 7 
| . mancherlei unchriſtliche Rohheiten zu verüben. Siehe Hannov. Zeitung 1855. NE 37. Artikel aus Göttingen. 7 
) Hannov. Geſangbuch M 15. N 5 Ki 11 3 
Ey %) Hannov. Gefangbuch M 273. 1 3 „ 1 5 
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aelitifcher Kalender. 


| ' Er x Die Some] Der Mond \ 
A 2 Katholiſcher Alter Iſr 
1 Reichskalender. 1 af in nut ie = Julian. Januar. — Tebeth 56167 — 
18 U. M. U. M.] u. M. U. M. . | Decemb. | 5. — 2 Sabbath. 
D. 1 Neujahr Neuf. Beſchn. Ehr. g. 123.550, 46 11.50 g. 20 Abrah.] 8 — 1 Schebat⸗ 
M. (2 Abel, Seth Matarius 8.123.561. 59) Abd. Fe 21 TA., A. 12. — 5 Sabbath. * 
D. 3 Enoch Genovefa 8.12 3.573. 150. 21 22 Beata 19. — 12 Sabbath. 
F. 4 Methuſalem Titus 8.12.5804. 360. 39% 23 Victor 26. — 19 Sabbath. 
ö S. 5 Simeon Telesphorus 8.113.595. 591. 7 24 Ad. Ev 
g 2 W. . Spip anias. Er. 20% e 2 Kath 16 S. 40 M. Wonder e 
18 e n. (Epiph.) Epiph. (51.3 K.) 8.114. 17. 191. 48 % 25 Chriſtt. Neumond, den 7. Abd. 
W. Sulianıs O Neum. Lucian 8.1104. 28. 2812. 49, 1 26. Steph.“ 11 uhr 56 Min. - 2 
1 Bat Severinus Abt. 8.104. 4 9. 18/4. 101827 Joh, E[ z Erſtes Viertel, den 14. 
a WER Petrus a 8.1004. 59. 525. 43 28 Unſ. K.] Abd. 4 uhr 21 Min. 
D. 10 Pauli, Einf. Paulus Einf. 8. 914. 610.4507. 1720 Noah | Bolm 9.0.22 
F. 11 Hyginus Hyginus 8. 914. 8110.32 8. 49,2. 30 David 0; DL Se 
S. |12 Reinhold Erneſtus 8. 8/4. 9010.45 10.18 31 Sylv. 5 . wi 
f s . A Letztes Viert., den 30. 
n a zu mu a 1170 37 W 
S. 13 Hilarius In. Epiph. 4.11010.57/11. 43% 1 F. 1856 
M. 14 Felir ) Erſt. V. Felix 8. 704.1211. 9 Mg. 2 Abel, S.] Erdnähe des Mondes den 
15 Maurus Maurus S. 6/4.13,11.22(1. S8 Enoch 10. Morg. 9 uhr. 
M. 16 Marcellus Marcellus 8. 504.151.3802. 33% Methuſ.] Erdferne den 26. Morg 
17 Antonius Antonius 8. 44.171.593. 58% Simeon] 9 uhr 1 
F. 18 Priska Petri Stuhlf. z. R. S. 304.19 Abd. 5. 19 6 Heil. 3K. 5 — * 
19 Sara Canutus 8. 24.2001. 10/6. 32% (7 Julian. * 
7 „Vom Weinberge Chriſti. ‚19.1 Tag 8 St. ö Witterung. | 
4 7 75 Se tuggeſimd. E Wiſſer ihr nicht, daß el Nacht 18 81. 20 . Faſt der ganze Januar ver⸗ I 
D. 20 Fab. Sebaftian Sept. Jeſu Namf. S. 114.222. 67. 31 = 8. In. Ep.] geht unter beftändiger Abwechſe⸗ | 
M. 2 Une \ Agnes S. 014.243. 14/8, 159 Beatus tung von Regen, Schnee und 
D. incentius S Vllm. Vincenz 7.594.264. 288. 46 81 10 P., E. [mäßigen kene ana 
M. 23 Emerentia Nahmund 7.584.275. 449. 71 Hogin. and dit alt scha am Schluß 
D.|24 Timotheus Timotheus 7.564.296. 5809. 23/12 Reinh. des Monats die Oberhand be. 
F. 25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehrung 7.554.318. 119. 35 13 Hilar. [halten zu wollen. 
S. 126 Polykarpus Polykarpus 7.5 404.3309. 2109. 4514 Felix 
{ 1 4 Ev. Bo 1 , 8 5 7 > 
5 W. Serageſüng. en e Aare [en ren au nn 
&.127 Chryſoſtomus eragefimä 7.53[4.35[10.31/9. 54% C15. 2n. Ep. 858 muß, inf, wah kam 
M. (28 Carolus Carl der Große 7.514.361.4210. 3088/16 Mare, | de sun nich Heimen, 
D. 29 Valerius Franz v. Sales 7.50 (4.38 Mrg. 10.13, Ff 17 Anton. Drum denk' au Jane Gh 
M. 30 Adelgund. € Letzt. B. Martina 2.494.300. 56/10.24) #18 Priska [de Jet ale Seng auß Sen 
D. 31 Birgilius Petrus 7.4814.41|2. 1310.40 fg 19 Sara J af, rühre fink die Hände 
Bemerkung. Diejenigen Feſte, welche von den Katholiken als tert werden, find durch fettere Schri . 
a ae, Die Faſttage ſind durch Steinchen eee 1 durch ** diejenigen Faſttage⸗ En nut 
welchen der Genuß von Fleiſchſpeiſen gänzlich unterfagt iſt, und durch“ diejenigen Faſttage, an welchen der 
Genuß von Fleiſchſpeiſen während der Mittagsmahlzeit in der Regel durch Viſchöfliche Dispenſe geſtattet wird. 
Meſſen u. Märkte. Den 1. Leipziger Meſſe. 7. Aurich, Pferdem. amm. 8. Ottenſtein. 9. Hannover, Bi * E 
14. Seen, erden: Pte Dream 16. peigenfuh, Keie Sue e e euere, dee ne 
20. Daſſel. 21. Brohme, Kram⸗ u. Viehm. Buxtehude, Pferdem. Hohenhameln. 22. Wedel a. d. E, Kram⸗ u. Piehm | 


u 
* 


23. Geismar. 23., 24. und 25. Hannover, Leder⸗ u. Tuchm, 
NMürnb. und kurzen Waaren am 21. Jan,, 


felde Hildesheim, Lederm. Lauenſtein. Sulingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem 
anf d. B. 30. Burgdorf. 31. Dannenberg, Freim. Langenhagen. 


N. — — 


27. Beverungen. 
aller übrigen Waaren am 23. Jan., und der Meßhandel am 27. Jan. 28. Boden- 
29. Bevern. Bodenburg. Stade, Pferdem. 


«€ Ein ausfuhrlicheres Verzeichniß der Meffen und Märkte findet ſich auf den letzten Seiten des Kalenders. 


Braunſchweiger Meſſe; die Auspackung der 


e 75 
| | Januar. Schreibkalender. I Hamb. 
. 1 7 f 1 * Fluth Ebbe 
2 Genealogiſches Verzeichniß ia 64/108 . 
des Königlih:Hannoverfchen]| 2 71114 
und des Herzogl.⸗Braunſchweigſchen Hauſes, 3 841123 
n wie auch 4 9% 14 
der übrigen Europäiſchen Regenten, 1 
nebſt Angabe der Größe und Einwohnerzahl ihrer Länder. 8 104 24 
6 114 34 
WE Hannover. 7 1124 41 
re 698 Meilen. — 1,819,253 Einwohner — Contingent: 13,054 Mann. 8 1 51 
4 
Kin : Georg v. (Friedrich Alexander Carl] 9 13) 6. 
we ent Auguſt), König von Hannover, Königlicher 10 21164 
44 Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von ne . 
f FCumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg dt., 11 3.74 
ſuccedirt feinem Vater, dem Könige Ernſt Auguſt, am 12 348 
18. November 1851; geb. 27. May 1819, derm. am|, 44182 
| 18. Februar 1843 mit der 3 7 * 
| Königin: Marie Alexandrine, Tochter des Herzogs 14 54 9 
Joſeph von Sachſen-Altenburg, geb. 14. April 1818. 15 64/101 
2 Kinder: 1 Ernft Auguſt Wilbelm Adolph |; 741114 
** Georg Friedrich, Kronprinz, geb. a 
| 21. September 1845. 17 811124 ° 
2 Friederike Sophie Marie Henriette | 18 94 13 
|: Amalie Thereſe, geb. 9. Januar 1848. 19 10 3 
| 3 Marie Erneftine Joſephine Adolphine * 
Henriette Thereſe Eliſabeth Alexan⸗ 20 113) 4 
. dra, geb. 3. December 1849. 21 f 1121 44. 
Vaters Schweſter. 22 14 51 
Marie, Wittwe des (am 30. November 1834) verſtorbenen 23 14 6 
Herzogs Wilhelm von Glouceſter, geb. 25. April 1776. 2 24 61 
J er EI 4 4 
Des (am 23. Januar 1820) verftorbenen Vaters Bruders, Eduard 25 24 7 
Auguſt, Herzogs von Kent, y 31 71 
Wittwe: Marie Louiſe Victorie, Tochter des Herzogs Franz 26 4 
von Sachſen⸗Coburg⸗Salfeld, verwittwete Fürſtin von Leiningen, 27 340 8 
geb. 17. Auguſt 1786. . 44 8 
Tochter: Alexandrine Victorie, Königin von Großbritannien 28 
0 und Irland, geb. 24. May 1819, verm. 10. Februar 1840 29 5 | 9 
> An, Ihre! Franz Aua, N Emanuel, Prinz von 30 54 93 
achfen = Goburg = „geb. 26. A 8 
N + Coburg Gotha, ge uguſt 1819 da 31 61 104 
8 - 
Räthſel und Charaden. ö 
1) Die Erſte ſpricht: „Die Zähne brauche!“ Was wird bezeichnet mit der Dritten, 
Ich füg' hinzu: „Vekomm's dem Bauche!“ Iſt ſchlecht von deutſchem Sinn gelitten. JB 


Jetzt wird ein männlich Weſen nah'n. Allein verſtehen kann man's nicht. Br 


Die Andre zeigt dir deutlich an: Das Ganze Mancher ſchreibt und ſpricht, N 


u ZZ 


* 


Februar. 7 


N = 


2 3 Die Some] Der Mond Sfraelitifcher Kalend 
Katholiſcher Alter 955 
Reeichskalender. | e 1 auf ! Julian. Februar. — Schebat 5616: 
ue u. Wr. u.. U. M. 8] Jannar. 2. — 26 Sabbath. 
J. 1 Brigitta Iznatius 7.464.433. 3411. 2 11 20 Fab. S. 1 a; . A 
©. Ka rer ar 7.45 4.45 . 5411.35 21 Agnes 1 — 1 . 
ichtme ichtmeſſe n a 
5 5 -— 20. — 14 Klein Purim, 
. r i ia. 7 „ . M. 195 
6 W. Duing. (Eſtom.) E ie mie en mr Al, 2 Nacht! X St. 56 M.|?3. — 17 Sabbath. 
S. 3 Blaſius Quinquageſimä 7.434.476. S. Abd. 22. Zn. Ep. 
5 4 Fa fung 5 tt C. 7.41/4.49|7. 61. 37/2823 Emer. Mondwechſel. 
D. 5 Faſtna Faſtna 7.404.517. 4803. 60% 24 Tim. 
M. 6 dor g 7 9 Aſcherm. (Dor.) 7.384.528. 16/4. 42 3); P. Bek. Wan 6. Morg. 
orothea ‚ 
D. 7 Richard Romualdus 7.364.548. 356. 18. 26 Polyk.] Y Erſtes Viertel, den 13. 
J. S Salomon Johannes v. M. 7.344.568. 507. 52 27 Chryſ.]] Morg. 2 uhr 50 Min. 
S. 9 Apollonia Apollonia 7.32 4.5809. 319. 22755 28 Carol. G Vollmond, d. 20. Abd 
7W. Invocavit. J ar ehe ce Ae e Ka u 10 ub 10 Min. 
= 10 Scholaſtika 1 Faſt. onnt. 7.31 5 009. 15 Du 29. An. Ep.] & Letztes Viertel, den 29. 
M. 11 Euphroſyna „Theodora 7 20 5. 29. 28 Mrg. je 30 Adelg.] Morg. 2 Uhr 20 Min. 
D. 12 Eulalia Be Maletius 7.275. 4/9. 4300. 19 8 31 Virgil. Erd 
M. u — eee 72 3. 5 ei ; 15 ei - A . 0 7105 an den 
D. 14 Valentinus »Valentinus 235. 810.2903. M. Rein. 4 Abd. r. 
J. 15 Fauſtinus Jauſtinus 7.215.101. 74. 26% 3 Blaſius [Erdferne den 22. Abd. 
S. 16 Juliana Juliana 7.195.141.5805. 29 1 Beronit, S Uhr. 


— 53 


f Pr Ev. Vom Gananäifchen Weibe. Matth. 18.0 Tag 9 St, 56 M. 
Reminifcere. E Weiter, lieben Brüder ze. 1 The 4. Nacht 14 St. 4 M. 


SW. 


Witterung. 


S. 17 Alerander 2 Faſt. Sonnt. 7.17.13 Abd. 6. 16985 5. 5 n. Ep. 

M. Is Concordia Simon 7.155.152. 156. 50 6 Doroth.] In den erſten Tagen des 
D. 19 Suſanna »Gabinus 7.135.173. 30%. 13/7 Richard [Februar nimmt die Kälte ziem⸗ 
M. 20 Eucharius O Vll.“ Euchariuts 7.115,19 4. 457. 30 8 Salom. [lich bedeutend zu, doch bald 
D. (21 Jeſalas „Gleonem . 95.2115. 5807 44.8819 Apollon. Snell un Schl a. 
F. 22 Petri Stuhlf. petri Stuhlf. z. A. 7. 7 5.2307. 97. 531 10 Schol. nebſt einigen ſtürmiſchen Tagen. 
S. 23 Serenus Petr. Dam. 7. 515.25 8. 1908. 2 11 Euphr. um Ende 5 wird 
4 j ä > 7 e das Wetter wieder angenehmer. 
Deu. RE Bagng Sam Sean ar 2 - 
S. 24 Schalttag 3 Faſt. S Schalt. 7. 25.270. 30 8. 112 Sept. e di. wen 
M. 25 Matthias Matthias, Ap. 7. 05.28, 10.43 8. 20 Cg 13 Caſtor [We schneid vorüber schoß, 
D. 26 Victorinus Waldburga 6.5805.3011.57 8. 310% 14 Valent.] S. u ert der Strong floß 
M. 27 Mittfaſten »Mittfaſten 6.565.32 Mrg.[8. 44 4 15 Fauſt. eu erben auch die Stunden, 
D. |28 Leander Leander 6.545.341. 159; 216 Julian. Sind der wan 

F. 29 Juſtus (Letzt. V.“ Juſtus 6.525.362. 35/9. 29 17 Aler. Und neu uns zugetheilt. 


Meſſen u. Märkte. Den 4. Baſſum, Kram⸗ u, Pferdem. Brietlingen, A. Scharneb., Vieh⸗ u. Pferdem. Celle, Vieh⸗ 
u, Pferdem, auch Garnm. Lamſpringe. Pattenſen im Calenb, auch Viehm. Stadtworbis. 5. Dahlenburg, Krams, Biche, Pferde 
Flachsm. Rodenberg, Kram⸗ u. Pferdem. Steinhude, auch Viehm. 6. Walsrode, Vieh⸗ u. Pferdem, 7. Angermünde. Fallersleben, 
Miehm. Gottingen. Grabow. Uelzen, auch Vieh- u. Pferdem. 8. Delmenhorſt, Pferdem. 10. Werningerode. 11. Bremen, Pferdem. 


Hemmendorf, Kram⸗ u. Viehm. Lauenburg, Viehm. Markoldendorf. Peine. Springe, Krams u. Viehm. Uchte, Kram⸗ u. Viehm. Uslar. 


Wismar, Vieh⸗ u. Pferdem. Wunſtorf. 12. Lenzen. Twiſtringen, Kram- u. Viehm. 13. Duderſtadt, Kram- u. Viehm. Fürſtenau. 


Lüneburg, Productenm. Neuhaus im Lauenb., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem Wittenburg im Mecklenb., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. “ 


14. Bramſche. 18. Eldagſen. Lauenförde. Stolzenau, Kram⸗ u. Viehm. 19. Gandersheim. Gifhorn. Lübbecke. Nordheim. 20. Boigen- 
burg, Kramm. Harburg, Viehm. Schlüſſelburg, Kram⸗ u. Viehm. 20, und 21. Witzenhauſen, auch Viehm. 21. Aerzen. Eſchershaufen. 
Hitzacker. Schnackenburg. Weſerlingen. 22. Buxtehude, Pferdem. Höxter. 24. Gronau, auch Viehm. Oſterwieck. 25. Bevenſen, 
Kramz, Vieh- u. Pferden. Blekede, Vieh⸗ u. Pferden. Blomberg. Coppenbrügge, Kram⸗ u. Biehm. Einbeck. Neuſtadt a. R. Nienburg, 
Figchs⸗ Garn⸗ u. Leinenm. Oldendorf im Schaumb. Ratzeburg. Soltau, Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. Wittingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 
row, Kram⸗ u. Biehm, 26. Bodenwerder, Kram⸗ u. Viehm. Bovenden b. Gött. Lüchow. 27. Heiligenſtadt, Kram⸗ u. Bichm. 
Sie b. Pyrm., Kram⸗ u. Biehm. 28. Bisperode. Cornau. Duingen. Nienburg, Kram⸗, Vieh, Pferde- u, Holzm. Schwarmſtedt, 
auch BiehewPferdem. Uelzen, Freim. Biffelhöbede, auch Vieh⸗, Pferde u. Füllenm. 28.,29. u. 1. Mürz Osnabrück, Kram⸗ u. Pferdem. 
\ 5 * - 7 x 
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r. Des (am 8. Juli 1850) verſtorbenen Vaters Bruders, A dol ph 
6 Friedrich, Herzogs von Cambridge, 1 
| Wittwe: Auguſte Wilhelmine Louiſe, Tochter des Landgrafen 
Friedrich von Heſſen⸗Caſſel, geb. 25. Juli 1797. 2 
. Kinder: 1 Georg Friedrich Wilhelm Carl, Herzog von Cambridge, 3 
or Graf von Tipperary und Baron von Culloden, geb. | 
26. März 1819. 2 4 
2 Auguſte Caroline Charlotte Eliſabeth Marie 
2 Sophie Louiſe, geb, 19. Julius 1822, verm. 5 
= 28. Junius 1843 mit Friedrich Wilhelm Georg | 6 
Ernſt Carl Adolph Guſtav, Erbgroßherzog von] 
g. — 1 5 Mecklenburg- Strelitz, geb. 17. October 1819. 7 
e 3 Marie Adelheide Wilhelmine Eliſabeth, geb. 
N 27. November 1833. 8 
Braunſchweig. d(uth.) 9 
d. | 72 UN. — 270,000 C. — Contingent: 2096 Mann, 10 
Wilhelm (Auguſt Maximilian Friedrich Ludewig), Herzog, 11 
Beſitzer des Fürſtenthums Ols in Schleſien, Königl. Hannoverſcher 
Feldmarſchall, hat, zufolge des Patents vom 28. September | 12 
1 1830, vorläufig, fernerweit in Folge Beſchluſſes des Deutſchen 13 
Bundes vom 2. December 1830 und definitiv laut Patents vom | x" 
20. April 1831 die Regierung übernommen, geb. 23. April 1806.14 
2 der Bruder» Carl (Friedrich Auguſt Wilhelm), ſuccedirte feinen in der 15 
f Schlacht bei Quatrebras am 16. Junius 1815 gebliebenen Vater, 2 
3 Herzog Friedrich Wilhelm, unter vormundſchaftlicher Regentſchaft | 16 
des Königs von Großbritannien, hat die Regierung angetreten am 
3 30. October. 1823, iſt vom Deutſchen Bunde laut Beſchluſſes 17 
Y i vom 2. December 1830 für nicht mehr befugt erachtet, 18 
d Regierungsrechte im Herzogthume Braunſchweig auszuüben, geb. 
e I 30. October 1804. 19 
9 * 
Anhalt ⸗Deſſau. (evang.) 20 
7 17 UM. — 65,000 E. — Contingent; 529 Mann. 21, f 6. Ni 
8 Herzog: Leopold Friedrich, regiert ſeit 9. Aug. 1817, geb. 1. Oct. Mug 7 
1794, Wittwer von Friederike Louiſe Wilhelmine Amalie, T. des Pr. 22 
Fr. Ludw. Carl von Preußen. 
Anhalt⸗ Bernburg. (evang.) 23 
16 Im. — 51,000 E. — Gontingent: 370 Mann. 24 
Herzog: Alexander Carl, regiert feit 24. März 1834, geb. 2. Marz 
1805, verm. mit Friederike Caroline Juliane, T. des H. Fr. 25 
1 Wilh. Paul Leop. von Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Beck und 
8 Glücksburg, geb. 9. Oct. 1811. 26 
u * Baden. (evang.) 27 
2753 UM. — 1,360,000 E. — Contingent: 10,000 Mann. 
Großherzog: Ludewig, geb. 15, Aug. 1824. — För denſelben, laut | 28 
. — der Proclamation dom 24. April 1852, deſſen Bruder: 29 
‚N Regent: Friedrich Wilhelm Ludewig, geb. 9. Sept. 1826. 7 
5 —— . — — — 
f Räthſel und Charaden. 28 
1 2) Seht, wie dort auf dem Schneefeld mit Schnelle, Doch macht mit den Zapfen er ſchwarze Zeilen; 
N Hineilt der lange, leichte Geſelle, Wie kommt's? Ei, weil er beim Laufen zuweilen ; N 
i Nie ſah' ich To geflügelten Schritt; In einen ſchwarzen Tümpel tritt. A. % e 


Pi 4 7 4 
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Lenzmonat. 


/ Die Sonne] Der Mond Ifraelitiſcher Kalender. 
| Katholiſcher 2 Alter 
141 Reichskalender. 2 880 Be 1 he = Julian. | März. — Adar 5616. > 
1 - 1 A u . u. N. fl. M. Februar. 8 = 15 8 
ö S. 1 Albinus J |* Albinus [6.49|5.38]3. 5010.10 f 518 Cont. 95 Sabbat) 
0 i ’ 8. i 53 M. .— 8 Sabbath. 
N 10 W. {a Lätare. le; Aan e e e 5 Gabe. 8. Ka 1381. 7 M. 80. — 13 Foſte Eſther. 4 
©&.|2 Simplicius 4 Faſt. Sonnt. 6.47 5.404. 54 11. 9,19 Serag. x *. + Purim. 
N M. 3 Kunigunda *Gunegundis 6.45 5.44.5. 42 Abd. 20 Euch. a ee 
D. 4 Adrianus „Caſimir 6.43 5.43 6. 152. 121 Jeſaiasſ29. — 22 Sabbath. 
a a 5 arg en BE 1 Bir 6. 373. 38 FR eh 
a ottfri Neum. ' Fridolin 5.385.476. 5415. 14, 23 Seren 
8 [7 Perpetua „Thomas v. A. 6.305.407. 86. 40 8 Li Schalt eee 
S. 8 Cyprianus „Johannes v. Ch. 6.335.507. 208. 21 25 Matth. N . 18 8 6. Abd. 
8 1 h rkündi id. Rue, 1. „ a — 
II Judica. . de e a .f | Erſtes Viertel, den 13. 
S. 9 Nathan 75 Faſt. Sonnt. 6.315.527. 3209. 53 100 26 Quing.] Abd. 3 uhr 15 Min. 
M. 10 Michäus „40 Märtyrer 6.295.547. 4711.24 27 Neſtor. G Vollmond, d. 21 
i D. (11 Conſtantinus »Conſtantin 6.265.568. 5 Mrg. 28 Faſtn. | 74 uhr 43 Mi „21. Abd. 
M. 12 er 55 Gregorius 6.245.588. 290. 53 10 . ( Lettes Bi 21 70 
D. 13 Ern Erſt. V.“ Nicephorus 6.2206. 009. 32. 15 März es Viertel, den 29. 
J. 14 Zacharias „7 Schmerz. Mar. 6.196. 19. 513. 25 2 Simplic.] Abd, 3 uhr 10 Min. 
S. 15 Longinus »Longinus 6.176. 310.524. 180303 Kunig. [Erdnähe des Mondes den 
ei iito. 53. 0 
12 W. almarum. E Ein Neglicher fei Kann 1. bl 2 Hach 12 81 1% 2 W 120 
S. 16 Gabrie Palmſonnt. (6.1506. 5 Abd. 4. 55 Bed Invoc. G 1 den 20. Abd. 
M. 17 Gertrud * Gertrudis 6.1206. 71. 1805. 21 KK Frieder. bi 
D. (18 sat „Chrillus ˖ 6.1006. 912. 3315. 38 86 Gottfr. [Den 20. März Tag und 
e e e e ee eee 
; »Gründonn. 56.1204. . Fyprian.] Anfang. 
Tag U, acht gleich, Frühl. Anf. s i 
F. 21 Stillfreit. G Vüm.“ Charfreitag 6. 3 6.1446. 906. 1239 Nathan Witt 
S. 22 Ruhetag Charſamſtag 6. 106.157. 1916. 20 P10 Mich. N. ei „lt 
b, erſte riſti. r N a \ A . n gat 1a ‚wäh: ; 
13 W. Oſterfeſt. Er. Eur Nahm nicht I Tos. 5 Kat 1181, N. KR m a Mürz winter⸗ 
S. 29 Oſterſonntag ſerrfeſt 5.5806. 47,8. 316. 20 gig 11 Nemin. Jane Sahne, e 
M. 24 Oſtermonta 05 Si f 5.56 6.19 9. 46 6. 38 4 12Gregor. der erſten Hölftez nach Mitte 
D. 25 Mariä Verkünd. Mariä Verk. 5.5416.21111. 306. 541 13 Ernſt [des Monats tritt nach öfterem 
M. [26 Immanuel Ludgerus 5.5 106.22 Mrg. 7. 7 14 Zachar. [Regen noch anhaltende Kälte ein. 
D. 27 Rupertus Rupertus 5.496.240. 2207. 3015 Longi n. 
F. 28 Gideon Sixtus 5.466. 2601. 3808. 416 Gabrielſswer bier nicht im . 
S. 20 Euſtachius Evett.B. Ludolph 8.44 6.272. 45 8. 3517 Gertr. e been be range 
14 W. Quaſimodogeniti. er. C Mer nicht Kehren 
S. 30 Adonias 1 S.n. Oſt. Wßĩ. S. 5.42 6.29 3. 3810. 9 18 Ocult [dan e aa 
M. 31 Detlaus Guido 5.39 6.3114. 1411.29 519 Joſeph.] Wo Kues fonft lacht. * 


Meſſen u. Märkte. Den 3. Bockenem. Braunſchweig, Viehm. Caſſel, Meſſe. Elze. Hagenburg. Hannover, Flachs⸗„Garn⸗ 
u. Leinenm. Hardegſen. Holzminden. Hoya, auch Vieh⸗, Holz⸗ u. Wollm. Lavelsloh. Lingen, Biehm. Münden. Niedern den, 
Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Oſterode, auch Viehm. Otterndorf, Pferdem. Stade, Pferdem. 4. Bückeburg. Haſelünne. Vörden. 
5. Harpftedt, auch Viehm. 6. Alfeld. Bergedorf Vieh⸗ u. Pferdem. Dannenberg, Freim. Hannover, Biehm. Salzgitter. 7. Baſſum. 
Kram, Vieh u. Pferdem. Hameln, Flachs⸗, Garn n. Leinenm. 9. Lebbien. Moringen. 10. Altona, Kramm. Bergen b. Celle. 
Clausthal. Dransfeld, Kram⸗, Bieh⸗ u. Pferdem. Hildesheim, Kram: u. Biehm. Pyrmont. Rehburg. Varrel U. Ehrenb., Vieh- u. 
Pferdem. Vilſen. 11. Büchen. Helmſtädt. Münder, Kram⸗ u. Viehm. Nörten. Nordhauſen, Vich⸗ u. Pferdem. Rinteln, Viehm. 
Stadthagen, Kram U. Wiehm. Stadtoldendorf, auch Biehm. 12. Dömitz, auch Vieh. u. Pferdem. Scheeſſel. Schönberg, auch Viehm. 
13. Ankum. Blekede, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Brelingen. Duderſtadt, Vieh⸗ u. Pferdem. Hamburg, Pferdem. Ottenſtein, Kram⸗ 
u. Kiehm. 14. Walbrode, Wieh⸗ U. Pferden. 17. Adelebſen. Apelern. Clöte, Kram⸗ u. Viehm. Peine. Wallenſen. 18. Hameln, 
EN Kram: u. Viehm. Schnega, Kram⸗ U. Viehm. 25, Lauenau, 26. Boitzenburg, Vieh: u. Pferdem. Stade, Pferdem. 27. Göttingen, 
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7 Baiern. (kath.) * Aut Ebbe 
— 1398 [M. — 4,500,000 E. — Gontingent: 35,600 Mann. | 5 64 101 
König: Maximilian II. (Joſeph), regiert ſeit 21. März 1848, geb. 7 
28. Nov. 1811, verm. . ie Franziska Auguſte Marie | 2 74 12 
Hedwig, T. des Pr. Fr. Wilh. Carl von Preußen (evang.), geb. 1 1 
15. Oct. 825. 3 N 94 14 
Belgien. (lutb,) 4 1040 3 
536 UM. — 4,250,000 E. — Kriegs macht: 86,000 Mann. 85 
König: Leopold 1. (Georg Chriſtian Friedrich), Prinz von Sachſen⸗ 5 g 114 4 
Coburg⸗Gotha, regiert feit 21. Jul. 1831, geb. 16. Dec. 1790, Wittwer 6 124 5 
1817 von Caroline Charlotte Augufte, T. des K. Georg IV. von ’ 4 5 
Großbritannien, und 1850 von Loutſe Maxie Thereſe Charlotte Iſa⸗ 7 14 5 
belle, Prinzeſſin von Orleans, X. des K. der Franzoſen, Ludw. Phil. I. er 14 54 
Dänemark. Luth.) 8 14 6 
1035 UM. — 2,200,000 E. — Kriegsmacht: 24,800 Mann. g 5 ar 
König: Friedrich VI. (Carl Chriſtian), regiert ſeit 20. Jan. 1848, 9 21 64 
geb. 6. Oct. 1808, geſchieden 1837 von Wilhelmine Marie, T. des 10 - . : 
K. Fr. VI. von Dänemark, geſchieden 1846 von Caroline Charlotte 3 74 
Marianne, T. des Großh. Geo. von Mecklenburg⸗Strelitz. 11 31 8 
Frankreich. (tath.) 12 F 4481 
Napoleon, Kaiſer der Franzoſen ſeit 2. Dec. 1852, geb. 20. April a 
1808, verm. mit Eugenie von Montijo, Gräfin von Teba. 13 54 94 
Griechenland. (ath.) 14 6 1601 
716 IM. — 900,000 E. — Kriegsmacht: 4000 Mann. 1 
König: Otto 1. (Friedrich Ludewig), Prinz von Baiern, regiert ſeit | 15 5 7 114 
1, Jun. 1835, geb. 1. Jun. 1815, verm. mit Marie Friederike Amalie, 16 81 
T. des Großh. Paul Fr. Aug. von Holſt.⸗Oldenb., geb. 21. Dec. 1818. ) . 
Großbritannien und Irland. 2 104 27 
5007 UTM. — 28,000,000 E. — Kriegsmacht (in Europa): 80,000 Mann. 18 11% 3$ 
Königin: Alexandrine Victorie, regiert feit 20. Jun. 1837, geb. 24. g 51 
May 1819, verm. mit Albrecht Franz Auguſt Carl Emanuel, | 19 124 44 
Prinz von Sachſen-Coburg⸗Gotha, geb. 26. Aug, 1819. 20 12 3 
Heſſen⸗Caſſel. (reform.) a + E 
208 IM. — 765,000 E. — Gontingent: 5679 Mann. 21 14 5 
eee Wilhelm I., regiert ſeit 20. Nov. 1847, geb. 22 14.6 
. Xug. s = 0 
Heſſen⸗Darmſtadt. (uth.) 23 2 64 
153 IM. — 340,000 E. — Contingent: 6195 Dann, 24 23 64 
Großherzog: Ludewig III., regiert ſeit 16. Jun. 1848, geb. 9. Jun. 8 
1506 verm. mit Mathilde Caroline Friederike Wilhelmine Char: 25 21 7 
lotte, T. des K. Ludw. I. von Baiern, geb. 30. Aug. 1813. 26 31 74 
Heflen: Homburg. (reform.) 27 3408 
73 UM. - 26,000 E. — Contingent: 200 Mann. * 1 
Landgraf: Ferdinand Heinrich Friedrich, regiert feit 8. Sept. 1848, 28 44 N 81 
geb. 26. April 1783. 29 5 91 
Holſtein (nebſ Lauenburg). 30 6 104. 
1755 UM. — 524,000 E. — Contingent: 3900 Mann. 21 74 114 
ſ. Dänemark. . 4 
EEE EEE EEE — — — TESTSEITE 
„ Kram⸗ u. Vlehm. Lauenburg. Loccum, Wiehm. Lübtheen. Steyerberg, auch Vieh- u. Pferdem. Uelzen, auch Vieh- u, Pferbent, 
28. Bremervörde, Viehm. Stapel im Lauenb. Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. 30. Emden, Pferdem. Lebbien. Sarſtedt. 31. Aurich, 
Kram⸗ u, Pferdem. Celle, Kram⸗, Bich- u. Pferden, auch Garnm. Hedemünden. Holle. Leer, Viehm. Rethem a. d. A., Kram⸗ u. 
Viehm. Sachſenhagen. Stade, Kramm. Sulingen, auch Vieh- u. Pferdem. Toſtedt, Kram⸗ u. Viehm. m 1 
Räthſel und Charaden. N * 2 
3) Die erſte Sylbe lehrt ein fremd Gewicht dich kennen; [Das Ganze lob' ich mir, wenn es iſt gut gerathen, 
Was nur kein Unding iſt, wird dir die zweite nennen. Es ſei vor oder nach, nur nicht anſtatt des Braten. 
1886.) . 7 4 
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Reichskalend Katholiſcher Super a „Alter Ifraelitiſcher Kalender. 
alender. Kalender. auf unter“ auf | unter | = Julian. April. — Veadar 5616. 
STE ua um u. M. U. M. &) März. 5 — 29 Sabbath. 
1 Theodora Hugo 5.370.330 4. 40] Abd. 20 Matr. 12. — 1 Sibbe 
M.2 Maria Egypt. Franz v. Paula 8.35 6.35 l. 5912. 362 21 Mittf. le. — 14 Saba * 
D. 3 Ferdinand Richardus 5.326.365. 13/4. 102 22 Raph. 20. — 15 Paſſah Anfang. 
FJ. 4 Ambrofius Iſidor 5.30 6.3805. 2515. 42, 23 Theod. 26. — 16 Sweites Set. 
S. 5 Maximus e Neum. Vincenz Ferrereus 5. 27 6.405. 377. 16% 24 Caſimir N nie 180 
— P} abbath. 
Ev. V irten. 8 27. — 22 0 
15 W. Mifericord. Dom. ee ech e ee, e n | 
©. 6 Göleftinus 2 S. u. Oſtern 5.256.425. 5118. 50 % 25 Lätare Mond 1 
M. Karon Hermann 5.26.4306. 60.23% 26 Inm W - 
D. 8 Liborius Albert 5.216.456. 2811.52) 27 Raupe rt. Neumond, den 5. Morg. 
M. 9 Bogeslaus Demetrius 5.18 6.476. 59 Mrg. 28 Gideon], uhr 32 Min, 
2 Apollonius 5.16,6.48/7. 4211. 11929 Cujt, Y Erſtes Viertel, ven 12. 
115 Bu 5 Leo, Papft 5.1416.508..3912. 13/930 Adon.] Morg. 5 Uhr 31 Min, 
10 8 8 17 m u 5.11/6.52]9. 49 2. 56, 31 Detl. 1 20. Morg. 
N ubilate. — . 5 Jeb. 16. [Tag 13 St. 15 M. Uhr 53 Min, 
S. (13 Juſtnus Zn. Ost. Kirchen p. . 90.5 J ki. 513, 20 . 1 Apr J Leßtes Viertel den 28. 
M. 14 Tiburtius Tiburtius 5. 76.55 Abd. 3. 46 1 2 Nat Eg. Worg. 0 uhr 5 Min. 
1 5 Be Anaftafia 5. 56.57 1. 3514. 118813 Ferdin. [Erdnähe des Mondes den 
Si Chariſius Drogo 5. 26.592. 474. 121914 Ambroſ.] 4. Abd. 0 uhr. 
5 15 8 Anicetus 5. 007. 13. 5714. 211,815 Maxim. Erdferne den 17. Morg. a 
5 alerianus Eleutherius 4.587. 25. 84. 3002 6 Cöleſtin.] 6 uhr. — 
S. 19 Timon Emma 4.5607. 46. 20/4. 38 F 7 Aaron —— 
17 W. Cantate Ev. Chriſti Hingang. Joh. 16. Tag 14 St. 12 M. Witterung. 
85 . Ey. Sel ber 9 1c. Jar. 1. ' . 
&.|20 Sulpitius S Vun. a N 7. 0 F. J,. ans. ‚Die eſte Pülfte des April 
M. 21 Adolarius Anſelm 4.51 7. 78. 5104. 590% 0 Bogesl. [Häufige anno, Kälte und 
\ ; Ex ’ : 8 | 26 LO TORE |R „150 geſtöbe i 
D. 22 Cajus Soth. u. Caj. 4.4907. 910.1005. 14 10 Daniel heftigen Stürmen Eur Miche 
M. 23 Georg Georg 4.47 711 1.2805. 350% 1 Ezechielſiſt, die Witterung etw - 
eorg 5 Ezechiel i terung etwas ze 
D. 24 Albertus Fidelis 4.45 7.13 Mrg. 6. 5, 12 Gründ.Iſrrandlicher, doch kenet es 
J. 25 Marcus, Evang. Marcus, Evang. 4.437.140. 30 6. 50 13 Stillfe. nun nd und die Warn 
S. 26 Ezechias Cletus 4410716 1. 357. 52 14 Ruhe. . 
18% | Rogate Ev. Wahre Betkunſt. Joh. 16. Tag 14 St. 39 M. Wenn 1 
N 0 Ep. Seid Thäter des Worts ze. 1. N e 
S. D Anaftafius 5. Oſt. Godehof, 4.3917.181%. 1619. 11% i Offer | Uno ser min bat Man un 
M. 28 Vitalis & Lett. V. Vitalis 4.37 7.20.2. 440.39 4160 ſterm. Jer greift doch immer, Felt 
8.129 Naimundus Petr. M. 43572113. 4 Abd. RT Jud. Je a e 
30 Eraſtus Cathar. v. S. 4.337.238. 19,1. 40 Ls Valer. C Jener Kreuze name Ja 
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er. Liechtenſtein. (kath.) Fluth] Ebbe 
16. 21 UM. — 6200 E. — Contingent: 55 Mann. | 19414 
. Aloys Marie Joſeph, regiert on 20h 17 7 — e nr k 4 
96, verm. mit Franziska de Paula, Gräfin insky, geb. ; >) 
8. Aug. 1813. Se ittt 1 2 109 21 
* Lippe⸗Detmold. (reform.) 3 114 33 > 
| 21 IM. — 108,000 E. — Gontingent: 690 Dann. 4 SE 
Fürft: Paul Friedrich Emil Leopold, regtert feit 1. Jan. 1851, geb. 124 41 
1. Sept. 1821, verm. mit Eliſaberh, T. des Pr. Albert von 5 12 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, geb. 1. Det: 1833 101 hi 2 
Lippe⸗Schaumburg. (reform. 6 14 5 
; i 73 7 9 N — Gontingent: 240 Mann. 1 4 
— Fürſt: Georg Wilhelm, regiert ſeit 18. April 1807, geb. 20. Dec. 7 2 64 
rg. i 1784, verm. mit Ida Caroline Louiſe, T. des F. Geo. von Waldeck, 8 
geb. 26. Sept. 1796. 25 63 
2. Mecklenburg: Schwerin. (luth.) 9 34 71 
228 [M. — 515,000 E. — Contingent: 3580 Mann. 
; Großherzog: Frledrich Franz, regiert ſeit 7. Maͤrz 1842, geb. 28. 10 4 84 
rg. Febr. 1823, verm. mit Auguſte Mathilde Wilhelmine, Prinzeſſin ER 
von Reuß⸗ Schleig⸗Köſtris, geb. 26. May 1822. 11 nn 14 9 
8. Mecklenburg ⸗Strelitz. (luth.) 12 51 94 
52 N. — 96/0 E. — Contingent: 718 Mann. a 8 | 
Großpechog,; Georg (öriedrich Carl Zofeph), regiert feit 6, Nov. 1816, | 13 63111 
en geb, 12, Aug. 1779, verm. mit Marie Wilhelmine Friederike, T. 14 Si 124 
des Landgr. Fr, von, Hefen:Eaffel, geb. 21. Jan. 1796. 4 
' j — 4 | 73903 
9. A Modena. (tath.) 19" 94 2 
90 Im. — 450000 C. — Kriegsmacht: 3500 Mann. 16 1040 3 
Herzog: Franz V. (Ferdinand Geminian), Erzherzog von Oeſterreich, N f 138 
regiert ſeit 21. Jan. 1846, geb. 1. Jun. 1819, verm. mit Adek 17 * 111 31 
a gunde Augufte Charlotte, X. des K. kudw. 1. von Balern, geb. 1 E N 
uu 19. März 1823. f 18 112 44 
nd Naſſau. (evang.) f 19 124] 44 
ir | 843 IM. — 400,000. E. — Gontingent x 4039 Mann. he 
5 Herzog: Adolph Wilhelm Carl Auguſt Friedrich, regiert ſeit 20, Aug. 20 1:1 51° 
we 1839, geb, 24. Jul. 1817, Wittwer von Glifabeth Michatlowna, F. „ 1 
= des Großf. Mich. Paulow. von Rußland, verm. in zweiter Ehe mit 21 - 14 54 
45 Adelheid Marie, T. des Pr. Aug. von Anhalt⸗Deſſau, geb. 25. 22 — 4 
Dec. 1833. 14 6 
= Niederlande. reform.) 23 23 6} 
51 594 IM. — 3.000,00 &. — Kriegsmacht: 60,000 Mann. 1 
16 König; Wilhelm IM. Alexander Paul Friedrich Ludewig), Großherzog 24 23 7 
\ von Luxemburg, regiert feit 17. März 1849, geb. 19. Febr. 1817, 25 
& verm. mit Sophie Friederike Mathilde, . des K. With. 1. von 31 74 
, Wüͤrtemberg, geb. 17. Jun. 1818. 26 481 
en 1 + 
2 Oeſterreich. (kath.) 97 441.9 
rn 12,162 Im. — 38000 0,000 E. — Gontingent: 94,822 Mann. 11 9 
4 Kaiser: Franz Joſeph 1. (Carl), König von ungarn, Böhmen, der | 28 
i 3 p N he 5410 
X Lombardey, Venedig, Dalmatien, Croatien, Slavonien, Gallizien, 
2 ” Lodomirien und Iliyrien, regiert feit 2. Dec. 1848, geb. 18. Aug. 1830, | 29 71114 
* — 4 verm. 24. April 1854 mit Eliſabeth Amalie Eugenie, X. des Herz. Me 
4 Marimilian Joſeph von Balern, geb. 24. Dec. 1837. 30 8401 
1, j eo D —— —b' 6—ů—w'—̃ 'uä—) — — . —2ñ̃ʒ —ę—e— 
l, A 
f | Räthſel und Charaden. 
b 4) Wenn du durch Rathen nicht die Erſte kannſt erzwingen, Die dritte rufet zu den rothen Sonnenroſſen: — 
. Ich geb' dir einen Schlag, fo wird's ſogleich gelingen. Ihr Schläfer, wachet auf, was ſäumt ihr fo verdroſſen!“ 


. Die zweite Sylbe hat nur durch Beziehung Sinn; Das Ganze wohnt im Wald; ſuchſt du es da nicht gern, 
. Doch nennt die Liebſte ſo den Liebſten oft ſchlechthin. Ci nun ſo geh zu Tiſch bei einem hohen Herrn. 2 
8 B 2 4 
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; Die Sonne Der Mond 9 Ifſraelitiſcher Kalender. 
atholi Alter 
Reichskalender. 5 1 e = | Zulian. | May. — Niſan 5616. 
u. M. ü. B. u. M. U. M.] 8] April. 3. — 20 Sabbath 
©. |1 Chriſti Himmelf, |Chrifti Himmelf 417. 25.9. 3213. 102/19 Timon]. 10. — 5 Shosar 
(Philippi Jacobi) | (Phil. u. Zac.) a J. — 12 Sabbath. 
8. 12 Sigismund Athanafius 4.2917.2613. 43/4. 10 20 Sulpit. 24. — 15 dag Beomer. 
D.] J Erfindung + Erfindung 4.277.283. 5506. 13) 8 21 Adolar. 31. — 3 Sata 
19 W.] Eraudi. Gr. Es fe nam „ig u. 1 Fete 4. Nacht 8 S. 55 f. = 
S. 4 Florian S Neum. 6 S. n. Oſtern 4.257.304. 107. 46% 22 Quaſ. Mondwechſel 
M. (5 Gotthard Pius 4.237.314. 2809. 19% J 23 Georg i 
D. 6 Aggäus Joh. v. d. I. Pf. 4.217.334. 54 10.46% 24 Albert.] Neumond, den 4. Abd. 
M. (7 Domicilla Stanislaus 4.1917.35/5. 31 11.58 25 Mere, E.“ 3 Uhr 21 Min. 
D. 8 Stanislaus Michaels Erſch. 4.177.366. 24 Mrg. 2 26 Ezech.] ) Erſtes Viertel, den 11. 
F. 9 Hermes Gregor v. R. (4.167.387. 310.51 ug Anaſt.] Abd. 9 uhr 24 Min. 
S. 10 Gordian Antoninus 4.147.408. 4601. 27 K 28 Vitalis Vollmond, d. 20. Morg. 
20 W. her, . ER] gen ne 


€ Letztes Viertel, den 27. 


S. 11 ugſtſ. J Erſt.“ eſt 4.12[7.41110. 41. 51 29 Miſ. D. 
f gt J Erft. V ſingſffeſt = > Morg. 6 Uhr 12 Min, 


M. 12 Pfingſtmontag fingſtmontag 4.117.420 11.192. BI 30Eraſtus 


D. 13 Servatius Servatius 4.107.430 Abd. 2. 201 May [Erdnähe des Mondes d 
Ei 10 * »Quatember 1 740 1. 15 8 90 5 in 2 a ef u u 
D. 15 Sophia Sophia 4. 77.4602. 542. 3 ＋Erfind. 
F. 16 Peregrinus Joh v. epo. d. 5 748k. 612. 28 84 Aorian Gun. en 14 a6 
S. 17 Jodocus »Übaldus 4. 47.5005. 192. 57 g 5 Gotthard Erdnähe TR 
+ . u. Pfingſten 4. 27.516. % zubilate We 
M.19 Potentia ppetr. Cöleſt. : 4. 017.537. 543. 2147 Domit. Witt 
D. 20 Athanaſius O Bm, Bernardin 3.597.549. 1413. 39 8 Stanisl.] Witterung ⸗ 
M. 21 Prudentia Felix 3.580 7.55 10.2904. 6 9 Hermes Die Wärme bleibt im An⸗ 
D. 22 Frohnleichnam Frohnleichnam 3.57 7.57 11.3104. 47 10 Gord. d n a X 
F. 23 Deſiderius Deſiderius 3.557.580 Mrg.]5. 45 11 Pankr. Find regnigt und bedectz er 
S. 24 Eſther Johanna 3.548. 000. 177. 0 12 Liberat. gegen “ Ende tiber ſich 
2 7 ſche 2 5 mehrere heitere und warme 
22 W. I n. Trinitatis. n er ne ebe Leh d. aht? Serra M Tage ein 
S. (25 Urbanus 2 S. n. Pfingſten 3.5308. 10. 498. 25 13 Cantate 
e mal e cnnlensäre 
2 udolph E Lebt. V. Ludolph 5108. 411, 1. 5 So Mit all feinen Wonnen, 
A. 2e Wien Wilhelm 350 8. 511. 39 Abd. S 10 Perch dae e, 
5 . Fe Br 33 3 - 1.51 = 17 2 17 Fanz 74 eilt au En Jugend 
le igand Herz Jeſufe 3.4608. 72. 213. 46 a8 18 Erieus J is Lleſbt als d 5 
S. 31 Petronella Petronellaa 3.4508. 902. 1505. 16 19 Potent. wo if Me ed 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Ahlden a. d. A., Kramz, Vieh- u. Pferdem. Burgwedel. Hameln, Viehm. Lemgo. Lingen. 
Otterndorf, Krams, Vieh-, Pferdes u. Holzm. Rodenberg, Kramz u. Pferdem. Stadtworbis. 2. Emden, Kram-, Woll: u. mag. Biehm. 
Harpſtedt, auch Viehm. 3. Flotho, Viehm. Scharmbeck, A. Oſterh., Vieh u. Pferdem. Scharnebeck, auch Vieh- u. Pferdem. 
4. Beverungen. Gr. Bodungen. Werningerode. 5. Apenſen, Kram⸗, Vieh⸗ u. Holm. Detmold. Hannover, Kramm., der Wiehm. iſt 
am Mont. u. Dienſt. Kneſebeck. Lamſpringe. Mandelsloh. Melle, Viehm. Oldendorf im Schaumb. Peine. Steinbeck. Syke, 
Kram⸗ u. Viehm. Trittau, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Uchte, Kram u. Viehm. Uslar. Wildeshausen. 6. Aurich, mag. Viehm. Boden⸗ 
werder, Kram⸗ u. Viehm. Haſelunne. Lemförde, Kram⸗ u. Vichm. Lübbecke. Salzderhelden. 7. Boitzenburg, Kramm. Brinkum, 
Viehm. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. Rotenburg, auch Viehm. Siebenbäumen, auch Viehm. 8. Achim, Viehm. Eldagſen. Minden, 
Meſſe. Twiſtringen, Kram⸗ u. Viehm. 9. Emden, Woll⸗ u. mag. Viehm. Rinteln, Meſſe. 13. Buxtehude, Kramm, am 16, auch 
Markt für Holy, Leinen u. Federvieh. Papenburg, Viehm. Rinteln, Jahrm. 14. Lauenburg, Viehm. Parrel, A. Ehrenb., Vieh- u. 
Pferdem. Winſen a. d. L., Vlehm. 15. Lüchow. Sögel, Viehm. Stade, Woll⸗ Flachs⸗ u. Leinenm. 16. Emden, Woll⸗ u. Pferdem. 
18. Angermünde. Marſenau. Markoldendorf,. 19. Aurich, Kram⸗ u. Pferdem. Eſens. Münder, Kram u. Biehm. Neerſen b. Pyrm. 
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Oldenburg. (luth. Fluthl Ebbe 


1121 IM. — 280,000 E. — Contingent: 2800 Mann. | 10 24 
Großherzog: Nicolaus Friedrich Peter, regiert ſeit 27, Febr. 1853, geb, > 11 31 
8. Jul. 1827, verm. mit Elifabeth, T. des Herz. Joſeph von x 27 
Altenburg, geb. 26. März * 3 11%] 4 
Pabit. 3 4 127 44 
Pius IX. (Johann Maria, Graf Maftai Ferretti), erwählt 16, Jun. 1846, - 14 54 
geb. 13. May 1792. N 9 4 
Parma, Piacenza und Guaſtalla. (kath.) 6 12] 6 
Ber LAN e 7 > Zul) 1848, folgt im April 1854 unter Bor: | 7 21 64 
i utter 
Biegen e Marie Thereſe, T. des Herz. von Berry, Wittwe 8 3 74 
des Herz. Ferd. Carl III., geb. 21. Sept. 1819. 9 34 8 
Portugall. (kath.) 10 44 83 
1714 UM. — 3,700 E. — Kriegsmacht: 25,970 Mann. 11 54 91 
König: Peter V., geb. 16. Sept. 1837, folgt am 15. Nov. 1853 unter | _, hi 5 
Vormundſchaft feines Vaters, des 12 64.104 
Königs Ferdinand, Prinzen von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 29. 13 7 114 
Oct. 1816, Wittwer von Maria II. da Gloria. 8 | 
14 1 1 
Preußen. (evang.) 2 155 k 
50774. UN. — 15,500,000 E. — Contingent: 79,234 Mann. 15 110.) 4 
König: Friedrich Wilhelm IV., regiert feit 7. Jun, 1840, geb. 15.16 10403 
Oct. 1795, verm. mit Eliſabeth Ludowike, T. des K. Maxim. a 
For. von Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 17 4 31 
N 2 AM 
Reuß. (uk) 18 12 44 
1. Altere Linie. 19 1 f 44 
Reufßi⸗Greitz. 20 14 5 
3 . 34,000 E. — Gontingent: 223 Mann. 2] 146 
1 Oct. 1836, geb. 29. J 1794 0 
ürſt: inrich XX., regiert feit 31. Oct. 1836, geb. 29. Jun. N € ö 
f un 3 Ehe mit Caroline Amalie Glifabeth, T. des Landgr. 22 \ 2 64 0 
Guſt. Ad. Fr. von Heſſen⸗Homburg, geb. 19. Maͤrz 1819. 23 24 61 
II. Jüngere Linie. 24 34 74 
Contingent: 522 Mann. 25 4 81 
1. Neuß: Schleiß. (mit Tobenfteins« Ebersdorf,) 26 449 
133 Im. — 42,500 E. 3 AN 
Fürſt: Heinrich LXVI I., tegiert feit 19. Sun, 1854, geb. 20. Oct. 27 54/10 
1789, verm. mit Sophie Adelaide Henriette, T. des F. Heinr. LI. | 28 7 114 
von Neuß: Ebersdorf, geb. W. May 1800. 29 8¹ 124 
‚ T 
2. Neuf:-Schleib-Köftrik. 30 94 14 
: z 74 IM. — 31,500 E. : x 4 F. 
Fürft: Heinrich LXIV., regiert feit 22. Sept. 1814, geb. 31. März 1787. 31 104 21 


— ————— — | 
Kram: u. Viehm. Neetze, Viehm. Wandsbeck, Krams, Vieh⸗ u. Pferdem. 20. Winſen a. d. L., auch Viehm. 21. Horneburg im Brem., 


Kramm. Lügde b. Pyrm., Kram⸗ u. Biehm. 22. Bisperode. Lübtheen. 23. und 30. Emden, Woll u. mag. Viehm. 25. Daſſel. 


. Wedel a. d. E., Kram⸗ u. Biehm. 26. Brohme, Kram⸗ u. Viehm. Coppenbrügge, Kram- u. Viehm. Hoya, auch Vieh-, Holz⸗ u. 


Wollm. Osnabrück, Viehm. Schladen. 27. Lenzen. 


ä —— — — — 


— — 


Räthſel und Charaden. 
5) Die beiden Erſten, voll und ohne Falten, Doch hütte dich, daß nicht, von deinem Glanze 
Die beiden Andern, wenn ſie Wort nur halten, Gelockt, zu nah' dir komme da das Ganze; 
Sind zu dem Carneval die beſten Zwei. 


Nur gar zu gerne ſtellt ſich's ein dabei, — 5 
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2 Die Sonne Der Mond 117 
N h Katholi 2 Alter Iſraelitiſcher Kalender. 
0 Reichskalender. holiſcher aug geht...] Julian. | Junius. — Jiar 5616. 
Kalender. uf ſünter auf | unter | = Ar 

0 u. M fü. u. M. U. M. El May. 7. — 1 Sabbath 

| i 1 Ev. B e 0 ahle. Luc. 14. St. 26 M.] 9. — . 

| r 1 So3ist 7 © 1 |i0. — 7 anake a 

1 S. 1 Nicodemus 3 S. u. Pfingsten 3.448.102. 316. 48 20 Rogateſ 4. — 11 Sabbath. * 
M. 2 Gottſchalk Erasmus 3.448.112. 528. 17% 21 Prud. 21. — 18 Sabbath. ö 
D. Crasmus O Neum. Clotildis 3.448.120 J. 249. 37 22 Helena [ — 25 Sabbath. 

’ M. 4 Darius Quirinus 3.438.134. 9110.39) 8/23 Deſid. Mond 7 
D. 5 Bonifacius Ponifaz. Erz. 3.438.145. 11.23% 4 Hilf. O Ne ndwechſel. 
Jene Norbert 3.428.186. 25. 1.52 J 25 Urban. 5 nor 18 Wen 3. Mog. 

S. Artemius Lhcarion 3.41 8.16(7. 43. Mrg. & 26 Eduard 5 Erft Viertel, 04» 
R * 2 S 7 2 Au en „ — | 

ECC 
S. s Medardus 4 S. n. Pfingſten 3.41 8.179. 20. 1274 27 Exaudi][ D Vollmond, d. 18. Abd. 

M.9 Barnimus Felicianus 3.418.180.1600. 26 28 Wilh. ][. 9 uhr 31 Min. 

D. 10 Flavius 7 Erſt. V. Margaretha 3.40 8.18111.290. 37,29 Manil.] E Letztes Viertel, den 25. 
M. 11 Barnabas Barnabas, Ap. 3.40.8.19 Abd. 0. 47.82 30 Wig. Morg. 10 uhr 56 Min. 
D. 12 Baſilides Joh. v. Fac. 3.40 8.20.1. 50.0. 55/131 Petron.] Erdferne des Mondes den 
F. 13 Tobias Antonius v. Pad. 3.398.203. 21. 481 Junius [„ 11. Abd. 1 Uhr. 

S. 14 Eliſäus Baſilius, Biſch. 3.398.214. 171. 14 2 Gottſch. 5 den 25. Morg. 
* 2 * 5 ie 1 1 N „6. 5 Uhr. 
2095 W.] 4 n. Trinitatis. c. J halte ce bade eres Nine e den 21. Junius, eä | 
. 5 „ Längſter 

S. 15 Vitus 5 S. n. Pfingſten 3.398.215. 351. 26 ſ.Tag, Sommers Anfang. 

M. 16 Juſtina Benno 3.398.226. 5511. 43 * — 

D. 17 Nikander Avitus 3.398.228. 13/2. 7 Witterung. ＋ 

N M. 18 Homerus O Vllm. Marcellinus 3.39 8.2309. 222. 42 5 In den erſten Tagen des 
Di. 19 Gervaſius Gerb. Prot. 3.398.230.1438. 35 r 
F. 20 Sylverius - [Syfverius 3.39/8.23/10.50/4. 46A Por, doch beffere es ſic ball, 


S. 21 Rahel Aloyfius - --13.39/8.24111.1516. 10 Barnim. und es tritt ruhiges, hei 
Lungſter Tag, Sommers Anf. | 85 Wetter ein, weiches is zum 


4 2 r 7 z — Fend 1 | 
ß u. Trinitatis. ; me ne a nn mr 
&,|2?2 Achatius 6 S. n. Pfingſten 3.3908.2411.33/7. 40 2 10 D. Tr. Noch ſtehen die auen mit Blumen — 
M. 23 ar Agrippina 3.398.241.4709. 1011 Barn. Doch leider icht Als iſt Gold 
D. (24 Johannes d. Täuf. Joh. d. Täuf. Geb. 3.40 8.24.11.58 10.382, 12 Baſilid. ee eee 
M. 25 Febronia E Letzt. V. Prosper 3.40 8.24 Mrg.| Abd. 13 Tobias] Pro werden bie Mluman dort 
D. 26 Jeremias Joh., Paul. u. Jac. 3.418.240. 9/1. 30% 14 Frohnl.] Bid welken ple Blätter, s 
F. 27.7 Schläfer Crestens 3.418.240. 212. 57 5 Vitus on ſchiebe bach nie auf den 
S. 28 Zofııa Leo, Papft 3.428.240. 3604. 26 je 16 uftinta] te gur 2 li Aug 
. far? 4 5 1 e äufer: 1 a . ollenden 
27 W. 6 n. Trinitatis. Ex. A5 fta ke mein ell ae. JJ 20. 0 F Doeeilr sort Dil Lekte bar 
Od. 29 Petri, Pauli Petr. u. Paul,, 93.428.240. 55 5. 55,171 n. Tr.] ee im Amen verbtüpt, 8 
ich im Herzen der Thaten 


M. 30 Lucina Pauli Ged. 3.438.231. 27, 17% 18 Homer. “ Erinnerung glüßt. 


Meſſen u. Märkte. Den 2. Duingen. Hohenhameln. Verden, Domweihe, 3. Neuhaus im Lauenb. Kram⸗, Vieh⸗ il. 
Pferdem. 6. Handorf. 6. 13., 20. und 27. Emden, Woll⸗ u. mag. Biehm. 8. Freiburg im Kehd. auch Holzm. 9. Bodenwerder, Kramz 
u. Biehm, Heiligendorf, Viehm. Wittingen, auch Vich⸗ u. Pferdem. 11. Boitzenburg, Pieh⸗ u. Pferdem. 13, Dorum, Pferdem. 14. Celle, N 
Viehm. 15, Hamburg, Kramm. Lutter a. B. 16. Barscamb, Kramm. Corvey. Detmold. Elze. Furſtenau. Meinerſen. 17. Bienenbüttel, . 1 
Kram⸗u. Viehm. Bolzum, Kramm. Steinhude, auch Vieh. 18. Burgdorf. Dömitz, auch Bieh⸗ u. Pferdem. Schnackenburg. 19. Alfeld. 
Nienburg, Vieh⸗, Holz⸗ u. Wollm. Rehburg, Vieh⸗ u. Pferdem. Uelzen, Freim. 20. Grabow. 22. Stadtoldendorf. 23. Altona, 
Kramm. Bremen, Pferdem. Brietlingen, A. Scharneb., Vieh u. Pferdem. Clöge, Kram⸗ u. Biehm. Melle, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. 
Sbgel, Viehm. Wunſtorf. 24. Lingen. Nörten. Salzwedel. Sarſtedt. Schwalenberg. Stade, Pferden. Weener. 25. Laſſahn, 
4 auch Biehm. 26. Aerzen. Glüſingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Uetze. 27. Handorf, Holzm. 27. 28. und 29, Hildesheim, Wollm. L. 
W Zarrentin, auch Vich⸗ u. Pferdem. 29. Beverungen, Viehm. Eſchershauſen. 30. Braunſchweig, Viehm. Buxtehude, Pferdem. Caſſel 1 
W Kram⸗ u. Viehm., auch Wollm. Hardegfen. Hermänsburg, Kram⸗, Vieh⸗ u. Flachsm. Hildesheim, Kram⸗ u. Wiehm. Lemgo. Lüne⸗ 


EX burg, Productenm. Soltau, Wollm. Stolzenau, Kram⸗ u. Viehm. 79 


N — -_ 


— * m — 2 TR 


N 
* * Er - 22 
| 750319 Junius. Schreibfalender.“ I Hamb. 
— — 
— 5 = Fluth] Ebbe 
er. 251 Rußland. (griech.) 11431 
6. 988,687 UM. — 64,000, E. — Kriegsmacht: 500,000, Mann. 1 1 + 
KRaifer: Alexander II. Nicolajewitſch, auch König von Polen, regiert ſeit 8 
fer März 1855, geb. 29, Apr 1818, verm. mit Marie Alerandrowng, 2 12 | 41 
zuvor Maximiliane Wilhelmine Augufte Sophie Wars T. des Groß. 3 124 5 
5 Ludwig II. von Heſſen⸗Darmſtadt, geb. 8. Aug. 1823. 5 
i 4 11 6 
Sachſen. (kath.) 
— 7714 IM. — 1,780,000 &. — Gontingent: 12,000 Mann. 8 5 24, 64 
Konig: Io iert feit 9. Aug. 1854, geb. 12. Dee. 1801, 6 
5 Marie Nane F. des K. Maxim. Jof. von Balern, 6 2107 
rg. Jeb. 13. Nov. 180 l. 7 33 74 
10. — — Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. Guth.) 8 11 8 
. 67 [IM. — 254,000 € — Contingent: 2010 Mann. x 9 
bb. Großherzog: Carl Alexander, regiert ſeit 8, Jul. 1853, geb. 24. Jun. 9 5 4 
1818, verm. mit Sophie, F. des K. Wilhelm II. der Niederlande, 10 f 51 10 
25. geb. 8. April 1824. 
in. rs 11 6 11 
den Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen. (luth.) N — 
42 IM 156,000 E. — Gontingent: 1150 Mann. 12 7412 
Herzog: Bernhard Erich Freund, regiert ſeit 17, Dec. 1821, geb. / 
ig. 1. Bec. 1800, verm. mit Marie Friederike Bitpeimine Chr, 13 84.1 
2 | T. des Churf. Wilh. II. von Heſſen⸗Caſſel, geb. 6 Sept. . 14 94 13 
- 5 Sadbfien:Mltenburg. (vorm. Hildburghauſen]. (luth.) 15 1050 23 
* 4 [M. — 127,000 E. — Contingent: 982 Mann. 2 114 34 
: Herzog: Ernſt Friedrich Paul Georg Nicolaus, regiert feit 3. Aug. 16 1 
s 1853, geb. 16. Sept. 1826, verm. mit Friederike Amalie Agnes, 17 1244 
+ = T. des F. Leopold von Anhalt⸗Deſſau, geb. 24. Jun. 1824. 123 „a 
10 18 5 
bel Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. (utb.) 19 14 54 
um 35 DM. — 148,000 E — Contingent: 1166 Mann, , 4 
Herzog: Ernft 11. (Auguſt Carl Johann), regiert feit 29 Jan. 1844, geb. 20 1 6 
— zu 21. Jun. 1818, verm. mit Alexandrine Louiſe Amalie Friederike ö 5 
en 9 Eliſabeth Sophie, T. des Großb. Leop Carl Fr. von Baden, geb. | 21 23 64 
lb, 6. Dec. 10. 5 22 31 74 
ort Sardinien. (kath.) 23 4 84 
8 1363 IM. — 4,920, E. — Kriegsmacht: 34,500 Mann. e 4 
. König: Victor Emanuel II. (Maria Aber Eugen Ferdinand Thomas, 24 1 9 
en regiert ſeit April 1849, geb. 14. März 1820, Wittwer von Adelheid 25 53 10 
Franziska Marie Rainere Eliſabeth Clotilde, T. des Erzherz. Rainer |” 2 
5 von Oeſterreich. . 26 6311 
er ‘ 
0 \ Schwarzburg⸗Sondershauſen. gutt. 27 7312 
* eee e — 445 
ürſt: Günther Friedrich Carl, rrgiert ſeit 19. Aug. 183 geb. : 
u. 5 1 8 0 180 ae 1852 von Fri⸗derike Alx. Wilhelmine | 29 91 2 
u. Mathilde Cath. Charl. Eugenie Loniſe, J. des F. Fr. Aug. Carl 30 103 3 
5 von Hohenlohe-Oehringen, geb. 3. Jul, 1314 ö 5 
d. 
a, ö f Räthſel und Charaden. 
n. r 
1, I 6) Ich ſtehe als Schranke; | Ich trag Milchnäpfchen 
1. | Ich laufe als Ranke; Auf kleinen Köpfchen, 
l, ) Ich mache, daß Bücken Die blutig ſich färben, 


Dir ſchafft Erquicken; Wenn Näpfchen in Scherben. a 4 g 
> a 2 4 5 


E — — — ſ— — 


— —— — — — 


7 Julius. 50520 Heu monat. | 


h 1 a Die Sonne] Der Mond „ Alter fraelitifcher_ Kalender. 
N Reichskalender. | le A ee = Julian. 1. Ins: 1 ee 8616. * 
. . lu. &| Sun | 5 — 2 Saat 
D.|1 Theobald Theobald 3.448.232. 08. 260% 9 Gervaf 19. — 19 Sabbath 
I M. 2 Mar. Heimſ. Nm. Mariä Heimſuch. 3.448.222. 559. 17 20 Sylver. 20. — 17 Faſten (Tewel p 
1 D. 3 Cornelius Heliodor 3.458.224. 49. 52% 21 Rahel Eroberung). 
1 F. 4 Ulricus Ulrich 3.468.215. 2210.15 * 22 Achat. 28. — 23 Sabbath. 
S. 5 Demetrius Domitius 3.478.216. 4110.31 23 Baſil. 88 
R Fe imf. Mari. f eumond, den 2. . 
18 W. 7 n. Trinitatis. Je. Free ee e e 10 u Harn 
4 S. 6 Hector 8 S. n. Pfingſten 3.488.207. 5910.44, 24. 2 u. Tr.] 5 Erſtes Viertel, den 10. 
M. 7 Wilibald Wilibald 3.498.209. 1210.54 K 25 Febron.] Morg. 8 uhr 1 Min. | N 
1 D. S Kilian Eliſabeth 3.49 08.19 10.2411. 3 26 Jerem. O Vollmond, d. 17. Abd 
| M. (9 Corillus Agiloly 3.5108.18/11.35 11.1108 27.7 Schl. 10 uhr 10 Min. ; 
| | D. 10. 7 Brüder HErf.B.|7 Brüder 3.52 8.18 Abd. 11.20 P28 Joſua [C Letztes Viertel, den 24 
F. |11 Eleonora Pius, Papft 3.53 8.17 1. 5811.32, 29 Pet. P.] Abd. 3 Uhr 40 Min. 
| S. 12 Heinrich Joh. Gualb. 3.548.163. 1411.460030 Lucina [ Neumond, den 31. Abd. 


Ev. Vom falſchen Propheten. Matth. 1557 1, l, 30 M., 9 uhr 47 Min. 
Nacht 7 St. 40 M. Erdferne des Mondes den 


29 W. 8 n. Trinitatis. 


Ep. So find wir nun, lieben ze. Röm. 8. 
S. 13 Margaretha 9 S. u. Pi ugſten 3.55 8.15 4. 33 rg. e! Julius g be 
M. 14 Bonaventura Bonaventura 3.568.145. 5210. 62 M. Hm.] Erd Be 1 05 
D. 15 Apoftel Theilung Apoſtel Theilung 3.57 8.137. 610. 3614813 Cornel. (7, ser „Meg. uhr. 
M. 16 Ruth Maria b. d. B. C. 3.598.128. 6,1. 21½ 4 Uricus Den Jul. Hundet Au. 
D. 17 Alexius G Vllm. Alexius 4. 008.1108. 492. 255 Demetr. 8 ne ee 
F. 18 Roſina Symphoroſa 4. 118.109. 1803. 47 10 Hector gaben a iM un ber pr 
&.1I Ruffina Vincenz v. Paul 4. 208. 8[9. 395. 1817 Wilibald | wöhnlich trocken, jedoch I 
inf 7 g inger cr. Luc. 16. ] \ fig bedecktem Hi 
FF . Birne Spiter nme 
S. 20 Elias 10 S. n. Pfingſt. 4. 48. 709. 5306. 51,8. 4 u. Tr. die Wärme bedeutend zu, doch 
M. 21 Praxedes Ptaxedis 4. 508. 6010. 6 S. 229 Cyrillusfſtellt ſich, beſonderd in den 
D. 22 Maria Magdal. Maria Magd. 4. 78. 410.179. 50 ar 10. 7 Brüdſ lebten Tagen, häufig Regen ein. 
M. 23 Apollin. (Sundst. Anf) Apollinaris 4. 8I8. 310.2901118 11 Eleon.] Wohl brennet bernieder die Sonne 15 
Di. 24 Chriſtina E Letzt. V. Chriſtina 4.108. 2.10.42 Abd. 12 Heinr. Wollte herab den der @time 
F. 25 Jacobus Jacobus Apoſt. 4.118. 010.59½2. 13/13 Marg. Dat bes N 
S. 26 Anna Anna 4.1307.59 (11.23 3. 41% 14 Bonav.] Wed nhl Wand e 
7 N dr ufalemd. Luc, 19, 18 5 St. Doch ſchafft auch umſonſt nicht 
r . a m | 
Seer Martha 11 S. n. Pfingſt. 4.147.571.5605. 5515.5 n. Tr.]. banken ds 
M. 28 Panthaleon Innocentius 4.1617.56| Mrg.[6. 17/16 Ruth [Der e Ban 
0 D. 29 Beatrix Martha 4.177.540. 45/7. 1308917 Alexius Drum 1e Sich nicht kümmern 
M. 30 Abdon Abd. u. Senn. 4.197.531. 4917. 52 Fels Roſina] Was eu t. der N 
D. 31 Germanus Nm. Ignatius 4.207.513. 48. 19, 19 Ruffina erntet der Greis. 
Meſſen u. Märkte. Den 1. Braunſchweig, Wollm. Gandersheim. Nordheim. Stadthagen, Kram- u. Viehm. 2. Bremer⸗ * 


pörde, Wollm. 3. Dannenberg. Horn. 4. Emden, Woll⸗ u. mag. Viehm. Lebbien. 5. Goslar, Freiſchießen u. Jahrm. Hannover, 

Wollm. 7. Bevenfen, Kram⸗ u. Wollm. Bockenem. Dransfeld, Kramm. Eime, A. Lauenſt. Hamm, Kram⸗ u. Viehm. Börden. 
8. Boitzenburg, Wollm. Hameln, Kram⸗ u. Viehm. Helmſtaͤdt. Ottenſtein. 9. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. Oſterholz, Wollm. u. ö 
für hölzerne Waaren. Wittenburg im Mecklenb., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Wuſtrow. 13. Lauenau. 14. Böſingfeld, Kramz u. 

Viehm. Einbeck. Fallersleben, Viehm. Harburg, Kramm. am 7. fängt der Vieh⸗ u. Productenm. an. Lavelsloh. Nordhauſen Vieh⸗ 

u. Pferdem. Ratzeburg. 16. Cadenberge, Kram u. Pferdem. Heitigenftadt, Kram⸗ u. Vichm. Moringen. 17. Detmold Pferdem. 
20, Gronau, auch Viehm. 21. Bevern. Bremen, Pferdem. Pattenſen im Calenb., auch Viehm. Springe, Kram⸗ u. Miehm. Wallenſen. 
22. Bodenburg. Tripkau, auch Hanf⸗, Woll⸗ u. Flachsm. 23. Bruchhauſen, auch Viehm. Lügde b. W „Kram⸗ u. Vieh. 
24. Burgwedel. Göttingen. Pickelsheim, Krams, Vieh u. Pferdem. Verden, Viehm. Weferlingen. 25, kkede, Kram⸗, Vieh⸗ u. 


— ——— 


pʒferdem. Hamburg, Kramm. Horneburg im Brem. Pferdem. Jacobidrebber. Lingen, Kram- u. Viehm. Rinteln. 27. Ankum, 


N ferdem. 
x RN * 9 8 


Warburg. 28. Hannover, Biehm, auch Flachs⸗, Garn⸗ u. Leinenm. Wildeshauſen. 29. Bovenden b. Gött. 


- 0 
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U 750321 Culius. 


a Schwarzburg⸗Nudolſtadt. (luth.) 
Mn Wr 151 UM. — 70,000 E. — Eortingent ; 539 Mann. 
Fürſt: Friedrich Günther, regiert feit 6. Nov. 1814, geb. 6. Nov. 
— — Wittwer von Amalie Auguſte, T. des Erbpr. Fr. von Anhalt⸗ 
Deſſau. 


* Schweden und Norwegen. luth.) 

Schweden: 8006 [IM. — 3,250,000 E. — Kriegsmacht: 39,800 Mann. 
Norwegen: 5860 IM. — 1,300,000 E. — Kriegsmacht: 12,000 Mann. 
König: Oscar 1. (Joſeph Franz), regiert Kit 8. März 1844, geb. 4. Jul. 

1799, verm. mit Joſephine Maximiliane Auguſte, T. des H. Eug. 
von Leuchtenberg, geb. 14. März 1807. 


— Beide Sicilien. (kath.) 
* 1977 Cm. — 8,450,000 E. — Kriegsmacht: 47,000 Mann. 
König: Ferdinand II. (Carl), regiert feit 8. Nov. 1830, geb. 12, Jan. 
1810, verm. in zweiter Ehe mit Marie Thereſie Iſabelle, T. des 
Erzh. Carl von Oeſterreich, geb. 31. Jul. 1816, 


Spanien. (tath.) 
8598 IM. — 15,0000 E. — Kriegsmacht: unbekannt. 
Königin: Maria Ifabella II. Louiſe, regiert ſeit 8. Nov. 1843, geb. 
10, Oct. 1830, verm. mit Franz de Aſſis Maria Ferdinand, Infant 
von Spanien, erhält den Zire, König 10, Oct. 1846, geb. 13. May 1822. 


Toskana. (kath.) 
308 (IM. — 1,550,000 E. — Kriegsmacht: unbekannt. 
* Großherzog: Leopold II., Erzherzog von Oeſterreich, regiert feit 18. 
ö Jun. 1824, geb. 3. Oct. 1797, verm. in zweiter Ehe mit Marie 
Antoinette, T. des K. Franz 1. von beiden Sicilien, geb, 19. Dec. 1814, 


Türkey. (moham.) 
24,000 IM. 
Kalſer: Abdul Med ſchid, regiert ſeit 2. Jul. 1839, geb. 23. Apr. 1823. 


E 

Waldeck. (evang.) 

214 IM. — 62,000 E. — Contingent: 519 Mann. 

Fürſt: Georg Victor, regiert ſeit 17. Aug. 1852, geb. 14. Jan, 1831, 

verm. mit Helene, T. des F. Geo. With. Aug. Heinr. von Naſſau, 
geb. 12. Aug. 1831. 


Würtemberg. (uth.) 
362 UM. — 1,750,000 E. — Gontingent : 13,955 Mann, 
König: Wilhelm J. (Friedrich Carl), regiert feit 30. Oct. 1816, geb. 
N. Sept. 1781, verm. in dritter Ehe mit Pauline Thereſe Louiſe, 
* T. des H. Ludw. Fr. Alex. von Mürtemberg, Oheim des Könige, 


geb. 4. Sept. 1800. 


— . — — — —— —— — — —u— u- — TE — 


Fluth 


Räthſel und Charaden. h 


7) Die Gefteift ein Baum, von Zweigen baar und Blättern; | 8) Die Erſte für Den, der hoch hinaus will, 


Die Andre hat manch' Blatt, doch iſt dazu kein Baum. Der höher hinauf als das höchſte Haus will; 

Im Ganzen ſteht ein Heer von Freunden und von Vettern Die Andre für Den, der fleißig ſein will; 

Und ſpricht auf Einen los, der ſteht im Außenraum. Das Ganze für Den, der tief hinein will. 5 
N G 14 


1886.) 
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uſt. 750322 Erndtemonat. 
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Alter Iſraelitiſcher Kalender. 


| Katholifcher 


in Die Sonne] Der Mond 

| . eht geht 5 / ö 1 

! Reichskalender. Kalender ei 1 aufe bunter Julian. Auguſt. — Thamuz 5616. 
h > ö A. ü. M. U. M. U. M. Juli. 2. — 1 Ab (Sabbath), 


20 Elias |. — 8 Sabbath. 


I 

| F. 1 Petri Kettenfeier Petri Kettenfeier 4.217.504. 2208. 37 I Facten Fimpel⸗ i 
N S. 2 Guſtav Portiuncula 4.227.495. 4108. 50 21 Prared.]“ een pi 

32 WII m. Treinitatid. . ar mel I 1 Srbte | 
Si. 3 Eleafar 12 S. u. Pfingſt. 4.247.476. 579. 122.6 n. Tr., „ Sabbath. 

| M. (4 Dominicus Dominicus 4.25 7.45 8. 9 9. 10 23 Apollin. 0. — 29 Sabbath. 

| D. 5 Oswald Maria Schnee (4.277.439. 20 9. 18088 24 Chriſt. 5 1 
M. Ban 5 Chriſti 4.297.410.3109. 27.8 25 Jacob. Mondwechiel. 

D. 7 Donatus Oswa 4.307. 4011.42 9. 37 F 26 Anna . de 
I F. s Syriarus Cyriacus 4.320738 Abd. 9. 50 5 27 Martha]? h 8 

N 2. 13 10. 6.7 i 


Cajetan 4.33 7.36 28 Pauth. 


N S. o Romanus BErf.B. G Vollmond, d. 16. org. 


33 W. 12 n. Trinitatis. er Bar Tat und Chu. are 7 Bas 1ER n b uhr 34 7 5 
S. 10 Laurentius 13 S. n. Pfingſt. 4.35 7.343. 3110.31 29. 7 n. Tr.] C Letztes Viertel, den 22. 
M. 11 Hermann Tiſtus 4.37 7.3204. 47/11. 8 30 Abdon] Abd. 9 uhr 46 Min, 


D. 12 Clara Clara 4.387.305. 53 Mrg. 31 Germ. Neumond, d. 30. Morg. 


N 


M. 13 Hildebert Hyppolitus 4.40 7.2806. 430. 3 ! Auguſt 11 uhr 53 Min. 
D. (14 Euſebius Euſebius 4.42 7.2607. 181. 18,52 Guſtav 


Erdferne des Mondes den 
6. Morg. 3 Uhr. . 
Erdnähe den 18. Morg. ö 
3 Uhr. * 


Den 23. Aug. Hundst. Ende. 


3 Elea far 


5 Mariä Himmelf. Mariä Himmelf. 4.437.247. 482. 46 
327 58 4Dominie. 
Tg 11 St. 35 Nl. 


16 Sfanc Vllm. Hyacinthus 4.45 7.22 7. 5804. 21 
7 72 fi rn Fr: N. S . Luc. 10. 

34 W. 13 n. Trinitatis. |s, Celeb aber Lak an ze. Gl. "ae 9 et. 2 M. 
17 Bilibald 14 S. n. Pfingſt. 4.47 7.20 8. 1205. 5. 8 n. Tr. 
„18 Agapetus Agapetus 4.4807. 18 8. 2417. 2 6 Sixtus 


12 19 Sebaldus Ludwig B. 4.507.168. 36/8. 58% “ 7 Donatus 5 5 

20 Bernhard Bernhard, Abt 4.527.138. 4910.28 Witterung. g 
D. 21 Rebekka Joh. Franz. 4.537.119. 411.58 Die Witterung des Auguſt 
F. 22 Philibert E Letzt. V. Timotheus 4.557. 919. 25 Abd. 10 Laur. fist im Ganzen recht heiter 

S. 23 Zachäus under. Ende) Philipp Ben. 4.5707. 7. 5602. 55% 11 Herm. und rocken, und un die Mile 


des Monats erreicht die Wärme 
einen beträchtlich hohen Grad. 
Erſt in den letzten Tagen ift - 
das Wetter veränderlich, und die 
Wärme nimmt beträchtlich ab. 


Ev Von 10 Nusſätzigen. Luc. 17. 


35 W. 14 n. Trinitatis. Ep. Ich ſage aber wandelt sc. Gal. 5, 
S. 24 Bartholomäus 15 S. n. Wage 5 10.3904. 
5. 017. 2 


Tag 14 St. 6 M. 
. 1 
M. 25 Ludewig Ludovicus 0 113805. 1 


Nacht 9 St. 54 M, 
1 8 12.9 n. Tr. 

12 
26 Samuel Zephhrin 27. 00 Mrg. 5. 55 14 Euſeb. 
| M. 27 Gebhard Joſ. Caleſ. 36.580. 506. 24% EHEM Hmlf 
F. 20 Johannis Enth. Johannis Enth. 76.533, 266. 17 Bilib. 
| S. 30 Benjamin S Neum. Roſa v. L. 96.514. 427. 10 ls Ngapet. 


2 


Sei nicht ſtolz auf Deine Gaben! 
Sieh nicht dell, wo Andre 

baben! — 

Alles bat ja hier im Leben 
Dir wie Andern Gott gegeben, 
Nicht bloß, um es zu beſitzen, 
Nein, auch um es fo zu nützen, 
Daß die mannichfalt'gen Gaben 
Alle ſoll'n erfreun und laben. 


13 Hildeb. 
| 85 
D. 28 Auguſtinus Auguſtinus 56.562. 86. Me 16 Sfaac 
N 58 
n wine ten 1 @atıa 6.linsı10ei. 21m 
S. 31 Paulinus 16 S. u. Pfingft.'5.10,6.49)5. 567, 14,819. 10n.T. 


d Meſſen u. Märkte. Den 1. Winſen a. d. L., Vieh- u. Pferdem. 4. Dahlenburg, Kramz, Vieh⸗, Pferde- u. Flachsm. 
Hildesheim, Lederm. Ohſen. 6. Arolſen, Kram-, Vieh- u. Pferdem. Geismar. 6., 7. und 8. Hannover, Leder- u. Tuchm. 10. Braun: 
ſchweiger Meſſe; Auspackung der Nürnb. u. kurzen Waaren am 4. Aug., aller übrigen Waaren am 6. Aug., und der Meßhandel am vr 
10. Aug. Am 11. Aug, fängt der Wollm. an. 11. Aurich, Kramz u. Pferdem. Blomberg. Buxtehude, Pferdem. Hankensbüttel, .. 
auch Vieh: lden a. d. Oerze. Salzhemmendorf. 14. Fürſtenau. 15. Barnſtorf im Dieph., Kram⸗ u. Viehm. Emden, Kram⸗, 

C mag. Vieh⸗ ſerdem. 18. Bremerhafen. Caſſel, Meſſe. Eſent. Lilienthal. Nieheim. Syke, Kram u. Viehm. Vechta. 19. Gifhorn. 

Langwedel, Kram⸗, Vieh⸗ u. Holzm. Stade, Pferde- u. Füllenm. 20. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. 21. Achim. Bramſche. 

22. Baſſum, res u. Fullenm. Bremervörde, Viehm. Dorum, Pferdem. 25. Braunſchweig, Viehm. Bruchhausen, auch Viehm. 
Gandersheim, Pferdem. Herzberg. Lamſpringe. Leer. Pyrmont, Kram⸗ u. Viehm. Steinhorſt, Kram⸗ u. Viehm. Wandsbek, - a 
U Kramz, Viche u. Pferdem. Wietzendorf. 26. Clenze A. Lüchow, auch Viehm. Lenzen. Papenburg, Kram⸗ u. Biehm. 27. Dömitz, 
I auch Vieh⸗ u. Pſerdem. Gartow, Krams, Vieh u. Pferdem. Nehme. Siedenburg, Kram- u. Viehm. Wagenfeld, Kram⸗ u. Viehm 
28. bierebem, Bichm. enbihen. | * 
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Die Capital: Berfiherungs: Anftalt zu Hannover, 


N eine neue Sparanſtalt. 


Der Fleiß und die Sparſamkeit haben größere 
und bauerndere Eroberungen gemacht, als die 
Tapferkeit, und durch Faulheit und Verſchwen⸗ 
dung wurden mehr Nationen zu Grunde gerichtet 

M als durch das Schwert. 5 
it dieſen Worten eines großen Staatsmannes ſei es uns vergönnt. den nach⸗ 
ſtehenden kurzen Aufſatz einzuleiten. Es iſt eine geſchichtlich bekannte Sache, daß 
ganze Völker, nachdem fie Jahrhunderte lang den erſten Rang einnahmen, ihrem 
Untergange entgegen gingen, ſobald ſie ſich dem Luxus, der Verſchwendung und 
öllerei mehr und mehr hingaben. Dieſelbe Wahrnehmung iſt von Alters her im 
Leben jedes einzelnen Menſchen gemacht. Es iſt wahr, jedes Bedürfniß treibt zur 


> Befriedigung, jede Kraft will ſich äußern; gar leicht aber wird das rechte Maaß 


überſchritten, die Leidenſchaften werden der Vernunft Herr und die entfeſſelte Sinn⸗ 
lichkeit kennt keine Gränzen mehr. Nimmt die Leidenschaft erſt die Stelle der Ver⸗ 
nunft ein, ſo ſtuͤrzt der Menſch mit raſchem Schritte ſeinem Untergange entgegen. 
Wer wühte nicht aus feiner Erfahrung ein Beiſpiel dieſer Art anzuführen? 

Den erſten Rang in dieſer Beziehung nimmt der Hang zum Luxus und zur 
Verſchwendung ein. In früherer Zeit haben die Geſetzgeber daher auch ihr Haupt⸗ 
augenmerk darauf gerichtet, jenem Luxus durch Verbote zu ſteuern. Jedoch ſelbſt 
die äußerſte Strenge reichte gegen die Übertretung nicht aus, bis man in neuerer 
Zeit den glücklichen Gedanken hatte, jenes übel bei der Wurzel anzufaſſen. Man 
fuchte das ſittliche Gefühl des Menſchen zu heben, durch Erweckung des Gefühls 
für das Edle und Schöne, hauptſüchlich durch Einführung eines befferen Unterrichts 
der Jugend. Man bildete Vereinigungen, welche ſich die Aufgabe ſtellen, das 
ſittliche Gefühl zu wecken, es durch gegenſeitige Aufmunterung, durch das gute 
Beispiel ſtark werden zu laſſen. Wir erinnern nur an die Mäßigkentsvereine. 

Eine Folge dieſer und ähnlicher Beſtrebungen ſind nun auch die Sparcaſſen, 
wie ſie zu Anfang dieſes Jahrhunderts zuerſt in England errichtet wurden, und ſich 
ſeitdem über faſt ganz Europa verbreitet haben. Jene Sparcaſſen ſind darauf 
berechnet, hauptſächlich die Lage der untern Volksclaſſen zu heben, ſie zu gewöhnen, 
für die Tage der Krankheit und ſonſtigen Unglücks einen Nothpfenning zurückzulegen, 
unter Empfehlung des Spruches der Bibel (1 Corinther 16, 2.): 

„Auf den erſten Tag jeder Woche lege ein Jeder bei Seite, je nachdem 
ihn Gott geſegnet hat.“ 

Die Erfolge jener Sparcaſſen ſind ſeltdem großartig geweſen. Nach einer 


Berechnung befanden ſich im Jahre 1838 allein in Deutſchland, der Schweiz und 


Italien 1160 Caſſen mit einem Einlage⸗Capital von 495 ¼3 Millionen Gulden. 
Millionen von Menſchen find mit Hülfe der Sparcaſſen vor gänzlichem Unglücke 
geſchützt und iſt es dieſerhalb leicht erklaͤrlich, daß man im Verlauf der Zeit auf 
Mittel ſann, jene Caſſen mehr und mehr zu vermehren und ſte vollkommener 
einzurichten. | 
Dieſes führte denn auch im Jahre 1847 zur Errichtung der ſ. g. 
Capital⸗Verſicherungs⸗Auſtalt in Hannover. 
Was ſie will, beſagt ſchon ihr Name. Ein Capital verſichern ſoll nichts weiter 
bedeuten, als ſich ein Capital ſichern. Wie groß dies Capital ſein ſoll, kann ſich 
Jeber wählen zwiſchen 50 ß und 5000 P. Ebenſo kann ſich Jeder wählen, zu 
welcher Zeit er das Capital zu empfangen wünſcht (zwiſchen 5 bis zu 30 Jahren). 
Die Anſtalt berechnet danach, wieviel der Beitretende zu bezahlen hat, um das 
Capital zu der beſtimmten Zeit zu empfangen. 
Dabei wird dem Theilnehmer freigeſtellt : 1 0 
entweder jährlich, halb- oder vierteljährlich feine Beiträge zu bezahlen, 
oder nur einmal einen Beitrag (einen ſ. g. Einſchuß) zu entrichten. 
Wer z. B. 100 „ ausbezahlt haben will 
nach 5 Jahren, muß jährlich an die Anſtalt bezahlen 8 5 = r 4 0 


" " 7 " „5 „ 0 " n „ 1 
„ 15 " 7 " „ „ " n 5 6 7 Rr 
” 20 " " 5 „ „ m 2 3 „ 16 FF 
„ 25 0 „ 7 nn " " 2 „ 16 " 8 1 
„ 30 „ " " „ „ m 2 „ 1 " 4 


Räthſel und Charaden. 
9) Die erſte Sylbe frißt, 
Die andre Sylbe ißt, 
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Die dritte wird gefreſſen, 
Das Ganze wird gegeſſen. 


N 


Fluthſ Ebbe 


65 September. 


Wi 
1 


Reichs kalender. 


D. 4 Theodoſia 
F. 5 Moſes 
S. 6 Magnus 


M. 15 Nicomedes 
D. 16 Euphemia 
M. 17 Quatember 
D. 18 Titus 

F. 19 Werner 
| S. 20 Fauſta 


39 W. 


M. 22 Mauritius 


Tag u. Nacht gleich, Herbſt. Anf. 


D. 23 Hoſeas 

M. 24 Johannis Empf. 
D. 25 Cleophas 

F. 26 Cyprianus 

S. 27 Adolphus 


40 W. 19 n. Trini 
S. 28 Wenzeslaus 


M. 29 Michael @ Neum. 
D. (30 Hieronymus 


ſtädt. 


Bodenteich, Kram⸗ u. Viehm. Burgwedel. Weferlingen. 8. Bergen b. Celle. B 
' Freiburg im Kehd., Pferdem. Hannover, Kram- u. Viehm. 
Hamburg, Pferdem. 


Uchte, Kram⸗ u. Viehm. 


38 W. 17 n. Trinitatis. 
S. 147 Erhöh. & Vllm. 


18 n. Trinitatis. 
D. 21 Mat., Ev. Letzt. V. 19 


11. Aerzen. 


Katholiſcher 
Kalender. 


Aegidius, Abt 
Stephan K. 


Serapia 
Roſalia 
Laurent. Ji 
Magnus 


iſt. 


Ev. Vom Waſſerſüchtigen. \ 
Ep. So ermahne nun euch ich ꝛc. Epheſ. A. 


— 


Die Sonne 
geht 
auf u 
U. M.] U. M. 


geht 
unter 
U. M. 


auf 
U. M. 


36 
45 
56 
10 
31 


ot St S St * 


5.40 10.427. 
6.37 11.578. 
6.35 Abd. 8. 


37 W. 16 n. Trinitatis. en. Wir n allerg, a el, 
S. 7 Regina J Erſt. V. 17 S. n. Pfingſt. 5.226.332. 3019. 1 
M. [S Mariä Geburt Mariä Geburt 5.246.303. 39/9. 46 
D. 9 Bruno Gorgonius 5.256.284. 3510.50 
10 Soſthenes Nicolaus 5.276.265. 15 Mrg. 

D. 11 Probus Protus 5.296.235. 430. 12 
12 Syrus Silbinus 5.306.216. 31: 43 

S. 13 Amatus Amatus 5.326.196. 1703. 18 


18 S. n. Pfingſt. 5.34 6.1616. 3004. 52 
Nicomedes 5.356.146. 426. 26 
Cornelius 5.37 6.1106. 547. 59 
»Quatember 5.3916. 97. 909. 33 
Thomas v. W. 5.4016. 77. 28011. 7 


»Januarius 
»Euſtachius 


Mauritius 
Thecla 


Cleophas 
Cyprianus 


tatis. Ep. 
20 S. n. 
Michael, 
Hieronymus 


Pferdes u. Füllenm. Brohme, Kram⸗ u. Viehm. 
im Schaumb. Peine. Volle, auch Vieh- u. Pferdem. 


| 
| Börry. Daſſel. Mehle. Oſterwieck. 
| 


Willbaſen. 18. Winſen a. d. A. 19. Delmenhorſt, Pferdem. 
w Pferdem. Clausthal. Diepholz, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 


Salzderhelden. 


N. 


7 


Kamen. Biehm. Schnackenburg. 


uw 


Maria v. E. 


Kosmas Damian. 
Ev. Vom G 


Ich ſage 
fingſt. 
rzeng. 


55 Abd. 


5.4406. 208. 


Ev. Vom größten Gebote. Matth. 22. 
Ep. Ich danke meinem Gotte sc. 1 Cor. 1. 


S. n. Pfingſt. 5.456. 009. 3003. 9 
7 


57 10.393. 


or 
or 


Sr e Hi 


S 


„eee _ =-t 
SSS 


dee 


— 


igen. Matth. 9. 
n und zeuge ze. 


5.575.434. 565. 37 
5.5905. 41/6. 75. 45 


6. 005.397. 17/5. 54 


E 
— 
2 


E S. sr sn seo 
3 


Luc. 14. a 12 St. 42 M. 


352. 1]: 


Epheſ. 4. Nacht 


Sulingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 
12. Scharmbeck, A. Oſterh., Krams, Pferdes u. Füllenm. 
15. Altona, Kramm. Alverdiſſen, Kram⸗ u. Viehm. Baſſum, Kram⸗ u. Viehm. Bremen, 
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750324 Herbſtmonat. 


Der Mond 


Unpi 


Julian. 


Auguſt. 


- 


® 


. 27195120 Bernh.]e 


Alter Iſraelitiſcher Kalender. 


September. — Elul 5616. 
1. — 1 Elul. 

6 Sabbath. 

13 Sabbath. 

20 Sabbath. 


6. 


ir 


20. 
Dig 21 Rebekka 2g. — 20 Sabtat 
3022 Ja 30.— 1 Sitarı 3017. 
23 Zach. Neuj. 
2 24 Barth. rien 
7 25 Ludew. Mondwechſel. 


Kr 13 St. 11 M. 
Nacht 10 St. 49 M. 


26.1 In. T. 
27 Gebh. 
28 Auguſt. 
29 J. Eth. 
3 30 Benj. 
A 31 Paulin. 
S Septbr, 


Nacht 11 St. 18M. 
2 2. 12 n. Tr. 
3 Mauſf. 

4 Theodoſ. 
5 Moſes 

6 Magnus 
7 Regina 

8 M. Geb. 
Tag 12 St. 15 M. 
Nacht 11 St. 45 M. 
9. 13 n. Tr. 
10 Soſth. 


1 Probus 
12 Syrus 
3 Amat. 


Tag 11 St. 46 M. 
12 St. 11 M. 
16.1 An. T. 
17 Lamb. 
8 Titus 


14 ＋Erh. 
8 15 Nicom. J 


Drum tbeile alſo Gottes Gabe, 


J Erſtes Viertel, den 7. 
Abd. 4 uhr 36 Min, 

& Vollmond, d. 14. Abd. 
2 uhr 47 Min. 

E Letztes Viertel, den 21. 
Morg. 6 Uhr 27 Min, 
Neumond, d. 29. Morg. 

4 uhr 27 Min. 
Erdferne des Mondes den 
2. Abd. 4 Uhr. 
Erdnähe den 15. Morg. 
10 uhr. 
Erdferne den 29. Abd. 
11 ubr. 
Den 22. September Tag u. 
Nacht gleich, Herbſt. Anf. 


Witterung. 

In dieſem Monat iſt das 
Wetter im Ganzen recht ange⸗ 
nehm und warm; es treten mit⸗ 
unter freilich trübe und naß⸗ 
kalte Tage ein, doch iſt die 
Zahl der angenehmen Tage weit 
größer und der Regen nicht 
häufig. 


Mit Vielem hält man Haus; 
it Wen'gem kommt man aus, 


Daß jeder Tag das Seine habe. 
Denk' nicht bei Fün' und Ueber: 


fluß 
Nur an des Augenblicks Genuß; 
Denk auch bei Zeiten, wie Bu 


Best 
Noch haben mögeſt in der Noth. 


N Meſſen u. Märkte. Den 1. Bergedorf. Bücken, Kram- u. Viehm. Lüchow. Münder, Kram⸗ u. Viehm. Stade, Kramm. 
| Wittingen, auch Vleh⸗ u. Pferdem. 2. Bückeburg. Himbergen, Kram⸗ u. Viehm. Nordheim. 

Rethem a. d. A., Kram- u. Viehm. 3. und 4. Witzenhauſen, auch Viehm. 4 Ah 0 
everungen. Dannenberg, Kram- u. Viehm. Fallersleben. 
10. Oſtenholz, auch Vieh- u. Pferdem. 


Walsrode, Vieh- u. Pferdem. 3. Selm: 
lden a. d. 


A., Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. 


14. Ankum. 


Gr. Goltern. Lavelsloh. Nienburg, Krams, Vieh⸗, Pferde- u. Holzm. Oldendorf 
16. Greene, Vieh⸗ u. Jahrm. Hitzacker. 17. Bahrenburg, Kram⸗ u. Viehm. 


24. Biſſendorf im Lüneb. 


21. Angermünde. 22. Aurich, Kram- u. Flachsm. Celle, Kram⸗, Vieh⸗ 
h Fürſtenau. Hemmendorf, Kram⸗ u. Viehm. Lauterberg. Rodewald. 
N | Scherſſel. Schwalenberg. 23. Bergen a. d. D., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Bovenden b. Gött., Viehm. Nendorf A. Stolz., Viehm. 
Stadtoldendorf, auch Viehm. Tripkau, auch Hanf⸗, Woll⸗ u. Flachem. 
Jollenſpicker. 25. Visperode. Viſſelhövede, auch Vieh-, Pferde- u. Füllenm. 26. Rotenburg, auch 


Helligenſtadt, 


750329 September. 


Will er ſtatt deſſen nur einmal bezahlen, ſo muß er beim Beitritt an die 


Anſtalt entrichten, um nach 5 Jahren 100 h zu empfangen .... 87 12 gr 
10 75 2 


7 " a " > " 7 
vn A erde Asch BR ee 
0 " 20 7] 7} Nu, 1 2 . 55 10 6 [7] 
0 1 25 vn * 7 1 7 0 47 n 10 7 
30 % 40 „ 16 


„ m 7 vn 5 s 7 5 

Was der Theilnehmer weniger bezahlt, als das Capital beträgt, welches er 
demnächſt zu empfangen hat, ſchießt die Anſtalt zu, indem ſie die eingezahlten 
de mit 3 J 3 yr aufs Hundert verzinſet, wobei auch Zinſeszinſen gerechnet 
werden. 

Kann Jemand, der jahrlich, halb: oder vierteljaͤhrlich bezahlt, nicht weiter 
bezahlen, oder will er aus anderen Gründen ſein Geld zurückempfangen, ehe das 
verſicherte Capital fällig wird, ſo ſteht ihm frei, entweder zu kündigen, oder ſeinen 
von der Anſtalt empfangenen Schein (Police genannt) zu verkaufen. 

Im erſteren Falle empfängt er das baar Gezahlte vollſtändig zurück, von den 
gutgeſchriebenen Zinſen muß er ſich jedoch einen Abzug gefallen laſſen, indem die 
frühere Zurücknahme, welche dem Zwecke der Anſtalt entgegentritt, nicht begünſtigt 
werden darf. Will er ſeine Police an einen Anderen verkaufen, ſo ſtellt ihm die 
Anſtalt auf Verlangen eine Beſcheinigung darüber aus, wie hoch ſeine Forderung 
an die Anſtalt ſich beläuft. 

Stirbt der Theilnehmer jedoch, ehe das verſicherte Capital fällig wird, ſo ſteht 
feinen Erben frei, die Verſicherung fortbeftehen zu laſſen oder auszutreten. Im Fall 
des Austritts empfangen die Erben alles baar Eingezahlte nebſt ſämmtlichen 
gutgeſchriebenen Jinſen zurück. 5 
4 Dies find im Allgemeinen die Hauptpunkte der inneren Einrichtung der Anſtalt. 
Des beſchränkten Raumes wegen können wir nicht weiter auf Einzelnheiten eingehen. 
Der Leſer wird nun begierig fein, zu erfahren, welche Sicherheit ihm die Anſtalt 
für die richtige Erfüllung der von ihr übernommenen Verpflichtungen biete. Wir 
bemerken in dieſer Beziehung in der Kürze das Folgende: 

N Die Anſtalt ſteht unter dem Schutze und der Oberauſſicht der Königlichen 
egierung. 

Die Verwaltung wird von einer aus zwei des öffentlichen Vertrauens würdigen 
Männern beſtehenden Direction beſorgt, die auf den Vorſchlag des Verwaltungs: 
raths, von der Regierung ernannt wird. 7 

Der Verwaltungsrath beſteht aus 7 Männern, von denen einen (den 
Prüſidenten) die Regierung ernennt, während die übrigen in einer alle 6 Jahre 
abzuhaltenden General⸗Verſammlung der Theilnehmer gewählt werden. Dieſer Ver⸗ 
waltungsrath hat die getreue Verwaltung der Direction in jeder Beziehung zu über⸗ 
wachen, und muß ihm die Direction jährlich Rechnung ablegen, aus welcher ein 
Auszug dann öffentlich bekannt gemacht wird. 

Die eingezahlten Gelder werden auf ſichere Hypothek verzinslich ausgeliehen 
und die Obligationen darüber in einem ficheren Gewölbe des Königlichen Minifterials 
gebaudes aufbewahrt. 

Auf dieſe Weiſe iſt Alles aufgeboten, was dazu dienen kann, den Theilnehmern 
hinreichende Sicherheit für die von ihnen eingezahlten Gelder zu bieten. 

An vielen größeren und kleineren Orten des Landes hat die Direction Männer 
angeſtellt (Agenten genannt), welche die Gelder annehmen und nach Hannover ſenden, 
und welche auch jede Auskunft über die Anſtalt unentgeltlich ertheilen. 


Im Landdroſteibezirk Hannover ſind es: 


Herr Amtsvoigt Meinecke zu Auburg. Herr Amtsgehülfe Meyne zu Coppenbrügge. 
„ Reggiſterſchreiber J. F. Schmedes zu, „ J. T. Trau zu Diepholz. 
Barſinghauſen. " „ Lüßenhop zu Diepenau. 

„ Amtsgehülfe Mejer zu Baſſum. „ Actuar Fr. Spreine zu Eldagſen. 


" Senator Carl König zu Bodenwerder. „ Amtsgehülfe Ed. Reifenſtuhl zu 
„ Amtsgehülſe Lahmeyer zu Bruce Erichshagen. 
haufen, „ Steuer-Einn. Stümke zu Grohnde. 
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Biehm. W. Gr. Bodungen. Harburg, Viehm. 29. Clötze. Coppenbrügge, Kram⸗ u, Viehm. Lingen, Kramm. 30. Hameln, Kram⸗ 
u. Biehm. Lüneburger Meſſe; das Auspacken der Nürnb. u. übrigen kurzen u. Bandwaaren am 28. Sept., aller übrigen Waaren am 


30. Sept., an dieſem Tage auch Pferde-, Schuh- Productenm; der Lederhandel iſt an den vier erſten Tagen der Meſſe. 
. ERETRE 


Räthſel und Charaden. 


10) Ich bin ein Sattel, wo kein Reiter drauf ſitzt; Ich bin ein Fenſter, kein Haus iſt dazu; 
Ich bin eine Krücke, die dem Lahmen nichts nützt; So ſcharf ich bin, keine Spitze ſſehſt du. 


4 
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October. 


7 50326. Veinmonat. 


13 Angelus & Vllm. Eduard 6.235. 84. 595. 


(Sichtbare Mondfinſterniß.) 


W. 22 n. Trinitatis. 


Ev, Vom Zinsgroſchen. 
Ep. Ich achte es alles für ze. 


W. 23 n. Trinitatis. 


a 
2 


S. 26 Amandus 21 S. u. Pfingſt. 6.464.413. 562 
M. 27 Sabina Sabina 6.484.395. 

D. 28 Sim. Ind. Nm. Sim. u. Jud., Ap. 6.504.376. 1 
M. 29 Engelhard Zenobia 6.524.357. 324. 
D. 30 Abſalom Claudia 6.544.338. 4904. 
7 »Wolfgang 6.55/4.31/10. 615. 


31 Wolfgang 
Meſſen u. Märkte. 


Den 1. Bremervörde, Wolm. Delmenhorſt, 


Hameln, Flachs⸗, Garn u. Leinenm. 


Kram⸗, Vich⸗ u. Pferdem. Grabow. 


W 
m—U— 


Eo. Von des Königs Rechnung. Matth. 
Ep. Ich danke meinem Gotte ꝛc. Phil. 1. 


ri , Die Sonne Mond ſraeliti 
. Katholiſcher gehtn acht e Alter eee 
Reichskalender. Kalender. auf unter] auf | unter.) = Julian. 1. — 2 gieites Feſt. 5 
121 u. M. U. B. u. M. U. M. S Septemb. 1 — 3 Faſten Gedaljah. 
I M. 1 Remigius Remigius 6. 25.36 8. 30/6. 419 Quatb.] g — 5 Sabbath. 
D. 2 Vollrad Leodegar 6. 45340 456. 17 4 20 Fauſta Il. — 12 en mnosfef 
F. 3 Jairus Candidus 6. 55.3211. 106. 35 21 Mat., E14. — 15 Laubhüttenfeſt. 
S. 4 Franciscus Francisc. Seraph. 6. 75.29 Abd. 7. 0 5 22 Maur. | = 2 . 
IE fiche 5 ? - - 58 * 5 S bath. 
1 W.20 n. Tr. (Nef ⸗F her e ee e eee — 21 dee 
S. 5 Aurelia Roſenkranzfeſt 6. 95.27 1. 287. 3968123. 15m. T. Laubtütenf, Ende. 
M. 6 Fides Bruno 6.115.242. 2818. 34 4 24 J. Epf. 22. — 23 Geſetzfreude 
D. 7 Amalia B Erſt. V. Marcus P. 6.12 5.22 3. 13/9. 47 25 Cleoph.] 25. — 26 Sabbath. 
M. S Charitas Brigitta 6.145.203. 4411.11 f 26 Cypr. 1Marſcheswan. 
D. 9 Dionyſius Dionyſius 6.165.174. 6 Mer) 27 Adolph. Mondwechſel. 
F. 10 Gereon Franz. Borgia 6.175.154. 2200. 42% 28 Wenz. J Erſtes Viertel, den 7. 
„11 Burchard Placidia 6.195.134. 352. 14 29 Michael] Morg. 6 uhr 16 Min. 


O Vollmond, d. 13. Abd. 


42 W. 21 n. Trinitatis. . Jutckt melne Brüben he. Ie e e um 11 uhr 38 Min. 
S. 12 Marimilian 22 S. n. Pfingſt. 6.21 5.1104. 473. 47 0 C Letztes Viertel, den 20, 


20% October] Abd. 6 uhr 45 Min. 


@ Neumond, den 28. Abd. 


. 
Ae 
m 
D. 14 Calirtus Galirtus 6.2515. 65. 1206. 55% 2 Vollrad 10 bre > 
M. 15 Hedwig Thereſia 6.2615. 45. 30/8. 3103 Jairus Git Ahr 33 Min. 
D. 16 Gallus Gallus 6.2315. 205. 53/10. 84 Franzis. C fr Aa undes den 
F. 17 Florentinus Hedwig 6.305. 0,6. 2811.39 5 Aurelia Gef d. 2 uhr. 
18 Lucas, Evang. Lucas, Ev, 6.324.577. 18 Abd. 6 Fides Erdferne d. 27. Mrg. 2 Uhr. 


Den 13. October ſichtbare 
Mondfinſterniß. 


[0 St. 21 M. 


18. 9 
13 St. 39 M. 


19 Lucius 23 S. n. Pfingſt. 6.344.558. 251. 54387. 17 u. Tr. Witterung. 
M. 20 Felieciau. C Letzt. V. Feliciauus 6.354.539. 4112. 33,88 Charitas] Das Wetter iſt in dieſem 
D. (21 Urſula Urſula 6.7 Il. 10. 58 8% Dionhſ. ret Tor Meründertihs ee 
M. 22 Bußtag Cordula 6.39 4.49 Mrg. 3. 1610 Gereon ER 
D. 23 Severinus Johannes Cant. 6.414.470. 1903. 11 Burch. e 1, doch hält die Wai a * 
N Joh 4 ! > Luft ab, doch Hält die Wärme 
F. 24 Salome Raphael 6.434.450. 3303 ſich verhältnißmüßig bis gegen 

25 Crispinus Chryſanthus 6.444.“ 5 1: Ende des Monats auf ziemlich 


hohem Stande. 


Immer abwärts geht das Leben, 

Immer abwärts treibt das Jahr. 
Schon vergangen iſt, was eben 
Für Fr e antik war. 
Laß die Tage nicht entſchwinden 

Wie den flücht'gen Morgen: 
1 tannſt D i n 
/ 7 F. Feſſeln kann u nicht und 
18 i N Pop binden. 
19 Lucius ] Aber nützen Zeit und Raum. 


fett Wehm. Dransfeld, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. 


14. 18u. T. 
Sg 15 Hedwig 
16 Gallus 
17 Flor. 


Duderſtadt, Kram⸗ u. Wehm. Hamm, Kram⸗ u. Viehm. Kirchboitzen. Siebenbäumen. Trebel. 2, Lübbecke. Sachſenhagen. 3. Bleckede, 


Varrel A. Ehrenb., Vieh⸗ u. Pferdem. Wuſtrow. 


5, Leipziger Meſſe. Lutter a. B. 6. Caſſel, Kram⸗ u. Viehm. Clausthal, Vieh⸗ u. Pferdem, Corvey, Kram- u. Viehm. Detern. Eime, 

A. Lauenſtein. Hankensbüttel. Hedemünden. Heiligendorf, Viehm. Lehe. Markoldendorf. Moringen. Ottersberg, Vieh- u. Pferdem. 

Sarſtedt. Steinbeck. Toſtedt, Kram- u. Viehm. Weener. Wunſtorf 7. Laſſahn. 8. Altona, Pferdem. 8. Melle, Viehm. Vechta. 
9. Bremervörde, Kramm. Fallingboſtel, Kramm. Lauenburg, Kram⸗ u. Viehm. Salzwedel. Weferlingen. 10. Aurſch, Kram⸗, Vieh-, 
Flachs⸗ u. Wollm. Lüchow, Wachs⸗ u. Flachsm. 11. Grambke b. Brem., Vieh- u. Pferdem. 13. Achim, Vieh⸗ u. Pferdem. Bockenem. 
Boitzenburg, Vieh- u. Pferdem. Borſtel, Viehm. Flotho, Viehm. Gehrden A. Wennigſen. Geismar, Viehm. Goslar, Viehm. Holzminden. 
Oſterode. Pyrmont. Rehburg. Scharmbeck A. Ofterh., Vieh⸗ u. Pferdem. Soltau, Woll⸗,Flachs⸗,Wachs⸗ u. Honigm. Uslar. Vörden. 
Wiedelah. 14. Basdahl. Büchen. Horn. Lenzen. Neuhaus im Lauenb., Vieh- u. Pferdem. Ottenſtein, Kram- u. Viehm. Schnega. 
Winfen a. d. L., auch Viehm. 15. Obmitz. Hermannsburg. Hitzacker. Horneburg im Brem. Krams, Vieh- u. Pferdem. Lemförde, Kram⸗ 
u. Viehm. Lilienthal. Lügde b. Pyrm., Kram⸗ u. Viehm. Schönberg. Stolzenau, Kram⸗ u. Viehm. 16. Alfeld. Altona, Viehm. 
Hagenburg. Harpſtedt. Nieheim. Otterndorf, Kram⸗ u. Viehm. Pattenſen, im Calenb. Scharnebeck. Uetze. Wismar, Vieh- u. 
Pferdem. 17. Aurich, fett Viehm. Buxtehude, Viehm. Zarrentin. 20. Bevenſen, Kram⸗, Vieh⸗„Pferde⸗ u. Flachsm. Brinkum, fett 


* 


7 2 0 3 27 Oetober. Schreibkalender. 1 Hemd. 


Fluthſ Ebbe 


Herr Kaufm. F. W. Hoppe zu Hameln. Herr Kaufm. A. L. Haltenhoff zu Nienburg. 


N „ J. Th. Werner zu Hannover. „ Amts⸗-Rentmeiſter Krafft zu Polle, l 15) 6 
„ Amtsgehülfe Braunſchön zu Hoya. „ Cämmerer Meyer zu Springe. 2 4 911 3 
„ Schulleh. H. Langreder zu Huddeſtorf. „ Chauſſee-Aufſ. Schlülterzu Stemmen. er 6% 
„ Schreiber C. Ahrens zu Langenhagen. „ Kaufm. H. A. F. Uder zu Stolzenau. 3 2407 
„ Actuar Büttner zu Lauenau. „ Schreiber Fr. Friedrich zu Sulingen. * 
4 „ Amts-⸗Nentmiſtr. Capelle zu Lauenſtein. „ Amtsgehülfe Sudholz zu Syke. 4 34 74 
„ Amtsgeh. Varrelmann zu Lemförde. „ Kaufm. Chriſtian Schlender zu Uchte. 5 l en 
j „ Poſtſpediteur Bohnhorſt zu Loccum. „ Mandatar H. True zu Weiten. * 31 8 
„ Kaufm. J. Sternheim zu Neuſtadta. R.] „ Kaufm. H. B. Thomas zu Wunſtorf.] 6 41 81 
Im Landdroſteibezirk Lüneburg ſind es: 1 f 0 
Herr Kaufmann A. Möller zu Artlenburg. Herr Leggemeiſter Egebrecht zu Lüneburg. 7 511 94 
„ Amts⸗Rentmeiſter Klie zu Bevenſen. "u Steuter⸗Einnehmer Glindemann zu 8 4 2 
„ Apotheker C. Buſch zu Bleckede. Mieinerſen. Ye 6 1 103 
> „ Burger Wilhelm Müller zu Brome. , Kaufmann E. H. L. Ritterling zu 9 “3115 
„ Lehrer Scharlemann zu Burgdorf. j Neuhaus g. d. E. : 74 12 
„ Kaufmann Wilh. Schrader zu Celle. „ Kaufm. und Bürgermeiſter L. Ahrbeckf TO 93 13 
„ Steuer⸗Einn. Dierks zu Dannenberg. zu Rethem a. d. A. a ö 44 
" Copiiſt L. W. Schmidt zu Ebſtorf „ Kaufmann Salomon Joſeph zu 11 . Nn 104 24 
Poſtſpediteur Plinke zu Fallersleben. Schnackenburg. 1 12 27 462 
„ Kirchenſural A. Schalunaunn zii , Amtscopfiſt Heinrich Buſſe zu Soltau. f © 114 34 
Gifhorn. i Leggemeiſter Friederichs zu Uelzen. 13 f 1241 
„ Kaufmann J. G. Scharlemann zu „ Kaufm. Carl, Grütter zu Walsrode. ö 4 
Harburg. „ Commiſſionär G. Asmus zu Winſen 14 124 5 
Kirchenvorſteher u. Stadtrechnungs⸗ a. d. Luhe. 15 & 
führer Pardey zu Lüthow. | . 2 14 53 
' Dex Leſer wird nun vielleicht den Einwurf machen: „Wozu ſoll ich mein Geld. 16 1 6 
in die Capital-Verſicherungs⸗Anſtalt thun, da doch in meinem Orte ſelbſt eine] N 14 * 
Sparcaſſe iſt, wohin ich meine kleinen Erſparniſſe bringen, und da ich meine 17 1 . 2 6% 
„ größeren Erſparniſſe ſelbſt ausleihen kann 24 1 N 
Darauf dient ihm vorerſt zur Erwiderung, daß die Sparcaffen meiſtens nur 18 . 340 74 
bis zu geringeren Summen anſammeln, und die Zurücknahme der Erſparniſſe faft 19 } 1 
zu ſehr erleichtern, während die Capital-Verſicherungs-Anſtalt die Anſammlung a 4 84 
wirklicher Capitalien vermittelt, und eine vorzeitige Zurücknahme der Regel nach 20 43 9 
nicht ohne Einbuße geſchehen laßt, wodurch der Durchführung des Erſparunge , f 
Strebens ein größerer Halt gegeben wird. Schon Mancher hat bitter bereuet, das 21 51 0 
ſauer Erſparte in einer ſchwachen Stunde zur Befriedigung eines oft nur eingebildeten, 53 
augenblicklichen Bedürfniſſes von der Sparcaſſe weggenommen zu haben. 2 7 71 l 13 
| Ferner wird es dem Einzelnen nur ganz ſelten möglich fein, kleinere Capitalien 23 8 
(von 100 f und darüber) verzinslich ſicher zu belegen und die jährlich davon auf⸗ 8140 1 
kommenden Jinſen wieder verzinslich auszuthun, während die Capital⸗Verſicherungs⸗[24 1024 
Anſtalt die geringen Beiträge der einzelnen Theilnehmer zuſammen genommen ſort⸗ 53 
während mit der vollkommenſten Sicherheit ausleihen kann. In 25 12 34 
Seit dem Beſtehen der Anſtalt bis zum Monat May 1855 find im Ganzen 26 114 33 
1733 Capitalien verſichert zum Betrage von 543,550 , und nach dem letzten 3 5 . 
Nechnungs⸗Abſchluſſe (am (1. Juli 1854) betrug das Vermögen der Anſtalt 27 12 4 
153,00 ur 3 &. 2 
Diesel Wade ſind Yon Perſonen aus allen Ständen zuſammen gebracht. Von 55 12 43 
Predigern, Schullehrern, Advocaten und Arzten für ſich und ihre Kinder, von 29 | 5 1 
Handwerkern (Meiſtern und Geſellen), von Bauern (vom Herrn hinab bis auf 30 14 34 


feinen Knecht oder ſeine Magd) von Gevattern für ihre Pathen und von Herrſchaſten 31 
für ihre treuen Dienſtboten. e 


— —— — S ſſ——— ——ü— — — ——ö -ͤ 

Vieh⸗ u. Pferdem,, auch Schuhm. Cadenberge, Viehm. Driburg. Elbingerode, Vieh-, Pferdes u. Kornm. Eldagſen. Hamburg, Kramm. 

eee e e u. Viehm. ER. Lintorf. Neerſen b. Pyrm. Kram⸗ u. Biehm. Niedernſtocken, Kram-„Vleh⸗ u. Pferden, 
Stenden, Pferden, Tiviftringen, Kram⸗ u. Bichnt. Wandsbeck, „Krams, Vieh u. Pferdem. even. 21. Braunſchwelg, Viehm. Bremen, 
Nram⸗ u. Biehm. Fürſtenau. Lemgo. Papenburg, Viehm. Steinhude. Wildeshauſen, Vieh- u. Pferdem. 23. Barnſtorf im Dieph,, 
„ Fram⸗ u. Viehm. Blekede, Vieh- u. Pferdem. Bohmte, Kram⸗ u. Viehm. Burgdorf. Duderſtadt, Bſeh⸗ u. Pferden. Gartow. Göttingen. 
Loccum, Vich- u. Tabacksm. Nordhanfen, Vieh- u. Pferdem. Riſchenau, Kram⸗ u. Behm. Salzgitter. Schwarmſtedt. Verden, Biehm,. 
24. Langwedel. Rethem a. d. A., Kram⸗ u, Viehm. Uelzen, auch Vieh- u. Pferdem. Wagenfeld, Viehm. 25. Bramſche. 26, Wedel a. d. E, 
„Fram⸗ u. Viehm. 27. Artlenburg, Kram-⸗ u. Viehm. Barntrup, Kram- u. Viehm. Bodenfelde. Egeſtorf, A. Winſ. Einbeck. Gronau. 
Harburg, Kram⸗, Vieh⸗ u. Productenm. Haſclünne. Holle. Hova, auch Vieh-, Holz- u. Wollm. Meinerſen, Viehm. Neuſtadt a. R, 
Nienburg, Flachs⸗, Garn⸗ u. Leinenm. Oldendorf im Schaumb., Viehm. Peine. Trittau. 28. Aurich, Kram⸗, Vieh⸗, Flachs⸗ A. Wollnn 
Porter, Lauenau. Neetze, Wiehm. Neuhaus im Lauenb., Kramm. Soltau, Kramz, Vieh⸗ u. Pferdem. Stadthagen. Uchte, auch Wiebe, - 
Tlachs⸗ u. Tabacksm. 29. Bottzenburg, Kramm. Diepholz, Kram⸗ u. Viehm. Lauenburg, Viehm. Lingen, Vieh. Ratzeburg, au 


| 


] 


hy Sulingen. Walsrode, Vieh⸗ u. Pferdem. Witzenhausen. 30. Ahlden a. d. A., Vieh⸗ u. Pferdem. Vienenbüttel. Burgwedel. Hameln, ieh 
amſpringe. Nienburg, Vieh⸗, Pferde- u. Holzm. 30,31. u. 1. Novhr. Osnabrück, Kram-„Vieh⸗ u. Pferdem. 31. Baſſum, Kram⸗ N. Wie . 
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Reichskalender. 


S. 1 Aller Heiligen 


45 W. 24 n. Trinitatis. 
S. 2 Aller Seelen 


M. 3 Malachias 
D. 4 Charlotta 


M. 5 Blandina J Erſt. V. 


D. 6 Leonhard 
F. 7 Engelbert 
S. S Cöcilia 
46 W. 
S. 9 Theodorus 

M. 10 Martin Luther 
D. 11 Martin Biſchof 


25 n. Trinitatis. 


Katholiſcher 
Kalender. 


Die Sonne 
geht 


auf unter 
U. M. U. M. 


Aller Heiligen |6.57/4.29 


25 S. 
Aller Seelen 


Carol. Borrom. 


Emmerich 
Leonhard 
Engelbert 
4 gekr. Märt. 


Andr. Avel. 


M. 12 Jonas S Vllm. Martin Papſt 
D. 13 Briccius Didacus 

F. 14 Levinus Jucundus 

S. 15 Leopold Leopold 


47 W. 


S. 30 


26 u. Trinitatis. 


1 Advent 


Martin Biſchof 


Ev. Von Jairi Tochter. 
Ep. Derhalben auch wir 


n. Pfingſt. 6.59 4.27 


7. 14.25 


1 
7.1 
7.1 
7.1 
7,2014. 


7224. 6 


1602. 53 


Ev. Von der Verwüſtung, 
Ep. Wir wollen euch aber ze. 


26 S. u. Pfingſt. 7.12 4.153. 42. 45 


Der Mond 5 
auf unter = Julian. 
U. M. U. M. & | October, 


11.195. 380% 20 Felic. 
Matth. 9. Tag 9 St. 28 M. 
ic. Coloſſ. 1. Nacht 14 St. 32 M. 
Abd. 6. 27 21. 19n. T. 
1207. 33 822 Cordul. 
46 8. 53, 23 Sever. 
10.19 4 24 Sal. 
11.47 25 Crisp. 
Mrg. 26 Amand. 
1. 16 27 Sabin. 
Matth. 21. 9 St. 3 M. 
1 Theſſ. 4. Nacht 14 St. 57 M. 
28. 20n. T. 


— 


1 

2. 10 
2. 28 
2. 41 


3. 16/4. 16 a 29 Engelh. 
3. 31/5. 50% F 30 Abſal. 
3. 51/7. 28 31 Wolfg. 
4. 2019. 3 1 Nobbr. 
5. 4110.31 2 All. Seel. 
6. 511.4103 Malach. 


Ev. Wenn aber des Menſch. ꝛc. Matth. 25. Tag 8 St. 41 M. 
Ep. Wir ſollen Gott danken ꝛc. 2 Theſſ. 1. Nacht 15 St. 19 M. 


S. 16 Ottomarus Bernwardsfeſt 7.244. 5 7. 211 Abd. 4. 21 u. Tr. 
M. 17 Hugo Gregor W. 7.2504. 48. 42/1. 085 Blandin. 
D. 18 Gelaſius Eugenius 7.27 4. 210. 311. 21 NT 6 Leonhard 
M. 19 Eliſab. E Letzt. V. Eliſabeth 7.2914. 111.2001. 3577 Engelb. 
D. 20 Amos Bernward 7.3104. 0 Mrg. (1. 46 8 Cöcilia 
F. 21 Mariä Opfer Joh. v. Kr. 7.323.590. 3311. 561819 Theod. 
S. 22 Alphonſus Cäcilia 7.343.57(I. 452. 4 10 Meth. 
48 W. 27 n. Trinitatis. e. Wine dae aaf daß de. 2 pes 2. Naht 17 40 d. 
S. (23 Clemens Mariä Opfer 7.363.562. 5412. 12 P11. 22m. T. 
M. 24 Chryſogenes Felix v. B. 7.373.554. 62. 22 F 12 Jonas 
D. 25 Catharina Catharina 7.393.545. 1912. 33 13 Brice. 
M. 26 Conrad Conrad 7.43.5306. 3512. 48/14 Levin. 
D. 27 Otto @ Neum.Virgilius 7.423.527. 523. 9% 15 Leopold 
F. 28 Günther Soſthenes 7.443.519. 803. 39016 Ottom. 
S. 29 Eberhard Saturnus 7.463.51010.154. 2417 Hugo 
5 Einreitun riſti atth. 21. N 
49 W. 1 Advent. er. Walk felder wigen ae. Nenn 13 (Nacht 15 S 5, M. 
ndreas 7473.50 11. 915. 26% 18.23n. T. 


Iſraelitiſcher Kalender. 


44 
8. — 


3 Sabbath. 
10 Sabbath. 
17 Sabbath. 
24 Sabbath. 


28. — 1 Kisleb. 
29. — 2 Sabbath. 
Mondwechſel. 


Abd. 6 Uhr 1 Min. 
& Vollmond, d. 12. Morg. 
9 uhr 34 Min, 
Letztes Viertel, den 19. 
Morg. 11 Uhr 13 Min, 
Neumond, den 27. Abd. 
4 uhr 40 Min. 
Erdnähe des Mondes den 
11. Morg. 7 Uhr. 


Erdferne den 23. Abd. 
0 Uhr. 


Witterung. 


Beſonders in der erſten 
Hälfte dieſes Monats iſt die 
Witterung trübe, nebligt, 
naßkalt und ſtürmiſch; in der 
zweiten Hälfte 
im Ganzen ruhiger und der 
Regen nicht ſo häuſig. 


Was glänzt und ſchimmert, eilt 
dahin 


.. [4 
Iſt flüchtig und vergänglich; 
Drum reizt es wohl des Menschen 
in in gar Werft 
Und iſt ihm gar verfänglich. 
Doch nur was ſchlicht and 12 
und wahr 
Iſt, kann das Herz vergnügen; 
Drum laß an dieſem immerdar, 
O Menſch, Dir auch genügen. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Bevern. Geſthacht, auch Bieh⸗ u. Pferdem. 2. Gieboldehauſen. Warburg. 3. Ameling⸗ 
haufen, auch Viehm. Bruchhauſen, Viehm. Clenze, A, Luͤchow, auch Viehm. Hannover, Kramm,, der Viehm. iſt am Mont. u. Dienft: 
4. Aurich, fett Viehm. Vrockum, A. Lemförde. - 
5. 12, und 19. Emden, fett Vieh⸗ u. Flachsm. 6. Burgdorf, Kram⸗ u. Viehm. Dannenberg. Wallenſen. 7. Wittenburg im Meklenb., 
Kramm. 9. Rinteln, Meſſe. 10. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ u. Flachsm. Elze. Kirchdorf, Lemgo, Bichm Lüneburg, 


Productenmarkt. Minden, Meſſe. 


Münden. 


Bückeburg. 


Stadtworbis. 


Cornau, Kram- u. Viehm. 


11. Aurich, fett Viehm. Bolzum, Kramm. 


Gandersheim. 


Nörten. Sögel, Viehm. 


Buxtehude, Kramm. 


Dorfmark Av. Fallingb. Gifhorn. Grohnde a. d. W., auch Vieh- u. Pferdem. Helmſtädt. Prezier. Wittingen, auch Vieh- u. Pferdem. 


12. Bodenwerder, Kram- u. Viehm. 


En 


. 


. 25. Bodenburg. Lin 
dt, Kram⸗ u. Viehm. 27. Fürſtenau. Steyerberg, auch Vieh: u. Pferdem. Uelzen, auch Vieh- u. P 


13. Rinteln, Jahrm. Wiedenſahl, Kram⸗ u. Viehm. 14. Grabow. 17. Blomberg. Bockenem. 
Caſſel, Kramm. Clötze. Holzminden, Kram⸗ u. Viehm. Lavelsloh. Mandelsloh. Mellen im Lauenb., Kramm. Rodenberg, Kram: 
u. Pferdem. Schladen. Soltau, Woll⸗, Flachs⸗, Wachs⸗ u. Honigm. Vilſen. 18. Nendorf, A. Stolz., Tabacksm. 19. Duderſtadt, Kram⸗ u. 
Viehm. 24. Adelebſen. Alverdiſſen, Kram⸗ u. Viehm. Apelern. Fallersleben. Hankensbüttel, auch Viehm. Lohe, Viehm. Moringen. 
Münder, Kram⸗ u. Viehm. Nienburg, Flachs⸗, Garn⸗ u. Leinenm. Oldendorf im Schaumb. Salzhemmendorf. Stolzenau, Kram⸗ 
gen, Biehm. Lüchow. 26. Blekede, Kram, Vieh⸗ u. Pferdem. Diep 

6 erdem. 29. Lübbecke. 


olz, Vieh- u. Pferdem. Heiligen⸗ 


Nov. — Marſcheswan 5617. 


J Erſtes Viertel, den 5. 


iſt die Luft — 
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Häufig wird die Anſtalt endlich als Credit⸗Anſtalt benutzt von Denen, die 
nicht in der Lage ſind, mit ihren Höfen oder ſtädtiſchen Grundſtücken, oder weil ſie 
keinen Grundbeſitz haben, in eine eigentliche Credit⸗ Anſtalt eintreten zu können. 
Man verſichert zu dieſem Zwecke bei der Anſtalt ein Capital zu derſelben Höhe, als 
die Schuld beträgt, die man nach einer gewiſſen Reihe von Jahren abbezahlen will. 

Doch genug. Wir ſind überzeugt, daß unſere Leſer gewiß mit uns von der 
großen Gemeinnützigkeit der Anſtalt Überzeugt find, und daß die Anſtalt, welche 
Jedem, auch dem Armen ihre Thore öffnet, um ſo größere Betheiligung finden wird, 
je mehr ihr Beſtehen und ihre Einrichtung bekannt wird. Je größere Theilnahme 
fie aber findet, deſto größer wird der Segen fein, den ſie um ſich her verbreitet. 

Das wolle Gott! F 4 

Den Predigern und Schullehrern, vorzugsweiſe auf dem Lande, ſprechen wir 
zum Schluß den Wunſch aus, daß ſie in Rückſicht ihrer Stellung es nicht von ſich 
abweiſen mögen, dem weniger gebildeten Manne mit ihrer reiferen Einſicht in das 
Weſen der Anſtalt zu Hülfe zu kommen. / 


Vin derſelben Direction, welche der Capital⸗Verſicherungs⸗Anſtalt vorſteht, wird 


auch die f — 
a Hannoverſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
erwaltet. . 

Die Anftalt ift von der Capital⸗Verſicherungs⸗Anſtalt ganz verſchieden, doch 
hat ſie mit dieſer das gemein, daß auch ſie nur darauf berechnet iſt, für 
das Wohl unſerer Mitmenſchen zu wirken. ' 

Man zahlt bei ihr ein gewiſſes Capital ein, ein oder mehre Hundert Thaler, 
für ſich ſelbſt oder für Andere, und erhält dagegen, ſo lange die Perſon lebt, auf 
deren Namen das Capital angeſchrieben iſt, Zinſen ausbezahlt, welche bei der Anftalt 
Renten genannt werden. 

Dieſe Renten ſteigen mit jedem Jahre in Folge der Beerbung der früher 
ſterbenden Mitglieder, bis im höheren Alter der Betheiligten für jede Hundert 
Thaler Einlage jährlich 150 5 an Rente ausbezahlt werden. 

Stirbt aber die Perſon, für welche das Geld einbezahlt iſt, ſo verbleibt das Geld 
den Mitgenoſſen der Anſtalt. Auch kann man es vorher nicht wieder zurückbekommen. 

Wer nicht gleich ein größeres Capital zur Verfügung hat, kann auch mit geringeren 
Beträgen, ſchon mit 10 5 anfangen, und kann dann alle Jahr ein Gewiſſes nach⸗ 
bezahlen. Außerdem werden ihm in dieſem Falle nicht gleich die Zinſen baar aus⸗ 
bezahlt, ſondern eine Zeit lang feinem eingelegten Capitale zugeſchrieben. Auf dieſe 
Weise benutzt, bietet die Anſtalt, gleich wie die Capital⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, die 
Vortheile einer Sparcaſſe, nur mit dem Unterſchiede, daß das eingezahlte Geld von 
der Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt auch ſelbſt in Todesfällen nicht wieder zurück⸗ 
bezahlt wird, ſondern auf die länger Lebenden ſich vererbt, um dieſen die ſteigenden 
Jahresrenten gewähren zu können. 

Die Anſtalt beſteht ſeit dem Jahre 1844 und hatte am Schluſſe des Jahres 1854 
ein Vermögen von 428,636 5 gr 10 9. 

Wer Näheres über die Anſtalt zu wiſſen wünſcht, kann ſich an die Direction 
in Hannover oder an die oben aufgeführten Agenten der Capital⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt wenden, die Jedem unentgeltlich Auskunft geben. 

Die Anſtalt wird vorzugsweiſe von Eltern für ihre Kinder (namentlich die 
Töchter) benutzt, um dieſe für die ſpäteren. Jahre, im Alter, vor Noth und Mangel 
zu ſchützen. Ferner von Ehemännern für ihre Ehefrauen, von umverheiratheten 
Männern und Frauenzimmern, von Gevattern für ihre Pathen u. ſ. w. 

Schon Mancher, welcher im Wohlſtande ſich befand, iſt arm geworden, hat 
verſetzt und verkauft, fo lange er Etwas zu berſezen und zu verkaufen hatte. Der 
von der Renten⸗Anſtalt ausgefertigte Renten⸗Schein konnte nicht verkauft werden — 
Niemand gab Etwas dafür — und wurde eben dieſerhalb der Rettungsanker des 
Unglücklichen. 10 \ 

Möge die Anſtalt auch ferner zum Segen unferer Landsleute wirken! 


— — — 


Räthſel und Charaden. 


11) Wer nennt mir das Kloſter von feſtem Stein, Gleich ſpringen drei, vier oder mehr heraus; 

Sie tanzen um ihn, ſie glühen ſo roth, 

Doch tanzen ſich alle zuſammen bald todt, 
D 


Drin wohnen viel ſchöne Jüngferlein; 
Ein eiſerner Paladin klopft an's Haus; 
Hannoverſcher Haushaltungs⸗Kalender. 1856.) 
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Pr über die wahre Sonnenzeit, mittlere Sonnenzeit und Sternzeit. 


58 Uri 74 2 — — 

Di. Tageszeit wird auf zweierlei Weiſe angegeben ; 1) durch Beobachtung der Sonne oder Sterne am Himmel ver⸗ 
mittelſt zweckdienlicher Inſtrumente oder ſonſtiger Vorkehrungen, als: Sonnenuhren, parallatiſche Maſchinen, Mittags⸗ 
linien, Mittagsfernröhre und dergleichen, oder 2) auf der Erde durch die Räderuhren. Die unmittelbare Angabe durch 
die Sonne heißt wahre Sonnenzeit und durch die Sterne, Sternzeit. Durch die vollkommenen Räderuhren 
wird unmittelbar die mittlere Sonnenzeit angegeben — es kann aber auch Sternzeit durch dieſelben unmittelbar 
angegeben werden. — Die mittlere Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, ſondern 
muß erſt aus den Beobachtungen am Himmel aus der wahren Sonnenzeit oder der Sternzeit durch Rechnung abgeleitet 
werden, wenn man den gleichfoͤrmigen und richtigen Gang einer Räderuhr erkennen will. 


Die wahre Sonnenzeit, auch ſchlechtweg wahre Zeit genannt, iſt ungleichfoͤrmig, d. h. die Stunden ſind bald 
größer, bald kleiner, als bei der mittleren Sonnenzeit. So find 24 Stunden gegen das Ende Decembers 1% Minute 
großer, um die Mitte Septembers ½ Minute kleiner, als 24 Stunden der mittleren Sonnenzeit; doch zählt das Jahr 
eine gleiche Anzahl von Stunden, Minuten ꝛc. bei beiden Sonnenzeiten; aber fie iſt regelmäßig, und man kann das 
Geſetz genau angeben, nach welchem ſich die Dauer der Stunden bei ihr ändert, welches größtentheils von dem elliptiſchen 
jährlichen Umlauf der Erde um die Sonne abhängt; Beſchriebe dieſe eine vollkommen kreisfoͤrmige Bahn in der Ekliptik 
und wäre ihre Axe nicht darauf geneigt, ſo wären die Stunden der wahren Sonnenzeit ſo gleichförmig, als die der mittleren 
Sonnenzeit. Hierdurch entſteht eine Schwankung in der Angabe der Zeit nach der wahren, ungleichfoͤrmigen und der 
mittleren, gleichförmigen Sonnenzeit, die über / Stunde im Anfange Novembers beträgt — vollkommen genau ſtimmen 
dieſe beiden Zeiten nur in Zeitpunkten überein, die in April, Juni, Auguſt und December fallen. Die Größe dieſer 
Schwankungen wird aus der ſogenannten Zeitgleichung erkannt. Die Zeitgleichung wird in den vier obgenannten 
Monaten einmal Null. — 


Die mittlere Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, ſondern muß erſt aus 
den Beobachtungen der wahren Sonnenzeit durch Rechnung abgeleitet werden, wozu die Zeitgleichung dient, oder 
aus der Sternzeit. Sie heißt mittlere Sonnenzeit, oder ſchlechtweg mittlere Zeit, weil fie das Mittel zwiſchen den zu 
großen und zu kleinen Sonnenzeiten iſt. Die höhere uhrmacherkunſt, die höhere Mechanik und Phyſte haben in den 
jetzigen Zeiten die Räderuhren zu einer ſolchen Genauigkeit gebracht, daß eine regulirte uhr kaum etwas zu wünſchen 
übrig läßt, um die mittlere Sonnenzeit genau unmittelbar anzuzeigen, und dies iſt durch die Anwendung zweier 
Naturkräfte, naͤmlich der Schwere und Elaſticität oder Federkraft, möglich geworden. Die Schwerkraft bleibt auf der 


ng Erde an ein und demſelben Orte dieſelbe, fie kann durch Nichts modiſicirt werden, und die Federkraft bleibt 


lberall dieſelbe, wenn fie nicht durch die Wärme oder durch Gewalt in den Uhrfebern, beſonders in der Spiralfeder, 

abgeändert wird. Dieſe beiden Naturkraͤfte find es, die den gleichförmigen Gang der Räderuhren herbeiführen. Die 
Pendeluhr wird durch das Pendel, dieſes durch die Schwerkraft regulirt, und es wird dafür geſorgt, daß die Wärme die 
Länge der Pendelſtange nicht verändern und die Reibung keinen Einfluß auf die Schwingungsbogen deſſelben haben 
kann. Bei der Federuhr iſt die unruhe der Regulator, welche wieder durch die Elaſticität der Spiralfeder zur Gleich⸗ 
foͤrmigkeit gebracht wird. Wärme und Reibung wirken auch auf die Unruhe ein, indem erſtere die Spiralfeder verlängert 
und die Glafticität derſelben vermindert, wodurch die Geſchwindigkeit der unruhe kleiner wird, und letztere bewirkt 
daſſelbe. Der höhern Uhrmacherkunſt iſt es nun in den neueren Zeiten durch ſehr ſinnreiche Conſtructionen gelungen, 
beide Einwirkungen fo zu vermindern, daß die Naturkraft, die Elaſticität der Spiralfeder, faft ungeſtoͤrt auf die Unruhe 
einwirken und ſo Iſochronismus hervorbringen kann. Am vollkommenſten iſt dies in den Federuhren, die man Chrono⸗ 
meter nennt, erreicht. 


Die mittlere Zeit iſt der einzige und richtige Maßſtab, den der Aſtronom bei ſeinen Tafeln und Berechnungen gebraucht, 
weil ſie beſtändig und gleichfoͤrmig, die weſentlichen Bedingungen eines guten Maßſtabes, iſt; daher iſt ſie von denſelben 
von jeher gebraucht, und ſchon Ptolemäus wandte ſie im zweiten Jahrhunderte an. Im gewöhnlichen Leben iſt fie: 
erſt im Anfange dieſes Jahrhunderts in den Hauptſtädten und endlich auch in den kleineren Städten durch die Öffentlichen 
Uhren angegeben worden — bis dahin gebrauchte man die Sonnenuhren an den Kirchen und Mittagslinien in den⸗ 
ſelben, wie auch die Gnomonen auf freien Platzen, um die öffentlichen uhren ohne Weiteres darnach zu ſtellen. Die 
Erſcheinungen am Himmel: Auf- und Untergang der Sonne, des Mondes, der Planeten, der Finſterniſſe u. ſ. w., 
werden ſeit einiger Zeit in unſern Kalendern auch in mittlerer Zeit angegeben. 


um eine Räderuhr richtig nach mittlerer Zeit zu ſtellen und ihren Gang zu prüfen, muß man die wahre Sonnen; 
zen am Himmel durch Sonnenuhren, Mittagslinien ꝛc. beobachten und durch die Zeitgleichung in mittlere Zeit ver⸗ 
wandeln. Zu dem Zwecke ift hierneben eine Tabelle aufgeftellt unter der ueberſchrift: „Mittlere Zeit im wahren 
Mittage,“ welche für jeden Tag im Jahre bemerkt, was die Räderuhr zeigen muß, wenn die Sonnenuhr oder 
Mittagslinie 12 zeigt, z. B. am 21. Auguſt 1856 muß fie 12 uhr 2 Min, 51 Sec. (0 uhr 2 Min. 51 Sec.) zeigen, 
um 3 Uhr nach der Sonnenuhr konnte ſie ohne großen Fehler 3 uhr 2 Min. 51 Sec. zeigen (die Zeitgleichung kann 
im gemeinen Leben füglich, als an demſelben Tage unveränderlich, angenommen werden). 


Die Sternzeit ſtützt ſich auf die umdrebung der Erde um ihre Axe, welche ganz gleichförmig iſt; der mittleren 


Sonnenzeit eilet fie täglich beinahe um 3 Min. 56 Sec. vor. Sie wird nur von den Aſtronomen, zuweilen auch von 


den Uhrmachern gebraucht. 
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Außf⸗ und Untergang der Planeten im Schalt⸗Jahre 1856. 


Merkur a Mars Jupiter | Saturn | Uranus 
geht geht geht geht geht 
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Der Chriſt und der Muhamedaner. 


Geiß ſeid ihr, liebe Leſer, in der alten Geſchichte 
wohl bewandert und kennt die Königin Dido, welche 
einſt das mächtige Carthago gründete, das ſelbſt den 
ſtolzen Römern die Weltherrſchaft ſtreitig machte. 
Auf der Landkarte finden wir den Namen lener 
berühmten Stadt an der fruchtbaren Küſte Afrikas 
1 nicht mehr. Die alte, rauhe Vertilgerin, die Zeit, 
hat ihn längſt ausgelöſcht, und ihre Handlanger, 
„die Menſchen, haben emſig mit Feuer und Schwert 
dabei geholfen. 
Das große, herrliche Carthago, von 700,000 
Menſchen bewohnt, mit ſeinen dreifachen Wällen 
und Thürmen, ſeinen ungeheuern Kaſernen, für das 
anrthagiſche Miethöheer, mit ſeinen Ställen für 
300 Elephanten und 4000 Pferde und dem großen 
Hafen, in welchem einſt Hamilkar ſich auf mehre⸗ 
ren tauſend Schiffen mit ſeinem Heere nach Sici⸗ 
lien einſchiffte, iſt ganz ſpurlos verſchwunden. Nur 
die Trümmer einer alten Waſſerleitung, die elenden 
0 Reſte jener Herrlichkeit, zeigen noch den Ort, wo 
„ einſt das mächtige Carthago blühte. 
* Auf dieſem, durch die alte Geſchichte geweihten 
Boden, an der fruchtbaren Küſte, unter dem milden 
Himmelsſtriche, wo der alte Atlas noch den Wolken⸗ 
bimmel auf feinem Scheitel trägt, bauten ſich ſpäter⸗ 
hin die Seeräuber an, die aus ihren Städten 
Algier, Tunis und Tripolis alle Welttheile beäng⸗ 
ſtigten. Von hier aus zogen ſie auf Raub, hier 
verkauften ſie auf öffentlichem Markte gleich Laſt⸗ 
thieren die armen bezwungenen oder geraubten 
Menſchen, und quälten ſie, wenn ſie ein ungeheures 
Löſegeld zu zahlen nicht im Stande waren, mit den 
hätteften Sclavenarbeiten und beiſpielloſer Grauſam⸗ 
leit langſam zu Tode. N 
Ihr ſchaudert zuſammen, liebe Leſer, begreift 
nicht, wie der Menſch ſo tief ſinken und alſo gegen 
fein eigenes Geſchlecht wüthen könne, und ſeid empört, 
daß dieſe grauſame Verfolgung faſt nur ausſchließlich 
die Chriſten treffe. 
Aber die Geſchichte, dieſe große Lehrerin des 
Menſchengeſchlechts, wird euch zeigen, wie hier eigent: 
lich nur die Nemefis, die Vergeltung, waltet, und 
wie die Chriften ſelbſt mit rauher Hand ſich dieſe 
Geißel einſt geflochten haben. 
Dias thaätige, kunſtfleißige Voll der Mauren 
Loder Araber, welches Spanien in ein blühendes 
a Land verwandelt hatte, wurde von den chriſtlichen 
KRoönigen dort mit unerhörter Granſamkeit vertrieben 
und gänzlich ausgerottet, denn die Chriſten hielten 
* Pr für ein verdienftliches Werk, die armen Unglaͤu⸗ 
gen bis auf den Tod zu verfolgen. Sie flohen 
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zu ihren in Afrika wohnenden Glaubensgenoſſen, 
und ſiedelten ſich an dieſer, von Arabern ſchon 
bewohnten Küſte an, wo Handel und Künſte durch 
ſie aufs neue aufblühten. Allein der fortwährende 
Seekrieg mit ihren Verfolgern, den Spaniern, und 
die chriſtlichen Seeräubereien der Johanniter⸗Ritter, 
welche von Rhodus und dann von Malta aus, 
unter dem Vorwande, es ſei ihr Beruf gegen die 
Ungläubigen zu fechten, den blühenden mauriſchen 
Handel zerſtörten, bewog endlich die mauriſchen 
Fürſten Selim und Soliman, auch ihre Unterthanen 
zu förmlichen Seeräuberzügen gegen die Chriſten 
aufzurufen. Horue und Ariadeno, zwei Brüder, 
mit dem Zunamen Barberuſſe, zeichneten ſich beſon⸗ 
ders als Korſaren aus, gründeten zu Algier, welche 
Stadt im Jahre 944 von einem vornehmen Araber, 
Namens Zeiri, erbaut worden war, im Jahre 1518 
den erſten Korſaren⸗Freiſtgat, und gaben ihrer See⸗ 
räuberei, wie jene chriſtlichen Ritter auf Malta, 
durch religiöſen Fanatismus auch einen heiligen 
Anſtrich. Ihrem lockenden Beiſpiele folgte bald 
Tunis, Tripolis und Marocco, und ſo entſtanden, 
durch die Chriſten ſelbſt veranlaßt, jene furchtbaren 
Raubhöhlen, in welche dieſe als Beute geſchleppt 
wurden. l 
Jahrhunderte lang ſind auf dieſe Weiſe die 
größten Grauſamkeiten hier verübt worden, und 
wenn man auch von Zeit zu Zeit einen Verſuch 
wagte, jene Seeräuber zu vertilgen, ſo war doch der 
Erfolg kein günſtiger, denn es fehlte unter den 
chriſtlichen Fürſten ein allgemeines, kräftiges Bündniß 
zu dieſem für die Menſchheit heiligen Kriege; ja 
mehrere zogen es ſogar vor, den Seeräubern einen 
jährlichen Tribut zu zahlen und ihnen auf dieſe 
Weiſe friedliche Geſinnungen abzukaufen. Nur erſt 
vor wenigen Jahren iſt es dem Könige von Krank: 
reich Carl X. gelungen, jene Räuberhöhlen wirklich 
zu zerſtören, das ſchöne Küftenland zu erobern und 
mit friedlichen, arbeitſamen Menſchen zu bevölkern, 
und was auch ſpäterhin das Schickſal dieſes Königs 
geweſen iſt, die Geſchichte wird hier immer dankbar 
feinen Namen nennen, N 


Zwei Brüder, Wolfgang und Raimund, beide 
in Deutſchland geboren und erzogen, ſchifften ſich 
einſt nach Malta ein. Der Vater hatte früh ſchon 
den Jüngſten in die Ordensliſte der Malthefer- Ritter 
eintragen laſſen, und des Jünglings ſchwärmeriſcher 
Sinn zog ihn unwiderſtehlich ſelbſt nach tiefer Iufel, 
um dort dem Orden als wirklicher Ritter zu dienen. 
Wolfgang liebte den Bender zu innig, als daß er 
ſich von ihm hätte trennen mögen. Er verkaufte 
ſeine Beſitzungen, nahm ſein bedeutendes Vermögen 
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zuſammen, begleitete feinen Raimund nach Malta 
und kaufte dort ſchöne Ländereien an. Hier wurde 
er ein glücklicher Gatte und Vater, und erſchuf, 
während der Bruder im Dienſte des Ordens oft 
gegen die Korſaren zur, See focht, mit frommem, 
häuslichem Sinne ſich ein kleines Paradies. Aus 
den gefahrvollen Kämpfen zurückkehrend, fand Rai⸗ 
mund hier immer Ruhe und Erholung, und wenn 
er nun von den überſtandenen Gefahren erzählte, 
ſich der erkämpften Siege erfreute und nicht unterließ, 
ſeinen Haß gegen die Ungläubigen laut auszuſprechen 
und einen ewigen Krieg gegen ſie zu geloben, dann 
ſuchte ihn oft der ſanftere Wolfgang zu überzeugen, 
daß man wohl auch andere Waffen gegen ſie ge⸗ 
brauchen müſſe als das bloße Schwert. 

j So hatten ſie viele Jahre ſchon auf Malta 
gelebt, als der Orden einen Hauptſchlag gegen die 
Korſaren, die ihm kürzlich mehrere Schiffe genommen, 
auszuführen beſchloß. Auch Raimund ging mit in 
dieſen Kampf; er kehrte aber nicht wieder zurück. 
Die chriſtlichen Ritter erfochten zwar große Vortheile, 
verloren jedoch auch manches, wozu denn beſonders 
das Schiff gehörte, auf welchem Raimund gefochten. 
Augenzeugen, welche den Händen der enternden 
Seeräuber auf einem kleinen Boote glücklich ent⸗ 
kommen waren, behaupteten, daß jenes Schiff erſt 
nach dem Verluſte aller darauf ſechtenden Ritter 
genommen worden ſei, und daß auch Raimund 
gefallen wäre. 

Heiß und innig beweinte Wolfgang den geliebten 
Bruder. Dieſer aber war nicht todt; es wartete 
ein härteres Schickſal auf ihn. Die Seeräuber 

bemerkten kaum das noch zögernde Leben in dem 
ſchwer verwundeten Ritter, als ſie es ſorgfältig zu 
erhalten und ihn zu heilen ſuchten, um ihn auf dem 
Sclavenmarkte zu Algier mit frechem Hohne zum 
Verkauf auszuſtellen. Seine hohe, kräftige Geſtalt 
zog viele Käufer an, man freute ſich, einen der 
furchtbaren Ritter als Sclaven quälen zu können; 
aber der Korfat forderte einen zu hohen Preis, und 
Raimund mußte manche ſchrecklich lange Stunde 
auf ſeinen Verkauf warten. Endlich erſchien ein 
bee vornehmer Türke, mit Namen Cid Muley, 
eſah und prüfte den Gliederbau des Unglücklichen, 
wie man ein Zugthier vor dem Kauf zu unterſuchen 
pflegt, und bezahlte endlich die geforderte große 
Summe. 2 8 ® 

„Du ſollſt mir tüchtig arbeiten müſſen, Chriſten⸗ 
ſelave,“ ſprach er, „auf daß ich nicht umſonſt für 
dich eine ſolche Summe ausgegeben!“ . 
N Er hielt ſein ſchreckliches Verſprechen. Raimund 
ward der Willkür unbarmherziger Aufſeher über⸗ 

eben, und von dieſen auf das grauſamſte zu den 
ſchwerſten Arbeiten getrieben. Wer kann ſeine Lage 
beſchreiben, wer vermag zu ſchildern, was bei dieſer 
unwürdigen Behandlung in ſeinem kräftigen, edlen 
Gemüthe vorging? Mehrere ſeiner Mitſelaven wur⸗ 
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den durch ein bedeutendes Löſegeld wieder in Freiheit 
geſetzt; nur er hatte keine Hoffnung dazu, denn 
nach des Ordens ſtrengen Geſetzen durfte keines 
Ritters Freiheit jemals durch Löſegeld wieder erkauft 
werden. — Zwar hatte er feſt beſchloſſen, mit Er⸗ 
gebung in den Willen der Vorſehung ſein ſchweres 
Schickſal zu tragen und den Übermuth und die 
Grauſamkeit ſeiner Feinde mit Verachtung zu ver⸗ 
gelten; allein Muth und Kräfte erlagen doch endlich. 
Bei einer Gelegenheit, wo der ſtolze Eid Muley, 
den ſeine Sclaven nur ſelten zu Geſicht bekamen, 
einſtmals bei ihrer Arbeit gegenwärtig war, warf 
er ſich in Verzweiflung vor ihm nieder, und bat 
ihn um den Tod! — 

„Den Tod nicht!“ entgegnete Muley; „dafür 
hab' ich dich zu theuer bezahlt! Aber ich weiß, man 
kann ſich auf dich verlaſſen; ſelbſt meine Aufſeher 
loben dich unter den Sclaven. In voriger Nacht 
hat ſich einer meiner Gärtner ſelbſt entleibt; ich 
kam hieher, um ſeine Stelle durch einen andern 
von euch zu erſetzen, und meine Wahl iſt auf dich 
gefallen!“ : 

Raimund mußte gehorchen und ſich glücklich 
preiſen, daß er nicht mehr in dem elenden, ſtall⸗ 
artigen Behältniſſe der übrigen Selaven ſeine Nächte 
zubringen, nicht mehr unter den Peitſchenhieben 
unmenſchlicher Aufſeher feine ſchweren Arbeiten ver: 
richten durfte, denn diejenigen Sclaven, welche die 
Gärten des Gebieters beſtellten, ſtanden unter ſeiner 
unmittelbaren Aufſicht und wurden beſſer gehalten 
als die übrigen. | 

Muley, ein eifriger Muhamedaner und kluger 
Mann, nahm hier oft Gelegenheit, ſich mit dieſen 
Selaven in ein Geſpräch einzulaſſen. Es lag ihm 
daran, fie durch alle Künſte der ÜUberredung, wie 
auch durch Drohungen und Verſprechungen zum 
Übertritt zur muhamedaniſchen Religion zu bewegen. 
Bei einigen, zu ſchwach und zu ſinnlich, um in 
frommer Ergebung das Joch der Sclaverei zur Ehre 
ihrer Religion zu tragen, war es ihm gelungen. 
Mit ſündlicher Verleugnung ihres heiligen Glaubens 
hatten fie ſich eine elende Freiheit erkauft, und waren, 
weil ſie als Renegaten jeder Chriſtenpflicht über⸗ 
hoben zu ſein glaubten, dem Beiſpiel ihrer neuen 
Glaubensgenoſſen folgend, durch manches unerlaubte 
Mittel zu großen Reichthümern gelangt: Bei Rai⸗ 
mund hingegen blieb jeder Verſuch vergeblich. 

„Ich bin ein chriſtlicher Ritter!“ antwortete 
er, „und das werd' ich auch als Selave noch bleiben, 
bis in den Tod! Ihr habt mir das Kreuz von der 
Bruſt genommen, aber aus dem Herzen könnt ihr 
mir es nimmer reißen. — Nicht die Kraft deiner 
Beredtſamkeit, nicht das Gewicht eurer Glaubens⸗ 
lehre, nein! — einzig nur eure Grauſamkeit, nur 
die blutige Geißel eurer Sclavenvögte brachte jene 
ſchwachen, in Leiden ungeübten Chriſten zur änßer⸗ 
lichen Verleugnung ihres Glaubens. Aber an dem 
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Felſen im Meere des Lebens, an dem wahren 
Chriſten, ſcheitern alle eure furchtbaren Verſuche. — 
Und zweifelſt du vielleicht noch an der Wahrheit 
meiner Worte? — Wohlan, ich ſtelle mich dir zur 
Probe!“ — : y 
Muley wendete ſich erzürnt, jedoch auch beſchämt 
von ihm ab, denn er verkannte das Heldenmüthige 


ſeiner Denkart nicht und geſtand ſich wohl, daß er 
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kaum ſelbſt dieſe Prüfung beſtehen möchte. Dabei 
gewann er nach und nach eine hohe Achtung für 
Raimund, der treu und gewiſſenhaft feine Pflicht 
erfüllte, obgleich er ſowohl des Gebieters Strenge, 
wie auch ſeine Freundlichkeit mit Verachtung ver⸗ 
galt und auch im Sclavenkittel der ſtolze, unbieg⸗ 
ſame Ritter blieb. , . 

So verſtrichen mehrere traurige Jahre, in denen 
Raimund fein Schickſal als Mann und Chrift erteug. 
Aber unter den übrigen Sclaven ſchlichen die Ge: 
ſpenſter der Rache und des Verraths umher und 
reizten ſie zur Empörung. Einer ihrer Aufſeher, 
ein harter, gewiſſenloſer Menſch, war ein Renegat. 
Wie er ſich leichtfinnig vom Chriſtenthume losgeſagt, 
ſo war ihm auch kein anderes Verhältniß mehr heilig. 
Er fand unter den Sclaven mehrere ſeines Volks 
aus ihm bekannten reichen Familien, gab ihren 
geheimen Verſprechungen Gehör und ließ ſich mit 
acht derſelben in eine Verſchwörung ein, welche den 
Tod des Cid Muley, den Raub ſeiner großen Koſt⸗ 
barkeiten und ihre Flucht auf einem bereit ſtehenden 
Fahrzeuge zur Abſicht hatte. 

Raimund befand ſich eines Abends in einem 
entlegenen Theil des Gartens und begoß hier ſeine 
ſchönen Blumen, die ſtillen Vertrauten ſeines Grams. 
Nicht fern von ihm ſtand hinter einer dichten Feigen⸗ 
hecke, von üppig gewachſenen Maulbeer⸗ und Oran⸗ 
genbäumen umgeben, ein ſchönes Gartenhaus, der 
einſame Lieblingsaufenthalt ſeines Herrn. Er dachte 
eben voll Sehnſucht an ſeine Heimath zurück, an 
den geliebten Bruder und deſſen freundliche Kinder, 
die jetzt wohl ſchöner noch aufblühen möchten, als 
dieſe Blumen; — da vernahm er von dem Garten: 
hauſe her ein lautes Getöſe und äugſtliches Wim: 
mern. Raſch durchbrach er die dichte Hecke und 
eilte dem Orte zu. Im Gartenhauſe lag Muley 
überwältigt am Boden; die Verſchwornen hielten ihn 
feſt, während der Renegat ihm auf der Bruſt knieete 
und ihn mit einer Schnur zu erdroſſeln bemüht war. 

„Halt ein, Verräther!“ rief Raimund und 
ſchmetterte mit feinem ſchweren Grabſcheit den Rene⸗ 
gaten zu Boden. Furchtbar, mit flammenſprühenden 
Blicken ſtand der chriſtliche Ritter da, und mit den 
Worten: „fort, ihr Verwegenen! durch Mord und 
Verrath darf kein Chriſt ſeine Freiheit erkaufen!“ 
trieb er die erſchrockenen, noch unbewaffneten Empörer 
zur Thüre hinaus. N 

Muley hatte ſich indeß wieder erholt; man 


hatte ihn im Schlummer überfallen. Er ſah Rat: 
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munds heldenmüthige That, hörte den blutenden, 
hart getroffenen Renegaten im Todeskampf neben 
ſich röcheln, und überſchaute leicht das Ganze. 
Zitternd richtete er ſich vom Boden auf und ſank 
mit den Worten: „o du großmüthiger Reiter meines 
Lebens!“ an ſeines Sclaven Bruſt. Dieſer wies 
aber jeden Dank, jede Belohnung ſtolz und kalt 
von ſich ab. — „Ich würde im offnen Kampfe dich 
gern erlegt haben!“ ſprach er ernſt, „allein gegen 
Verrath und Meuchelmord ſchützt der chriſtliche Ritter 
felbft den Feind!“ 

Muley war von Raimunds edlen, großherzigen 
Geſinnungen tief ergriffen; er führte ihn in feinen 
Palaſt, und während er den Aufrührern eine furcht⸗ 
bare Rache ſchwor, drang er mit rührender Innig⸗ 
keit in ſeinen Retter, daß er bei ihm bleiben, alles 
mit ihm theilen und ein Muhamedaner werden 
möchte. Er zeigte ihm alle ſeine unermeßlichen 
Reichthümer, ſeine ſchönen Beſitzungen, er ſchilderte 
ihm mit glühenden Farben das reizende Leben, 
welches er ihm bereiten wolle. 
gegnete ernſt und mild: „Du würdeſt mich gewiß 
nicht mehr achten und mir nicht mehr trauen, wenn 
ich deine Wünſche erfüllte! Sieh, über jenen Rene⸗ 
gaten, den ich als deinen Mörder erſchlug, glaubteſt 
du ſchon geſiegt zu haben; allein du haſt beinahe 
durch den Verluſt deines Lebens erfahren, daß dem, 
welcher das Heiligſte verläugnen konnte, auch alles 
andere nichts mehr gilt!“ — Als aber Muley 
beſchämt und traurig vor ihm ſtand, weil er jeden 
ihm gebotenen Dank zurückwies; als er ihn beſchwor, 
nun ſelbſt zu fordern, und bei dem Namen des 
Propheten jede Forderung zu erfüllen verſprach; 
da bat Raimund endlich um Gnade und Freiheit 
für jene unglücklichen Verſchwo t tertod 
ſchon beſchloſſen war. 13 

Der Türke zögerte finſter; aber er hatte bei 
dem Namen des Propheten geſchworen; er wollte 
an Großmuth ſeinem Sclaven nicht nachſtehen und 
antwortete: „Wohlan! ſo nimm das Leben jener 
Elenden von mir als ein Geſchenk, und ſchalte 
damit nach Gefallen. Du felhft aber darfſt nicht 
mehr mein Sclave bleiben; was du zu ſtolz biſt 
von mir zu fordern, will ich dir nun freiwillig 
ſchenken, — — deine Freiheit! Nimm dir von 
meinen Schätzen ſo viel dir gelüſtet, ziehe helm in 
dein Vaterland und gedenke an den dankbaren 
Cid eh 

aimund empfing frendig das Geſchenk feiner 
Freiheit; aber alle übrigen ihm Kasneik 2000 
verfchmähend, nahm er nur fein Sclavenkleid als 
Andenken jener traurigen Jahre mit, und ſchiffte 
ſich in Begleitung der acht Freigelaſſenen, denen 
fein Helden ſinn ein Verbrechen erſpart und die Frei⸗ 
heit errungen hatte, nach Malta ein. 5 

Wolfgang Tebte inde ruhig umd glücklich im 
Kreiſe feiner zahlreichen Familie. Das Andenken 
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an den geliebten Bruder verließ ihn nie; in tiefer 
Wehmuth erzählte er oft den Seinigen von der 
feſten brüderlichen Freundſchaft, von der nie geſtörten 
Einigkeit ihres thätigen Lebens, und gab ſich der 
ſeligſten Rührung hin, wenn ſeine beiden Söhne ſich 
bei der Erzählung des Vaters ſtill die Hände reichten, 
als gelobten ‚fie ſich einen gleichen Benderbund, 
Wer beſchreibt das Feſt des Wiederſehens, als 
der todt geglaubte Raimund in dieſen Kreis lebend 
eintrat? — als die alt gewordenen Brüder ſich mit 
ihrer jung gebliebenen Liebe wieder in den Armen 
lagen, die zu Jünglingen und Jungfrauen aufge⸗ 
blühten Kinder den Wiederauferſtandenen jauchzend 
umfingen, und das Entzücken endlich keine Worte 
a, ſondern nur Thränen! — 
Raimund mußte ſeine Schickſale erzählen. Als 
er geendet, reichte ihm der Bruder die Hand und 
ſprach: „Selig ſind, die an dem Herrn feſthalten! 
Die Tugend eines Chriſten iſt doch ſiegreicher, als 
ſein Schwert! und die Mutter und die Kinder 
falteten fill die Hände und ſprachen: Amen! — 
Dies Ritters Rückkehr machte großes Auſſehen; 
jene acht unglücklichen, durch ſeinen Edelmuth in 
Freiheit geſetzten Chriſtenſelaven unterließen nicht, 
den ganzen Vorgang zu berichten und ihren Retter 
u preiſen. Der Orden ſelbſt gewann eine hohe 
chtung vor ihm, und ertheilte ihm bald die höchſten 
Ehrenſtellen. 7 81 ’ 
So begann denn nun wieder das alte glück⸗ 
liche Leben der beiden Brüder, ſo zog die Zeit 
unter froher Thätigkeit, Liebe und Frömmigkeit 
unbemerkt dahin, ſo wurden die Brüder ein Paar 
heitere, kräftige Greiſe, und wiegten Wolfgangs 
freundliche Enkel auf ihren Knieen. a 
Die Ritter ſetzten indeß den ſcheinbar verdienſt⸗ 
lichen Kampf gegen die Ungläubigen fort. Raimunds 
hohes Ordensamt hielt ihn jedoch unmittelbar davon 
zurück und auf Malta feſt. Man begann wieder 
neue Rüſtungen, deun die Saracenen hatten den 
Chriſten großen Verluſt zugefügt, und dieſe glühten, 
eine recht empfindliche Rache an dem Feinde zu 
nehmen. Es gelang auch, die Ritter kehrten ſieg⸗ 
reich zurück und führten zwei feindliche Schiffe mit 
vielen gefangenen Saracenen in den Hafen von 
Malta ein. a 1. — 
Am feinen Triumph vollſtändig zu feiern, ließ 
der Großmeiſter unter dem Zujauchzen des Volks 
die gefeſſelten Gefangenen durch die Straßen bis 
in den Vorhof feines Palaſtes führen, Hier waren 
alle Ritter verfammelt, über das Schickſal der Un⸗ 
glücklichen zu entſcheiden. Raimund, jetzt Comthur 
des Ordens, ſtand an der Seite des Großmeiſters 
und ließ gedankenvoll ſeine Augen auf den Gefan⸗ 
genen ruhen, denn ihm trat der Augenblick vor die 
Seele in welchem er in gleicher Lage einſt auf 
dem Markt zu Algier geſtanden hatte. Da begegneten 
feine Blicke plötzlich bekannten Zügen, — und — — 


er täuſchte ſich nicht, — Cid Muley war unter den 


Gefangenen. Der ſtolze, kühne Mann ſtand von 


der Laſt ſeines Schickſals niedergebeugt und wagte 
nicht vom Boden aufzuſchauen. Raimund zog den 
Großmeiſter haſtig auf die Seite und ließ nach 


einer kurzen Verſtändigung ſeinen Bruder herbei⸗ 


rufen, welcher, nachdem auch er von allem unter⸗ 
richtet war, den gefangenen Eid Muley um seinen” 
hohen Preis vom Orden als Sclaven erhandelte. 

„Kaufe mich nicht!“ ſprach dieſer, „du wirſt 
an mir weder einen arbeitſamen, noch gehorſamen 
Sclaven finden, denn ich bin zu vornehm, um beides 
kennen gelernt zu haben!“ Hat 

„Du wirſt es aber lernen!“ entgegnete Wolf⸗ 


gang; „wir Chriſten haben vielleicht noch kräftigere 


Mittel in Händen, unſere Sclaven zu bezwingen, 
als ihr! / und 1 

Sie langten in Wolfgangs Landſitz an. Man 
brachte den Türken in ein bequemes Gemach, nahm 
ihm hier ſeine Feſſeln ab und war bemüht, ihn mit 
Speiſe zu erquicken und ſeine ſchlecht beſorgten 
Wunden, die er im Seegefecht erhalten, zu ver⸗ 
binden. Wolfgangs kleine Enkel brachten ihm Früchte 
und Blumen, ſahen ihn mit den frommen, himmel⸗ 
blauen Augen oft ſo mitleidig an, und hätten ihn 
ſo gern gefragt, was ihm fehle, wenn der Mann 
nur nicht ſo finſter vor ſich hingeblickt hätte. 

Nachdem mehrere Tage verfloſſen, trat Wolf⸗ 
gang eines Morgens zu ihm in das Zimmer. „Du 
haft dich nun wieder erholt,“ ſprach er, „deine 
Wunden ſind geheilt; ſo folge mir denn, wir wollen 
an die Arbeit gehen!“ 

Düſter ſchweigend gehorchte Muley. Der Ge⸗ 
bieter führte ihn in ſeine reizenden Anlagen, wo ſie 
bereits eine Menge Arbeiter beſchäſtigt ſanden. Doch 
hier war kein in Ketten geſchmiedeter Sclave, hier 
ſchwang kein unmenſchlicher Vogt die Peitſche; 
Frohſinn und Fleiß waren die Aufſeher, und ſtatt 
der Seufzer und Jammertöne, an welche Muley's 
Ohr gewöhnt war, hörte man nur Scherz und 
fröhliche Lieder. 

„Willſt du mir wohl jene Weinranken auf⸗ 
binden und die reifen Trauben abnehmen helfen ?“ 
ſagte Wolfgang liebreich zu Muley. Dieſer trat 
raſch hinzu, als könne er ſo freundlich erbetene 
Hülfe nicht abſchlagen und arbeitete emſig mit. 

Als die glühend heißen Stunden des Mittags 
kamen, führte ihn Wolfgang auf ſein kühles Zimmer 
zurück, ſendete ihm erquickende Speiſen und erlaubte 
ihm einige Stunden zu ruhen. Dann holte er ihn 
wieder zur Arbeit ab, wußte ihn aufs neue zu be⸗ 
ſchäftigen und in williger Thätigkeit zu erhalten, 
bis der Abend kam. 7 
»Du haſt mir heute treulich in meiner Arbeit 
beigeſtanden, fo magſt du denn auch meine Erho⸗ 
lungen mit mir theilen!“ ſprach Wolfgang und 
führte den Muhamedaner in eine große, ſchattige 


750588 


Laube, von wo aus ſie die freie Ausſicht anf das 
Meer hatten. Hier ſetzten fie ſich auf eine weiche 
Ruhebank, und während ſie das große Schauſpiel der 
ins Meer untergehenden Sonne genoſſen, befragte 


Wolfgang ſeinen Gefangenen, was ihn, einen fo 


vornehmen Mann, denn zu Schiffe getrieben habe 
und der Grund ſeiner Gefangennehmung geweſen ſei? 

Dieſer zögerte nicht, mit finſterem Unmuth und 
dem Aufflammen eines nicht zu verbergenden Zornes 
ihm zu erzählen, wie er ſich eingeſchifft, um mehreren 
ihm entflohenen Chriſtenſclaven nachzuſetzen, und 
wie er, als er ſie faſt erreicht, den feindlichen Rittern 
in die Hände gefallen ſei. Er brach hierbei in die 
bitterſten Klagen über die Treuloſigkeit der Chriſten 
und über ſein hartes Schickſal aus. 

„Atmer Mann!“ ſprach Wolfgang, „du hatteſt 


wohl niemand, der dir mit Liebe und Treue anhing? 


Kein Herz wartet in Sehnfucht daheim auf dich, 
denn deinen Sclaven iſt der Verluſt ihres Tyrannen 
ein lang erſehntes Feſt!“ 

Muley ſchwieg finſter. 

„Sieh!“ fuhr Wolfgang fort, „hier lebt alles 
in Freiheit, alles in froher, ſelbſtgewählter Thätig⸗ 
keit, alles in treuer Liebe!“ 

Sie wurden unterbrochen; des Greiſes Töchter 
und Schwiegertöchter kamen mit ihren Kindern herbei. 
Sie wußten, daß der Großvater an dieſem Lieb⸗ 
lingsplätzchen gern den Sonnenuntergang abwarte, 
und eilten ihn nun hier aufzuſuchen. Welch ein 
frohes Gewühl lieblicher Geftalten umgab bald den 
Großvater. Die jungen, ſchönen Frauen reichten 
ihm ihre Säuglinge bin, die auch ſchon ihre Armchen 
lächelnd ihm entgegenſtreckten, während die andern 
Kinder jubelnd von allen Seiten an ihm herauf⸗ 
kletterten und jedes auf dem Schooße oder an dem 
Buſen des liebreichen Alten ruhen wollte. Der 
heitere, kräftige Greis mit ſilberweißem Bart und 
Haar glich hier einem von Engeln umgebenen 
Heiligen. N 5 

Cid Muley konnte ſeine Blicke nicht abwenden 
von dieſem Himmelsbilde häuslicher Liebe und Glück⸗ 
ſeligkeit. Ein nie geahntes Gefühl durchzog ſeine 
Bruſt, und halb träumend folgte er der Familie in 
das Wohnhaus, wo die jungen Männer von der 
Arbeit eben zurückkehrten und die alte, freundliche 
Großmutter das Nachtmahl bereitete. Er fand tief 
ergriffen, als der Greis im andaͤchtigen Kreiſe der 
Seinigen endlich das Abendgebet verrichtete, und er 
legte ſich mit einer nie gefühlten Ruhe der Seele 
ſchlafen. vr 

So verſtrich ein Tag dem andern gleich. Sie 
waten alle mit Arbeit und häuslicher Freude erfüllt. 
Wolfgang vermied gefliſſentlich den Schein, den 
Muhamedaner bekehren zu wollen; denn erleben 
ſollte er erſt mit ihnen die chriſtliche Religion, das 
; eil erſt empfinden lernen, das in der Befolgung 

rer Lehren beruht, und ſo in der Sehnſucht 
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lichen Bund. a 

Der alte fromme Comthur Raimund hatte ſeinem 
Bruder dieſen Weg vorgeſchrieben, und kam oft, 
nach dem Gelingen zu fragen. Doch ließ er ſich 
niemals vor Muley ſehen, denn dieſer ſollte ihn 
jetzt noch nicht wieder erkennen. 4 5 

Muley's finſtrer Gram verſchwand nach und 
nach, und die Sehnſucht nach ſeiner Heimath machte 
endlich der Liebe zu Wolfgangs Familie Platz. Er 
konnte nicht mehr ohne die Kinder ſein, die ſo innig 
an ihm hingen; er freute ſich, wenn der Morgen 
kam, mit den Eltern an die Arbeit zu gehen, das 
Mahl in froher Unterhaltung mit ihnen zu theilen 
und am Abend Wolfgangs eruſten Geſprächen über 
Menſchenwerth und Beſtimmung, über Tugend und 
Religion zuzuhbren. Langſam, aber endlich doch, 
fielen ihm die Schuppen von den Augen, und die 
Strahlen der chriſtlichen Lehre fingen an, ſein Herz 
zu erwärmen und zu erfrenen. 1 

Einſt belauſchte ihn Wolfgang, wie er in einer 
Laube unter den Kindern ſaß, und ihm das älteſte 
Mädchen ein einfaches Crucifir von Ebenholz zeigte, 
welches ſie an ihrem Geburtstage heut von der 
Großmutter zum Geſchenk erhalten hatte. 

„Aber du armer Mann,“ ſprach das Kind, 
„du kennſt den Heiland wohl noch nicht, der hier 
ans Kreuz geſchlagen iſt? — Ich will dir von ihm 
erzählen!“ — und hiermit begann das Kind ſeine 
einfach rührende Geſchichte, in welche die übrigen 
Geſchwiſter manchen ſchönen, gehaltvollen Spruch 
mit einflochten, den Chriſtus geſagt hatte und deu 
ſie auswendig konnten. a 

Muley hörte ſehr bewegt zu. Er ließ ſich willig 
erzählen, was er ſchon wußte, denn aus dem Munde 
der Kinder klang es ihm viel rührender und zog 
viel tröſtlicher in ſein Herz. 

„Und nun ſieh dir den lieben gekreuzigten 
Heiland nur recht innig an!“ fuhr das Kind fort; 
„wie ſelbſt der Tod fein freundlich Antlitz nicht hat 
verſtellen können, und küſſe das liebe Bild einmal 
recht herzlich, denn ſeit du uns ſo lieb haſt, denk' 
ich immer, du ſeiſt auch wohl ſchon ein Chriſt, denn 
Jeſus ſagt ja: „Daran ſoll man erkennen, daß ihr 
meine Jünger ſeid, ſo ihr Liebe unter einander habt!“ 

„Und vor allen liebte er auch die Kinder:“ fiel 
ein Knabe ein, „und ſagte ſogar einmal zu ſeinen 
Jüngern: „laſſet die Kindlein zu mir kommen und 
wehret ihnen nicht, denn ihrer iſt das Himmelreich!“ 

„Ja!“ rief Muley, durch dieſe kindliche Ein: 
falt, auf das tiefſte erſchüttert, „ja, in eurem reinen 
Herzen wohnt der Friede Gottes! — O du großer, 
heiliger Mann, laß ihn auch in meine Bruſt ein⸗ 
ziehen!“ und hiermit ergriff er das Grucifig, welches 
ihm das Kind noch hinhielt, und drückte weinend 
ſein Geſicht darauf. f + 

Da trat Wolfgang auf ihn zu und ſprach, als 
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habe er von ihrer Unterredung nichts vernommen: 
„Du biſt nun ein Jahr bei mir. Ich habe dir 
zeigen wollen, wie wir nach den Vorſchriften unſerer 
Religion unſere Feinde behandeln. Du haſt das 
Leben und Wirken einer chriſtlichen Familie geſehen; 
jetzt biſt du frei, du kannſt in deine Heimath zurück⸗ 
kehren, wenn es dir gefällt!“ 

Muley ſchwieg betroffen und ſtarrte auf das 
Crucifix in feiner Hand. Aber die Kinder hingen 
ſich an ihn und riefen: „Nein, du ſollſt uns nicht 
wieder verlaſſen! Du ſollſt bei uns bleiben, denn 
dort hat dich doch niemand ſo lieb als wir!“ 

Da ſtürzte er weinend in die Arme des Greiſes 
und rief: „Ja, behaltet mich hier! ſtoßt mich nicht 
wieder hinaus in die leere liebloſe Welt! Ich will 
ein Chriſt werden, wie du es biſt!“ 

Und vor ihnen ſtand der alte Comthur Rai⸗ 
mund. „Muley!“ rief er, die Arme ausbreitend, — 
da erkannte er ihn wieder, und ſie hielten ſich lange, 
lange ſprachlos umfaßt, und nur die Herzen ſchlugen 
laut an einander. 

„Du biſt mein Schutzgeiſt!“ ſprach Muley; 
„du haſt mir einſt das Leben, jetzt aber die Seele 
gerettet.“ N 

Der fromme Comthur ſchüttelte aber ſanft das 
Haupt und antwortete: „Nicht ich! der Herr nur 
iſt mächtig in den Schwachen und Chriſtus allein 
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Ein Abenteuer in Texas. 


Ich bin durch Texas gereiſt, erzählt ein Rei⸗ 
ſender, und lebe noch! Iſt das nicht wunderbar? 
Aber freilich, an den Einwohnern liegt die Schuld 
nicht. Übrigens paßt das Wort Einwohner nicht 
ganz auf ein Gemiſch von Menſchen, das man ſich 
nicht buntſcheckiger denken kann. Da lebt allerlei 
Volks wild und wirr durch einander, Gauner und 
rechtſchaffene Leute, Amerikaner und Neger, Spanier 
und Mulatten, Meſtizen und Franzoſen, Deutſche 
und Engländer. Viele haben ſich in andern Staa⸗ 
ten mit der Polizei und den Gerichten überworfen 
und treiben nun hier ihr altes Weſen weiter. 
Genug, ich bin glücklich aus dieſem Texas wieder 
herausgekommen! Das iſt ein gar ſeltſames Land, 
und feine Hauptſtadt Galveſton iſt eben ſo ſonderbar. 
Dort iſt jeder Menſch entweder General oder Richter; 
aber jene haben keine Armee und dieſe keine Pro⸗ 
ceſſe. Ein Haus ums andere iſt ein Kaffeehaus 
oder eine Schenke, wo Richter und Generale trinken 
und rauchen. Und dieſe Richter, welche niemals 
Recht ſprechen, dieſe Generale, welche nur auf 
Heerſtraßen gegen Reiſende Krieg führen, ſehen 
aus, wie in andern Ländern die Bettler, Diebe 
und Landſtreicher. Nur 

Die große nordamerikaniſche Union pflegt den 
verbrecheriſchen Abſchaum, den ſie im eigenen Lande 


nicht behalten will, und namentlich die Gauner und 
Beutelſchneider, an die Gränzen ihres weiten Ge⸗ 
biets zu ſchicken. Seit etwa ſechs oder acht Jahren 
geht der Zug dieſer Biedermänner nach Texas und 
in die weſtlichen Prairien, und Galveſton iſt einer 
ihrer Hauptſammelpunkte. | 
Als ich eins der beſten Gaſthäuſer von Galve⸗ 
ſton betrat, fand ich dort ein Dutzend texaniſcher 
Generale und Richter verſammelt. Sie ſaßen um 
einen mächtigen Ofen herum, ſpielten Karten, 
fluchten, tranken, rauchten und ſpieen nach allen 
Seiten hin durch das Zimmer. Die Unterhaltung 
war ganz der Art, wie ſie ſich von ſolchen Galgen⸗ 
geſichtern erwarten ließ: man hatte mehrere Rei⸗ 


ſende um ein Erkleckliches erleichtert, einen pfiffigen 


Amerikaner bei einem Waarenverkaufe betrogen und 
einige Indianer zum großen Geiſt geſchickt. Ich 
ſetzte mich ſchweigend in eine Ecke des Saales; 
aber die Ankunft eines Fremden erregte doch Auf⸗ 
merkſamkeit. Der Aufwärter, ein Mulatte, brachte 
mir das Fremdenbuch und bat mich, meinen Namen 
einzuzeichnen. 

„Wie heißt der Fremde?“ ſagte ein langer, 
magerer Mann zu dem Aufmärter. Ein anderer 
aber rief dem Mulatten zu: „Macht raſch, Gene⸗ 
ral, und bringt mir meinen Grog; ich warte ſchon 
lange darauf.“ 

„Gleich, General, bitte um Entſchuldigung,“ 
entgegnete der Mulatte und brachte raſch das Ver⸗ 
langte. ö 

Unterdeß hatte ich mir überlegt, wie ich die 
Sache am beſten anfinge, und ſchrieb ins Fremden⸗ 
buch: Capitain Tolmer; geht nach St. Louis. 

Kaum hatte ich die Feder weggelegt, ſo ging 
das Buch auch ſchon aus einer Hand in die andere. 
„Wer iſt er?“ fragte der Eine. „Ob er wohl Geld 
hat?“ ſagte ein Anderer. „Er ſieht aus wie eine 
Taube,“ meinte ein Dritter. „Tolmer? er ſcheint 
aus England zu fein,“ rief ein Vierter dazwiſchen; 
und ſo ging das Reden und Muthmaßen fort, in⸗ 
dem man ſich nicht einmal die Mühe gab, leiſe zu 
ſprechen. Ich ſchwieg zu alle dem, hatte aber reich⸗ 
lichen Stoff zum Nachdenken. In Neuorleans 
hatte ich ein ſchönes Pferd gekauft und dieſes mit 
nach Galveſton gebracht. Es ſtand jetzt im Stalle 
des Wirthshauſes und mochte in der Nähe ſolcher 
Leute Gefahr laufen, ohne mein Wiſſen und meinen 
Willen ſeinen Beſitzer zu wechſeln. Ich ging alſo 
hinunter und ließ die Generale und Richter über 
meine Perſon und meine Herkunft weiter muthmaßen. 

„Im Stalle fand ich einen vierſchrötigen tera⸗ 
niſchen Richter, der gemüthlich ſeine Pfeife rauchte 
und dabei mein Pferd ſattelte, wahrfcheirftich um 
es zu probiren. Dieſe Theilnahme für mein Eigen⸗ 
thum war mir ſehr rührend, und ich ſagte daher 
zu ihm: „Mein Herr, was machen Sie da? das 
iſt mein Pferd! Weshalb ſatteln Sie mein Pferd?“ 


— 
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nd „Ah, der Gaul gehört Ihnen? Auf Ehren⸗ freundlich und ließ mich auf einige Tage vergeſſen, 
he: wort, ein hübſches Pferd!“ daß ich in Texas war. 


en „Laſſen Sie Sattel und Zaum an Ort und „Sie wollen alſo das Wagſtück unternehmen 
nd Stelle, Herr! verſtehen Sie mich?“ und durch die Prairien über den Red River und 
ler Trotzdem fuhr der Menſch fort, in aller Ruhe dann durch Arkanſas nach St. Louis reifen? Auf 


mein Pferd zu ſatteln. Entrüſtet über dieſe Un⸗ Ehre, mein Herr, das iſt ein abenteuerlicher Plan! 
verſchämtheit, riß ich ihm endlich den Zaum aus Wiſſen Sie auch, daß man bei uns auf Menſchen 


be. 

her „ der Hand, indem ich ſagte: „Machen Sie jetzt Jagd macht, wie anderswo auf wilde Thiere? 

im ein Ende, Herr! Wenn Sie Abenteuer gern haben, ſo werden Sie 

en, „Sie wiſſen nicht, mit wem Sie reden,“ war ſolche in Hülle und Fülle erleben; aber fie werden 

7 die Antwort. 5 von der Art ſein, daß Sie ſich Glück wünſchen 

ng „Das ift mir vollkommen gleichgültig. Sehen müſſen, wenn Sie mit heiler Haut davonkommen. 

en⸗ Sie hler eine Reitpeitſche und ein paar Piſtolen; Sehen Sie gleich einmal da den Kerl, der um 

ei⸗ ſie werden Ihnen zeigen, daß ich mich blutwenig mein Haus herumſtreift! Er hat geſehen, wie Sie 

en’ um Ihren Namen und Ihre Perſon kümmere; und Ihr Pferd an den Pfeiler banden, und wird fich 

nd nun packen Sie ſich fort aus dem Stalle!“ merken, wohin Sie reiten. Solche Leute werden 

sch Der vierſchrötige Richter drehte ſich um und Sie an allen Orten ſehen; auf der Landſtraße aber 

8; nahm die Pfeife aus dem Munde. Dann ſagte er: werden Sie ſo viele Hinterhalte als Gebüſche finden.“ 

if⸗ „Ich bin der Richter Peter, und Sie werden mit „Nun, da werde ich mich rechtſchaffen wehren 

hte mir zu thun bekommen.“ müſſen,“ antwortete ich. 

en In dieſem Augenblick trat der Mulatte , der, „Wir wollen nur erſt Ihr Pferd hereinziehen 4 
wie wir wiſſen, General und Aufmärter in einer laſſen,“ fuhr mein Wirth fort, „und dann ins Haus 

er, Perſon war, in den Stall und ſagte mir mit gehen. Für jetzt bleiben Sie bei mir; wenn Sie 

rer lächelnder Miene: „Wackeln Sie doch den Richter aber weiterreiſen, werde ich für eine gute Bedeckung 

le. einmal tüchtig durch; er hat es nöthig. Man kann ſorgen. Dazu nehmen wir am beſten Indianer, 

on gar nicht mit ihm auskommen, wenn er nicht ein⸗ denn dieſe haben ein unglaublich feines Gehör. 
mal abgebläut wird.“ Wenn Sie ihnen ein Jagdgewehr oder einige Pfund 

55 Ich ließ einen Dollar in ſeine Hand gleiten Pulver ſchenken, ſo können Sie ſich unbedingt auf 

r- und ſchwenkte meine Reitpeitſche; der Richter zog fie verlaſſen. Auch verſtehen ſie ſich auf kleine 

| ſchweigend ab, der Mulatte aber ſagte zu mir: Scharmützel und wiſſen ebenſo trefflich einen Hin⸗ 

die „Sie haben wohl daran gethan, mein Herr, daß terhalt zu legen als demſelben auszuweichen.“ 

n⸗ Sie hieher kamen und nach Ihrem Pferde fahen. Ich blieb eine ganze Woche lang bei Don 
Aber nun müſſen Sie auch auf Ihrer Hut ſein, Joſe Morell; dann übernahm er es, mich mit 

ng denn die Herren drin haben ein Auge auf Sie heiler Haut nach der kleinen Stadt Nacogdoches 

re. geworfen. Ihr Pferd und Ihr Mantelſack ſtechen zu befördern. Es war dies zur Zeit der ſpaniſchen 

ldd unſern Gäſten ins Auge. Sie müſſen nie ver⸗ Herrſchaft eine liebliche kleine Landſtadt, hinter 

ne geſſen, daß Sie hier in Texas find, und werden grünem Gebüſch verſteckt, von trägen Kreolen und 

nt meinen guten Rath nicht verſchmähen. Ich würde Indianern bewohnt. Aber neben dieſer alten Be⸗ 

n; Ihnen rathen, ſich fobald, als möglich aus dem völkerung hatte ſich allmählich auch allerlei Geſindel 

2 Staube zu machen. Auf ein Menſchenleben legt aus den vereinigten Staaten eingefunden; Diebe, 

zu man hier ſo viel Werth, wie auf eine todte Fliege. Säufer und Spieler, die von früh bis ſpät in den 

h⸗ Wir haben hier ſo viele Richter, daß von Gerechtig: Schenken ſaßen und mit einander zankten. Ich 

18 keit gar keine Rede iſt.“ wunderte mich daher nicht, als ich die Straßen ſehr 

lit Für die gute Lehre erhielt der Mann einen unſauber, die Gebäude verfallen und überall Ar⸗ 

le zweiten Dollar. Nachdem ich raſch mein Pferd muth und Elend fand. N 

er geſattelt, zeigte er mir den Weg zu dem Landhauſe Als ich mit meinen Begleitern in dem Gaſthofe 

m eines Spaniers, Don Joſe Morell, an welchen ich ankam, verſammelte ſich allerlei Volks vor der 

ſo d en Empfehlungsſchreiben hatte. Als ich durch Gal⸗ Thür, um mich in Augenſchein zu nehmen. Don 

er veſton ritt, fiel mir das bunte Treiben in dieſer Joſe Morell hatte mich an den Gaſtwirth empfohlen, 

un. Stadt auf. Die Leute ſchrieen einander an, zankten einen Mann von altem Schlage, deſſen Angen hell 

a. Ach und waren in großer Bewegung. Bald war in dem runden, gebräunten Geſichte lägen. 0 

te ich vor dem Haufe meines Spankers. Er ſaß auf Man ſah es ihm auf den erſten Blick an, daß er 

m dem hölzernen Söller ſeines Hauſes, rauchte ſeine ein einſichtsvoller, pfiffiger und zuverläſſiger Mann 

re 5 Gigarre und hatte fein Geſicht durch einen großen und dabei ein Spaßvogel war. „Sein Sie will: 

er Strohhut vor den Sonnenſtrahlen geſchützt. Als er kommen,“ redete er mich an. „Alle, die der vor⸗ 

18 mich erblickte, kam er herab, empfing mich ſehr treffliche Don Joſe mir empfiehlt, find meine 


750341 


ohne irgend welchen Schaden anzurichten; 


jenes Sie intereſſiren follte, Aber öffnen Sie nicht, denn die 
Kugeln der Banditen reſpectiren niemand. Inzwiſchen können 
Sie ſich die Zelt mit dieſem Packet Havanna⸗Cigarren vertreiben. 
Gute Nacht!“ 

Das Zimmer, in welches er mich hinaufgeführt hatte, war 
ſehr zierlich eingerichtet; ich fand ſogar eine gute Auswahl 
ſpaniſcher Bücher, welche dem Geſchmack des Beſitzers alle Ehre 
machten. Kaum hatte Don Ramon ſeinen Leuchter auf den 
Tiſch geſetzt, ſo hörten wir raſch nach einander pfeifen. Der 
Schall kam aus dem Walde. Don Ramon zuckte etwas zuſam⸗ 
men, blies ſogleich das Licht aus und fluͤſterte mir zu: „Da 
ſind ſie; nun wird der Tanz beginnen.“ Mit dieſen Worten 
ging er aus der Thüre und eilte die Treppe hinab. 

Durch meine Schießſcharte im Fenſterladen konnte ich 
bemerken, daß eine Schaar berittener Leute gegen das Haus 
anſprengte. In einer Entfernung von zehn oder fünfzehn 
Schritten hielten ſie an, und eine Stimme, welche ich ſogleich 
als die des Richters Peter erkannte, rief laut: „Holla: Man 
öffne die Thür den Behörden des Staates Texas! 
ſteht auf! Im Namen des Geſetzes verlange ich von Euch, 
daß Ihr den Spion ausliefert, der ſich bei Euch verſteckt hält. 
Wie, willſt Du mich nicht erkennen, Schurke? Ich bin Peter, 
General Peter!“ 

„Braver General,“ ſagte Don Ramon hinter ſeiner Thür 
mit lauter Stimme, „ich kann Euch in der That die Thür nicht 
öffnen. Im Walde wimmelt es von Bären und Jaguars und 
ich will mich von dieſen Beſtien nicht freſſen laſſen. Hört nur, 
wackerer Freund, wie meine Hunde bellen.“ 

„Glaubſt Du, ich ſei ein Dummkopf? rief der General 
wüthend. „Ich ſage Dir, mach auf oder ich lege Feuer an 
Deine Baracke. Kennſt Du Peter? Weißt Du nicht, wer ich bin?“ 

„Peter iſt ein Schurke!“ entgegnete Don Ramon ſehr 
vernehmlich; „er iſt ein Schandbube, und wenn meine Hunde 
ihn nicht in Stücke reißen, ſo hänge ich ihn mit eigener Hand 
an den erſten beſten Baum.“ 

„Ah, ſo ſtehen die Sachen! Cameraden, aufgepaßt! Zielt 
gegen die Fenſter! Feuer!“ 

Etwa ein Dutzend Kugeln ſchlugen gegen die Fenſterladen, 
einen Augenblick 
ſpäter aber hörte ich eine plumpe Maſſe zum Fenſter hinabfallen. 
Von dem Auftritte, der nun erfolgte, vermag ich keine Schilde⸗ 
rung zu geben. Ich hörte, wie die Banditen ſchrieen und fluch⸗ 
ten, wie die Pferde ſtampften und wiehernd und ſchnaufend 
fortgaloppirten; alles Übrige deckte die Finſterniß des Waldes. 
Bär und Jaguar waren aus dem Fenſter geſprungen und hatten 
ſich auf die Banditen geworfen; zugleich war Don Ramon 
mit ſeinen Hunden aus der geöffneten Pforte herausgeſtürzt, 
und die Thiere richteten nun unter den fliehenden Räubern ein 
entſetzliches 1 an. Ich hörte das Wehegeſchrei derer, 
welche von den Hunden und den wilden Thieren in Stücke 
geriſſen wurden und einen Augenblick ſchien es, als ob auch 
nicht Einer mit dem Leben davonkommen würde. So viel iſt 
gewiß, daß man ſeit jener Nacht weder in Galveſton noch font 
wo vom Richter oder General Peter irgend etwas gehört hat. 

Das ganze Drama dauerte kaum eine Viertelſtunde. Als 
ich hinunterging, gab Don Ramon Befehl, alle Blutſpuren und 
alles, was ſonſt noch an das Gemetzel erinnern konnte, zu ent⸗ 
fernen. Mich durchbebte ein Schaudern, als ich die bluttriefenden 
Thiere ſah; Don Ramon aber, der meine Gemüthsſtimmung 
bemerkte, ergriff meine Hand und ſagte: „Ich begreife und 
ehre Ihr Gefühl. Was Sie ſahen, war allerdings ſchrecklich, 
aber nothwendig. Seit ſechs Jahren habe ich auf den Tag 
der Rache und der Vergeltung geharrt. In jenem Peter habe 
ich nicht nur einen Räuber beſtraft, ſondern auch einen Barbaren, 
der meine Schweſter getödtet und meinen Vater lebendig ver⸗ 
brannt hat. Ja, die Rache iſt gerecht. Jetzt können wir aus⸗ 


ruhen; Sie aber können ohne Gefahr Ihre Reiſe fortſetzen.“ 


W 


Ramon, 


Neues Baumaterial. 


Das Material zur Verfertigung der neuen Steine befteht 
aus einem Gemenge von gelöfchtem Kalk und Sand, welches, 
mit Waſſer zu einem Brei angerührt, den gewöhnlichen Mörtel 
bildet, wie ihn die Maurer überall zur Verbindung der Steine 


und zur Ausfüllung der Fugen zwiſchen denſelben gebrauchen. 


In Wisconſin hat man ganze Hauswände aus ſolchem Mörtel, 
zwiſchen Bretterformen gegoſſen, auf dieſelbe Weiſe gemacht 
wie die Pifewände aus Lehm gebildet werden, da in jenem 
Lande Kalk und Sand in großer Menge und faſt überall vor⸗ 
kommen. Dieſe gegoſſenen Wände (concrete der Engländer 
oder béton der Franzoſen) werden ſehr feſt und dauerhaſt, 
was Herrn Ambrof. Foſter, Mechaniker zu Portland, veranlaßte, 
aus dieſem Material gepreßte Steine zu machen: er nimmt 
11 Theile friſch gegrabenen feuchten Sand und vermengt den⸗ 
ſelben mit 1 Theile gelöſchtem Kalk in Pulverform; dieſes 
faſt trockene Material wird einem ſehr ſtarken Druck in 


Formen unterworfen und kommt als weißer künſtlicher Sand⸗ 


ſtein aus denſelben heraus; dieſelben werden alsdann der Art 
in Haufen über einander gelegt, daß die Luft frei circuliren 
kann, worauf ſie bald eben jo hart wie Ziegelſteine werden 
und wie diefe benutzt werden können. Bei ihrer Anfertigung 
ſchwinden und verwerfen ſie ſich nicht, und es läßt ſich ſehr 
gut und leicht mit ihnen mauern. Da nun auf der Erdober⸗ 
fläche viel häufiger Sand als Ziegelthon vorkommt, und die 
aus letzterem geformten Steine gebrannt werden muͤſſen, ſo iſt 
es klar, daß die aus dem gepreßten Sand aufgeführten Gebäude 
weit weniger koſten, als die aus Ziegelſteinen erbauten; auch 
werden jene nach und nach ſo hart, daß die Häuſer faſt un⸗ 
zerſtörbar find, Die inneren Oberflächen dieſer Wände find 
auch weit glätter, als die der gewöhnlichen Ziegelſteinmauern, 
fo daß, wenn bei der Aufführung der Mauern in diefer Beziehung 
einige Sorgfalt angewendet wird, ſie gar keiner Bekleidung oder 


keines Putzes von Kalk oder Lehm bedürfen. Die große Feſtigkeit 


und Härte dieſer geformten Steine, wenn ſie einige Tage an 
der Luft gelegen haben, macht es thunlich, ſie hohl zu formen, 
ſo daß ſie alle Vortheile hohler Steine gewühren, ohne die 
Sicherheit der mit ihnen ausgeführten Conſtructinonen im 
geringſten zu gefährden. Reiner Sand verdient den Vorzug, 
allein eine geringe Beimengung von Thon oder einer andern 
Erde kann einen Theil des Kalkes erſetzen. Um den Steinen 
eine beliebige einfache oder marmorirte Farbe zu geben, muß 


man ein Metalloxyd anwenden. 


Bereitung eines guten Roggenkaffees. 


Man reinigt den Roggen durch Ausleſen von allen fremden 
Theilen, laugt ihn 48 Stunden lang mit kaltem Waſſer aus, 
wobei man während dieſer Zeit das Waſſer oft ab⸗ und wieder 
friſches aufgießt. Nachdem dies geſchehen, und das Waſſer 
ganz hell iſt, wird der Roggen nun ſo lange gekocht, bis an 
einigen Körnern die Schale aufſpringt, worauf man den Roggen 
auf ein feines Sieb ſchüͤttet und an der Luft oder auf dem 
Ofen trocknet. Alsdann brennt man ihn wie andern Kaffec, 
ledoch nur gelblich braun, mahlt ihn und macht vom Loth 
5 — 6 Taſſen. 


Vorzügliches Mittel, wollene Kleider 
zu reinigen. 
Man kocht 2 bis 3 Loth Taback (gleichviel vom beften 


oder vom ſchlechteſten) in 2 bis 3 Quart Waſſer ab. In die 


vie abgekochte Brühe taucht man alsdann eine mit etwas 
affen 1. verſehene Bürſte und bürftet das Kleidungsſtück 
nach allen Seiten tuͤchtig durch, indem man die Bürfte fo oft 
wieder eintaucht, als die Flüſſigkeit eingedrungen if. Zuletzt 
ſtreiche man mit der Bürſte nach dem Strich und laſſe das 
Kleidungsſtück trocknen. Weder Farbe noch Tuch leidet, auch 
kein Tabacksgeruch haftet. 1 4 
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Verzeichniß 
und Anga 


der Abgangs⸗Zeit verſchiedener Fahrpoſten 
be der Dampfangen: Fahrten auf den Eiſenbahnen. 
Aufgeſtellt am 20. October 1855, 


; S 0 rt 
ur S3 = 12 Tage und Stunden der Abfa 
_ 2 Nach | = Bezeichnung am Abgangs⸗Orte. 
Pr 5 

Achmm Bremen 27 Bremen 2/ |Dampfwag- ee de 30 Min. Abd. 

f täglich 10 uhr Abd. N 5 
Achim san 10 8 ai 5upe20 Min, ern 10 uhr 50 Min. Vorm. u 7 Uhr 25 Min. Abd. 

m I i täglich 2½ Ubr Nam, 
Adelebſen Göttingen 3. Dee taglich Süßr 10 Min. Mig., 1 uhr Nchm. u. 6 uhr 50Min. Abb. N 
Alfeld Gottingen 6% Dampfwag. täglich 6 Uhr 50 Min. Mrg., 11 Uhr 40 Min. Brm. u, 7 uhr 55 Min. Abd. 
Alfeld Helzmind 6 Poſtkutſche dag 1 uhr 30 Min. Nachm. (über Stadt⸗Oldendorf). 
Alfeld olzminden 4 Poſtkutſche täglich 5% Uhr früh. N N . 
Baſſum Bremen n 1% Cariole täglich 7 Uhr Morg. (Mo. Mi. Do. Sbd bis Wildes bauſen 3¼ Meilen). 
Baffum a = 1 12% Poſtkutſche täglich 9 Uhr 10 Min. Abd. 
Baſſum 8 ke 1½ Poſtkutſche täglich 10%, uhr Vorm. 5 
Baſſum 9 a öde 2 Poſtkutſche täglich 12 Uhr 20 8 10 ir 
Dergena.d.D. al ee 1 une 6h Morg 

ns 3½ Poſtkutſche tägli rg. g 
Bergen. Celle ee 11.4 Poſtkacſche \tägtich In Ube 40 Min. Abd. per Soltau. * 5 0 3 4 5 
— — b. Celle Verden 7½ (Poſtkutſche täglich 11 uhr 701 früh. 
Blelebe Lüneburg 3½ Poſtkurſche täglich 5 uhr 30 8 Rachm 
B denen ildesheim | 3%, Poſtkutſche taglich 1 utr 20 Min Nachm., per Seeſen 
Bosen ſterode 4% ir täglich Aube er in. „ P r 
Bodenwerber an 300 — . — . gal 4 Als 2 i de ben des Pen 
Bodenwerder Hameln 2 Go u 8 37 Vor 
Poſtkutſche täglich 10%, Uhr Vorm. 

ei - 1 a leer täglich 7½ uhr Mrg., 1 uhr Gear — 10 uhr 26 Min. Abd. 
e Me ER llersleben 3 Postwagen Mo. Do. 5 uhr Morg., Mi. var er ek u. Sonntag 5 Uhr Nachm. 
Braunschweig Gifhorn 2% Pola gc gu n u. Mig. A. 7 W. 5. du. Ach,, 8% u. 11 u.56 fl. Abd. 

raunſchweig n 8% Dampfwag. täglich ö u. u. 7½ U. rg. 1 U. 7 M. u. 4 u. 2 5 „u. II U. 56 M. Abd. 
Braunſchwelg Jane 6 Dampfwag. täglich 8 Uhr u, 9 uhr Morg., 1½ uhr Nachm. u. 7 uhr Abd. 
Braunſchweig ld Abele 9½ Dampfwag. täglich 5 uhr u. 7½ Uhr Morg., Be 7 Din, und 4 Uhr Nachm. 
Braunſchweig Hi 50 2 13% Dampfwag. täglich 2 uhr u. 7% übe merz bn. itt., 4 u. 10 Min, u. 6 Uhr Nchm. 
Se N bheinn 10% Poſtkutſche tägli 10 uhr Vorm., per eeſen. 

e 25 = 103% Poſtwagen Di. Fr. 7 Uhr Abd., per Gifhorn (außerdem Dampfwagen per Celle). 
Braun 12 Wartjenſtedt 4%è Poſtkutſche tr N ge 5) uhr Abd. 

Braunſchweig Saber 225 ihr: tät 11 uhr Abd. (nach Bremerhafen, Dorum und Rigebüttel), 
Bremen 8225 * 161% Dampfwag. käglich 5 uhr Morg., 10 uhr 30 Min. Vorm. u. 7 uhr Abd. 
Bremen Harburg 13%, Poſtkutſche täglich 7 uhr Ad. 

Bremen Lingen 15 Poſtkutſche täglich 5 uhr Morg. 5 
ie Oidenburg e, defeat cg & ub Nac uhr Rachm. 
: e 2 äg . N 
remen ae 1255 Pata täglich 7 Uhr Abd. per Bremervörde. 
Bremen Syke 27 pafec: dach 12 Uhr 10 dig. ace 
Premerborde Bremen % Poſeuaſche täglich 10 uhr 40 Min. Worm. 
Bremervörde Siebe dorf 55 Poſtkuſſche dach 3 Uhr 25 Min, Rache und 3% uhr Rad. 
Bremervörde Stade 3% Poſtkutſche täglich 7% uhr Abd., per Selſingen. 
Bremervörde Zeven 7% Postwagen Di. Do. Std. 1 Uhr 30 Min. Nachts. 
Dome Saftwegel 4½ Poſtkutſche Dio. Do, 27% ur RAR: 
Brome Vordfelde 2% Poſtkutſche Di. Fr. 6 e- s 2 u. 20 M. B 3% u N 
21 Dampfwag. täglich 4 u. 45 M. Mrg., 2 u. „rm. 3% hm. u. 7 u. 10 M. Abd. 
Burgdorf nn 1% Dampfwag. täglich 8 u. 20 M. Morg. Lu. 5 M., 5 u. 55 M. Achm. u. 10 u. 5 M. Abd. 
Burgdorf D d 30 poſtkutſche täglich 12 uhr 25 Min. Mitt. u. 10 Uhr 25 Min. Abd. 
Catlenburg Nordheim 1 Poſtkutſche täglich 6 uhr 25 Min. u. 7 Uhr 20 Min, Morg., 12 uhr 35 Min., 4 Uhr 
Catlenburg or he 45 Min. u. 4 Uhr 50 — 1 nöd 
3 kutſche täglich 7 Uhr 20 Min. Morg., 3 uhr 50 Min. Nachm u. 10 u. 30 Min. Abd. 
Collenburg 8 uuuſchweig 997 N täglich u. 25 N. Meg. 12 ü. 25 W. u 5 u. 25 M. chm. u. Hu. 40 . Abd. 
Celle r 617% Poſtkutſche täglich 5½% u. Nm per Meinerſen (So. Di. Fr. bis Fallersleben 7%, Meil.). 
Celle Gifhorn 6 Dampfwag. täglich 7 u. 25 M. Mrg., 12 u. 35 M. u,5U.25M.Rchm. u. 9 u. 40 M. Ab. 
Felle Zerbe 17 Dampfwag. täglich 5 ¼ u. u. 9 U. 50 M. Mrg., 4 u. 20 M. Nachm. u. 8J½ U. Abd. 
Celle Harburg. 14½ Poſtkutſche taglich 9 Uhr En = ern an 570 . ae 
5 3 i Uhr 25 Min, Mrg. r in. u. r in. . 
Celle Hildesheim 7 Dampfwag. täglich 7 uh £ „ Celle 
8 x 


ar 
Goslar 


x 


von 


Gelle 
Glausthal 
Glausthal 
Glausthal 
Clausthal 
Clausthal 
Clausthal 
Coppenbrügge 
Coppenbrügge 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 
Dannenberg 


Daſſel 
Diepenau 
Diepholz 
Diepholz 
Diepholz 
Diepholz 
Duberſtadt 
Duderſtadt 
Duderſtadt 
Ebſtorf 
Einbeck 
Einbeck 


Einbeck 
Einbeck 
Eldagſen 


Fallersleben 
Fallersleben 
Fallersleben 
Gartow 
Gartow 
Sade 
Geeſtendorf 
Geeſtendorf 
Gifhorn 
Gifhorn 
Gifhorn 
Gifhorn 
Göttingen 
Göttingen 
Göttingen 
Göttingen 
Göttingen 
Göttingen 
Goslar 
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f Eours 


nad 


Verden 
Blankenburg 
Goslar 
he 
ordheim 
Oſterode 
Seeſen 
Elze 
ameln 


ibader 


Lüneburg 


| 


Salzwedel 
Uelzen 
Wuſtrow 
Bodenwerder 
Einbeck 
Uslar 
Nienburg 
Bremen 
Nienburg 
Osnabrück 
Wagenfeld 
Nordheim 
Oſterode 
Worbis 
Uelzen 
Bodenwerder 
Salzderhelden 


Daſſel 

Uslar 

Elze 
Eldagſen 
Göttingen 
Gronau 
Hameln 
Hannover 
Sülbesbelm 
Bremen 

5 
Rethem 
Vilſen e 
Braunſchweig 
Neuhaldensleben 
Gifhorn 
Borsfelde 
Lüchow 


Schnackenburg | 


Bremen 
Ritzebüttel 


ade 

Braunſchweig 
elle 

Fallersleben 


Uelzen 
Abrlebſen 
6 


auenförde 
Langenſalza 


Witzenhauſen 


Clausthal 
arzburg 
Fldesheln 


* 


— 


5 


11 


7½ Poſtkutſche 


23 
900 


4 
2 
3 
2 
2 
2 
1 
7 
4 


5% 
37 


1 
6 


: Bett 


Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
½ Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
½Poſtkutſche 
½ Poſtkutſche 
% Poſtkutſche 
Chaiſe 
Ya 


½ Poſtkutſche 
3% Poſtkutſche 


— 


½ | Poftkutiche 
½% Poſtkutſche 
%/,|Chaife 

½ Poſtkutſche 
A Poſtkutſche 
3/, Poſtkutſche 


134 Poſtkutſche 


½ Poſtkutſche 


— | Poftkutfche 


% Poſtkutſche 
J Poſtkutſche 
½%f Poſtkutſche 
7 poſtkutſche 


10 Dampfwag. 


7 Chaiſe 
2 Poſtkutſche 
½ Dampfwag. 


— Dampfwag. 


Dampfwag 
% Dampfwag. 
Poſtkutſche 
3, Poſtkutſche 
5 Poſtwagen 
% Poſtwagen 
% Poſtkutſche 
Poſtwagen 
Poſtkutſche 
% Poſtkutſche 
% Poſtkutſche 
1 | Poftkutfche 
½Poſtkutſche 
½% Poſtwagen 
½ Poſtkutſche 
% Peſtkutſche 
14 Poſtwagen 
Chaiſe 
½ Poſtkutſche 
½Dampfwag. 
½ſPoſtkutſche 
3/, Poſtkutſche 
½ Poſtkutſche 


274 Poſtkutſche 


½ Poſtkutſche 
% Poſtkutſche 


Bezeichnung 


I 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗Orte. 


tägli 9 Uhr Abd., per Walsrode. 

taglich 6 uhr Morg., per Andreasberg und Elbingerode. 

täglich 11 uhr 10 Min. Vorm. und 9½ Uhr Abd. 

täglich 108 5 Abd., per Goslar. 

0 2 Uhr Vorm. und 1 uhr 40 Min. Nachm., per Oſterode. 
täglich 10% uhr Brm., 1 Uhr 40 M. Nachm. ee 
täglich 8 uhr Morg. 

el 9 Uhr 55 Min. Vorm. u. 6 Uhr 25 Min. Nachm. 

täglich 9 uhr 50 Min. Vorm. u. 8 Uhr 5 Min. Abd. 

Mi. Sbd. 8%, Uhr Morg. 

täglich 6% uhr Nachm. f 

be ie 7 Görde und Dalenburg. 

Jo * 4 uhr achm. * 

täglich 10% Uhr Abd., per Hohenzeten. 7 5 0 ZA 6 
taͤglich 4%, uhr Nachm., per Lüchow. n 

ee 45 Uhr 1 

agli Uhr 20 Min, Morg. u. 1 Uhr Nachm., per Markolde 3 
täglich 1 uhr 5 Min, Nachm. ee! er 
täglich 6 uhr Morg., per Uchte und Stolzenau. 

täglich 12 uhr 55 Min. Nachts. 

taͤglich 8 uhr 40 Min. Abd. 

täglich 1½ uhr Nachts und taglich 6 Uhr Morg. 

täglich 7 uhr Morg. 

täglich 4½ Uhr Morg. und 2 Uhr Nachm. 

täglich 4½ Uhr Morg., per Herzberg. 

täglich 8½ Uhr Morg, 

täglich 4½ uhr Morg. und 14½ Uhr Nachm. 

täglich 11% Uhr Vorm, (auch nach Hameln). 

täglich 6Mal zum Anſchluß an den Dampfwagen nach Hannover und 
nach Göttingen, |. Salzderhelden. 

täglich 7%, uhr Morg. und 11%, Uhr Vorm. 

täglich 11½ Uhr Vorm., per Markoldendorf und Daſſel. 

täglich 10% uhr Verm. und 7 Uhr 10 Min. Abd. 

täglich 8 Uhr 10 Min. Morg. und 6 uhr 40 Min. Abd. 

täglich 7¾ Uhr Morg., 12½ uhr Mttg. und 6 uhr 15 Min. Abd. 
taglich 8 Uhr Morg. und 6 Uhr 30 Min. Abd. 

täglich 8¼ Morg. u. 6½ Uhr Abd. . 

täglich 7 uhr 15 Min. Morg., 12 Uhr 5 Min. Mttg. u. S uhr 25 Min, Abd. 
(wie nach Hannover). 

täglich 8 Uhr 55 Min. Morg., 4 uhr 40 Min, Nachm u. 8 Uhr 35 Min. Abd. 
täglich 6¼ uhr Morg., 11 uhr 45 Min. Vorm. u S uhr 30 Min. Abd. 
täglich 9 uhr Abd. (Mi. u. Sbd. bis Ahlden a. d. A. 3%, Meilen.) 
täglich 9 uhr Abd., per Hoya und Bruchhauſen. 

Mo, Do. 5 U. 5 Min. Nchm., Di. Fr. 11 u. 5 Min. Dem u. So. 7 U. Mrg. 
Mo. Do. 9 uhr 5 Min. Morg. 

Mo, Mi. Sbd. 4 Uhr früh, auch nach Celle 7%, Meilen. 

Mo. Do. 9 U. 5 M. Mrg. u. Mi. Sbd. 1 u. 20 M. Nchm. u. So. 9 u. Mrg. 
täglich 3½ uhr Nachm. 

täglich 12 Uhr Nachts. 

täglich 9 Uhr 5 Min. Abd. 

täglich 6 uhr 20 Min. früh Morg. 

täglich 7½ Uhr Morg. 

So. Mi. Do. Sbd. 4 Uhr 10 Min. früh Morg, 

täglich 6 Uhr 40 Min, Morg., per Meinerfen, 

So. Di. Fr. 10 uhr 35 Min, Abd. 

Di. Fr. 9 uhr 55 Min, Abd. 

täglich 11 uhr Vorm. 

täglich 10 uhr 15 Min. Vrm., 3 Uhr Nachm. u. 9 uhr Abd. 


täglich 5%/, ubr früb, 10 Uhr 10 Min. Vorm. u. 6 uhr 10 Win. Abd. 


täglich 10% Uhr Vorm., per Hardegſen und Uslar. 
täglich 10 ½ Uhr Abd. 
So. Di. Do. 7 Uhr Morg. e 
täglich 2 Uhr 35 Min, früh und 11 uhr Vorm. 
täglich 7 uhr Morg. (nach Nordhauſen, resp. Wernigerode), 
täglich 12 uhr Nachts. 4 
Goslar 


— 


1 


e 
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rf. 


ardegſen 

ardegſen 

arpſtedt 

und arpſtedt 
ildesheim 

ildesheim 
Hildesheim 


bd. 1 oha 
oya 
) Ifeld 
| EN 
irg. Ilfeld 


| Lauenau 
Lauenförde 


rg. Lehrte 
Lehrte 


Lehrte 
Lehrte 
Lingen 
Lingen 
* Lingen 
Lingen 


ar 


de. ame 


annover 


annover 
annover 
Hannover 


Hannover 
Hannover 


+ |tägli 


Hannover 


annover 

arburg 
pi arburg 

arburg 


| arbur 
ardegſen 


ung > N 41 75 per Mellendorf und Eſſel. 7 5 0 4 4 7 


täglich 10 uhr Vorm. und 10½ uhr Abd., per Buxtehude. 


„ſtäaglichs u. 5 M. Mrg , 12 u. 45 M. Mig. „5 u. 20 M. Nchm. u. 8½ U. Abd? 
täglich Suhr 5 Min. Mrg., 12 uhr 45 Min. Mitg. u. 5 Uhr 20 Min. Nchm.; 
Hildesheim „täglich 8 uhr 5 Min. Vorm. u. 12% uhr Mttg. 

. | ildesheim 
ildesheim 
| ildesheim 
bd. Hildesheim 

1 itzacker 


„täglich 12 uhr 52 Min. Nchts., 5 uhr 59 Min. Mrg. 9 uhr 50 Min 


2/1 Poſtkutſche 
4½ Poſtkutſche 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs- Orte. f 


ie 11 uhr Vorm., per Clausthal und Oſterode. 
täglich 1%, Uhr Nachm. 
täglich 3 Mal zum Anſchluß an Eiſenbahnzüge nach Braunſchweig. 
täglich 11 uhr Vorm. und 7½ Uhr Abd. 
tägli 2 uhr 
tägli Uhr Morg., 11½ Uhr Vorm. und 8 ½ Uhr Abd. 
täglich 8 uhr Morg, u. 4½ Uhr Nachm. Run 
täglich 7 Uhr Morg. per Bodenwerder (auch nach Einbeck). 
tac 5½ Uhr Nachm. 

12 uhr 28 Min. Nachts, 5% uhr u. 9 uhr 10 Min. Morg., 
10% uhr Vrm., 2 uhr 25 Min. u. 6 Uhr Nchm. 
täglich 6 uhr 55 Min. Mrg., 2 Uhr 50 Min. u. 6 uhr 25 Min. Nehm. 
tägli 6% Uhr Morg., 11½ Uhr Vorm. u. 5½ Uhr Nehm. 
täglich 11 uhr Vorm. 4 uhr Nachm. und 11 Uhr 30 Min, Abd. 
täglich 4¼ Uhr u. 8%, uhr Morg. u. 3 uhr 5 Min, Nehm. f 
täglich 8 ¾ Uhr Morg., 3 uhr 5 Min. Nchm. u. 6 Uhr Abd.; außerdem 
y ‚6%, uhr Morg. und 11½ Uhr Vorm., per Nordſtemmen. 
täglich 6 uhr 55 Min. u. 10 Uhr 20 Min. Morg., 2% Uhr us 6 Uhr 
25 Min. Nchm., 10 uhr 25 Min, u. 1 Uhr 20 Min. Nachts. 


täglich 6 uhr Abd., per Soltau. 
täglich 9¼ uhr Morg., 2 uhr Nehm. u. 6½ Uhr Abd. 


täglich 2 uhr 35 Min. Nachm. 

täglich 12 uhr 55 Min. Nachm. 

täglich 2%, Uhr Nachm., per Moringen. 
täglich 3½ uhr Nachm. 

Mo. Mi. Do. Sbd. 9½ Uhr Morg. 


täglich 9 uhr Abd., per Goslar. 
außerdem 7 uhr Morg. u. 8½ Uhr Abd., über Nordſtemmen. 


täglich 6 uhr Abd. per Hoheneggelſen. 

täglich 5½ uhr Nchm., per Salzdetfurt und Bodenburg, 
taglich 7 Uhr Morg., 5 uhr 35 Min. Nachm. u. 8½ Uhr Abd. 
täglich 11 uhr Vorm., per Bockenem und Seeſen. 

täglich 8 uhr Abd. 

täglich 4%, uhr früh Morg. 

täglich 10 uhr 10 Min. Abd., per Bruchhauſen. 

täglich 9 uhr 20 Min. Morg., per Blankenburg. 

1 1 10½ Uhr Abd., per Wernigerode, 

täglich 4¼ Uhr früh Morg. und 7 Uhr Abd. 

täglich 6½ uhr Morg. 

täglich 9 Uhr Morg. 


u. 11 Uhr 20 Min. Vorm., 2 Uhr 54 Min, u. 6½ r 

taglich 6 uhr u. 8 uhr 55 Min. ae übr 25 Min. 4.2 be le Ni. 
chm. ou. eg M. Hu. 25 m. 10 l. 20 . d. u. 12 u. 4M. Achte. 
täglich 4 uhr 35 Min. Morg., 9 uhr 10 Min. Vrm. u. 3% Uhr Nchm. 
täglich 91/, Uhr Urm., 3½ Uhr Nm, u. 6% Uhr Abd. a 
täglich 8 uhr Abd (von Arnheim ab Eiſenbahn nach Amſterdam) 
Di. Fr. 11 Uhr Abd., per Nordhorn. 
täglich 6 uhr Morg. (nach Oldenburg, resp: Bremen) 
täglich 7½ Uhr Morg. u. 11 uhr Abd. 5 
täglich 11½¼ uhr Abd. 
täglich 8 und 11 uhr Abd. 
täglich 8½ Uhr Morg. und 9 Uhr Abd. 
21 5a. u per 8 

o. Do. Uhr Morg. u. Di. Fr. 11%, ut N 
täglich 5¼ Uhr früh Morg. an 
Mi. Sbd. 8 uhr Abd. 
täglich 8½ Uhr Abd., per Gartow. 
täglich 9 uhr Vorm. und 10 Uhr Abd., per Clenze— 


52 u 
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Bezeichnung 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗ Orte. 


täglich 8 uhr Abd. 
taͤglich 1 uhr Nachm. 


täglich 1 uhr Nchm., per Lauenburg (von Boitzenburg ab Dampf⸗ 


wagen nach Schwerin und Wismar). 


Dampfwag. täglich 10 uhr 15 Min. Vrm., 2 Uhr 55 Min. Nchm. u. 7 Uhr 25 Min. Abb. 


Lüchow Wuſtrow 3/, | Poftkutiche 
Lüneburg Bleckede 3½ Poſtkutſche 
Lüneburg Boitzenburg 4½ [Poſtkutſche 
Lüneburg Celle it. 11%, 
Lüneburg Dannenberg | 7%, [Poſtkutſche 
Lüneburg Leue 51/, Dampfwag. 
Meinerſen elle 3, Poſtkutſche 
Meinerſen Gifhorn 175 7 
Münden Caſſel 25% Poſtkutſche 
Münden Göttingen 33/, Poſtkutſche 
Münder Lauenau 15%/ Poſtkutſche 
Münder Springe 1 Poſtkutſche 
Kean 8. Dalenburg 2½ Poſtkutſche 
Neuhaus a. d. E. Lübtheen 1½ Poſtwagen 
Nienburg Bremen 9 Dampfwag. 
Nienburg Diepenau 7% Poſtkutſche 
Nienburg Hannover 7½ Dampfwag. 
Nienburg inden 10% Dampfwag. 
Nienburg Oldenbur 12% Poſtkutſche 
Nienburg Osnabrü 15% Poſtkutſche 
Nienburg Wunftorf 6½ Poſtkutſche 
Nordheim Braunſchweig 10½ Poſtkutſche 
Nordheim Clausthal 4% Poſtkutſche 
Norbheim Duderſtadt 4½ Poſtkutſche 
Nordheim Göttingen 2% Dampfwag. 
Nordheim Goslar 7%, Poſtkutſche 
Nordheim annover 12 Dampfwag. 
Nordheim ardegſen 2% Chaiſe 
Nordheim ordhauſen 99% Poſtkutſche 
Nordſtemmen Göttingen 11 [Dampfwag. 
Nordſtemmen Halbesher 3½ ] Dampfwag. 
Nordſtemmen Hildesheim 114 Dampfwag. 
Oldenburg Auri 10 ½ Poſtkutſche 
Oldenburg Bremen Poſtkutſche 
Oldenburg Lingen 14% Poſtkutſche 
Oldenburg ienburg 12% Poſtkutſche 
Oldenbur Osnabrück 14½ Poſtkutſche 
Osnabrü Bielefeld 7½ Poſtkutſche 
Osnabrück Bremen 16½ Poſtkutſche 
Osnabrück Burgfteinfurt | 9% Poſtkutſche 
Osnabrück Lengerich (Pr.) 2% Chaiſe 
Osnabrück Bingen 93/, Poſtkutſche 
Osnabrück Melle 3½ Poſtkutſche 
Osnabrück Minden 9½ Poſtkutſche 
Osnabrück Münfter 7½ͤ Poſtkutſche 
Osnabrück Nienburg 15%, Poſtkutſche 
Donabrück Oldenburg 14½½ Poſtkutſche 
Osnabrück Quackenbrück 6%, Poſtkutſche 
Oſterode Clausthal 2 Poſtkutſche 
Oſterode Duderſtadt 4% Poſtkutſche 
Oſterode Goslar 4% Poſtkutſche 
Dfterote . Poſtkutſche 
Oſterode auterberg 3 Poſtkutſche 
Dfterodr Nordhaufen 7 Poſtkutſche 
Oſterode Nordheim 23/, Poſtkutſche 
Holle - Hameln | 514 Poſtkutſche 
Rethem Ahlden a. d. A. 1%, Poſtkutſche 
Rethem Eyſtrup 2 Poſtkutſche 


10½ Dampfwag. 


dern Göttingen 4½ Dampfwag. 


Salzder 


elden | Hannover 
Schnackenburg Lüchow 
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Springe ameln | 2%, 
Springe Hannover | 3, 
auenau 27 


Springe 


Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche⸗ 


taglich 81, uhr Morg. (per Dalenburg auch nach Neuhaus a. d. E.) 
täglich? Uhr 25 Min. Mrg., 12 uhr Mttg. u. 6½ uhr Nchm. 
täglich S uhr 20 Min. Morg. 

täglich 8 uhr 55 Min. Abd. 

täglich 12 Uhr 5 Min. Nachts u. 1 Uhr 20 Min. Nchm. 1 
tägli 1 uhr 30 Min. Nachts, 6 Uhr 30 Min. Morg. und 2½ Uhr Nchm. 
täglich 7% Uhr Abd. N 

täglich 7 Uhr 50 Min. Morg. und 5½ Uhr Nachm. 

täglich 8½ Uhr Morg. (nach Lüneburg). 

Di. Fr. 4% Uhr früh und Mi. Sbd. 5 uhr Nachm. 

täglich 8¼ Uhr Morg., 4 Uhr 10 Min. Nachm. u. 8 uhr 10 Min. Abd. 
täglich 10½ Uhr Vorm., per Stolzenau und Uchte. 

täglich 6 uhr 40 Min. Mrg., 12 uhr 10 Min. Nehm. u. 9 Uhr Abd. 
täglich 6 uhr 40 Min. Mrg., 12 uhr 10 Min. Nehm. u. 9 Uhr Abd. 
täglich 11 uhr Vorm., per Syke. 

täglich 10 uhr Abd., per Diepholz und Sulingen. 

täglich 12½ Uhr früh, per Loccum und Rehburger- Brunnen. 

täglich 6% uhr Morg., per Seeſen. 

täglich 3 Uhr Nachm., per Oſterode. 

täglich 11% uhr Vorm. und 9½ Uhr Abd. 

täglich 9 uhr 20 Min. Morg., 2 uhr 10 Min. Nehm. u. 8S Uhr 8 Min. Abd. 
täglich 6½ uhr Morg., per Oſterode und Clausthal. 

täglich 5 Uhr 40 Min. Mrg., 10 uhr 35 Min, Vrm. u. 6 Uhr 40 Min. Abd. 
täglich 10% uhr Morg., per Moringen (Cours nach Lauenförde). 
täglich 10 uhr Abd., per Oſterode. 

täglich 7 uhr 25 Min. Mrg., 121, Uhr Mttg. u. 6 Uhr Nehm. 
täglich 7 uhr 35 Min. Mrg., 12 uhr 25 Min. Mttg. u. 8¾ Uhr Abd. 
täglich 7 uhr 35 Min. Mrg., 12 uhr 25 Min. Mttg. u. 8/ Uhr Abd. 
täglich 12 Uhr Nachts, auch nach Leer und Emden. 

täglich 5 uhr früh, 8 uhr Morg. und 5 uhr Nachm. 

täglich 7%, uhr Morg., auch nach Quackenbrück. 

taͤglich 7? Uhr Morg. 

täglich 7¼ uhr Morg., auch nach Minden. 8 70 03 3 8 


täglich 9 Uhr Vorm. 

täglich? uhr Abd., per Diepholz. 

täglich 8 uhr Morg., per Ibbenbühren. 
Mo. Mi. Do. Sbd. 8½ Uhr Morg. 

täglich 91, uhr Morg. und 1½ Uhr Nachm. 
taglich 9 uhr Morg. 

täglich 10 uhr Vorm. u. 10% Uhr Abd. 
täglich 934, Uhr Abd., per Glandorf. 

täglich 3 Uhr Nachm. 

täglich 5½ Uhr Morg., per Bohmte. 

täglich 9½ Uhr Morg. 

täglich 8 Uhr 50 Min. Merg. u. 5 uhr 20 Min. Abd. 

täglich 4 uhr Nachm., per Herzberg. 

täglich 8 uhr 50 Min. Morg., per Clausthal. 

täglich 9 uhr Morg., per Seeſen. } 

täglich 12 uhr 25 Min. Nachts u. 9 uhr 30 Min. Morg. 

täglich 12 Ubr 25 Min. Nachts per Herzberg und Lauterberg. 

täglich 5 Uhr früh, 11 Uhr 10 Min. Vorm. u. 3 Uhr 20 Min, Nachm. 
täglich 2 ubr 30 Min. Nachm., per Bodenwerder. 

Mi. Sbd. 11 Uhr Abd. 

täglich 3 uhr 40 Min. bis 4 uhr früh Morg. 

täglich 9 uhr Mrg., 1 Uhr 50 Min. Nachm. u. 7%, Uhr Abd. 
täglich 6 uhr früh, 10 Uhr 55 Min, Vorm. u, 7 Uhr Abd. 

täglich 2 uhr Nadım., per Gartow. . 

täglich 1 uhr 40 Min Nachm „6 Uhr 40 Min, Abd, u. 2 Uhr 10 Min. Nachts. 


täglich 9 uhr 5 Min. Mrg. ,! uhr 35 Min. Nchm. u. 10 uhr 35 Min. Abd. 


täglich 6%, uhr Abd. sr 
; Springe 
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Wer eine vollſtaͤndige, durch 
aller Eiſenbahnen in Deutſchland, erlangen und vi 


abonnire bei e 


2 | Tage und Stunden der Abfahrt 


Cour 8 
von | nach 
Springe Münder 
Stade Achim 
Stade Bremen 
Stade S 
Stade gu urg 
Stade itzebüttel 
Stolzenau Diepenau 
Stolzenau Minden 
Stolzenau Nienburg 
Sulingen Minden 
Sulingen Nienburg 
Sulingen Osnabrück 
Syke Baſſum 
Syke Bremen 
Syke Nienburg 
Syke Oldenburg 
Uchte Diepenau 
Uchte Minden 
Uchte Nienburg 
Uchte Sulingen 
Uelzen Braunſchweig 
Uelzen Brome 
Uelzen Celle ꝛc. 
Uelzen Dannenberg 
Uelzen Ebſtorf 
Uelzen ra 
Uelzen üchow 
Uelzen Salzwedel 
Uelzen Wittingen 
Uslar Eimbe 
Uslar Göttingen 
Uslar Lauenförde 
Verden Bremen 
Verden Celle 
Verden Hannover 
Verden Rotenburg 
Verden Viſſelhövede 
2 Vienenburg Braunſchweig 
Pienenburg Goslar 
Vienenburg e 
Vilſen Eyſtrup 
Biſſelhövede Verden 
Wagenfeld Diepholz 
Walsrode Celle 
Walsrode Hannover 
Walsrode erden 
Winſen a. d. L. De 
Winſen a. d. L. Celle ır. 
Wittingen Brome 
Wittingen Uelzen 
Wunſtorf Bremen 
Wunſtorf Hannover 
Wunſtorf Minden 
Wunſtorf Nienburg 
Wuſtrow Dannenberg 
Wuſtrow Salzwedel 


Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtwagen 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Dampfwag. 
Poſtkutſche 
Dampfwag. 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Dampfwag. 


Poſtwagen 
Dampfwag. 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Chaiſe 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 

5 Dampfwag. 
Dampfwag. 
Poſtwagen 
Poſtwagen 
Dampfwag. 
Dampfwag. 


Dampfwag. 
6% [Poſtkutſche 


3½ Poſtkutſche 
1½ Poſtkutſche 


inem Poſtbüreau auf Moellers Po 


— 


„täglich 6 uhr 40 Min. 


————— 
Karten erläuterte Überficht 
erteljährlich von den Statt ſindenden Anderungen unterrichtet ſein will, 


am Abgangs⸗Orte. 


täglich 1% Uhr Nachm. und 6%, Uhr Abd. 
täglich 7 Uhr Abd. N 
täglich 9 uhr Abd., per Bremervörde. 
täglich 7½ Uhr Morg, per Bremervoͤrde. 
täglich 12 uhr Mttg. und 11½ Uhr Abd., per Buxtehude. 
täglich 9 uhr Morg., per Basbeck und Otterndorf. 
täglich 2 uhr Nachm, 
So. Di. Do. Fr. 5d Ubr früh Morg. 
täglich 11 uhr 20 Min. Vorm. 
Mo. Mi. Sbd. 2½ Uhr früh Morg. 
täglich 1 uhr 5 Min. Nachts. 
täglich 1 uhr 40 Min. Nachts. 
täglich 3½ uhr Nachm. 
täglich 6 Uhr Morg. 
täglich 12½ Uhr Mttg. 
täglich 3 uhr 20 Min. Nachm. 
Ar 1 8 Min. Nachm. 

o. Mi. „6 Uhr 40 Min. Morg., per 
m u 0 Min. Morg. genpek MELEBNAGEN, 

o. i. Sbd. 7 Uhr 25 Min. Abd., per Baxenburg. 
Mi. Sbd. 10 Uhr Abd., per Gifhorn; (außerdem 8 per Gelle). 
Mo. Mi. Fr. 1½ Uhr Nachm., per Wittingen. 
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täglich 5 uhr Morg., 11¼ Uhr Vrm., 4 Uhr Nchm. u. S Uhr 25 Min. Abd. 


tägli 12½ Uhr Mttg. per Hohenzeten. 
täglich 8 uhr Morg. und 7 Uhr Abd. 
i Mrg., II uhr 10 Min. Vrm. u. 5% Uhr 
täglich 8 uhr Morg. und 1 uhr Nachm., per Clenze. e 8 
täglich 9 uhr Abd., per Bergen a. d. D. : 
Kali 1½ Uhr Nam, per Bodenteich. 
1021 0 ir früh, per Daffel und Markoldendorf. > 
ägli r 10 Min. Nachm., per Hardegſen (auch nach Nord i 
12210 uhr 20 Min, Nachm. ae 
tägli Uhr 20 Min. Morg., 5 Uhr 5 Min. Nachm, u. 9 u f 
line ar Abd., per Walsrode. 0 n 
äglich 5 Uhr 50 Min. Mrg. 11 uhr 20 Min. Vorm. u, 8 u N 
täglich 8½ Uhr Abd. ; £ 9 
So. Di. Fr. 6 Uhr Nachm. 
täglich 5 Uhr 50 Min. Morg., 11½ uhr Vorm. u. 1 uhr 40 Min, u. 
57 e 0 - 
Mrg., Nchm. u. Abd. nach Ank. von Eiſenb.⸗Zuͤgen aus Braunſchw. 
gu. 10 M. Mrg., 11 ¼ U. Brm., 2 u. 25 M. Nchm. „u. S u. 10 W. te 
Bruchhauſen und Hoya. 


tägli 
tägli 
täglich 3 uhr früh Morg., per 
So. Di. Fr. 434 Uhr früh. 
täglich 2 Uhr Nachm. 
täglich 12 Uhr Nachts. 
täglich 5 uhr Morg., per Eſſel und Mellendorf. 
täglich 3 uhr 40 Min, früh Mor, 
täglich 8 uhr Morg., 12 Uhr 30 Min, Nachm. u. 7 uhr Abd. 
täglich 9 uhr 40 Min. Mras, 2 Uhr 25 Min. Nchm. u. 6 u. 55 M. Abd. 
Mo. Mi. Fr. 6 Uhr 15 Min. Abd. 
täglich 5 Uhr früh, per Bodenteich. N 
täglich 7 ubr 40 Min. Morg. 3 Uhr 20 Min. Nchm. u. 7% Uhr Abd. 
täglich? uhr 40 Min. u. 9 uh 20 Min. Mrg., 1 uhr 10 Min., 1%, uhr 

u, 2 Uhr 50 Min. Nachm., 7% Uhr 10 Uhr u. 11 uhr 48 Min. Abd. 
täglich 7 ubr 40 Min. Mrg., 11 uhr 10 Min. Vorm. 3 uhr 17 Min. Nehme, 

7½ Uhr u. 10 Ubr 35 Min, Abd. u. 1 uhr 48 Min. Morg. u 
täglich 11¼ uhr Borm., per Rehburger⸗ Brunnen und Loccum. 
So. Do. 4 u. 50 M. u. So. Mo. Di. Do, Fr. 8 U. 45 M. Abd., per Lüchow. 
Mi. Sbd. 8 uhr 40 Min. Abd. 


über den Gang aller Poſten im Königreiche und 
der 
wovon der Jahrgang 12 9%, das einzelne Heft a gh koſtet. 


Verzeichniß 


ſtenzeiger, 


U 


N A bim, a. Donnerft. vor Barthol., fällt Barthol. auf 

einen Donnerſt., denſelben Tag; wenn Barthol, auf 

einen Dienſt. oder Mittw. fällt, den Donnerft. nachher; 

b. Donnerſt. nach Philippi Jacobi, Viehmarkt z c. Mont. 
vor dem St. Lucas⸗Tage, Pferbe: u. Viehmarkt. 

Adelebſen, s. Mont. vor Oſtern; b. Mont. nach Eliſabeth. 

Aerzen, a. Donn. nach Remin. ; b. Donn. nach d. 5. Trin.; 
e. Donn. nach dem 16. Trin.; d. Donn. nach dem 1. Adv. 

Ahlden an der Aller, a. Donn. vor d. Hannov. Phil. Zac, 
Markte; b. Donn. vor d. Hannov.Egidii⸗Markte, find zugleich 
Kram⸗, Pferde⸗, Füllen u. Viehmärkte; e. Donn. vor d. 
Hannov. Allerheil.⸗Markte, Pferde⸗, Füllen⸗ u. Viehmarkt. 

Alfeld, a. Donn. nach Lätare; b. Donn. nach Vitus; 
c. Donn. vor dem Hildesh. Michaelis⸗Markte; d. Donn. 
nach Nicolai; wenn Vitus oder Nicolai auf einen Donn. 
fallen, ſo iſt der Markt denſelben Tag. 

Altona, Krammaͤrkte: a. Mont, nach Judica ; b. Mont. 
vor Johannis, fällt Joh. auf einen Sonnt., am Mont: 
darnach; e. Mont. nach Mariä Geburt; d. Mont. nach 
Nicolai. — Pferdemärkte: a. Mont. nach Jubil.; b. den 
S. Oct. — Viehmarkt: auf Gallus. 

Alverdiſſen, Kram: u. Viehmarkte: a. Mont. vor Maytag; 
b. Mont. vor dem Willbaſ. Markte; c. Mont. vor Andreas. 

Amelinghauſen, a. am zweiten Mont. im Mayz b. am 
Mont. vor Martini, auch Viehmaͤrkte. 

Angermünde, a. Donn. in der Faſtnachtswoche; b. auf 
Trinitatis; o. Sonnt. nach T Erhohung. 

Ankum, a. Donn. vor Palmar.; b. Mont. nach Rogate; 
0. Sonnt. nach Mar. Geb.; d. Nicolai z e. den zweiten Tag 
nach Jacobi, fällt dieſer auf'n Mont, Sonnab. vorher, Pferdem. 

Apelern, a. Mont. nach Palm.; b. zweit. Mont. nach Martini. 

Apenſen, den 5. May, Kram⸗, Vieh- u. Holzmarkt, fällt 
ſolcher auf einen Sonnab. oder Sonnt,, den Mont. darauf. 

Arolſen, den erſten Mittw, u. Donn. im Auguſt, Krams, 
Vieh- u. Pferdem. : 

Artlenburg, a. Donn. vor Jubil.; b. Mont. vor Sim. 
Jud., Kram- u. Viehmärkte. 

Kur ich, nur fur 1856: 3. 7. Jan., Pferdem.; b. 31. März, 
Kram: u. Pferdem. 3 0. 6. Mai, mag. Viehm.; d. 19. Mal, 
Kram: u. Pferdem.; é. IL. Aug., Kram: u. Pferdem.; 
. 22. Sept., Kram⸗, Diebe, Pferdes u. Flachsm. z g. 10. Oct., 
Kram⸗, Vieh⸗, Pferdes, Flachs- u. Wollm.; h. 17. Oct., fett 
VBiehm.; i. 28. Oct., Kram⸗, Vieh⸗, Pferde-, Flachs⸗ u. 
Wollm.; k. 4. Nov., fett Biehm.; 1. 11. Nov., fett Viehm. 

Be hrenburg, auf den dritten Quatemb., Kram⸗ u. Vieh⸗ 

5 markt. 

Barnſtorf ein der Grafſch. Diepholz), a. den 28. April, 
dieſer auf einen Sonnt., Mont. darauf, Vieh: u. Pferde: 
markt; b. Freit. nach Laurentil; e. den 23. Oct., fällt dieſer 
auf einen Sonnt., Mont. darauf, Kram: u. Viehmärkte. 

Barntrup, Kram: u. Viehmärkte: a. den 22. April; 
b. den 26. Oct.; c. den 8. Dec.; wenn einer dieſer Tage 
auf einen Sonnab. oder Sonnt. fällt, den folgenden Mont. 

Barscamp, Krammarkt auf Vitus, fällt Vitus auf einen 
Eonnab, oder Sonnt,, fo iſt der Markt am naͤchſten Mont. — 
Schweinemarkt am Tage vor d. Kramm. wird letzter auf einen 
Mont, abgehalten, fo iſt der Schweinem. am Sonnab. vorher. 

Basdahl, a. den 28. April; b. den 14. Oct., auch Vieh⸗ 
märkte; fallen dieſe Tage auf einen Sonnt., Mont. darauf. 

Baſſum hält 6 Märkte: a. auf Faſtnachtsmont., Kram: u. 
Pferdemarkt; b. Freit nach Laͤtare, Kram, Pferde⸗ u. Vieh⸗ 

marktz c. den zweiten Mont. nach Maptag, Kram⸗ u. Vieh⸗ 
markt; d. auf + Erhöhung, fällt ſolche auf einen Sonnab. 
oder Sonnt., den Mont. darauf, Kram: u. Viehmarkt; 

e. Freit, nach Sim. Jud., fällt dieſer auf einen Freit., 


faͤllt 


— 
> 


2 
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denfelben Tag, Kram: u. Viehmarkt; k. am Freit. in der 
Bartholomäiwoche, fällt Barthol. auf einen Sonnt., den 
Breit. vorher, Pferde- u. Füllenmarkt. 

Bergedorf, a. Mont. vor + Erfindung; b. Mont. vor Mar. 
Geb.; c. Donn. nach Lätare, Vieh- u. Pferdemarkt. 

Bergen a. d. D., a. Dienſt. in der vollen Woche nach Oſtern; 
b. Dienft, vor Michaelis, Krams, Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 

Bergen bei Celle, a. Mont. vor Palmſonnt.; b. Mont. 
vor T Erhöhung. 

Bevenfen, a. Mont. vor dem zweiten Uelzener Markte, 
Kram⸗, Vieh- u. Pferdemarkt; b. Mont, nach Mariä 
Heimſuchung, Kram⸗ u. Wollmarktz o. Mont. vor dem 
Uelzener Gallenmarkte, Kram⸗-, Flachs, Vieh⸗ u. Pferde: 
markt. Der erſte und dritte Markt iſt vom Mont. bis 
Dienſt. Mittag, der zweite aber nur den Mont. allein. 

Bevern, a. Dienft, nach Seragef.; b. Mont. u: Dienſt. 

vor Jacobi; o. Allerheiligen. 

Beverungen, a. Sonnt, vor Lichtmeß; b. auf Eraubi; 
o. Sonnt. nach Johannis, Viehm.; d. auf Mar. Geb. 

Bienenbüttel, a, den Tag nach dem Barscamper Viti⸗ 
markte; b. Donn. nach dem Uelzener Gallenmarkte, 
Kram: u. Viehmaͤrkte. 

Bisperode (A. Eſchershauſ.), a. Donn. nach Oculi; b. Donn. 
nach Trin. z o. Donn, vor Michael.; d. Donn. nach d. 2. Adv. 

Biſſendorf (im Lüneburgſchen), Mittw. vor Michaelis. 

Blekede, Kram⸗, Vieh- u. Pferdemaͤrkte: a. Donn. nach 
Judica; b. Jacobi, fällt ſolcher auf einen Sonnab. od. Sonnt., 
den naͤchſten Mont.; c. den vierten Tag nach Michaelis; d. 
Mittw. vor dem 1. Adv. — Vieh- u. Pferdemärkte: a. Mont. 
vor Laͤtare; b. Mittw. vor Sim. Jud, fallt der Bußtag auf 
dieſen Mittw., den folgenden Donn. Bei allen Märkten iſt 
den Tag vorher Schweinem.; fallen ſolche auf einen Mont., 
den Sonnab. vorher, u. auf einen Donn. , den Dienſt. vorher. 

Blomberg, a. Mont. nach Oculi; b. Mont. nach Laurentius; 
o. Mont. nach Martini. 

Bockenem, a. Mont. nach Lätare; b. Mont. nach Mariä 
Heimſuch. 3 o. Mont. vor Lucas; d. Mont. nach Mart. Biſch. 

Bodenburg, a. Dienſt. vor Faſtnacht; 
Jubil-z o. Dienſt vor Jacobi; d. Dienft, nach Eliſabeth, 
faͤllt Jacobi u. Eliſabeth auf den Dienſt., an demſelben Tage. 

Bodenfelde, a. Mont. nach Chryſoſt.; b. Mont. nach Urſula. 

Bodenteich, a Donn. nach Egidii; b. Mont. nach dem 
I. Adv., Kram⸗ u. Viehmaͤrkte. 

Bodenwerder, Kram⸗ u. Viehmärkte: a. Dienſt. nach Petri 
Stuhlf., faͤllt der auf den Dienſt., 1 3 b. Dienft: vor 
Pfingſten; c. den zweiten Mont. im Juni, fällt diefer in die 
Pfingſtwoche, den dritt. Mont. z d. Mittw. in d.Martiniwoche. 

Börry, Sonnt. vor dem Quatember im September, 

Böſingfeld, 4. den 6. April 3 b. Mont. nach Margarethen⸗ 
tag, Krams u. Viehmarkt; e. drei Tage nach dem 
Lemgoer Brokmarkte; fällt einer dieſer Tage auf einen 
Sonnab. oder Sonnt., den folgenden Mont. 

Bohmte, a. Mont. nach Jubil., Viehmarkt; b. am zweiten 
Tage nach dem am 20. Oct. Statt findenden Lintorfer 
Markte, Kram: u. Viehmarkt, fällt dieſer auf einen 
Sonnt,, fo iſt der Markt am folgenden Tage. 

Boizenburg, Krammärkte: a. Mittw. nach Reminiſcere ; 
b. Mittw. vor Pfingften; e. Mittw. nach Sim. Jud, fällt 
dieſer auf einen Mittw., denſelben Tag. — Vieh: u. Pferde⸗ 
märkte: a. Mittw. vor dem I, April, fällt dieſer Mittw. 
in die ſtille Woche, acht Tage fpäter; b. Mittw. vor Vitus, 
faͤllt dieſer auf einen Mittw., acht Tage vorher; c. Mont. 
vor Gallus, fällt dieſer auf einen Mont., denſelben Tag. — 
Wollmarkt: den 8., 9. u. 10. Juli und wenn einer diefer 
Tage ein Sonnt. iſt, auch den II. Juli. 


Bol⸗ 


En 


b. Mittw. nach 


1 


* 


. 


—. 


| 


Bolzum (Amts 
Borſtel, Mont. vor Gallus, Viehmarkt, 


Bovenden bei Göttingen, a. Dienſt. vor Lätare; 
Bra mſche, a. Donn. nach Invoc.; 


Braunſchweig h 


Nuthe), a. Dienſt. vor Johannis; b, Dienſt. 
Krammärkte. 
fallt Gallus auf 


b. Dienſt. 


vor Himmelf. z © Dienſt. nach dem 10. Trin.; d. Dienſt. 
nach dem 1. Adv. 3 e. Dienft. vor Michaelis, Viehmarkt. 

b. Dienft. vor Chriſti 
Himmelf.; c. Donn. nach dem 3. Sonnt. im Auguſt; 
d. am 25. Oct., iſt dieſer ein Sonnt., am folgenden Tage. 


alt 2 Meſſen: die erſte am Sonnt. in der 
Sonnt. 


Woche, worin Lichtmeſſen fällt, und die zweite am 
in der Woche, worin Laurentius faͤllt. Die Auspackung der 
Nürnberger und kurzen Waaren den Mont. vor der Meß⸗ 


woche, aller übrigen Waaren den Mittw. darauf, und der 
Außerdem wird 


Meßhandel den Sonnt. in der Meßwoche. 0 
Umarkt gehalten, der jedesmal 


in der Laurentiusmeſſe ein Wo } 
den Mont. in der Laurentius⸗ oder erſten Meßwoche ſeinen 


Anfang nimmt. Zum Viehverkauf ſind die Mont. nach Licht⸗ 
meſſen und Laurentius beſtimmt. Wollmarkt: am 1. Juli, 
dauert vier Tage. Ein Chriſtmarkt wird 8 Tage vor Weih⸗ 
nachten gehalten. Viehmärkte; a. Mont. nach Lätare; b. 
Mont. nach Joh. zo. Mont. vor Egidii; d. Dienſt. nach Galli. 

Brelingen, Donn. vor Palmarum. 

Bremen, a. den 12. Januar, Pferdem., ift dieſer ein Sonnab. 
oder Sonnt., den folgenden Mont.; b. Mont, nach Invoc, 
Pferdem. ze. Oſterabend, Stuhlm.; d. Mont. nach Quaſim., 
Brodtm.; e. Donn. nach Quaſim., Pferdem. 3 k. Chriſti 
Himmelf., Brodtm.; g. Pfingſtabend, Stuhlm,; h. Mont. 
vor Johanni, Pferdem.; i. Mont, vor Jacobi, Pferdem.; 
Ik. Jacobi, Stuhlm.; 1. Mont. vor Matthaͤi, Pferde⸗ u. 
Füllenm.; fallen dieſe auf einen Mont., denſelben Tag; 
m. den 21. Oct., Kram⸗, Vieh⸗, Stuhl- u. Brodtm. 

Bremerhafen, Mont. vor Bartholomä. 

Bremervörde, Krammärkte: a. Donn. vor Himmelfahrt; 
b. Donn. vor Galli; beide dauern nur 1 Tag. — Viehmärkte: 
a. Freit. nach Oſtern; b. den zweiten Tag oder, falls dieſer ein 
Sonnt. iſt, am dritten Tage vor Barthol. 3 ©. Freit. vor 
Galli. — Wollmärkte: am Mittw. in der Petri Pauli⸗Woche 
u. am Mittw. in der Michael.⸗Woche. — Schweinemärkte: a. 
dritten Sonnab.im Januar; b. dritten Sonnab. im Februar. 

Brietlingen (A. Scharnebeck), a. Mont. vor Faſtnacht; 
b. Mont. vor Johanni, Vieh⸗ u. Pferdemärkte. 

Mittw. im May, Viehm.; b. 19. Oct., 


nach Martini, 


einen Mont., denſelben Tag. 


Brinkum, a erſten 
en Sonnab. od. auf den Tag vor dem Bußtage, 


fällt die ſer aufd 
einen Tag früher; faͤllt er auf den Sonnt, oder auf den Buß⸗ 
tag, einen Tag fpäter, fett⸗Vieh⸗ u. Pferdem., auch Schuhm. 
Brockum (A. Lemförde), Dienft, u. Mittw. nach Sim. Jud. 
Brobme, a. den dritten Mont, vor Fastnacht; b. den zweiten 
Mont. nach Pfingſten (die Pfingſtwoche nicht mitgezählt); 
e. den zweiten Mont. vor Michaelis, Kram⸗ u. Viehmaͤrkte. 
Bruchhauſen, 4 Mont. vor Phil. Jac.; b. Mittw. nach 
ont. nach Bartbol., find auch 


dem Sonnt, vor Jacobi; e. Mont. n ) 
Viehm.z d. Mont, nach dem Hoyger Allerh. Markte, Viehm. 
ann 5 ei b. Dienft. nach dem zweiten 


Bächen, a. Dienft, nach Judica; n j 
Sonnt. nach ; wenn Michaelis auf einen Sonnt. 
fällt, wird dieſer Sonnt. nicht mitgerechnet. 

Bückeburg, a. auf den erſten Dienſt. im März; b. auf den 

0 12 Dienſt. nach Barthol.; c. auf denerſten Dienſt. im Nov. 

Bücken, Kram⸗ u, Biehmärkte: a. den zweiten Mont. vor 
Phil. Jacobi; b. den erſten Mont. im September. 


„Burgdorf, a. Mittw. vor Faſtnacht: b. Mitt. nach Georgii; 


. Viti; d. Donn. nach Galli; e. Donn. nach 
dem Hannov. Allerheiligen⸗-Markte, Kram⸗ u. Viehmarkt; 
f. Donn. nach dem 2. Adv., Kram: u. Viehmarkt. 

Burgwedel hält 4 Märkte, allemal den Donn. vor dem 
Hannov. Markte. 

Buxtehude, a, Mont. vor dem erſten, jedesmal auf den 
zweiten Donn. u. Freit. nach Heil. 2 Kön. fallenden Hamb. 
Pferdemarkte, pferdemarkt; b. Mont, u. Dienſt. nach 


Caſſel, 2 Meſſen: 


Septuag., Pferdemarkt; o. Freit. vor Mittfaſten, 2 
markt; d. den 23. April, fäut diefer auf . ae 
oder Sonnt., den darauf folgenden Mont., Fruͤhjahrs⸗ 
Hornviehmarktz e. Pfingſtdienſt., Krammarkt, ſteht 4 Tage, 
am vierten Tage, dem Freit., iſt zugleich Holz⸗, Leinen⸗ 
u. Federviehmarkt; k. den Tag vor Petri Pauli, Pferde⸗ 
markt; g. den Tag vor Laurentif, Pferdemarkt; fallen 
Petri Pauli u. Laurentit auf einen Sonnt., ſo werden dleſe 
beiden Pferdemärkte am folgenden Mont., und fallen Petri 
Pauli und Laurentii auf einen Mont., ſo werden ſie an dem⸗ 
ſelben Tage abgehalten; h. am 18. Oct,, fällt dieſer auf einen 
Sonnt., am Freit. vorher, Herbſt⸗Viehmarkt; i. auf Martin 
Biſchof, Krammarkt, ſteht 14 Tage; k. alle Donn. von 
Mart. Biſch. bis Pfingſten, Schweinemarkt, in ber Char- u. 
Himmelf⸗Voche am Mittw, vor Gründonn. u. am Mittw. vor 
Himmelf. — Schaafmärkte bei Altkloſter: 6 Mal, alle Mittw. 
vom Mittw. nach Laurentii bis zur vollen Woche bor Michael. 


C a. Mont. nach Georgii, Viehmarkt; b. den 


16. July, fällt dieſer auf einen Sonnt,, den & 
» ag na 

Kram: u. e Mont. nach Gallus, Naeh 
2 a. Mont, nach Lätarez b. Mont. n j 
Mar. Himmelf. — 4 Krammärkte, wovon der zweite 12 
Wollmarkt iſt: a. Mont, nach Heil. 3 Kön. b. Mont, nach 
Johanniz o. Mont, nach Michael, z d. Mont, nach Martini.— 
2 Viehmärkte: a. Mont. nach Johanniz b. Mont. nach Michael. 


Celle, a. Mont. nach Quinquag., Vieh- u. Pferdem.; b. Mont, 


nach Quaſimod. 3 0. Sonnab. vor dem Meinerſer Vitus⸗ 
markte, Viehm.; d. Mont. vor Michaelis; e. Mont. nach dem 
2. Adv., Kramz Vieh: u. Pferdemärkte. — 2 Garnmärkte: 
a. Mont. nach Quinquag. 3 b. Mont. im Celler Oſtermarkte. 
Clausthal, 3, Mont. nach Judica; b. Mont. vor Michaelis; 
e. Mont. nach Michaelis, Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 5 
Clenze (A. Lüchow), a. auf Barthol., fällt dieſer Tag auf 
einen Sonnab. oder Sonnt., den Dienſt. darauf; b auf 
Allerheiligen, Fällt dieſer auf einen Sonnab, oder Sonnt,, 
r 752 5 Num Pete Viehmärkte. 
lötze, a. Mont. vor Mar. Ver und. z b. Mont. vor Himmelf.z 
e. Mont. vor Petri Pauli; fallen Mar. Satin 5 ile a 
Pauli auf einen Mont. fo werden die Kram u. Viehmaͤrkte 
den Mont. vorher gehalten; d. auf Michaelis, fällt ſolcher auf 
Garein Biſcheſ fälkdleſer den Mont, daraufz e. Mont. nach 
artin Biſchof, fe iefer auf ein 
8 herz 79 nach dem 3. 1 een ene 
oppenbrügge, a. Mont. nach Oculi; b. Mont. ? 
1. Trin. ©. den erſten Mont, nach Michaelis, fällt Michaels 
a NT he am Rn Kram: u. Viehmärkte. 
„a. Donn. na ittfaſten; b. Di ch Si 
z Jud. , 8 arte 5 e 
orvey, a. Mont. nach Georgii, Krammarkt; b. 
nach Viti; o. Mont, nach Michaelis, Kram: u. Viebwortt 
ahlenburg hätt Kram⸗„Vieh⸗, Pferbes, Flachs⸗ U einen 
maͤrkte: a. Dienft, vor Invoc.; b. Dienft, in der vollen 
Woche nach Oſtern; C. auf Laurentit, fällt Laurentius auf 
einen Sonnab. oder Sonnt,, ben Mont. vorher; d. Mont. vor 
Martin Luther, iſt dieſer am Mont., denfelben Tag Vor 
jedem Markte iſt Tags vorher Schweinemarkt g Bei 
Märkten, die auf einen Mont. fallen, den Sonnat. vorher 
Dannenberg, a. Donn. vor Mar, Reinigung, Freimarkt; 
b. Donn. nach Lätare, Freimarktz c. Donn, nach Quaſimod. 
Freim.; d. Dienft, vor Himmelf.z e. Donn. nach Mar. Heimſ.; 
f. Mar. Geb., Kram: u. Viehm., iſt dieſe auf einen Sonnab. 
od. Sonnt.,den Dienſt. naher; g. Donn. vor Mart. Biſch. 
fällt dieſer auf einen Donn., denſelben Tag; h. Donn . 
Weihnachten, iſt der erſte Feſttag auf einen Freit., den Di 2 
vorher. Vor allen Märkten iſt den Tag zuvor Schwein 9 5 
wie auch alle Donn. durch's ganze Jahr, mit Ausnahme der 
auf jenen Tag fallenden Feſttage und der Wochen e 
B eff dad eintreten. l 
afſel, a. Septg. z b. Sonnt. n. Trin. ; e. 6 
elmengorſt, a. Freit. nach Sete, Pferden e 


7 


b, den 22. April, mager⸗Viehmarkt; c. Freit. vor Matthäi, 
Pferdemarkt; d. den I. Oct., fett⸗Viehmarkt. . 
Detern, a. Mont, vor Himmelf.; b. Mont, nach Francisci. 
Detmold, a. auf den 3. May; b. auf Vitus; c. auf Andrea; 
faͤllt ein Markt auf einen chriſtlichen oder juͤdiſchen Feiertag 
oder Sonnt., den folgenden Tag; außerdem ein Pferdemarkt, 
welcher auf den erſten Donn. in der zweiten Hälfte des 
Monats Juli fällt und auf der Jerxer Haide gehalten wird. 
Diepholz, a. den Tag nach Matthaͤi, fällt dieſer auf einen 
Sonnab., den Mont. darauf, auch Vieh⸗ u. Pferdemarkt; 
b. den 24. April, fällt dieſer auf einen Sonnab. oder Sonnt., 
den folgenden Mont.; o. Mittw. vor dem Brockumer (Amts 
Lemfoͤrde) Markte, Kram: u. Viehmarkt; d. Mittw. vor 
dem I, Adv., Vieh- u. Pferdemarkt. 
Dorfmark (Amtsv. Fallingb.), auf Martin Biſchof, fällt 
dieſer auf einen Sonnab, oder Sonnt., den Mont. darauf. 
Dömitz, a. Mittw. vor Palmar.; b. Mittw. vor Johanni; 
e, Mittw. nach Barthol. 3 d. den Tag vor Galli, fällt der 
Gallustag auf einen Sonnt. oder Mont., am Freit. vorher, 
find auch zugleich Vieh⸗ u. Pferdemärkte. 


Dorum, Pferdemärkte; a. den 13. Juni; b. den 22. Auguſt; 


fallen beide Tage auf den Sonnt., ſo werden die Pferde⸗ 
maͤrkte den Sonnab, vorher gehalten. 

Dransfeld, a. Mont. nach Judica, Kramz, Vieh: u. Pferdem.; 
b. Mont. nach Mar. Heimſuch., Kramm.; c. am erſten 
Mittw. im October, Kram⸗, Vieh: u. Pferdem. z d. Mont. 
vor Lucid, Kramm,, fallen Mar. Heimſuch, und Lucid auf 
einen Mont., denſelben Tag. 

Driburg, a. Mont. vor Himmelf. ; b. Mont. nach Gallus. 

Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehmaͤrkte: a. Mittw. u Donn. nach 
Invoc.g b. Mittw. u. Donn. vor Pfingſt.; o. Mittw. u. Donn. 
nach Petri Pauli; d. d. zweit. Mittw. u. Donn. nach Cyriaci; 
e. Mittw. u. Donn. nach Maueitiiz f. Mittw. u. Donn. nach 
Mart. Biſch. — Vieh: u. Pferdemaͤrkte: a. Donn. nach Judica; 
b. Donn. nach Lucas. Fallen Petri Pauli, Maurit. u. Mart. 
Biſch. auf den Sonnt., Mont. oder Dienſt., u. Lucas auf den 
Mont., Dienft, oder Mittw., dann in der Woche darauf. 

Duingen, a. Donn. nach Oculi; b. Mont. nach dem 2. Trin. 

geſtorf (A. Winſen a. d. L.), den zweiten Mont. nach Galli. 

E Eime (A. Lauenſtein), a. Mont, nach Mar. Heim⸗ 
ſuch.; b. Mont, nach Michaelis; o. Mont. nach dem 1. Adv. 

Einbeck, a. Mont. nach Oculi; b. Mont, nach dem 10. Juli, 
fällt dieſer auf einen Mont., denſelben Tag; c. Mont. vor 
dem Hannov. Allerheil. Markte. — Märkte für Flachs, Heede, 
Hanf, Garn u, Leinen: jedesmal am erften Mont. im Januar, 
Februar, März, April, October, November und December. 

Elbingerode, a. Mont. nach Cantate; b. Mont. nach 
Galli, Vieh-, Pferde- u. Kornmärkte. 

Eldagſen, a. Mont. nach Reminiſe.; b. Donn. vor Pfingſten; 
e. Mont. nach Galli; d. Mont. nach dem 3. Adv. 

Elze, a. Mont, nach Lätare; b. Mont. nach Viti; o. Mont. 
nach dem Hannov. Allerheil.⸗Markte. 

Emden, 30. März, Pferdem, 3 18. u. 25. April, mager⸗Viehm.; 
2. May, Kram⸗, Woll: u. mager⸗Viehm. ; 9. May, Woll⸗ u. 
mager⸗Viehm. z 16. May, Woll: u. Pferdem. 5 23. u. 30. May, 
u. 6., 13., 20. u. 27. Juni u. 4. Juli, Woll⸗ u. mager⸗Viehm.; 
15. Aug., Kram⸗, mager⸗Vieh⸗ u. Pferdem.; 1. Oct., fett: 
Vieh⸗,Kram⸗, Pferdes, Flachs⸗ u. Holzm. 3 8.,15., 22, u. 29. 

Oct., u. 5., 12. u. 19. November, fett⸗Vieh⸗ u. Flachsm. 

Eſchershauſen, a. Donn. nach Reminiſc.; b. Sonnt. nach 

Johanntz c. Donn. nach Sim. Jud., Kram: u, Viehmarkt. 

Eſens, a. Mont. nach Dom. Trin.; b. Mont. vor Barthol. 

allersleben, a. Donn. nach Faſtnacht, Viehmarkt; b. 

F zweiten Mont. nach Oſtern; c. dritten Mont. nach 
Johanni, Viehmarkt, fällt Joh, auf einen Mont., den darauf 
folgenden zweiten Mont. (den Johannimont. nicht mitge⸗ 
rechnet) d. Mont. vor t Erhoͤhung; e. Mont. vor Andres. 

Fallingboſtel, auf Dionyſii, fällt ſolcher auf einen Sonnab. 
oder Sonnt., den Mont. darauf, Krammarkt. 5 

Flotho, Viehm.: a. Sonnab. vor Eraudiz b 4 Tage nach Dion. 

Freyburg (im Kehdingenſchen), a. auf Medardi, auch Holz: 
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markt, ſteht 3 Tage; b. auf Mar. Geb., Pferdemarkt; 
c. Mont. nach dem Baljer Markte, Viehmarkt. 

Fürſtenau, a. Mittw. nach Invoc.; b. den 23. April; 
o. den 16. Juni; d. Donn. nach kaurentii; e. Mont. nach 
Matthi; k. den 21. Oct.; g. Donn, vor dem Advent. 
Wenn der 23. April, 16. Juni und 21. Oct. Sonn⸗ oder 
Feſttage ſind, ſo iſt der Markt am folgenden Tage. 

Gand a. Dienſt. nach Reminiſc.; b. Dienſt. 

nach Petri Pauli; c. Dienft, in der Woche vor Martini; 
d. Mont. nach Barthol., Pferdemarkt. 

Gartow, a. Mittw. nach Jubil. ; b. den 27. Auguſt, Kram⸗, 
Vieh⸗ u. Pferdemarkt, iſt dieſer Tag ein Sonnt., dann den 
Mont. darauf; o. Donn. nach Galli. 

Gehrden (A. Wennigſen), a. den zweiten Mont. nach 
Oſtern; b. den zweiten Mont. nach Michaelis. 

Geismar, a. Mittw. nach Fab. Sebaſt.; b. Mittw. nach 
Miſeric. Dom. 3 c. Mittw. nach dem zweiten Sonnt, nach 
Jacobi; d. den 13. Oct., Viehmarkt; e. Mittw. nach 
dem Sonnt. nach Galli. 

Geſthacht, a. Dienſt. vor Himmelf.; b. den 1. November, 
fällt ſolcher auf einen Sonnt., den Mont. darauf, zugleich 
Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 

Gieboldehauſen, a. den zweiten Sonnt. nach Oſtern; 
b. Sonnt, nach Allerheiligen. 

Gifhorn, a. Dienft, nach Reminiſc.; b. Dienft. nach Jubil. 
Viehmarkt; c. Dienſt. vor Barthol.; d. Dienſt. nach Mar⸗ 
tin Luther, fällt dieſer auf einen Dienſt., 8 Tage nachher. 

Glüſingen, Dienſt. nach Johanni, fällt dieſer auf einen 
Dienft., den Donn. darauf, auch Vieh: und Pferdemarkt. 

Göttingen, a. Donn. nach Eſtomihi; b. Donn. nach 
Oſtern, Kram: und Viehmarkt; c. Donn. vor Jacobi; 
d. Donn. vor Sim Jud. fallen Jacobi und Sim. Jud. 
auf einen Donn., denſelben Tag. 

Goslar, a. Freiſchießen und Jahrmarkt den letzten Sonnab, 
vor dem erſten Mont, im Juli; b. auf den Tag der Unſchuld. 
Kinder. Viehmärkte find: a. den zweiten Mont. nach 
Phil. Jac.3 b. Mont. nach Burchardi⸗ 

Grabow, a. Donn. nach Faſtnacht; ». Freit. vor Johanni; 
c. Freit. vor Dionyſtiz d. Freit. nach Martini; den Tag 
vorher allemal Viehmarkt. 

Grambke bei Bremen, Vieh- u. Pferdemaͤrkte: a. den 
29. April; b. im October, den Tag vor dem Scharmbecker 


Markte; fallen dieſe Tage auf einen Sonnt,, Tags vorher. 


Greene (an der Leine), Dienſt., Mittw. u. Donn. nach 
dem 17. Trin., Vieh: u. Jahrm. 5 
Grohnde an der Weſer, Dienſt. nach Martin L., wenn dieſ. 

auf einen Dienſt. fällt, denk. Tag, zugl. Vieh⸗ u. Pferdem. 

Gronau, a. Oculi; b. Sonnt, nach Margareth. ; e. Mont. 
vor Sim. Jud., ſind zugleich Viehmaͤrkte. 

Gr. Bodungen, a. Antoniz b. Eraudiz c. Sonnt, vor Michael. 

Gr. Goltern, Mont. nach dem Hannov. Egidienmarkte. 

He Naur s⸗ a. Mont, nach Lätare; b. Donn. nach 

Dionyſti. . 

Hamburg, Krammärkte: a. auf Vitus; b. auf Jacobi; 
e. auf Felicianus; d. (Chriftmarkt) acht Tage vor Weih⸗ 
nachten. — Pferbemärkte: a. am zweiten Donn. u. Freit. 
nach Heil. 3 Kön,; b. Donn, u. Freit. vor Palmar.z o. Donn. 
u. Freit. vor + Erhoͤh, faͤut + Erhöh. auf einen Freit. oder 
Sonnab., dann acht Tage vorher. 

Hamm (Kirchdorf bei Hamburg), Kram⸗ u. Viehmaͤrkte: 
a. Mont. nach Mar. Heimſuch.? b. Mittw, nach Michaelis. 

Hameln, a. am erſten Dienſt. nach Gregorius, Kram⸗ 
u. Viehmarkt; b. Donn. vor dem Hannov. Phil. Jac.⸗ 
Markte, Viehmarkt; c. den zweiten Dienft, im Juli, Kram⸗ 
u. Viehmarktz d. den erſten Dienft, nach Michaelis, Kram⸗ 
u. Viehmarkt; e. Donn. vor dem Hannov. Allerheil.⸗ 
Markte, Viehmarkt; k. den erſten Dienſt. nach dem 2, Adv., 
Kram: u. Viehmarkt. — Märkte für Flachs, Heede, Hanf, 
Garn und Leinen: jedesmal am erſten Freit. im März, 


October und December; ; . 
750352 e. 
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Hund 


Hankensbüttel, 


Laurentii; © { 0 3 
1. Adv., find auch zugleich Viehmärkte. 


annover, KraMs u. 
Jac. (Vieh 


ore. Freit. vor Medard.z b. Frelt.vor M. Heims Polzm. 
a. Mont. nach Cantate; b. Mont, nach 


Mont. nach Michaelis; d. Mont. vor dem 


Viehmärkte: a. Mont. nach Phil. 
m. am Mont. u. Dienſt.) ; b. Mont. nach Egidii; 


2. Mont. nach Allerheil. (Viehm. am Mont. u. Dienſt.) — 


Viehmaͤrkte: a. Mittw. nach K 
Judica; o. Mont, nach Jacobi. 


dauert 3 Tage, f 
fo wirt er überfchlagen, Der Ledermarkt wird am hieſigen 


Packhofe Mittw., Donn. u. 


ch Heil. 3 Koͤn. ; b. Donn. vor 
Wollmarkt: den 5. Juli, 


fällt einer dieſer 3 Tage auf einen Sonnt., 


Freit, vor dem fogenannten 


Ledermont. jeder Braunſchw. Meſſe gehalten. — Die für 


. errichteten Sch 
ahre 

19. März, 2. April, 
9. Juli, 20. Aug., 24. . 
16. December. — Märkte für Flachs, 
u. Leinen: a. den erſten 
nach Zac; c. den zwei 
wollene und h 


U. 


nachher, dauert 4 Tage; am Mont. 


Michaelis, wenn M 


lachtviehmaͤrkte fallen in dieſem 
auf folgende Tage: 23. Jan., 6. Febr., 20, Febr., 
16. April, 21. May, 11. Juni, 25. Juni, 
Sept., 15. Oct., 19. Nov., 3. Dec., 
Heede, Hanf, Garn 
Mont. im März; b. den erſten Mont. 
ten Mont. im Dec. — 2 Maͤrkte fuͤr 
albwollene Waaren en Bros! Mittw., Donn. 
Freit. vor dem erſten Mont. jeder Braunſchw. Meſſe. 
Krammärkte: a. den zweiten Mont. nach Mariä 
ſuch., fällt dieſe auf einen Mont., am zweiten Mont. 
vorher fängt der Holz⸗, 
Productenmarkt anz b. am vierten Mont. nach 
ich. auf einen Mont. fällt, fo ift der Markt 


um 27. Oct., dauert 4 Tage, auch Vieh⸗ u. Productenmarkt.— 
Bieb⸗ u. Pferdemärkte: a. Mittw. vor Oculi; b. am Tage 
vor Michaelis. — Hornviet märkte werden am Aten, öten, 
sten, 7ten u. Sten Mont. nach Michaelis abgehalten. — 


Schweinemarkt 


Harpſtedt, 
iſt dieſer ein Freit., denſelben Tag; o. Galli, 


Haſelünne, a. den 4. 
nach dem vierten 


gehalten. 


wird jeden Mont. 
b. Mont. nach Johanni; 


a. Mont. nach Laͤtare; 


Sonnt. im October; J. den L Dec. Fällt 


einer dieſer Tage auf den Sonnab. . 
Mont.; iſt's ein Feiertag, dann am folgenden Tage 


Hedemünben,a- 


DR 


He 


vor Lätare; n 
e. Mittw. vor Micha 


Mont. nach Quafimz b. Mont, nach Michael. 


iligenborf hält 2 Kram: u. Viehmaͤrkte: a. Mont. vor 


Vitus, fällt der zweite Pfingſttag auf biefen Tag, den Dienſt. 
vor Vitus oder dritten pfingſttag; b. Mont. nach Michaelis, 
faͤllt Michaelis auf den Mont, 


den folgenden Mont. 

iligenſtadt, a. Mittw, vor Fab. Sebaſt.; b. Mittw. 
c. Mittw. vor Rogate; d. Mittw. vor Alexius; 
elis; l. Mittw. vor dem 1. Advent; 


find ſämmtl. Kram u. Viehmärkte, und dauert jeder 2 Tage. 
Der Viehmarkt findet jedesmal am zweiten Tage ſtatt. 


He 


©. Dienft, vor Mar, Geburt; 
Martini auf den Dienſt., 
der Bußtag auf den zweit. 
dleſer am Dienft, u. M 
Hemmendorf, a. 


imftädt, a. Dienft, nach Judica; b. Dienft, vor Margax.; 

d. Dienſt. nach Martini, fallt 
fo ift er den Dienſt. nachher, faͤllt 
Tag des Martinimarktes, ſo wird 
ittw. in der folgend. Woche abgehalten. 


Mont. nach Faſtnacht; b- Mont. nach 


dem 18. Trinitatis, Kram- u. Viehmärkte. 
Hermannsburg, a. Mont, nach Petri Pauli; b. Mittw. 
nach Dionpſii, Kram⸗, Bieh⸗ u. Flachsmärkte. 
Herzberg, e. Mont. nach Jubilate; b. Mont. nach Barthel ; 


9 ilde she im, Sram: u. Viehmärkte ; 


0 


c. Mont: nach Galli. 


a. am zwezten Mont. 
vor Oſternz b am letzten Mont. im April; e. Mont. nach 
Johannis; d. Mont. nach eucas. Wollmarkt den 27., 28. u. 
29. Juni. Viehmaͤrkte: a. Donn. vor Egidien, fällt Egidien 
auf einen Donn., denſelben Tag; b. Donn. in der vollen 
Woche vor Weibnachten. — 2 Ledermärkte ». Mont. vor 
Lichtmeſſen; b. Mont. in der vollen Woche vor Laurentius. 
imbergen, Dienſt. nach Egidien, Kram: und Viehmarkt. 
itacker, e. Donn. nach Reminiſe.; b. Donn. nach Miſerie. 
Dom. z e Dienft. vor dem Quatember im September; d 


(185 6.) 


Hohenhameln, a. zweiten Mont. vor Lichtmeß; b. Mont. 


Holle, a. Mont, nach dem Weißenſonnt.; 


ni 


Mittw. vor Gallus, fällt Gallus auf einen Mittw. denſelben 
Tag, am Tage vorher iſt Tauſch⸗ u. Blehmarktz e. Dienſt nach 
dem 2. Adv. Am Tage vor jedem Markte wird Schweinemarkt 
gehalten, wie auch jeden Mittw. von Michael. bis Weihnacht. 


nach dem 2. Trin.; c. Mont, nach dem 1. Adv. — 9 Garn⸗ 
maͤrkte: jedesmal am erſten Dienft. jeden Monats außer 
Juni, Auguſt und October; die in den 3 Monaten April, 
May und December ſtattfindenden Garnmärkte ſind auch 
zugleich für Leinen, Flachs, Heede und Hanf. 0 
na 


b. Mont. 
Mittfaſten; b. zweiten Mont. 
Dienſt, nach Martini, Kram⸗ 


dem Hildesh. Lucasmarkte. 
Holzminden, a. Mont. nach 
nach Michaelis; c. Mont, u. 
u. Viehmarkt; d. Mont, vor Weihnachten, Krammarkt. 
Horn, a. den 16. April, Kram, und Viehmarkt; b. den 
3. Juliz o. Dienſt. vor Galli; d. drei Tage nach Nicolai. 
Horneburg (im Bremenſchen), Holzmarkt am Dienſt. und 
Krammarkt am Mittw. nach Trin. — Schweinemarkt: alle 
Mittw. von Martini bis Oſtern. — Schaafmarkt: vom Dienſt. 
nach Laurentii an bis zum Dienft, vor Matthäi. — Pferde⸗ 
markt: auf Jacobi. — Kram⸗, Vieh- u. Pferdemarkt: den 
15. Oct. Fällt einer dieſer Tage auf einen Sonnt., ſo iſt 
der Men, No n 
Hcya, a. Mont, na ätare; b. Mont. nach dem 1. Erin; 
0. Mont, vor Allerheil., fällt Allerheil. 7 5 Mont, den. 
ſelben Tag, find zugleich Viehe, Holz⸗ u. Mollmärkte. 
pörter, a. Petri Stublf.) b. drei Wochen nach Oſtern; 
c. Simon Juda. 
Qacobibrebber, auf Jacobi, fällt Jacobi auf einen 
Sonnt., den folgenden Tag. 
Sfernhagen, Mont, vor dem 
Kram⸗ u. Viehmarkt. 
Kirn n, Mittw. nach Michaelis, fällt dieſer auf 
einen Mittw., den darauf folgenden Mittw. 
Kirchdorf, Mont, vor Martin Biſchok. 
Kneſebeck, «. Mont. nach Phil. Jac. z b. 
Nicolai, Kram: u. Viehmarkt. 
amfpringe, . Faſtnachtsmont. 3 b. Mont, nach Phil. 
Zac,, fällt Phil. Zac. auf einen Mont., denſelben Tag; 
6. Mont. vor Egtdit; d. Donn. nach Sim. Jud. 
Langenhagen, Donn. vor Faſtnacht. 
Langwedel, Krams, Vieh⸗ u. Holzmärkte: a Dienft, vor 
Barthol., wenn dieſer auf einen Dienſt. fällt, denſelben Tag; 
b. Freit. vor Sim. Juda, wenn Sim. Juda auf einen Denn. 
fällt, am unmittelbar darauf folgenden Freit., und wenn 
Sim. Juda auf einen Freit. fällt, an demſelben Tage. 
vaſſahn, 3. Mittw. nach Johar ni, auch Viehmarkt; b. Dienſt. 
nach Michaelis, den Tag vorher Viehmarkt, fällt Michaelis 
auf einen Mont. oder Dienſt., acht Tage nachher. e 
baue nau, a. auf Mar. Verkünd. b. auf Margarez e auf Sim, 
Jud.; fallen dieſe Tage auf einen Sonnab,, Mont, darauf 
Lauenburg, . Mont. nach Faſtnacht, Viehm.; b. Donn. 
nach Oſtern, ſteyt 2 Tagez o. Mittw. nach Pfingſten, Viehm.; 
d. Donn. in der vollen Woche nach Michaelis, Kram, u. 
Viehm.; e. den Tag nach Sim. Jud., Biebm., fällt dieſer 
auf einen Sonnab., den Mont. darauf. 
Er 1 Beh BR nach Reminiſcere. 
auenftein, a. Mont, nach Serag. + b. Mont, j 
0. ri nach 55 2. Adv noc Wege 
Lauterberg, a. Mont, nach Cantate; b. Mont, vor M i 
Lavelsloh, a, Mont. nach Lätarez b. Mont. nach Mae 
0. Mont. nach Erh. d. Mont. nach M. Bild, Kr.⸗ u, Virhm, 
vebbien, a. Judſca; b. Quaſimod. ; e. Ulrici, 
Leer, a. Mont. nach Quaſimod., Viehmarkt z b. Mont. nach f 
1 ve Wan Be Gallus. . 
ebe, a, den 20, pril, fällt dieſer auf einen Fe 
Tag früher; b. den 6. October. g Schlag durt 
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Burgdorfer Georgmarkte, 


Mont, nach 


nach Michaelis. 
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vemforde, a. deu erſten Dienſt. im May; b. Mittw. vor 
Gallus, Kram: u. Viehmärkte. 
Lemgo, a. den 1. May; b. Petri Pauli; c Urſula; d. Martin 
Luther, Viehmarkt; e. Nicolai; fällt einer dieſer Tage auf 
einen Sonnab. oder Sonnt., den folgenden Mont.; k. den 
Tag vor Weihnachten, Schweinemarkt, und alle Mittw. in 
den Faſten, Pferdemarkt, der letzte aber iſt auf den Dienſt. 
gdenzen, a. Dienſt. nach Invoc.; b. Dienft. nach dem 
1. Erin, ; e. Dienſt. nach Barthol.; d. Dienſt. nach Dionyſti. 
Lichtenberg, a, 14 Tage n. Pfingſtenz b. 14 Tage n. Michael. 
Siebenau, a. Donn. vor Phil, Jac.; b. Mont. nach dem 2. Adv. 
Siltenthal, a. Mittw, vor Georgii; b. Mont. u Dienſt. 
vor dem Achimer Barthol.⸗Markte; e. am zweiten Tage 
nach dem Scharmbecker Herbſtmarkte, fällt dieſer letztere 
Markt auf einen Sonnab. oder Sonnt., folgenden Mont. 
elngen, a Mont, nach Lätare, Viehmarkt; b. den L May; 
e. den 24. Juni; d. den 25. Juli, Kram⸗ u. Viehmarkt; 
e. den 29. Sept., Krammarkt; f. den 29. Oct.; g. den 25. 
Nov.; h. den 6, Dec. 3 i. den 21. Dec., Viehmärktez fällt ein 
Markt auf einen Sonn⸗ oder Feiertag, den folgenden Tag. 
gintorf, den 20, Oct., fällt er auf den Sonnt., folgenden Tag. 
Eocecum, a. am letzten Donn, im März, Viehm.; b. Donn. 
nach Gallus, Vieh: u. Tabacksm. 
Lohe, Mont. nach Clemens, Viehmarkt. 
Lübbecke, a. Dienft, nach Reminife,; b. Dienſt. nach Him⸗ 
melf.; C. Donn, nach Michaelis; d. am Tage vor Andre. 
eübtheen, a. Donn. vor Quaſimod. 3 b. Donn. nach dem Trin. 
Feſte; o. Donn. nach Barthol.; d. Dienft. nach dem 1. Adv. 
eücho w, a. Dienſt. nach Oculi; b. Donn. nach Pfingſten; 
e. auf Egidii, fällt dieſer auf einen Freit., Sonnab. oder 
Sonnt., den Mont. darauf; d. Freit. vor dem Hitzackerſchen 
Gallusmarkte, Wachs⸗ u. Flachsm.; e. Dienft, nach Eliſabeth. 
Lügde (b. Pyrmont), Kram u. Viehmärkte: a. auf Mittfaſten; 
h. am dritten Mittw. nach dem 1. Mai; o. am Mittw. vor 
Jac.; d. am Mittw. vor Gallus ; e. am Mittw. nach d. 2. Adv. 
Lüneburg hält 2 Meſſen. Die Frühſahrsmeſſe beginnt am 
Mont. nach Jubil. und dauert nur eine Woche bis Sonna“. 
einſchließlich; die Herbſtmeſſe aber am Tage nach Michaelis, 
wenn Michael. auf einen Sonnab. fällt, jedoch erſt am Mont. 
darauf, und dauert bis zum Dionyſius⸗Tage, den 9. Oct., 
einſchließlich. Für den Lederhandel ſind vorzugsweiſe die 
erſten vier Tage in beiden Meſſen beſtimmt. — Der Pferde⸗ 
u. Schuhmarkt ſoll in beiden Meſſen am erſten Tage der Meſſe 
gehalten werden. — Das Auspacken der Nürnberger und der 
übrigen kurzen Waaren, ſowie der Bandwaaren, iſt zwei Tage 
vor dem Anfange der Meſſe geſtattet; alle übrigen Waaren 
dürfen erſt mit dem Beginne der Meſſe ausgepackt werden. — 
Die Producten märkte find: a-Mittw. nach Invoc.; b. Mont. 
nach Jubil,; o. den 30. Juni, fällt dieſer auf einen Sonnt., 
den Mont. darauf; d. den Tag nach Michael., fällt Michael. 
auf einen Sonnab., den Mont. darauf; e. auf Martin“, fällt 
dieſer auf einen Sonnt., den Mont. darauf. 
utter (am Barenberge), a, den zweiten Sonnt. vor 
Johannt; b. den zweiten Sonnt. vor Galli 
MW a. Mont. vor Pfingſten; b. Mont. nach 
x Martin Biſchof. 


Marienau, a. Jubilate; b. Dom. Trinitatis. 
Markoldenderf, a. Mont. nach Faſtnacht; b. Sonat. und 
Mont. nach Pfingften; e. Mont. nach Michaelis. 
Mehle, Sonn, nach dem Hannov. Egidienmarkte. 
Meinberg, Mont, in der Woche vor dem Willbaſener Markte. 
Meinerſen, a. Mont. nach Vitus; b. Mont. nach dem 
Gallusmarkte zu Burgdorf, Viehmarkt. . 
Melle, a. den 3. May, Viehmarkt; b. am Tage vor Johanni, 
Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdemarkt, fällt Joh. auf den Sonnt., dann 
den Tag nachher; erden 8. Oet., Viehmarkt; d. den 10. Dec., 
Krammarkt; fallen die Viehmärkte auf einen Sonnab. oder 
Sonnt., und die Krammärkte auf einen Sonnt., ſo werden 
Neſerben am felgenden Mont. gehalten. — Märkte für Flachs, 
Garn u. Leinen: jedesmal am letzten Sonnab. jeden Monats. 
Minden, Meſſen: a. 8 Tage nach Maptag; b. Martini. 
N (im Lauenburgſch.]), Viehmärkte: a. Mittw. vor dem 


„ 


1. May; b. Mittw. nach Galli; Krammarkt: Mont. nach 
Martin Biſchof. 

Moringen, a. 14 Tage vor Oſtern; b. den 16. Juli; 
o. Mont. nach Michaelis; d. Mont. nach Marid Opfer. 
Müden an der Oerze, am Mont. nach Laurentii, oder, 

wenn dieſer auf einen Mont. fällt, am Mont. darauf. 

Münden, a. Mont. nach Lätare; b. Mont. nach Martini, 
fällt Martini auf einen Mont., denſelben Tag. 

Münder hält 4 Kram» und Viehmaͤrkte: a. Dienfl. vor 
3 b. Mont. nach Trin. 3 0. Mont, vor Egidien; 
d. Mont. vor Catharina; fallen Gregor,, Egid, und Cathar, 
auf die bezeichneten Tage, ſo ſind die Märkte denſelben Tag. 

N. . n (b. Pyrmont), a. Mont. nach Pfingſten z b acht 

Tage nach dem Pyrmonter Markte im October, beide 
Kram⸗ u. Viehmaͤrkte. 

Neetze, 2 Viehmärkte: a. den 12, Mayz b. den 28. Oct., 
Sim. Jud.; wenn ſolche auf einen Sonnab., Sonnt. 
oder Feſttag fallen, fo find die Märkte am folgenden Mont. 

Nendorf (A. Stolzenau), a. dritten Dienſt. nach Oſtern; 
b. Dienſt. vor Michaelis, Viehmärkte; e Dienft. nach 
Martin Biſchof, Tabacksmarkt. 

Neuhaus (im Lauenburgſch.), a. Mittw. vor Reminife,, Kram⸗, 
Vieh: u. Pferdem.; b. am Dienſt. vor Medardus, Kram⸗, 
Vieh- und Pferdem.; e. am Tage vor dem Hitzackerſchen 
Gallusmarkte, Vieh: u. Pferdem.; d. Dienſt. vor Allerbeil., 
Kraͤmm.; e Dienſt. vor dem 4. Adv., Kram⸗, Vieh: und 
pferdem. — Am Vortage der Krammärkte wird ein 
Schweinemarkt gehalten. 

Neuſtadt am Rübenberge, a. Mont. nach Oculi; b, am 
Mont. vor dem Hannov. Allerheil.⸗Markte. 

Niedernftöden, a. Mont. nach Eätare; b. Mont, nach 
Galli, ſind zugleich Vieh- u. Pferdemärkte. 

Nieheim, a am 28. April; b. am 18. Auge z e am 16, Oct., 
fällt einer dieſer Tage auf einen Feiertag, Sonnab. oder 
Sonnt., dann den folgenden Mont. ; d. am 21. Det. 

Nienburg, a. Donn, vor Lätare, Kram, Vieh⸗, Pferde: u. 
Holzmarkt; b. 1 Erhöhung, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde u. Holz⸗ 
markt, fällt T Erhöh. auf einen Freit., Sonnab, oder Sonnt,, 
den Mont, darauf; o. Donn. vor Johanni, fällt Joh. auf 
einen Donn., denſelben Tag, Vieh⸗, Holz: u. Wollm.; d. 
Donn, nach Sim. Jud., Vieh, Pferde: u. Holzmarkt. — 
Märkte für Flachs, Heede, Hanf, Garn und Leinen : jedesmal 
am letzten Mont. im Februar, October und November. 

Nörten, a. Dienſt. nach Judica; b. Dienſt. vor Joh., fällt die⸗ 
fer auf einen Dienft., denſelb. Tag; e. Dienſt. nach Sim. Jud. 

Nordhauſen hält Vieh⸗ u. Pferdemärkte: a. Dienſt. nach 
Judica; b. Mont. nach Rogatez e. Mont. nach Margarethen; 
d. Donn. nach Lucä. N 

Nordheim, a. Dienſt. nach Reminiſc. 3 b. Dienſt. nach 
Johanni; o. Dienſt. nach Egidii; d. Dieuſt. nach Andrea. 

Uns han bar hi a. Mar, Verkünd.; b. S Tage vor Matthäi. 

Obſen, Mont. nach dem LI, Trin. 

Oldendorf(im Schaumb.), a. Mont. nach Ocull; b. Mont. 
vor Pfingftenz c.am 2. Mont. vor Michael. d. den 26. Oct., 
Viehm., fällt dieſer auf einen Sonnab,, fo wird der Markt 
am nächſten Mont. gehalten; e Mont. vor dem 1. Advent. 

Osnabrück, a Donn., Freit. und Sonnab. nach Oculi, 
Krammarkt, am erſten Tage auch Pferdemarkt; b. am 
letzten Mont. im May, oder, wenn auf dieſen Tag der 
zweite Pfingſttag fällt, am unmittelbar darauf folgenden 
Dienſt., Markt von Vieh aller Art; c. am Gallustage, Markt 


für Schlachtvieh; d. Donn., Freit. u. Sonnab. nach Crispini, 


Kramm.; e. am letzten Donn. im October, fällt dieſer auf den 

25., am 26. Oct., Vieh⸗ u. beſonders Pferdemarkt. 
Oſtenholz, a. Freit. nach dem Celler Oſtermarkte; b. Mittw. 

vor + Erhöhung, find zugleich Vieh: u. Pferdemaͤrkte. 
Oſterbolz, den 9. Juli, Wollmarkt u. für hölzerne Waaren. 

Fällt der 9. Juli auf einen Sonnab. oder Sonnt., im erſtern 

Falle einen Tag vorher, im letztern einen Tag nachher. 
Oſterode, a. Mont. und Dienſt. nach Mittfaſten; b. Mont. 

und Dienft, nach Dionyſii, find zugleich Viehmärkte, 

O ft et: 
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N) er wieck, a. Sonnt- nach Remin.; b. Sonnt. nach Mar. Geb. 
Oktenſtein, a Dienst. nach Heil. 3 Kön. b. Donn. nach 
Zudica, Kram: u. Plehm. 5 c. Dienſt. nach Mar. Heimſuch.; 
J. Dienſt. vor Gallus, Kram: u. Viehm. 

Otterndorf, s. Mont, nach Mittfaften, Pferdemarkt; b. am 
eſten Donn. im May, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde: u. Holzmarkt 
der Krammarkt, dauert 4 Tage, der Holz., Pferde: u, Vieh: 
markt iſt am erſten, und fällt dieſer auf Himmelfahrt, am 

zweiten Tage); o Donn. vor dem Cadenberger Herbſtmarkte, 
Kram: u. Viehmarkt (der Krammarkt dauert 4 Tage, und 
ift der Viehmarkt nur am erſten Tage.) 

Ottersberg, a. Mont, nach Georgii; 
nach e er u. Pferbemärkte. 

apenburg, a. den zweiten Dienft, im May, Viehmarkt, 

P db. den erſten Dienft, nach Barthol., Krane l. Viehmarkt, 
o, den dritten Dienſt. im October, Viehmarkt. 

partenfen im Calenb., a. Mont, vor Faſtnacht; b. Mon 
vor Jacobi; o. Donn, vor dem Hildesh. Lucämarkte / ſin 
zugleich Viehmaͤrkte. 

peine, & Mont. nach Invoc.; b. Mont. nach Palmar.; 
0. Mont, nach Eraudiz d. Mont. vor dem Herbſt⸗Quatember; 
e. Mont, vor Allerheil., auch Fett: u. anderes Viehmarkt, 
fällt Allerh, auf den Mont,, denfelben Tag; k. Mont. in der 
vollen Woche vor Weihnachten, auch Viehmarkt. 

pickels beim, Donn, nach Maria Magdalena, 

„Vieh- u. Pferdem. 

pelle, a. Mont. vor Phil. Fac.; b. Mont, nach Mar. Wes. 
„Mont. vor Nicolai, auch Vieh: u. Pferdemärkte. 

ler, Martin Biſchof. 
t, a. Mont. nach Judica; b. Mont, nach et, 

ehten Mont. im Auguft, Kram: u. Viehmarkt; denſelben 

ch Dionyfü, füllt Dionyſ. auf einen Mont. achte 
ag; e. Mont, in der vollen Woche vor 8 . vollen 
heburg, e. Mont. nach Oculbs. b. Mach Gaul Vlehm. 

Woche vor Jac.! e. den zweit. Mitten ont nach Dionpfit; 

Rehbut zweit. Mont. vor Oſtern 5 b- ferdemarkt. 

c. am britten Donn. er Jah ME u. 
Nehme, Mittw, vor Egidius b. Mittw. 
a on der Aller, a ont. nach Dfterd Mailer 
Bartbol.⸗Markte Z e. Freit 
nach dem Bruchhauſe marke, Kram u. Vichmärkte. 
heile den 9. May und 9. Nov., und 


b den erſten Mont. 


Kram⸗, 


u x 
- 


Rinteln hat 2 Rn biefen Zeitraum fallenden beiden 


en 13. May und 13. Nov. gehalten; 
121 25. Juli, und dauert die Handlung 
nachher; fallen die Märkte nenn 
er Sonnt., den folgenden Mont., wie auch ein 

: rl den Dienft. nach Judica faͤllt. 
Riſchenau, a. Donn. vor dem Poller April⸗Markte; b 
u letzten Donn. im October, Kram: u. Viehmärkte. 
1 a worauf Faſtnacht fällt; b. Map: 
, onnab. oder Sonnt. den Mont. 
artint, Kram: u. Pferdemärkte. 


a. Mittw 3 b. Breit, in der 
‚a R 


vor Michaelis, find h Viehmäarkte. 
na 


Rotenburg 
vollen Wo 
achſenhagen, &@ Mont. 


nach Michaelid Dienst. nach Phil. Jat., fällı diefer auf 


alzderhelden, a. j 4 
Leun Dienſt., denſelben Tag; b. Dienst. vor Michaelis. 


1 liz b. Mont. und 
emmendorf, a. Mont, nach Laurentiiz h 

Set in der zweiten Woche nach Martin Biſchof. 
lieben ball (Galagitter), a, Donn. nach Lätare; 
onn, nach Cantate; o. Donn. nach Luc, fällt Ruck auf 
8 Cage nachher. 
a. Dienft. vor Himmelfahrt; b auf Johanniz 
fällt Dionyſti auf einen Sonnt., Tags darauf. 
ſtern; b. Johanniz e. Mont, 


den Donn,, 
a 
0, Dionyfli 
Sarſtedt, 1 Sonnt. nach O 
897 much en. Oſtecdelz) a. auf + Erfind., Vieh- u. Pferde⸗ 


A. 
n u. Son gab nach + Erhöh., Kram., Pferde⸗ 


- 
— — 
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u. Füllenmarkt, fäut + Erhöb- auf einen Freit., oder der exfte W 


Markttag ſpäter als auf den 17. Sept., ſo hat der { 
8 Tage früher Statt; o. am II. u. 12. Oct,, Vieh- u. Pferde: 
markt, fällt der 11, Oct. auf einen Sonnab., Mont. darauf 
Scharnebe c, a. + Erſind.] b. Galli, auch Vieh u. Pferdem. 
Scheeſſel, a. Mitt, nach Judica; d. Mont, in der 
vollen Woche vor Michaells. 5 

Schladen, a. den zweiten Mont. nach Yfingften; b. am 
erſten Mont, nach Martini, Kram⸗ u. Viehmärkte. 

Schluͤſſelburg, a. Mittw. nach Reminiſc.; b. Mitew vor 
Sim. Jud., Kram: u. Viehmärkte. 

Schnackenburg, a. Donn. nach Reminiſc. b. Mittw. dor 
Johannt; c. Mittw. vor Michaelis; d. Dienſt⸗ nach dem 
zweiten Adv.; jeden Tag vorher ift Viehmarkt. 

Schnega, a. am Dienſt. in der vollen Woche vor Oſtern; 
b. am Dienſt. nach Dionyſii, oder, wenn folder auf einen 
Dienft, fällt, den folgenden Donn., Kram: u. Viehmärkte. 

Schönberg, a. Mittw. vor Palmar. 3 b. Mittw. nach der 
Dionyſii⸗Woche, find zugleich Viehmärkte. 

Schwalenberg, a. auf Johanniz b. Mont. vor Michaelis, 
c. Mittw. vor Weihnachten, wenn Weihn, auf einen der 
vier erſten Tage der Woche fällt; dagegen den zweiten Mitew. 
vor Welhn., wenn das Feſt in die letzte Hälfte der Woche fällt. 

Schwarmſtedt, a. Donn. nach Oeuli; b. Donn. nach Lucas, 
find zugleich Vieh- u. Pferdemärkte. 

Siebenbäumen, a, Mittw. nach dem 1. May, b. Mittw 
nach Michaelis, find zugleich Viehmärkte. 

Siedenburg, Kram: u, Viehmärkte: a. den zweiten Mittw. 
vor dem Hannov. Phil. Jac.⸗Marktez b. den zweiten Mittw 
vor dem Hannov. Egidien⸗Markte. 

Sögel hält 3 Viehmärkte: a. 15. May; b. 23. Juni; 
c. 4. Nov.; fallen dieſe Tage auf einen Sonnab,, oder 
Sonnt., fo wird der Markt am Freit. vorher gehalten. 

Soltau, 3 Kram⸗, Vieh- u. Pferdemärkte: a. Mont. vor 
Cätare; b. auf Simon Juda, iſt dieſer ein Sonnt., den 
Mont. darauf; c. Donn. vor dem zweiten Adv. — Wolle, 
Flachs⸗, Wachs⸗ u. Honigmärkte: Mont. nach Dionyſii u. 
Mont, nach Martini. Wollmarkt am Mont. nach Johanne; 
letztere drei ſtehen jedesmal 8 Tage, 

Springe, a. Mont, nach Faſtnachk; b. Mont, vor Jacobi; 
©. Mont. nach Gatharinen, Kram: u. Viehmärkte, 

Stade, Krammaͤrkte: a. am Mont, nach der Oſterwoche, 
ſteht 5 Tage; b. am erſten Mont. im September, ſteht 5 Tage. 
pferdemärkte: a. 8 Tage vor Faſtnacht: b. Mont. nach Lätare; 
c. Mittw. nach Oſtern; d. auf Johanniz e, Pferde- u. Füllen 
markt den 19. Aug., fällt dieſer auf einen Sonnt., den Mont 
darauf. Holz- u. Holzwaaren⸗, auch Wolle, Flachs, Leinen, 
u. Federviehmarkt am Donn. u. Kreit. nach Pfingſten. Markt 
für mageres Vieh finder 2 Tage nach dem auf den 23. April an 
ſtehenden Buxtehuder Viehmarkte Statt. Schlachtviehmarkt 
von Gallus bis Martini alle Mont. u. Donn. Schweinemarkt 
von Martini bis zur vollen Woche vor Oſtern alle Dienft. 

Stadthagen, a. Dienft. nach Judica; b. Dienft, nach 
Petri Pauli; e. Dienſt. nach Urſula, Kram- u. Viehmärkte 

Stadtoldendorf, a. Dienſt. nach Judica, auch Viehm.; 
b. Sonnt. vor Johannis; e. Dienft, vor Michaelks, auch 
Viehm. ; d. Dienſt. nach Nicolai. 

Stadtworbis, a. Monk. nach Lichtm. ; b. Phil. Jac. 5 , Mart. 

Stapel (bei Neuhaus im Lauenb.), Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ 
und Schweinemarkt am Breit. nach Oſtern. 

Steinbeck, s. Mont. nach dem 3. Mayz b. Mont. nach Michael 

Steinhorſt, Mont. nach Barthol., Kram⸗ u. Viehmarkt. 

Steinhude, a. Dienſt. nach Eſtomihi; b. Dienſt, nach Vith; 
c. Dienſt. nach Gallus, find zugleich Viehmärkte 

Ste Sr „Mont. na * Pferdemarkt. 

Steyerberg, a Denk. nach Oſternz b. Do 
1. Adv, find 10% Vieb⸗ u. Pede ver gen 

Stolzenau, a. Mont. nach Reminiic.; b. ö 
Jobannt d. Mittw. vor Galli; d. ven Fele Mont — 
Martin Biſchof, Kram: u. Viehmärkte. i 
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| „ auulin gen, en Mont, vor Lichtmeß; b. Mont. nach Oſtern; 
I . Mont. nach A d. Mittw. nach Sim. Jud., ſin 
gleich Vieh: u, Pferdemärkte. er 5 
e a, am erſten Mont. im May; b. Mont. vor Barthol. 
Kram⸗ u. Viehmaͤrkte. Fällt der 1. May oder Barthol: auf 
einen Mont., denſelben Tag. 


4 a. Mont. nach Quaſimod.; b. Mont. in der. 
* vollen Woche nach Michaelis, Kram⸗ u. Viehmärkte. 
Trebel, s. Freit. nach Cantate; b. Mittw. nach Michaelis. 
Tripkau, a, Dienſt. vor Jacobi; b. Dienſt. vor Michaelis, 
find zugleich Hanf⸗, Wolle⸗ u. Flachs märkte. 
Trittau, a. Mont, vor Pfingſten; b. Mont. nach Feliciani, 
„ ſind zugleich Vieh⸗ u. Pferdemärkte. g 
Jwiſtringen, s. Dienſt. nach Invoc., Kram- u. Viehmarkt; 
b, Donn nach + Erfindung, Kram⸗ u. Viehmarkt, fällt 
Himmelf. auf dieſen Tag, einen Tag vorher; e. 19. Oct., 
Keom⸗ m Viehmarkt, fällt der 19. Oct. auf den Sonnab,, 
„einen Tag früher, fällt er auf den Sonnt., einen Tag fpäter. 
Use, a, Mont, nach Invoc. 3 b. den erſten Mont. im May; 
e, ben zweften Mont. nach Egidii, fällt Egid. auf einen 
Mont., dann am zweiten Mittw. nach Egid., Kram⸗ u. Vieh⸗ 
märkte z d. Simon Juda, auch Vieh⸗, Flachs⸗ u. Tabacks⸗ 
markt, fällt dieſer auf den Sonmab. oder Sonnt., dann 
den Mont. darauf. ; 10 
Uelzen, a» Donn. vor Invoc; z b. Donn. vor Lätare, Frei⸗ 
markt; o Donn. aich Oſtern; 4. Donn. vor Johanni, Frei⸗ 
markt; e. Freit. nach Walli; „ Donn. vor dem 1. Adv., 
Ad zugleich Bieh⸗ u. Pferdemärkte. 
Uetze, a. Donn, nach Johann; b. Donn. vor dem Peiner 
Allerbeiligen⸗Markte, auch Viehmarkt. Trifft der Uetzer 
„Heroßzmafkt aber mit dem Burgdorfer Gallus⸗Markte zu⸗ 
ſummen, fo findet er acht Tage früher Statt. 
uslar, a. zweiten Mont, nach Blaſti; b. Mont. nach f Er- 


ſindungz e. zweiten Mont, nach Michaelis, auch Viehmarkt. 


Arrel (A. Ehrenburg), 3 Vieh⸗ u. Pferdemärkte: a. Mont. 
nach Judita; b. zweiten Mittw. nach dem 1. May; 
e. 3. Oct., fällt dieſer auf den Sonnab., am Mont, darauf. 
Vechta, a. den 25. April; b. Mont, nach Mariä Himmelf.; 
b. den zweiten Mittw. nach Michaelis; d. Thomas Abend. 
„Berden, Domweſhe am erſten Mont. im Juni, fällt der 
zweite „ingſttag auf diefen Tag, dann acht Tage fpäter. 
Viebmärkte: a, Mittw. vor Maytag; b. Donn. vor Jacobi, 
fällt Jac. auf einen Donn., den Donn. vorher; o. Mittw. 
vor Sim. Jud., fällt der Herbſt⸗Bußtag auf dieſen Mittw., 
dann den Tag darauf, dauert 3 Tage. 
Bilſen, a. Mont. nach Judicaz b. Mont, nach Martin 
iſchof, und wenn dieſer ein Mont. iſt, denſelben Tag. 
Wifſelhövede, a. Donn. vor Lätare; b. Donn. in der vollen 
Woche vor Michaelis, auch Pferber, Vieh⸗ u. Füllenmärkte. 
Vörden, a. Dienft. nach Lätarez b. Mont. nach Mar. Heim: 
ſuch, z c. 13. Okt., ſäut dieſer auf den Sonnt,, folgenden Tag. 
a genfelt, Kram: u. Viehmarkt auf Mittw. nach 
IE wi ol. Bichmärkte: a. 15, April; b, 24. Oct., 
fallen beſds Tage duf einen Sonnt., den Mont. darauf. 
Wallenſen, , Mont, nach Palmſonnt.]) b. Mont. vor 
„ Incodt zg ©. Donn. nach Allerheiligen. En 
Walsrode, Kram: u, Holzmarkt; Mont. nach Miſericord. 
Dom. — Vieh: u. Pferdemärkte: a. Mittw. nach Faſtnachtz 
b. Freit. nach Judicaz oe. Dienſt. vor dem Hannov. Egidien⸗ 
Markte; d. Mittw. vor dem Hannov. Allerheil.⸗Markte; 
#. Freit. vor dem 2. Ady. x 
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Vola, Die verehrlichen Obrigkeiten werden gebeten, wegen 


den Aenderungen und Berichtigungen 
geneigte amtliche Mitcheitüng machen 


In der Berenberg ſchen Buchdruckerei find Formu 
ſowie mit und ohne Qucerlinien, uf 

beſorgt. Von vorgenannten Bruckſach 
woſelbſt auch verschiedene Formulare zu Rechnungen 


—— 


3 


der Berenbergſchen Buchdruckerei in der Mitte des Monaks 5 
zu wollen, damit dem Publics richtige Notizen ertheilt werden können ⸗ 


eb unden vorraͤthig. N 
en werden in den größeren Staͤdten des Königreich ſtets Lager gehalten, 


2 


Wandsbeck (bei Hamburg), Krams, Vieh⸗ u. Pferdemärkt Zr 
a. Mont. und Dienft, vor Georgius, wenn biefe Tage in bie 
ſtille Woche fallen oder der Mont. mit dem zweiten Sſtertage⸗ 
zuſammentrifft, am Dienſt. nach Oſtern; b. Mont. und Dfenſt. 

nach Bürthol,; d. Mont, und Dienft, nach Gallus. 


in der gallen Woche nach Pfingſten; 6. Mont. und Dienſt. 


Warbürg, a. Sonnt, Mont, u. Dienft, nach Jotobus; 17 


b. Sonnt., Mont. u. Dienft. nach Simon Juda. 
Wedelan der Elbe, Kram⸗ u. Viehmärkte: 2 1% Tage vor 
Faſtnachtz b. den 23. Aprilz o. den 25. May; d. den 26. Oct. 
Weener, , Johannt; b. acht Tage nach Michaelis, 0 
Weferlingen, a. Donn. vor Oculi; b. Donn. nach dem 
17. Juli, fällt der 17. Juli auf den Donn., den naͤchſten 
Donn. ec. Donn. nach Egidii; d. Donn. vor Galli. 
Werningerode, 3. Invocavitz b, Exaudiz o. Nicolai. 
Weſten, a. Donn. vor Maytag, oder am Maytage, wenn er 
auf einen Donn. fällt; b Dienſt. vor Mlletheil,, oder am 
Allerheil.⸗Tage, wenn er auf einen Dienſt. fällt, Viehmärkte, 
Wiedelah, A. den vierten Mont. nach Oſtern; b. den 
zweiten Mont, nach Michaelis, Kram⸗ u. Viehmaͤrkte. 
Wiedenſahl, erſten Donn, nach Martini, Kram⸗ u. Behm. 
Wietzendorf, Mont. nach Bartholomäus. 
Wildeshauſen, a. Mont. nach Maytag; b. Mont, nach 
Jacobi; c. den 21. Oct., Vieh: u. Pferdemarkt. 
Willbaſen (im Lippeſchen), Mittw. vor Matthär, 
Winſen ander Aller, a. Dienſt. vor Exaudi; b. Donn. 
dem Markte, der zu Celle am Mont. vor Michaelis ſſt. 
Winſen an der Luhe, a. Dienſt. in der vollen Weg 
Faſtnacht; b. Dienſt. nach Miſeric. Dom., auch V. ni 
ec. Dienſt. in der vollen Woche nach Pfingſten, auckh·gh | 
d. am dritten Tage vor dem Dahlenburger „ nal 
markte, iſt dieſer ein Sonnt., Tags vorher, Te 
Pferdem.; e. Dienft, nach Dionyſti, fällt, diefer auf Den. 
denf. Tag, auch Viehm.; k. Mittw. nach Par „at,, Bir A 
Wismar, a. Mont. nach Invoc., Vieh⸗ u. erden l 
b. die Woche vor Pfingftenz o. Donn. var G, „ ode am 
Wallustage, wenn er ein Donn. tft, Viehe u. erdemarkt. 
Wittenburg (im Mecklenb.), a. Mittw, nach de. Faſtgachts⸗ 
woche; b. Mittw, nach der Oſterwochez o. Mi vor 
Margareth.; d. Breit. nach Allerheil. fällt bierer «a 
Freit., denſelben Tag, Kram⸗ und 8 Tage vorher Vieh- u, 
Pferdemarkt; die 3 erſten ſind Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferden aärkte. 
Wittingen, a. Mont. nach Oeuli; b. Mont, nag dem 
3. Trin.; 9. den zweiten Mont. vor + Erhoͤhun 8 area 
Biſchof, fällt dieſer auf einen Sonnab., den ura for enden 
Mont., auch Vieh⸗ u. Pferdemärkte. 
Witzenhauſen, a. 20. u. 21. Febr., auch Viehmez . 16. pf. % 
c. 3. u. J. Septbr. guch Viehm.; d. 29. Octbr. 3 e 3. Derr 
Wohlde bei Bergen, Mont. nach Himmelfahrt. A 
Wriedel, Monk. vor Barth., Fällt bief. auf Monte denſ Tag. 
Wunftorf, a. den erſten Mont. nach Faſtnacht; P. den erſten 
Mont. vor Johann; c. den erſten Mont. nach Michmelis. b 
Wuſtrow, a. äm vierten Montage nach Lichtmeſſen, Kram: \ 
u. Biebm,; b. Mittw. vor dem Trebelſchen Markte, der am“ 
Freit. nach Cantate fallt; . am Mittw. nach dem Dannen: | 
berger Mar. Helmſuch. Markte; d. zwei Wage nach dem 
Trebelſchen Markte, der am Mittw. nach Michaelis fan. 
. a. Freit. nach Johannt; b. Brest. nach Galli. 
A) find zugleich Vieh⸗ u. Pferdemärkte. j 
Zeven, a ben 30. Aprit; b den 20, Oct. , +7 
Zollenſpicker, den 24. Sept, fällt aber derfelbe auf einen 
Sonnt., fo iſt er den 23. Sept.,. 5 f 
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Sir, die Königlich⸗ Sers seeds 25 e 


Mit Königlitch⸗ + Hanndvetf cher Bewilligung. — BAUM 


\ ! 1 U 
g um Bellen des e Wal fen barret 27 
Das Gremplar koſtet ungebunden E 2 cutegteſchen Gäntesn mir Inge de Stempel‘ 6 bf. 
Hannover, i * 
Drud und Verlag der Königl. privil. S e . 
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IInſere ic. Der Buchdrucker Berenberg zu Lauenburg, welcher vermöge eines mit der Calenbergſchen Landſchaft 
4 ſubſiſtirenden Contracts den Druck und Debit der Kalender, womit das Walſenbane von Moringen 
privilegirt iſt, in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen erpachtet hat, beſchweret ſich darüber, daß die 
Importation fremder Kalender in ſothane Fürſtenthümer ſeit einigen Jahren dergeſtalt überhand nehme, daß er 
dadurch an dem Debit der von ihm gedruckten Kalender eine gar merkliche Verminderung verſpüre, und auf die “ 
desfalls bei den Obrigkeiten geführte Beſchwerde nicht überall würkſame Aſſiſtenz finde. 
x Gleichwie nun das erwähnte, dem Moringenſchen Waiſenhauſe im Jahre 1747 ertheilte Privilegium 
ausdrücklich mit ſich bringet: 5 
daß die Einfuhr auswaͤrtiger und anderer, als von bemeldetem Waiſenhauſe verlegter Kalender in 
gedachte beide Fürſtenthümer, jedoch den privilegirten Lauenburgiſchen Staats: und Celleſchen 
Waiſenhaus⸗Kalender ausgenommen, bei Strafe von zwanzig Reichsthalern, ſo halb dem 
Königlichen Fisco und halb dem Moringenſchen Waiſenhauſe verfallen ſein ſollen, imgleichen bei 
Vermeidung der Confiscation der Exemplarien, verboten und unterſaget ſey; 
Alſo werden »die ſämmtlichen Obrigkeiten, in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen hiedurch ernſtlich 
erinnert, in den dagegen bei ihnen zur Anzeige kommenden Contraventions-Fällen dem Buchdrucker Berenberg, 
Privilegio gemäß, durch Adminiſtration ſchleuniger Juſtiz pflichtmäßige Rechtshülfe angedeihen 
zu laſſen. 


Wir verſehen uns deſſen und find sc. Hannover, den 14ten Jul. 1790. 


Königl. Großbritanniſche zur Churfuͤrſtlichen Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen 
Regierung verordnete Geheime Raͤthe. 


N. 750358 D. A. v. Wenckſtern. 


Von den Finſterniſſen. 


In dieſem Jahre werden zwei Sonnenfinſterniſſe Statt Die zweite Sonnenſinſterniß findet Statt am 18. Septem⸗ 
finden; beide aber werden in unſern Gegenden nicht ſichtbar | ber Morgens, und wird in dem größten öſtlich gelegenen 
fein, Der Mond wird in dieſem Jahre nicht verfinſtert. Theile von Europa, dem größten Theile von Aſien, in 


Die erſte Sonnenfinfternig tritt am 25. März Abends | Auſtralien und einem kleinen nordbſtlich liegenden Theile von 
ein; fie wird in dem größten Theile von Nord-Amerika, in | Afrika ſichtbar fein, In einigen Gegenden erſcheint fie. ring⸗ 
Mittel⸗Amerika und dem größern Theile von Auſtralien ſichtbar förmig. 
ſein und in einigen Gegenden total erſcheinen. 


* 


Kirchen⸗ Rechnung. Die vier Jahrszeiten. 

Gregorlaniſcher Kalender Julianiſcher Der Anfang des Frühlings, wo die Sonne in das Zeichen 

15 „Guldene Zahl 15 des Widders tritt und Tag und Nacht gleich ſind, iſt am 20. ai 

18 Sonnenchkel 18 Abends 4 Uhr 15 Min. 44 Ser. mittlerer hannoperſcher Zekk. 

IV Epacten XV Der Anfang des Sommers, wo die Sonne in das Zeichen 

15 Römer⸗Zins⸗Zahl 15 des Krebſes tritt und wir den längſten Tag haben, findet Statt 

7 Sonntags⸗Buchſtabe F am 21. Junius Abends 0 Uhr 56 Min. 47 Sec. 3 

8 Wochen zwiſchen Weihnachten 8 Wochen Der Anfang des Herbſtes, wo die Sonne in das Zeichen 

5 Tage und Faſtnacht 0 Tage der Waage tritt und Tag und Nacht abermals gleich ſind, 

12. April Ostersonntag J. April findet Statt am 23. September Morgens 3 Uhr 4 Min. 9 Sec. 
21. May Himmelfahrt 16. May Der Anfang des Winters, wo die Sonne in das Zeichen . 

31. May Pfingſtſonntag 26. May des Steinbocks tritt und wir den kürzeſten Tag haben, erfolgt 

1 Advent 1. December. | am 21. December Abends 8 Uhr 47 Min. 32 Sec. 


29. November 


Quatember. 9 


1 Neminifcere, den 4. März. | 3) Crucis, den 16. September. 
2) Trinitatis, den 3. Junius. 4) Lucia, den 16. December. 


! 


7 


Erklärung der Zeichen des Thierkreiſes. 


Widder Zwillinge Löwe Waage Schütz Wa 1 
Stier ebs 0 * 2 hüß 1 
en * 


Kr A Jungfrau Scorpion Steinbock Fiſche. 
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Am Anfange des Jahres. 
Aus der Zukunft dunk lem Schooße - Nur durch Kampf und Arbeit dringen 
Steigt empor ein neues Jahr; Wir hinein in's ew'ge Licht; 
1 Und es harren Klein' und Große — Nur der Glaube kann ſich ſchwingen 
| Eine dichtgedrängte Schaar, — Auf zu Gottes Angeſicht. 
Was das Jahr nun bringen werde, N 0 unglick \ Mi 
| Wenn es vor uns ſich enthüllt; Drum laßt uns, wenn neue Zeiten . 
4 Wenn es wandelnd auf der Erde Kommen, von dem Herrn geſandt, 
Gottes Machtſpruch nun erfüllt. Alſo weislich uns bereiten, 
| Daß fie uns ein Unterpfand 8 
Ach, da ſind ſo viele Wunden, Werden jener höͤhern Wonne, 2 
Die die Zeit ſchlug, ungeheilt, Zu der uns des Vaters Macht 
Ungelindert, unverbundenz — f Führen will durch jede Sonne abe = 
Wird's fie heilen unverweilt? . * Und durch jede dunkle Nacht. b 
Ach, da ſind ſo viele Sorgen; 1 1 ni „ 10 N 92 
Ach, da iſt ſo manches Leid! | So laßt uns das Jahr beginnen, ve FELGE 
Wann, wann tagt der neue Morgen, | — Still in Demuth, ſtark in Kraft 
+ Der hier Troſt, dort Hülfe beut? — Stark nach außen, wie nach innen, 4 
f f a 1 * Frei von Sünd' und Leideuſchaft; 8 
Alles ſchaut mit ſolchen Fragen Gott ergeben, treu den Pflichten, — 
Auf das Jahr hin, das da kommt! Die uns auflegt ſein Gebot, E n a 
u Alles haſcht mit kühnem Wagen Suche Jeder zu verrichten, uni 
- 15 Nach dem, was es I und frommt! Was Gott will, in Freud' und Noth. 
A! Alles ſtreckt die gier'gen Hände f . 7 un | 
N nac mt Schäßen aus, . Vorwärts! eis dier parole. 
f „Trachtend nach ſo reicher Spende, Frieden! — künde das Panier 
7 Als die Welt bier bietet aus. N Und vom Scheitel bis zur Sohle b 
\ — £ Wohlgerüſtet kämpfen wir, ihre) = 
O die Thoren, die ihr Sinnen Streiter Gottes, für die Wahrheit— ' 
Paz Richten nur nach dem, was glänzt; Für die Tugend, für das Recht, 77 u 
Die die Arbeit nur beginnen, f Bis einſt leuchtend in der Klarheit * 
Wenn ein ird'ſcher Lohn fie kränzt; ö Strahlt das irdiſche Geſchlecht. 
Die nicht ſuchen tief im Herzen — . 
n Höh’rer Freuden heiligen Quel, Und 1 5 ſoll die 1 führen on u een 
Der auch mitten unter Schmerzen Welche ſtellt das Vaterland? — rau 
Sprudelt rein und ſpiegelhell. Ni Er, den Kron und Scepter zieren 
Me ar Den uns ſetzte Gottes Hand. | 
Nur die Wahrheit führt zum Segen; Er voran! — Wir folgen gerne — 4 
ne; Nur die Frömmigkeit bringt Heil! Ihm auch auf der Himmelsbahn! } 
| Nur auf rauhen Dornenwegen Er und Sie, wie helle Sterne, 7 
Finde wir das beffre Thetn. Ziaeiehen leuchtend uns voraa!! 
- rn wa Fe 2 . * — [ — 
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\ a Die Sonne] Der Mond 
Katholiſcher + Alter Iſraelitiſcher Kalender. 
Reichskalender. Kalender. al inte auf unter 8 Julian. [Sanuar. — Tebeth 5617 
Saar er U. M. U. M. U. M. U. M. & | Decemb. x — 5 Sabbath. 
1 Neujahr enj. Beſchn. Chr. 8. 128.5601 J. 710.11 20 Abrah.] „ — 10 Fasten Belagerung 
8 2 Abel, Seth Matarius 1 1118 11.368 21 Sh. . 10. — 11 
3 Enoch 7 Erſt. B. Genovefa 8.12888 11.20 Nrg. 25 22 Beata . 21 Sabbat 
. n. Neuf. Er 8 — end e. t. / Kah 16 Et. 10 M. 24. — 28 Sabbath. 
91 3 nen em Sonnt. n. Neuj. 8.12.59 11.4101. 2 23. 4 Adv. 26. — 1 Schebat 
D. 6 Heil 3Rön. (Evi Telesphorus 8.1104. 011.5602. 31 24 Ad., Ev[31. — 6 Sabbath. 
N Sonne (Epiph.) tag (Epiph.) gu 4 2 —— 4. 1% 25 Chriſtt. 
O. [S Ehrhard Severimus, Abt 8.10 fl. 4 l. 206 30 B27 Jae Wondwechſel. 
F. 9 Beatus tus, .1014. 411. 2916. 56184127 Joh., E e 
S. (10 P Einf Petrus 8.1014. 6/2, 3108. 4 28 Unf. K.] Erſtes Viertel, den 3. 
. 7 0 Bllm. Paulus Einf. 8. 914. 73. 48 8. 5129 Noah Abd. 0 Uhr 53 Min. 
: eu 12 Tue. 
i One arm er 
S. ‚ 8 84. 915. 22, 30 Sen. 225 
1 3 Reinhold Erneſtus 8. 8.4.1006. 369. 43 31 Selb. € Letztes Biert, den 18. 
= 1 Hilarius Hilarius 8. 74.127. 55/9. 58 1 S. 1857] Morg. 5 Uhr 29 Min. 
Bi Br Felix 8. 64.149. 11/10. 9, 2 Abel, S. Neumond, den 26. Mrg. 
8 ur 1 2 0 Maurus 8. 504.15 10.23 10.180 Enoch 0 Uhr 5 Min. 
8.17 2 10 us Marcellus 8. 44.17 11.3510.27 4 Methuſ. Erd Abe, 50 Minde 5 
17 Antonius Antonius 8. 34.19 Nrg. 10.36, .5 Simeon 5. Abe. 6 ur 
Bi 2 n. Epiphanias. E ehe wanne . Röm. 1 K. 14887 225 Erdferne den 18. Morg. 
en 15 RE Letzt. V. are 8 2 42 x A 25 € 6 Sun 4 Ubr. 
19 8 5 anutu 14.222. 57 7 Julian, Erdnähe 
2 17 5 1 Sebaſtian 9 . 1 5 135 8 Ehrhard! 10 12 den 30. Morg. 
D. 22 Vincentius Vine 7.58 227 5. 55 5 DE d . f 
J. 23 Emerentia Raymund 7.574.296. 52/0. 59 11 Hogin. Witterung. — 
S. 24 Timotheus Timotheus 7.554.317. 4312. 7 12 Reinh. ] Bald nach Anfang des neuen 


Jahres ſtellt ſich Froſtwetter 
ein, welches einen ziemlich hohen 


3 W. Li 31. ‚Spinbanias, | 0 Dal a nie KR lm in] Rap. zung 
0 e g „Epiph. 2.54.3308. 29, 13. In. Ep. Schneefall bis gegen Ende des 


M. 20 Polykarp. @ Neum. Polykarpus 7.53 4.3508. 43/4. 588 14 Felir Im it, wo die Kt 
D. 027 Ehrbſoſtomus hrhſoſtomus 7.52 4.379. 16. 28 8 nee 
M. 28 Carolus Carl der Große 7.504.389. 157. 5616 Marr. 
D. 029 Valerius Franz v. Sales 7.49 4.39.9. 2619. 23 217 Anton. legen ict den Ann. 
F. 30 Adelgunda Martina 7.48 4.419. 3710.50 18 Priska Denn iſt er geis e, 
S. 31 Virgilius Petrus 7.464.429. 480 Mrg. 19 Sara I Held Hinterpe dean 


—— — — — — — ͤ — e ä— 
Bemerkung. Diejenigen Feſte, welche von den Katholiken als Feſtta 
„ ge gefeiert werden, find. durch fetter 
ervorgehoben. — Die Faſtiage find duch Sternchen bezeichnet, und zwar durch #= ene Faß et 
welchen der Genuß von Fleiſchſpeiſen gänzlich unterfagt iſt, und durch * diejenigen Faſttage, an welchen d 
Genuß von Fleiſchſpeiſen während der Mittagsmahlzeit in der Regel durch Biſchoſich Oispenſe geſtattet wird. 8 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Leipziger Meſſe. 5. Aurich, Pferdem. J. Hannover, Wiehm. 12. Bremen, Pferdem 


Buxtehude, Pferdem. Caffel, Kramm. 13. Ottenſtein. 14. Heiligenſtadt. 15. Hamburg, Pferdem. 19. Hohenhameln. 21 
26. Hildesheim, Lederm. Sulingen, auch Bieh⸗ u. Pferdem. 28, 29. u. 30. Hannover, Leder⸗ u, Tum 25 . 7 — 


Ein ausführucheree Verfeichniß der Meſſen und Märkte findet ſich auf den letzten Seiten des Kalenders. 
’ Räthſel und Charaden. 2 


* Rehm Euch in Acht, das Erſte pflegt zu ſtehlen Doch höret von dem Ga d 
i N h | nzen Ihr erzählen, 
err dem Zweiten gar erworden; So if beſtimmt auch ſchon geſtohlen worden. 


ur n u. 
* * 


* \ en 
* 
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Grad erreicht und bel einigem 


a 


. D 


7 5 0 2 6 1 Januar. Schreibkalender. Hamb. 


N Genealogiſches Verzeichniß 
des Königlich⸗Hannoverſchen 
* und des Herzogl.⸗Braunſchweigſchen Hauſes, 
wie auch 
* der übrigen Europäiſchen Regenten, 
nebſt Angabe der Größe und Einwohnerzahl ihrer Länder. 


a * Hannover. 
r 698 Meilen. — 1,819,253 Einwohner — Contingent: 13,054 Mann. 


König: Geor (Friedrich Alexander Carl 9 
Ernſt Auguſt), König von Hannover, Königlicher 10 

Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von 
1 Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc., 11 
ſuccedirt feinem Vater, dem Könige Eruſt Auguſt, am 12 

18. November 1851; geb. 27. May 1819, verm. am 
18. Februar 1843 mit der 13 
Königin: Marie Alexandrine, Tochter des Herzogs 14 
Joſeph von Sachſen-Altenburg, geb. 14. April 1818. 15 
\ Kinder: 1 Exuſt Auguſt Wilhelm Adolph 16 

Georg Friedrich, Kronprinz, geb. 
5 21. September 1845. 17 
2 Friederike Sophie Marie Henriette | 18 
Amalie Tbereſe, geb. 9. Januar 1848.19 

3. Marie Erneſtine Josep 1 5 — 
Henriette Thereſe Elifabetb Alexan-⸗ 20 
dra, geb. 3. December 1849. 21 2 . 


Vaters Schweſter. a 22 
j Marie, Wittwe des (am 30. November 1834) verſtorbenen 23 
5 Herzogs Wilhelm von Glouceſter, geb. 25. April 1776. 24 


Des (am 23. Januar 1820) verſtorbenen Vaters Bruders, Eduard 25 
. Herzogs von Kent, 
Wittwe: arie Louiſe Vietorte, Tochter des Herzogs Fran 26 
von Sachſen⸗Coburg⸗ Salfeld, verwittwete Fürſtin von Leiningen, 27 
geb. 17. Auguſt 1786. 
Tochter: Alexandrine Victorie, Königin von Großbritannien 
* und Irland, geb. 24. May 1819, verm. 10. Februar 1840 29 
mit Albrecht Franz Auguſt Carl Emanuel, Prinz von 30 


Sachſen⸗Goburg⸗ Gotha, geb. 26. Auguft 1819. 
Des 31 


oO 219 De ww wie 


Räthſel und Charaden. 


2) Fünf Zeichen, witzig, nicht zu frei, Noch Eins davon, — bleibt zwar nicht viel, 6 
ꝓfleg' ich mit Luft zu hören; Wenn wir genau es wiegen; N 
Ein's weg, kann mir die Polizei Doch glückt es oft damit im Spiel a 7 


Den Reiſeplan nicht ſtören. Den Gegner zu befiegen. 


— — 


Ads 


D. 3 Blaſius Blaſius 7.4114.48/10.45|3. 18 22 Bine. 

M.J4 Veronika Andreas C. 7.404.501.2204. 43 23 Emer. Mond 

D. (5 Agatha Agatha 7.3814.52| Abd. 5. 5524 Tim. onpwechſel. 

F. 6 Dorothea Dorothea 7.374.541. 2806. 48 25 P. Bek.] Erſtes Viertel, den 1. _ 
S. 7 Richard Richard 7.354.562. 4907. 23 K 26 Polyk.] Abd. 8 uhr 59 Min. 
18.| Septuagefimd. er eee de ee ne Bolwond, d.h. mon, 
S. S Salomon Septuagefimä 7.34.5803. 127. 4 x 27. In. Ep.] 0 uhr 32 Min. 

M. 9 Apollonia O Vllm. Apollonia 7.3115. 05. 3308. 3028 Carol. C Letztes Viertel, den 17. 
D. 10 At a 15 5. 6. 5108. 16, 29 Valer.] Morg. 2 uhr 59 Min. 
M. 11 Euphroſyna Theodora 275. 48. 508. 250 30 Adelg. 

D. (12 Eulalia Maletius 1.255. 6.9, 188. S4 S 31 Virgil. | Neumond den 24. Abd. 
F. 13 Caſtor Cathar. v. R. 7.23.5. 710.30 8. 42 881 Februar 0 uhr 36 Min. 

S. ]14 Valentinus Valentinus 7.2105. 911.43 8. 52 P 2 M. Rein.] Erdferne des Mondes den 
8 W. | Sexageſimä. | 85 Ge Hi i Cor. 12 Nach 11 St. 8 N. * Morg. 1 Ubt. a 
S. 15 Fauſtinus Seragefimä 7195.11 Mrg.[9. 2 g Sept. 0-7 den 26. Abd. 
M. 16 Juliana Juliana 7.175.190. 579. 16 Veronik.] 6 Uhr. 

D. 17 Alexander E Letzt. V. Julian 7.155.152. 1309. 3505 Wenn 

M. [18 Concordia Simon 7.195.173. 28010. 31816 Doroth. a 5 
D. 19 Sufanna Gabinus 7.115194. 370.447 Richard. Witterun 

F. 20 Eucharius Eucharius 795.205: 8511.43 8 Salom.] . 8 5 
S.] 21 Jeſaias Eleonora 7, 78.226. 16 Abd. 0 Apollon. ]. Der Anſang des Februar iſt 


| Sera 750362 Hornung 


Katholiſcher Die 3 1 * ler Alter Iſraelitiſcher Kalender. 

N f e eht 2 , 11°) x 

Reichskalender. Kalender. auf 15 auf | unter | = Julian. Februar. — Schebat 5617. 
„ur. M. u. M. U. M. 8. Januar. 7. — 13 Sabbath. 

25 ; j Ev. Von der Schifffahrt Chrifti. Mat. 8. Tag 8 St. 59 N. 14. — 20 Sabbath. 

6 W. | an. Epiphanias. E Sederankam Ai ne Röm. 18. Nacht 15 St. 1 M. 21.— 27 Sl 


&.|1 Brigitta J Erſt. V. J u. Epiph. 7.45 4.44 10. 200. 18% 20. Ln, Ep. 
M. 2 Mariä Reinigung Mar. Rein. 7. 434.4610. 201. 48 %% 21 Agnes 
(Lichtmeß) (Lichtmeſſe) 


25. — I Adar. 
28. — 4 Sabbath. 


kalt und wintermäßig, gegen die 
Mitte des Monats ſtellt fi“ 


— — ä ů——b' — ——— — —¼ w ———ʒçç — ö. ê—Hͤ—j0z —ęT ' — nn 
IM. Dung (Eſtom 7e. Ses zen der e 


S. 22 Petri Stuhlf. Quinquageſimä 7. 55.246. 452. 2605 10 Serag. ] Froſt bis gegen das Ende mi 
M. 23 Serenus Petr. Dam. 7. 3.5.2607. 5/3. 57 3 11 Eubhr, 185 ae 
D. 24 Faſtnacht @ Neum. Faſtn. (Matthias) 7. 108.287. 215. 28012 Eulal. hand. * 
8 (Matthias) 8 f N 

M. 25 Aſchermittwoch [ Aſchermittwoch, 6.505.307. 336. 58013 Caſtor . 
D. 26 Neftorius Alexander 6.575.327. 4418. 28 14 Valent. I wie unter dem Schnee, 

F. 27 Leander Leander: (6.555.347. 55.9. 50 15 Jauſt. Jet h zer e 

S. 28 Juſtus Juſtus . 6.535.358. 8011.31 16 Julian] Was debich Ain ac. 
—— — ͤ ün!ꝗ——ͤ᷑ üŹ——. !:.ĩ — 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Beverungen. Braunſchweiger Meſſe; Auspackung der Nürnb. und kurzen Waaren am 
26. Jan., aller übrigen Waaren am 28. Jan., und der Meßhandel am 1. Febr. 8. Daſſel. 9. Brohme, Kram u. Viehm. 
Buxtehude, Pferdem. 10. Wedel a. d. E., Kram u. ‚Biehm. 16, Lauenſtein,. Uslar. 17. Bevern. Stade, Pferdem. Winſen 
a. d. L. 18. Burgdorf. 19. Langenhagen. 23. Aurich, Pferdem. Baſſum, Kram⸗ u. Pferdem. Brietlingen, A. Scharneb, 
Dich: u. Pferdem. Celle, Vieh-, Pferde- u. Garnm, Lamſpringe. Pattenſen im Calenb., auch Viehm. 24. Bodenwerder, Kram: 
ll. Viehm. Dahlenburg, Kram⸗, Bich-, Pferde: u. Flachem. Rodenberg Kram⸗ u. Pferdem. Steinhude, auch Viehm. 25. Walsrode, 
Wieh⸗ U. Pferden, 20. Fallersleben, Viehm. Gottingen. Grabow. Uelzen. 27. Delmenhorſt, Pferden. 1 


Räthſel und Charaden. 


3) Wer ſich dem Erſten weihte, Arm ſelbſt bei reichen Schätzen, 


Den ehrt dies Streben nicht; 1 Das Ganze ſich Dir zeigt, 
Oft läuft für ſeine Zweite | Das oft von den Geſetzen 


Gefahr der Böſewicht. Ife 7 Der Tugend frevelnd weicht, 


Thaumetter ein, doch behält der — 


De 


* 


NR 


— = — 


3 75036 3 Febr war. Schreibkalender. | Hamb, 
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Des (am 8. Juli 1850) verſtorbenen Vaters Bruders, A dol ph Fluthſ Ebbe 


Friedrich, Herzogs von Cambridge, 1 5 91 
Wittwe: Auguſte Wilhelmine Louiſe, Tochter des Landgrafen 2 
Friedrich von Heſſen⸗Caſſel, geb. 25. Juli 1797. 2 53110 
Kinder: 1 Georg Friedrich Wilhelm Carl, Herzog von Cambridge, 3 jumiaun 
185 von Tipperary und Baron von Culloden, geb. 64111 
4 6. März 1819. 
> 2 Auguſte N Caroline Charlotte Eliſabeth Marie 8 8.121 
i Sophie Louiſe, geb. 19. Julius 1822, verm. 5 94 14 
5 28. Junius 1843 mit Friedrich Wilhelm Georg > 
* Ernſt Carl Adolph Guſtav, Erbgroßherzog von 6 11.434 
— Pr Mecklenburg⸗Strelitz, geb. 17. October 1819. 7 13 1 
* 3 Marie Adelheide Wilhelmine Eliſabeth, geb. 12 | 4 
ö 27. November 1833. 8 124 5 
| Braunfchweig. (aut.) 9 14 51 
72 UM. — 270,000 E. — Contingent: 2096 Mann. 10 261 f 
Wilhelm (Auguſt Maximilian Friedrich Ludewig), Herzog, 4 — 
Beſiher des Fürſtenthums Ols in Schleſten, Königl. Hannoverſcher 11 21 64 
Feldmarſchall, hat, zufolge des Patents vom 28. September 12 3 5 
1830, vorläufig, fernerweit in Folge Beſchluſſes des Deutſchen 74 
Bundes vom 2. December 1830 und definitiv laut Patents vom | 13 f 34 74 
20. April 1831 die Regierung übernommen, geb. 25. April 1806. 
Bruder: Carl (Friedrich Auguſt Wilhelm), ſuccedirte ſeinem in der 14 484 
Schlacht bei Quatrebras am 16. Junius 1815 gebliebenen Vater, 15 44| 84 
Herzog Friedrich Wilhelm, unter vormundſchaftlicher Regentſchaft 
des Königs von Großbritannien, hat die Regierung angetreten am | 16 5 91 
30. October 1823, iſt vom Deutſchen Bunde laut Beſchluſſes 4 
vom 2. December 1830 für nicht mehr befugt erachtet, 17 54 94 
+ Regierungsrechte im Herzogthume Braunſchweig auszuüben, geb. 18 11 
30. October 1804. 611103 
f 
BR Anhalt⸗Deſſau. (evang.) 19 72114 
I: 17 IM. — 65,000 E. — Gontingent: 529 Mann. 20 9 | 14 
e g: old Friedrich, regiert ſeit 9. Aug. 1817, 1. £ 
1 Herze, Wieteer * Feicderike Loui Wilhelmine Amalie, 2 vie pr. 21 104 24 
| Fr. Ludw. Carl von Preußen. 22 
|. Anhalt: Bernburg. (evang.) 114| 33 
DB ’ 16 Im. — 51,000 E. — Contingent: 370 Mann. 23 121 44 
Herze, Alexander Carl, regiert ſeit 24. Maͤrz 1834, geb. 2. Maͤrz 101 
1805, verm. mit Friederike Caroline Juliane, X. des H. Br. | 24 1151 
Wilh. Paul Leop. von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Beck und 4 
= Gläckaburg, geb. 9. Oct. 1811. 25 14 53 
1 * Baden. (evang.) 26 261 
2753 IM. — 1,360,000 E. — Contingent: 10,000 Mann. 4 
Großherzog: Ludewig, geb. 15. Aug. 1824. — Für denſelben, laut] 27 J 247 
7 der Proclamation vom 24. April 1852, deſſen Bruder: 
Regent: Friedrich Wilhelm Ludewig, geb. 9. Sept. 1826. 28 31 74 
Räthſel und Charaden. 
4) Ich hemme oftmals Deine Schritte, Dann herrſchen rings umher die letzten Beiden. 
Und dennoch ſieht Dein Auge niemals mich. Es mag wohl für den Schiffer auf der See . 
Wenn 3 Nacht im Schlummer Alles ruht, Nichts Unwillkomm'nres geben, als das Ganze. 1 
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Mär. 750364 
Katholiſcher 


Reichskalender. | Kalender. 


Lenzmpnat, 

Die Sonne; Der Mond _ alter Iſraelitiſcher Kalender. 
geht geht 2 : ‚ 

auf unter auf | unter | Julian. ][ März. — Adar 3617. 

mln ul. M.] U. M. & Februar. 1 — 11 Sabbath. 


13 Faſten Eſthet 


10 W. Invocavit. en Sr e e ee ee —ı 14 a 
S. 1 Albinus 1 Faſt. Söunt. 6.50 5.37 8. 24, Perg. 17 Quing. ff 2 18 Schechen Purim 
M.2 Simplicius “Simpliiu® 6.48 5.30 S. 47 l. 41s Cong 24, — 25 Sacbal & 
D. |3 Kunigunda J Erſt. V. Cumegunda | (6.465.419. 212. 33 19 Faſtn. 26. — 1 Nifan. ' 
M.4 Quatember »Quatember 6.44(5.43010. 903. 4920 Aſchm. 28. — 3 Sabbath. 
D. 5 Friederich * Friedrich 6.410 8.48011.154. 47) 8421 Jeſaias re: 
F. 6 Gottfried Fridolin 6.39 5.47 Abd. 5. 27,22 Pet. St. * 
S. 7 Perpetua Thomas v. A. 6.365.491. 55.5. 53 K 23 Seren. Mondwechſel. 
II W. Reminiſcere. E Wende e ene d d un 9 n 
S. S Cyprianus 2 Faſt. Sonnt. 6.34 5.50.3. 1616. 11,724 Invor.| Neg.? Uhr 9 Din. 
MI Nathan Franziska 6.315.524. 346, 24 25 Victor. S Vollmond, d. 10. Abd. 
D. 10 kant & Vllm.“ 40 aan 5 5.5405. 496. 341 85126 Neſtor.] 4 uhr 56 Min. 
M. (11 Conſtantius »Conſtantin 275.567. 26. 431 88127 Quatb. 
D. 12 Gregorius Gregorius (6.255.578. 146. 51 28 Juſtus € Aa un 4 e 2 
F. 13 Ern „Nicephorus (6.225.599. 2707. Os Mürz n > 
S. 14 Zacharias -Mathildis 6.206. 110.4107. 10, 2 Simptie.]@ Neumont; den 25. Abd. 
— r enen u. Stumm. Luc, 5 45 hr Min. 
12 W. Oculi. a Sean un Gene daf r. Erber 5. Kaige E J 8 1;C, 2" 

N 15 Longinus 3 Faſt. Sonnt. 6.186. 311.577. 22ſ % Remin. Erdferne des, Mondes den 

N 16 Gabriel Heribert 6.166. 4 Mrg. 7. Je c Adrian. J . ad. 5 Nur. . 
D. 17 Gertrud Gertrud 6.1306. 601. 128. 2 5 Frieder. Erdnähe den 26. Abd. 
M. (18 Mittfaſt. C Letzt. V.“ Mittfaſten 6.1106. 802. 2308. 36 6 Gottfr. 11 nber ES ann 
D. 19 Joſephus „Joſeph, Chriſt. N. 6. 806.103. 259. 26 T Perpet. 


F. 20 Matrona 


Joachim 
Tag u. Nacht gleich, Brühl. Anf. 


6. 606.1104. 1210.33 8 Cyprian. 
6. 306,134. 4511.54 0 Nathan 


S. 21 Benedictus Benedictus 
13 W. Leätare. r Sueben e ee o 
S. (22 Raphael 4 Faſt. Sount. 6. 106.155. 8 Abd. 
M. 23 Theodorich „Nicolaus 5.596.165. 2502. 53 
D. 24 Caſimir Gabriel 5.57 6.1805. 3904. 24 
M. 25 M. Verk. O Neum.“ Mariä Verk. 5.546.205. 50.8, 59 
D. 26 Immanuel „Ludgerus 5.526.226. 17. 27 
F. 27 Rupertus „Rubertus 5.496.236. 13.9. 3 
S. 28 Gideon Sixtus 5.476.256. 2810.39 


Meſſen u. Märkte. 
Peine, peinge, Kram⸗ u. Viehm. 

enzen. Twiſtringen, Kram⸗ 
u. Viehm. ittenburg im 
10. Gandersheim. Gi 
Hitzacker. Schnackenburg. Weſerlingen. 
Pferdem. Blekede, Vieh⸗ u. Pferdem. 
Wittingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 
Kram⸗ u. Viehm. 19. Cornau. 
Wieh⸗ u. 
Meſſe. 


Mecklenb., Kram⸗, 


17. Bovenden b. Gött. 

u Nienburg, Kram⸗, Vieh⸗ 
erden) Mdtyen, Freim. Wiſſelhövede, auch Vieh⸗, 

lte. Ehe. Hagenburg, Hardegſen. Holzminden, 


85. De. e e 8 1. 3 5 f 


13 W. Judica. u Cy. Der Herr redete zu Ahas ie. Jeſ. 7. 
29 Euſtachius 5 Faſt. Sount. 5.446.276, 40 Mig 
M. 0 Adonias Quirinus 5.420.297. 190. 13 
D. 31 Detlaus * Guido 5.40/6.30|8. 3/1. 38 


Den 1. Wermingetode, 2. Bremen, Pferdem. Hemmendorf. Lauenburg, Vie 
Uchte, Kram: u. Viehm. Wibnfar, Vich⸗ u. Pferdem. um: 
u. Vichm. 4. Duderſtadt, Kram⸗ u. Blehm. 
Vieh⸗ u. Pferdem. 
n. Münder, Kram⸗ u. Wiehm. Nordheim. 
13. Buxtehude, Pferdem. 15. Gronau. Oſterwieck. 
Blomberg. Coppenbrügge. Einbeck. Neuſtadt a. R. Oldendorf im Schaumb. Napeburg. 
ameln, Kram= u. Viehm. 
ferde= u. Holzm. Osnab 


5. Bramſche. 


Pferde⸗ u. Füllenm. 
Hoya, Vieh⸗, Holge u. 


Urſtenau, 
11. Boitzen 


Den 20. Marz Tag und 
Nacht gleich, Früylings 
Anfang. ART 

ag 12 St. 14 M. 
acht 11 St. 46 M. 
10. Oculi 


Zeit. [ 1 


r 47 AR j er 5 
Lätare Han ſeſt par ang Hoffen 

18 Ansh. e) Ge , 

19 Jeſeßh.], Wit Dunkel auch brebl. 


NI * * * 

( Markoldendorf. 
ö unſtorf. Wu IR, 3, Sehr 
Hofrlünnie,,,‚Neuhang im Lauend,, Kram“ 
9. Eldagſen. Stolzenau, Kram⸗ u. Viehm. 
burg, Kramm. Harburg, Viehm. 12. Aerzen. 
16. Bevenſen, Kram⸗, Vieh⸗ u. 


e 188. Heiligenſtadt. Lügde b. Pyrm., 
Ad, Kram⸗ u. Pferdem Schwarmſtedt, auch 
2. Bockenem. Braunſchweig, Viehm. Caſſel, 
Wollm. Lapelsloh. Lingen, Viehm. Münden. 


— 
— 


und dann auch nur auf kurze 


1 


Im. 


750365 War; 


Baiern. (kath.) 
„135398 UN. — 4,500,000 E. — Contingent: 35,600 Mann. 


1 Königs Maximilian II. (Joſeph), regiert ſeit 21. März 1843, geb. 


28. Nov. 1811, verm. mit Friederike Franziska Auguſte Marie 
D 1 01 Pr. Fr. Wilh. Carl von Preußen (evang.), geb. 
Oct. 1825. 


Belgien. (uth.) 
536 [M. — 4,250,000 E. — Kriegsmacht: 86,000 Mann. 
König: Leopold 1. (Georg Chriſtian Friedrich), Prinz von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha, regiert feit 21. Jul. 1831, geb. 16. Dec. 1790, Wittwer 
1817 von Caroline Charlotte Auguſte, T. des K. Georg IV. von 
Großbritannien, und 1850 von Louiſe Marie Thereſe Charlotte Iſa⸗ 
belle, Prinzeſſin von Orleans, T. des K. der Franzoſen, Ludw. Phil. 1. 
Dänemark. duth.) 
1035 UM. — 2,200,000 E. — Kriegsmacht: 24,800 Mann. 
König: Friedrich VII. (Carl Chriſtian), regiert ſeit 20. Jan. 1848, 
geb. 6. Oct. 1808, geſchieden 1837 von Wilhelmine Marie, T. des 
K. Fr. VI. von Dänemark, geihieben. 1846 von Caroline Charlotte 
Marianne, T. des Großh. Geo. von Mecklenburg⸗Strelitz. 


Frankreich. (kath.) 
Napoleon III., Kaiſer der Franzoſen ſeit 2. Dec. 1852, geb. 20. April 
1808, verm. mit Eugenie von Montijo, Gräfin von Teba, geb. 5. Mai 1826. 
Griechenland.  (tath.) 
716 IM, — 900,000 E. — Kriegsmacht: 4000 Mann. 


König: Otto J. (Friedrich Ludewig), Prinz von Bafern, regiert ſeit 
1. Jun, 1835, geb. 1. Jun. 1815, verm. mit Marie Friederike Amalie, 
F. des Großh. Paul Fr. Aug. von Holſt.⸗Oldenb., geb. 21. Dec. 1818. 
Großbritannien und Irland. 
5607 UN. — 28,000, E. — Kriegsmacht (in Europa): 80,000 Mann. 
Königin: Alexandrine Victorie I., regiert ſeit 20. Jun. 1837, geb. 24. 
May 1819, verm. mit Albrecht Franz Auguft Carl Emanuel, 
Prinz von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 26. Aug. 1819. 
3 Heſſen⸗Caſſel. (reform.) 
208 [IM. — 765,000 E. — Contingent: 5679 Mann. 
Ghurfürſt! Friedrich Wilhelm 1., regiert ſeit 20. Nov. 1847, geb. 
20. Aug. 1802. 
Heſſen⸗Darmſtadt. uth.) 
153 IM. — 840,000 E. — Contingent: 6195 Mann. 


Großherzog: Ludewig III., regiert ſeit 16. Jun. 1848, geb. 9. Jun. 
1806, verm. mit Mathilde Caroline Friederike Wilhelmine Char⸗ 
lotte, X. des K. Ludw. I. von Baiern, geb. 30. Aug. 1813. 


eſſen⸗ Homburg. (reform.) 
74 IM. — 26,000 E. — Contingent: 200 Mann. 
Landgraf: Ferdinand Heinrich Friedrich, regiert ſeit 8. Sept. 1848, 
geb. 26. April 1783. 
Holſtein (nebſt Lauenburg). 
1754 EM. — 524,000 E. — Contingent: 3900 Mann. 
f. Dänemark. 


— ——— —————ñ— ä ]! — —— 
5 Niedernſtöcken, auch Biehe u. Pferdem. Oſterode. Otterndorf, Pferdem. Stade, Pferdem. 24. Vörden. 25. Boſtzenburg, Vieh⸗ u. 
Pferdem. Harpſtedt. Lauenau. 26. a Bergedorf, Pferdem. Dannenberg, Freim. Hannover, Viehm. ee em. 
Salzgitter. 27. Baſſum, Kram⸗, Bieh⸗ u. Pferdem. 29. Moringen. 30. Altong, Kramm. 
Dransfeld, Kranz, Vieh⸗ u. Pferdem. Hildesheim, Kram⸗ u. Viehm, Pyrmont. Rehburg. Varrel A. Ehrenb., Vieh⸗ u. Pferdem. 


Räthſel und Charaden. 


o uw we 


30 
31 


Schreibkalender. 


Bergen b. Celle. 


| Hamb. 


5) In einem Sinne muß es viel Geſchäfte führen, Willſt Du ihm einen andern Sinn verleihen, 


Den Pflug, fo wie das Schwerdt regieren. 
1857.) 1 


B 


1 


Clausthal. 


Dann ſchämt mit Unrecht ſich ſo Mancher, es zu ſein. 


1 


April. 750366 Grasmonat. 


1 Die Sonne| Der Mond Iſraelitiſcher Kalender. 


4 | atholiſcher 2 Alter i 
Reeichskalender. | Wee uf et Julian. [April — Niſan 5617. 
u. W. ü. M. u. M. U. M.] 8] Mürz. 4. — 10 Sabbath. 5 


M1 Theodora J Erſt. V.“ Hugo 5.38 J.32 9. 512. 4420 Matr. 9. — 19 Paſſah Kufang, 

D. 2 Maria Egypt. Franz. v. Paula 15.35/6.34110.223. 29.2821 Bened. 10. — 16 Sweites Fest 

F. 3 Ferdinand „7 Schmerz. Mar. 5.336.361 1.43.3. 59 22 Raph. 11. — 17 Sabah. 856 

S. 4 Ambroſtus Iſidor 5.30 6.380 Abd. 4. 1923 Theod. 15 2 2 a: 75 Wr 5 
> > a — alla nde. 7 

15 W/ Palmarum. Take ee l Ke 10218. — 24 Sabbat 18 

S. 15 Marimus Palmfonnt. 5.2816.39]2. 22.4. 331 38124 Judica |95. — 1 Yjar. 

M. 6 Cöleſtinus »Cbleſtinus 5.25 6.4103. 37 4. 44 25 M. Brk. (Sabbath) 

= 2 5 RUE ee 9 4. 50/4. 53 20 um. ET „8 

MS Liboriu Alber 5.216.456. 25. 1 27 Rupert. 

D. 9 Gründonn. & Vllm.]“ Gründonn. 5.186.467. 145. 9088 28 Gideon recen 

F. 10 Stillfreitag Charfreitag 5.166.488. 28 5. 18.8 29 Euſt.] D Erſtes Viertel, ven 1. 

S.] 11 Ruhetag Charſamſtag 5.146.509. 435. 29 c 30 Adon.] Abd. 2 uhr 13 Min. 


— — ——— — . ——— —ö 
Ev. Auferft brit. Mere 16. Tag 13 ©. 10 W. O Vollmond, d. 9. Morg. 
16 W. O erfeſt. Ep. Aut Rahm is 11 t fein 725 Cor. 5 Rach 1085. 20 N. 10 Uhr 7 Min. 


S. 12 1 Oſterfeſt 5.12 


6.52 10.5805. 44 31 Palm. i 

M.13 Oftermontag _, , Oftermontag 5. 96.530 Mrg. 6. 5 1 Abri e * 
D. 14 Tiburtius “, Tiburtius 5. 76.550. 1106. 35/2 Mar. Eg. N 5 N : 0 
M. 15 Olympia Anaftafia 5. 56.57 J. 1617. 18 3 Ferdin. |@ Neumond, d. 24.:Morg. 
D. 16 Charifius Drogo 5. 306.59 2. 88. 18 4 Gründ. | uhr 53 Min, 
F. 17 Rudolph. € Letzt. B. Anicetus 5. 007. 012. 4519. 3285 Stillfr. Erdferne des Mondes den 
S. 18 Valerianus Eleutherius 4.5807. 2/3. 1110.55 6 Ruhet. 11. Morg. 3 uhr. 
E 
e . LETRa G 

. 0 lctor 7 « . . ö erm. N 
. dete , ien 4.527. 73. 5613. 19 20 Bogesl. Witterung. 
M. 22 Cajus —— . Soth. u. Caj. 4.507. 914. 714. 2 211 Daniel] Das Wetter iſt im April N 
D. 23 Beorg Georg 4.48[7.11/4. 1806. 230% 11 Ezechiel größtentheils rauh, und ange. 7 
F. 24 Albertus @Neum.|Fidelis 4.467.134. 328. 0 12 Julius [nehme fonnige Tage find ſelten; 
&.|25 Marcus, Evang. Marcus, Evang. 4.447.144. 50/9. 39 13 Juſtin. beste häufiger aber Regen, Fat 

H 7 d D Ev. Vom guten Hirten. Joh. 10, Tag 14 St. 35 M. e 55 b 

18 W. Miſericor „Dom. es. Das iit Gnade z. 1 Petr. 2. Nacht 9 St. 25 M. nn Milben 1 
S. 26 Ezechias 2 S. u. Oſtern 4.417.165. 1611.135014 Quaf. ; . 
ar 1 9 8 1 4.39 7.1805. 54 Dig. 15 Olymp. 1 
15 5 ha i = 4.37 7.196. 5100. 31 16 Chariſ. Web 8 15 die zungen * 

20 Raimundus Petr. M. 4.357.218. 511. 26 ½%17 Rud. Wg e uns einf — * 
D. 30 Eraſtus Cathar. v. S. 4.337.229. 272. E18 Valer. I Ir Herrlichkeit. Den 


Meilen u. Märkte. Den 1. Dömitz, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Eſens, mag. Viehm. Leer, Kram⸗ u. Holzm. ſel. 
2. Ankum. Blekede, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Duderſtadt, Vieh- u. Pferdem. 3 Pferden Ottenſtein. 3. Walsrode 7 1 
u. Pferden. 6. Peine. Wittmund, mag. Viehm. 8. Efens, mag. Viehm. 15. Stade, Pferdem. Wagenfeld, Viehm. 16. Göttingen, 7 
Kram⸗ u. Viehm. Lauenburg. Lübtheen. Steyerberg, auch Bieh⸗ u. Pferdem. Ueljen. 17. Bremervörde, Biehm. Wittmund, 
Kramz u. mag. Viehm. 19. Sarſtedt. 20. Aurich, Kram⸗ u. Pferdem. Bücken, Kram⸗ u. Viehm. Celle, Kram⸗, Pieh⸗, Pferde- u. 
Garnm. Holle. Lehe. Rethem a. d. A., Kram⸗ u. Viehm. Sachſenhagen. Stade, Kramm. Sulingen, auch Bieh⸗ u. Pferden  P 
Toſtedt, Kram⸗ u. Biehm. Wandsbeck, Kram, Vieh⸗ u. Pferdem. 21. Bergen a. 5. D. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh, Pferdes us 
Flachsm. 22. Barntrup. Delmenhorſt, mag. Viehm. Emden, Pferdem. Eſens, mag. Viehm. Siedenburg, Kram⸗ u. Blehm. Witten⸗ 
burg im Mecklenb., Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. 23. Bremen, Pferdem. Buxtehude, Hornviehm. Dannenberg, Freim. Fürſtenau. 

Itau, Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. Wedel a. d. E. 24. Diepholz. Oſtenholz. 27. Bergedorf. Bruchhauſen. Cadenberge, Viehm. Corvey, 

ramm. Fallersleben. Gehrden A. W. Hildesheim, Kram⸗ u. Viehm. Iſernhagen. Ottersberg, Vieh u. Pferdem. Polle. Walsrode, 

Kram⸗ u. Holzm. Wittmund, mag. Viehm. 28. Barnſtorf in d. Graſſch. Dieph., Vieh: u. Pferdem. Basdahl, auch Viehm. Leer, mag. 
Viehm. Nendorf A. Stolz, Biehm. Nieheim. Winſen a. d. L., auch Viehm. 29. Bücken, Kram⸗ u. Viehm. Burgdorf. Emden, 
mag. Biehm. Geismar. Mölln im Lauenb., Viehm. Verden, Viehm. Weener, mag. Vieh⸗ u. Pferdem. 30. 
Artlenburg, Kram⸗ u. Biehm. Hameln, Viehm. Hitzacker. Liebenau. Zeven. 


(di m 


Ahlden a. d. A. 


- 7 50 5 6 / April. Scheleglender. | Hamb. 


= 
er. Liechtenſtein. (kath.) e 
7. * 21 UM. — 6200 E. — Contingent: 55 Mann. 1 91 
Fürſt: Aloys Marie Joſeph, regiert ſeit 20. April 1836, geb. 26. May 3 
1796, verm. mit Franziska de Paula, Gräfin von Kinsky, geb. 2 101 
8. Aug. 1813, 
Lippe: Detmold. (reform. 3 111 

21 IM. — 108,000 E. — Gontingent: 690 Mann. 4 1 


5 Fürſt: Paul Friedrich Emil Leopold, regiert ſeit 1. Jan. 1851, geb. 


1. Sept. 1821, verm. mit Eliſabeth, T. des Pr. Albert von — 
Ay Schwarzburg⸗Rudolſtadt, geb. 1. Oct. 1833. 5 21 
. Lippe⸗ Schaumburg. (reform. 6 34 
8 71 IM. — 26,500 E. — Contingent: 240 Mann. 4 
u 2 N 2 1 > 2 7 4 
— Faüurſt: Georg Wilhelm, regiert fit 18. April 1807, geb. 20. Dec. 


1784, verm. mit Ida Caroline Louiſe, T. des F. Geo. von Waldeck, 8 
geb. 26. Sept. 1796. 


1. Mecklenburg⸗Schwerin. Cuth.) 9 54 
298 UM. — 515,000 E. — Gontingent : 3580 Mann, a 
m Großherzog: Friedrich Franz, regiert ſeit 7. Maͤrz 1842, geb. 28.10 6 
g. a Febr. 1823, verm. mit Auguſte Mathilde Wilhelmine, Prinzeſſin 1 
von Reuß⸗Schleig⸗Köſtris, geb. 26. May 1822. 1 64 
17. Mecklenburg⸗Strelitz. (utb.) 12 64 | 
» 52 [IM. — 96,000 E. — Gontingent: 718 Mann. : 7 
org. Großherzog: Georg (Friedrich Carl Joſeph), regiert ſeit 6. Nov. 1816, 13 


geb. 12. Aug. 1779, verm. mit Marie Wilhelmine Friederike, T. 14 
des Landgr. Fr. von Heſſen⸗Caſſel, geb. 21. Jan. 1796. 


den „ 2 1 
Modena. (ath.) 15 84 
90 FM: — 450,000 E. — Kriegsmacht: 3500 Mann. 16 84 

org. Herzog: Franz V. (Ferdinand Geminian), Erzherzog von Oeſterreich, 


regiert ſeit 21. Jan. 1846, geb. 1. Jun. 1 19, verm. mit Adel: | 17 


. gunde Augufte Charlotte, T. des K. &udw, 1 von Baiern, geb. 

— % Marz 1823. ö f 18 104 
Naſſau. (evang.) 19 12 

g 843 IM. — 400,000 E. — Contingent: 4039 Mann. 

pril „Herzog: Adolph Wilhelm Carl Auguſt Friedrich, regiert ſeit 20. Aug. 20 14 

nge⸗ 1839, geb. 24. Jul. 1817, Wittwer von Eliſabeth Michailowna, T. 

ten? des Großf. Mich. Paulow. von Rußland, verm. in zweiter Ehe mit 21 23 

agel ” Adelheid Marie, T. des Pr. Aug. von Anhalt⸗Deſſau, geb. 25. 22 3 

e Dec. 1833. 2 + 

ARE c #8 Niederlande. (reform.) 23 44 


1: 594 IM. — 3,000,000 E. — Kriegsmacht: 60,000 Mann. 
* König: Wilhelm 111. (Alexander Paul Friedrich Ludewig), Großherzog 24 


von Luxemburg, regiert ſeit 17. Maͤrz 1849, geb. 19. Febr. 1817, — 
2 verm. mit 89 ple Friederike Mathilde, T. des K. Wilh. l. von 25 54 
Würtemberg, geb. 17. Jun. 1818. 26 G 

Oeſterreich. (kath.) 27 61 

. 12,162 m. — 38,000,000 K. — Contingent: 94822 Mann. 

fe Kaiſer: Franz Joſeph 1. (Carl), König von Ungarn, Böhmen, der | 28 71 

ehe Lombardey, Venedig, Dalmatien, Groatien , Slavonien, Gallizien, 

igen, Lodomirien und Illyrien, regiert ſeit 2. Dee. 1848, geb. 18. Aug. 1830, 29 81 

und, verm. 24. April 1854 mit Eliſabeth Amalie Eugenie, T. des Herz. 30 er 

ie Maximilian Joſeph von Waiern, geb. 24. Dec. 1837. . 91 


“zn * 
u 2... — —— — 


9 Räthſel und Charaden. 

codt, 6) Viele von den Sterblichen verehren Doch wenn Du das letzte meiner Zeichen 
mag. Den, bei welchem fie gefüllt mich ſeh'n, Von den Andern läſſeſt weichen, 

. Und bei ihren Gäſten mich zu leeren, Dann bat oft nach langer, blut ger Schlacht 
A. Manche Wirthe meiſterlich verſteh n. Mancher tapf're Krieger 8 


oe — 2 P — N = 7 Bien — r — 


May. 750368 Blumenmonat. 


R 5 Die Sonne| Der Mond Iſraelitiſcher Kalender. a 
Katholiſcher geht geht „| Alter 
Reichskalender. | t ter Julian.] May. — Jjar 5617. \ 
Kalender. dg m. u. M. U.. 2 April. 2. — 8 Sabbath 5 
F. 1 Phil. Jac. 9 Erſt. V. Phil. u. Zac. 4.31/7.24110.51|2. 25 220 Timon] 9. — 15 Sabbath. | 
S. 2 Sigismund Athanaſius 4.29 7.260 Abd. 2. 41120 Sulpit, 1 7 22 — ah } 
4 v. Ueber ei eines ic. . 16, 5 . 188 Bahn: 

19 W. Jubilate. Gr. Naben Header bench 1 Per e ei om 23. — 29 Sabbath. . 9 
S. 3 + Erfindung Zu. Oſt. Kirchenp. 4.277.271. | 53. 21 Mi. D. 25. — 1 Sivan. 
2.15 Hoher pins 12317313. 5118. 1019923 Goxg en, — f Seeg. | 

\ otthar Piu 4.237.313. 1 Georg 30. — 7 weites Feſt. 
M. Aggäus Joh. b. d. l. Pf. 4.217.335. 3.3. 19 8224 Albert. (Sabbath) Wr 
= . men 4.197.346. 1603. 2807 25 Mre. E.üũ%⏓ꝛ;?ʒ = |.” 
F. tanislaus Michaels Erſch. 4.187.367. 3003. 380, 26 Ezech. a 
S. 9 Hermes S Blüm. Gregor v. R. 4.167.388. 45 3. 52 er Anaſt. ee 
i antate. m e b e ee 
S. (10 Gordian In. Oft. Kirchwhf. 4. 4.7.30 10. 0]4. 10186128 Jubil. „ ollmond, 3.0.00 e 
M. 11 Pankratius Pankratius 4.120 7.41 11. S4. 37% 29 Raim. S Vo nenn 
D. 12 Liberatus Liberatus 4.11742 Mrg. 5. 160 30 Eraſtus] 2 uhr 50 Min. S 
M. 13 Servatius Servatius 4.107.430. 406. 11 1 May [Letztes Viertel, den 16. 
> - - — 5 5 11240 + 1 05 5 8 r en Abd. 11 uhr 49 Min. h 

: ophia Sophia 4. 77. . 39 3 Erfind. Neumond, den 23. Abd 
S. 16 Peregrin. C Letzt. V. Joh. v. Nepom. 4. 57.4801. 35/10. 2 3 4 Florian — e ee ng 
PPT Uhr 27 Min. Br 
21 W.“ Rogate. Der. Selb Titer deh Welz 1e. Ine. 1. Macht v S u d h Erſtes Viertel, den 30. 
5 1 3 5 u. Oſt. Godehdf. 4. 47.5011. 5011.27 — 5 Anal Abd. 1 Uhr 51 Min. 

18 Eriecus Verantius 4. 27.512. 2 Abd. 6 Aggäus 
D. 19 potentia Petr. Cöleſt. 4. 107.5302. 132. 19 77 Domit. Erdferne des Mondes den 
M. 20 Athanaſtus Bernardin 3.59 7.54 2. 2413. 48 mE Stanist,| 8 Morg. 4 uhr. 
D. 21 Chriſti Himmelf. Chriſti Himmelf. 3.587.552. 3615. 2109 Hermes [Erdnähe den 22. Abd. ) 
F. 22 Helena Julia 3.57 7.5602. 5106. 59 % 10 Gord. | 8 uhr. . 21 
S. 23 Deſiderius ONeum. Deſiderius 3.567.583. 1308. 37 11 Pankr. — 
22 W. Exaudi. Dep. Se fei aun äh: 5 ehr. 4. Nacht 7 Et. 35 N. Witterung. 
S. 24 Eſther 6 S. n. Oſtern 3.547.593. 44110. 512 Rogate] In den erſten Tagen des 5 
M. 25 Urbanns Urbanus 3.5308. 104. 3311.12 13 Serv. [May erreicht die Wärme bei j 
= 26 er 1 3.5208. 2 5. 41/11.58 2 14 Chriſt. ee N 1 | 
M. 27 Ludolph — olph 3.5108. 47. 4 Mrg. 15 Sophiaſ hald stellt ſich kühle Witterung 
D. 28 Wilhelm Wilhelm 3.50 8. 5/8. 300. 27 16 Hmlf. Fein, welche anhaltend bleibt. 
F. 29 Manilius Maximin 3.4918 d Lee i 
8 20m: N 40 8. 619. 5410. 46,17 Sodot. 

30 Wigand ) Erſt. V.“ Felix 3.4808. 711.131. 0/8818 Ericus 


nr en Jo. Vom heiligen Geiſte. Job. ik Tag 16 St 22 M. Nie ſchlummert die Liebe; 
23 3. epfingfiieit e Ede Gate Tr o ven 8 m mar um pt 
0 


2 Ap. G. 2. it göttlichem Triebe, 
S. 31 Pfingſtſonntag Pfingſtfeſt 3.478. 9] Abd. 1. 10,10 Graudil” ad Leben Mi h 


a ER 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Harpftedt. Lemgo. Lingen. Rodenberg, Kram⸗ u. Pferdem. 3. Leipziger Meſſe. Marienau. b 
Scharmbeck, A. Oſterh., Vieh⸗ u. Pferdem. Scharnebeck. 4. Altona, Pferdem. Bohmte, Viehm. Detmold. Hannover, Kram⸗ „ 
u. Biehm. Herzberg. Kneſebeck. Lamſpringe. Lüneburger Meſſe; das Auspacken der Nürnb. und übrigen kurzen und Bandwaaren 
am 2. Mai, aller übrigen Waaren am 4. Mai, an diefem Tage auch Pferde⸗, Schuh- u. Productenm.; der Lederhandel iſt an den vier N 
erſten Tagen der Meſſe. Melle, Viehm. Norden, Kramz u. mag: Viehm. Syke, Kram⸗ u. Viehm. Uchte, Kram⸗ u. Viehm. Uslar. | 
Wildeshauſen. 5. Aurich, mag. Vichm. Gifhorn, Viehm. Lemförde, Kram⸗ u. Virhm. 6. Brinkum, Viehm. Emden, Kram⸗, Woll⸗ 

u. mag. Viehm. Gartow. Haſelünne. Rotenburg, auch Viehm. 7. Achim, Viehm. Otterndorf, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde: u. Holzm. 
Twiſteingen, Kram⸗ u. Viehm. Wittmund, Kram⸗ u. mag. Biehm. 8. Minden, Meſſe. 9. Rinteln, Meſſe. 10. Wiedelah, Kram⸗ 
u. Viehm. 11. Baſſum, Kram⸗ u. Viehm. Elbingerode, Vieh⸗, Pferde⸗ u. Kornm. Goslar, Viehm. Hankensbüttel. Lauterberg. 
Norden, Kram⸗, mag. Bieh- u. Pferdem. 12. Neetze, Viehm. Papenburg, Viehm. 13., 20. u. 27. Emden, Woll⸗ u. mag. Viehm. 
13. Heiligenſtadt. Rinteln, Jahrm. Varrel, A. Ehrenb., Vieh⸗ u. Pferdem. Winſen a. d. L., Viehm. Wuſtrow. 14. Bremervörde, 


750369 Ma h. Schreibkalender. I Hamb. \ 
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* 4 Oldenburg. (luth.) Fluth Ebbe 
. f 1123 IM. — 280,000 E. — Gontingent: 2800 Mann. 1 6 1104 
Großherzog: Nicolaus Friedrich Peter, regiert feit 27, Febr. 1853, geb. . 5 
Auel 8 28 mit Elifabeth, T. des Herz. Joſeph von 2 74 114 
N enburg, geb. 26, März 1826. 
8 är; 3 81 1 
ö Pabſt. 4 940 2 
* pius IX. (Johann Maria, Graf Maftai Ferretti), erwählt 16. Jun. 1846, = x 
geb. 13. May 1792. 5 103] 3 
Parma, Piacenza und Guaftalla. (kath.) 6 113] 33 
Herzog: Robert, geb. 9. Jul. 1848, folgt im April 1854 unter Vor⸗ 7 12 +4 
i mund t fei Mutter, der . 
As Negele e ort Marie Thereſe, T. des Herz. von Berry, Wittwe 8 124 41 
1 des Herz. Ferd. Carl III., geb. 21. Sept. 1819. 9 14 5 
R 4 
Portugall. (kath.) 10 14 6 
5 1714 UM. — 3,700,000 E. — Kriegsmacht: 25,970 Mann. 11 264 
1 König: Peter V., geb. 16. Sept. 1837, folgt am 15. Nov. 1853 unter 4 
rg. N Vormundſchaft ſeines Vaters, des 12 23 64 
Königs Ferdinand, Prinzen von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 29. 13 * 
N Oct. 1816, Wittwer von Maria II. da Gloria. s 3 74 
N Preußen. (evang.) 14 ii 74 
50774 IM. — 15,600,000 E. — Gontingent: 79,234 Mann. 15 4 54 
d. König: Friedrich Wilhelm IV., regiert feit 7. Jun, 1840, geb. 15. 16 54 93 
Oct. 1795, verm. mit Elifabeth Ludowike, T. des K. Maxim. 1 / * 
0 Jo. von Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 17% 6 1104 
| Reuß. (tb) 18 74114 
en I. Altere Linie. 19 841123 
| Reußf⸗Grcitz. 20 98 2 
bd. | 64 IM. — 34,000 E. — Contingent: 223 Mann. 21 104 24 
* „Fürſt! Heinrich XX., regiert feit 31. Oct. 1836, geb. 29. Jun. 1794, | 22 14403 
l verm. in zweiter Ehe mit Caroline Amalie Cliſabeth, T. des Landgr. > 1 1 
Guſt. Ad. Fr. von Heſſen⸗Homburg, geb. 19. März 1819. ‚123 121 44 
* II. Jüngere Linie. 24 14 52 
ee \ Contingent: 522 Mann 5 3 
bbe41 ontingent : 125 1406 
a, 1. Reußi⸗Schleitz. (mit Lobenftein: Ebersdorf.) 26 24 64 
8 131 Dir. — 42,500 &. 127 * f 
. Fürſt: Hern rich LXVII., regiert feit 19, Jun. 1854, geb. 20. Oct. 1 74 
va „ 1789, verm. mit Sophie Adelalde Henriette, T. des F. Heinr. LI. | 28 4484 
von Reuß ⸗ Ebersdorf, geb. 28. May 1800. ou 4 50 
| 2. Nenf:Schleik: Köſtritz. 30 = 91 
. 73 LM. — 31,500 C. 5 AN 
2 Fürſt: Heinrich LXI V., regiert feit 22. Sept. 1814, geb. 31. März 1787. 31 64011 
—— —ꝶn—‚ßĩ—— ö.. ĩðêʃĩérn;:ʒꝑ ——ͤ — . ⸗:—ʒp —ST᷑ —ę—:᷑ Ae 
au. Kramm. Salzgitter. 15. Sögel, Viehm. Trebel. 18. Ankum. Bodenteich, Kram⸗ u. Viehm. Clötze. Driburg. Lauenftein, 
m⸗ „Norden, Kram⸗ u. mag. Biehm, Nordhauſen. Pyrmont. 18. u. 25. Wittmund, mag. Viehm. 19. Bovenden b. Gott. Bramſche. 
ren Dannenberg. Geſthacht, Salzwedel. Winſen a. d. A. 20. Lügde, Kram⸗ u. Viehm. 24. Beverungen. Werningerode. 25. Oldendorf 
ier mim Schaumb. Osnabrück, Viehm. Peine. Trittau, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Wedel a. d. E., Kram⸗ u. Biehm. 26. Bodenwerder, 
ar. Kram⸗ u. Viehm. 27. Boitzenburg, Kramm. Duderſtadt, Kramz u. Viehm. Eſens, Kramm. W. Eldagfen. 
JE een > - 2: er 
m. g ö 5 
m⸗ Räthſel und Charaden. 
2 7) Man zog mich nach der Länge, Jemehr ich alsdann freſſe, 


de, Da ward ich dick ſtatt enge; So kürz'res Maß ich meſſe. 


* 1 2 
| Junius. 750370 Brachmonat. 
a Die S Der Mond Pe 5 
Reichs kalender. Katholischer geht che | E| Jie e een 
Kalender. auf unter] auf | unter | = Julian. Junius. — Sivan 5617. 

SEI Wingfmone u. M. U. M. u. M. U. M. ] May. 6. — 14 Sabbath. N R 
gr eher 9 Sagan uta 5 ne 40 1. 190 20 Athan. 17 — 21 Sabbath. 
M. 3 Quatember Queue 3.41 a 2. 521. 27.5.8 21 Prud. 20. — 28 Sabbath. | 
D.|4 Darius Quirinus 3.43(8.13 5 91. % e | 
F. 5 Bonifacius Bonifac. Erz 3.4318.14 6. 00 3% en der * 
S. |6 Longinus „Norbert 4.42.1507. 3311. 590% 24 Eſther— 15 

a IE 428.157. 48 2. 16/6125 Urban. K 
2488| Dom Tric, F Bun BE o Belnont. an: 

7 Artemius Vllm. 1 S. u. * ei ollmo 
M. 8 Medardus 2 Wed 340 840 9 50 2. 40% na 6 un 2 a u * e 
D. 9 Barnimus Felitianus 3.40 8.1710 913. 15118127 Pfitm. E Letztes Viertel 5 
M. 10 Flavius Margaretha 3.40 8.18 1 4. 6 28 Wilh. Morg. 7 Uhr 7 
D. 11 Frohnleichnam Frohnleichnam 3.40819 55 N 0 
8. 12 Bafilides re 3 5 15 u 6. 2807 30 Wig. e den 21. Abd. 

S. 13 Tobias Antonius v. Pad. 3.39 08.20 Mg. 95 11 ene 19 275 er 125 
5 5 r 9. iu iertel, den 29. 
58, In. Trinitati au Ban f e eee, sy 
©. ifäuıs 170 nn 2 18 M. 
wills Bine C Lebt. Dine n 29821 0. 20 lib. S. ö Gras n : 
D. 16 Juſtina ur 398.2200. 2 Craem. 8 
a 1 1070 DR 1 339 822 0 a 1 — — 4 Darius 8 den 20. Morg. 

18 Homerus Marcellinus 398.2300. 5514. — 25 “ 

S len 10: ge 0825. % FF 

20 Syiverius ____|Sptverius 3398.24 l. 39 7. 34 ls Medard. ae Anfang, 1 
VVVVVTCC a 

0 ahe ch nicht ꝛc. 1 Joh. 3. Racht 7 St. 15 M. 
ar ) au. „ONUm.3S.n. Pfingften 3.391.242. 1818. 5209. In. St. Witterung. 

. atius ' Die Wärme iſt i 8 
s en 3.39]8.24 3. 17/9. 48 # 10Binvinsfsätfte dee alma beige, 20 
M. 24 Johannes d. Täuf. Joh. d Tan G 9.398.244. 3510.255701] Barn. tentpeits_ feuchter Luft imer 
D. 25 Febronia Prosper äuf. eb. 3.40 8.2416. 2110.49 12Ba ilid. jene mäßig, nimmt dann aber 5 
3. 26 Jeremias e 4824 58114 % Eugee Sagen der The dhe warme 
S. 27.7 Schläfer 3 1 Bar, 33 5 er 175 Hai 2 18 5 e die Ober: j 

FR - . 5 . . itus hand gewinnt. 4 
27 W. 3 n. Trinitatis. E 9 des Täufers. Luc. 1. Tag 16 St. 41 M. gewinn 4 . 
S. 28 Joſua 1 S. u. fin aten 3.42 829111 sc Jeſ ao. t 7 St. 19 M. - 
M. 29 Petri, P. » Erſt. V. Petr. u. ver, A Sg 900 11.35 & 16. 2u. Tr. Die Blumen verblühen 
D. 30 Sucina Pauli Ged „A.03. 438.230 Abd. 11.44/87 Nikand. Unb fallen dann ab; 
f 34382311. 5111.53.58 18 Homer. ebe, d 
Me Märkte. N N | 
8 eee par ar Norden, Kram u. mag. Vichm. 3. Emden, Woll⸗ u. mag. Viehm . 
Martoldendorf. 8. Kurid' Kram u Pfaden 5 ade, Holz-, Wolle⸗ u. Flachsm. Wittmund, mag. Viehm. 7 a ei De en 
Biepm. Verden, Domweſhe er eva Vieh u. pft Heiligendorf. Münder, Kram u. Viehm. Neerſen b. Pyrm 125 5 * 
Emden, Woll⸗, mag. Vieh⸗ u. Pferdem 5 Hornebur im 5 ſerden 9. mile die auch ee 0. Boipenburg Wieh⸗ u Pferden. 
15. Barscamp, Kramm. Brohme, Kram⸗ u. Wie e Neuſtadt a. R. 11. Lübtheen. 13. Dorum, Pferdem. 14 Daſſel. 
Nee e . Bolm. Schladen 8 1 n Detmold. Hamburg, Kramm. Hoya, Vieh⸗ Holz: u. Wollm. N. 
FFF 8 
. Nienburg, Vieh⸗, Holz⸗ u. Wollm. Rehburg. Uelze im. 19. . 24 Emden, Woll u mag Viehm. 
22. Altona, Kr . Uelzen, Freim. 19. Grabow. 20. Celle, Bi 
a, Kramm. Bremen, Pferdem. Brictlingen, Vieh u. Pferdem. Clötze. Corvey. Ehe a eee | 


Lingen. Salzwedel. Sarſtedt. Stade, Pferdem. 25. Uetze. 


Kram⸗ u. Viehm. Lemgo. Soltau, Wollm. Stolzenau, 


Gluͤſingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Nordheim. Stadthagen, Kram u. Viehm. 


Wunſtorf. i 5 
unſtorf. Wittmund, Kramm. 23. Melle, Kram⸗, Bieh⸗ u. N Nörten. Sögel, Vlehm. 24. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm 
28. Beverungen, Viehm. 29. Braunſchweig, Bi „Zarrentin, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 27. Hildesh im, 8 
29. ig, Viehm. Buxtehude, Pferden. Caſſel, Kram u. Wollm. Hao eim, Wollm. 

am- u. Biehm. Wiegen, ch e een 


auch Bieh⸗ u. Pferdem. 30. Gandersheim. 


— 
* 
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luthſ Ebb 
r. Rußland. (griech.) 2 5 bi 
17. 998,687 UM. — 64,000,000 E. — Kriegsmacht: 500,000 Mann. F 7412 
h Kaiſer: Alexander II. Nicolajewitſch, auch König von Polen, regiert ſeit 9 81 
2. März 1855, geb. 29. April 1818, verm. mit Marie Alexandrowna, = . 
zuvor Maximiliane Wilhelmine Auguſte Sophie Marie, T. des Großh. 3 93 2 
Ludwig II. von Heſſen⸗Darmſtadt, geb. 8. Aug. 1824. 8 
i 1010 3 
Sachſen. (kath.) 8 
m 271 IM. — 14 00 — Contingent: 12,000 Mann. 5 11434 
3 1 König: Johann i it 9. Aug. 1854, geb. 12. Dec. 1801, 1 „ 44 
F 42 al Amalie Xugufe, =. des K. Maxim. Joſ. von Baiern, 6 12 14 
geb. 13. Nov, 1801. 7 123 5 
„ I 
* Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. (uth.) 8 11 54 
5. 67 UM. — 254,000 E. — Contingent: 2010 Mann. 9 111 6 
5 Großherzog: Carl Alexander, regiert feit 8. Jul. 1853, geb. 24. Jun. 1 
h 1818, verm. mit Sophie, T. des K. Wilhelm II. der Niederlande, 10 22 64 j 
bd. geb. 8, April 1824. 5 
1 11 24 7 
9. Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen. (uth.) 
42 [IM. — 156,000 E. — Contingent: 1150 Mann. 12 34 74 
Herzog: Bernhard Erich Freund, regiert feit 17. Dec. 1821, geb. [. la 
en PL Der. 1800, derm. mit Marte Friederike Wilhelmine Ehriſt., 13 44 84 
F. des Churf, Wilh. II. von Heſſen⸗Caſſel, geb. 6 Sept. 1804. 14 5 99 
2 F 
rg. N 
5 Sachſen⸗ Altenburg. (vorm. Hildburghauſen]. (luth.) 15 53110 
* N 24 IM. — 127,000 E. — Contingent: 982 Mann. N 63011 
ter Herzog: Ernſt Friedrich Paul Georg Nicolaus, regiert feit J. Aug. 16 14 
| . 1853, geb. 16. Sept. 1826, verm. mit Friederike Amalie Agnes, 17 8 121 
T. des F. Leopold von Anhalt⸗Deſſau, geb. 24. Jun. 1824. 1 
2 18 9 
Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha. Huth.) 19 1012 
| E 35 IM. — 148,000 E. — Gontingent : 1166 Mann. 1 
en Ernſt II. (Auguſt Carl Johann), regiert ſeit 29 Jan. 1844, geb. | 20 11 34 
fe. e Sun. 1818, De. mit Tlexandrine Louiſe Amalie Friederike a 4 
5 Eliſabeth Sophie, X. des Großb. Leop. Carl Fr. von Baden, geb. 21 12 4 
— 6. Dec. 1820. 22 1235 
5 15 Sardinien. (kath.) 23 131 6 
«3 1363 IM. — 4,920,000 E. — Kriegsmacht: 34,500 Mann. K 24064 
I Königs Victor Emanuel II. (Maria Albert Eugen Ferdinand Thomas), 24 24 64 
— regiert ſeit April 1849, geb. 14. März 1820, Wittwer von Adelheid 25 3 474 
Franziska Marie Rainere Eliſabeth Clotilde, X. des Erzherz. Rainer g \ 1 
von Oeſterreich. . 26 348 
a 5 
Schwarzburg⸗Sondershauſen. uch.) 27 44 81 
— J 154 IM. — 58,000 E. — Contingent: 451 Mann. 28 51 94 
1 : Bünt jedrich Carl, regiert ſeit 19. Aug. 1835, geb. 24. 
1 7 een ae 1852 en Friederike Aer. Wilhelmine | 29 6 104 
m. 5 Mathilde Cath. Charl. Eugenie Louife, T. des F. Fr. Aug. Carl 30 6711 
el. 1 von Hohenlohe⸗Oehringen, geb. 3. Jul. 1814 ö 
m. „ * 5 
f Räthſel und Charaden. 
2 8) Vom Raub im Dunkeln lebt der Erſten Chor, 9) Vom Ganzen iſt es ein winziger Theil, 
m. Scheut, Dieben gleich, das Licht, und peinigt jedes Ohr. Und ſättigt, fürwahr! nicht ein kleines Thier: 
Mm, Doch in den letzten Zwei ſtrahlt euer Ich hervor. Und wiederum iſt es ſo hoch und ſo ſteil, 
m. 


Das Ganze iſt ein ſehr berühmter Thor. Und ragt mit dem Haupt in das Woltenrevier, 


— —og— 


line 750372 | e 


Der Mond 


Ev. Vom Fiſchzuge Petri. Luc. 5. Tag 16 St. 22 M. 21 h 
Ep. Seid allefalnmt Hei ꝛc. 1. Petr. 3. Nacht 7 St. 38 M. N Ri Morg 


29 W. 5 n. Trinitatis. 


S. 12 Heinrich 6 S. n. Pfingſten 3.54 8.16010.409. 4930. An. Tr. r 

M. (13 Margaretha Margarita 3.558.150.4911. 12% 1 Julius P Erſtes Viertel, den 28. 
D. 14 Bonabent. Letzt. V. 5 3.56 as 11. 1 Abd. 2 M. Hmſ.] Abd. 9 uhr 53 Min. 
M. 15 Apoſtel Theilung Apoſtel Theilung 3.578.131.1602. 6% 3 Cornel. [Erdferne d 

D. 16 Ruth ang benin v. d. B. C. 3.588,12 11.38 3. 30 88 4 Ulriens | 2 fe l 
F. 17 Alexius Alexius 4. 08.110 Mrg. 5. 115 Demetr. Erdnähe den 17. Ab 
S. 18 Roſina Symphoroſa 4. 18.100. 106. 33 Sector g uhr, . s. 


30 W. 


Ey. Phariſäer Gerechtigkeit. Matth. 5. Tag 16 St. 7 M. 
Ep. Wiſſet ihr on da 1c. Röm. 6. Nacht 7 St. 55 M. Erdferne den 29. Abd. 


6 n. Trinitatis. 


S. 19 DE 7 S. n. Pfingsten 4. 28. 900. 597. 37 x 7. 5 1 7 Uhr. 

M. (20 Elias Margaretha 4. 48. 712. 918. 21008 Kilian 

D. 21 Praredes Neum. Praxedis 4. 58. 663. 3308. 50 9 Cyrilus Den 28. Jul. Hunder An. 

M. 22 Maria Magdal. Maria Magd. 4. 608. 55. 109. 9/10. 7 Brüd 5 

D. (23 Apollin. (Sundet. anf) Apollinaris 4. 88. 3/6. 27/9. 22% 11 Eleon. Witterung. 

F. 24 Chriſtina Chriſtina 4. 918. 207. 4909. 33 2 12 Heinr. ee iR . 
N , un 

&.|25 Jacobus Jacobus Apoſt. 4.1108. 119. 7/9. 4213 Marg. ausgezeichnet Ten, und 75 


Ev. Jeſus ſpeiſet 4000 Mann. Marc. 8. 1 1 St. 47 M.] Wärme erreicht einen hohen 


31 W. 7 n. Trinitatis. |: Sollen wir fündigen, weil je. Röm. 6. Nacht 8 St. 13 M. * 

S. 20 Anna 8 S. u. Pfingften 4.127.010.2179. 51 Pu 4. Cn. Tr. olle enncreten A, reg 
M. [27 Martha Pantaleon 4.147.581.3510. 09515 Ap. Th. I und kühl. 

D. 28 Panthal. J Erſt. V. Innocentius 4.157.560 Abd. 10.110,16 Ruth 
M. 29 Beatrix Martha 4.177.552. 3010.24 17 Alexius Je beißer die Sonne 

D. 30 Abdon Abd. u. Senn. 4.187.533. 19.10.43 (18 Roſina lu r die Wenne 
F. 31 Germanus Ignatius 4.207.514. 3311.10 19Ruffinal' Zum Segen der Welt. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Braunſchweig, Wollm. Bremervörde, Wollm. 1. S. u. 15, Emden, Woll⸗ u. mag. Viehm. 
Leer, Pferdem. 4. Goslar, Freiſchießen u. Jahrm. 6. Bevenſen, Kram⸗ u. Wollm. Bockenem. Dransfeld, Kramm. Eſens, Kram⸗ 
u. Pferdem. Hannover, Wollm. Hermannsburg. Vörden. 7. Ottenſtein. 8. Boitzenburg, Wollm. Wittenburg im Mecklenb., Kramz, 
Vieh⸗ u. Pferdem. 9. Dannenberg. Oſterholz, Wollm. 13. Einbeck. Fallersleben. Harburg, Kramm,, am 6. füngt der Wieh⸗ u. 
1 — an. Lauenau. Natzeburg. 14. Hameln, Kram⸗ u. Viehm. 15. Heiligenſtadt. Wuſtrow. 16. Aerzen, Cadenberge, 


Pattenfen im Calenb., auch Biehm. Springe, Kram⸗ u. Viehm. 21. Tripkau, auch Hanſe, Woll⸗ u. Flachsm. 22. Bruchhauſen, 
auch Biehm. Lügde, Kram⸗ u. Viehm. 23. Göttingen. Pickelsheim, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Verden, Viehm. Weferlingen. 
25. Ankum, Pferdem. Hamburg, Kramm. Horneburg im Brem., Pferdem. Lingen, Kram⸗ u, Viehm. 26. Warburg. 27. Blekede, 
Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Hannover, Viehm. Rinteln. 


1a 


Räthſel und Charaden. 8 


| = 
10) Sf euch, wie mir, ein Wort bekannt | Für schlechte Pferde, Fabeln und ein Land? 


| Die Sonne „Alter IIſraelitiſcher Kalender. 
Reichskalender. ee a uf unte 0 act Julian. [Julius. — Thamuz 5617. 
. : un u. M. u. M.] 8] Juni. 4. — 12 Saen 
M. I Theobald Theobald 5423. 1 Mg. e 0 GerdaU rt 
D. 2 Mariä Heimſuch. ariä Heimſuch. 3.45 8.22 4. 190. 5% 20 Sylver.] 11. — 19 Sabbath. 
F. 3 Cornelius Heliodor 3.468.225. 350. 20 #8 21 Rahel 18. — 26 Sabbath. 
S. 4 Ulricus Ulrich 3.468.226. 4800. 42 5 22 Achat. 25.— 4 Sabbeh 
28 W. 4 n. Trinitatis. r Ae een e eee e eee 
S. 5 Demetrius 3 S. u. Pfingſten 3.478.217. 5201. 136/23. 3 n. Tr. a 
M. H Hector Palladius 3.488.218. 4301. 58 1 24 J. d. T. Mond 1 
D. 7 Wilibald S Vll. Wilibald 3.48[8.2019. 2003. 0% 25 Febron. ö 5 
Mis Kilian Eliſabeth 3.498.199. 454. 17 26 Jerem. [O Vollmond, d. 7. Morg. 
D. 9 Cyrillus Agilolh 3.50 8.1910. 305. 38 27.7 Schl.] 7 Uhr 23 Min. 
F. 10. 7 Brüder 7 Brüder 3.518.180 10.177. 20 28 Joſua [Letztes Viertel, den 14. 
S. 11 Eleonora Pius, Papſt 3.5218.17 10.2808. 268. 29 Pet., P.] Abd. 1 uhr 35 Min, 


ram⸗ u. Pferdem. Detmold, Pferdem. Moringen. 19. Gronau. 20. Bevern. Bremen, Pferdem. Lavelsloh, Nordhauſen. 


a MD 
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750 373 Julius. Schreibkalender. Hamb. 
Schwarzburg⸗Nudolſtadt. (uth.) Fluth Ebbe 


153 UM. — 70,000 E. — Contingent: 539 Mann. 5 1 73112 
Fuͤrſt: Friedrich Günther, regiert feit 6. Nov, 1814, geb. 6. Nov. 
1793, Wittwer von Amalie Auguſte, T. des Erbpr. Fr. von Anhalt⸗ 2 N 84 1 
Deſſau. ; 3 94 2 
Schweden und Norwegen. luth.) 1 
„Schweden: 9 — 3,250,000 C. — Kriegsmacht: 12000 a 4 105] 3 
Rz Norwegen: 5860 LM. — 1300,00 . = Ktriegsmacht: 1 „000 Inn. 5 114 33 
König: Oscar 1. (Joſeph Franz), regiert ſeit 8. März 1844, geb. 4. Jul. 4 
1799, verm. mit Joſephine Vrarimiliane Augufte, T. des H. Eug. 6 124 44 
von beuchtenberg, geb. 14. März 1807. 7 1 61 
— Beide Sieilien. (kath.) 1 4 
5 1977 Um. — 8,450, E. — Kriegs macht: 47,000 Mann. N 8 14 6 
König: i II. (Carl), regiert feit 8. Nov, 1830, geb. 12, Jan. 
eld, g in ee Che mit Marie Therefie Jſabene, K. des] 9 221 64 
Erzh. Carl von Oeſterreich, geb. 31. Jul. 1816. 10 2417 
Spanien, (kath.) 131 
8598 [M. — 15,000, 0 E. — Kriegsmacht: unbekannt. 11 23 74 
Königin; Maria Jſabella II. Louiſe, regiert feit 8. Nov. 1843, geb. | 12 4 81 
0. Oct. 1830, verm. mit Franz de Aſſis Maria Ferdinand, Infant 
von Spanien, erhält den Titel König 10, Oct. 1846, geb. 13. May 1822. | 13 431 9 
Toskana. (kath.) 14 510 92 
308 [M. — 1,550,000 C. — Kriegsmacht: unbekannt. 15 N 611 0% 
Großherzog: Leopold II., Erzherzog von Oeſterreich, regiert ſeit 18. 1 
Jun. 1824, geb. 3. Oct. 1797, verm. in zweiter Ehe mit Marie | 16 74 114 
Antoinette, X. des K. Franz 1. von beiden Sicilien, geb, 19. Dec. 1814. 17 84.121 
f 4 
3) Türkey. (moham.) J 
24,000 IM. 18 94 12 
Kaiſer: Abdul Medſchid, regiert ſeit 2. Zut, 1839, geb. 23. Apr. 1823. | 19 104 3 
Waldeck. (evang.) 20 12 | 41 
* 211 UM. — 62,000 E. — Gontingent: 519 Mann. 21 121 8˙ 
Fürſt: Georg Victor, regiert ſeit 17. Aug. 1852, geb. 14. Jan. 1831, 4 5 
verm. mit Helene, X. des F. Geo. Wilh. Aug. Heinr. von Naſſau, 22. 14 6 
geb. 12. Aug. 1831. 23 21 64 
5 Würtemberg. (uuty.) 24 21 7 
i 362 IM. — 1,750,000 E. — Contingent: 13,955 Mann. Br 4 a 
f N 1 them 1. (Friedrich Carl), regiert feit 30. Oct. 1816, geb. L 
| nn Sent. 1281, verm. in dritter Ehe mit Pauline Thereſe Louiſe, 26 45 80 
1 T. des H. Ludw. Fr. Alex. von Würtemberg, Obeim des Königs, 1 
‚ geb, 4. Sept. 1800. ' 27 4 83 
| 
| 28 51 9 
5 — 29 5110 
| 30 65103 
7 31 74114 


Räthſel und Charaden. 


Il) Mein Erſtes iſt der Veſten Schirm und Zier; 12) Ich bin ein Kind der Kunſt, auch der Natur, 
Schmerz doe Luſt entlockt mein Zweites Dir; Nicht Leben geb' ich, Sterben hind're ich nur. q 
Mein Drittes ſuch' im Stall, im Neſt, im Sande; Die größte Wahrheit wird bei mir zur ſchönſten Lüge, 
Mein, Ganzes nah’ beim Ungarlande. f Und's höchſte Alter raubt er] nicht der Jugend Züge. 
857.) * „ 1 1 
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Auguſt. 750374 Erndtemonat. 


„ Die Sonne] Der Mond IIſraelitiſcher Kalender. 
g Katholiſcher t eht Alter x 
Reichskalender. | Fra ba aut faßte a ante — Julian. Auguſt. — Ab 5617. 
„ u. W. u. M. u. M. U. M.] 8 Juli. 1. 11 Sabbath. f 


ee ET es 
S.|1 Petri Kettenfeier [Petri Kettenfeier 4.217.505. 41111.49182120 Elias | 8. — 18 Sabbath. 
ini H > ropheten. Matth. 7. St. 15. — 25 Sabbath. 
32 55 8 n. Trinitatis. 9 Segen nen, ider e Min le 8 85 85 2 e 
Nee en e e ee 
D. |4 Dominicus Dominicud 4.25.46 7. 49 1. 56 K 23 pollin. | , 8 Sattath 
M. 5 Oswald O Vllm. Maria Schnee 4.277.448. 913. 1824 Chriſt. 
D. (s Sirtus Berklär. Chrifti 4.287.428. 24 4. 43, 25 Jacob. 
8. |7 Donatus Oswald 4.30 7.4018. 3606. 9 3126 Anna Mondwechſel. 
S. 8 Cyriacus Cyriacus 4.327.388. 47 7. 34 . 27 Marthaſ g Vollmond, den 5. Ab 
. . 
&.|9 Romanus 10 S. n. Pfingſt. 4.337.368. 57 8. 59% 28. n. Tr. € Letztes Viertel, den 12. 


M. 10 Laurentius Laurentius 4.35 7.349. 8(10.25/% 29 Beatrix 
D. 11 Hermann Tiſtus 4.367.329. 2211.53 30 Abdon 
M. 12 Clara C Letzt. V. Clara 4.387.309. 41 Abd. 31 Germ. 

D. 13 Hildebert Hyppolitus 4.40 7.28010. 92. 55/1 Auguſt : 
F. 14 Eufebius Euſebius 4.417.260.5104. 20 % 2 Guſtab [ Erſtes Viertel, den 27. 
S. (15 Mariä Himmelf. Mariä Himmelf. 4. 437.24 11.5 1.5. 30 Eleaſar | Abd. 3 uhr 44 Min. 


J Jerſt ems. Tuc. 10. eg 1d St. 37 M. a 
34 W. 10 n. Trinitatis. . Ban dengel Gaben ie Ko 1 Ks 9 St. 25 N. 3 Te den 


S. 16 Iſaac 11 S. n. Pfingſt. 4.45 7.22 Mrg. 6. 19 386 4.9 n. Er. 


„ Abd. 6 uhr 20 Min. 


5 Uhr 5 Min. 


M. 17 Bilibald Liberatus 4.467.201. 96. 52 5 Oswald |Erdferne, den 26. Abd. 
D. 18 Agapetus Agapetus 4.487.182. 367. 13% 6 Sirtus | 3 uhr. 

M. 19 Sebaldus g Neum. Ludwig B. 4.507.164. 37. 29 7 Donatus i 

D. 20 Bernhard Bernhard 4.51 7.14 5. 267. 40 38 8 Cyriacus] Den 23. mug. Hundst. Ende. 
F. 21 Rebekka Joh. Fran. 4.59 7.12 6. 45 7. 50.419 Roman. 5 

S. 22 Philibert Timotheus 4.557.108. 207. 580g 10 Laur. 


Fo. Dom Pparifäcr und Zöüner, Tuc Ig Tag 14 St. 11 N.“ Witterung. 


Ep. ber ꝛc. 1 Cor. 15. Nacht 9 St. u9 M. 
p. Ich erinnere euch aber ze or, a € Im Anfange diefes Monate 


35 W. 11 n. Trinitatis. 


7 — 
arı 


28 Auguftinus Yuguftinus 
S. 20 Johannis Enth. Johannis Enth. 5. 76.54 4. 29, 10.30/17 Bilib. 


— . ͤ— F . ——— —ä4i—jũ ęt — — — 
2.02 5 Ev. V € SCH ; 2 7 
36 W. 12 n. Trinitatis. e g toi. 103% 


Auf Mühen und Sorgen 


S. 30 Benjamin 13 S. u. pfingſt 5. 86.52 5. 16 11.34 18.1 1n. C. „en wieter wenge 
Fa Paulinus Raymund 5.10 6.50.8. 50 nnn. A 19 Schal e e 


— 9——v—md:—ůůů—5— —— — — — 


Meſſen u. Märkte. Den 3. Hildesheim, Lederm. 5. Arolſen, Krams Vich⸗ u. ꝓſerdem. Geismar. 5. 6. u. 7. Hannover, 
Leder- u. Tuchm. 7. Winſen a. d. L., Vieh⸗ u. Pferdem. 9. Braunſchweiger Meffe 5 Aus packung der Nürnb. u. kurzen Waaren am 


u. Pferdem. Buxtehude, Pferdem. Dahlenburg, Krams, Vieh⸗, Pferdes u. Flachem. 13. Fürſtenau. 14. Barnſtorf im Dieph,, 
Kram⸗ u. Viehm. 17. Blomberg. Caſſel, Meſſe. Hankensbüttel. Salzhemmendorf. 18. Bovenden b. Gött. Langwedel. Nieheim. 
19. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. Emden, Kram⸗, mag. Vieh⸗ u. Pferdem. Stade, Pferdes u. Füllenm. 20. Achim. Bramſche. 
22. Bremervörde, . Dorum, Pferdem. 24. Clenze A. Lüchow, auch Biehm. e u. Viehm. 25. Lenzen. Papenburg, 
Kram⸗ u. Viehm. Weener, Hornviehm. 26. Bücken, Kram⸗ u. Viehm. Dömitz, Kranz, Vieh⸗ u. Pferdem. Teer, Hornviehm. 
Siedenburg. Wagenfeld. 27. Gartow. Gifhorn. Hildesheim, Viehm. Lübtheen. 28, Baffum, Pferbem. 31. Braunschweig, 
Diehm. Bruchhauſen. Herzberg. Lamſpringe. Münder, Kram: u. Viehm. Pyrmont, Kram⸗ u. Biehm. Wandsbeck, Krams, Bich- 
u. Pferdem. Wittingen, auch Vieh: u. Pferdem. * f i 5 

79 i 


S. 23 Zachäus (Hundst. Ende) 12 S. u. Pfingſt. 4.567. 79. 1608. 7 11.10n. T. enn 
Mel Bartholomäus Bartholomäus 4.58 . 510318. 17 1 12 Card ren Ken ab Senne 
D. 25 Ludewig Ludovicus 5. 07. 311.458. 290% 13 Hildeb. fein mit einander abwechſeln; 
M. 26 Samuel Zephyrin 5. 17. 1 Abd. S. 460% 14 Euſeb. un weiteren Verkauf behält das 
D. 27 Gebhard J Erſt. V. Joſ. Caleſ. 5. 36.582. 169. 8% 15M Hmlfſ.Regenwetter, einige ſchöne Tage 
8. 5. 5 6.50 3. 279. 41 % 10 Sſaac [Fa ele die Oberhand. 


Neumond, den 19. Abd. 


3. Aug., aller übrigen Waaren am 5. Aug., und der Meßhandel am 9. Aug. Am 10. Aug. fängt der Wollm. an. 10. Aurich, Kram⸗ 


j 7 50375 A u gu ſt. Schreibkalender. Hünb 


r. Berechnung der Getreidepreiſe nach Laſten. Fluth| Ebbe 
- (Hannoverſches Maß.) 1 8 1 
Eine Laſt Getreide hält 96 Himpten. 1 Laſt — 2 Wispel; 5 
1 Wisvel S S Malie; 1 Malter = 3 Scheffel; 1 Scheffel 2 10 TE 
— = 2 Himpten 1 Hunpten Z a 3 11 1 34 
enn 
: jo koſtet | 10 koſtet J ſo koſtet | fo koftet | fo koftet 
* | 1 05 1 Wispel] 1 Malter] 1 Scheffel]! Himpt. | 1 Mepe 4 1243 
SIA 5 123) 5 
en -¼-—ꝛ . — — 
11-8121 21-01 61—|-1 = 
= F 6 110 85 
. . I 21 21— —— 
Er 1 Da 10 Br a ne 7 13| 6 
Ihr 2] 36 [Il 7] =] 3% 
(bh | . 2.18 ZI 6 5 8 05 | 8 241,64 
—15 6— 5 21— — 35 
5 9 — 3212166] 2 f 
2 7121213 81-1 7% 10 31 74 
| all 61— 8l 2]— — ö 
Ibd. — 27 —1— 9 —1— 4 414 — 1 = 11 L 41 84 
= —3¹ 440 4 5 2]—| 1] 2% 12 5 94 
1 eee“ 13 54/10 
1) 2) 21-112) 61 6 3] —| 1} 4% 3 
den — ea = 4 7 14 355 
1166 61—114 21 — — 4 1 
| ö 1169 — 4115 4721 5 15 127 
. 1102156 — A 
11130 4/— 160 A| —| 8) 2] | 2], 16 9% 13 
1151 6] ir 21 | 81,54 — 2 1% 17 11 31 
= 1 7 % nis 
20 21 — — — ö 
8 e 1 
12416] = 2 — A 
7 10 1 25% 40 124 5 
120 2 — 210 60 7I—| N 
nats 161 4 %% 4 4 2/2 6% 20 141 51 
ader⸗ eee 21 7% 21 14 6 
mens Bun Feed Ben u — ol — i 
; 211% 612 3] —| 3) % 2 1 
5 2.4402 2 % % 2 24 61 
„ e 0 
I: 2012 276 ts 73 3¾ 24 3171 
— 213 4-28 4/142 304% 27 
256% 2% 2 31 9% 25 4681 
— 1 — 30 —1—115—1 — a 
ee us 
—|31|4l — A 
T 2 332 2/6 ( % 27 5 91 
— NZ 1227 — 3 f 4 i 
2029 21— 133] 61 —116| 71 4 1% 28 54110 
re 2310 4/—34 a] 17) 2]-1.4| 2% 29 
Es Is 3 61-1851 21 =112) 517147 6411 
ram 3 1 81 — f 
2 22] 802 145% 30 8.1124 
8 30 11) 4] — ri A 
nfche. ! 911 ‚ni "Fortfegung. 31 ‚9414 
ihn. a Räthſel und Charaden. i N 
Br I) Sch ein Doppelbing mit einem Namen, und geſchmückte Herrn und Damen 


Schwinge mich in's Luſtrevier, Schwingen ſich herum auf * 


— mn — 
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September. 750376 Herbſtmonat. 3 
l Die Sonne Der Mond Iſraelitiſcher Kalender. 
7 Katholiſcher geht geht = Alter 
Reichskalender. 5 Julian. September. — Elul 5617. 
1 Kalender. .d B E Smgupı 4 Se 
D. 1 Agidius Aegidius, Abt 5.116.476. 1300. 52 20 Bernh. 19. 0 1 Tiſchri 5618 
M. 2 Elifa Stephan K. 5.136.456. 302. 17 2 21 Rebekka (Neuj.) (Sabbath.) 
D. 3 Manfuetus Serapia 5.156.496. 4303. 4430122 Philib. 21. — 3 ren Gele 
See He 
D. rent. Juſt. 5. N r . uk „28. — 10 Verſöhnungsfeſt. 
37 W. 13 n. Trinitatis. ae ae Hua 10 Rue. 
= ae x S. n. Pfingſt. 9 6.3607. 1608. 6025. Ay Mondwechſel. 

7 Regina Regina 216.337. 309. 35 26 Sam. Vollmond, d. 4. Morg. 
D. Maric Geburt Marit Geburt 5.23 6.31 7. 47 l. 7% 27 Geöh. E Wr 
M. 9 Bruno f Gorgonius 5.256.298. 11 Abd. 28 Auguſt. C Letztes Viertel, den 10. 
8 3 Soſthenes € Lest. V. Nicolaus 5.266.268. 4812. 0 29 J. Eth.] & Abd. 11 uhr 29 Min. 
F. 11 Probus Protus 5.286.249. 4203. 2 30 Benj. 5 
S. 12 Syrus __ [Siteinus 5.306.220 10.5504. 19 9831 Paulin. O 15 7 6 18. Abd. 
38 W. 14 n. Trinitatis. 5 3 rise aber dna w ont 5. (Kah ir, 4 N. J Erſtes Viertel, den 26. 
9 1 ne 4 — 5 Pfingſt. 2 ER 15 = 1 Fe Morg. 9 uhr 38 Min. 

1 öhung Erhöhung 5.336.170. 8 2 Eliſa F 
D.|15 Ricomedes Ricomedes 5.356,15 l. 435. 30 27 Mans. |Erdnähe det mende den 
M. 16 Quatember „Quatember 5.37.6123. 705. 48, 4 Theodog.| _ 7. Abd. 1 uhr. 

D. 17 Lambertus Franz. Seraph. 5.386.104. 275. 58 5 Moſes [Erdferne den 23. Morg. 

F. 18 Titus Neum. Thomas v. B. 5.4006. 715. 446. 7 Magnus] 9 uhr. 

S. 19 Werner Januarius 5.416. 56. 5906. 1619917 Regina [Den 23. September Tag u. 
* * 2 4 4 „6. 5 1 Fun U ’ „ 

30 W. 15 n. Trinitatis. es Sr i e ee eee eee 

S. 20 Fauſta 16 S. n. Pfingſt. 5.4306. 308. 1306. 25% 8. 14 n. Tr. 

M. 21 Matthäus, Ev. Matthäus, Ev. 5.4506. 09. 2806. 360,9 Bruno Witterung. 

D. 22 Mauritius Mauritius 5.4615.58110.4316, 50 10 Soſth.] Die erſte Woche des Sep⸗ 

M. a Sofas er Thecla 5.4815.55/11.59]7. 100% 11Probus 5 1 e ; 

u. Nacht gleich, Herbſt. Anf. ; sdann folgt einigema N 

. 21 8ohannis Empf. Maria v. E. 3.30 [8.83 Abd. J. 38laglı2 Syrus ſehpe daß jedos die Temperatur 

F. 25 Cleophas Er 88 5.5105.512. 17/8. 19/13 Amat. Ba me ene 

S. 26 Cyprian. rſt. V. Cyprianus 5.535.483. 10/9. 16014 T Erh. Monate auf einem für die 
2 2 2 Ev, i in. > 7. 8 St de, 

W816. Trinitatie. .. Tr hen Fat 

&.|27 Adolphus 17 S. n. Pfingſt. 5.555.463. 4810.28 15. 15m. T. 

M. 28 Wenzeslaus Wenzeslaus 5.565.444. 1611.48 1 16 Euph. Den: oft im Genuſſe 

D. 20 Michael Michael, Erzeng. 5.585.414. 35 Mrg. 17 Lamb. ue un Weber 

M. 30 Hieronymus Hieronymus 6. 05.3904. 491. 1418 Quatb.] Ans tägliche Brot. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Bückeburg. Lüchow. Walorode, Vieh- u. Pferdem. 2. Rethem a. d. A., Kram⸗ u. Viehm, 
3. Ahlden a. d. A., Kram⸗ u. Viehm. Bodenteich. Weferlingen. 7. Bergedorf. Bergen b. Celle. Bücken, Kram⸗ u. Viehm. 
Fallersleben, Biehm. Hannover, Kram⸗ u. Viehm. Stade, Kramm. Sulingen, auch Vieh: u. Pferdem. 8. Beverungen. Dannenberg, 
Kram⸗ u. Biehm. Nordheim. 9. Oſtenholz. 10. Hamburg, Pferdem. Norden, Kram⸗ u. Flachsm. 11. Scharmbeck, A. Ofterh, 
Kram⸗, Pferde⸗ u. Füllenm. 13. Ankum. Daſſel. Oſterwieck. 14. Altona, Kramm. Baſſum, Kram⸗ u. Biehm. Gr. Goltern. 
Nienburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ u. Holzm. Peine. Pole. Uchte, Kram⸗ u. Viehm. 15. Hitzacker. 16. Leer, Kramm. 18. Delmen⸗ 
u „Pferdem. 21. Aurich, Kram⸗ u. Flachsm. Bremen, Pferde: u. Füllenm. Brohme, Kram⸗ u. Viehm. Labelsloh. Oldendorf im 
aumb. Scheeſſel. 22. Bergen a. d. D., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Bovenden b. Gott., Viehm. Diepholz, Kram⸗, Vieh- u. 
Di: Nendorf A. Stolz., Viehm. Stadtoldendorf. Tripkau, auch Hanf⸗, Woll⸗ u. Flachsm. 23. Heiligenftadt. Schnackenburg. 
„Viſſelhövede, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Winſen a. d. A. Zollenſpicker. 25. Rotenburg, auch Viehm. 28. Celle, Kram⸗, Vieh⸗ u. 
Pferdem. Clausthal. Fürſtenau. Harburg, Viehm. Lauterberg. 29. Clötze. Lingen, Kramm. 30, Bremervörde, Wollm. Duderſtadt, 
Kram⸗ u. Viehm. Emden, fett Vieh⸗ u. Flachsm. Lüneburger Meſſe; das Auspacken der Nürnb. u. übrigen kurzen u. Bandwaaren 
am 28. Sept., aller übrigen Waaren am 30. Sept., an dieſem Tage auch Pferde⸗, Schuh⸗ u. Produckenm; der Lederhandel iſt 
an den vier erſten Tagen der Meſſe. Trebel. Weener, Kram⸗, Vieh⸗ u. Flachsm. Wittmund, Kram⸗, Vieh⸗ u. Füllenm. 
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5 i Fluth] Ebbe 
— . ———— — 
1 
— 4 Fortſetun g. N 1010 3 
5 11404 
7. Wenn koſtet J ſo koſtet | fo koſtet | ſo koſtet 2 4 
0 i * 
eta Je bilde! mater 1 Scheel] 1 Himpt 94 2 5 121 43 
koſtet * 4 4 
| AES EIKE EIN EIER. 141 6%, 4 1154 
9 e 8751 17272] TI=] 418% 1 7 
1-f 0 0% % 24 60 
1% 11 3121-2 8|-| 5 1% 24 7 
3 sus ll 8 25, “7 4 
i 20 2] 11 6) 61 —|21 5 31% 31| 74 
1 %%% % 1|-1 314% . 
30 11,91 4 2 80% 4485 
4 te] eee, 51 94 
| 4421 112 624 36 3, 
1 2 102 60 — 243 h x 
44 14 41-1241 6| % 12 64/104 
e eee 9018 
26. 4 9—| 108 4] —| 6 # 13 1 
4111| 2 1118 4/28 2 64% 91 13 
4113] 4| 1116) 4] —126| 21 — 877 14 
9 4115) 61 1117) 21— 26051 — A 87 103 3 
408 —] 0827 6 65% 15 
rg. 420 2 18 4 212.617 111 4 
44 6 0 2/77 16 
4 1% ( all ala“ 5 121 43 
„5 427 — 10428 7 1% 1 4 
11661 — 128 71 — 115 
nf. 4129| 2 10 — 41277 18 1 
8 4310 41 122 4] —29] 2 37 11 52 
— 433) 6] 1123| 2] 129 512] 717% 19 1 3 
| 5 124 0 5 J 4, 1 6 
m | a] 4] 1125| 41-180] 6] 787% 24 6 
n; z 5 60 6 1026 2 — 1 1 7] 6% 21 1 
mz 5 9 — 1 12781 21 2407 
r . 21 1027] 61— 131 71 — 7) 7% 22 4 
tur | 511 = al_|gl i 31 71 
ehr 5130 4 120 2.2 5 — 8017 23 1 
5 80180 1130.— 33 1—| 8] 2, 24 32 8 
11300 61—33 3ʃ(— 8] 2% 4 
ide, 5020 4 1131 41133] 61 — 85 25 1 84 
1-4 ee 5 0 
27 — 7 3 
sa) imlel=el 208% | 12, 6 |104 
al 1 — 1 
108 60 115] 2 N 5 28 74114 
| Li 62.2 2—| 6 A IH ba 5-1, 29 9 14 
mr 61 4a] 21 12] 1] 81] Sl ar 1021| 24 
m. 9400 1111-191 2% 30 4 
ö | h araden. 
ih e Räthſel und — Sobald der raube Herbſt im Sturm ſich naht, 
= 14) Im Winter find die beiden erſten Syiben So kommen auch die erften an mit Macht. 
8 Weit früher da, als in des Sommers Tagen. Wohl dem, der mit der letzten Splbe Laut 
= Wird Dir des Lebens Bürde ſchwer zu Be Vertrauend gläubig kann die Gottheit nennen. 
0 So nimm zu meinem Zweiten Deine Zuflucht, Wenn Dir die beiden erſten Sylben drohen, 
if | eh Du zur Ruhe Dich begeben wilt, So nimm getroſt das Ganze nur zur Hand. 
1 Gedenke noch zuvor erſt meines Ganzen. 
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750378 Weinmonat. 


Die Sonne Iſraelitiſcher Kalender. 


Der Mond 
1 Katholiſcher t t g Alter 
Reichskalender. aan. a inte auf K ter 7 Julian. October. — Tiſchri 5618. 
"H und u M. U. M. U. M.] 8 Septemb.] 3. — 15 aubtiiene 
S. 1 Remigius Remigius 61 15.3715. 12 10 Id Werner] 4. 16 Jes Fefe 
. 2 Vollrad Leodegar 6. 305.345. 124. 6020 Fauſta | 9. — 21 Palmenfeſt. 
D. 3 Jairus . — . — 6. 5 3. 325. 235. 35% 21 Mat, Eſ10. — 22 Here 
m 1 eli a M. 
41 W. 17 n. VV 
S. (4 Franciscus Roſenkranzfeſt 6. 715.3005. 357. 6 22. 16n. T. 17. — 29 Sabbach. 
M. 5 Aurelia Placidus 46. 95.27 5. 5118. 41 225 Hoſeas 190. — 1 Marſcheswan. 
D. 6 Fides Bruno 6.105.256. 13.10.18 24 J. Epf. 24. — 6 Sabbath. 
M. 7 Amalia Marcus P. 6.125.236. 4611.54 25 Cleoph. Js. — 13 Sabbath. 
D. S Charitas Brigitta 6.145.207. 36 Abd. 26 Cypr. 
F. 9 Dionyſius Dionyſtus 6.155.188. 4402. 175 27 Adolph. Mondwechſel. 
S. 10 Gereon E Letzt. V. Franz. nn 68 75.16.10. 52. 5928 Wenz. 
& Vollmond, den 3. Abd. 
ote. Matth. 22. Ras 10 St. 51 M 3 uhr 48 Min. 
p dane 1005. Gotte ic. 1 2 1 Nacht 13 St. 6 M- 
S. 11 Burchard Pfingſt. 6.19.5.13 11.30 3. 267 29.1 7n. T.] C Letztes Viertel, ven 10. 


M. 12 Maximilian nie 0 25 5 1 5 1 75 4 & 1 Morg. 6 Uhr 33 Min. 
D. 13 Angelus Eduard 5 7 October 
M. 14 Calirtus Calirtus 6245. 72. 14 J. 8 2 Vollrad ee 1 1 
D. 15 Hedwig Thereſia 6.265. 503. 3114. 17 3 Jairus Vi L 8 
F. 16 Gallus Gallus 6.2885. 2 4. 45 l. 25 8 4 Franzis. Ba iertel, den 26. 
S. 17 Florentinus g Nm. Hedwig 6.305. 015. 5804. 34 5 5 Aurelia Fra Uhr 44 Min. 

5 85 nähe des Mondes d 
43 W. 19 n. Trini 5 om ae e Main 0 18 St. 2 N. 5. Morg. 10 Ur. 1 


S. (18 Lucas, Evang. 


M. 19 Lutius Petr. v. Act. 6.334.568. 2814. 577 Amalia 9 uhr 

D. 20 Feliciaunus Felicianus 6.35 4.549. 445. 15% 8 Charitas 1 

M. 21 Bußtag Urſula 6.37 4.510(10.5805. 409 Dionyſ. 

D. 22 Cordula Cordula 6.39 4.490. 606. 16010 Gereon Witterung. 

F. 23 Severinus Johannes Cant. 6.404.471. . Geht Burch.] In den erſten Tagen iſt de 
S. 24 Salome Raphael 6.424.451. 4618. 11 12 Maxim.] Wetter ſchön, do b nicht 


S. 25 Crispinus 
EN 26 Amandus d Erſt. V. Een 
D. 27 Sabina Sabina 

M. 28 Simon Juda 


20 S. u. Pfingſt. 6,314.58. 1304. Fe 


44 W. 20 n. Tr. ef 28 


Sim. u, Jud., "1 


6.1m. Tr.] Erdferne den 21. Morg. 


Herr] wende — u ie Pf. 119. Tag 9 15 29 M.ldie Wärme beträchtlich ab, und 
gf 5, 8. ode „ 1. Nach cht 1 St. 1 M. es treten bei größtentheils ver⸗ 
fin alt. 6. 444. 43 2. 17 9. 26 13.19 n, T. länderlſcher Witterung ſchon 
6.464.412. 38 10.48 f 14 Calixt. [Rasköre ein) anch if. die 
ot 918 4; 3912, 54 Mrg. 15 Hedwig Luft mitunter fehr ſtürmiſch. 
6.49 4.37 3. 60. 11 2 16 Gallus . 


D. 29 Engelhard Zenobia 6.514.353. 1811. 34 17 Flor. [Wer ſammelt und ſparet 
F. 30 Abſalom Claudia N | 6.53[4.3313. 2803. O8 Luc, E. e Rehe 
S. 31 Wolfgang Wolfgang 6,5543103. 404. 3019 Lucilis or Mangel und Leib. 


Meſſen u. Märkte. 
Krams, Bleh⸗ u. Pferdem. Caſſel, Kram u. 


Emden, Kram⸗, Vieh-, Pferdes, Flachs⸗ u. Holzm. Heiligendorf. Hankensbüttel. 
Toſtedt, Kram⸗ u. Viehm. 
Lehe. 7. Dransfeld, Kram, Vieh u. Pferdem. Eſens, Kram⸗, Füllen: u. Flachem. 
8. Altona, Pferdem. Lauenburg, Kram: u. Viehm. Melle, Viehm. 9. Bremervörde, Viehm. Fallingbostel 


Pferdem. Sarſiedt. 
u. Füllenm. 6. Hameln, Kram⸗ u. Viehm. 


12. Achim, Bieh⸗ u. Pferdem. Aurich, Kram⸗, 


Den 1. Aerzen. n HU fett Diehm. 2 Grabomw. Wuftrom. 4. Leipziger Meſſe. 5. Bleckede, 


Wiehm. Clausthal, Vieh⸗ u. Pferdem. Coppenbrügge. Corvey, Kram⸗ u. Biehm. 


Barrel A. Ehrenb., Vieh u. Pferdem. Wunſtorf, 5. u. 19. Wittmund, Wieh⸗ 


. — Salzwedel. 


Vieh⸗, Flachs⸗ u. Wollm. Bockenem. Boitzenburg, Bi ſerdem. Gehrde, 


A. Wennigſen. Goslar, Viehm. Hemmendorf. Holzminden. Dfterode. Pyrmont. Rehburg. Scharmbeck A. Oſterh, Vieh- u. Pferdem. 


Soltau, Volles, Flachs⸗, Wachs⸗ u. Honigm. llslar, auch Viehm. Wiedelah, Kram⸗ u. 


Viehm. 13., 19. u. 28. Emden, fett Vieh⸗ u. 


Flachsm. 13. Geismar, Viehm. Lenzen. Neuhaus im Lauenb., Vieh⸗ u. Pferdem. Ottenſtein. Vörden. Winſen a, d. L., auch Viehm. 
14. Basdahl, auch Viehm. Detern, Kram⸗, Vieh u. Flachsm. Hamam, Hitzacker. Lemförde, Kram⸗ u. Viehm. Lügde, Kram⸗ 
u. Viehm. Norden, Kram⸗ u. fett. 5 Stolzenau, Kram: u. Viehm. 14. 21. u. 28. Eſens, fett Biehm. 14. u. 30. Weener, fett 


Bichm. 14. u. 27. Wittmund, Kram⸗ 


Wieh⸗ u. Füllenm. 


15. Alfeld. Bremervörde, Viehm. Dömitz, Krams, Vieh⸗ u. Pferdem. 


Hagenburg. Horneburg im Brem, Kram⸗, Vich⸗ u. Pferdem. Otterndorf, Kram⸗ u. Bichm. Uetze, auch Viehm. Weſerlingen. Wismar. 
5 Sr Buxtehude, Biehm. Harpſtedt. Nieheim. Osnabrück, Schlachtviehm. Scharnebeck. 17. Celle, fett Biehm. 19. Bevenſen, 


Markoldendorf. Moringen. Ottersberg, Vieh- u u. 


a 
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‚ Fiuth | Ebbe 
Zinſenberechnung. 


1 114) 34 
Capi⸗ 25 Procentſ 3Procent Jah Procentſ 4 Procent [43 Pracentſ 5 Procent 2 1140 4 
ear e ne; | Men ene e ee, 12304 
el LA El e 151 
e E 5 11% 0 
— 1161 6— 217 [ 24” 124— 304 36 
3 — 258 — 31723] 36 42°" 6?21— | 513° | 6 2il 64 
— 34e 4 2 - 5 ® —| 711¹5 7 * 
5 — ala — 5/3 [— 62 7115 — 9 — 24 7 
6— 5135] 632CT— 741: ö 106% 8. 370 74 
626% — 7 8610 — 1249 41 81 
710 85 [100 051 7. 
9— 8 20 95% 112 12 44161 5194 
9 106% 124“ 2. 18) 11 640101 
106: [112171 "1— 15) “ 214° 3 
1551-14) 1663 233° | 1 92 14 
124% 18 99-1715 ° 2511| 14 1050 24 
134 161187 27 |45 1141 3 
3% —172 % — 201 286015 10 34 
2100(—.18 22213 30426 16 12 4 
154— 31314 — 51 3203.5 1 
1204 34115 124 4 
— 21425 “ 1—— 118 1 5X 
— 32351 18, 1 — — 19 14 53 
— 1 71 174 —— 20 
—1 118127 — 218 — 20 14 6 
— 128067 2 3,47 9 — — 21 24 64 
— 2 3040 20119 318 22 270 7 
— | 21413 ° 22800 4— — 5 ö 
— 225118 535 418 — 23 34 74 
—13— = is - 5— — | 24 482 
—16— — 17 — 10 — — 1 
— 9 018 — 15) | — 25 441 84 
— 12 — | — 14-1 20— — | 26 53 91 
— 15— — 17118 — — — [27 64ʃ(11 
— 18 — 21 — 30— — 28 841124 
— a1 2418 — 35. — — 29 1 91 14 
== 20-7 128) 2 75 48 — — 80 105 24 
— 127 — — 131118) — ö 31 41414 3 
— 130 — — 135. — — 30— — 445. — — 450 — — ) 4 


Kram⸗, Vieh⸗ Pferde u. m. Brinkum, Vieh⸗, Pferde- u. Schuhm. Cadenberge, Viehm. Driburg. Elbingerode, Vieh-, Pferde⸗ 
u. Kornm. hagen. e Hildesheim, Kram⸗ u. Biehm. Norden, Krame, fett Bieh⸗ u. Wollm. Nrerſen b. Pyrm., Kram⸗ u. 
Viehm. Niedernftöcen, auch Wieh⸗ u. Pferdem. Twistringen, Kram u. Viehm. Wandsbeck, Krams, Bieh⸗ u. Pferdem. 20. Aurich, fett 
Vieh. Braunſchweig, Viehm, Hamburg, Kramm. Papenburg, Viehm. Stemhude, auch Viehm. Zeven. 21. Lerr, Kramm 

Blekede, Vieh- u. Pferdem. Bohmte, Kram⸗ u. Viehm. Burgdorf. Duderſtadt, Vieh⸗ u. Pferdem. Fürſtenau. Gartow. Göttingen, 
occum, Biehm. Nordhauſen. Salzgitter. Schwarmſtedt, auch Biehe u. Pferdem, Verden, Viehm. 22. u. 28. Leer, fett Biehm. 
„Barnſtorf im Dieph., Kram⸗ u, Vieh, Langwedel. Rethem a. d. A, Kram⸗ u. Vichm. letzen. Wunſtorſ, Viehm. Zarrentin, 
auch Bieh⸗ u. Pferdem. 24. Wagenfeld, Biehm. 28. Artlenburg, Aramz u. Vichm. Aurich, Kram⸗, Vieh, Flache u. Wollm. Barntrup. 
Bramſche. Einbeck. Gronau. Harburg, Kram⸗, Vieh u. Productenm. Haſtlünne. Holle. Hoya, Vieh⸗, Holz⸗ u. Wollm. Norden, 
Kram⸗ u. fett Viehm. Meinerſen. Neuſtadt a. R. Oldendorf im Schaumb., Viehm. Pattenſen im Calenb. auch Viehm. Peine, 
Viehm. rittau, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Wedel a. d. E. Kram⸗ u. Viehm. 27. Neuhaus im Lauenb., Kramm. Stadthagen, Kram⸗ u. 
Viehm, 28. Boitzenburg, Kramm. Diepholz, Kram u. Biehm. Lauenau. Netze, Viehm. Ratzeburg, Viehm. Soltau, Kram⸗, Wieh⸗ 
u. Pferdem. Uchte, Kram⸗, Vieh⸗ u. Flachsm. Walsrode, Bieh⸗ u. Pferdem. 29. Ahlden a. d. A., Viehm. Bienenbüttel, Kram⸗ u. Biehm. 
Hameln, Behm. Lamſpringe. Lauenburg, Viehm. Lingen, Biehm. Nienburg, Bieh⸗, Pferde: u. Holzm. 30. Baffum, Kramz u. Biehm. 


Uovember. 750380 Wintermonat. 


Katholiſcher Die rg 0 Mond 

5 eht eht E 

Reichskalender. Kalender. au ine K Unter E. Julian. Nov. — Marſcheswan 5618. 
c u. M. U. M. u. R. U. M.] 8 October. J _ 20 Sabbath. 


Ev. Vom königiſchen Sohne. Joh. 4. [Tag 9 St. 32 M. 14. — 27 Sabbath. 


45 W. 21 n. Trinitatis. Ep. Zuletzt meine Brüder ꝛe. Epheſ. 6. Nacht 14 St. 28 M. 2 
S.|1 Aller Heiligen Aller Heil. Feſt 16.5714.2913. 546. 2% 20.20. T. 18. — 1 Kisten. 
M. 2 Aller Seel. O Vllm. Aller Seelen 6.594.274. 137. 39 % 21 Urfula 21. — 4 Sabbath 


D. 3 Malachias Hubertus 7. 104.2504. 429, 18148122 Cordul. 28. — 11 Sabbath. 

M. 4 Charlotta Carol. Borrom. 7. 314,245. 2510.50 % 23 Sever. 

D. 5 Leunhend ed 7. 44.226. 28 Abd. 24 Sal. 

F. 6 Leonhard Leonhard 7. 64.207. 490. 56 25 Crisp. 

S.]7 Engelbert Engelbert 7. 84.189. 1611. 20 W 26 mand. WMondwechſel. 

Ar St 55 % Sui e Bon der Könige Rechnung Wrath. 18. Tag 9 St. 7 M. O Vollm Ki J 
r 3% vante meinem Sorten. Ypıı rat 18 6.3 W 91 r 
S. S eln ( Letzt. B. 25 S. . Pingft.7.1019.17/10.42]1. 50 A7 2 b 


M. 9 Theodorus Theodorus 7.120 4.15 Mrg. 2. 528 Sim. J.] & Letztes Viertel, den 8. 
D. 10 Martin Luther Andr. Abel. 7.134.130. 312. 17 f 29 Engelh.] Abd. 4 uhr 53 Min, 
M. 11 Martin Biſchof Martin Biſchof 7.154.121. 202. 26) P30 Abſal. © Neumond, den 16. Abd. 
D. 12 Jonas Martin Papſt 7.174.102. 352. 34 31 Wolfg.| 4 uhr 33 Min. 
F. 13 Briccius Didacus 7.1904. 903. 4802. 43 11 Nopbr. Erſtes Viertel 
S. 14 Levinus Jucundus 7.2104. 75. 102. 5382 All. Seel. » Er 33 2 7 24. 
47 W. 23 n. Trinitatis. lei Ja achte ee i 7 öl. 3. R 418 105 Erdnühe des Mondes d 
S. 15 Leopold Bernwardsfeſt 7.22 4. 616. 1513. bsc. 22m. Tr. d , ue e e 
M. 16 Ottomarus g Nm. Edmund 7.244. 47. 3103. 210% 4 Charlott.“ br. 
D. 17 Hugo Gregor W. 7.2614. 318. 453. 44 5 Blandin.] Erdferne den 17. Morg. 
M. (18 Gelaſius Eugenius 1.2814. 29. 5614. 160% 6Leonhard] 6 Uhr. 
D. 19 Elifabeth Eliſabeth 7.3004. 010.5705. 21417 Engelb. 
J. 20 Amos Bernward 7.3113.59|11.4416. 2 8 Cöcilia 
S. 21 Mariä Opfer Joh. v. Kr. 7.333.580 Abd. 7. 13,49 Theod. 29 

22 7 Per ug. 
48 W. 24 n. Trinitatis. E Berat Auch wt 21 zo 1040 6186 20 K. Die erſte Hälfte des Monats 
S. 22 Alphonſus Mariä Opfer 7.353.570. 428. 31 10.23n. T. verfließt bei ſchönem oft heiterem 
M. 23 Clemens Clemens 7.363.560. 59/9. 52 11 Mrt. B.] Herbſtwetter, doch plötzlich ſtellt 
D. 24 Chryſog. J Erſt. V. Felir v. V. 7.383.541. 1311.12 12 Jonas ſſich ſtrenge Kälte ein, welche faſt 
M. 25 Catharina Catharina 7.4003.53,1. 24 Mrg. 13 Brice. ena en e e 
D. 26 Conrad Conrad 7.413.521. 34/0. 34 14 Levin. n ohne chung 
J. 27 Otto Virgilius 7.433.511. 4511. 58% 15 Leopold 
S. 28 Günther Soſthenes 7.453.510. 573. 25% 16 Ottom. 
49 W. 1 Advent. ler. Well wir . 1 14584 0 8. Je kürzer die Tage; TE 
©. 30 Eberhard 1 Advent 7.463.502, 1304. 58 10 % J. länger bie Mage 
M. 30 Andreas Andreas 7.473.492. 3606. 35 18 Gelaf. J] Je schwerer das i 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Warburg. 2. Bruchhaufen, Behm. Glenze, A. Lüchow, auch Viehm. Geſthacht. Hannover, 


Kram⸗ u. Biehm. Norden, Kram⸗ u. fett Viehm. Wittmund, Vieh- u. Füllenm. 2., 9., 16, u. 23. Emden, fett Vieh⸗ u. Flachom. 


3. Aurich, fett Viehm. Bückeburg. Cornau. Gandersheim. Norten. 4. Sögel, Viehm. Sulingen, auch Vieh- u. Pferdem. 
4/19. u. 25. Eſens, fett Biehm. 5. Burgdorf, Krams u. VBiehm. Dannenberg. Gifhorn. 6. Wittenburg im Meklenb., Kramm. 
9. Dahlenburg, Kram⸗, Vich-, Pferde⸗ u. Flachsm. Elze. Norden, Kram⸗, Pferde⸗ u. Vlehm. Rinteln, Meſſe. Wittmund, Kram, 
Vieh⸗ u. Füllenm. 10. Aurich, fett Biehm. Grohnde a. d. W. Lemgo, Biehm. Minden, Meſſe. 11. Bodenwerder, Kram⸗ u, Viehm. 
Buxtehude, Kramm. Wittingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 13. Grabow. Rinteln, Jahrm. 16. Blomberg. Bockenem. Caſſel, Kramm. 
Clötze. Holzminden. Lavelsloh. Möllen im Lauenb., Kramm. Münden. Rodenberg, Kram⸗ u. Pferdem. Schladen. Soltau, Woll⸗, 
Flachs⸗, Wachs- u. Honigm. Vilſen. 16., 23. u. 30. Norden, Kram⸗ u. fett Viehm. 16., 23. u. 30. Wittmund, Vieh⸗ u. Füllenm. 
17. Nendorf, A. Stolz, Tabacksm. 18. Duderſtadt, Kram: u. Biehm. 23. Fallersleben. Hankensbüttel. Moringen. Münder, Kram⸗ 
u. Biehm. Oldendorf im Schaumb. Salzhemmendorf. Stolzenau, Kram⸗ u. Biehm. 24. Lüchow. 25. Blekede, Kram⸗, Vieh⸗ u. 
3 Diepholz, Vieh u. Pferdem. Heiligenſtadt. Lingen, Biehm. 26. Steyerberg, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Uelzen. 30. Bodenteich. 
etmold. Hardegſen. Hohenhameln. Polle. Springe, Kram⸗ u. Viehm. ＋ 


Alter Iſraelitiſcher Kalender. 


gr 


4 


8 1 
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w 


Am Schluſſe des Jahres. 


Der letzte Strahl der Sonne iſt verglommen, 


* 


Und rings umher iſt dunkle Mitternacht; 
Des Jahres letzte Stunde iſt gekommen, 

Und längſt verblüht iſt ſeine Lebenspracht; 
Da ſtehn ſie nun, die Sünder wie die Frommen, 

Und fragen ſich: „Was hat es uns gebracht? 
„Was werden wir jetzt, ſonder Furcht und Zagen, 
„Aus ſeiner Fülle mit hinübertragen?“ — 


Nichts, nichts von allen jenen bunten Flittern, 
Die uns gelockt mit ihrem Zauberſchein; 
Die flüchtig oft empor zum Himmel zittern, 
Um dann für immer ausgelöſcht zu- fein. 
Doch nichts auch, nichts von jenen Ungewittern, 
Die fernher ziehend feur'ge Funken fpein. 
Sie haben nun ihr Ende längſt gefunden; 
Sie ſind verhallt; ſie ſind in Nacht verſchwunden. 


Nichts, nichts von jenen hochgethürmten Schätzen, 
Mühſam erworben unter Angſt und Noth, 
An denen ſich die Augen heute letzen, 
Und die ſchon morgen tief verhüllt der Tod; 
Doch nichts auch von den Dornen, die verletzen, 
Die uns die Welt in ihren Blumen bot; 


Nichts von dem, was ſie nennt ihr „Soll und Haben;“ — 
Die Zeit begrub's; — ſo bleib's denn auch begraben. 


; | 750381 November. 
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19 
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30 


Räthſel und Charaden. 
16) Kein Ding vermag wohl größere Wuth zu zeigen, 


Als meine Erſte, wenn fie zürnet. 
Wär' ſie doch ſchon ſo weit, die Menſchenliebe, 
(Hannoverſcher Haushaltungs⸗ Kalender. 185 7.) 


Schreibkalender. | Hamb. 


Daß meine Zweite nimmer Statt mehr fände. 

Das Ganze wird deshalb furchtbarer noch, 

Weil's auf der erſten Sylbe ſich ereignet, 
D 


F 
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December. 750382 Chriſtmonat. 


Die Sonnef Der Mond litiſcher Kalender. 
Katholiſcher 8 Alter [Sſraeli 
Reichskalender. 9 1 — r e Julian. [December. — Kislev 5618. 
uam. u. M. U. M.] 8 Novemb. 4 — 18 Tannen 
D. IL Arnold G Blüm. Eligins 7.48/3.49]3. 12 8. 13 19 Eiifab.| 25 Tesa 
M. Candidus Bibiana 7503.49 4. 69. 39 2 20 Ans 8 e 
D. 3 Agricola Franz. Xaver. 7.513.485. 2210.44 21M. Opf. 19. — 2 Sabbath. 
F. 4 Barbara Barbara 7.523.476. 5111.26, % Alph. 27. — 10 Falch 
S. 5 Abigail Sabbas 7.5413.47]8. 21 11.52 T 23 Clem. Hm 
in Sa Bene 
. . 553.4609. 47 r 25m. T. Mondwechſel. 
M. 7 Agathon Ambrofius 7.5613.46/11. 70. 23, 25 Cathar.] S Vollmond, d. 1. Morg. 
D. s M. Empf. E Letzt. V. Mariä Empf. 2.58.40 Mrg. O. 34, 26 Conrads 11 uhr 36 Min. 
M. 9 Joachim Leocadia 7.593.460. 240. 422 27 Otto E Letztes Viertel, den 8. 
D. 10 Judith Melchiades 8. 03.4511. 37/0. 5108 28 Günth. Morg. 7 uhr 17 Min. 
J. 11 Damaſius Damaſius 8. 13.45½2. 50/1. 1088 29 Eberh. @® Neumond, d. 16. Morg. 
S. 12 Epimachus Maxentius 3. 23.4504. 41, 124% 30 Andr. 11 uhr 40 Min. 
51 W. 3 Advent. e. Vr ele en Br ei Erſtes Viertel, den 24. 
SC Ig Lucia 3 Advent 8.404% 3 l. 2 8/5 Det 0% Vell 1 90. 85 
M. 14 Nikaſius Spiridion 8. 43.4516, 44% , Fandie. 10 un 12 M. 
D. 15 Johanna Jortunatus 8. 53.457. 4612. 173 Agricola FW er 
M. 16 Quatemb. G Nm.“ Quatember . 613.4518. 5012. 59% 1 Barbara] Erduühe des Mondes den 
(Bußtag) 1. Morg. 7 Uhr. 
D. 17 Ignatius Lazarus 8. 73.459. 42 3. 55 8 Abigail [Erdferne den 14. Morg. 
F. 18 Chriſtoph „Mar. Erw. 8. 73.4610. 205. 4 6 Nicolaus] 7 Uhr. 
S. 19 Loth Nemeſtus 8. 803.4610. 4606. 21/27 Agathon Wi den 29. Abd. 
; Ev. Zeugni 16. Job. 1. i i 25 
,, . mens, Siehe 
S. 20 Abraham 4 Advent 8. 913.46 11. 517. 40 8.2 Advent Tag, Winters Anfang. 
M. 21 Brut, ne Thomas, Apoſt. 8. 93.47.1119 9. 0889 Joachim 
D. 22 Beata Flavian 8.1003.47 11311049 10 Judith 
ND o, ier 8.141.400 11 Damaf] 2e ue en e e 
D. 24 Ad. Eva J Erſt. DB." Adam, Eva  18.1113.49|11.51| Mrg. 2 12 Cpim. Monats hinaus hält ſich das 
F. 25 Chriſttag Chriſttag 8.113.49 Abd. 1. 2% 13 Lucia Wetter milde, aber trllbe und 
S. 26 Stephanus Stephan., Märt. 8.123.500. 162. 28 „4 Nikaſ. regnigt; alsdann tritt Froſt ein, 


e 
Aa er 123.510. 3513. 15.3 Adv. 

M. 28 Unſchuld. Kinder Unſchuld. Kinder 8.12.52. 25. 35 16 Albine R oh 

D. 29 Noah Thomas B. 8.123.531. 45,7. 617 Ignat. Jett Gott zu Beginnen, 

M. 30 David O Vllm. Melania 8.123.532. 508. 23.8018 Quatb. 5er enden mit Goit! 

D. 31 Sylveſter Sylveſter 8.120.544. 14/9. 1608019 Loth mer ier Wort 


Hat nimmer bier Noth. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Bovenden b. Gott. Haselünne. Lübtheen. Nordheim. 3. Aer en. Soltau Ban Vieh⸗ 

u. Pferdem. 4. Walsrode, Vieh⸗ u. Pferdem. 6. Ankum. Werningerode. 7. Altona, Kramm. Cell, A Vieh⸗ u. Pferde 

Drangfeld, Kramm. Kneſebeck. Lauenſtein. Lemgo. Liebenau. Lingen, Viehm. Norden, Kram⸗ u. fett Viehm. 8. Barntrup. 

A ene een 5 . e W 9. 9 5 Kram⸗ u. Viehm. 10. Alfeld. Melle, Kram. 
. e. dagſen. Peine, auch Viehm. Pyrmont. 15. Neuhaus im Lauenb., Kram⸗, Vieh⸗ 1. er 21. Holzminden. Lin 

Wiehm. Mehem: 2%: Dannenberg. 24. Hildesheim, Biehm. 2. Goslar ih 1. Pferdem. 21. Hol Lingen, 
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Räthſel und Charaden. 


17) Was wird ein jedes Ding, Zu Waſſer geht und in den Lüften ſchwebt, 
Das auf der Erde lebt, Zu jeder Zeit, bis man's begräbt? 


V 


Schreibkalender. Hamb. — 


618. 1 
Nur was, im Herzen tief und rein geboren, 2 
Als Himmelskeim ſtill in der Hülle ruht, 
Das werde nie vergeſſen, nie verloren, 3 
b. Das iſt allein das rechte, wahre Gut; * 
rung Es ſchlumm're fort im Schutze mächt'ger Horen, 5 
Bis ſeine Blüthe auf vor Gott ſich thut; 6 
* Bis es in neuen göttlichen Geſtalten = 
Sr 4 Der Welt zum Heil ſich endlich wird entfalten. 1 
n 8. f 05 9 9 
N O wohl uns denn, wenn aus vergang'nen Tagen, | 
org. Die nun ſchon längſt verſunken ſind in Nacht, 10 
Wir ſolcher Keime viel herübertragen 111 
3: In jene Zeit, die uns als Zukunft lacht; 12 
lbd. Dann dürfen wir nicht leiſ' und ängſtlich fragen: 15 
„Was hat die Zeit, die einſt war, uns gebracht?“ — 
den Ein reicher Schatz iſt uns alsdann geblieben, 14 
Wenn jene Keime tiefe Wurzeln trieben. 15 
org. 2 N 
16 
- So laßt uns denn ſie nur geduldig pflegen! 17 
2 Einſt kommt ein Lenz nach langer Winternacht, 18 
ö N Da werden ſie ſich raſch und kräftig regen, 19 
2 * Vom Hauch der ew'gen Liebe angefacht; 20 
f Dann werden ſie ſich ſchnell in Ordnung legen; 21 
des Dann ſtrahlen ſie in voller Blüthenpracht; . 
e | € . l 22 
das Dann bringen fie — wir hoffen 's nicht vergebens, = 
rd Die Himmelfrucht des wahren, ew'gen Lebens. 23 
des 124 
er: 
cht. 25 
— 26 
ee 27 
| 28 
n 29 
ehe 30 
0 ! 31 
m. | 
en, | „aa En . ̃˙—⅝t 
— N Auflöſung der Räthſel und Charaden. 
1) Diebſtahl. 4) Windftilte, 7) Gezogenes Talglicht. 10) Mähren. 13) Der Ball. 16) Seeſchlach . 
2) Spaß, Paß, Aß. 5) Der Arm, arm, 8) Eulenſpiegel. 11) Die Wallachei. 14) Abendgebet. 17) Es wird älter. 
3) Der Geizhals. 6) Beutel, Beute. 9) Der Brocken. 12) Das Portrait. 15) 2 


— — —— — 
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über die wahre Sonnenzeit, mittlere Sonnenzeit und Sternzeit. 


V | 


Di Tageszeit wird auf zweierlei Weiſe angegeben: 1) durch Beobachtung der Sonne oder Sterne am Himmel ver⸗ 
mittelſt zweckdienlicher Inſtrumente oder ſonſtiger Vorkehrungen, als: Sonnenuhren, parallatifche Maſchinen, Mittags⸗ 
linien, Mittagsfernröhre und dergleichen, oder 2) auf der Erde durch die Räderuhren. Die unmittelbare Angabe durch 
die Sonne heißt wahre Sonnenzeit und durch die Sterne, Sternzeit. Durch die vollkommenen Räderuhren 


wird unmittelbar die mittlere Sonnenzeit angegeben — es kann aber auch Sternzeit durch dieſelben unmittelbar 


angegeben werden. — Die mittlere Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, ſondern 
muß erſt aus den Beobachtungen am Himmel aus der wahren Sonnenzeit oder der Sternzeit durch Rechnung abgeleitet 
werden, wenn man den gleichfoͤrmigen und richtigen Gang einer Räderuhr erkennen will. 


Die wahre Sonnenzeit, auch ſchlechtweg wahre Zeit genannt, iſt ungleihförmig, d. h. die Stunden ſind bald 
größer, bald kleiner, als bei der mittleren Sonnenzeit. So find 24 Stunden gegen das Ende Decembers ½% Minute 
geößer, um die Mitte Septembers ½ Minute kleiner, als 24 Stunden der mittleren Sonnenzeit; doch zählt das Jahr 
eine gleiche Anzahl von Stunden, Minuten ze, bei beiden Sonnenzeiten; aber ſie iſt regelmäßig, und man kann das 
Geſetz genau angeben, nach welchem ſich die Dauer der Stunden bei ihr ändert, welches größtentheils von dem elliptiſchen 
jährlichen Umlauf der Erde um die Sonne abhängt. Beſchriebe dieſe eine vollkommen kreisfoͤrmige Bahn in der Ekliptik 
und wäre ihre Axe nicht darauf geneigt, fo wären die Stunden der wahren Sonnenzeit fo gleichförmig, als die der mittleren 
Sonnenzeit. Hierdurch entſteht eine Schwankung in der Angabe der Zeit nach der wahren, ungleichfoͤrmigen und der 
mittleren, gleichförmigen Sonnenzeit, die über / Stunde im Anfange Novembers betraͤgt — vollkommen genau ſtimmen 
dieſe beiden Zeiten nur in Zeitpunkten überein, die in April, Juni, Auguſt und December fallen. Die Größe dieſer 
Schwankungen wird aus der ſogenannten Zeitgteichung erkannt. Die Zeitgleichung wird in den vier obgenannten 
Monaten einmal Null. — 


Die mittlere Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, fondern muß erſt aus 
den Beobachtungen der wahren Sonnenzeit durch Rechnung abgeleitet werden, wozu die Zeitgleichung dient, oder 
aus der Sternzeit. Sie heißt mittlere Sonnenzeit, oder ſchlechtweg mittlere Zeit, weil ſie das Mittel zwiſchen den zu 
großen und zu kleinen Sonnenzeiten iſt. Die höhere Uhrmacherkunſt, die höhere Mechanik und Phyſik haben in den 
jetzigen Zeiten die Raͤderuhren zu einer ſolchen Genauigkeit gebracht, daß eine regulirte Uhr kaum etwas zu wünſchen 
übrig läßt, um die mittlere Sonnenzeit genau unmittelbar anzuzeigen. Und dies iſt durch die Anwendung zweier 
Naturkraͤfte, naͤmlich der Schwere und Elaſticität oder Federkraft, moglich geworden. Die Schwerkraft bleibt auf der 
ganzen Erde an ein und demſelben Orte dieſelbe, fie kann durch Nichts mobdificirt werden, und die Federkraft bleibt 
uberall dieſelbe, wenn fie nicht durch die Wärme oder durch Gewalt in den Ührfedern, beſonders in der Spiralfeder, 
abgeändert wird. Dieſe beiden Naturkräfte find es, die den gleichförmigen Gang der Räderuhren herbeiführen. Die 
Pendeluhr wird durch das Pendel, dieſes durch die Schwerkraft regulirt, und es wird dafür geſorgt, daß die Waͤrme die 
Länge der Pendelſtange nicht verändern und die Reibung keinen Einfluß auf die Schwingungsbogen deſſelben haben 
kann. Bei der Federuhr iſt die unruhe der Regulator, welche wieder durch die Elaſticktät der Spiralfeder zur Gleich⸗ 
foͤrmigkeit gebracht wird. Wärme und Reibung wirken auch auf die Unruhe ein, indem erſtere die Spiralfeder verlängert 
und die Elaſticität derſelben vermindert, wodurch die Geſchwindigkeit der Unruhe kleiner wird, und letztere bewirkt 


daſſelbe. Der höhern Uhrmacherkunſt iſt es nun in den neueren Zeiten durch ſehr ſinnreiche Conſtructionen gelungen, 


beide Einwirkungen ſo zu vermindern, daß die Naturkraft, die Elaſticität der Spiralfeder, faſt ungeſtoͤrt auf die unruhe 
einwirken und ſo Iſochronismus hervorbringen kann. Am vollkommenſten iſt dies in den Federuhren, die man Gbrono: 
meter nennt, erreicht. 


Die mittlere Zeit iſt der einzige und richtige Maßſtab, den der Aſtronom bei feinen Tafeln und Berechnungen gebraucht, 
weil fie beſtändig und gleichförmig, die weſentlichen Bedingungen eines guten Maßſtabes, iſt; daher iſt fie von denſelben 
von jeher gebraucht, und ſchon Ptolemäus wandte ſie im zweiten Jahrhunderte an. Im gewoͤhnlichen Leben iſt ſie 
erſt im Anfange dieſes Jahrhunderts in den Hauptſtaͤdten und endlich auch in den kleineren Städten durch die öffentlichen 
Uhren angegeben worden — bis dahin gebrauchte man die Sonnenuhren an den Kirchen und Mittagslinien in den⸗ 
ſelben, wie auch die Gnomonen auf freien Plätzen, um die Öffentlichen Uhren obne Weiteres darnach zu ſtellen. Die 
Erſcheinungen am Himmel: Auf⸗ und untergang der Sonne, des Mondes, der Planeten, der Finſterniſſe u. ſ. w., 
werden ſeit einiger Zeit in unfern Kalendern auch in mittlerer Zeit angegeben, 


um eine Rädexuhr richtig nach mittlerer geit zu ſtellen und ihren Gang zu prüfen, muß man die wahre Sonnen: 
zeit am Himmel durch Sonnenuhren, Mittagslinien ꝛc. beobachten und durch die Zeitgleichung in mittlere Zeit ver⸗ 
wandeln. Zu dem Zwecke iſt hierneben eine Tabelle aufgeſtellt unter der Ueberſchrift: „Mittlere Zeit im wahren 
Mittage,“ welche für jeden Tag im Jahre bemerkt, was die Räderuhr zeigen muß, wenn die Sonnenuhr oder 
Mittagslinie 12 zeigt, z. B. am 21. Auguſt 1857 muß fie 12 uhr 2 Min. 55 Sec. (0 uhr 2 Min, 55 Sec.) zeigen, 
um 3 uhr nach der Sonnenuhr konnte fie ohne großen Fehler 3 uhr 2 Min. 55 Sec. zeigen (die Zeitgleichung kann 
im gemeinen Leben füglich, als an demſelben Tage unveränderlich, angenommen werden). 0 


Die Sternzeit fügt ſich auf die umdrebung der Erde um ihre Are, welche ganz leichförmig iſt; der mittleren 
Sonnenzeit eilet fie täglich beinage um 3 Min. 56 Sec. vor. Sie wird nur von den ſtronomen, zuweilen auch von 
den Uhrmachern gebraucht. ? 
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11.52.38 
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11.53.33 
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11.54.30 
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11.55.28 
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11.57.27 
11.57.56 
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11.58.57 
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Meg. | Abd.] Mrg. Abd.] Mrg. Abd.] Mrg. Abd.] Abd. Mrg.] Abd. 2 
U. M. U. M. U. M. u. M.] u. M.) u. M.] u. M.] u. M. u. M. Uu. M.] U. M.] U 


r IE 
Januar 1.19. 1304. 91 1807. 2610.10 7. 2111.24 16205 4818. al: 49|4. 15 


„ 11.19. 10 5. 4019. 5807. 5809. 457. 2810.47 10.533. 407. 3400. 93. 34 
„ 21.18. 376. 219. 358. 299. 197. 3410. 010.292. 2116. 43] Mrg. 3. 2 
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— Obgleich man es ihr anſehen konnte, 


Muttertreue. 


Im Spätherbſte, wo die Beſuche der Reiſenden 
und Wallfahrer längſt ſchon ein Ende haben, kam 


Jin das Dörflein Heas im Eſtaubethale, eine fremde 


kleinen ſiebenjährigen Knaben. 
daß ſie im 
Alter ſchon weit vorgerückt fei, trug fie dennoch 
ihren hoch und kräftig gebauten Körper noch jugend⸗ 
lich aufrecht, auch ließ der feinere Stoff der Klei⸗ 
dung des Landvolkes im Gavethale, deſſen Gewand 
ſie anhatte, wie ihre Freigebigkeit und alle ihre Be⸗ 
wegungen auf einen höheren Stand ſchließen. Gern 
räumte man ihr ein Unterkommen in einer der 
beſten Hütten des Dorfes ein. Die Witterung war 
für eine ſo ſpäte Zeit des Jahres noch wunderſchön, 
weshalb die Fremde mit ihrem kleinen Knaben oft 
die nahe Anhöhe zur Kapelle beſtieg und von da 
hinab in's Thal ſchaute, als ob ſie Jemand erwarte. 

Endlich erſchien der Erwartete. Es war ein 
ältlicher Mann, Biskayer von Geburt, hatte früher 
als Soldat in der ſpaniſchen Flotte gedient und 
ſuchte ſich jetzt als Führer der Reiſenden, wie 
durch das nicht rühmliche Geſchäft des Schmuggel⸗ 
handels ſeinen Unterhalt zu erwerben. Der alte 


Frau mit einem 


Soldat ſchien das Unrecht dabei nicht recht einzufehen 


und wußte ſich durch Dienſtfertigkeit und treuher⸗ 
zige Zuthätigkeit bei Alt und Jung beliebt zu 
machen. Dabei kannte er Wege und Stege durch 
Thäler und Schluchten und auf allen beſteigbaren 
Höhen der Pyrenäen und rühmte ſich ſelbſt, vor den 
dort hauſenden Räubern ſicher zu ſein. Ich kann 
getroſt überall gehen, ſagte er, denn ich kenne den 
Hauptmann der Bande, den Rodriguez, der iſt, 
wenn man ihn näher kennt, ein Biedermann ſo gut 
als irgend einer bei euch in Frankreich oder bei uns 
in Spanien. x 
Gi ei, fo fagte der Sacriſtan, wie kannſt du 
einen Räuber einen Biedermann nennen? 
Ich gebe es zu, antwertete Bartolomäso, daß 
mein Lob ein wenig zu ſtark lautet. Auch muß ich 
ziagen, daß ich mich lieber noch heute von den Gränz⸗ 
foldaten niederſchießen laſſen oder ein Bettler werden 
wollte, als ich ein Räuber ſein möchte. Aber ſagt 
mir ſelber, denn ihr könnt es wiſſen und ich weiß 
es noch beſſer, hat man jemals gehört, daß, ſeitdem 
Rodriguez der Hauptmann der Bande iſt, von 
dieſer irgendwo eine Mordthat verübt worden ſei, oder 
ſonſt eine Grauſamkeit ausgeführt wurde? Was ſie 
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brauchen, kaufen ſie ums Geld, und die alte Vincenz 
aus Gedre hier in eurer Nach barſchaft kann es euch 
bezeugen, wie ſorgfältig und mildthätig ſie von den 
Räubern gepflegt wurde, als dieſe ſie am Eingang 
des Pinedapaſſes durch einen Sturz vom Felſen 
hart beſchädigt und dem Erfrieren nahe am Boden 
liegend fanden. Als die Alte nach etlichen Wochen 
ganz wieder hergeſtellt zu ihren Leuten kam, da 
konnte ſie nicht genug davon erzählen, wie gut ſie 
es unter den Räubern gehabt hätte; und dergleichen 
Fälle wüßte ich noch mehrere zu berichten. Auch 
könnte ich Manches davon erzählen, wie gute Manns⸗ 
zucht und Ordnung der Rodriguez unter ſeinen 
Leuten hält, die, ſeitdem er bei ihnen iſt, ich möchte 
ſagen, ganz ehrbare und honnette Männer geworden 
find, wenn es nicht zu bekannt wäre, daß auf der 
Straße von Bayonne über Jrun nach Villariea, fo 
wie von Pau nach Saragoſſa, und man kann hin⸗ 
zufügen, ſelbſt auf der Straße von Perpignan nach 
Figueras ſchon ſo mancher Poſt⸗ und königlicher 
Packwagen von ihnen beraubt worden und manches 
Fäßchen mit franzöſiſchem Gold oder ſpaniſchem 
Silber in ihre Hände gerathen iſt. Denn ſie ſind 
ſo geſchwind wie das Wetter und ſo ſchlau wie die 
Füchſe. Ofters hatten die Conducteurs ihren ganzen 
Poſtwagen voll ſolcher Raubgenoſſen, die ſie ihrer 
Kleidung und Freigebigkeit nach für ſehr vornehme 
Herren hielten, und während der eine und der andere 
der ſauberen Paſſagiere den Conducteur, den Poſtillon 
und den begleitenden Soldaten an einer Station, 
zu der ſie bei Nacht kamen, mit dem beſten Wein 
tractirte, hatten etliche andere von der Geſellſchaft 
die Fäßchen mit Geld aus dem Gepäckraum hinaus⸗ 
geſchafft und andere, gleichgroße, mit Steinen gefüllte 
an ihre Stelle gebracht. Das läßt ſich nun freilich 
nicht als ehrliche Kriegsbeute betrachten. 

Höre du, ſagte ein alter Bergmann, der ſeit 
einiger Zeit nach ſeinem Geburtsorte Heas zurück⸗ 
gekehrt war, dein Schmuggelhandel iſt eben auch 
keine ſonderlich löbliche Beſchaͤftigung, darum urtheilſt 
du fo glimpflich über das Gewerbe der Räuber. 
Uebrigens habe ich den Hauptmann der Bande, den 
Rodriguez, ſelbſt geſehen, gerade damals, wo 
ſeine Leute vor etwa anderthalb Jahren auf der 
Straße von St. Jean Pied de Pont nach Pampe⸗ 
lona den Hauptſtreich gegen den reich beladenen 
königlichen Silberwagen ausgeführt haben. Es war 
in einem Wirthshaus an der Gränze, wo er mit 
ſeinem Pferde anhielt und ein Glas Wein trank. 
Ich hielt ihn für einen ſtattlich vornehmen Dffieler; 


n. 


* 
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Paz 


diaie alte Wirthin, meine Baſe, ſagte mir aber, wer 


* 


der Herr wäre, denn in ihrem Hauſe ſprachen die 
Räuber manchmal zu und waren in gutem Ver⸗ 
nehmen mit dem Wirthe. Das muß ich ſagen, 
dieſen Rodriguez, wo er mir auch begegnet wäre, 
hätte ich nimmermehr für einen Räuber gehalten; 
er iſt ein ſchöner Mann, der einem redlichen, treu⸗ 
meinenden Menſchen im Blick und Angeſicht gleich⸗ 
fieht, ein Mann, welchem, wenn er auf dem Weg 
der Ehre als Oberſt oder als Hauptmann zu Felde 
zöge, feine Schaaren mit Freuden gegen die Kanonen 
des Feindes folgen würden. f 

Da haſt du, ſagte der Schmuggler, es nicht 
übel errathen, Rodriguez ſieht nicht nur ſo aus, 
wie ein guter Kriegsoberſter und Feldhauptmann, 
ſondern ehe er Räuber wurde, iſt er auch ein ſolcher 
geweſen. N 

Die fremde Frau hatte mit großer Aufmerkſam⸗ 
keit dem Geſpräch zugehört. Dennoch ſchien es, 
als wolle ſie demſelben, weil es ihr vielleicht zu lang 
geworden, eine andere Wendung geben, ſie fragte 
den Bartolomäo nach dem Ziel ſeiner Reiſe: 
Puertolas, was für ein Ort und wie weit derſelbe 
von Heas entfernt ſei, ſchien jedoch auf ſeine ‚Ant: 
worten nicht ſehr zu achten, denn man konnte es 
ihr deutlich anmerken, daß ihre Gedanken wo anders 
waren, als in Puertolas und auf dem Wege nach 
dem Bielſathale. 

Anders war dieſes am darauf folgenden Tage. 
Sie ließ den Schmuggler erfuchen, zu ihr in die 
Hütte des Sacriſtans zu kommen. Hier fragte ſie 
ihn genau und hörte mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
ſeine Antworten an, über den Weg, den er nach 
dem Bielſathale zu nehmen gedenke. Am angelegent⸗ 
lichſten erkundigte fie ſich nach einer Hochwand des 
Gebirges, über welche der eine jener Wege führt, 
und auf welchem eine vielbeſuchte, in den beiden 
Gränzgegenden von Frankreich und Spanien hoch⸗ 
berühmte, uralte Kapelle ſtand. Sie fragte, ob der 
Weg, den Bartolomäo zu nehmen gedenke, nahe 
oder ob er ferne an dieſer Gegend vorüberführe, und 
hörte mit ſichtlichem Vergnügen, daß der Schmuggler 
ganz nahe an dem Ort vorbeikomme, und daß er 
dort, nach überſtandener Gefahr und Beſchwerde 
des Gebirgsſteigens feine Andacht zu verrichten und 
dann in dem benachbarten Einkehrhauſe ſich zu er⸗ 
quicken pflegte. 


Ich habe, ſo ſchloß ſie ihre Erkundigungen, 


ſchon ehe ich hieher kam, von euch und von euren 


Gebirgsreiſen gehört. In Pau erfuhr ich, daß ihr 
noch in dieſem Monat den Heimweg von Heas nach 
Bielſa machen würdet. Ich reiſ'te deshalb. hieher, 
um euch zu erwarten und mich als Reiſegefährtin 
an euch anzuſchließen. Denn ein Grund, der mir 
heilig iſt, treibt mich noch jetzt, ſo ungünſtig die 
N Jahreszeit für eine ſolche Gebirgsreiſe erſcheinen 
WE. g, nach der Gegend hin, wo die Kapelle liegt, 
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die ich euch nannte und die, wie ich merkte, ihr 
ſo gut kennt. ö 1 

Der Schmuggler machte große Augen, als er 
vernahm, daß eine Frau, noch dazu in Begleitung 
eines Kindes, ſich mit ihm auf die Gebirgsreiſe 
wagen wolle, die ſelbſt für ſeine ſo wohlgeübten 
Kräfte eine ſchwere war. Ihr mögt freilich wohl, 
ſo ſprach er, von unſern Gebirgspäſſen gehört oder 
geleſen haben; daß ihr aber jemals einen betreten 
habt, daran zweifle ich, eurem ganzen Ausſehen nach. 
Ich kann euch nur ſagen, daß wir in der jetzigen 
Jahreszeit einen ganzen Tag von früh an bis Nach⸗ 
mittags bergauf und bergab zu ſteigen haben, ehe 
wir an einen Ort kommen, wo es einen Biſſen 
Brodes giebt. 
fort, wie von Lourdes aus bis hier herauf im Gave⸗ 
thale, ſondern bald über rolliges Geſtein, bald über 
Eis und Schnee, und wenn uns ein Nebel überfällt 
und wir ſind gerade an einer bedenklichen Stelle, 
da müſſen wir Halt machen, es mag lang oder kurz 
dauern, bis der Nebel vergeht. Aber wenn auch 
ihr mit mir fortkämet, was ſoll mit eurem Kleinen 
werden? Der Weg, den ich gehe, iſt kaum im 
höchſten Sommer, jetzt aber gar nicht mehr für Laſt⸗ 
thiere paſſirbar, denn wir müſſen bald rechts bald 
links mit Hand und Fuß an den Felſenſtücken, die 
noch über den Schnee herausſchauen, uns vorbei⸗ 
arbeiten; ich habe mein Gepaͤck zu tragen, ihr habt 
mit euch ſelbſt genug zu thun, wie ſoll da dieſes 
Kind ſich forthelfen, das wohl ſchon nach wenig 
Stunden nicht mehr aufrecht ſtehen könnte,. 

Da laßt euch unbeſorgt, ſagte die Fremde. 
Auf einige hundert Franken kommt es mir bei dieſer 
Sache nicht an. Für meinen Kleinen werden ſich 
ſtarke, im Gebirgsſteigen geübte Träger finden und 
ich für meinen Theil fühle mich kräftig genug, Euch 
zu folgen. Was aber das Einfallen eines Nebels 


betrifft, ſo vertraue ich feſt, Gott wird uns davor 


behüten. 

Die Frau hatte ſchon während ihres kurzen 
Aufenthaltes in Heas durch die That es kund ge: 
geben, daß ſie zur Freigebigkeit nicht nur den guten 


Willen, ſondern auch die reichlichen Mittel habe; 


dieſes und zugleich ihr ganzes Weſen und Beneh⸗ 
men, das Allen, die ſie ſahen, eine gewiſſe Achtung 
gebot, machte den alten Schmuggler willig und be⸗ 
reit, ſich nach rüſtigen Trägern für den Knaben 
um guten Lohn umzuſehen und das Führergeſchäft 
auf den nächſten Tag zu übernehmen. ö 

Noch ehe die Sonne aufging, war die Fremde, 
zum Antritt der Wanderung bereit, vor der Hütte 
des Bartolomäo. Dieſer, der alte Gebirgsbeſteiger, 
hatte ſich in der Vorausſage der Witterung nicht 
geirrt; der Himmel war ſo klar, die Luſt ſo mild, 
daß man ſich konnte aus der Mitte des Novembers, 
in welchem man jetzt lebte, in die erſten Tage des 
Octobers verſetzt glauben. Bald war die kleine 


Der Weg geht nicht etwa ſo leicht 


Pe 


den zur Stütze dienen konnte; 


Reiſegeſellſchaft beiſammen; außer den Trägern des 

Kleinen, mit ihrem kunſtlos und doch dauerhaft zu⸗ 

ſammengefügten Tragſtuhl auch noch ein ſtarker 
Mann aus dem Dorfe, der nöthigenfalls der Frem⸗ 

alle mit Alpenſtöcken 
verſehen, deren eiſerne Spitze, ſo wie die Steigeiſen 
für die Schuhe, die man bei ſich trug, zur Sicher⸗ 
heit des Schrittes bei dem Uebergang über das 
Gletſchereis dienen konnten. 

Der Knabe wollte nichts von den Trägern 
und von ihrem Tragſtuhle willen; „Großmutter,“ 
ſo ſprach er, „ich bleibe bei dir! — und die beiden 
gingen Hand in Hand hinter Bartolomäs her. 
Nicht viel länger als eine Stunde war man 
gegangen, da wurde das Anſteigen beſchwerlicher. 
Der Weg führte jetzt bald auf: bald abwärts am 
Abhang des Felſens ſich hinwindend bei dem Rande 
des Gletſchers vorüber, dann über die breite Eisdecke 
deſſelben nach der Region des Alpenſchnees. — 
„Großmutter,“ ſo fragte der Knabe, kehren wir noch 
nicht wieder um nach dem Dorfe und gehen wir 
nicht wieder heim zu meiner Mutter?“ — „Ich 
habe dir ja geſagt,“ antwortete tröſtend die Frau, 
„daß wir dort oben, wo der Schnee ſo ſchön glänzt, 
etwas holen müſſen, was deine kranke Mutter wie⸗ 
der geſund und fröhlich macht, daß ſie nicht mehr 
ſo viel weinen wird. Sei nur getroſt und ſtill mein 
liebes Kind, wie die ſtarken, guten Helden, von 
denen du ſo gern erzählen hörſt und mich ſo oft 
verſichert haft, du wollteſt auch ſo einer werden.“ 

Der Kleine unterdrückte das Weinen, das ihm 
ſehr nahe war und ließ ſich, müde wie er ſich fühlte, 
gern bewegen, in eine wärmende Decke gehüllt, ſich 
auf den Tragſtuhl zu ſetzen. Die alte Mutter da⸗ 

„gegen wollte die Unterſtützung ihres Armes von 
keinem der Führer annehmen. Sie ging auf der 
feften Schneerinde, die das Gletſchereis überzog, 
ſorglich neben dem Tragſeſſel her, und ſprach ihrem 
kleinen Liebling tröſtende Worte zu; ſpäter aber neben 

Bartolomäo den Trägern voran, um, mit ihrem 
Alpenſtock genau forſchend, die Sicherheit der Schnee⸗ 
decke zu prüfen, unter der ſich vielleicht eine Spalte 
des Eiſes öffnen konnte. 

Die Fremde hatte geſtern es zufällig erfahren, 
daß der alte Führer ein Biskayer von Geburt und 
daß feine Mutterſprache die Baßskiſche ſei; in dieſer, 
zu ſeiner Verwunderung und Freude, redete ſie ihn 
an. Sie fragte ihn zuerſt über den Ort, wo er zu 
Hauſe ſei, und zeigte dabei eine Bekanutſchaft mit 
feinem. Vaterland und eine Vorliebe für daſſelbe, 

wobei dem Alten in der Erinnerung an ſeine Jugend 
das Herz ganz warm wurde. Ihr ſeid wohl gar, 
fragte er, eine Biskayerin? — Das wohl nicht, 
antwortete ſie, doch lebten dort die Verwandten 
meiner Mutter, bei denen ich in meiner Kindheit 
einige Jahre zubrachte. — Seht, ſo nahm der Alte 
wieder in ſeiner gewöhnlichen Geſprächigkeit das 


(Hannoverſcher Haushaltungs⸗ Kalender. 1857.) 


Wort: das iſt auch ein Grund, weshalb ich den 
Räuberhauptmann Rodriguez, von welchem i 
geſtern ſprach, ſo gern leiden mag, der ſpricht auch 
meine Mutterſprache, wie ein geborener Baske. — 
— Ei, ſagt mir doch, unterbrach ihn die Fremde, 
denn der Mann, nach dem, was ihr von ihm er⸗ 
zählt habt, intereſſirt mich; ſeit wie lange iſt dieſer 
Rodriguez unter den Räubern? — Das ſind 
nun, antwortete der Alte, gerade um jetzige Zeit 
drei Jahre. Er kam damals in ziemlich vornehmer 
Kleidung, bewaffnet und mit Geld verſehen zu der 
Bande, die in einem ihrer geſicherten Winterquartiere 
lag. Die Männer hatten ſich keines ſolchen Beſuches 
erwartet; ſie griffen nach ihren Flinten und Säbeln, 
er aber gebot ihnen Ruhe, theilte fein Geld frei⸗ 
willig unter ſie aus und erklärte ihnen, daß er, 
unter gewiſſen Bedingungen bei ihnen bleiben und 
ihr Gehülfe ſein wolle. Die Bedingungen waren 
die Enthaltung von Blutvergießen und von Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen das arme Landvolk, deren ſie ſich 
vorher öfters hatten zu Schulden kommen laſſen, 
und einige andere Forderungen dieſer Art; die Leute 
gingen gern auf alle ſeine Bedingungen ein; ſie 
waren meiſt verabſchiedete Soldaten, die man in 
den damaligen Zerwürfniſſen des Landes ohne Brod 
und ohne Hoffnung zu einem weitern Dienſt bei 
der herrſchenden Partei hatte laufen laſſen; ſie er⸗ 
riethen in ihrem Gaſte den geweſenen Offizier und 
wählten ihn zu ihrem Hauptmann. 

Ich bemerke, ſagte die Fremde, und weiß es 
ſchon aus eurer geſtrigen Erzählung, daß ihr mit 
allen Schlupfwinkeln und Aufenthaltsorten der Räuber 
ſehr bekannt ſeid, und erſuche euch deshalb, mir 
Auskunft über ein Gerücht zu geben, das ich ſchon 
vor etlichen Wochen hörte. Ich habe euch geſagt, 
wohin meine Reiſe gehen ſoll. Dort, in dem Hauſe, 
welches in der Nähe der Kapelle ſteht, werde ich 
mich mehrere Tage, ja vielleicht mehrere Wochen 
aufhalten. Man hat mir aber geſagt, daß nicht 
weit von dieſem Hauſe ein Verſteck ſei, in welchem 
die Räuber öſters während des Winters bauſen. 
Iſt dieſes wirklich fo und werde ich dort mit Sicher⸗ 
heit bleiben können? { 

Obgleich die Frau dieſe Frage nur mit halb⸗ 
lauter Stimme geſprochen hatte, ſahe dennoch der 
alte Schmuggler ſich ſehr bedenklich darnach um, 
ob nicht vielleicht einer der Begleiter in der Nähe 
ſei. Es iſt gut, ſagte er leiſe, daß die Leute alle 
mit der Unterhaltung des Feuers und mit der Be⸗ 
reitung eurer und ihrer Mittagskoſt befchäftigt find, 
denn wer weiß, ob nicht einer oder der andere davon 
das Baskiſche verſteht, euch aber darf ichs ſagen, 
denn ich weiß, ihr und euer Kleiner, der ſo fanft 
in eurem Schooße ſchläft, werdet die Sache nicht 
verrathen Es iſt wirklich ſo: gar nicht weit von 
dem Hauſe, wo ihr eure Herberge nehmen wollt, 
haben jetzt die Räuber ihr Winterquartier. Allerdings 
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kommen ſie von dort aus ſehr oft in die Herberge, 
an welcher jetzt im Winter außer mir kein Saum: 
rößler und kein Fußgänger vorbeikommt, weil der 
Paß nach der ſpaniſchen Seite hin von Schnee und 
Eis in ſehr bedenklicher Weiſe geſperrt iſt, doch könnt 
ihr darüber ganz ohne Sorgen ſein. Auf mein 
Wort: es wird euch Keiner auch nur durch eine 
böſe Miene beleidigen, ſo bald ihr beide nur einmal 
von den Wirthsleuten als Gäſte aufgenommen ſeid. 
Und daß dieſes geſchehe, dafür laßt mich ſorgen, 
denn ohne dies möchte es ſchwer halten, euch auf 
länger als etwa eine Stunde, kaum aber auf eine 
Nacht in der Herberge unterzubringen, weil die 
Leute in der Zeit, wo es in ihrer Nachbarſchaft ſo 
lebhaft hergeht, ſchlechterdings keine Fremden bei 
ſich aufnehmen. 

Als der Weg etwas gangbarer geworden, lohnte 
die Fremde die Träger und den Starken, der ſie 
hatte führen ſollen, reichlich ab. Alle kehrten fröh⸗ 
lich dankend nach ihrem Dorfe um; die drei aber, 
im Anblick des erhabenen Montperdü, des Königs: 
hauptes der Pyrenäenkette, ſetzten ſchweigend ihren 
Weg nach Süden fort. a 

Schon in einer frühen Nachmittagsſtunde er- 
reichten ſie die Kapelle, dahin im Sommer die Züge 
vieler Wallfahrer aus Spanien und Frankreich kom⸗ 
men, und nach verrichteter Andacht traten ſie in die 
benachbarte Herberge ein. Die Wirthin war allein; 
ſie empfing den Schmuggler als einen alten Be⸗ 
kannten, richtete aber zugleich ſehr bedenkliche und 
argwöhniſche Blicke auf ſeine beiden Begleiter. Ich 
weiß, ſagte Bartolomäo, daß ihr in fetziger Zeit 
Niemand beherbergen könnet, werde deshalb nur ein 
Glas Wein bei euch trinken und dann weiter gehen; 
aber hier für dieſe brave Frau und ihren Enkel muß 
ich euch ſchon auf etliche Tage um ein Unterkommen 
bitten. — „Auf etliche Tage?“ fo rief das Weib 
mit einem Tone, der das Aufwallen des Zornes 
verrieth, „wo denkt ihr hin? ich zweifle ſehr, daß 
mein Mann, wenn er nach Hauſe kommt, dieſe 
Leute nur auf eine einzige Nacht unter unſerm Dache 
duldet. Denn was haben die jetzt im Winter hier 
oben bei uns im Gebirge zu ſuchen?“ 

Die Fremde, um dem Anhören des ihr wider⸗ 
wärtigen Gezänkes zu entgehen, war mit ihrem Enkel 
hinausgetreten vor die Thüre der Hütte; der alte 
Schmuggler führte indeß ihre Angelegenheit in kräf⸗ 
tiger Weiſe weiter. Was euren Mann betrifft, 
ſprach er, ſo werde ich mit dieſem über die Sache 
reden, denn ich weiß, wo ich ihn zu ſuchen habe. 
Mit der Frau aber, die ich euch hier bringe, hat 
es eine eigene Bewandniß. Dieſe iſt, das glaubt 
mir, nicht von ſo gemeinem Stand und Herkommen 
als ich und ihr. Sie iſt auch keine Reiſende mit 
leeren Taſchen; das könnten euch in Heas alle 
Leute ſagen, die mit ihr zu thun hatten, am meiſten 
die, welche uns heute übers Gebirg geführt haben. 
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Ich ſelber auch; denn ſie hat mir ſchon vorläufig, 
als Angeld auf meine Bemühung, ſie hieher zu be⸗ 
gleiten, mehr Geld geſchenkt, als meine ganzen 
diesmaligen Schmugglerwaaren werth ſind, und die 
Hauptſache wird erſt noch nachkommen, wenn ich 
mich jetzt von ihr verabſchiede. Von einer ſolchen 
Frau, die mit einem Kinde zu euch herkommt, dürft 
ihr ſchon im Voraus verſichert fein, daß fie hier 
bei euch kein Spiongeſchäft und keine Verrätherei 
betreiben will. — Uebrigens kann ich auch noch 
weitere Auskunft geben über das, was ſie hierher 
zu eurer Kapelle geführt hat. Schon in Heas 
mag ſie ſich, meine ich, nicht um etwas Neues zu 
ſehen, faſt eine Woche lang aufgehalten haben. Der 
Sacriſtan, bei dem ſie dort wohnte, ſagte mir über 
ſie: ſie ſei ein betrübtes, tief bekümmertes Weib, und 
er habe aus ihrem Munde vernommen, daß ſie um 
der Rettung eines einzigen Kindes willen die ſchwere 
Reiſe hieher zu eurer Kapelle machen wolle. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat fie während der todtgefährlichen Krank⸗ 
heit eines Kindes ein Gelübde gethan, nach der Kirche 
zu Heas und dann hieher zu wallfahrten, denn um 
der ſchönen Ausſicht und der geſunden Luft wegen 
wird in der jetzigen Jahreszeit wahrhaftig keine ſolche 
Frau, die ihren Mitteln nach eben ſo leicht nach 
Paris hätte reiſen können, zu euch hierher kommen, 
wo die Stürme mit den Wölfen um die Wette 
heulen und die Schneeflocken wolkenweiſe darnieder⸗ 
fallen. Darum behaltet die Fremde mit ihrem Enkel 
in Gottes Namen bei euch, ſo lange ſie nur blei⸗ 
ben mag. a N 
Die Wirthin ſchien durch dieſe Reden de 

Bartolomäo ganz beruhigt, fie verſprach, wenn 
ihr Mann es zufrieden ſei, die beiden Gäſte bei ſich 
zu behalten und nach Kräften ſie zu verſorgen und 
zu verpflegen. Der Alte rief die beiden wieder 
herein in das Zimmer, ſagte ihnen, ſie könnten hier 
ruhig bleiben, denn mit dem Wirth werde er noch 
reden. Er empfing dann ſeinen Lohn für die treue 
Führung und Vorſorge, winkte der Wirthin noch 
mit fröhlich bedeutender Miene zu und entfernte 
ſich mit vielen, ſehr beredten Dankſagungen. Die 
Wirthin unterhielt ſich jetzt auch ganz freundlich mit 
ihren Gäſten und der Wirth, der nach einiger Zeit 
hereintrat, begrüßte die Fremde mit einer Höflichkeit, 
die mit ſeinem wilden Ausſehen in ſeltſamem Con⸗ 
traſt zu ſtehen ſchien. Er befahl ſeiner Frau, die 
beſte Kammer feines Hauſes für die Gäfte einzu⸗ 
richten, das Camin derſelben zu heizen und für ihre 
Bewirthung zu ſorgen. Wahrſcheinlich hatte der 
Schmuggler nicht mit ihm allein, ſondern auch mit 
jenen Nachbaren des Wirthshauſes, auf deren Ge⸗ 
nehmigung alles ankam, über die Aufnahme der 
Fremden geſprochen. Denn von jetzt an waren alle 
Hände der Hausleute zu ihrem Dienſte bereit; das 
Zimmer, ſo gut man es eben hier erwarten durfte, 
war in Ordnung gebracht, die Fremde, ſie ſelbſt 
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von der Auſtrengung des Gebirgsſteigens ermüdet, 
mit ihrem müden Enkel, begab ſich nach dem Genuß 
eines mäßigen Abendbrodes zur Ruhe. 

Freilich war die Ruhe, welche die Großmutter 


in ihrer einſamen Kammer ſuchte und fand, nicht 


rſelben Art, wie die ihres kleinen Enkels, der, 
nen . nach dem andächtigen Herſagen ſeines kind⸗ 
lichen Abendgebetes ins Bett gebracht war, in einen 
feften, ſüßen Schlaf verſank, aus dem er erſt fpat 
am andern Morgen erwachte. Der Sacriſtan in 
Heas, ihr geweſener Wirth, hatte recht geſagt, wenn 
er die Fremde ein betrübtes, tief bekümmertes Weib 
nannte. Auf ihr laſtete eine e net 5 55 
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ihres Lebens, das Glück ihres ganzen Hauſes ab⸗ 
hing: ſie wollte eine Menſchenſeele retten, die allem 
Anſcheine nach am Abgrund jenes Verderbens ſchwebte, 
deſſen Jammer nicht mit der Todtenklage am Sarge 
des Leichnams endigt. Hierzu bedurfte et anderer 
Kräfte, als die find, welche die Natur allein einem 
durch viele Leiden gebeugten, ſaſt fiebenzigjäbrigen 
Weibe darbieten kann. Sie wußte dieſes, kannte 
aber zugleich auch den Quell, aus welchem dieſe 
Kräfte genommen werden können. Darum ſprach 
e, ſobald ſie hier in der Kammer von keinem Men: 
ſcheuauge geſehen, von keinem Menſchenohre gehört 
wurde, unter vielen Thränen alle ſchweren Sorgen 
ihres Mutterherzens vor Dem aus, deſſen Auge ins 
Verborgene ſiehet; deſſen Ohr auch die lautloſe 
Sprache eines tief bewegten Gemüthes vernimmt. 
Rur wenig Stunden der Nacht hatte ſie in einem 
leichten Schlummer zugebracht, die andern alle im 
Gebet; und als der Tag anbrach, der für ihr gan⸗ 
zes Lebensglück ein ſo hochwichtigere entſcheidender 
ſein ſollte, da fühlte ſie ſich ſo freudig und ſo geiſtig 
geſtärkt, wie noch niemals vorher in ihrem Leben. 
Es wird wobl kaum nöthig ſein den Leſern 
zu ſagen, was ſie ſchon längſt ſelbſt erriethen, daß 
nämlich der verlorne Sohn, deſſen Rettung und 
Heil die treue Mutter ſuchte, kein anderer war, als der 
ſchon oft genannte Räuberhauptmann Rodriguez. 
Dieſer Später angenommene ſpaniſche Name war 
eben ſo wenig ſein wahrer Vor⸗ und Familienname. 
„als ſein jetziger Stand auch nur ein entferntes 
Schattenbild des Standes war, dem er durch ſeine 
Geburt angehörte. Der fälſchlich ſogenannte Ro⸗ 
driguez ſtammie aus einer altberühmten, hochade⸗ 
ligen Familie im ſüd westlichen Fraukreich, hatte ſeine 
Erziehung in Paris erhalten und war ſchon frühe 
im Militärdienſt, den er zu feinem Lebens beruf ger 
wählt hatte, zu einer hohen Stellung gelangt. Als 
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junger, von allen, die ihn kannten, hochgeachteter 
Officier, ſtand er zu Bayonne unter dem Befehl 
eines Commandanten, der ſich zwar nicht auf dem 
Wege der Ehre, ſondern vielmehr der Schande einer 
ſehr hohen Abkunft rühmen konnte. Dieſer Menſch, 
auf ſeine Begünſtigung vom Königshofe ſich ſtützend, 
benahm ſich mit dem Hochmuth eines mißrathenen 
Prinzen gegen alle ſeine Untergebenen, erlaubte ſich 
Gewaltthätigkeiten, Unterſchleife und Veruntreuungen 
an den ihm anvertrauten Staatsmitteln, gab ich 
dabei ſo ſchändlichen Ausſchweifungen hin, daß er 
bald ein Gegenſtand der allgemeinen Verachtung 
wurde. Viele, am meiſten aber die ihm im Dienſt 
nahe ſtehenden Officiere, wußten von den, Betrüge⸗ 
reien des ehrloſen Mannes; hätte man aber auch, 
wie ſchon verſucht worden war, bei Hofe über ihn 
klagen wollen, ſo würde man taube Ohren gefunden 
haben. Rodriguez, — ſo wollen wir ihn noch 
fortwährend in unſerer Erzählung nennen — hatte 
mehr denn alle andere ſeiner Standesgenoſſen mit 
dem Commandanten zu thun, namentlich auch in 
Beziehung auf die Verwendung der Kaſſengelder 
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baues. Ihm konnten die ehrloſen Ränke des Man⸗ 
nes nicht verborgen bleiben, obgleich ein Theil der 
niederen Kaſſenbeamten und Rechnungsführer, vom 
Commandanten angeftellt, erkaufte Creaturen deſſel⸗ 
ben waren, die alles thaten, was zur Verheimlichung 
der Betrügereien dienen konnte. Rodriguez, 
nach ſeiner ehrenhaften Geſinnung, mochte, wo es 
Gelegenheit dazu gab, ſeinen ganz entſchiedenen 
Abſcheu gegen die groben Unredlichkeiten, die man 
ſich faſt unter ſeinen Augen erlaubte, nicht verbergen, 
er ſprach denſelben öfters in ſehr ſtarken Worten 
gegen den Commandanten aus. Dieſer begegnete 
ſeinen Aeußerungen mit der Frechheit eines Lügners 
und Betrüger, der in feiner unantaſtbar höheren 
Stellung keinem ſeiner Untergebenen zu einer Ver⸗ 
antwortung verpflichtet iſt. Bei jeder Gelegenheit 
ließ er jedoch den edlen Rodriguez ſeinen Haß 
in allerhand bittern Kränkungen fühlen. Dieſer er⸗ 
trug vieles in ſtiller Verachtung dieſes Menſchen, 
deſſen Urtheil ihm ſehr gleichgültig war; als aber 
einſt der Commandant ihn, den redlichen Mann, in 
Gegenwart einiger anderer Officiere einer ſener Un⸗ 
redlichketten beſchuldigen wollte, die er ſelber täglich, 
nach größeſtem Maßſtab beging, da konnte Rodri⸗ 
gu ez ſich nicht länger halten, er nannte den Com⸗ 
mandanten mit einem Namen, den er längſt verdient 
hatte; dieſer zog den Degen und drang auf ihn ein. 
Rodriguez, ſchneller und waffengeübter, als der 
elende Schwächling, kam ihm zuvor; der Angreifer 
rannte ſich ſelbſt in ſeines Gegners Schwert und 
fiel ſchwer verwundet zu Boden. Keiner der an⸗ 
wefenden Officiere, keiner der am Saale wache⸗ 
habenden Soldaten legte ſeine Hand an den allgemein 
geachteten Rodriguez, um ihn zu halten; er ent⸗ 
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floh ungehemmt, verſorgte ſich bei einem außer der 
Stadt wohnenden Verwandten mit Geld und begab 
ſich auf ein ſpaniſches Schiff, das ſo eben die Segel 
ſpannte, um nach Cuba abzufahren. Seiner Mut⸗ 
ter, ſeiner dem Schrecken faſt unterliegenden, zärt⸗ 
lichen Gemahlin theilte er noch in wenigen Zeilen 
die Abſicht und das vorläufige Ziel ſeiner Flucht 
mit. Es war dies die einzige Nachricht, welche ſie 
faſt drei Jahre lang von ihm empfangen hatten, 
bis vor wenig Wochen die Kunde in ſein verwaistes 
Haus und zunächſt zum Ohr der Mutter kam, daß 
ein Soldat, der unter ihm gedient hatte, ihn geſehen 
und erkannt habe als den Hauptmann einer Guerilla, 
oder richtiger geſagt, einer Räuberbande, die in den 
Pyrenäen, meiſt zwiſchen Heas und dem Bielſathale 
ihr Weſen trieb. Die alte Mutter hatte ſeitdem 
keine Ruhe gefunden, bis der Entſchluß in ihr ge⸗ 
reift war, dem einzigen, verlornen Sohn in Beglei⸗ 
tung ihres Enkels, ſeines Lieblings, auf ſeinem 
Irrwege nachzugehen und ihn in Kraft der treuen 
Mutterliebe wieder zur Bahn der Ehre und in die 
Arme der Seinen zurückzuführen. 

Hier war ſie nun, und es galt jetzt, im Ver⸗ 
trauen auf Gottes Beiſtand, das große Werk zu 
verſuchen. Der kleine Charles war aufgeſtanden, 
hatte ſein Frühſtück genoſſen, und an ſeiner Hand 
trat ſie herunter in die Wirthsſtube. 

Sie fand die Wirthin wieder wie geſtern allein. 
Ich hörte, ſo ſprach ſie, heute Nacht viele Männer⸗ 
ſtimmen in eurem Hauſe, was für Gäſte waren das? 

Es waren Soldaten, antwortete die Wirthin, 
die hier an der Gränze einen Winterpoſten beſetzt 
halten, ſie kommen faſt jeden Abend in unſer Haus. 

Wer iſt, ſo fragte die Fremde weiter, der ſtatt⸗ 
liche, große Mann, der ſo eben hier in der Nähe 
des Hauſes vorüberging und jetzt nach dem Hügel 
der Kapelle ſich hinwendet? 

Das iſt, ſo antwortete die Wirthin, der Haupt⸗ 
mann der Truppe, ein gar braver, frommer Herr, 
der jeden Morgen nach der Kapelle hinaufgeht, um 
dort ſeine Andacht zu verrichten. 

Die Fremde hatte bereits auf den erſten Blick 
in dem vorübergehenden Manne ihren Sohn ver⸗ 
muthet, jetzt, wo ſie ihrer Sache gewiß geworden, 
war auch ihr Entſchluß ſchnell gefaßt. Sie ließ 
den Enkel auf einige Minuten bei der Wirthin und 
eilte in ihr Zimmer hinauf. Hier noch einmal, auf 
ihren Knieen, flehete ſie Gott um Seinen nahen 
Beiſtand. um das volle Gelingen ihres heutigen Be⸗ 
mühens zur Rettung ihres Sohnes an und ein 
inneres Gefühl der Tröſtung und der Ruhe ſagte 
ihr die Erhörung ihres Gebetes zu. Sie nahm 
hierauf jenen Brief zu ſich, den ihr die Gemahlin 
ihres Sohnes, ihre geliebte Schwiegertochter, welche 
daheim vor Kummer krank lag, an ihren heiß und 
ſchmerzlich Geliebten mitgegeben hatte. Der Kleine, 
der keinen Augenblick ohne die Großmutter bleiben 
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mochte, kam ihr ſchon entgegen; fie nahm ſogleich, 
an feiner Hand, den Weg nach der Kapelle, auf 
welchem der Hauptmann vor ihnen vorherging. — 
„Siehe da, ſagte ſie zu ihrem Enkel, dieſen großen, 
ſchönen Mann, der vor uns herſchreitet. Er ſieht 
gerade aus wie dein Papa, der dich ſo oft auf ſeinen 
Armen getragen hat. Wenn er dort in die Kapelle 
hineingeht, da gehe du ihm nach und gieb ihm hier 
dieſen Brief deiner lieben Mutter. Ich bleibe indeß 
außen ſtehen und warte auf dich. 

Der Knabe trat hinein in die Kapelle und 
ſtellte ſich in kindlicher Unbefangenheit neben den 
Betenden hin, dem er unverwandt in ſein Angeſicht 
ſchaute. Dieſer wurde aufmerkſam. — Wer biſt 
du? fragte er den Kleinen, wie heißeſt du? Ich 
heiße, ſagte das Kind, Charles, wie mein Papa, 


dem du gleichfieheft, und hier iſt der Brief von mei⸗ 


ner Mutter, den ich dir bringen ſoll. 

Der Vater erkannte augenblicklich ſein Kind, 
er erkannte die Züge der theuren Handſchrift auf 
dem Briefe, nahm dieſen zitternd vor Freude, konnte 
ihn aber vor Thränen nicht leſen, ſondern beugte 
ſich auf den Knaben nieder, den er in tiefer Bewe⸗ 
gung an ſein Herz drückte. — Aber wie kommſt du 
hieher, mein Charles, wer hat dich gebracht? — 
Die Großmutter, antwortete der Knabe, und in 
demſelben Augenblick trat dieſe herein und warf ſich 
dem Sohn in die Arme, Thränen weinend, die eben 
ſo ſehr Thränen des Schmerzes als der Freude waren. 

Mein Sohn, ſo rief ſie, wie kommſt du hier⸗ 
her? wie biſt du, ich kann es kaum ausſprechen, 
unter die Räuber gerathen? Wir vermutheten dich 
deinem Briefe nach in Cuba oder in Neuſpanien; 
faſt drei Jahre lang bemühten wir uns aber vergeb⸗ 
lich, von dort aus etwas von dir und von deinem 
Aufenthaltsort zu erfahren. x 

Mutter, fo antwortete der Sohn, dies will ich 
kurz ſagen. Das Segelſchiff, das, wie ihr wißt, 
nach Cuba beſtimmt war, und auf welches ich mich 
geflüchtet hatte, wurde durch Windſtille in ſeinem 
Laufe gehemmt und zuletzt durch einen Sturm an 
die ſpaniſche Küſte geworfen. In einem Boote ent: 
kam ich mit der andern Schiffsmannſchaft bei Co⸗ 
runna ans Land. Hier ſuchte ich ſogleich einen 
Landsmann, einen Bekannten unſeres Hauſes auf, 
und das Erſte, was ich von ihm erfuhr, war die 
Nachricht, daß man auch in Spanien, den mächtigen 
Einfluß der franzöſiſchen Regierung fürchtend, mich 
durch Steckbriefe verfolge und daß ich, namentlich 


hier in Corunna, wo fo eben mehrere franzöſiſche 


Kriegsſchiffe im Hafen lagen, keinen Augenblick vor 
der Gefahr der Auslieferung an meine Feinde ſicher 
ſei. Ich wußte kein anderes Mittel, mich vor dem 
ſchmachvollen Tode durch Henkershand zu retten, als 
die Flucht hieher zu den Leuten, denen es eben ſo 
anliegen mußte wie mir, der Hand der Häſcher zu 
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Mein armer Sohn, ſagte die Mutter, du wußteſt und 
erfuhrſt alſo nicht, wie bald ſich nach deiner Flucht alles, was 
dein Schickſal betraf, ſo ganz geändert hatte. Dein erbitterter 
Feind, der Commandant, war durch deine Hand nicht getödtet, 
ſondern nur ſchwer verwundet. Er genaß nach einiger Zeit, 
wendete freilich, unterſtützt durch die Sympathien, die man bei 
Hofe gegen ihn fühlte, alle Mittel an, dich in ſeine Gewalt zu 
bekommen, um dann blutige Rache an dir zu nehmen. Aber 
die Zeit ſeiner Macht war zu Ende, denn wenige Monate nad) 
her, bei der Veränderung, welche die nächſten Umgebungen des 
Thrones betraf, verwandelte ſich die unverdiente Gunſt, die er 
genoſſen, in Ungnade, ſeine Verbrechen wurden erkannt; er 
hat vor Kurzem ſein Leben als Gefangener auf einer Feſtung 
geendet. Du aber mein geliebter Sohn, kannſt jetzt ohne alle 
Gefahr wieder in deine Vaterſtadt und in deine frühere Stellun 
zurückkehren. Das ungerechte Todesurtheil, das man über dich 
geſprochen, iſt Tängft zurückgenommen worden; man hat das, 
was zwiſchen dir und dem ehrloſen Commandanten vorgefallen, 
als Duell, ja von deiner Seite als nothgedrungene Selbſtver⸗ 
theidigung betrachtet; alle bei dem Vorfall gegenwärtig geweſenen 
Offieiere find als Zeugen, für dich aufgetreten; die allgemeine 
Achtung gegen dich, die Anerkennung deiner Verdienſte hat ſich 
bei dieſer Gelegenheit in einer Weiſe ausgeſprochen, welche dir 
wohlthun wird. Und noch etwas Anderes iſt dir und deinem 
Haufe widerfahren, was für dich, in deiner gegenwärtigen Lage, 
von großer Bedeutung ſein kann. Dein väterlicher Oheim in 
Neuſpanien iſt geſtorben und hat dich zum einzigen Erben eines 
Vermögens eingeſetzt, das man, felbft für unſern Stand, ein 
ungemein großes neunen kann. 

Mutter und Sohn und der kleine Charles, von den 
Armen ſeines Vaters umſchlungen, feierten hier, in der ein⸗ 
ſamen Kapelle ein Feſt des Wiederſehens, ein Feſt des gott⸗ 
geheiligten Dankes, auf welchem die Weihe der Ewigkeit lag. 

Sie traten wieder hinaus in den auch noch heute milden, 
wärmenden Sonnenſchein. Der Sohn beſprach jetzt mit der 
treuen Mutter, was zunächſt für ihn zu thun ſei. Es erhebt 
mich, ſo ſagte er, zu einem doppelt innigen Dankgefühl gegen 
Gottes allbedenkende Güte, daß meine Mutter gerade jetzt zu 
rechter Stunde und wie gerufen kam. Den Einfluß, den 
auf meine Leute während unſeres faſt — ser Beiſammen⸗ 
ſeins gewonnen, iſt kein ungeſegneter geweſen. Die ſchlechteren 

„Mitglieder der Geſellſchaft, die keine Zucht annehmen wollten, 
habe ich in uͤbereinſtimmung mit den Beſſeren entlaſſen; fie 
haben einen Theil an dem bisher erbeuteten Gewinn empfangen 
und ſind, wie ich hoffe, meinem Rathe folgend, in die Dienſte 
der portugieſiſchen Flotte gegangen. Mit den übrigen, ſo hatten 
wir es gemeinſam beſchloſſen, wollte ich mich in dieſen Tagen 

ſo abfinden, daß unſer ganzer ungerechter Mammon zu gleichen 

Theilen an die Einzelnen verabreicht werden ſollte. Ich ſelbſt 

mit den meiſten von ihnen wollte dann in den Dienſt der 
portugieſiſchen, oder wenn meine Sicherheit es erlaubte, der 
ſpaniſch⸗weſtindiſchen Flotte treten und mein begangenes Unrecht 
nach menſchlicher Kraft durch allmählige Rückzahlung der Summen, 
die, ſo lange ich Hauptmann war, geraubt worden 2 wieder 
gut machen. Auch auf die Unterſtützung des reichen Oheims 
in Mexiko hatte ich dabei gerechnet. Nun iſt dieſer ſchmerzliche 
Umweg mir erfpart. Heute noch entlaſſe ich meine Leute, jeder 
von ihnen geht, das haben ſie mir mit Hand und Mund ge⸗ 
lobt, zu einem ehrlichen Gewerbe oder wie ich zunächſt es ihnen 
gerathen, zum Dienſt der Flotten, für weiche ſo eben große 

Werbungen in Spanien und Portugal eröffnet ſind. Morgen 
dann, auf einem bequemeren Wege, als der eurige war, an der 
Südfeite der Pyrenäen hin, zuletzt über Irun zu Lande oder 
zur See nach Bayonne treten wir unſere Heimreiſe an, denn 
mein Herz iſt entbrannt vom Eiſer der diebe, die gern noch in 
dieſer Stunde dem treuen theuern Weibe, das ſo viel um 

meinetwillen erlitten, Troſt und Heilung von ihrem Jammer 
bringen möchte. . 

Die That folgte ohne Verzug und ohne alle Schwierigkeit 

dem Vorſatz nach, und ehe noch die Woche zu Ende ging, da 


war dem edlen Haufe in Bayonne, das ſo lange eine Wohn⸗ 
ſtätte der Sorgen und des Kummers geweſen, der innere Friede 
wieder geſchenkt worden, die Freude ihm zurückgekehrt. 
Die treue Liebe einer Mutter war hier der Seele ihres 
Kindes nachgegangen und hatte den Verlorenen wieder gefunden. 
Es giebt aber eine Liebe, die noch feuriger, eine Treue, die 
noch ſeſter und beftändiger, als eine Liebe und Treue der 
Mütter, den Seelen, die verloren waren, nachgehet und wer 
ihre Stimme hört, der wird von ihr gefunden und gerettet. 


A. 
2 
Der Kampf mit den Comantſchen. 


Es war im Herbſt 1846, als acht amerikaniſche Reiter in 
die Prairien, zwiſchen dem rothen und dem canadiſchen Fluſſe, 
auf die Büffelſagd gingen. Während fie eines Tages Halt 
machten, ſtießen ſie auf einen kleinen Trupp Indianer, deren 
Häuptling mit ziemlich barſchem Ton die Frage an ſie richtete: 
mit welchem Recht die blaſſen Geſichter in das Gebiet ihres 
Stammes einſielen und ihr Wild, ihre einzige Nahrung, weg 
ſchöſſen? Habt Ihr, fuhr der Häuptling ſort, den Rothhäuten 
nicht Ländereien genug öſtlich vom großen Fluſſe weggenommen 
um nach Bequemlichkeit dort jagen zu können, müßt ihr ung 
auch noch bis in dieſe armſeligen Einbden verfolgen? 

In dieſen Jagden liegt der Grund der unaufhörlichen 
Streitigkeiten zwiſchen den beiden Menſchenracen. Ihrer Ge⸗ 
wohnheit gemäß blieben die Männer des Weſtens den Wilden 
die Antwort nicht ſchuldig; ſie beſtand in groben Spöttereien. 
Von Beleidigungen kam man zu Drohungen und bald zu 
Flintenſchüſſen. Zwei Indianer wurden getödtet; die andern, 
zu ſchwach zur Vertheidigung, zogen ſich eilends zurück, und 
die gewöhnliche Ruhe trat wieder ein. Vierundzwanzig Stun⸗ 
den ſpäter dachten die Jäger nicht einmal mehr an dieſen, in 
ihrem abenteuerlichen Leben ſo gewöhnlichen Zwiſchenſall. Die 
Wilden aber hatten ihn nicht vergeſſen; ſie konnten es nicht 
über ſich bringen, das vergoffene Blut ungerächt zu laſſen, und 
— Bündniß mit den Comantſchen, das ihrem Zorn ein erhöhtes 

ewicht gab, ließ Schlimmes befürchten. 

Inzwiſchen waren zwei Wochen in vollkommener Ruhe ver⸗ 
floſſen und nichts deutete auf irgend einen Ausbruch von Feind⸗ 
ſeligkeit. Da die Amerikaner noch keinem einzigen großen Büf- 
feltrupp begegnet waren, ſo verabredeten ſie, daß, ehe ſie wieder 
nordwärts ritten, Ferguſſon (ſo hieß einer der gewandteſten 
und tapferſten unter ihnen) und einer ſeiner Freunde eine letzte 
Recognoscirung ſo weit als möglich nach Welten hin unterneh⸗ 
men ſollten; unterdeß würden die Uebrigen ihr Lager unter 
den Bäumen am Ufer des canadiſchen Fluſſes auſſchlagen, um 
dort das Fleiſch und die bereits gefammelten Felle zuzurichten. 

Gleich am zweiten Marſchtage trennten ſich die beiden 
Kundſchafter, um eine größere Strecke des Landes durchforſchen 
zu können, machten aber unter ſich aus, daß ſie bei einem ver⸗ 
einzelten Felſen, deſſen Lage, am Fuße der erſten Contre⸗Forts 
der Sierra Madre, ſie genau kannten, wieder zuſammentreffen 
wollten. Als Ferguſſon an der bezeichneten Stelle ankam, 
fand er feinen Kameraden nicht vor, und wartete auch den gan⸗ 
zen Tag über vergeblich auf ihn. Am folgenden Morgen ent⸗ 
ſchloß er ſich, den Weg, den jener hätte einſchlagen ſollen, zu⸗ 
rückzugehen, in der Hoffnung, ihm zu begegnen. Er fand aber 
überall nur düftere Stille und vollkommene Einfamteit. 

Eines Abends, bei Einbruch der Nacht, bemerkte er eine 
Menge Zopilaten⸗Geier, die eine Bodenvertiefung, in die ſie ſich 
von Zeit zu Zeit hinabließen, voll Unruhe und Heißhunger um⸗ 
kreiſten. Obſchon er anfangs einen todten Büffel als die Lock⸗ 
ſpeiſe dieſer widrigen Raubvögel vermuthete, wandte er dennoch, 
von einer bangen Ahnung getrieben, ſeine Schritte jener Stelle 
zu. Bei ſeiner Annäherung flohen ſechs oder acht Wölfe, und 
er ſah, auf dem blutbefleckten Graſe ausgeſtreckt, den Leichnam 
deſſen, den er ſuchte noch kenntlich, aber ſchon halb verzehrt. 
Sein rother, des Haarſchmucks beraubter Schädel ſagte ihm 
mehr als zur Genüge, wie und durch wen er den Tod gefunden 


außerdem bemerkte er in dem niedergetretenen Prairie⸗Graſe 
noch die frifchen Spuren eines zahlreichen Trupps Berittener. 

Die Männer des Weſtens zeigen wenig Empfindſamkeit. 
Dieſe Elenden haben Dich alſo ermordet, mein armer Kamerad! 
rief Ferguſſon. Aber bei Gott! dafür will ich bei erſter 
Gelegenheit ihrer zwölf in die Hölle ſchicken! Je e 

Dies war die ganze Leichenrede und Trauerfeierlichkeit. 
Der Freund des Ermordeten entfernte ſich raſch von dem dü⸗ 
ſteren Schauplatz, und kaum hatte er demſelben den Rücken ge⸗ 
kehrt, fo fammelten Wölfe und Geier ſich wieder um den Leich⸗ 
nam, einander die Ueberreſte des Todten ſtreitig machend. 

Nach einer ſeuer⸗ und ſchlaflos zugebrachten Nacht, voll 
peinlichſter Unruhe, begab ſich der Jäger bei Anbruch des Tages 
wieder auf den Weg; kaum fünf oder ſechs Stunden trennten 
ihn von dem Lager ſeiner Freunde. Leicht hätte er, wenn er 
den Krümmungen des Bodens gefolgt wäre, ſeinen Marſch ver⸗ 
decken können; allein in ſeinem Eifer, ſo ſchnell als möglich 
in's Lager zu gelangen und ſeinen Genoſſen die Trauerpoſt zu 
überbringen, entſchloß er ſich, auf die Gefahr hin, von Spionen 
bemerkt zu werden, den kürzeſten Weg einzuſchlagen. a 

Der Feind, dachte er, konne nicht nahe feinz fein geübtes 
Auge entdeckte keine Spur mehr von demſelben, und in der 
ringsum oͤden Prairie ſah er nichts als eine Horde wilder 
Pferde, welche in großer Entfernung, ihm zur Linken und hin⸗ 
ter ihm, frei weideten. Nichts war gewöhnlicher, nichts minder 
Verdacht erregend, als dieſer Umſtand; kaum achtete er deſſelben, 
und ſetzte ſeinen Weg fort. 0 ) 

Dennoch nahm er, da die Pferde ſich raſch näherten, nicht 
ohne Erſtaunen wahr, daß ſie nicht nur nicht weideten und nicht 
etwa in Unordnung ihre gewöhnlichen luſtigen Sprünge machten, 
ſondern gerade auf ihn losſprengten und eine Art weiten Halb⸗ 
mond bildeten, deſſen beide Hörner ihn, wie es ſchien, umzingeln 
wollten. 

Ferguffen war indeß zu ſchlau, um nicht ſofort dieſe 
Kriegsliſt zu durchblicken. Die Gefahr drängte; ohne eine 
Secunde zu verlieren, giebt er ſeinem Pferde die Sporen, und 
flieht verhängten Zügels dem Fluſſe zu. Sofort erhebt ſich hin⸗ 
ter ihm ein furchtbares Geſchreiz die rothen Reiter, als ſie ſehen, 
daß ihr Manbver verrathen iſt, richten ſich alle insgeſammt auf 
dem Rücken ihrer Pferde empor und ſtürzen, unter gräulichem 
Kriegsgeſchrei ihre Waffen ſchwingend, voll Blutdurſt und Rache, 
wie eine Meute wüthender Teufel, dem Blaßgeſicht nach. 5 

Dieſe ſchreckliche Jagd dauerte eine ganze halbe Stunde in 
voller Hitze und Erbitterung. Dank der Vortrefflichkeit dieſes 
Roſſes hatte der Weſtmann feinen: Vorſprung behauptet; allein 
er fühlte, daß das arme Thier, ermüdet von den langen Mär⸗ 
ſchen der vorhergegangenen Tage, dieſes Jagen nicht mehr aus⸗ 
halten könne, und mäßigte feine Eile, um die Kräfte des Pfer⸗ 
des für die letzte Anſtrengung aufzuſparen. Die Indianer be⸗ 
merkten, daß die Flucht ihres menſchlichen Wildes langſamer 
werde, und glaubten feiner bereits ſicher zu fein. Sie. verdop⸗ 
pelten ihre Geſchwindigkeit und ſuchten, indem ſie die Kräfte 
ihrer Pferde auf das Aeußerſte anſtrengten, einer dem andern 
zuvorzukommen, denn jeder wollte der erſſe fein, dem verhaßten 
weißen Jägersmann einen tödtlichen Streich beizubringen. 

Ein junger ſchöner Häuptling, bedeckt mit Silberblechen, 
ein bewunderungswürdiger Reiter, war allen ſeinen Kriegern 
weit voraus. Glühend von Leidenſchaſt näherte er ſich dem 
Hankee mit Blitzesſchnelligkeit, die Adlerfedern und die bunten 
Franſen feines Krirgerſchmucks dem Spiel der Winde preisge⸗ 
bend, den Bogen geſpannt und drei Pfeile aufgelegt. Ferguſ⸗ 
ſon verwandte kein Auge von ihm, und ſein langes Jagdgewehr 
dicht an den Leib gedrückt, berechnet er die Tragweite ſeines 
Geſchoſſes, hält ſein Pferd an, läßt es eine halbe Minute ver⸗ 
ſchnaufen, dreht ſich dann, in dem Augenblick, wo der Comantſche, 
durch ſein Verweilen ſicher gemacht, herbeijagt, um ihn lebendig 
gefangen zu nehmen, raſch auf dem Sattel um, drückt ſein 
Gewehr an die Schulter und giebt Feuer; fein Feind ſtürzt 
blutend zu Boden, die Stirn von einer Kugel durchbohrt. Wie 


Der Freund war gerächt. Dem Wuthgehäul der Indianer 
antwortet Ferguſſon mit Siegesgeſchrei und einem ſcharfen 
Pfiff. Die Verfolgung dauert lebhafter, wüthender fort als 
zuvor. Trotz dieſes augenblicklichen Vortheils wurde die Lage 
des gehetzten Mannes doch bedenklich; er ſuchte den Wald des 
canadiſchen Fluſſes zu gewinnen, in deſſen Schutz er leichter 
feine, Gefährten zu erreichen hoffte, deren unfehlbare Büchſen 
allen Angriffen der Wilden Trotz bieten konnten. Unglücklicher⸗ 
weiſe waren aber die Comantſchen mit einem Ende ihres Halb⸗ 
mondes dem Fluſſe faſt ſo nahe, wie er ſelbſt, und ſuchten 
ihrem weißen Feinde den Rückzug dahin abzuſchneiden, was 
dieſen nöͤthigte, die ſchiefe Linie feines Rittes noch fortwährend 
zu verlängern. 

Sein Pferd ſchien ſelbſt zu begreifen, daß es diesmal einen 
Kampf auf Leben und Tod gelte, und weit weniger durch die 
Sporen und die Stimme ſeines Herrn, als durch eigenen Wett⸗ 
eifer, durch den Lärm und das Gewieher ſeiner Nebenbuhler 
aufgeregt, verſchlang gewiſſermaßen das edle Thier den Raum 
und ſprang wie, ein Hirſch über das hohe Gras und die Dorn⸗ 
gebüſche dahin. 

Noch fünf Minuten, und Ferguſſon, von Anſtrengung 
erſchöpft, kam im Lager anz ſchon vernahm er im Geiſt das 
Feuern und die Hurrahs der Amerikaner, die in die Uppahs 
der Comantſchen ſich miſchtenz er hielt ſich für gerettet .... 
allein nichts, nichts als Stille und Einſamkeit war um ihn. 
Ein geheimer Schrecken durchzuckte ihn: ſollten ſeine Landsleute, 
feine Freunde, ihn verlaſſen, feig verrathen haben? 

In dieſer peinlichen Unruhe lief und flog er. Endlich 
ſtürzt ſich ſein Pferd mit einem letzten Sprung einen Abhang 
hinunter, macht einen Fehltritt, und hätte faſt ſeinen Reiter auf 
einen von einem Pfeil durchbohrten weißen Leichnam geworfen; 
dreißig Schritte weiterhin, am Saum des Waldes, lägen noch 
fünf oder ſechs gräßlich verſtümmelte Leichen um eine erloſchene 
Feuerſtelle herum, in der Lage, in welcher ſie ſchlafend Über⸗ 
fallen worden; ein einziger ſchien erwacht zu fein und gekämpft 
zu haben; er lag verkehrt in dem von ſeinem Blut überſchwemm⸗ 
ten Feuerherd. 

Eiſeskälte überlief den armen Ferguſſon, als er einen 
flüchtigen Blick auf die gräßliche Mordſcene warf, in der er 
eine faſt gewiſſe Ankündigung ſeines eigenen Todes erkannte. 
Er ſah ein, daß es um ihn geſchehen ſei; ſeine letzte Hülfe 
fehlte ihm in dieſem entſcheidenden Augenblick; gleichwohl be⸗ 
ſchloß er, mit der dem Yankee angebornen Hartnäckigkeit, fein 
Leben bis zum letztem Athemzuge zu vertheidigen. Er hatte, 
wie es ſchien, nur eben noch die Hoffnung, den Henkern, die 
ihm am Marterpfahle die Haut abziehen wollten, dieſelbe ſo 
theuer als möglich zu verkaufen. 

Geſtreckten Laufs durchritt er das ausgeplünderte und ver⸗ 
heerte Lager und verſchwand im Walde, gerade in dem Augen⸗ 
blick, als die wilde Horde gleich einem Strom vom Gipfel einer 
Anhöhe herunterbrauſte, Freudengeſchrei und höhniſche Spötte⸗ 
rein ausſtoßend über die dem blaſſen Geſicht aufgeſparte grau⸗ 
ſame Täuſchung. Gleichwohl wagten es die Comantſchen nicht, 
ihren Feind in das Waldesdickicht zu verfolgen, wo ſein Jagd⸗ 
gewehr und: feine Drehbüchſe ihm einen allzugroſien Vortheil 
über ihre Pfeile boten. 

Während ſie Halt machten, um ſich über die Aenderung 
ihres Angriffplanes zu berathen, zog Ferguſſon, in dem über: 
wachſenen Flußbett, bald watend, bald ſchwimmend, zwei bitz 
drei Meilen den Canadian hinunter. Es war dies das 
einzige Mittel, die Indianer von ſeiner Spur abzubringen, 
und obſchen es ihn nicht ſehr wahrſcheinlich dünkte, glaubte 
er endlich doch, daß ſeine Abſicht ihm gelungen ſei, denn meh⸗ 
tere Stunden verfloffen in anſcheinend friedlicher Ruhe. Das 
durch war es ihm möglich geworden, ſich und ſeinem Pferde 
einige Augenblicke unumgänglich nöthiger Ruhe zu gönnen. 

Abends brach er wieder auf und wagte ſich, khn gemacht 
durch eine trügeriſche Sicherheit, vor den Wald hinaus, in die 
Prairien des linken Ufers. Er wollte noch vor Einbruch der 


der Blitz eilt der weiße Jäger wieder von hinnen. 7 5 7 3 94 eine lange, niedrige, bewäſſerte Ebene, deren Gras fo 
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Schritte beſchleunigte, 
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daß ein Reiter ſeinen Weg aller Augen verbergen 
zu erreichen ſuchen und den von tauſend Büffelheerden 


Rur noch ungefähr eine Stunde war er davon entfernt, 
er, die erſten Anzeichen eines Brandes bemerkend, ſeine 
g um einige noch freie Stellen zu finden: 
aber entzündete ſich das Feuer 
eftigkeit des Windes vermehrte 


als 


durch ein ſonderbares ee 
überall, 


Einfachſte wäre nun geweſen, wenn er 
umgekehrt und wieder über den Fluß hinüber 
Allein Ferguſſon fürchtete, und mit Recht, 


lei linge, \ 
hat er einige Sekunden lang fein 
ten Lauf ge 10 
einen Trupp Comantſch 1 } 
duch 1 entfliehen und will ſich dann in das 
tenz aber uberall 1 it ihm die rothen Reiter empor und 
| ihm den Rückzug ab. 
we ar Ordnung und, ohne ſich noch zu verſtecken, unter 
tollem Freudengeſchrei vor. Ihrer Beute jetzt gewiß, erwarten 
ſie, daß der Brand das gehegte Wild ihnen lebend in ihren 
immer enger ſich ſchließenden Halbkreis überliefere. 

Und in der That hatte er keine andere Ausſicht mehr vor 
ſich, als entweder ins Feuer oder un die Hände der Wilden zu 
fallen. Die Wahl konnte nicht zweifelhaft ſein. So heftig der 

Brand auch fein mochte, rechnete er, doch darauf, daß die Flam⸗ 
men minder unverſöhnlich fein würden, als der Zorn der rothen 
Krieger, und jedenfalls ſchien er dieſe Todesart noch tauſendmal 
vorzuziehen den langen Marterny den Verhöhnungen und der 
Schande, fein Haupthaar als ein Siegeszeichen einem Indianer 
zu überlaſſen. Uebrigens konnte ein glücklicher, wenn auch faſt 
„ beiſpielloſer Zufall ihn in der höchſten Noth vielleicht abermals retten. 
Sobald Ferguſſon die Ueberzeugung gewonnen hatte, 
daß ihm jeder Ausweg verſchloſſen fe ſchnitt er, ohne eine Ser 
kunde Zögerns, ſeine vom Waſſer des Fluſſes noch naſſe wollene 
Decke mit einem Meſſer entzwei: mit der einen Hälfte umwickelt 
er den Kopf und die Bruſt ſeines Pferdes, mit der andern be⸗ 
deckt er ſein Geſicht, den Leib und die Hünde. Das Feuer 
war nur noch ſechszig, die Comantſchen zweihundert Schritte 
von ihm entfernt; er wirft ihnen einen letzten Blick der Verach⸗ 
tung zu und ſtürzt ſich in die Flammen, da wo ihre geringere 
Höhe einen minder großen und weniger, glühenden Heerd andeutet. 
Die ungemeine Schnelligkeit ſeines Ritts halt die Flammen 
einigermaßen abfeits und mäßigt ihre Hitze. Indeß waren Roß 
und Reiter ſchon dem Erſticken nahe: da haucht ein etwas kuͤh⸗ 
lerer Luftzug plötzlich beiden neuen Muth ein und zeigt ihnen, 
daß fie hinaus find über dieſe Höllenſchranke, hinter welcher fie 
die Ausrufungen der über folche Kühnheit in Staunen und 
Bewunderung verſetzten Wilden hören. 
Betäubt und geblendet rannten fie keuchend fort und fort 
ch dieſe Atmoſphare von Rauch und glühender Aſche. Fer 
Fuſſon reißt die Decken ab, die ihn hindern, und fein Pferd, 
durch Inſtinkt geleitet, flülrzt ſich in einen ſchlammigen Teich, 
in dem beide endlich wieder aufathmen. Das arme Thier zit⸗ 
terte an allen Gliedern; ſein Haar war verſengt, und an meh⸗ 
reren Stellen fiel ſogar feine verkohlte Haut fetzenweiſe herunter. 
Much der abgehürtete Leib des Reiters war nicht ohne 
Wundmale davon gekommen; allein nachdem er durch einige 
raſche Bewegungen die Ueberzeugung erlangt hatte, daß ſein 
Anochengerüſt noch unbeſchüdigt war, vergaß er dit überftandenen 


N 


augenblicklich umringt, 


die gegenwärtigen Leiden und die noch drohenden 
Gefahren. Er war diesmal gerettet, gerettet durch ſeine eigene 
Unerſchrockenheit, und hätte die Ehre ſeiner erfolgloſen Jagd 
gewiß nicht um tauſend Büffelhäute hingegeben. 5 

In ſolchen Gedanken wurde er plötzlich durch ein ſernes, 
unbeftimmtes Geheul unterbrochen, das von einem eigenthümli⸗ 
chen Geräuſch begleitet war. Das Pferd verſtand es zuerſt; 
es ſchauerte, ließ ein verhaltenes, ſchreckerfülltes Wiehern hören, 
arbeitete ſich eilig aus dem Sumpfe empor und flog, den Schweif 
zwiſchen den Beinen, die Ohren auf den Hals zurückgelegt, wie 
ein Pfeil davon. 

Auch der Reiter wußte nun woran er war, und fühlte, daß 
ihn ſeine ſonſt ſo ausdauernde Willenskraft zum erſten Mal 
zu verlaſſen drohte; denn noch furchtbarer, als ſelbſt die Flam⸗ 
men und die Rothhäute, erſchienen ihm jetzt die Rachen der Wölfe! 

Dieſe Thiere, welche zu ſchwach oder zu feig find, um die 
Hirſche, Pferde oder Büffel, die auf den unermeßlichen Savan⸗ 
nen Central⸗Amerika's weiden, einzeln anzufallen, ſchaaren ſich 
truppweiſe zuſammen zu gemeinſamer Jagd. Beſtändig vom 
Hunger geplagt, ſchweifen ſie unabläſſig um die großen Büffel: 
oder Pferdeheerden, und was ſich nur ein wenig verläuft, wird 
angefallen und in Stücke zerriſſen. Der 
Rauch der Prairiebrände lockt fie von zwanzig Stunden im 
Umkreiſe in zahlloſen Schaaren herbei; fie folgen dem Feuer 
Schritt um Schritt, wie der Boden ſich abklhlt, und überfallen 
auf ſolche Weiſe leicht das Rothwild, welches halb verbrannt, 
geblendet, außer Stande zu fliehen oder ich zu vertheidigen, 
den Flammen entronnen iſt. 

Der Jäger kannte dies Alles zwar ſehr wohl, in der Eile 
und Unruhe feiner Flucht aber hatte er es vergeſſen. Kaum 
aus dem Teich heraus, ſieht er von jenfeits eines dieſer furcht⸗ 
baren Wolfsheere, heulend, galoppirend, mitten durch die noch 
überall rauchende Ebene ſich in die Aſche ſtürzen und mit tau⸗ 
ſend blutgierigen Augen ihn vorweg ſchon verſchlingen. 

Angſtgepreßten Herzens warf er einen Blick in die Weite, 
um eine Zufluchsſtätte zu entdecken. In der Entfernung von 
einer Viertelſtunde erſpähte er endlich auf der Spitze eines Hits 
gels eine kleine u Fee die ſich auf dem gerötheten Him⸗ 
mel des weſtlichen Horizonts ſchwarz abzeichnete, und die ihm 
eine unverhoſſte Nettungsftätte darzubieten ſchien. Wird aber 
fein erſchöpftes Pferd zeitig genug dahin gelangen kbönnen? Der 
geringſte Fehltritt, die geringſte Schwäche, und beide werden 
unfehlbar in Stücke zerriſſen. 7 

Der arme Renner brauchte nicht geleitet, noch geſpornt zu 
werden. Von einem allen Thieren der Prairie gemeinſchaftlichen 
Inſtinct getrieben, däuchte ihm das Oſckicht dieſer Baume fein 
einziger Zufluchtsort zu fein. Unwillkürlich hatte das wackere 
Thier ſeine Richtung dorthin genommen, und als ob es recht 
wohl erkenne, daß fein und feines Relters Leben davon abhünge, 
floh es mit Auferfter Schnelligkeit feinem Ziele zu. Sein Reiter, 
vorgebeugt auf den Hals, liebkoſte es, rief ihm Schmeichelworte zu 
und ſuchte fo die ſchwindenden Kräfte aufrecht zu halten. 

Eitle Anſtrengungen! Die verbrannten Füße des armen 
Thieres ſchmerzten und hemmten allmählig ſeinen Lauf; die 
Wölfe gewannen raſch Boden und ihr ſchreckliches Getrapp kam 
näher und näher. Endlich erreicht das Pferd mit verzweifelter 
Kraftanftrengumg die erſte Eiche, aber es ftolpert Über einen 
am Boden liegenden Stamm. Ferguſſon hat nur eben noch 
Zeit, ſich an einen Aſt anzuklammern und einen Baum zu er: 
klettern, denn ſchon war die wüthende Meute ihm auf den Ferſen. 

Das unglückliche Thier hatte ſich nicht wieder erhoben; 
zitternd lag es da und ſtieß ein ſchwaches, klägliches Wiehern 
aus, als wolle es die Hülfe ſeines Herrn anflehen. Trotz der 
Rauheit feines Herzens und der, entſetzlichen Lage, in der ſich 
Ferguſſon befand, fühlte er ſich doch von tiefem Mitleid für 
ſein armes Roß durchdrungen, das drei Mal an einem Tage 
ſein Retter geweſen war. 

Dieſer erſten Mitleidsregung folgend, und ohne zu beden⸗ 
ken, wie ſehr die Klugheit ihm das Pulver zu fchonen gebiete, 
feuerte er 7805 0 Drehbüchfe auf die erſten Wölfe ab 
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5 te nichts Einhalt thun. 
Meng damen and vollſtändig unter dieſer Lawine 
wilder Beſtien, die ſich übereinander ſtürzten, einander biſſen 
und zu Boden warfen, um ſich die Fetzen des noch, lebenswar⸗ 
men Fleiſches ſtreſtig zu machen. In weniger als einer Minute 
war es ganz verzehrt und bis auf einige bluttriefende Knochen, 
welche die zuletzt gekommenen oder gefräßigſten noch heulend 
verſchlungen. 
nömagten ee de das Aſtwerk feines Baumes ſich anklam⸗ 
mernd, zitterte Ferguſſon ver Schrecken. Das gräßliche 
Schauſpiel ging nur zwanzig Fuß unter ihm vor ſich; es hätte 
nur ſehr wenig gefehlt, ſo wäre ihm daſſelbe Loos zu Theil 
geworden, und konnte er hoffen, ihm ſelbſt auf lange zu ent⸗ 
gehen? Mor Ende der Nacht vielleicht ſollte auch er dieſen 
zwei oder drei tauſend hungrigen Wölfen, die er lärmend unter 
ſeinen Füßen ſich zuſammendrängen ſah, zum Futter dienen, 
Auf den Hinterfüßen hockend, die Schnauze emporgerichtet, heu⸗ 
lend und vor Ungeduld bellend, mit blitzenden und unverwand⸗ 
ten Augen harrten ſie des Augenblicks, wo er, als reife Frucht, 
aus Schwäche oder im Schlafe vom Baume ſiele. Augenſcheinlich 
wäre er in Stücke zerriſſen und verſchlungen geweſen, noch ehe 
er den Boden berührt hätte; denn der geringe Anthell, der ſe⸗ 
dem einzelnen von dem Pferde geworden war, hatte nur dazu 
ient, ihre Gier zu reizen. 
505 ie wülhendſten ſtürzten auf den Stamm des Baumes 
(08, als wollten ſie ihn erklimmen, und fielen dann auf die 
Köpfe der frechen Nachbaren, zurück, die ſich inzwischen ihres Platzes 
bemächtigt hatten. Um dieſen wieder zu erobern, mußten ſie 
erbitterte Schlachten liefern. Immer grauſiger wurde das Ge⸗ 
tobe der gefräßigen Beſtien, und weiter und weiter verbreitete 
ſich der Aufruhr unter ihnen, bis endlich eine Ruhe, ein Schwei⸗ 
gen eintrat, als wolle an ſich für den Augenblick nur einer 
etrachtung überlaſſen. 
he n 0 de alle andern Überragender, weißer, halb kah⸗ 
ler, borſtiger Wolf ſchien der Führer dieſer Teufelsmeute zu 
ſein. Ex war es, der ſich zuerſt auf das Pferd geworfen und 
ſich den beſien Theil davon, zugeeignet hatte. Auf feinem Hin⸗ 
tertheile gerade unter dem Jäger kauernd, wollte er nun ohne 
Zweifel die Schärfe ſeiner Zähne an dieſem verſuchen und ſeinen 
Magen mit dem beſten Biſſen letzen. In feinen großen, rothen, 
funkelnden Augen, die feſt und ſtier an der Beute hafteten, lag 
ein ſo gräßlich e daß Ferguſſon nicht ohne 
ern binein blicken konnte. 
1 vom Hunger, von den Mühſalen und den Aufre⸗ 
gungen dieſes entſetzlichen Tages erſchöpft, ſich vom Schwindel 
ergriffen und der Ohnmacht nahe fühlte, band er ſich mit ſeinem 
Gürtel an einen ſtarken Aſtz feine Augen ſchloſſen ſich, und 
wie ein Traum bemächtigte fi feiner. Eine eigenthümliche 
Täuſchung ſpiegelte ihm in dieſem verhängnißvollen Augenblicke 
das Loghaus ſeines alten Vaters inmitten der Mülder des Miſ⸗ 
ſouri ab und zeigte ihm ſein junges Weib und ſeine beiden klei⸗ 
nen Kinder, die ihn vergebens durch ihre Liebkoſungen auſzu⸗ 
wecken ſuchten. g 
u neue Wolfsſchlacht, heftiger als alle früheren, riß ihn 
aus dieſer dumpfen Betäubung empor. Die Nacht war raben⸗ 
ſchwarzz er ſah nichts mehr, als das ferne Leuchten des Bran⸗ 
des in der Prairie, und rings um ihn, am Fuße ſeines Bau⸗ 
mes, tauſende von Augen, die in der Finſterniß wie glühende 
Kohlen ausſahen. Dem Tode nahe, murmelte er ein Gebet, 
als plbtzlich in der Prairie ein dumpfes Brüllen erſchallte. Die 
Wolfe reden, ihre Ohren und wenden ihre Köpfe dem Schall 
entgegen. Ein zweites Brüllen wird hörbar; jählings durch⸗ 
bricht der große weiße, Wolf die Menge, beiſend und alles ihm 
im Wege Stehende über den Haufen werfend, um ſich an die 
Spitze der Ungethüme zu ftellen, die ihm wie im Fluge folgen 


und verſchwinden. 7 5 0 3 9 6 
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Dieſer Auftritt hatte Ferguſſon ſeine Beſinnung voll⸗ 
ſtändig wiedergegeben; er war nicht der Mann, einen ſo uner⸗ 
wartet günſtigen Umſtand unbenutzt zu laſſen. Nur einen Au⸗ 
genblick belauſchte er ſeine Feinde, die ſich wahrſcheinlich entfernt 
hatten, um einen verirrten Büffel zu verzehren; ſodann, die 
Drehbüchſe im Gürtel, das Jagdgewehr ſchußfertig in der Hand, 
ſprang er zu Boden, raffte in der Eile einen Vorrath dürren 
Holzes zuſammen, zündete zwei Haufen an, feste ſich zwiſchen 
beiden an den Fuß des Baumes, und als die geſräßige Meute 
im Galopp von ihrer Jagd zurückkam, hatte fie, ſtatt in ihrem, 
jetzt von dem Glanz der Flammen geſchützten Gefangenen ein 
leckeres Mahl zu finden, die verdrießliche Ueberraſchung, ſehen 
zu müſſen, wie er die beiden Keulen eines in der Blüthe ſeines 
Alters erlegten jungen Wolfes zur Abendmahlzeit am Feuer röſtete. 

Dieſe Täuſchung war freilich ſehr unangenehm. Die Ver⸗ 
wandten des Gefallenen, ärgerlich über die vollſtändige Bereite⸗ 
lung aller ihrer Erwartungen, zogen im Laufe der Nacht aus 
ihrem Lager ab und ſuchten ſich anderwärts minder trotzige Opfer. 


Vierzehn Tage darauf kam Ferguſſon in Fort Smith 


oder Belle⸗Pointe in beklagenswerthem Zuſtande an; fein, Leib 
war mit Brandwunden überdeckt und ſeine Haare dergeſtalt er⸗ 
graut, daß er ſich ſelbſt nicht mehr erkannte, als er zum erſten 
Mal wieder in einen Spiegel blickte. Er ſchwur zwar anfangs 
hoch und theuer, daß er jetzt an ſolchen Abenteuern genug habr, 
aber die Luft daran, die in der Seele der Männer des Weſtens 
unbeſtegbar iſt, verleitete ihn doch, nach einiger Zeit noch einmal 
Jagd und Krieg bei den Wilden des Rio Gila zu verſuchen. 


Schöner Spargel im Winter. 


Um ohne Garten noch Glashaus mitten im Winter ſchönen 
Spargel auf dem Tiſche zu haben, ſoll man, ſobald der Spar⸗ 
gel am beſten wüchſt, die ſchönſten Stangen ausſuchen. Dieſe 
wüäſcht man rein von Erde und trocknet fie mit einem Tuche 
ſauber ab. Zu gleicher Zeit nimmt man Mehl oder auch Kleie, 
trocknet ſie gut ab und ſetzt 2 Loth bräunlich geröftetes Salz 
einem Pfund von demſelben zu, wonach man beides vermiſcht. 
Dieſe Miſchung thut man in ein gut gebundenes, von außen 
noch mit heißem Pech überzogenes Faß, damit es ganz luftdicht 
werde, packt den Spargel ſchichtenweiſe und gleichmäßig das 
zwiſchen und einen halben Zoll dick oben von der Miſchung 
noch darüber, gießt dann am Ende auf das Ganze eiſſe kleine 
Scheibe Talg, damit die Luft auf keine Weiſe eindringen kann. 
Der Spargel hält ſich fo gut, als wenn er eben geſtochen wor⸗ 
den wäre. Das Mehl oder die Kleie kann zur Fütterung, das 
abgenommene Fett zur Speiſe wieder gebraucht werden. 


Das Farrnkraut als ein geeignetes Mittel 
zur Stopfung von Betten u. ſ. w. 


Durch Zufall hat der herzogliche Forſtmeiſter Ulbrich 
zu Bernſtadt gefunden, daß das Laub des in unſern Wäldern 
fo häufigen Farrnkrautes zur Füllung von Betten ſtatt des 
Seegraſes, der Federn u. ſ. w. benutzt werden kann. Es wird 
zu dem Ende eingerrndtet, wenn es auf der Blattſpindel dür 
geworden iſt; dann iſt es ſehr elaſtiſch und geruchlos und 
nimmt kein Ungeziefer auf. Würde man das Kraut grün abs 
ſchneiden und wie Heu dürr werden laſſen, fo würde es als zu 
kräftig und hart zu dem angegebenen Zwecke nicht verwendet 
werden können. Die Gewinnungskoſten ſind ſo unbedeutend, 
daß ein mit ſolchem Farrnkraut gefülltes Bett ſehr billig zu 
ſtehen kommt, und Ulbrich hat durch eigene Erfahrung 
erprobt, daß ſelbſt bei jahrelangem Gebrauch die Füllung ſich 
tlaſtiſch erhält. 
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Abgangs⸗Zeit verſchiedener Fahrpoſten > 
Dampfwagen: Fahrten auf den Eiſenbahnen. 


Aufgeſtellt am 15. November 1856. 
Co u LER, 2 Vezeichnung; Tage und Stunden der Abfahrt 
Bon | nad Ei a am Abgangs⸗Orte. 
Achim Bremen 27, Dampfwag. täglich 5 uhr 45 Min. Morg., 5 uhr 20 Min. Radym. u. 9 Uhr 25 Min. Abd. 
Achim Hannover 14½ Dampfwag. täglich 5 uhr 20 Min. Morg., 10 uhr 50 Min. Worm. u. 7 uhr 28 Min. Abd. 
Achim Stade 10% Poſtkutſche täglich 10 uhr Abd. \ 14 
Adelebſen Göttingen 2¾ Poſtkutſche täglich 6% Uhr Morg. * 18 
Alfeld Caſſel 6 Dampfwag. täglich S uhr Mrg., 1 ühr 8 Min. Achm, u. 5 uber 58 Min. Abd. N 
Auen Hannover 6% Dampfwag. täglich 6 uhr 45 Min. Mrg., Nuhr 50 Min. Brm. u. 4 Uhr 20 Min. Nchm. 
Alfeld Holzminden 6 DPoſtkutſche täglich 1 Uhr 30 Min. Nachm. (über Stadt⸗Oldendorf). f 
Baſſum Horpſedt 10 5 Kr) 725 le . 6 Mi. O 16 W i | 
aſſum Harpſted a gel yr Morg. (Mo. Mi. Do. Sbd. bis üdesbauſen 3) 
En Snabrüd 12½ Poſtkutſche täglich 10 uhr 10 Min. Abd. ä RAR EEE 
Baſſum Syke 1½ Poſtkutſche täglich 10% uhr Vorm. 
Bergen a. d. D. Salzwedel 2 Poſtkutſche ie 1 uhr 50 Min. Morg. 
Bergen a. d. D. Uelzen Poſtkutſche täglich 12 uhr 5 Min. Nachts. 
Bergen b. Celle Celle 3½ Poſtkutſche täglich 4 uhr früh Morg. 7 5 0 3 9 
Bergen b. Celle Harburg 11½ Poſtkutſche täglich 11 utr 40 Min. Abd., per Soltau, 
Bergenb. Celle Verden 75/ Poſtkutſche täglich 11 uhr 40 Min. Abd. 
Bleckede Lüneburg 3% Poſtkurſche täglich 5 uhr 30 Min. früh: 
Bockenem Hildesheim 3½ Poſtkutſche täglich 2 uhr 40 Min. Nachm. 
Bockenem Oſterode 4¼ Poſtkutſche täglich 2 uhr 5 Min, Nachm., per Seeſen. 
Bodenwerder Einbeck 6½ Poſtkutſche täglich 10 uhr Morg. 
Bodenwerder Elze 4½ Poſtkutſche täglich 7 uhr 10 Min. Morg., per Halle. 
Bodenwerder Polle 2 Poſtkutſche täglich 5%, Uhr Nachm. } 
55 Celle ꝛc. 9%ö ] Dampfwag. täglich 7 uhr Mrg., I uhr 5 Min. u. 4utr chm auch 11 Uhr gg Min Abr. 
Braunſchweig Fallersleben ½ Poſtkutſche Mo. Do. 5 Uhr Morg., Mi. Sbd. 9 Uhr Morg. u. Sonntag 5 Uhr Nachm. 
Braunſchweig Gifhorn 3½ Poſtkutſche So. Do. 8 uhr und Di. Fr. 7 uhr Abd. 
Braunſchweig Hannover 8½ | Dampfwag- täglich bu. u. 7 %. Mrz, U.DM-u. 4 u, Nm. en. u u. mund. 
Braunſchweig Harzburg 6 Dampfwag. täglich 2% Uhr u. 9¼ Uhr Morg., 1¾ uhr Nachm. u. 7 uhr Abd. 
. weig Hildesheim 9 Dampfwag. täglich 7%, uhr Morg., 1 uhr 5 Min. und 4 ubr Nachm. 
Braunſchweig Kreienſen 11½ Dampfwag. täglich 40 uhr 10 Min, Vorm u: 3¾ Uhr Nachm. 
Braunſchweig Magdeburg 13% Dampfwag täglich 2 Uhr u. 7%, Uhr Morg., 12 u. Mitt., Au. 10 Min. u. 6 Uhr Nchm. 
Braunſchweig Uelzen 10% Poſtkutſche Di. Fr. 7 Uhr Abd., per Gifhorn (außerdem Dampfwagen per Celle). 
ER. Wartjenſtedt 4% Poſtkutſche täglich 6 (im Winter 5) Uhr Abd. 
Braunſchweig Wol enbüttel | 1½ Dampfwag. täglich 10 Mal. 

Bremen Geeſtendorf 7¼ Poſtkutſche täglich 11 uhr Abd. (nach Bremerhafen, Dorum und Ritzebüttel). 
Bremen Hannover 16½ Dampfwag täglich 5 uhr Morg., 10 uhr 30 Min. Vorm. u. 7 Uhr Abd. 
Bremen 1 13¾ Poſtkutſche. täglich 7 uhr Abd. 

Bremen ingen 18 —Poſtkutſche täglich 5 uhr Morg. 
Bremen Oldenburg 6 Poſtkutſche tägli 11% uhr Morg. und 7 Uhr Nachm. 
Bremen Osnabrück 16½ Poſtkutſche tägli 6 Uhr Nachm. 
Bremen Stade 12 Poſtkutſche tägli 7 Uhr Abd., per Bremervörde. 
Bremen Syke 23, Poſtkutſche täglich 7 Uhr Nachm. 
Bremervörde Bremen 88% Poſtkutſche täglich 12 Uhr 10 Min. Nachts. 
Bremervörde Geeſtendorf 7% Poſtkutſche täglich 10 uhr 40 Min. Vorm. 
Bremervörde Stade 33/, Poſtkutſche Agi 3 uhr 25 Min. Nachts und 3 Uhr Nachm. 
Bremervörde Zeven 3½ Poſtkurſche tägli 7% Uhr Abd., per Selſingen. 
Brome Uelzen 7 lPoſtkutſche Di. Do. Sbd. 1 uhr 30 Min. Nachts. 
Brome Salzwedel 4½ Poſtkutſche Mo. Do. 2% Uhr Nachm. 
Brome Vorsfelde 23/, Poſtkutſche Oi. Fr. 6 Uhr Morg. 
Burgdorf Celle ꝛc. 2% | Dampfwag. täglich 4 u. 40 M.Mrg,, Hu. 20 , Um, Zu 30 M. Am. u. 6 u. 26 ul Abd 
Burgdorf Lehrte 1½ Dampfwag. täglich 8 u. 10 M. erg.) du., 5 u. 55 M. Nchm. u. 10 Uu. 45 M. Abd. 
Catlenburg Duderſtabt 3½ Poftkutſche taglich » uhr 25 Min. Abd. un 
Gatlenburg Nordheim 1 Poſtkutſche täglich 7 u. 25 M. Mrg., 12 u. 85 M., 12 u. 50 M. u. 4 u. 45 M. Nchm 
— Baar 4137 Hofkkutſche u Ar. de he rien Abb. 
elle unfhmeig | 9%, |Dampfway- käg r 20 Min. Mrg,, 10 Uhr 20 Min. Vorm. 1 6 8. 
Ki Er rn 5 uhr 20 Min. Rachm. u. 10 uhr 20 Min. Abb. ee aeg 
elle ifhorn 5% Peſtkutſche tägli 5½ u. Nm. per Meinerſen (So. Di. Fr. bis Fall 5757 
er Sarda 3 Dampf. mie 92 Werunſch olg „, 8 Fallersleben 7%, Meil.)- 
elle arburg ampfwag. taglich 5¼ u. u. 9 u. Mrg., 4 u. 25 M. Nachm. u. Abd. 
= 2 14% Poſtkutſche taglich 9 ühr Abd., per Bergen und Soltau. gen. uren > 
Gelle Hildesheim 7 [Dampfwag. täglich 7 u. 20 M. Mrg., 10 u. 20 M. Vm., 12 u. 30 M. n. Su. 20 Cel 
e 
(1857.) 3 
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Nordheim 
Oſterode 
Worbis 
Uelzen 
Bodenwerder 
Salzderhelden 


annover 

ildesheim 

olle 

remen 

annover 

ethem 
Bilfen , 
Braunſchweig 
Neuhaldensleben 
Gifhorn 
Vorsfelde 


Lüchow 
Schnackenburg 
Stade 


Celle 
Fallersleben 
en 


W A. 
Sachse: 


Harzburg 


27 
2 


t 
Braunſchweig 3½ P 
U 5 


274 


4 
1% Poſtkutſche 
6% — * 
— Poſtkutſche 


Dampfwag. 
Dampfwag. 
Poſtkutſche 
Dampfwag. 
Dampfwag. 
Poſtkutſche 
254 Poſtkutſche 
3½ Poſtkutſche 
7½ Poſtkutſche 

Poſtkutſche 


oſtkutſche 


Mi. Sbd. 8 / ubr Motg. 1 


und Stunden der Abfahrt 
nt f am Abgangs⸗ Orte. 
täglich 9 uhr Abd., per Walsrode. 


tägtich 6 uhr Morg., per Andreasberg und Elbin N a 
täglich 11 uhr 10 Min. Vorm. und 90 Uhr Abb 2 8577 . 
( 
[ 


17 Tage 


17 
4 


nl 30 5 20 per Goslar. 

9½ uhr Vorm. und 1 Uhr 40 Min. N n . 
täglich S uhr Morg. . 
täglich 2 Uhr 55 Min. Vorm. u. 2 uhr 25 Min. Nachm. ö 
taglich 9 uhr 30 Min. Vorm. u. 7 Uhr 35 Min. Abd. 


täglich 6% uhr Nachm. 

täglich 9 Uhr Morg., per Görde und Dalenburg. 

Mi. Sbd. 4% Uhr Nachm. 

tägli 10% Uhr Abd., per Hohenzeten. 

täglich 4¼ uhr Nachm., per Lüchow. 

täglich 1½ uhr Nachm. * 
täglich 6½ u. Mrg., 12 Ul. 38 M. u. 2 u. 40 M. Nchm., per Markoldendorf. 


— * 175 Br 2 22 und Bruchbauſen. 

0, Do. 5 U. in. Nchm., Di. Fr. 11 u. 5 Min. Urm. u. So. 7 u. M 
6. Oo, 9 uhr 5 Min, wier. 4 
Mo, Mi. Sbd. 4 uhr früh, auch nach Celle 7¾ Meilen. 

Mo. Do. 9 U. 5 M. Meg. u. Mi. Sbd. 1 u. 20 M. gechm. u. So. 9 u. Mrg. 
täglich 3 ½ uhr Nachm. f r 
täglich 12¼ Uhr Nachts. 

täglich 9 uhr 20 Min. Abd. 

täglich 6 uhr 20 Min früh Morg., per Lehe und Dorum. 

täglich 7½ uhr Morg., per Lehe und Bremervörde 

So. Mi. Do. Sbd. 4 ur 10 Min. früh Morg. 

täglich 6 uhr 40 Min. Morg., per Meinerſen. 

So. Di. Fr. 10 Uhr 25 Min. Abd. 


che Di. Fr. 9 uhr 55 Min. Abd. 


täglich 4 uhr Rahm. — . 


„täglich 5 uhr Morg., 9% uhr Vorm. 2%, Nachm., 7%, Abd. 


täglich 8 ¼ Uhr früb, 10 Uhr 15 Min. B 1 45 Min. 

täglich 10% usr Abd. f . A 

täglich 4 Uhr Nachm., per Hardegſen. 

5 nr ze went i j 

t 9 ich 2 Uhr Min. tüh und 11 Uhr Vorm. 

täglich 7 uhr Morg. (nach Nordhauſen, wesp- Wernigerode). 
Goslar 


ee 


Cours 


von | nach 


boeh 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗Orte. 


1 ildes hei 6 
u Goslar eg 55 7 . 
Goslar Seeſen 3½ Poſtkutſche — 0 1 uhr Vorm., per Clausthal und Oſterode. 
. Goslar Vienenburg a Poſtkutſche mr 0 = — 5 a a 
2 Slkaeburg Ya a 10 täglich 11 uhr Mor e r nach Braunſchweig. * 
ameln . . Poftkutſche täglich 7 uhr Mor 1 3 m. 
27 g+ . 
e e, Is ee 750399 
7 Hameln lze 4 Poſtkutſche ns x uhr Morg., 11½ Uhr Vorm. und 8 ½ Uhr Abd 
Hameln olle 5½ Poſtkutſche 101 uhr Morg. u, 12½ Uhr Nachm., per 6 5 5 
Hameln yrmont Poſtkurſche er 2/, uhr Nadım, oppenbrügge. 
Hannover Braunschweig 87% | Dampfocg- taug 12 Ahr 28 Min: Ratte, 8% ul, 
- “ t r u. 9 u 7 
annover Bremen Damyfınag; e 2 Uhr 23 Min. u. 6 uhr * 1 Min. Morg., 
se ee Caſſel Dampfwag. täglich 6 1 Min. Meg. 2 uhr 50 Min. u. 9 uhe 30 Min: N 
aunover Game Dampfwag. täglich uh e Nom, 2 
ae ameln Poſtkutſche täglich 11 u n. Morg., 2 uhr 45 Min. Nachm. u. Puhr 10 Min. Ab 
Hannover arbutß. Danse. täglich 4½ ao en un 1U be 80 Min. 1b 
el x 4 u. r 1 
Hannover Hilvesd ampfvag. |täglic) ae üg Wong. 84 d Morg., 10% ue Bern. 1 
b, , e ei, ff f. . , h . e Bin 
* 8 * 2 v rl g. u 5 5 
annover Walsrode Poſtkutſche kal . Nchm., 10 uhr 25 Min. u. 1 Uhr 20 1 — 52 ur 
arbur Bremen Poſtkutſche tägl uhr Nchm., per Mellendorf und Eſſel. g 
1 2 er lle Poſtkutſch äglich 8 uhr Abd., per Rotenburg und Ottersberg. 
7 Hannover Dampfwag 1E 
— tade Poſtkutſche 8 N 2 uhr Rm. u. 7 uhr 5 Min. Abd 
ardegfen Göttingen Poſttutſche taglich uhr Vorm. und 10%, uhr Abd. per Buxtehude Abd. 
d ardegſen Nordheim r f 
5 a n Uslar Poſtkutſ täglich ½ Uhr Morg., per Moringen. 
arbe 85 Baſſum m che täglich 6 Uhr 25 Min. Nachm. 
arpſtedt  |gBildeshaufen Zane 
üldebheim Braunſchweig Dampfwag- käglichs ub n en ue 
ildesbeim fiel Dampfwag. 10 ee e ee Ben u. S uhr 20Min. Ab 
ildesheim Clausthal Poſtkutſche taglich 9 in, Morg., 11 Uhr 55 Min. Vorm. u. 4½ uhr 5 d. 
Hild Hein Hannover Dampfwa — uhr Abd., per Goslar. ? achm. 
e g. |täg 1 u. S Uhr Morg., 11 uhr 55 Min. Vorm., 4% uh 
Hildesheim Harbucg Dampfwag. täglich nr au . 
"ine rim en Poſtkutſche täglich 6¹ br Arb — 880 len 25 Min. Nachm. 
i i amſpringe K Pe 75 gelſen. 
ldeebeim Oterobe Hofkbuie 1898 115 uhr Nchm., per Salzdetfurt und Bodenburg. 
date Dannenberg Poſtkutſche täglich 8 a per Bockenem und Geefen, 
oha 3 0 5 Sener g 14 ur früh Morg. 
. 8 An alberſtadt Poſtkutſche 3 — uhr 15 Min. Abd., per Bruchhauſen. 
feld alberſtadt 7% Poſtkutſch dali 1555 20 Min. Morg., per Blankenburg. 
Allen Nordhausen | 174 |Yontutice En e ben e 
i 1 org. 
9. Lauenau a Poſtkutſche täglich / uhr Morg., — 8 Abd. 
Lauenförde Kinde ſchwel Poſtkutſche täglich 7 Uhr Morg. 
Lehrte r 30 Min, Mrs, She 55 Min: Meg., Bube 0 Mi 
1 n. Vorm. 8 j 7 in. 
Lehrte Hannover Dampfnag: \tägtich 8 ben 2 Min. 32571 ubr 26 Mig 13 ur s lu. 
„Gu. 25 M. HU 25 M., 11 U. 5 M. 2u. u. 
Lehrte Harburg Dampfwag. — . 35 Min. Morg., 9 uhr 15 Min enn; 5 u 
j 3 un dr 25 Min. Nachm 7 in. 
hei 
Lebrte ee 55 taglich 9 ube wem., 11% uhr Brm., 2% ub Nm, u. 6 
ih ingen e täglich 8 uhr Abd (ven Urndeim ab Eiſe u. 6½ Uhr Abd. 
Lin Berſenbrü Foſtkutſche täglich 10“, 0 nbahn nach Amſterda 
ingen Bremen poftkutſch ai NT 5 
. — denburg. 
ein Sende uns ae 2% Ude Morg., 2 uhr 35 Min, Nachm, u. 8 uhr 10 Mi 
Lingen euenhaus Pottasche ae A 4 a A 75 in. 8 u. S Uhr 10 Min- 25 
ee er Geha 1156 10 0 a Abd. he Abd per Nordhorn. 
: utſche taglich r Abd., per Fürſten - 
35 Lingen Quackenbrück Poſtkutſche taglich 8¼ uhr ar ka sh aa > Bramſche. s 
Lingen 


— ei 


1 i F 5 


—— . 


Tage und Stunden der Abfahrt 
am Abgangs⸗Orte. 


Co u r 5 5 X 
— hart 
2 | & Beyeihnung| 


Lüneburg 


Lüneburg 
Lüneburg 
Lüneburg 
Meinerſen 
Meinerſen 
Münden 
Münden 


Münder 
Münder 
l 
Neuhaus a, d. E. 
Nienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Nienburg 
Nordheim 
Nordheim 
Nordheim 
Nordheim 
Nordheim 
Nordheim 
Nordheim 
Nordheim 
Nordſtemmen 
Nordſtemmen 
Nordſtemmen 
Oldenburg 
Oldenburg 
Oldenburg 
Oldenburg 
Oldenbur 
Osnabrü 
Osnabrück 
Osnabrück 
Osnabrück 


Rethem 
Salzderhelden 


Schapen 
Dannenberg 
Salzwedel 
Schnackenburg 
Uelzen 
Wuſtrow 
Bleckede 
Boitzenburg 


Dannenberg 
annover 


Hannover 


Lauenau 
Springe 
Dalenburg 
Lübtheen 
Bremen 
Diepenau 
Diepholz 
Hannover 


Caſſel 
Clausthal 
Baar 


annover 
ardegſen 
ordhauſen 
Caſſe 
annover 
Füeshein 


Bremen 
Diſſen 
Emden 
annover 
engerich (Pr.) 
Lingen 
Minden 
Oldenburg 
Quackenbrück 
Clausthal 
Duderſtadt 
Goslar 
ede 
auterberg 
Rordhaufen 
Nordheim 


Glze 
Ahlden g. d. A. 
Eyſtrup 
Caſſel 


Salzderhelden Hannover 


3 [Chaiſe 
2½ Poſtkutſche 
2½¼Poſtkutſche 
4% Poſtkutſche 
6 Poſtkutſche 
Ya Poſtkutſche 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 


Poſtkutſche 
Dampfwag. 
Dampfwag. 
4 Poſtkutſche 
poſtkutſche 
Dampfwag. 
Dampfwag. 


Poſtkutſche 
Poſtkutſche 

2 Poſtkutſche 
Poſtwagen 
Dampfwag. 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 

2 Dampfwag. 
Dampfwag. 


Dampfwag. 
Poſtkutſche 

4 Poſtkutſche 
9 Dampfwag. 
„ Dampfwag⸗ 
Dampfwag ⸗ 
Poſtkutſche 
Poſtkutſche 

J Poſtkutſche 
Poſtkutſche 

2 Poſtkutſche 
16% Poſtkutſche 
3% Poſtkutſche 
25 Dampfwag. 
18 Dampfwag. 

2½ Chaiſe 

93 | Poftkutiche 
91/, Poſtkutſche 
14½ Poſtkutſche 
ſtkutſche 


12 Dampfwag. 
10% Dampfwag. 


tägli 
tägli 


So. Do. 9 uhr Morg. u. Di. Fr. 11%, Uhr Abd. 


täglich 6 uhr früh Morg. 7 5 0 4 0 0 


Mi. Sbd. 8 Uhr Abd. 
täglich 8½ Uhr Abd., per Gartow. - 

taͤglich 9 Uhr Vorm. und 10 Uhr Abd., per Clenze. 

täglich 8 uhr Abd. 

taglich 1 uhr Nachm. 

täglich 1 uhr Nchm., per Lauenburg (von Boitzenburg ab Dampf⸗ 

wagen nach Schwerin und Wismar). 

täglich 9 uhr Morg. (per Dalenburg auch nach Neuhaus a. d. E.) 
täglich S u. 25 M. u. 10 U. 10 M. Vorm., ZU. 55 M. Nachm. u. SU. Abb. 
täglich 7 u. 30 M. Mrg., 12 u. 10 M. Mttg., 6 u. 55 M. Rm. u. 9 u. 5 M. Abd. 
täglich 8 uhr 20 Min. Morg. 

täglich 8 uhr 55 Min. Abd. 

täglich 6 uhr Mrg., 103% uhr Urm., 3% I⸗Uhr Nchm. u. 8 uhr 40 Min Abd. 
täglich 9 Uhr 5 Min. Morg., 1 uhr 35 Min. Nchm., 6 uhr 25 Min. Nchm. 
„nur bis Göttingen) u. 11 uhr 10 Min. Abd. i 
täglich 2 uhr Abd. 

täglich 7 Uhr 50 Min. Morg. und 5 ½ Uhr Nachm. 

taͤglich 8½ uhr Morg. (nach Lüneburg). 

Di. Fr. 4% ühr früh und Mi. Sbd. 5 ubr Nachm. 

täglich 8%, Uhr Morg., 4 uhr 10 Min. Nachm. u. S uhr 10 Min, Abd. 
täglich 10 ½ Uhr Vorm,, per Stolzenau und uchte. 

täglich 5% uhr Nachm. a 
täglich 6 uhr 40 Min. Mrg., 12 uhr 10 Min. Nchm. u, 9 Uhr Abd. 
täglich 6 uhr 40 Min. Mrg,, 12 Uhr 10 Min. Nchm. u. 9 uhr Abd. 
täglich 11 uhr Vorm., per Syke. 

12%½ Uhr früh, per Loccum und Rehburger⸗ Brunnen. 

i 9 hr 10 Min, Morg., 2 uhr 5 Min. Nchm. u. 7 Uhr Abd. 

täglich 6½ Uhr Morg. und 4 uhr Nachm., per Osterode. 

täglich 8½ uhr Abd. 

täglich 8 Uhr Abd. 

täglich 6½ uhr Morg., per Oſterode und Clausthal. 

täglich o Uhr 40 Min. Mrg., 10 Uhr 45 Min. Vrm. u. 3 Uhr 15 Min. Nm, 

täglich 4 uhr Nachm., per Moringen. 

täglich 9 uhr Abd., per Oſterode. 


täglich 7 uhr 20 Min. Mig. 12 Uhr 25 Min. Mttg. u. 5 uhr 10 Min. Nchm. us 
5 Uhr Nchm. 


täglich 7 ühr 30 Min. Mrg., 12 uhr 30 Min. Metg, u. 
tägli 7 Uhr 33 Min. Mrg., 12 uhr 35 Min. Mttg. u. 5 Uhr 5 Min. 
täglich 5 Ube früh, 1 uhr und 5 Uhr Nachm. * 
täglich 12 ubr Nachts, auch nach Aurich. 

täglich 2¼ uhr Morg., auch nach Quackenbrück. 

täglich 7 Uhr Morg. 

täglich 7%, Uhr Morg., auch nach Minden. 

täglich 7 Uhr Abd., per Diepholz. 

täglich 1 uhr Nachm., per Iburg. \ 
täglich 5 uhr 20 Min. Mrg. 11 Uhe55 Min. Mttg. u. 6 Uhr 20 Min. Nchm. 
täglich 5½ Uhr Mora., 9% Uhr Vorm. und 3 uhr 25 Min, Nchm. 
Mo. Mi. Do, Sbd. 8½ uhr Morg,. 

taͤglich 9 uhr Abd. 

täglich 9 uhr Morg. 

täglich 5½% Uhr Morg., per Bohmte. 

täglich 9½ uhr Morg. g 

täglich 8 Uhr 50 Min. Morg. u. 6 uhr 20 Min. Abd. 

täglich 4 uhr Nachm., per Herzberg. 

taglich 8 uhr 50 Min. Morg., per Clausthal. 

täglich 9 uhr 30 Min. Morg., per Seeſen. 

täglich 11 Uhr 25 Min. Nachts u. 9 uhr 30 Min. Morg. 

täglich 11 ubr 25 Min. Nachts, per Herzberg und Lauterberg, 

täglich 6 uhr früh, 11 Uhr 10 Min. Vorm. u. 3 Uhr 20 Min, Nachm. 
täglich 5½% uhr Morg., auch nach Hameln. 
Mi. Sbd. 11½ uhr Abd. 

täglich 3 uhr 40 Min. bis 4 uhr früh Morg. 
täglich S uhr 50 Min. Mrg. „1 uhr 48 Min. Nachm. 
täglich 5 Uhr 55 Min, früh, 11 uhr Vorm. u. 


Nchm. 


u. Uhr 40 Min. Nm 
3% Uhr Nachm. 
Schnacken⸗ 
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Zum Beten des Moringenſchen Waiſenhauſes. 


Das Exemplar toſtet ungeb bunden 2 Groſchen 5 7 Landesmünze 
— Fe 2 — 


Hannover, ; 
Druck N Verlag der e. privil. Besenbergiärn Büchtrücerel 
. NM 


* 
— 


* 
1 


daͤdurch an dem Debit der von ihm gedruckten Kalender 


desfalls bei den Obrigkeiten geführte Beſchwerde nicht überall 6 
dem Moringenſchen Waiſenhauſe im Jahre 1747 ertheilte Privilegium 


Gleichwie nun das erwähnte, 
ausdrücklich mit ſich bringet: 


daß die Einfuhr auswärtiger und anderer, als von bemeldetem Waiſenhauſe verlegter Kalender in 
gedachte beide Fürſtenthümer, jedoch den privilegirten Lauenburgiſchen Staats: und Celleſchen 
bei Strafe von zwanzig Reichsthalern, fo halb dem 
und halb dem Moringenſchen Waiſenhauſe verfallen fein ſollen, imgleichen bei 
Vermeidung der Confiscation der Exemplarien, verboten und unterſaget ſey; g 
Alſo werden die ſämmtlichen Obrigkeiten in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen hiedurch ernſtlich 
zur Anzeige kommenden Contraventions⸗Fällen dem Buchdrucker Berenberg, 
durch Adminiſtration ſchleuniger Juſtiz pflichtmäßige Rechtshülfe angedeihen 


Waiſenhaus⸗Kalender ausgenommen, 
5 Königlichen Fisco 


erinnert, in den dagegen bei ihnen 
mehrgedachtem Privilegio gemäß, 
zu laſſen. 


Wir verſehen uns deſſen und find ꝛc. 


In dieſem Jahre werden zwei Sonnen- und zwei Mond⸗ 
Finſterniſſe Statt finden, von denen die zweite Sonnenfinſterniß 
und die erſte Mondfinſterniß in unſern Gegenden ſichtbar ſein 
wird. . 
Die erſte Sonnenfinfterniß tritt ein am 23. Januar und 
wird hauptſächlich in der Südſee ſichtbar fein. N 

Die erſte Mondfinfterniß ereignet ſich am⸗7. Februar und 
wird in Europa, Afrika und Amerika ſichtbar ſein. Der An⸗ 
fang derſelben findet Morgens 1 Uhr 40 Min, mittlerer han⸗ 
noverſcher Zeit Statt, das Ende Morgens 4 Uhr 34 Min. 


* 
1 Kirchen⸗ Rechnung. 
Gregortaniſcher Kalender Julianiſcher 
18 Güldene Zahl * 18 
21 Sonnencykel 21 
VII Epacten XVII 
3 Römer Binde Zahl 3 
140 Sonntags⸗Buchſtabe CB 
8 Wochen zwiſchen Weihnachten 7 Wochen 
2 Tage und Faſtnacht 4 Tage 
8. April Oſterſonntag 3. April 
17. May Himmelfahrt. 12. May 
27. May Pfingſtſonntag 22. May 
2. December 1 Advent 27. November. 


— Quatember. 


* 1 Reminiſcere, den 29. Februar. 
2 Trinitatis, den 30. May: 


Löwe 


Zwillinge June gl 


* 2 Widder 
a PAR, Krebs 
I — = 


Hannover, den Idten Jul. 1790. 


Königl. Großbritanniſche zur Churfürftlichen Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen 
Regierung verordnete Geheime Käthe. 


N 7 


nſere ꝛc. Der Buchdrucker Berenberg zu Lauenburg, welcher vermöge eines mit der Calenbergſchen Landſchaft 
ſubſiſtirenden Contracts den Druck und Debit der Kalender, 
privilegirt iſt, in den Fürſtenthümern Calenberg und Göttingen erpachte 
Importation fremder Kalender in ſothane Fürſtenthümer ſeit einigen Jahren dergeſtalt überhand nehme, daß er 
gar merkliche Verminderung verſpüre, und auf die ⸗ 


eine 
würkſame Aſſiſtenz finde. 


a 


D. A. v. wenckſtern. 


. Von den Finſterniſſen. 


Die größte Verfinfterung beträgt 93 Zoll am nördlichen Rande. 
Die zweite Sonnenfinfterniß tritt ein am 18. Juli und 
wird in Europa, Nord⸗Amerika, dem größten Theile von Afrika 
und dem weſtlichen Theile von Aſien ſichtbar ſein. Dieſe Fin⸗ 
ſterniß wird in unſerer Gegend Abends 2 Uhr 29 Min. mittlerer 
hannoverſcher Zeit beginnen, Abends 4 Uhr 35 Min. endigen, 
und die größte Verfinfterung 84 Zoll betragen. In Spanien 
wird dieſe Finſterniß in einigen Gegenden total erfcheinen, 
Die zweite Mondfinſterniß ereignet ſich am 1. Auguſt. Sie 
wird in Aſien, Afrika und Auſtralien ſichtbar ſein. 


Die vier Jahrszeiten. 


Der Anfang des Frühlings, wo die Sonne in das Zeichen 
des Widders tritt und Tag und Nacht gleich find, iſt am 20. Mär, 
Morgens 9 Uhr 36 Min. mittlerer hannoverſcher Zeit. 

Der Anfang des Sommers, wo die Sonne in das Zeichen 
des Krebſes tritt und wir den längſten Tag haben, findet Statt 
am 20. Junius Abends 8 Uhr 13 Min, 

Der Anſang des Herbſtes, wo die Sonne in das Zeichen 
der Waage fritt und Tag und Nacht abermals gleich find, 
findet Statt am 22. September Abends 8 Uhr 24 Min, 

Der Anfang des Winters, wo die Sonne in das Zeichen 
des Steinbocks tritt und wir den kürzeſten Tag haben, erfolgt 
am 21. December Abends 2 Uhr 13 Min. 


3) Crucis, den 19. Septemb 
4) Luciä, den 19. e 7 


Erklärung der Zeichen des Thierkreiſes. 
gage 
a 


Schütz 
Steinbock 


6 2 Waſſermann 
Fiſche. 


womit das Waiſenhaus von Moringen 
t hat, beſchweret ſich darüber, daß die 


1 


| 


4 
1 


4 


+ 


Mn 
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Geheimnißvoll in mitternächt'ger Stunde 
Erſchließt die Pforte uns das neue Jahr. — 

Nacht deckt die Welt mit Finſterniß im Bunde, 
Wie einſt im Anfang aller Zeit es war, 

Als aus des Schöpfers gnadenreichem Munde 
Das Wort erklang, das dieſe Welt gebar, 

In deren dunklen unerforſchten Tiefen a 

Die mächt'gen Keime künft'gen Wirkens ſchliefen. 


Doch wie ſogleich dann auch das Wort ertönte, 
Das große heil'ge Wort: „Es werde Licht!“ 
Das ringsumher die Gotteswelt verſchönte, N 
Der Sonne gleich, wenn ſie aus Nebeln bricht, 
Und ſo das Herz ſchnell mit der Macht verſöhnte, 
Die ſtets im Dunkeln waltet, ſchafft und 
ſpricht: 
So leuchten heut' auch aus der Himmelsferne 
Auf's neue Jahr herab die Gnadenſterne. 


Hinauf zu ihnen Herzen denn und Blicke! — 
Die Nacht verſchwindet vor dem heil gen Schein; 
Ein heller Glanz von nahem ſel gen Glücke 
+ Dringt durch das Auge uns ins Herz herein. 
Daß Furcht und Wahn uns nimmermehr berücke, 
Als werde ewig Finſterniß nur ſein, 
Schau't auf, wie dort uns durch die Nacht der Zeiten 
Die hellen Sterne jetzt zum Leben leiten. 


wer 


* Am hellſten ſtrahlt der Stern der ewg'en Gnade, 
* Der nimmer für die Menſchheit untergeht, 

2 Der, mildumglänzend alle Lebenspfade, 7 

Stets hoch und herrlich dort am Himmel ſteht. 

Folg't ihm getroſt! Daß Euch kein Unfall ſchade, 
Sorgt Gottes Liebe, die ihr fromm erfleh't. 

Sie wird Euch wie in Freuden, ſo in Leiden, 

Auf Segensauen mild und freundlich weiden. 


750403 


5 Am Anfange des Jahres. 


Und neben ihm ſteht im Zenith des Lebens 
Der Stern des Glaubens, der zum Himmel 
winkt: 
Der ew'ge Sohn, als Ziel des höchſten Strebens, 
Der durch ſein Blut die Welt dem Tod' entringt. 
Wer auf Ihn baut, der hofft hier nicht vergebens, 
Der bleibt und ſiegt, wo Alles rings verſinkt. 
Drum haltet feſt an Ihm mit Kindesglauben 
Und laſſ't Ihn Euch nie Wahn, nie Weltſinn, rauben. 


Vereint mit ihm iſt Wahrheit, Recht und Treue 
Ein Dreigeſtirn voll hoher Herrlichkeit, 

Das ſichert vor dem Schmerz zu ſpäter Reue; , 
Das giebt ſchon hier die, wahre Seligkeit. 
Wie's auch hier dunkle, wenn dies nur aufs Neue 
Sich über Euch enthüllt hier in der Zeit, 
Dann hab't Ihr doch in allen finſtern Stunden 

Den ſichern Weg zum Leben aufgefunden: 


„ 


Mag dann in Nacht und Grau'n das Jahr beginnen, 
O ſeid getroſt, die Sterne trügen nicht: 


Was auch die Menſchen Böſes hier erſinnen; 


Es muß zergeh'n vor ihrem Himmelslicht. 
Die Tage, Monden, Jahre zieh'n von hinnen; 
Doch dieſe Sterne ſinken ewig nicht. 
Sie find von-Gott geſetzt, um alle Zeiten 
Und alle Völker himmelwärts zu leiten. 


Und auch hienieden ſtrahlen Hoffnungsſterne 

So rein und klar an unſers Königs Thron.“ 
Wie führt Er doch ſein treues Volk ſo gerne 

Zu Heil und Glück! Ihm reichen Gotteslohn 
Heut zu erfleh'n in jeder Näh und Ferne, 

Der, Kön'gin und dem hoffnungsvollen Sohn, 
Wollen wir vereint in brünſtigen Gebeten 
Vor Gott, den Herrn, in ſtiller Demuth treten. 


— 
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Iſraelitiſcher Kalender. 


Die Sonne Der Mond 


Katholiſcher 


geht geht Ei Alter N 
Reichskalender. _ Kalender. auf unter auf | unter | = Julian. Januar. — Tebeth 5620. 
u. M. U. M. u. M. U. M. . | Decemb, | 5. — 10 Faſten (Belagerung 


5 Jeruſalems). 


1 W. Neujahrsfeſt. Er. E dern ee Sara] Nag 40 8. 10 W. — 12 Saba 
S. [1 Neujahr 9 Erf. B. Reuj. Beſchn. Chr. 8. 1303.54 ,11.10 Mrg. 20. 4 Adv. ber 
| M. 2 Abel, Seth Matarius 8131355 11.2111. 100% 21 Th. Ap. 25. — 1 Scheven 
. D. 3 Enoch Genovefa 8.13 3.5601 1.362. 26% 22 Beata 28. — 4 Sabbath. 
| h 
| M. 4 Methuſalem Titus 8.13(3.57 (11.5803. 45% 23 Victor 
D. 5 Simeon Telesphorus 8.1203.58 Abd. 5. 618124 Ad. Ev u 
F. 6 Heil. 3Kön. (Epiph.) Hl. 3 K. (Epiph.) 8.124. 011. 166. 23 5 25 Chriſtt. Mondwechſel. 
S. 7 Julianus Lucian 8.124. 102. 2107. 298 26 Steph.] ) Erſtes Viertel, den 1. 


6 I der Erſcheinung. . 52 M. . in. 
. | Kimeta Ares] ng, e 
. S. [S Ehrhard S Bllm.]U n. Epiph. 


a 8.1104. 313. 4418, 1838027 Sn. W. Vollmond, den 8. Abd. 
M. 5 r nd aer Petrus 8.114. 45. 178. 51, 28 Unſ. K.] 4 ubr 1 Min. 
N eburtstag IL Letztes Viert., den 15. 
= 1 ee Soon 8 500 55 5 8 5 = 1 jo‘ = 8985 Mrg. 7 Ubr 37 Min. 
M. ginu ‚hoinu 3.1014. 78. 35 30 David [O Neumond, Mrg 
D. 12 Renhold Erneſtus 8. 94. 89. 529. 40 P 61 Salo. O0 un 56 fn 
F. 13 Hilarius Hilarius 8. 804.10 11.1810. 1 1 J. 1860 € Viertel, den 
S. 14 Selir Felir 8. 804.41 Mig. 10.14, 8802 Abel, S. V Erftes a 31. 
3 W 2 n iphanias —— Hochzeit zu Cang. Joh. 2. Tag 8 St. 5 M. 1 . * 
: + 1 + Ep. Wir haben mancherlei ıc. Röm. 12. Nacht 15 St. 55 M. Erdnähe des Mondes den 
S. 15 Maurus & Letzt. V. Au. Ep. JeſuNRamf. (8. 704.120. 42 10.29 /F ½⁰ 3 S. n. Nj.] 10. Meg. 4 Uhr. 
M. 16 Marcellus Marcellus 8. 604.142. 6110.47 4 4 Methuf.]Erdferne den 25. Abd 
D. 17 Antonius Antonius 8. 504.1603. 29 11.115 Simeon] 6 uhr. i a 
=} = Zu nt 8 44.184. 4711.43 6 Heil. 3K. 
. Sara Fanutus 34.1905. 55 Abd. 7 Julian. > 
F. 20 Fab. Sebaſtiau Fabian SebaſtianſS. 2.4.2106. 4911. 25 8 Ehrhard Witterung. 
S. 21 Agnes Agnes 8. 104.2307. 2912. 33 9 Beatus] Im Anfang des Monats ift 
i ; f . B. Tusfätig. u. Gichtbrüchig. Mat. B. St. die Witte ilde, doch ſte 
4 W. Zn. Epiphanias. E. Heller euch aich felbf de ge 12. Nacht 15 t. 3 N. ſich 1 as 
S. 22 Vincentius 3 u. Epiph. 8. 04.257. 5703. 46|8|10. In. Ep. der gegen die Mitte etwas ſtärker 
M. 23 Emerentia Neum. Naymund 7.5914.2618. 1715. 0 11 Hygin. [wird, aber bald De Rad 
} D. 124 Timotheuß, Pan deer 774.288. 3300. 112 Rind. fan wen Vat Plat 
| M. 25 Pauli Bekehrung zu i Bekehrung 7.504.308. 4507. 2413 Hilar. 
N D. 26 Polykarpus Polpkarpus 7.55 4.328. 5618. 34114 Felix 
F. 27 Chryſoſtomus Chryſoſtomus 7.544.349. 609. 44 215 Maur. Durch Nacht zum Licht! — das 
S.] 28 Carolus Carl der Große 7.524.359. 16010.54% 16 Marc. 5 15 1 Lebens, 
— — r ˙1. Tee ae or Eon BO A SE 5 7 Ev; - ldi. Er en Bolt une uͤhrt durch's 
5 W. | 4 n. Epiphanias. ep. . Kern. 13 22 115 Et. 10 M. Folg't 58 W 5 
S. 29 Valerius 4 u. Epiph. 7.514.379. 280 Mrg. en 17. 2n. Ep.] eig fene 5 1 Am Diele 
. M. 30 Adelgunda Martina 7.494.399. 410. 7 pe 18 Priska] Winkt Euch die —— dort 
D. 31 Virgilius ) E. V. Petrus 7.484.419. 5901. 23 19 Sara im Himmelsſaal. 


Bemerkung. Dieienigm Feſte, welche von den Katholiken als Feſttage gefeiert werden, ſind durch fettere Schrift 

hervorgehoben. — Die Faſttage, ſind durch Sternchen bezeichnet, und zwar durch #* deten Ki At ld ft 
welchen der Genuß von Fleiſchſpeiſen gänzlich unterfagt iſt, und durch “ diejenigen Faſttage, an welchen der 
Genuß von Fleiſchſpeiſen wührend der Mittagsmahlzeit in der Regel durch Biſchböfliche Dispenſe geſtattet wird. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Leipziger Meſſe. 2. Aurich, Pferdem. 9. Buxtehude, Pferdem. Caſſel, Kramm. 10. Ottenſtein. 

11. Hannover, Biehm. 12. Bremen, Pferdem. 17. Gr. Bodungen. 18. Heiligenſtadt, Kram⸗ u. Viehm. 19. Hamburg, Pferdem. 23. 

Hohenhameln. 25. Geismar. 25. 26. u. 27. Hannover, Leder⸗ u. Tuchm. 26. Dannenberg, Freim. 29. Beverungen. Braunſchweiger 

Meſſe; Auspackung der Nürnberger und kurzen Waaren am 23. Jan., aller übrigen Waaren am 25. Jan., und der Meßhandel 
am 29. Jan. 30. Bodenfelde. Hildesheim, Lederm. Sulingen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 


Fin ausſührlicheres Werzeichniß der Meſſen und Märkte findet ſich auf den letzten Seiten des Kalenders. 
wi K > j TR. 
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Genealogiſches Verzeichniß 
des Königlich⸗Hannoverſchen, 
und des Herzogl.⸗Braunſehweigſchen Hauſes, 

wie auch 


der übrigen Europäiſchen Regenten, 
nebſt Angabe der Größe und Einwohnerzahl ihrer Länder. 


Hannover. 
698 Meilen. — 1,844,651 Einwohner — Contingent: 13,054 Mann. 


König: Geor Friedrich Alexander Carl 
Ernſt Auguſt), König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von 
Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg 2. 
ſuctedirt feinem Vater, dem Könige Ernſt Auguſt, am 
18. November 1851; geb. 27. May 1819, verm. am 
18. Februar 1843 mit der 
Königin: Marie Alexandrine, Tochter des Herzogs 
Joſeph bon Sachſen-Altenburg, geb. 14. April 1818. 
Kinder: 1 Ernſt Auguſt Wilhelm Adolph 
Georg Friedrich, Kronprinz, geb. 
1 21. September 1845. 
2 Friederike Sophie Marie Henriette 
Amalie Thereſe, geb. 9. Januar 1848. 
3 Marie Erneſtine Joſephine Adolphine 


5 Henriette Thereſe Eliſabeth Alexan⸗ 


dra, geb. 3. Detember 1849. 


— 


Des am 23. Januar 1820 verſtorbenen Vaters Bruders Eduard 
Auguſt, Herzogs von Kent, 5 

Wittwe: Marie Louiſe Vietorie, Tochter des Herzogs Franz 

bon Sachſen⸗Coburg⸗Salfeld, verwittw. Fürſtin von Leiningen, 

geb. 17. Auguſt 1786. s 

Tochter: Alexandrine Victorit, Königin ven Großbritannien 

und Irland, geb. 24. May 1819, verm. 10. Februar 1840 

mit Albrecht Franz Auguſt Carl Emanuel, Prinz von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, geb. 26. Auguſt 1819. 

‚ Des 


Schreibkalender. | Hamb. 
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Räthſel und Charaden. 


— 


J) Dem Armen bin ich oft, dem Reichen nie beſchieden, 2 
Doch weiß kein Menſch mir großen Dank; 
Wenn du mich haſt, ſo biſt du unzufrieden, 
Haſt du mich nicht, ſo biſt du krank. 


Sprich, was iſt größer als Gott? 
Schlimmer als der Satan, der Sünder? 
Todte ſpeiſen's und Lebende finden, 
Wenn ſie es ſpeiſen, den Tod. 


. Die Sonne Der Mond 
Katholiſcher geht eht E Alter 

Reichskalender. | ter| auf unter 8 Julian. 

1 Kalender. aan um. 1. W. U. M. Januar. 
M.] Brigitta Ignatius 7.46/4.43110.25|2: 42% 20 Fab. S. 
D. 2 et Eis ae 7.45 4.4511. 23. 59% 21 Agnes 

ichtme ichtmeſſe) 

F. 3 Blaſius Blaſius 7.434.471.5605. 9022 Vint. 
S. [4 Veronika Andreas C. 7.4104.49 Abd. 6. 523 Emer. 
6 W.] Septuageſimck. ee Se nee wet] de b 
A Dorokken Deen: 8.452. 12%. 45 asp. 
M. rothec 8 524. “15 Be 
D. Tagan, 1 ® Mun. Romualdus 7.364.545. 4807. 360 26 Polye. 

U are Mo njternip. * 

M. S Salomon Johannes v. M. 7.344.567. 2107. 530K 27 Chryſ. 
D. 9 Apollonia Apollonia 7.324.588. 51/8. 728 Carol. 
F. 10 Scholaſtika Scholaſtika 7.3115. 010.2008. 2108029 Baler. 
S. 11 Euphroſyna Theodora 7.2905. 211.488. 35/30 Adelg. 
a Sen Seragefimd: 5 8 ee 20 a 80 N 
S. 12 Eulalia eragefimä 7.275. 4] Mrg. [S. 5 b ept. 
M. 13 Caſtor L. V. Catharina v. R. 17.25 5. 61. 149. 15% 1 F. 46. 
D. 14 Valentinus Valentinus 7.235. 82. 369. 45 2 M. Rein. 
M. 15 Fauſtinus Fauſtinus 7.215.103. 48010.25%½3 Blaſius 
D. 16 Juliana Juliana 7.195.104. 4611.18 % 4 Veronika 
F. 17 Alexander Julian 7.1705. 1305. 30 Abd. 5 Agatha 
S. 18 Concordia Simon 7.155.156. 201. 35% 6 Doroth. 
Sr. 9 (Eſtam. E Bien 749647 6 5 15 1 0 M 
S. uſanng uinquageſimä 7.135.176. 242. exag. 
M. 20 Eucharius Eucharius 7.115.196. 41/4. 1 3 8 Salon. 
D. 21 Faſtnacht G0 Neum. Faſtnacht 7. 965.2106. 548. 130 Apollon. 
M. 22 Gele Stuhl) »Aſchermittwoch 7. 75.2307. 506. 230 10 Schol. 

etri u 4 ’ 

D.123 Serenus "Petr. Dam. 7. 505.257. 157. 33 11 Euphr. 
F. 24 Schalttag Schalttag 7. 25.27 7. 258. 43% 12 Culal 
J. f halttag 25. . 4. ; Lulal. 
S. 25 Matthias Matthias, Ap. 7. 05.2807. 36/9. 55% 13 Caſtor 


= 1 Ev. Von der Verſuchung. Matth. 4. 
Invocavit. E Wir ss 2 Cr 6. 


9 W. 


S. 26 Victorinus 1 Faſt. Sonnt. 6.58 5.307. 49,11. Hf 14 Quing. 
M. 27 Neſtorius Alexander 6.565.328. 60 Mrg. 15 Fauſt. 
D. 28 Leander »Leander 6.545.348. 27/0. 26 ei 16 Faſtn. 


M. 29 Quatember E. V.“ Quatember 6.525.368. 591. 42 17 Aſchm. 
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Iſraelitiſcher Kalender. 


Februar. — Schebat 5620. 
4. — 11 Sabbath. 

11. — 18 Sabbath. 

18. — 25 Sabbath. 

24. — I Adar. 

25. — 2 Sabbath. 


Mondwechſel. 


O Vollmond, d. 7. Morg. 
3 Uhr 14 Min. 


E Letztes Viertel, den 13. 


Abd. 7 Uhr 29 Min. 


Neumond, den 21. Abd. 
8 uhr 18 Min. 


Erſtes Viertel, den 29. 
Abd. 8 Uhr 34 Min. 


Erdnähe des Mondes den 
7. Abd. 3 uhr. 


9 uhr. 


Den 7. Februar ſichtbare 
Mondfinſterniß. 


Witterung. 


In dieſem Monate iſt das 
Froſtwetter vorherrſchend und 
erreicht einen ziemlich hohen 
Grad, doch wird es nach Mitte 
des Monats durch Thauwetter 
unterbrochen, und erſt gegen 
Ende deſſelben ſtellt ſich wieder 
Froſt ein. 


Harr' aus geduldig, Chriſt, in 
Noth und Schmerzen, 
Und ſchaue unverwandt auf's 
hohe Biel! 
Geduld giebt Muth dem Geiſte, 
Kraft dem Herzen, 
Und macht Dir jeden Kampf 
zum leichten Spiel. 


Kram⸗ u. Biehm. Uslar. 14. Bevern. Bodenburg. Stade, Pferdem. Winſen a. d. L. 15. Burgdorf. 


Meſſen u. Märkte. Den 5. Daffel. 6. Buxtehude, Pferdem. Stadtworbis. 7. Wedel u. d. E., Kram⸗ u. Viehm. 13. Brohme, 


16: Langenhagen. 20. Baſſum, 


Kram⸗ u. Pferdem. Brietlingen, A. Scharneb., Vieh- u: Pferdem. Celle, Vieh- u. Pferdem., auch Garnm. Lamſpringe. Pattenſen im 
Cal. auch Biehm. 21. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferdes u. Flachsm. Rodenberg, Kram⸗ u. Pferdem. Steinhude, auch Viehm. 
22. Walsrode, Vieh⸗ u. Pferdem. 23. Angermünde. Fallersleben, Viehm. Göttingen. Grabow. Uelzen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 
24. Delmenhorſt, Pferdem. 26. Werningerode. 27. Aurich, Pferdem. Bremen, Pferdem, Hemmendorf, Kram⸗ u. Viehm. Lauenburg, 
Viehm. Markoldendorf. Peine. Springe, Kram⸗ u. Viehm. Uchte, Kram⸗ u. Viehm. Wismar, Vieh⸗ u. Pferdem. Wunſtorf. 
Wuſtrow. 28. Bodenwerder, Kram⸗ u. Biehm. Lenzen. Twiſtringen, Kram⸗ u. Viehm. 29. Duderftadt, Kram⸗ u. Wiehm. Fürſtenau. 
Lüneburg, Productenm. Neuhaus im Lauenb., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Wittenburg im Mecklenb., Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. 


Räthſel z und Charaden. 


3) Noch lange hienjeden wird nicht weilen, 
Wer mir iſt nah; Löſt, wer mich ſah. 


. 


Und das Geheimniß dieſer Zeiten 


Erdferne den 21. Abd. 


2 


* 


* 
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Des am 8. Juli 1850 verſtorbenen Vaters Bruders, Adolph 
Friedrich, Herzogs von Cambridge, — 
Wittwe: Auguſte Wilhelmine Louiſe, Tochter des Landgrafen 
Friedrich von Heſſen⸗Caſſel, geb. 25. Juli 1797. 
Kinder: 1 Georg Friedrich Wilhelm Carl, Herzog von Cam⸗ 
bridge, Graf von Tipperarh und Baron von 
Culloden, geb. 26. März 1819. 
Auguſte Caroline Charlotte Eliſabeth Marie 
Sophie Louiſe, geb. 19. Julius 1822, verm. 
28. Junius 1843 mit Friedrich Wilhelm 
Georg Ernſt Carl Adolph Guſtav, Erbgroßherzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz, geb. 17. October 1819. 
Marie Adelheide Wilhelmine Eliſabeth, geb. 
257. November 1833. 


Braunſchweig. (uth.) 


72% IM. — 270,825 E. — Contingent: 2096 Mann. 


Wilhelm (Auguſt Maximilian Friedrich Ludewig), Herzog, 
Beſitzer des Fürſtenthums Ols in Schleſien, Königl. Hannover⸗ 
ſcher Feldmarſchall, hat, zufolge Patents vom 28. September 
1830, vorläufig, fernerweit in Folge Beſchluſſes des Deutſchen 
Bundes vom 2. December 1830 und definitiv laut Patents vom 
20. April 1831 die Regierung übernommen, geb. 25. April 1806. 

Bruder: Carl (Friedrich Auguſt Wilhelm), ſucredirte feinem in 
der Schlacht bei Quatrebras am 16. Junius 1815 gebliebenen 
Vater, Herzog Friedrich Wilhelm, unter vormundſchaftlicher 
Regentſchaft des Königs bon Großbritannien, hat die Regierung 
angetreten am 30. October 1823, iſt vom Deutſchen Bunde 
laut Beſchluſſes vom 2. December 1830 für nicht mehr befugt 
erachtet, Regierungsrechte im Herzogthume Braunſchweig auszu⸗ 
üben, geb. 30. October 1804. 


* 


— 


5 Anhalt⸗Deſſau⸗ Köthen. (evang.) 


28½¼ DM. — 114,850 E. — Contingent: 529 Mann. 
Herzog: Leopold Friedrich, regiert ſeit 9. Aug. 1817, geb. 1. Oct. 
1794, Wittwer von Friederike Louiſe Wilhelmine Amalie, T. des Pr. 
Fr. Ludw. Carl von Preußen. 


Anhalt⸗ Bernburg. (evang.) 
15 UM. — 53,475 E. — Contingent: 370 Mann. 
Herzog: Alexander Carl, regiert ſeit 24. März 1834, geb. 2. März 
05, verm. mit Friederike Caroline Juliane, T. des H. Fr. 
Wilh. Paul Leop. von Schleswig- Holftein = Sondrrburg = Bed und 
Glücksburg, geb. 9. Oct. 1811. 


Baden. (evang.) 
278½ IM. — 1,3814837 E. — Contingent: 10,000 Mann. 
Großherzog: Tried rich, Wilhelm Ludewig, regiert ſeit 5. Sept. 1856, 
eb. 9. Sept. 1826, verm. mit Louiſe Marie Eliſabeth, T. des 
— Prinzen von Preußen, geb. 3. Dec. 1838. 
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Räthſel und Charaden. 


4) Der Kopf iſt ziemlich groß, 
Nur das Gehirn iſt klein; 
Es prangt mit Kron' und Schmuck, 
Und ſteht auf einem Bein, 


Um weder Tag und Nacht, 
So lang es lebt, zu ſchlafen, 
Doch kann es ſüßen Schlaf 
Dem, der es liebt, verſchaffen. 
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Die Sonne Der Mond Iſraelitiſcher Kalender. 
Katholiſcher t t 2 Alter a 
Reichskalender. Abende N ee Julian. al 9 S 11 7 5620. 
W.. U. W. u. M. U. M.] S Februar.] 7. — 13 Faſten Esther 
D. 1 Albinus »Albinus 6.495.389. 4312. 53% RKI18 Gone. | 8: — 14 Schu 
F. 2 Simplicus »Simplicus  |6.4715.40110.4613. 10 5 ER en 
S. 3 Kunigunda »Cunegunda 6.455.41 Abd. 4. 401320 Euchar. 14 a 2 Saba 
NN. 5 di ide. 15. 0 M. — Niſan. 
10 W. Reminiſcere. Er. TE Bender N 108. 0 M. (Sabbath. 
S. (4 Adrianus 2 Faſt. Sonnt. 6.435.431. 345. 13 21 Juvoc. 31. — 8 Sabbath 
M. 5 Friederich Hate, 6.405.453. 715. 37 se: — 
D. 6 Gottfried * Fridolin 6.3815.4714. 4115. 56 23 Seren. ondwechiel. 
M. 7 Perpetua S Vllm.- Thomas v. A. 16.3615.4916. 1416. 11 324 Quatb.][ S Vollmond, den 7. Abd 
D. 8 Cyprianus „Johannes v. Ch. 6.335.507. 466. 268825 Matth.]. 1 uhr 23 Min. 
F. 9 Nathan „Franziska 6.315.529. 176. 401985126 Victor,] € Letztes Viertel ven 14. 
S. 10 Michäus— „40 Märtyrer 6.295.540.4716. 5727 Neſtor. G Neu 9 19 22 
mn 8 5 eumond, d. 22. Abd. 
11 W.] Oiuuli. F! n Min. 

S. 11 Conſtantius 3 Faſt. Sonnt. 6.26 5.56 Mrg. 7. 17 K 28 Remin.] h Erſtes Viertel, den 30. 
M. 12 Gregorius „Gregorius 6.245.580. 147. 45 29 Juſtus] Morg, 7 uhr 31 Min. 
D. 13 Ern Nicephorus 6.226. 01. 3308. 221 März Erdnähe des Mondes den 
M. 14 Mittfaſten E L. V. »Mittfaſten 6.1916. 112. 3909. 122 Simplic.] 7. Morg. 3 Uhr. 

D. 15 Longinus Longinus 6.176. 303. 2810.14 3 Kunig. [Erdferne den 20. Morg. 

F. 16 Gabriel * Heribertus 6.15/6. 54. 411.24 4 Adrian, | 1 ub. 

D. 17 Gertrud Gertrud 6.12 6. 7 4. 29 Abd. 5 Frieder. Den 20. März Tag und 
. inigung. Job. 8. St. 50 N N leich, Frübli 

28) Later „ e en eh, Beitinge 
5,18 Anshelmus aſt. Sonnt. 6.106. 94. 0 Oculi a 
M. 19 Joſephus „Joſeph, Chriſt. N. ö. 8 6.1015. 23. 27 Perpet. Witterung. 

D. 20 . 5 Joachim 6. 506.125. 1414. 12 8Cyprian.] Der Mürz fangt mit Froſt⸗ 
Tag u. Nacht gleich, Brühl. Anf. - £ a nette „doch tritt bald mil⸗ 
M. 21 Benedictus „Beneds . 316.145. 25,5. 22 250 Muc, [dee Asiteung ein, un füon 
D. 22 Raphael NEM. Lea 6. 106.155. 356. 32% 10 Mich. ſ um die Mitte des Monats giebt 
F. 29 Theodorich Nicolaus 5.586.175. 4607. 44 Ey 11 Conſt. es einzelne ſchöne, warme Früh⸗ 
S. [24 Caſimir Gabriel 5.566.195. 5808. 58% 12 Gregor. banda und 7 ar 
13 W. Judica. CCC 
S. 25 Marit Verkünd. 3Faſt. S. M ek 15.546.216. 14 Jo c 26 13 Lätare |enui gt, Sofnung!— daf. 
M. 26 Immanuel Ludgerus 5.516.226. 3411.30 14 Zachar.] nung kommt aus Thränen, 
D. 27 Rupertus „Rupertus 5.496.247. 2 Mrg. 15Longin.] Wie Grüblüngablunen aus 
M. 28 Gideon „Sixtus 5.40 (6.26 7. 420. 42 16 Gabrieif „ he nur nit aı 
D. 29 Euſtachius Ludolph 5.446.278. 361. 45% 7 Gertr.] Dev ouem Sehnen glaubens⸗ 
F. 30 Adonias J Erſt. V. 1 En . 5 47.2. 3 1 BR Aus Erdennoth hinauf zur 
S.] 31 Detlaus Guido 5.396. . 913. 19 Joſeph. Himmelshöh'. b 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Bramſche. 5. Eldagſen. Hannover, Leinen⸗ u. Flachsm. Haſelünne. Lauenförde. Stolzenau, 
Kram⸗ u. Biehm. 6. Bückeburg. Gandersheim. Gifhorn. Lübbecke. Münder, Kram⸗ u. Viehm. Nordheim. 7. Boitzenburg, Kramm. 
Harburg, Virh⸗ u. Pferdem. Schlüſſelburg, Kram⸗ u. Biehm. Witzenhausen, auch VBiehm- 8. Aerzen. Eſchershauſen. Hitzacker. Schnacken⸗ 
burg. Weſerlingen. 9. Buxtehude, Pſerdem. 11. Gronau. Oſterwieck. 12. Bevenfen, Kram⸗, Bieh: u. Pferdem. Blekede, Vieh u. Pſerdem. 
Blomberg. Coppenbrügge. Einbeck. Neuſtadt a. R. Oldendorf im Schaumb. Ratzeburg. Wittingen, auch Wieh- u. Pferdem. 13. 


Bovenden b. Gött. Hameln, Kram⸗ u. Behm. Lücdom. 14. Heiligenftadt, Kram u. Viehm. Lügde b. Pyrm, Krams u. Viehm 


15. Bisperode. Cornatı, Kram⸗ u. Viehm. Duingen. Nienburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferdes u. Holm. Osnabrück, Kram⸗ u. Pferdem. 


Schwarmſtedt, auch Vieh: u. Pferdem. lielzen, Freim. Viſſelhövede, auch Pieh⸗ u. Pferdem. 19. Bockenem. Braunſchweig, Viehm. 


Caſfel, Meſſe. Clötze, Kram⸗ u. Vieh. Elze. Hagenburg. Hardegſen. Holzminden. Hoya, auch Vieh, Holz: u. Wollm. Lavelsloh. 


Lingen, Viehm. Münden. Niedernſtöcken, auch Vieh- u. Pferdem. Oſterode, auch Viehm. Otterndorf, Pferdem. Stade, Pferdem. 
20. Vörden. 21. Harpftedt, auch Biehm. 22. Alfeld. Bergedorf, Vieh- u. Pferdem. Dannenberg, Freim. Hannover, Viehm. Salz⸗ 
itter. 23. Baſſum, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. 25. Lebbien. Moringen. 26. Altona, Kramm. Bergen b. Celle. Clausthal. Dransfeld, 
Kan, Vieh u. Pferdem, Hildesheim, Kram⸗ u. Viehm. Pyrmont. Rehburg. Varrel A. Ehrenb., Vieh⸗ u. Pferdem Bilfen- 27. 
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Schreibkalender. Hamb. 


I 
3 Baiern. (kath.) Fluth] Ebbe 
j 1394 UM. — 4,541,556 E. — Contingent : 35,600 Mann. 1 51 94 
1 König: Maximilian II. (Joſeph), regiert ſeit 21. März 1848, geb. 
0 28. Nov. 1811, verm. mit Friederike Franziska Auguſte Marie 2 64 104 
Hedwig, T. des Pr. Wilh. von Preußen (evang.), geb. 15. Oct. 1825. 5 bi 
Belgien. (luth.) 3 81124 
| 537 [M. — 4,611,066 E. — Kriegsmacht: 45,000 Mann. 4 934 2 
König: Leopold I. (Georg Chriſtian Friedrich), Prinz von Sachſen⸗ 4 
Coburg⸗Gotha, regiert ſeit 21. Zul. 1831, geb. 16. Dec. 1790, Wittwer 5 11 31 
1817 von Caroline Charlotte Auguſte, T. des K. Georg IV. von 4 
* Großbritannien, und 1850 von Louiſe Marie Thereſe Charlotte Iſabelle, 6 12 41 
* Prinzeſſin von Orleans, T. des K. der Franzoſen, Ludw. Phil. I. — 4 
j\ Dänemark. Alu) 1 0175 7 12205 
| 1035 UM. — 2,200,000 E. — Kriegsmacht: 2 ann. 
König: Eee VII. (Carl Cpriftian), regiert feit 20. Jan. 1848, 8 14) 54 
* geb. 6. Oct. 1808, geſchieden 1837 von Wilhelmine Marie, T. des 
K. Friedr. VI. von Danemark, geſchieden 1846 von Caroline Charlotte 9 2 64 
Marianne, T. des Großh. Geo. von Mecklenburg⸗Strclitz. 10 3 6⁴ 
Frankreich. (kath.) 24 64 
+ 9748 [M. — 36,039,364 E. — Kriegsmacht: 370,000 Mann, ii 34 74 
g Napoleon III., Kaifer der Franzoſen ſeit 2. Dec. 1852, geb. 20. April 4 
1808, verm mit Eugenie von Montijo, Gräfin von Teba, geb. 5. Mai 1826. | 12 34 8 
Griechenland. (kath.) 13 44 82 
895½ M. — 1,043,153 E. — Ktiegsmacht: 9900 Mann. * 1 
König: Otto I. (Friedrich Ludewig), Prinz von Baiern, regiert ſeit 14 54 91 
1. Jun. 1835, geb. 1. Jun. 1815, verm. mit Marie Friederike Amalie, 2 ; 
T. des Großh. Paul Fr. Aug. von Oldenburg, geb. 21. Dec. 1818. 15 6 104 
Großbritannien und Irland. 16 74113 
— 5731 IM. — 27,575,271 E. — Kriegsmacht: 160,000 Mann. l 
Königin: Aſexandrine Victoria J., regiert feit 20. Jun. 1837, geb. 24.17 941 4 
May 1819, verm. mit Albrecht Franz Auguſt Carl Emanuel, 18 100 24 
Prinz von Sachſen-Coburg-Gotha, geb. 26. Aug. 1819. 4 
| | Heſſen. - 19 114 34 
Heſſen⸗Caſſel. (reform. 20 12.144 
x 174 UM. — 736,392 E. — Contingent: 5679 Mann. FR 4 
N Kurhaus. 21 124 5 
Kurfürſt: Friedrich Wilhelm I., regiert ſeit 20. Nov. 1847, geb. 22 11 51 
g 20. Aug. 1802. Sy 4 
5 Phbillppsthe 0 23 14 54 
1. Heſſen⸗ Philippsthal. (reform.) - 
I Landgraf: Carl, regiert feit 25. Dec. 1849, geb. 22. May 1803, verm. 24 2 64 
mit Marie Alexandrine Auguſte Louiſe, T. d. H. Friedr. Eugen Carl 25 91 64 
= Paul Ludw. von Württemberg, geb. 25. März 1818. 20 EX 24 5 
— 2. Heſſen⸗ Rothenburg. (kath.) 46 3 
“1 Im Mannsſtamme erloſchen mit dem am 12. Nov. 1834 verſtorbenen Land⸗ 27 31 71 
grafen Bictor Amadeus. 1 
Heſſen⸗Darmſtadt. (luth.) 28 3408 
153 IM. — 854,942 E. — Contingent: 6195 Mann. 29 44 83 
Großherzogliches Haus. 2 4 
Großherzog: Ludewig III., regiert ſeit 16. Jun. 1848, geb. 9. Jun.] 30 51 94 
| 1806, dern, mit Mottlde Caroline Friederite Milpelmine Charlotte, | 31 er 
— T. des K. Ludw. I. von Baiern, geb. 30. Aug, 1813. 1 104 


f „Büchen. Helmſtädt. Nörten. Nordhauſen, Vieh⸗ u. Pferdem. Rinteln, Viehm. Stadthagen, Kram⸗ u. Viehm. Stadtoldendorf, auch 


Viehm. W. Boitzenburg, Vieh- u. Pferdem. Dömitz, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Leer, Kram⸗ u. Holm. Scheeſſel 
Krams, Vieh⸗ u. Pferdem. Duderſtadt, Bich- u. Pferdem. Hamburg, Pferdem. Loccum, Viehm. Ottenſtei 


| 30. Walsrode, Vieh- u. Pſerdem. 


5) So rein ich auch die Wahrheit ſage, 
So hör' ſch doch ſehr oft die Klage 
(18609 


= — un 2 0 4 


a a VH—. 
> Räthſel und Charaden. 


Von dem, ich ſei die Schmeichelei, 
Von Jenem, ich fei zu getreu, 


B 


29, Ankum. Blekede, 
n, Kram⸗ u. Viehm. 
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Die Sonne Der Mond 


Alter Iſraelitiſcher Kalender. 


Katholiſcher t t 8 f f N 
Reichskalender. | Fa Bi fire = Julian. April. = Niſan 5620. 
H. M. l. M. U. M. U. M. 2 März. 7. — 15 Paſſab Anfang. 


(Sabbath .) 


T . 7.02 
Ev. Mall Chriſto. ſ. 53. Tag 12 St. 56 M. 
14 W.] Palmarum. Dep. Gin feier e gehmt . bil. 2 Ker, 1 Er 4 u. 8. — 16 Smeites Bet 


S. 1 Theodora Palmſonnt. 5.376.331 Abd. 3. 38 20 Judicaſ 13. — 21 Siebentes Fest. 
M. 2 Maria Egypt. „Franz v. P. 5.35 6.35 2. 83. 5821 Bened. 14. — 22 Paſſah Ende. 
D. 3 Ferdinand Richard 5.326.363. 3804. 15 22 Raph. (Sabbath. ) 
M. 4 Ambroſius * Sfidor 5.306.385. 94. 30 23 Theod. 21. — 29 Sabbath 
D. 5 Gründonn. O Vllm. Gründonn. 5.27 6.40 6. 404. 44 F 24 Caſim. 3. — 1 JIjar. 
J. 6 Stillfreitag —Charfreitag 5.25 490 115. OC 25 M. Vrk. 28. — 6 Sabbath 
S. 7 Ruhetag »Charſamſtag 5.236.439. 4215. 18 26 Imm. 
Auferſte riſti. re. 16. . ö M 5 
= we DOREEN f * u e a de 7er, 5 Nackt wei » N. ® l e Abd 

3 tar erfe 0 alm. Abd, 
M. 9 . Oſtermontag 6.47 28 on 10 uhr 39 Min. 

D. 10 Daniel Apollonius 6.48 29 Euſt. [E Letztes Viertel, den 13. 
8 2 Send Jan 5 932 5 Adon. ] Morg. 2 uhr 13 Min. 

5 uliu Juliu 0 1 Gründ. 21. Morg. 
F. 13 Juſtinus € Letzt. V. Juſtinus 6.54 I April Er 24 Inne * 
S. 14 Königin Geburtst. Tiburtius 6.55 2 Ruhet. 7 Erſtes Viertel, den 28 
16 W. Quaſimodogeniti. en B. d alle ge 1 Jig be 10 Sr 8. Abd 2 ubr 18 d. 

S. 15 Olympia 1 8 n. Oſt. Wß. S. 5. 516.57 3. 8] Abd. I 3 Oſterſ. Erdnähe des Mondes den 
, ee 
D. udolphu Anitetus 5. 017. 103. 3303. 112] Maxim. Erd den 16. Abd. 
M18 Valerianus Eleutheruus 4.58 7. 23. 4314. 2088 Cöleſtin. Pla Ber = 
D. 50 n b Ka 4.5607. 413. 545. 31 in‘ 7 90905 = x 
F. ulpitiu Victor 4.547. 614. 616. 45% 8 Liborius AR 

S. 21 Adolarius @ Neum.nfelm 4.5107. 704. 218. 0% Bogesl.( . 158 1 0 

7 2 P 7 ri Im April i le Witterung 
17 Mifericord. Dom. Ic, der auten Giten DR SE 40 ae [gröptentpeits eee N 
S. (22 Cajus 2 S. u. Stern 4.407. 94. 400. 1% 10 Quaf. Sia gegen . 
M. 23 Georg Georg 4.4707T. 1105. 6110.32 11 Ezechielſnats allmählig mehr auf und 1 
D. 24 Albertus Fidelis 4.457.135. 421.3808512 Julius (die Wärme ſteigt bedeutend. 
M. 25 Marcus, Evang. Marcus, Ev. 4.437.146. 33 Mrg. 13 Juſtin. — 
D. 26 Ezechias SUSE ..14.41l7.1617. 3910. 3214 Tibutt.)o6 Sturm und Wolken fie 
F. 27 Anaſtaſius Anaftafius 4.39 7.1808. 571. 12015 Slomp.] . auch oft serhülen, 
S. 28 Vitalis P Erſt. B. Vitalis 44.377.210. 2201. 410 16 Charic] Die Sander ate 
e ht En. Steine ic. Job. 16. Tag 11 St. 26 N. In ihrem S Kae 
ISW. Jubilate. eee eee e ee e 
S. 29 Raimundus Zu. Oſt. Kirchenp. 4.35½7.21011.48%2. 2 17 Miſ. D.] Was Dir zum Helle hat der 
M. 30 Eraſtus Cathar. v. S. 4.33|7.23| Abd. 2. 20 18 Valer. Herr erdacht. 


Meſſen u. Märkte. Den 2. Adelebſen. Apelern. Peine. Wallenſen. 3. Schnega, Kram⸗ u. Viehm. 4., 11. u. 25. tens, 
mag. Viehm. 11. Emden, Pferdem. Stade, Pferdem. 12. Göttingen, Kram⸗ u. Viehm. 8 Bübikem Suter 
u. Pferdem. Uelzen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 13. Bremervörde, Viehm. Stapel im Lauenb. Kr.⸗,Vieh⸗ u. Pferdem. 15. Lebbien, Sarſtedt. 
16. Aurich, Kram⸗ u. Pferdem. (3 Tage). Celle, Kram⸗, Vieh-, Pferde: u. Garnm. Hedemünden. Holle. Horn, Kram⸗ u. Viehm. Rethem 
. d. A., Kram u. Viehm. Sachſenhagen. Stade, Kramm. Sulingen, auch Vieh u. Pferdem. Toftedt, Krams u. Viehm. Wagenfeld 
Viehm. Wandsbeck, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. 17. Bergen a. d. D. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde- u. Flachsm. Wittmund, 
mag. Viehm. 18. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. Lilienthal. Wittenburg im Mecklenb., Kram⸗, Vieh- u. Pferdem. 18. u. 25. 
Emden, mag. Viehm. 19. Bremen, Pſerdem. Dannenberg, Freim. 20. Lehe. Oſtenholz, auch Vieh- u. Pferdem. 22. Delmenhotſt, 
mag. Viehm. Gieboldehauſen. 23. Barntrup, Kram⸗ u. Biehm. Buxtehude, Hornviehm. Detern, Kram- u. mag. Wiehm. Fallers⸗ 
leben. Fürſtenau. Gehrden, A. Wennigſ. Iſernhagen, Kram⸗ u. Viehm. Soltau, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Walsrode, Kram⸗ 
u. Holm. Wedel a. d. E. Wittmund, Kram⸗ u. mag. Viehm. 24. Diepholz. Nendorf, A. Stolz., Viehm. Neuſtadtgödens, Kram⸗, 
Wieh⸗ u. Pferdem. Winſen a. d. L., auch Viehm. 25. Bücken, Kram⸗ u. Viehm. Burgdorf. Geismar. Möllen im Lauenb., Viehm. 
Siedenburg, Kram⸗ u. Viehm. Stade, mag. Viehm. Vechta. Verden, Viehm. Weener, mag. Vieh⸗ u. Pferdem. 26. Artlenburg, 
Kram⸗ u. Viehm. Hage, mag. Viehm. Hitzacker. Loga, Kram⸗ u. mag. Viehm. Riſchenau, Kram⸗ u. Viehm. 28. Barnſtorf im 
Dieph., Vieh⸗ u. Pferdem. Basdahl, auch Biehm. Grambke b. Brem., Vieh- u. Pſerdem. 29. Leipziger Meſſe. Marienau. 30. Altona, 


1 
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Jüngere Linie glutbl G 
2 Fluthſ Ebbe 
Heſſen⸗Homburg. (reform.) 
a 5 [ IM. — 24,937 E. — Contingent: 200 Mann. 73112 
Landgraf: Ferdinand Heinrich Friedrich, regiert feit 8. Sept. 1848, geb. 4 


1 
26. April 1783. . 2 93 13 
Hohenzollern, ſ. Preußen. hip: 100 
Holſtein nebſt Lauenburg. 4 
174 IM. — 573,203 E. — Contingent: 3900 Mann. 4 1141 33 
ſ. Dänemark. 8 4 
Liechtenſtein. (kath.) 5 1241 44 
3 IM. — 6400 E. — Contingent: 55 Mann. 6 2 
Fürſt: Johann Maria Franz Placidus, regiert feit 12. Nov. 1858, geb. 1 54 
4 5. Oct. 1840. 7 ! 31 6 
Lippe⸗Detmold. (reform. ) 14 
N 20½ IM. — 105,490 E. — Contingent: 690 Mann. 8 2161 
Fürſt: Paul Friedrich Emil Leopold, regiert ſeit 1. Jan. 1851, geb. . 
1. Sept. 1821, verm. mit Eliſabeth, T. des Pr. Albert von 9 2407 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, geb. 1. Oct. 1833. 4 
Lippe: Schaumburg. (teform.) 10 34| 73 
1 9% DM. — 29,848 E. — Conkingent: 240 Mann. 11 4181 
. ee feit 18. April 1807, geb. 20. Der. + 
4, verm. mit a Caroline Louiſe, T. des F. Geo. von Waldeck - 3160 
geb. 26. Sept. 1796, 2 i 5 1 f 
‘ 5 D 
Medienburg- Schwerin, (luth.) 1 5310 
) r fi 
244 (J. — 541,091 E. — Gontingent : 3580 Mann. 14 7 114 
Großherzog; Friedrich Franz, regiert ſeit 7. Marz 1842, geb. 28. ,_ 4 
Febr. 1823, verm. mit Au guſte Mathilde Wilhelmine, T. des © | 15 81112 
Heinrich LXIII. von Reuß⸗Schleitz-Köſtrig, geb. 26. May 1822. 16 gi : 
Mecklenburg: Strelik. (luth.) 2) 14 
49% IM. — 99,628 E. — Contingent: 718 Mann. 17 102| 3 
Großherzog: Georg (Friedrich Carl Joſeph), regiert ſeit 6. Nov. 1816, 18 110 
geb. 12. Aug. 1779, verm. mit Marie Wilhelmine Friederike, T. 4 34 
des Landgr. Friedr. von Heſſen-Caſſel, geb. 21. Ian. 1796. 19 1241 
Modena. (kath.) 20 5 4 
110 IM. — 600,676 E. — Kriegsmacht: 3500. Mann. = 12 43 
Herzog: Franz V. (Ferdinand Geminian), Erzherzog von Oeſterreich, 21 131 
regiert ſeit 21. Jan. 1846, geb. 1. Jun 1819, verm. mit Adelgunde |, 9 + 
Auguſte Charlotte, T. des K. Ludw. I. von Baiern, geb. 19. März 1823. 22 1} 54 
f Naſſau. (evang.) 23 2661 
851, UM. — 431,549 E. — Contingent: 4039 Mann. 24 g 4 
Herzog: Adolph Wilhelm Carl Auguſt Friedrich, regiert ſeit 20. Aug. [ } 2} 63 
1839, geb. 24. Jul. 1817, Wittwer von Eliſabeth Michailowna, T. | 25 „ 3 71 
des Großf. Mich. Paulow. von Rußland, verm. in zweiter Ehe mit n Aa fi 4 
Adelheid Marie, T. des Pr. Friedr. Aug. von Anhalt⸗Deſſau, geb.] 26 MH ar BERN 341 73 
25. Dec. 1833. 2 d Kua A — 
Niederlande. (tefor.) 27 44 81 
582 IM. — 3,027,922 E. — Kriegsmacht: 59,000 Mann. 28 7 ne 
König: Wilhelm III. (Alexander Paul Friedrich Ludewig), Großherzog 7 — 7 I 94 
von Luxemburg, regiert ſeit 17. März 1849, geb. 19. Febr. 1817, 29 (, 4 j 61 104 
verm. mit Sophie Friederite Mathilde, T. des K. Wilh. I. von 30 14 
Württemberg, geb. 17. Jun. 1818. 7412 


— KH 0 0 . ⁵ͥtc . . — — — nn 

Pferdem. Alverdiffen, Kram⸗ u. Viehm. Bergedorf. Bohmte, Viehm. Bruchhauſen, auch Viehm. Cadenberge, Biehm. Corvey 
Kramm. Herzberg. Hildesheim, Kram⸗ u. Vichm. Lüneburger Meſſe; das Auspacken der Nürnb. und übrigen kurzen u Bande 
wagren am 28, April, aller übrigen Waaren am 30. April, an diefem Tage auch Pferde, Schuhe u. Productenm. z der Lederhandel ift, 
an den vier erſten Tagen der Meffer Nieheim. Ottersberg, Wieh⸗ u. Pferden. Pole, auch Vieh- u. Pferdem. Zeven. 


Räthſel und Charaden. . 
6) Als Pflanze ſtieg ich aus der Erde, Und ſoll ich dir recht nützlich ſein, 900 
Du quälteſt mich zu hartem Stein; So machſt du, daß ich ſlüſſig werde. En 


Pu n 2 9 


Zu May. 750442 er 


Iſraelitiſcher Kalender. 


Die Sonne Der Mond 
atholi Alter f 
Reichskalender. | alen ke i = Julian May. — Siar 5620, 0 
5 u u. . u. M. U. M.] 8] April. 5. — 18 She 
DI Philippi Sarobi Phil. u. Sac. 4.17.25 2. 4202. 35 & on e 
M. 2 e Athanaſius 4.297.264. 10/2. 49 20 Sulpit.] 19. — 27 Sabbath. 
D. 3 / Erfindung ＋ Erfindung 4.277.285. 3903. 40521 Adolar.] 22. — 1 Sivan. 
F. 4 Florian Florian 4.257.307. 913. 21% 2e Gajus 27. — 5 Wochende 
&.|5 Gotthard G VBllm. Pius 4.230731 8. 373. 4200 23 Georg 28. Ss wehe en 
id Cantate. dt S e Ne e . ( 8 4 
S. [6 Aggäus In Oſt. Kirchwhf. 4.217.339. 5814. 10 24 Jubil. upwechſel⸗ 
M. 7 Domicilla Stanislaus 4.1917.35111. 54. 52 25 Mrt., E. Vollmond, d. 5. Morg. 
D. 8 Stanislaus Michaels Erſch. 4.177.361.5505. 47 f 26 Czech. 7 Ubr 41 Din. — 
M.ſ9 Hermes Gregor v. N. 4.16,7.38 Mrg. 6. 53827 Anaſt. E Letztes Viertel, den 12. ö 
D. 10 Gordian Antonius 4.147.400. 3008. 7,28 Vitalis] Abd. 7 uhr 55 Min. 
F. 11 Pankratius Pankratius 4.127.410. 559. 21029 Raim. [ Neumond, den 20. Abd. 
S. 12 Liberatus € Letzt. V. Liberatus 4.11 7.4301. 1310.35 2 30Eraſtus] 7 uhr 25 Min. 1 
20 W. Rogate. TE S e e e J e D Erſtes Wiertel ven dr. 
S. 13 Servatius 5 u. Oſt. Godehof 14. 97.4411. 2711.47 1 May Abd. 8 uhr 43 Min. 
M. 14 Chriſtianus Bonifacius 4. 77.4601. 39 Abd. 2 Sigism.]Erdnähe des Mondes den 
D. 15 Sophia Sophia 4. 67.47 1. 502. 6% 3 Terfind.] 2. Abd. 0 uhr. 
M. 16 Peregrinus Joh. v. N. 4. 47.4912. 113. 17 per 4 Florian |Erdferne den 14. Morg. 
5 = 2 1 Himmelf. Chriſti Himmelf. 4. 37.512. 1304. 29 5 Ban 9 uhr. 
0 icus Ericus 4. 107.522. 265. 44 6 Aggäus 5 2 — 
S. 19 Potentia Petr. Cole. 3.59 7.542. 4407. 1 „ 
A rand, e e e eee 
S. 20 Athanasius S Nm. 6 S. n. Oſtern 3.58 1358. 8 8. 1 8 Rogate e 2 
M. 21 Prudentia Felix 3.57 7.50 3. 4119. 2509 Hermes [ig e dae, doch bt 
D. 22 Helena Julia 3.56 7.5804. 2710.27 10 Gord. Witterung nicht beſtändig, ſon⸗ 
M. 23 Deſiderius Deſiderius 3.547.595. 3011.12 11 Pankr. dern es treten mitunter krübe, * 
D. 24 Eſther Johanna 3.5308. 116. 45.11.4412 Hmlf. veränderliche Tage ein. Gegen — 
F. 25 Urbauus Urbanus 3.528. 288. 10 Mrg. 13 Serv. Ende des Monats hebt AO Die 
S. 26 Eduard phil. Rer. 351,8. 39. 300. 5 14 Chr. [en roßtenthels scon. 
22 W. eagle „ g ed e e b ip. c, N. nt 
T Pingfi, D Er. DPfngffet 480 8. 5111. 210. = ts Grandi e Kauf ben Fluren en 
Königs Geburtstag Ein Paradies liegt vor uns — 
M. 28 Pfingſtmontag Pfingſtmontag 13.4918. 6| Abd. 0. 41 J 16 Peregr. da die Welt. 
D. 29 Manilius Maximin 3.478. 7|1. 5200. 55 P17 Jodor. Jo eb enen ch in den ’ 
M.30 Quatember „Auatember. 3.4508. 813. 1811. 9% ls Erice] Sic Gottes Siehe Dir vor 
D. J31 Petronella Petronella 3.44 8.1004. 451. 2505819 Potent. Wage e 3 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Gifhorn, Biehm. Lemförde, Kram⸗ u. Viehm. Lemgo. Lingen. Rodenber „ u. 
Salzderhelden. Stadtworbis. 2. Bodenburg. Brinkum, Vichm. Emden, Kram u. mag. Viehm. Gartow. Rae Fe a — 
4 Siebenbäumen, auch Viehm. Witzenhauſen. 3. Achim, Viehm. Ahlden a d A., Kram⸗ Bieh⸗ u. Pferden, Burgwedel. Detmold. | * 
Hameln. Biehm. Melle, Behm. Otterndorf, Kram⸗ Vieh⸗ Pferde: u. Holm. Scharmbeck, A. Oſterh., Bieh⸗ u. Pferdem. Scharnebeck, 
auch VBieh⸗ u. Pferdem. 4. Harpſtedt, auch Viehm. 7 Apenſen, Kram, Vieh⸗ u. Holzm. Elbingerode, Vieh⸗ Pferde: u. Komm. 
Hankensbüttel, auch Biehm. Hannover, Kram: u. Viehm. Hafelünne. Kneſebeck. Lamſpringe. Lauterberg. Steinbeck. Syke, Kram⸗ 
u. Viehm. Uchte Kram⸗ u. Viepm. Uslar. Wildeshauſen. 7., 14. u. 21. Norden, Kram⸗ u. mag. Viehm., am 14. auch Pferdem. 
7., 14, 21. u. 31. Wittmund, mag. Viehm., am 14. auch Kramm. 8. Aurich, mag. Viehm. Dornum, mag. Viehm. Minden, Muffe, 
Papenburg, Viehm. 9. Heiligenſtadt, Kram⸗ u. Viehm. Rinteln, Meſſe, am 14. Jahrm. Varrel, A. Ehrenb., Vieh⸗ u Pferdem. 
Wuſtrow. 9,16. 23. u. 30. Emden, mag. Bieh⸗ u. Wollm. 10. Bremervörde, Kramm. Salzgitter. Twistringen, Kram⸗ u. Biehm. 
11. Trebel. 14. Amelinghauſen, auch Biehm. Ankum. Baſſum, Kram⸗ u. Viehm. Clötze, Kram⸗ u. Viehm. Driburg. Goslar, Viehm. 
Jenigum, mag. Biehm. Liebenau. Netze, Viehm Nordhauſen, Vieh- u. Pferdem. Pyrmont. 15. Bovenden b. Gött. Bramſchr. 
Diannenberg. Geſihacht. Leer, mag. Biehm. Sbgel, Biehm Winſen a. d. A. 16. Lügde b. Pyrm, Kram u. Biehm. Winſem a d., 
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Schreibkalender. 


| Hamb. 


—— — —-— — — ——— — 


f Oeſterreich. (kath.) 
12,121 UM. — 40,000,000 E. — Contingent: 94,822 Mann. 
Kaiſer: Franz Joſeph J. (Carl), König von Ungarn, Böhmen, der 


Lombardei, Venedig, Dalmatien, 


Croatien, Slavonien, Gallizien, 


Lodomirien und Illyrien, regiert ſeit 2. Der. 1848, geb. 18. Aug. 1830, 
verm. mit Eliſabeth Amalie Eugenie, T. des Herz. Maximilian 
Joſeph in Baiern, geb. 24. Dec. 1837. 


Oldenburg. (luth.) 


115 I 
Großherzog: Nicolaus Friedrich Peter, 
S. Jul. 1827, verm. mit 


Eliſabeth Pauline Alexandrine, 


M. — 285,149 E. — Contingent: 2800 Mann. 


regiert ſeit 27. Febr. 1853, geb. 
T. des Herz. 


Joſeph Geo. Friedr. von Sachſen- Altenburg, geb. 26. März 1826. 


Pabſt 


Pius IX. (Johann Maria, Graf Maſtai Ferretti), erwählt 16. Jun. 1846, 


geb. 13. May 1792. 
Parma, Piacenza und 


Guaftalla, (kath.) 


Herzog: Robert I., geb. 9. Jul. 1848, folgt feinem Vater im März 1854 
unter Vormundſchaft feiner Mutter, der 

Regentin: Louiſe Marie Thereſe, T. des Herz. von Berry, Wittwe 
des Herz. Carl, geb. 21. Sept. 1819. 


Portugal. 


(kath.) 


1714 UU. — 3,700,000 E. — Kriegsmacht: 25,970 Mann. 


König: Peter V., regiert ſeit 16. Sept. 


1855, geb. 16. Sept. 1837, verm. 


mit Stephanie Friederike Wilhelmine Antonie, T. des F. Carl Anton 
von Hohenzollern-Sigmaringen, geb. 15. Juli 1837. 


N Preußen. 
5104 FM. — 17,202,013. CE. — 


König: Friedrich Wilhelm IV., regiert feit 7. 
Oct. 1795, verm. mit Elifabeth Ludowike, 


(evang.) 

Contingent: 79,234 Mann. 

Jun. 1840, geb. 15. 
T. des K. Maxim. 


of. von Baiern, geb. 13. Nov. 1801, 
Hohenzollern Hechingen. (kath.) 


Fürſt: 


Friedrich Wilhelm Hermann Co 
von Eugenie Napoleone, T. des Herz. 


nftantin, geb. 16. Febr. 1801, W. 
Eugen von Leuchtenberg, entſagte 


der Regierung 1849 zu Gunſten der Krone Preußen. 


Hohenzollern: Sigmaringen. 
Anton Joachim Zephyrin Friedrich 
Friederike Louiſe, 
Friedr. von Baden, entſagte der Regierung 1849 zu Gunſten der 


(luth.) 


Fürſt: Carl . 
1811, verm. mit Joſephine 
Ludw. 
Krone Preußen. 


Reuß. 
I. Altere 


(kath.) 
Mainrad, geb. 7. Sept, 
T. des Großh. Carl 


Linie. 


Neuſt⸗Greitz. 
6%, IM. — 34,000 E. — Contingent: 223 Mann. 


Fürſt: Heinrich XX., regiert ſeit 31. 
5 8 ; Es toline Amalie Eliſabeth, T. des Landgr. 


verm. in zweiter Ehe mit 


Guſt. Ad. Friedr. bon Heſſen-Homburg, b f 
— . — — — — —:ù6 
Gr. Bodungen. Werningerode. 21. Bodenteich, Kram⸗ u. Viehm. Mandel 
em. 22. Bodenwerder, Kram⸗ u, Wiehm. Brohme, Kram⸗ u. Wich 
dagſen. 25. Wedel a. d. E. 29. Bunde, Kramm. Burtehude, Kramm. 
„Lauenburg, Biehm. 31. Lüchow. Stade, Holz: Wolle: u. 


. ——ʃ.. . — ̃ᷣ FR SEE TER TEETTERT 


Viehm. 


7) Ohne Schiff und ohne Maſt, 
Ohne Segel, ohne Brücken, 
Trag' ich deines Körpers Laſt, 


Schnell auf blauer Fluthen Rücken. 


19. Flotho, Viehm. 20. Beverungen. 

Oldendorf im Schaumb. Peine. 
übbecke. 23. Boitzenburg, Kramm. 
Norden, Kram⸗ u. mag. Viehm. (3 Tage.) Osnabrück, Viehm. 30 


Trittau, auch Vieh⸗ u. Pfer 
Eſens, Kramm. 24. El 


Oct. 1836, geb. 29. Jun. 1794, 
geb. 19. März 1819. 


Fluth] Ebbe 


1 9 14 
2 101 24 
3 11 | 34 
4 11404 
5 1240 42 
6 1115 
7 13| 6 
8 23 63 
Grit 374 
10 . 33] 8 
117), 44 83 
127 54 98 
134% 61110% 
14 740114 
15 841123 
16 93] 13 
17 105 24 
18 114 34 
19 113] 4 
20 124] 43 
21 14 5 
22 13] 6 
23 24 64 
24 23] 7 
25 34] 73 
26 44 84 
27 54 9% 
28 6411104 
0 al 
31 9 er 91 14 


Räthſel und Charaden. 
Nicht zum Sitzen, nein, zum Stehen, 
Iſt mein Fahrzeug blos gemacht; 
Du mußt ſtehen, ſchweben, gehen, 
Sonſt nimm deinen Kopf in Acht. 


> m > —ñ—ñ 2 - 


Flachsm. 


Junius. 750414 Brachmonat. 


ı Die Sonne Der Mond Iſraelitiſcher Kalender. 
Katholiſcher | gest acht 8 Ger . 
Rei skalender. Y auf unter au unter es Julian. Junius. — Sivan 5620. 
Weich | Kalender. ü u. M. ua. | &| May. 1 5 8 
1 F. 1 Nicodemus »Pamphilius 3.438.116. 1211. 10045 20 Athan. 16. — 26 Sabbath. 
S. (2 Gottſchalk Erasmus 3.43 8.12 7. 3512. 10, N 2 Prud. 1. — Steen 
1 41 eſu äch mit Nie „Joh. 3. 6 St. 30 M. 3g ; 
23 W. Domin. Trinit. | felge Fig ell Naht Er 30 N 80. — 10 Sabbath 
S. 3 Erasmus S Vllm. 1 S. n. Pfingſten 3.438.138. 48,2. 45 22Pfingſt. ie 
M. 4 Darius Darius 3.42 8.149. 453. 33 23 Pfiſtm. Mondwechſel. 8 
D. 5 Bonifacius Bonifatius 3.42 8.15 10.2604. 35 24 Eſther [O Vollmond, den 3. Abd. 
N M. 6 leid Sie 3 3.41 Er 1 5. 460. 5 Si 5 Uhr 25 Min. 
D. 7 Frohnleichnam Frohnleichnam 3.408.17 11.167. 2 duardſ e Letztes Vi | 
| J. 8 Medardus Medardus. 3.408.184.3288. 18 4 Del: _ Im 
S. 9 Barnimus Felicianus 3.408.191 11.459. 30 28 Wilh. O Neumond, b. 19. Morg 
| 241 W. 1 n. Trinitatis. , on a eee 190.4 e WR G ube 2 Min, 
N S. 10 Flavius 2 S. u. Pfingſten 3.39.8.19,11.5610.41 22 29 D. Tr. Erſtes Viertel, den 26. 
M. 11 Barnabas C L. V. Barnabas 3.39 8.200 Mrg.] 11.5030 Wig. Morg. 3 uhr 14 Min. 
D. 12 Baſilides Joh. b. Fac. 3.39 8.2100. 7 Abd. ak 31 Petron. Erdferne des Mondes den 
N M. 13 Tobias Antonius 3.3 808.2100. 19.2. 11½ 1 Junius] 5 Morg. 5 Uhr. 
N D. 14 Eliſäus Baſilius 3.388.220. 323. 25% 2 Frohnl. Erdnähe den 23. Mor 
1° F. 15 Vitus Vitus 3.388.220. 4704. 67 10 Uhr ER 
4 S. 16 Juſtina Benno 3.388.231. 805. 57 % K 4 Darius N en ash 
Ze u PT 7 e uc. 14. Tag 16 St. 5 M. Den 20. ’ er 
| 2 W. 2 n. Trinitatis. 2 . bu 8 58 1.86. Rat E. 10 M. Tag, Sommers Anfang. — 
817 Nikander 3 S. n. Pfingiten]3.38j8.2311. 377. 11 5 5.1 n. Tr. — 
N | M. 18 Homerus Marcellinus a 8.2412. 188. 16816 Longin. Witterung. 
Y D. 19 Gervafius @NEUM.|Servafius 3.388.243. 159. 7 2 7 Artem. [ Die Witterung iſt im n- 
1 M. 20 Sylverius Sylverius 3.388.244. 2809. 4588/8 Medard. fange des Juni kalt und un⸗ 
| Längſter Tag, Sommers Anf. freundlich, und im Verlauf des 
D. 21 Rahel Aloyſitus 3.388.255. 5210.128809 Barnim. ganzen Monats iſt ſtürmiſches 
F. 22 Achatius paulinus 3.388.257. 2010.32 NF 10 Flavius |und ere e 3 wen 
S./ 23 Baſilius Agrippina 3.388.258. 4810.48, 11 Barn. de eher und die eu- 7 
FFF Scham Batıe ar aus zo ul 
j S. 24 Johannes d. Täuf. 4 u. Pf. Joh. d. T. 3.398.259.1511. 3 12.2 u. Tr. Koch prangt der Lenz mit fri- 
1 M. 25 Febronia Prosper 3.39 8.2511.40 11.16 13 Tobias nem heiten Glanze; 
D. 26 Jeremias J Erſt. V. Joh., Paul. u.Zac.\3.40]8.25| Abd. 11.32 14 Eliſäus] Noch ſirahlt die Welt in 
M. 27. 7 Schläfer Crescens 3.408.252. 3011.49 % 15 Vitus 8 Anne eg 
D. 28 Zofıra Leo, Papſt 3.41 (8.25 J. 56 Mrg. ch 16 Justina Drum Inen Dir zun Krane; 
F. 20 Petri, Pauli Petr. u. Paul., A. 3.418.255. 190. 120% 17 Nikand.] Zu ſchnell enteilt des Lebens 
| S. 30 Lucina Pauli Ged. 3.428.246. 34,0. 42 18 Homer. Wonnezeit, 
| 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Leer, Pferdem. 3. Angermünde. Marienau. Markoldendorf. 4. Aurich, Kram⸗ u. Pferdem. 
Hias Münder, Kram⸗ u. Viehm. Neerſen b. Pyrm. Kram⸗ u. Viehm. Verden, Kram⸗ u, Holzm., am 5. Schuhm. Wandsbeck, 
Kram⸗ Vieh⸗ u. Pferdem. 5. Loga, Kram⸗ u. Pferdem. Neuhaus im Lauend., Kram⸗, Vieh u. Pferdem. Winſen a. d. L., auch Viehm. 
6. Emden, mag. Vieh⸗, Pferde u. Wollm. Horneburg im Brem., Kramm. 7. Bisperode. Lübtheen. Wittmund, mag. Viehm. 10. Daffel. . 
11. Bodenwerder, Kram⸗ u. Viehm. Coppenbrügge. Heiligendorf, Kram: u. Biehm. Hoya, auch Vieh-, Holz⸗ u. Wollm. Norden, - 
Krams, mag. Bieh⸗ u. Wollm. Schladen, Kram: u. Viehm. 12. Gifhorn, Viehm. Lenzen. 13. Boitzenburg, Vieh u. Pferdem. 

Dorum, Pferdem. Neuſtadt a. R. 13., 20 u. 27. Emden, mag. Bieh⸗ u. Wollm. 14. Jemgum, Kram⸗ u. Holzm. (2 Tage.) 15. Barstamp. 
Detmold. Hamburg, Kramm. 16. Bienenbüttel, Kram: u. Viehm. Celle, Viehm. Fürſtenau. 17. Stadtoldendorf. 18. Bremen, 1 
Pferdem. Brietlingen, A. Scharneb., Vieh⸗ u. Pferdem. Corvep. Elze, Hohenhameln. Meinerſen. Münden. Wunſtorf. 19. Bolzum. 
Nörten. Steinhude, auch Behm. 20. Burgdorf. Domit, auch Vieh: u. Pferdem. Duberftadt, Kram: u. Viehm. Schnackenburg. 
Weener, Kram⸗, Pferdes u. Holzm. 21. Alfeld. Nienburg, Vieh⸗, Holz⸗ u. Wollm. Rehburg, Vieh⸗ u. Pferdem. Uelzen, Freim. 7 


" 
wer 


22. Grabow. Sögel, Viehm. 24. Sarſtedt. 28. Altona, Kramm. Braunſchweig, Viehm. Caſſel, Kram⸗, Vieh⸗ u. Wollm. Clöotze, 
Kram⸗ u. Viehm. Hardegſen. Hildesheim, Kram⸗ u. Biehm, am 27., 28. u. 29. Wollm. Lingen. Melle, Kram⸗ Wieh⸗ u. Pferdem. 
Olderſum, Kramm. Soltau, Wollm. Stade, Pferdem. Stolzenau, Kram⸗ u. Viehm. Wittingen, auch Vieh- u. Pferdem. Wittmund, 
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i 7504 15 Junius. Schreibkalender. I Hamb. 
II. Jüngere Linie. 1 Fluthſ Ebbe 


h Contingent: 522 Mann. 14 10% 23 
1. Neuß: Schlei mit Lobenſtein-Ebersdorf. : 5 
13½% [M. — 42500 E. 2 112 34 
Fürſt: Heinrich LXVII., regiert ſeit 19. Jun. 1854, geb. 20. Oct.] 3 124 44 
1789, verm. mit Sophie Adelaide Henriette, T. des F. Heinr. II. . 2 
von Reuß⸗Lobenſtein⸗Ebersdorf, geb. 28. May 1800. 4 14 51 
7 Lu 1 7 4 
2. Reuß ⸗Schleitz⸗Köſtritz. - 131 6 
71, UM. — 31500 C. >) 4 6 
Fürſt: Heinrich LXIX., regiert ſeit 15. Sept. 1856, geb. 19. May 1792, 6 N 91 64 
verm. mit Mathilde Harriet Locke, ) 74 0 
3. Reußt⸗Lobenſtein⸗Ebersdorf. 7 1374 
Im Mannsſtamme erloſchen mit dem am 17. Febr. 1853 verſtorbenen Fürſten 33 73 
Heinrich LXXII. 5 8 33.74 
Rußland. (griech. 9 4181 
89,900 IM. — 53,561,284 E. — Kriegsmacht: 480,000 Mann. 5 4 
Kaiſer: Alexander II. Nicolajewitſch, König von Polen, regiert ſeit 10 5 91 
2. März 1855, geb. 29. April 1818, verm. mit Marie Alexandrowna, “4 
zuvor Maximiliane Wilhelmine Auguſte Sophie Marie, T. des Großh. 11 53110 
Ludwig II. von Heſſen-Darmſtadt, geb. 8. Aug. 1824. . Er: 
Sachſen. (kath.) 12 63/103 
1. Albertiniſche (jüngere) Linie. 13 721113 
272 [IM. — 2,039,075 E. — Contingent: 12,000 Mann. ’ 511193 
Abnig: Johann (Nepomucenus Marie Joſeph), regiert feit 9. Aug. 1834, 14 N 84 123 
geb. 12. Dec. 1801, verm. mit Amalie Auguſte, T. des K. Marim | 15 91 13 
Iof. von Baiern, geb. 13. Nov. 1801. 7 + 
II. Erneſtiniſche (ältere) Linie. 16 104 24 
1. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. (luth.) 17 | 114.3} 
67 IM. — 263,755 E. — Contingent: 2010 Mann. 18.4 1 s > 
Großherzog: Carl Alexander, regiert ſeit 8. Jul. 1853, geb. 24. Jun. i 5 12 41 
1818, verm. mit Wilhelmine Marie Sophie Louiſe, T. des K. Wilh.] 19 123 5 
II. der Niederlande, geb. 8. April 1824. 20 24 
2. Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen. (luth.) |“ 11 54 
45%, [IM. — 166,530 E. — Contingent? 1150 Mann. 21 261 
Herzog: Bernhard Erich Freund, regiert ſeit 17. Dec. 1821, geb. 22 fr A 
17. Dec. 1800, verm. mit Marie Friederike Wilhelmine Chriſt., T. des | = * * ö 611 23 7 
Kurf. Wilh. II. von Heſſen-Caſſel, geb. 6. Sept. 1804. 23 eee . 33 74 
3. Sachſen⸗Altenburg, vorm. Hildburghauſen. (luth.) 24 5 41 — 
24 (M. — 132,990 E. — Contingent: 982 Mann. 1 81 
Herzog: Eruſt Friedrich. Paul Georg Nicolaus, regiert ſeit 3. Aug. 25 5 91 
1833, geb. 16. Sept. 1826, verm. mit Friederike Amalie Agnes, 26 8 + 
T. des F. Leopold von Anhalt: Deffan, geb. 24. Jun. 1824. 26 5410 
4. Sachfen: Coburg: Gotba. (luth.) 27 6411 
37½ IM. — 150,878 E. — Contingent: 1166 Mann. 28 malte 
Herzog: Ernſt II. (Auguſt Carl Johann), regiert feit 29. Jan. 1844, geb. 12112 
21. Jun. 1818, verm. mit Alexandrine Louiſe Amalie Friederike 29 9 11 
Eliſabeth Sophie, T. des Grofh. Leop. Carl Friedr. von Baden, geb. 4 
6. Dec. 1820. 8 30 10 21 


ũ6776ÿ1ũy —.. . . . ⁊—ß nie 
Kramm (2 Tage.) 26. Glüſingen, auch Vieh u Pferdem. Nordheim. 27. Bremervörde, Wollm. Laſſahn, auch Viehm. 28. N 
Pferdem. Uetze. 29. Lemgo. Zarrentin, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 30. Goslar, Freiſchießen u. Jahrm. kuneburg, Wan 


— nn 


Räthſel und Charaden. 


8) Weiß bin ich wie der Schnee, fo weiß Fehl' ich dem Fleiſch { 

: , . ’ he, — verdirbt es ſchnell 
Doch ſchmelz ich nicht, wie er, wenn's heiß; Fehl' ich dem Kopfe — wird's 0 cht beg; 
. Erhalte ſelbſt im Sommer Eis. und ohne mich — biſt du nichts werth, Geſell'! 
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4 Julius. 50416 pHeumonat. 


5 Die Sonne Der Mond Sfraelitifcher Kalender. 
Katholiſcher geht geht = Alter 3 
Reichskalender, auf Junter| auf | unter Julian. Julius. — Thamuz 5620. 
0 Kalender. ü. u. M. U. . f Juni. N tree 
— —— — 2 = ar er: . — en empel⸗ 
27 W. An. Trinitatis. r So e ee ee f. h. Sl 10 N. Eroberung) 
S.|1 Theobald 5 S. u. Pfingſten 8. 43 8.24 J. 3611. 25, 59. Zn r. a0. _ a 
M. 2 Mariä Heimſuch. Mariä Heimſuch. 3.43 8.238. 2302. 21 20 Sylver. 21. — 2 Sabbath. 
D. (3 Cornelius S Vllm.[Heliodor 3.44 8.2308. 5603. 29/21 Rahel 28. — 9 Sabbath. 
M. [4 Ulricus Uulricus 3.458.229. 20.4. 43 22 Achat. 2s. — 10 Saften (Tempel⸗ 
D. 5 Demetrius Demetrius 3.468.229. 3815. 59023 Baſil. (Verbrennung) 
6 Hector Palladius 3.478.219. 5217. 14, 24 J. d. T. 
S. 7 Wilibald Wilibald 3.4818.21110. 308. 25% 25 Febron. Mondwechſel. 
28 W. 5 n. Trinitatis. en i re d e . J. 11 Gre . 2 . O die 4 i. 
S. s Kilian 6 S. u. Pfingſten 3.48 8.20 10.14 9. 36. 26. An Tr. Mee 
M. (9 Cyrillus Agiloly 3.50 8.19 10.250.452, 27.7 Schl] E Letztes Viertel, den 11. 
D. 10. 7 Brüder 7 Brüder 3.51 8.19 10.37 11.54% 28 Joſua] Morg. 6 Uhr 37 Min. 
M. 11 Eleonora € Letzt. V. Pius, Papſt 3.52 8.18010.52 Abd. 29 Pet. P.] Neumond, den 18. Abd 
D. 1 . 8 1 334 915 1151 ei 3 1 Lucina] 2 uhr 59 Min. 
F. 13 Margaretha Margarita ‚5418.16111.3413. Julius ; 8 
N S. 14 ubm Bonaventura 3.55 8.15 Meg. 4. 51 2 M. Hmſ. ’ zus gur 10 . 
| 298. 6 n. Trinitatis. (es. Wie be icht, daß alle e. Röm. 6. (Aach St. 42 M. Erdferne des Mondes den 
ö S. 15 Apoſtel Theilung 7 S. u. Pfingſten 3.56 on: 0. 86. aus 8. Abd. 10 uhr. 

g * M. 16 Ruth Maria v. d. B. C. 3.58 8.130. 5806. 57 4 Ulricus [Erdnähe den 20. Abd 
| D. 17 Alexius 1 Alexius 3.598.122. 47. 41 3 5 Demetr.] 8 uhr. i 
D 0 Neum. S ) 5 ) 1 
M. e Bam a 4. 08.1103. 258. 138% Hettor [Den 18, Sure ane ſigtbare 

D. 19 Ruffina Vincenz v. P. 4. 188. 9,4. 5418. 36 Ff 7 Wilibald| e 23. Jul 8 
F. 20 Elias Margaretha 4. 308. 806. 2608. 54 8 Kilian Den 23. Juli Hundstage Anf. 
S. 21 Praxedes Praxedis 4. 48. 77. 559. 9 9 Chrillus 


ini 1 Gb. Jeſus ſpeiſet 4000 Mann. Marc. 8. K 15 St. 59 M. 
30 W. 7 n. Trinitatis. le». eat agen, well ie. New. 6. Ne t 8 Et. 1 M. 


S. 22 aria Magdal. 8 S. u. fingften 4. 608. 59. 2309. 23 10.6 n. Tr. genwetter und niedriger Tem; 
M. 23 Apollinaris Apollinaris — (4. 718. 410.509. 39 11 Eleon. peratur, und auch im Verlauf 
(Hundstage Anfang) a j des ganzen Monats will ſich 
D. 24 Chriſtina Chriſtina 4. 918. 3 Abd. 9. 55/12 Heinr. keine rechte Sommerwitterung 
M. 25 Jacobus J Erſt. V. Jacobus Apoſt. 4.1008. 101. 4310.16 13 Marg. ſeinſtelen. 
| D. 26 Anna Anna 4.1208. 03. 7.10.4414 Bonav. 5 
F. 27 Martha Pantaleon 4.137.584. 2511.22 15 Ap. Th. Des Jahres Gipfel Haft Du 
S. 28 Panthaleon Funoanus 4.157558. 31 Mrg. [f 16 Ruth 156 >: rs 8 
— — — 17 — — — U e ſte u 
31 W. 8 n. Trinitatis. le Bon i ned Me SE 2 fam geht e ab a 
S.|29 Beatrix 9 S. u. Pfingften]4.16 7.5516. 220. 1316117. Zu Er. ann Fünyce 
M. 30 Abdon Abdon 4.187.546. 5811. 1618 Rofina | und ch" dus melnſt biſt 
D. 31 Germanus Ignatius 4.197.527. 252. 2819 Ruffina Du dem Ende nah. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Beverungen, Viehm. Braunſchweig, Wollm. 


Witterung. 
Der Juli beginnt mit Re⸗ 


Iſchershauſen. 2. Dransfeld, Kramm. Eſens, 


Kram⸗ u. Pferdem. (3 Tage). Hermannsburg, Kram⸗, Vieh⸗ u. Falchsm. Leer, HPferdem, 3. Gandersheim. Horn. Ottenſtein. 


Stadthagen, Kram⸗ u. Biehm. 4. Lebbien. 4/11. u. 18. Emden, mag. Vieh- u. Wollm. 5. Dannenberg. Hannover, Wollm. 


9, Bevenſen, 


ir Kram⸗ u. Wollm. Bockenem. Eime. Fallersleben, Viehm. Hamm, Kram⸗ u. Viehm. Oſterholz. Vörden. 9., 10. u. 11. Boitzenburg, 
Wollm. 10. Hameln, Kram⸗ u. Viehm. Helmſtädt. 11. Heiligenſtadt, Krams u. Viehm. Wittenburg im Mecklenb., Kram⸗ Vieh⸗ 

u. Pferdem. Wuſtrow. 12. Aerzen. 15. Gronau. 16. Böſingfeld, Kram: u. Viehm. Cadenberge, Kram⸗ u. Pferdem. Einbeck. 
* Harburg, Kramm. Lavelsloh. Moringen. Nordhauſen, Vieh⸗ u. Pferdem. Ratzeburg. 18. Lüchow, Viehm. Lügde b. Pyrm. Kram⸗ 


. iehm. Rinteln, Kramm. 26. Pickelsheim, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. 27. Ankum, Pferdem 30. Hannover, 
— Leinen⸗ u. Flachsm. Hildesheim, Lederm. Wildeshauſen. 


50 
„ N 
“ „ 1 
* * 


u. Diehm. 19. Detmold, Pferden. Göttingen. Verden, Viehm. Weferlingen. 23. Bevern. Bremen, Pferdem. Pattenſen im Calenb., 
auch Viehm. Springe, Kram⸗ u. Viehm. Wallenſen. 24. Bodenburg. Tripkau, auch Hanf⸗, Woll⸗ u. Flachsm. 25. Blekede, Kramz, 
Dit u. Pferdem. Bruchhauſen, auch Biehm. Hamburg, Kramm. Horneburg im Brem., Pferdem. Jacobidrebber. Lingen, Kram- 
u 


Viehm., auch 


g — 


750417 Julius. Schreibkalender. J Hain, 


7 ö Sardinien. (kath.) 
| i 1378½ [M. — 5,020,000 E. — Kriegsmacht: 44,600 Mann. 
1 König: Victor Emanuel II. (Maria Albert Eugen Ferdinand Thomas), 1 
0 regiert ſeit April 1849, geb. 14. März 1820, Wittwer von Adelheid 1 
14 Franziska Marie Rainere Eliſabeth Clotilde, T. des Erzherz. Rainer 2 
| | von Oeſterreich. 3 
Schwarzburg⸗Sondershauſen. (luth.) 
1 16:4 UN. — 60,847 E. — Contingent: 451 Mann. 4 
U Fürſt: Günther Friedrich Carl, regiert ſeit 19. Aug. 1835, geb. 24. 
N Sept. 1801, geſchieden 1852 von Friederike Alexandrine Wilhelmine 5 
7 Mathilde Cath. Charl. Eugenie Louiſe, T. des F. Fr. Aug. Earl 
| von Hohenlohe-Oehringen, geb. 3, Jul. 1814. 6 
Schwarzburg: Rudolftadt.- (luth.) 7 
19%, [IM. — 69,035 E. — Contingent: 539 Mann. 
| Fürſt: Friedrich Günther, regiert feit 6. Nov. 1814, geb. 6. Nov. 8 
„ 1793, Wittwer von Amalie Auguſte, T. des Erbpr. Fr. von Anhalt⸗ 
Deſſau, verm. in zweiter Ehe mit Helene, Adoptiv- Tochter des Pr. 9 
Wilhelm Waldemar zu Anhalt-Deſſau-Köthen, geb. 1. März 1835. 
a Schweden und Norwegen. (luth.) 10 
| 7 Schweden: 8205 [M. — 3,639,332 E. — Kriegsmacht: 34,000 Mann. 11 
ö 1 Norwegen: 5942 IM. — 1,350,000 E. — Kriegsmacht: 14,000 Mann. 
ö König: Carl Ludewig Eugen, regiert ſeit Juli 1859, geb. 3. Mai 1826, 12 
ö verm. mit Wilhelmine Friederike Alexandrine Anna Louiſe, T. des Pr. 3 
Wilh. Friedr. Carl der Niederlande, geb. 5. Aug. 1828. 13 5 
5 Beide Sieilien. (kath.) 14 
u, 2177 UM. — 8704,47 E. — Kriegsmacht? 104,000 Mann. 
König: Franz II. (Maria Leopold), regiert ſeit 22. Mai 1859, geb. 16.15 
3 Jan. 1836, verm. mit Marie Sophie Amalie, T. des H. Maxim. Joſeph 
{ in Baiern, geb. 4. Oct. 1841. 16 
re Spanien. (kath.) . 17 
9065 (IM. — 14,210,219 E. — Kriegsmacht: 100,000 Mann. 
f | Königin: Maria Sfabella II. Louiſe, regiert feit 8. Nov. 1843, geb. 18 
. 10. Oct. 1830, verm. mit Franz de Aſſis Maria Ferdinand, Infant 
= von Spanien, erhält den Titel König 10. Oct. 1846, geb. 13. May 1822. 19 
Toskana. (kath.) 20 
e⸗ * 402 UM. — 1,817,466 E. — Kriegsmacht: 12,000 Mann. ( 
13 Großherzog: Leopold II., Erzherzog von Oeſterreich, regiert ſeit 18. 21 
uf Jun. 1824, geb. 3. Oct. 1797, verm. in zweiter Ehe mit Marie | * 
ich Antoinette, T. des K. Franz I. von beiden Sicilien, geb. 19. Dec. 1814. 22 
g Türkey. (moham.) 5 
31,000 DW. — 26,600,000 E. — Kriegemacht: 105,500 Wann. 23 
— . Großſultan: Abdul-Medſchid⸗Khan, regiert ſeit 2. Jul. 1839, geb. 24 
du = 23. Apr. 1823. 1 N 
Waldeck. (evang.) 25 
Du 21½ IM. — 58,132 E. — Contingent: 519 Mann. 
Fürſt: Georg Victor, regiert feit 17. Aug, 1852, geb. 14. Jan. 1831, 26 
"te 1 verm. mit Helene Wilhelmine Henriette Pauline Marianne, T. des H. \ 
Wilh. von Naſſau, geb. 12. Aug. 1831. 27 
it | Württemberg. (luth.) 28 
— 2 354145 IM. — 1,670,000 E. — Contingent: 13,955 Mann. nu 
ne, „König: Wilhelm I. (Friedrich Carl), regiert ſeit 30. Oct. 1816, geb. 29 
ein. | V. Sept. 1781, verm. in dritter Ehe mit Pauline Thereſe Louiſe, 
n, TL. des H. Lud. Friedr. Alex, von Württemberg, Oheim des Königs, 30 
rg, geb. 4. Sept. 1800. 
ch? — — 31 
eck. 
ms j 
a j Räthſel und Charaden. 
me, . . 
im⸗ N Obgleich nicht meine Zunge ſpricht, Ich muß, was Recht iſt oder nicht, 
nuch „„So kann ich fie doch nicht entbehren; Die Menſchen augenblicklich kehren. 
> (1860,) 8 C 


> „ 


Auguſt. 750418 Erndtemonat. 


M. Petri Kettf. S üm. Petri Kettenfeier |4.2117.5017. 4413. 38 20 Elias 11. — 23 Saba 
D. 2 Guſtav Portiuncula 4.22 7.49 J. 5914. 58 , 21 Prared. I 
F. 3 Cleaſar Stephan Erfind. 4.247.478. 126. 11 22 Nr. M. ee 

S. 4 Dominicus Dominicus 4.25 7.45 8. 2307. 22 23 Apollin.—.— Sabbath. 


REN 7 . 15. ©, 16M 
DL ini 1 Ev. Vom t halter. Tuc. 16. [Tag 15 St. 16 N. 
32 .| 9 n. Trinita i8. ler. 36 5 1. 1 Cor. 10. Kacht 8 St. 44 M. 


[7 


REST 


D. 16 Iſaac @ Neum. Rochus 4.457.223. 52 
F. 17 Bilibald Liberatus 4.477.205. 24 
S. 18 Agapetus Agapetus 4.487.186. 55 


34 W. 11 n. Trinitat 8. 4 Vom Phariſäer und Zöllner. Luc. 18420 14 St. 26 M. 
12 


An 


. 3018316 Sixtus 


0 Uhr. 


i Ep. Ich erinnere euch aber ze. 1 Cor. 15. 
S. n. Pfingſt. 4.507.168. 2607. 45% g 7. 10 n. T. 


S. 19 Sebaldus 

M. 20 Bernhard Bernhard 4.527.139. 568. 298 Cyriacus Witterung. 

D. 21 Rebekka Joh. Franz. 4.53 7.11011.25 8. 22 % 9 Roman.] In der erſten Hälfte des 
* M. 22 Philibert Timotheus 4.55 7. 9! Abd. S. 4700 10 Laur. gaga dach ie 
g D. 23 Pa Se V. Philipp 4.577. 72. 149. 22011 Herm. her schnee e ein, 8 
| x. 24 Bartholomäus Bartholomäus 4.50 J. 513. 24/10. 9] 112 Clara e 

D. 25 Ludewig Ludovicus 5. 07. 24. 2011. 918113 Hildeb. ] ziemtich hohen Grad. 


tatis | Ev. Vom Tauben und Stumm. Marc. ER 13 St. 58 M. 
„Ep. Ein ſolch Vertrauen ze. 2 Cor. 3. Nacht 10 St. 2 M. 


35 W. 12 n. Trini 


S. 26 Samuel 13 S. n. Pfingſt. 5. 27. 005. 1] Mrg. 14. 1 In. T. reiche Saaten 

M. 27 Gebhard Joſ. Caleſ. 5. 36.58 5. 2910. 18 1 15 MHmlff und werden reif im warmen 
D. 28 Auguſtinus Auguſtinus 5. 56.565. 5101. 32 16 Iſaac Sonnenſchein 3. 

M. 29 Johannis Enth. Johannis Enth. 5. 76.538. 702. 47 17 Bilib. e beer, für edle 
D. 30 Benjamin Roſa v. L. 5. 906.516. 2003. 59 18 Agapet.] und laß Dein Leben reich 
3. 31 Paulinus & Vllm. Raymund 5.10 6.4906. 3215. 1002 19 Sebald. an Tugend fein. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Arolſen, Kram⸗, Vieh- u. Pſerdem. 1.,2. u. 3. Hannover, eder⸗ u. Tuchm. 5. Braunſchweiger 
Meſſe; Nuspackung der Nürnb. u. kurzen Waaren am 30: Juli, aller übrigen Waaren aan 1. Aug., und der Meßhandel am 5. Aug. 
| Am 6. Aug. fängt der Wollm. an. 7. Winſen a. d. L., Viehs u. Pferdem. 8. Geismar. 9. Buxtehude, Pferdem. Jemgum, Pferdem. 
10. Bingum, Kram⸗ u. Pferdem. Dahlenburg, Kramz, Vieh⸗, Pferde⸗ u. Flachsm 13. Aurich, Kram⸗ u. Pferdem. (3 Tage). Blomberg. 


Hankensbüttel, auch Viehm. Salzhemmendorf. 14. Bovenden b. Gött. 16. Fürſtenau. 17. Barnſtorf im Dieph., Kram⸗ 


20. Bremerhafen. Caſſel, Meſſe. Dornum, Kramm. Lilienthal. Nieheim. Stade, Pferde- u. Füllenm. Syke, Kram⸗ u. Biehm. Vechta. 
A. Langwedel, Kram⸗, Vieh⸗ u. Holzm. Weener, Hornviehm. 22. Bremervörde, Biehm. Dorum, Pferdem. Duderſtadt, Kram⸗ u. Viehm. 
Ebſtorf, Kram u. Vichm. Leer, Hornviehm. Siedenburg, Kram⸗ u. Biehm. 23. Achim. Bramſche. 24. Baſſum, Pſerdem. Clenze A. 
Luchow, auch Viehm. 27. Braunſchweig, Dichm. Bruchhausen, auch Viehm. Gandersheim, Pferdem. Gartow, Kram⸗Vieh⸗ u. Pſerdem. 
Herzberg. Lamſpringe. Münder, Kram⸗ u. Viehm. Pyrmont, Kram⸗ u Viehm. Steinhorſt, Kram⸗ u. Viehm. Wandsbeck, Kram⸗„Vieb⸗ 
u. Pferdem. W. Lenzen. Papenburg, Kram⸗ u. Biehm. Walsrode, Vieh⸗ u. Pferdem. 29. Bücken, Kram⸗ u. Viehm. Dömitz, auch 
Vieh⸗ u. Pferdem. Emden, Kram⸗, mag. Vieh⸗ u. Pferdem. Rethem a. d. A., Kram⸗ u. Viehm. Wagenfeld, Kram- u. Viehm. 


N 30. Ahlden a. d. A., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Burgwedel. Gifhorn. Hildesheim, Viehm. Lübtheen. 
W — N 1 ö 1 ’ 


N 


Den — 


— - Die Sonne] Der Mond j Ifraelitiſcher Kalender. 

Katholiſcher geht cht g Alter 
Reichskalender. | = auf unter| auf | unter Julian. Auguſt. — Ab 5620. 

Kalender. . W. u. M. U. M.] &| Juli. 4. — 16 Sabbath. 


S. 5 Oswald 8 S. u. Pfingſt. 4.27 7.4308 3308. 310 24. Sn. T . 
5. 5 OSswa „u. Pfingſt. 4.8: 33.8. 310 24. Su. Tr.] Vollmond, den 1. Abd. 
e, ee e ee e 

M. s Cyriacus Cyriacus 4.32 7.39 9. 14 Abd. 2 27 Marth. Eeßtee Biertel, den 9. 
D. 9 Romanus F Letzt. V. Cajetan 4.337.369. 35 1. 16 J 28 Panth.] Ad. 10 uhr 2 Min. 
F. 10 Laurentius Laurentius las 10. 42. 30.29 Beatrix Neumond, d. 16. Abd. 
S. 11 Hermann Tiſtus 4477.32 10.45 3. 41 30 Abdon 10 uhr 58 Min. N 

8 art 1 Ev. Zerſtörung Jeruſalems. Luc 19. Tag 11 St. 52 M. 7 Erſtes Viertel, den 23. 

= 2110 n. Trinitatis. s e ing 1. 4.387041 r 9 1 ass 046 er Abd. 1 uhr 28 Min. 
M. 13 Hüldebert ypclius 4.40 (7.28 Mrg. 5. 33 1 August O Vollmond. d. 31. More. 
D. 14 Eufebius Euſebius 4.42 7.2600. 5506. 1018 2 Guſtab | 9 uhr 36 Min. 


M. 15 Mariä Himmelf. Maria Himmelf. 4.437.242. 2006. 37/3 Eleaſar [Erdferne des Mondes den 
584 Domin.] 5. Abd. 2 ubr. 


. 30 Be Sie Erdnähe den 18. Morg. 


Nacht 9 St. 3 M.] Den 23. Aug. Hundst. Ende. 


ä —— — ASä 


Sieh, auf den Feldern prangen 
90 9 


— 


* 


N 


750419 Auguf: 


umrechnung der Gutengroſchen und Neugroſchen. 
Nach dem Münzgeſeße vom 8. April 1834 it Ein Thaler — 24 Gutegroſchen zu 12 Pf. 
nach dem EN vom 3. Junius 1857 iſt Ein Thaler — 30 Groſchen zu 10 Pf. 


Schreibkalender. 


der Gutegroſchen und deren Pfennige auf 2 


ö I. Umrechnun 
ö Groſchen und deren Pfennige. a 


Alle D. I 1 I2 II III IIS 9 I 10 111 3 
rler Ye DI Nele e ZEIT IEI FE) FI 4 
2 — — 11 2 — 3ʃ— 4 5-6 7 8 9] 4-14 1 
1 1 41 1 5 16 1 7 8 4 J 2 2 2 2] 2,3] 2] & 53 
2 a 61 2 71 2 sl al sl all 3] af / 2] 3] 3] 3) 4] 31 86 
: 3 3 9 al—tal 1 al af al a] al J 4] 5] 4] f 77 A] SI a] 9 6 
4 5 11 5 21 5 3 5 a] 5 5 5] 6] 5) J 51 8] 5] 9] 6 —| 6] 1 0 
5 60 4 6 5 6 6f 6 7e 8 6 J Bra Bra Br) Bd 
h 6 7661 7 7 7 sh 7 f 8 8 1] 8| 2] 8] 3] 81 4] 8) 5] 8] 6 7 
12 7 80 ol 9 9 1 al 2 3.9, 4 5, 6, J 8] 9) 9 
1 8 1110 2010 310 410 84 619 79 8110 9111 — 11 1 8 
. | 9 41110 501 604 74 81 9112 —112 112 2012 312 4 
1 10 12 6112 7/2 812 9113—413] 1113| 2130 3113) 4413| 5413| 6 9 
31 90444 104 214 4 4/4 5/4 64 714 8114 9 “ 
1. 1115 2115 3015 A415] 5/15 65 715 815 9ʃ160—16 1 
. = 41160 50100 6016 716 8116 9417—7 117 27 317) A 10 
6117 7117 8017 501818 448] 24180 318 418 51808 
9119/19 14 2419 349 419 590 619 7119| 81199 11 
;. 4120| 2]20| 3120| 420 520 6120| 7020 8020 9026(— 241 
4421 527/681 7021 824/922 —22 1022 2422 322 4 0 
6122“ 722 8022 9231123] 1123| 2ʃ2/ 30280 4123| 5123| 6 12 
994 e 1124| 2124| 304 44 54 of24] 44 849 
n 4125| 2425 3025 4125] 5125| 625 7125| 8028 91261126) 1 13 
4126| 5126| 6126| 74260 8126 9027 — [27 1027 2f2r| 8027 4 
7 7jez) Bjaz| 5s es 4 2123| 3128 4128| 5128| 6 14 
g. 9129 — 29 129 2429] 329 4029, 529 629 729 8299 
15 n 
II. a der neuen Groſchen und deren Pfennige auf 5 
5 Sutegrofchen und deren Pfennige. 16 
17 
es ELLE 
igt — — 1 3 44151 —164— 7819 18 
he 1 110411 — 111210310411 166 0 
in 210748 10 11221 21 2 2 2 3 24 19 
8 3252 81 29 2110| 2 3—| 3—| 3] 1 
en 432 3/3 5 61 3) 71:3) 8] 3] 9] 3 311 20 
en 51 al 41 3 44451 46474 40 
64410 411 — 11 5 2 5/3] 54 5 5 6 21 
25 7 5 7 5/8 10 5/11 6 61 626 6| 4 2 
8 6 5 6| 6 8 9 6110| 61 TI—| 7 74 E. 
hen 9 272 73 sl 70 6 7 zl af ZI 00 J | 22 
40 8 — 181 3 44 8651 81 618171 8 8 9 
= 41 || 8110] 8111 — 119 21931949 9 6 23 
1297 ol 8 101 90140 — 101140 2140 3140 4 
13 10 5100 6 8 91101410 5 10141 — 11 11] 1 24 
dle 14110 2 5 6s 2 
15 1 12]— 112 3112 412 512 62 742 812 9 8 
ich 10 12,10 — 13 1143 2/5 3118/43 518 6 25 
47 1307113 101 413½1/4— 1414424 344 
18 14514 81449140 1415— 15 15 1 26 
— 19 || 15] 215 91 15 6145 7145| 8]45| 91 45140 | 15111 8 
Ü 20. 16|— [16 3140 446 5146| 6 | 16] 7 | 16] 8 [16,9 27 
ger . 211610 — 147 11721317447 17 6 4 
0 22 177 1011711818118 211881804 8 
ug 23 18 5 9180911800484 JJ 1 | | 28 
al. 2419 2,119 5149| 649 749 84/9 19ʃ11 
erg. „12520. — 20 3120| 4120| 520 620 720 20 9 29 
m! 28 || 20110 — I21| 1121 2121320 4 Ale ne 
12 2 21 7121 10121122 — 22 122 2 22 4 30 
0 28 22 522 8 9122 10122123 — 2323.1 . 
171 5123| 6123 723 812 9] 23110 | 23141 
e A. 31 
hem. 
de Räthſel und Charaden. 
. 100 Wenn du nicht willſt das Erſte fein, Wie würdeſt du in Wuth entbrennen, 


Wenn man dir wollt' das Ganze nennen. 


C 2 


So bring' etwas ins Zweit' hinein. 


September.“ 50420 9 


Der Mond 


Iſraelitiſcher Kalender. 


Reichskalender. | a 1 
r alender. auf geht = Alter 
S. Agidins mat ulm. 1 ur Julian. September. 
36 W. 13 = Aegidius, Abt 15.12]6.47 M. U. M.] ] Auguſt. 1. — 14 550 Clul 5620. 
S. 2 Chr n. Trinitatis. en S abe 9.28. 20. 0 en za Satan 
N. 3 a 18 Ep. Cpriftus aber igen Camar, Euc. 10.193 136 15. — 28 Sabbath. 1 
3 Manſuetu n. Pfingſt. 5.1 nas ah, 5: t. 31M.| 17: — iſchri 
D. 4 ef Serapia gt. 155 6.4406. 5407. 29 2141 ee Ga 12 
M.s Moſes Rosalia 5.15 0.42 ). 688. 297 22 Phil — 3 wales get 
Ar 900 ar Aalen, Guß 5.17[6.40]7. 2119. 30 72 25 2 3 Safe Getalfat 
N. 7 Regina Magnus 5.186.377. 40111. 252. Zach. a8. — 10 Dafohnn | 
S.|8 Mar. Geb Regina 5.206.358. 5 Abd 4 Barth. 25. — e 
37 W̃ „Geb. ELebt: V. Mariä Geburt Ber 6.3308. 41|1. 26 26 S . 
ER S 14 n. Trinitatis. e e Cette 8 | 
. gen. uc. 2 
M. 10 Soſthenes 15 S. n. Pfngſt 5.25 wandelt 5 at 5, 55 13 St. 3 M. Morg. 11 Ahr 46 den 8. 1 * 
D. 11 Probus Nicolaus .5.256.28110.3313, 24 5 28.131. Neumond, d. 1 Win. 
M. 12 Syrus Probus 5271626111514. 30 e 8 
2. 4 4 Ehe Si, e ini. 5 Ma am |D Erf Biuulsazz > fe 
— höhn au 8829 1% Vans 59 5 org. OU ea 
ee ee | 
38 W. 15 n . omedes 5.356.145. . 40 8 d ; uhr 18 Min. N 
m 2 * 1 1 — „u 51 5 iſa 8 
S. 16 Euphemia Trinitatis. en Sew, in et. len e € . Many. 2 e 
M. 17 La 16 S. u. Pfinaſt. Selce laben 28 Bat 6, 6 N87 11 8 20 „Abd. 11 uhr. 
mbertus N Pfingſt. 5.376. 1.5, 6. Nacht 118 . Erdnä 
D. 8 Situs Fran Seraph, En 117. 2316. ( 4. 14 n. . — den 15. Morg. 
er 9 Quatember 5 mas v. B. 5.40 5 * 5006. 25087 West Erbferne N 
8. 21 Malthäne 6 Erlach 5.426. 4 1154 7 21 Fe dene 2 u 20, org, 
2 Kronprinz Geburtst »Matthäus Se 6. 2] Abd. 8. 5 Fon RN" AB. eee E05 
e, eee wee m c c e ee 
gu. Nacht gleich, Heröfl. Anf. auritius 5.4715 Wi g 
1 - 475.5703. itterung. 
8 85 n. Trinitatis. en Jen June sad ſch de Wern Aae — 
M. WS. Mir, bem eh Naln. Luc, 7. Tag 12 ſommermäßi ho an Einem 891 
A een n dee. "130 eee ale a 
M. 26 Cypria Cleophas 5.505.533. 56 M 15n. T. Monats fir nach Mitte des 
D. 27 Woolphns CHprianus 5.52 5.5004. 14 657 12 Syrus and ie fat, Sie dn 
F. 28 Menzeela 3 Kosmas Dam 5.535.484. 28 1. 40 147 Ci id 
©:|29 Michael 5 Wenzeslaus 35.555.454. 40 3. 0 214 ＋ Erh. Denk' nicht bl 
8 n. Trina. 5 5.57 5.4304. 52.4. 10 15 Nicom. bie re die Ernte, * 
W. 17 n. Trinitati e ſanmen or | 
S. 30 Hieronymus Born. Ey. Je l den e en 1 19 17 Lamb. Dent Spade dort Deine 
Vm. 8 S. u. Pfin il den Herrn loben 2 == Fr 11 St. 39 M enk' auch der En te ARE 
Meſſen r gſt. 6. 05.395. 15 f. 31. Nacht 12 St. 21 N. einſt fol Aa 8 
e u. Märkte. Den 3. Bergedorf. $ 1506. 28018. 16m. T Wenn Dich 4 8 
Nordheim ki Aller Sulingen, 105 1 8 Hannover, Kram⸗ u. Vi > L. von der 6. Tod nahm \ 
lingen. 8. Bunde, Kram⸗, Vieh⸗ 1 ieh⸗ u. Pferdem. Wi 57 iehm. Lüchow. Nord N rde fort, | 
nn N | 
fiel. Mehle. Oſterwieck. 1 hm. 6. Bodenteich, K u. Flachsm. Bü ge). Olderſum x 
10. Altona, Kramm. Auri⸗ ram⸗ u. Viehm. Ham üdeburg. Helmſtädt. 
ch, Kram⸗ u. Flachs mburg, Pferdem. Wefer⸗ 
m. (3 Tage). Verben b. Gille 0 A 


Fallersleben. G 
ede r. Goltern. Polle, auch Vieh⸗ 
Sie e e e (Bf, A 
e Mi 5 er (2 Tage). 14. Baſſum, Kr „Dannenberg, Kr.⸗ u. Vi 
en Fi Rum. Sache a EB Daene Diem Ce auch Vieh⸗ 
Saher, Sürfenau. Fe N 20 Wiſeihleede and lic Bilar i deren d a 
- g . 2 „auch Vieh⸗ ng ne, Sf 
a e en | 
dene e Bm Se ener Neue d 8 a eat line 
„Viehm. Salzderhelden. Snbtolberdorf auch Bie e j 
„ au Viehm. Tripkau al ban 1 
‚auch Hanf⸗„ Woll⸗ 
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7 5 0 A 2 1 Se p tember. Schreibkalender. | Hamb. 


— ́ä3 . -.¶ g — —... . ſkK— 
Berechnung der Getreidepreiſe nach Laſten. Fluth| Ebbe 


(Hannoverſches Maß.) f 1 13] 54 
1 Saft Getreide hält 96 Himpt. 1 Laſt = 2 Wispel; 1 Wispel — 8 Malter; 2 1 
1 Malter — 3 Scheffel; 1 Scheffel — 2 Himpten; 1 Himpten S4 Metzen. 14 6 
N 1 = 30 1; 1 = 109. 3 2161 
Wenn die] fo koſtet | fo koſtet J fo koſtet 4 
Laſt koſtetf 1 Wispel] 1 Malter 4 2217 
A BE RB EN ER - 31 7 
Tü e 4 71 
3 10 — — Ne 1188] -|185 5 34 8 
5 | 2151-1 — 933 — 3 — 115% 44 83 
63 — 4, 8 5 91 
7 3053014 41] — 2-5“ 4 
9 41516880 — 8 —26f(— 2. 4 
10 I 5(—— -Islr3 623] — 314 | —|—| 7° 10 7 114 
11 515 — 200641 — 61851 — 3143 | —|—| 8°? x 
12 622 || 7151 —| 373 1 1-1 9°: 11 810124 
13 J 815 1 — 124135 1 — 813J— 4 31 —| 1| ° + 
15 I ls) 1128113 1 —| 91331 —| 4165 1 —| 112 4 
16 | 81-1 f- 13 11131 
17 81s al 08 toſez —] 5134 1 —| 1] 3 ® 5 
18 | II 374-25 — 5/64 | —| 1] 4 ? 14 12 | 41 
19 | 915.— 1 5164 [— [11183] — 51951 —| 1| 437 15 Ye 
20 10.—— 175 [—12ls [| 61241 —| 1] 5*° 5 121 43 
21 40018 1903333 — 050 — 1 6%» 16 
22 hal] 1110211806631. 14 54 
23 11((5U—J 134 222 17 
24 112 —.— bist, 1406 
25 12018] 11681 — 1567519. 
26 13 (1876082. 18 2161 
27 13015] 1120,68 116184 — 8145 1 —| 2] 1° 19 “ 
23 [1411-1 11225, mit) —| 873] —| 2 in 5 3 74 
29 44 124 [— 80 [ 9) #] | 2 N 
20 4% „ 1128123 4000 — 9183 1-1 2] 3° 20 3408 
31 15ʃ1 — 128146803] —| 9165| — 2] & 
32 16 — al ( 0 l 21 44| 84 
33 16.18 2 18 — gef —]1034 | —| 2] 575 22 er 
34 47 2] 3173 21 067 — 265 5 510 94 
751 2] 5ʃ631—. — 100931 — 2] 7“ we A 
> 18 2175, as (% 2 65 3 64103 
37 1818 —] 2) 9133-1331 118 — 2] 8% 24 
38 b 211.27 2 31% 2 8 124 
39 19015] 2113114 1 — a 12114 1 — 25 : 
40 20 U 2lısl— Zell 8 1 910 14 
41 120115[— | 2116185] — — 112184 1 — 26 
42 [211] aus 50 5 5 1010 23 
43 21(18(— 2020631 26088] 113] | | 3 2 N 
44 22 222%, 13 | — 4 25 7 114132 
45 122151 2240322803] 114] #1 
46 1231 — 212612: | 128173 1% 27 127 25 12 | 41 
47 23ʃ5— 22862903] 1467 — 20 . 
2 ale] ee eee 121 44 
49 Iaslısi- 3182] (-en 115134 | — 8 
30 25 3 371 al alas 156511309 ® 30 1151 


TTTTT7T—TT——.—.. ̃ ̃— —!— ʃ¼⅛ò¼e . speed 
u. Flachsm. 26. Biſſendorf im Lüneb. Bremervörde, Wollm. Duderſtadt, Kram u. Biehm. Heiligenſtadt, Kram⸗ u. Biehm. Schnackenburg. 
27. Aerzen. Bisperode. Olderſum, Kram⸗, Pferde: u. Flachsm. 28. Harburg, Vieh- u. Pferdem. 29. Lingen, . Selen Meſſe 
— . — — he Eee : E 


Räthſel und Charaden. 
11) Rum lies mich von vorne, und lies mich zurück, (Ich bleibe doch immer derſelbe dem Blick. 


——— — * 


October. 750422 Beinmonat. 


1 
Die Sonne Der Mond < Iſraelitiſcher Kalender. 
Katholiſcher \ geht geht = Alter a . j 5 
Reichs kalender. t ter | $ Julian. [Oetober. — Tiſchri 5621. 
Kalender. um, Um. um. U. M. 8 Septemb.| }; = 1 ee * 

M. 1 Remigius Remigius 6. 215.365. 307. 3919 Wernerſ 6. — 20 Sabbath. 
D. 2 Vollrad Leodegar 6. 405.345. 4818. 51% 20 Fauſta J. — 21 Palmenfeft. 
M. Jairus Candidus 6. 55.96. 11110. 4% 1 Duatb. 8 = 2 gabe 
D. 4 Franciscus Franziskus 6. 705.296. 4211.15, 22 Maur. 9. — 23 Geſetfreude. 
F. 5 Aurelia Placidus 6. 905.277. 26 Abd. R 23 3 18 — 27 Sec — 
S. 6 Fides Ä Bruno 6.11/5.248. 2301. 16 24 J. Epf. "kr 1 Marſcheswan. 
est. = = B - 39. — 4 Sabbath. g 
41 W. 18 n. Trinitatis. er 5 Kae 128. 50 N. S. — 11 Sabbath 
e ER ale tre> | ara 
D.|9 Dionyfins Dionyſius 6165.17 Meg. 3. 027 Adolph Eat 1 1 iertel, den 7. 
M. 10 Gereon Fran, Borg. 6.125.100. 1913. 20 A. 28 Wenz, Neun ond 43 Min. 
D. 11 Burchard Placidia 6.19 (5.1301. 463. 37 29 Mich e: eumond, d. 14. Abd. 
F. 12 Maximilian arimilian 6.21[5.11)3. 158. 53188130 Hieron. FA 18 
S. 13 Angelus Eduard 6.2315. 8.4. 454. 9.51 October e a 
lan Prinitatis |e ichtbrüchigen⸗ . 9. 2 N 5 
42 W. 19 n. Trinitatis. fen J Tage mm ung seine . Gppef a Rech 15 | Vollmond, den 29. Abd. 


S. 14 Calixtus @Neum.|20 S. n. Pfingſt. (6.25.5. 606. 174. 27 g 2.18 n. Tr. 7 uhr 28 Min, 


M. 15 Hedwi (Thereſia 6.2615. 47. 50/4. 49% 3 Jairus 5 

D. 16 Gallus Gallus 6.2805. 209. 2215. 1800 4 Franz. S 8 5 
M. 17 Bußtag Hedwig 6.30 f, 0110.4715. 58 s Aurdin (Crdſerne den 26 

D. 18 Lucas, Evang. Lucas, Ev. 6.324.57 11.59 6. 51/816 Fides Bee den 26. Morg. 
F. 19 Lucius Ppetr. v. Act. 6.344.550 Abd. 7. 56,7 Amalia br. 

S. 20 Felicianus Felicianus 6.354.531. 329. 9 8 Charitas 


Witterung. 


Ev. Herr! wende von mir ꝛc. Pf. 119.) Tag 10 St. 11 M. Die Witterung iſt im October 


Ep. Epheſ. 5, 8. oder Gal. 5, 1. = 13 St. 46 M. ſel N ange * 
> z 5 hr veränderlich; gleich im An⸗ 
S. 21 Urſula J Erſt. V. 21 S. n. Pfingſt. (6.374.511. 5910.24 ang treten Stürme ein, die 


M. 22 Cordula Cordula 6.394.492. 19.11.38 10 Gereon ſich nach Mitte des Monats 
D. 23 Severinus Johannes Comt. 6.414.472. 35 Mrg. 11 Burch. [wiederholen, und auch in der 
M. 24 Salome Raphael 6.434.452. 4800. 5012 Max. fübrigen Zeit ift es graßtentheils 
D. 25 Crispinus Crispinus 6.444.432. — Fel arne wid fee Lage find 
F. 26 Amandus Evariſtus 6.464.413. 1103. 8214 Calixt. |" 
S.] 27 Sabina Sabina 6.484.393. 2304. 18015 Hedwig 
initatio 6%. önigi Job. 4, , 
44 W. 21 n. Trinitatis. e dae ea une Joe ee 
S028 Simon Juda 22 S. n. Pfingſt. 6.50 4.373. 37/5. 28 16. 20n. T. 
M. 29 Engelhard SS Vm. Zenobia 66.524.353. 546. 40% 17 Flor. 
D. 30 Abſalom Claudia 6.54 4.3304. 1607. 52% 18 Lucas | Sie münden einſt dort in 
M. 31 Wolfgang »Wolfgang 6.554.314. 459. 4 19 Lucius den Himmel ein. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Caſſel, Kram u. Viehm. Clausthal, Vieh⸗ u. Pferdem. Cle. Coppenbrügge. Corvey. Delmenhorſt, 
fett Biehm. Eime. Hankensbüttel. Hedemünden. Heiligendorf. Lüneburger Meffe; das Auspacken der Nuͤrnb. u. übr. kurzen u. Bandwaaren 
am 29. Sept. allerübrigen Waren am 1. Octob. an dieſem Tage auch Pferde⸗„Schuh⸗ u. Productenm.; der Lederhandel iſt an den pier erſten 
Tagen der Meſſe. Markoldendorf. Moringen. Ottersberg, Vieh⸗ u. Pferdem. Sarſtedt. Steinbeck. Toſtedt, Kram⸗ u. Viehm. Wunſtorf. 
2. Greene. Hameln, Kram⸗ u. Vlehm. Laſſahn. 3. Blekede Krams Vieh⸗ u. Pferdem. Dransfeld, Kram⸗, Pieh⸗ u. Pferdem. Emden, Kram“, 
Vieh, Pferde⸗ u. Flachsm. Eſens, Kram⸗, Füllen⸗ u. Flachsm. Trebel. Varrel, A. Ehrenb., Vieh⸗ u. Pferdem. Weener, Kram⸗, Vieh- u. 
Flachom. 4. Hage, Kram⸗, Vieh-, Pferde⸗ u. Flachsm. (J Tage). Lauenburg, Kram⸗u. Viehm. Lübbecke. 4,15. u. 29. Wittmund, Bleh⸗ u. 
güllenm. 5. Grabow. Wuſtrow. 6. Lehe. 8. Altona, Pferdem. Gehrden. Holzminden. Melle, Viehm. Uslar. 9. Büchen. Fallingboſtel, 
Kramm. Neuhaus im Lauenb., Vieh⸗ u. Pferdem. Ottenſtein. Winſen a. d. L. auch Bhm. 10. Aurich, r. Vieh-, Flachs⸗ u. Wollm. (J Tage). 
Grambke b. Brem., Vieh⸗ u. Pferdem. Hermannsburg. Hitzacker. Lemförde, Kram⸗ u. Viehm. Lügde b. Pyrm. Stolzenau, Kram: uu. Biehm. 
Vechta. 10. 15. 22. u. 29. Emden, fett Vieh⸗ u. Flachsm. 11. Bremervörde Kramm, am 12. Viehm. Hagenburg. Jemgum, fett Viehm. 
Scharmbeck A. Ofterh,, Vieh⸗ u. Pferdem. Schnega, Kram⸗ u. Viehm. Weferlingen. Wismar, Vieh⸗ u Pferdem. 11. u. 22. Wittmund, 
Kram⸗, Vieh⸗ u Füllenm. 12., 22. u. 29. Norden, Kram⸗ u. fett Viehm., am 22. auch Wollm. 12. u. 90. Weener, fett Biehm 13. Flotho, Viehm. 
Geismar, Biehm. Vörden. 15. Achim, Vieh⸗ u. Pferdem. Basdahl. Bevenſen, Kramz, Vieh⸗„Pferde⸗u. Flachsm. Bockenem. Boitzenburg, 
Vieh- u. Pferdem. Detern, Kram-, Bieh-u. Flachsm. Dömitz. Goslar, Viehm. Horneburg im Brem., Vieh⸗ u. Pferdem. Meinerſen. Oſterode. 
Pyrmont. Rehburg. Soltau, Woll⸗„Flachs⸗,Wachs⸗ u. Honigm. 16. Altona, Viehm. Harpſtedt. Lenzen, Loga, Kram⸗ u. fett Viehm. Lüchow, 


3 ee] 


43 W. 20 n. Tr. (Ref.⸗F.) 


— 


— 


Du lebſt hier nicht allein, um 
zu genießen, 
Um ſinnlich froh und glück⸗ 
lich ſtets zu ſein; 
Auch Thränenbäche, die dem 
Aug' entfließen, 


— 
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. * 750493 October. 


„Wenn die Laſtſſo . 1 Wiep.ffo k. 1 Malt. Iſo k. 1 Scheff ſſo koſt. 10?pt. ſſo koſtet 1 Netze 
2 Te m 9 
J sie 11 1881 ]15195 1—| NN 
3 715 | 125 (622 — 4] *° 2 
3| 9133 1 3114] —[16155 47 
e 
3013011] 1 435 — = 
sl 151644 
3116/83 | 1] 5164 — 17/841] —| 4 437 5 
30187] 1 612318114 | —| 4] 5°° 
3206] 1 61841-118145 1-1 41 6,; 6 
302205 [ al 715 [18 | 46 5 
3.2433] 181% 119] #1 14 7”. 
3.26023 1087019033] —| 48“ 8 
3028014] 11 938 [19165 || 4] 9 ’ 
| e ee 
831 1110/64 | — 8 
f 9 74 14125 — ost 1 10 
44 5061 11188 —20ſ03[— 5/27; 11 
475 [ 25 [21/23] — 5 3.5 
4 9133| 1303] — 11551 — 5| 325 12 
4112] 1113173 | —21ʃ82 51 422 
443013] 14422555 13 
4415[— | 1l15|— 225 [— 5/6 14 
4016084 1115/64 — [22/84 5 7 = 
4118173 | 11161211 —]23]12 1 —| 5 726 15 
420164] 1683 —123145 1 —| 5819 16 
412215 111715 | —|23]72 1 — 5| gı2 
42403] 1830240 5] 6] ° 17 
4026251 1118172 1 —24]331— 6| 2 18 
42813] 119084] 24/6 — 6] 1°} 8 
5— —1 1020— A 19 
5 31 11201641 — 25321 — 4 7 
5 37 12¹0 1 — 250604 20 
50 5065] 1218825 675 21 
5 715 112215 — 126123 —| 6| 52° 2 
501025 10230 — 20867. 75 
5026 706 2, 23 
ss" 127 [682 24 
5.1681] 1125164 — 278] 697 = 
5018078] 11261231 —128113 | —| 7 10 2; 
52064 10260880 128]45 | 711 26 
5.225 | 1275 28073] — 712 26 
52433] 1128114 — 29 6[— 7 22¹ 27 
502623 128731 — 29034 — 7131 x 
528114] 1129133 5 — 129/64 | =| 7 42 28 
6— — 21-1] 11-1117] 5 55 
60 1083 2 — 464 14831 —| 7| 5°° 25 
6 3173 2 1123 100 = 5 en 30 
5164| 2} 11% — 1951 — 7 

6 75 J al 258 111A 131 


Schreibkalender. I Hamb. 


Fluth] Ebbe 


14 54 
14 6 
23 65 
27 
an 
33| 8 
44| 84 
50 94 
63011 
8112 
94| 13 
10403 
111 32 
121045 
1245 
131 54 
2635 
227 
4.74 
44 83 
5.9 
6 103 
740111 
84 1 
10˙ 24 
10303 
114 38. 
12 45 
121044 
151 
141 54 


Bhm. Nieheim. O 0 ſehm. Papenburg, Viehm. Scharnebeck. 17. Leer, Kramm. (3 Tage). Möͤllen im Lauenb. Viehm. 
17., 24.u.31. Epen eu ichn re, Bet Wurtehude, Biehin. Gartow. Loccum, Vieh⸗u. Tahacksm. Otterndorf, Kram u. 
Viehm. Riſchenau. 18., 24. u. 31. Leer. fett Viehm. 19. Aurich, fett Viehm. Brinkum, fett Vieh⸗ u. Pferdem. Twiftringen, Kram⸗ u. Viehm. 
Uelzen, auch Bieh⸗ u. Pferdem. Zarrentin. 20. Hamburg, Kramm. Lintorf. Zeven. 21. Bremen, Kram⸗ u. Viehm. 22. Artlenburg, Kram⸗ u. 
Biehm. Bodenfelde. Bohmte. Cadenberge, Vhm. Driburg. Elbingerode, Vieh-, Pferdes u. Kornm. Eldagſen. Fürſtenau. Gronau. Har⸗ 


z burg, Kram⸗ Vieh- u. Productennt. Herzberg. K 


* 


beck, Kram, Vieh u. Pferdem. 23, Barnſtorf im Dieph.,Kram⸗ u. Viehm. Braunſchweig, 


Hildesheim, Kram⸗ u. Bichm. Lemgo. Neerſen b. Pyrm. Niedernſthcken. Trittau. Wands⸗ 
Viehm. Dornum, fett Vieh⸗ u. Flachem. Neuſtadt⸗ 


goͤdens, Kram⸗,Vieh⸗„Pferde⸗ u. Flachsm. Stadtha en, Kram⸗ u. Biehm. Steinhude, auch Viehm. 24. Blekede, Vieh⸗ u. Pferdem. Diepholz, 
Kram⸗ u. Viehm. Geismar. en Sglüſelbarg. Verden, Dichm. Wagenfeld, Viehm. 25. Bienenbüttel, Kram⸗ u. ehm. 
Bramſche. Duderftadt, Vieh⸗u. Pferdem. Göttingen. Nordhaufen, Vieh⸗ u. Pferdem, Salzgitter. Schwarmſtedt. Uetze. 28. Barntrup. 
Langwedel. Oldendorf im Schaumb., Viehm. Osnabrück, Vieh- u. Pferdem. Rethem a. d. A. „Wedel a. d. E. Wunſtorf, Biehm. 29. Aurich, 
Kram⸗, Vieh⸗, Flachs⸗ u. Wollm. (3 Tage). Einbeck. Hafelünne. Holle. Hoya, auch Bieh⸗ Holz⸗ u. Wollm. Lauenburg, Viehm. Lingen, 
Viehm. Neetze, Viehm. Neuſtadt a. R. Pattenſen im Calenb. Peine. Soltau, Kramz, Vieh⸗ u. Pferdem. Uchte, auch Bich- u. Flachsm. 

Brockum, A. Lemf. Cornau. Neuhaus im Lauenb., Kramm. Nörten. 31. Boitzenburg, Kramm. Sulingen, auch Vieh- u. Pferdem. 


Walsrode, Vieh- u. Pferdem. Witzenhausen. 


* 
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; Die Sonmme|l Der Mond Iſraelitiſcher Kalender. 
Katholiſcher geht geht = Alter ; 
Reichskalender. | f auf unter auf ine | >| Julian, Nov. — Marſcheswan 5621., 
Kalender. .. u. M. U. W.] 2. Sctober.] 3. — 18 Sabbath 
D. 1 Aller 3 Aller Heiligen 6.574.295. 2510.12 a 20 Felt. |10. — 25 Sabbath, 
F. 2 Aller Seelen Aller Seelen 6.594.276. 1911.11 21 Urſula 15. — 1 Kis ler. 
S. 3 Malachias Hubertus 7. 14.2507. 25|11.59|%e]22 Cordul. 17. — 3 Sabbath 
i nn . ne Sattel Kag 9 St. 20 N. 24. — 10 Sabbath 
15 W. 22 Un. Trinitatis. . e a eee 
S. 4 Charlotta 23 S. n. Pfingſt. 7. 304.2308. 41] Abd. 28. 23. 21m. T. mond 1 
M. 5 Blandina Emmerich 7. 5 4.21010. 31. 2 85 24 Sal. eee 
D. 6 Leonhard C Letzt. B. Leonhard . 7]4.20111.2611. 248725, Crisp. ELetztes Viertel, den 6. 
M. J Engelbert Engelbert 7. 814.18) Mrg. 1. 41 K 26Amand.] Morg. 9 uhr 55 Min. 
D. 8 Cöcilia 4 gekr. Märt. 7.104.160. 5111. 57/27 Sabina Neumond, den 13. Mig. 
F. 9 Theodorus Theodorus 7.124.152. 17.2. 12 28 Sim. J.] 1 uhr 14 Min. . 
S. (10 Martin Luther Andr. Abel. 7.144.133. 4402. 28058 29 Engelh.] J Erſtes Viertel, den 20. 


11 1 f i „Matth. 2 55 M. A i 
46 W. 23 n. Trinitatis. Sm F e pe e 18 K Bol e 


S. (11 Martin Biſchof 24 S. n. Pfingſt. 7. 164.1105. 152. 48199130.22n.T. G Bollmond, d. 28. Abd. 
M. 12 Jonas Martin Papſt 7.174.106. 473. 14 * 31 Wolfg.] 0 uhr 16 Min. . 
D. 13 Briccius Nm. Stan. Koſtk. 7.194. 808. 15 3. 48 1 Novbbr. Erdnähe des Mondes den 
Ze 16 Seopotd Leb NIE: 40 des Br RAR. mehren th 

f eopo i eopo 234. 5/10. } Malach. 
F. 10 OSttemarus Edmund 725 l. 4 11.266. 40 2. ACherlett S0 ann 
S. 17 Hugo Gregor W. 7.2604. 311.5888. 5 5 Blandin 3 

281 4 . 0 airi . „ 9. St. 33 

47 W. 24 n. Trinitatis. ler. ersten ee 0 tor 1. acht 1881 27 M. Witterung. 
S. 18 Gelaſius 25 u. Pf. (Mr. O.) 7.2804. 1 Abd. 9. 2205 6.23 n. Tr.] Der November beginnt mit 
M. [19 Eliſabeth Eliſabeth 7.3004. 010. 4010.35 7 Engelb. veränderliche Witterung, doch 
D. 20 Amos J Erſt. V. Bernward 7.323.590. 5411.46 8 Cäcilia [wird's bald ruhiger und um die 
M. 21 Mariä Opfer Mariä Opfer 7.333.581. 6] Mg. 9 Theodor. race Wie 
D. 22 Alphonſus Cäcilia 7.35.50 l. 170. 562 10 Mrt. L. Ene doch neird die Taue 
F. 23 Clemens Clemens 7.37 3.55 l. 302. 5% 11 Mrt. B.Jratur gegen das Ende wieder 
S. 24 Chryſogenes ISelir v. V. 7.383.541. 4303. 14% 12 Jonas ſmilder. Er 
48 W. 25 n. Trinitatis. en. Wen nenen eng Aber e. 1 hefe Nach 18 S. 2 N. Oerzage nicht, wenns rings 
S. 25 Catharina 26 S. u. Pfingſt. 7.403.531. 594. 25 13. 24n. T. umher auch ſtürmet: 
M. 26 Conrad Conrad 7.423.522. 195. 37 14 Levin. ] Du gehſt mit Gott durch 
D. 27 Otto Virgilius 7.43(3.51 2. 4616. 51% 15 Leopold Wien zum Bid! 
di 28 Gunther O üm. Soſthenes 7.45 3.50 3. 2318. 1716 Otto. Bene teh ſch Nie, 
D. 29 Eberhard Saturnus 7.47 3.50 4. 130. 4% 17 Hugo | Oer Her verläßt die Semen 
F. 30 Andreas Andreas, Ap. 7.483.495. 1619. 56818 Gelaſ. wahrlich nicht. 


Meſſen u. Märkte. Den 1. Ahlden a. d. A., Vieh, Pferde⸗ u. Füllenm. Bevern. Burgwedel. Clenze, auch Viehm. Eſchershauſen. 
Geſthacht, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Hameln, Viehm. Lamſpringe. Nienburg, Vieh,⸗ Pferde⸗ u. Holzm. Osnabrück, Kramm. 2. Kaſſum, 
Kram⸗ u. Viebm Sbgel, Viehm. Wittenburg im Meklenb. Kramm. 4. Gieboldehausen. 5. Amelinghausen auch Viehm. Bruchhausen, 
Blehm. Dahlenburg, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde- u. Flachsm. Duingen. Hannover, Kram: u. Biehm. Wittmund, Kramz, Vieh- u. Füllenm. 
5,12. u. 19. Emden, fett Vieh⸗ u. Flachsm. 5. 12., 19. u. 28, Norden, Kram⸗ u. fett Behm, am 12. auch Pferdem. 6. Bückeburg. 6.u. 13. 
Aurich, fett Biehm. 7. Bodenwerder, Kram⸗ u. Biehm. Leer, fett Schweinem. 7., 14. u. 22. Eſens, fett Viehm. 8. Burgdorf, Kram⸗ u. Viehm. 
Dannenberg. Gifhorn. Wallenſen. 9. Rinteln, Meſſe; am 13. Jahrm. 10. Lüneburg, Productenm. Minden, Meſſe. Stadtworbis. 11: 
Buxtehude, Kramm. 12. Blomberg. Bockenem. Caſſel, Kramm. Clöge, Kram u. Biehm. Dorfmark, Av. Fallingbostel. Elze. Holzminden, 
Kram⸗ u. Biehm. Lavelsloh. Lemgo, Viehm. Mandelsloh. Möllen im Lauenb., Kramm. Münden. Rodenber „Kram⸗ u. Pferdem. Salz⸗ 
hemmendorf. Schladen, Krams u. Biehm. Soltau, Woll⸗Flachs⸗, Wachs⸗ u. Honigm. Vilſen. Wittingen, au Vieh- u. Pferdem. 12., 19. 
u. 26. Wittmund, Vieh⸗ u. Fullenm. 13. Bolzum. Grohnde, auch Bieh⸗ u. Pferdem. Helmſtädt. Nendorf, A. Stolz, Tabacksm. 14. Leer, 
fett Viehm. 16. Grabow. 19. Apelern. Münder, Kram: u. Viehm. Stolzenau, Kram⸗ u. Viehm. 20. Bodenburg. Lüchow. 22, Duderſtadt, 
Kram⸗ u. Biehm. 26. Adelebſen. Alverdiſſen, Kram⸗ u. Viehm. Fallersleben. Hankensbüttel, auch Viehm. Lingen, Viehm. Moringen. 
Oldendorf im Schaumb, Springe, Kram⸗ u. Viehm. 28. Blekede, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Diepholz, Bieh⸗ u. Pferdem. Heiligenſtadt, 
Kram: u. Biehm. 29. Fürſtenau. Lübbecke. Steyerberg, auch Vieh⸗ u. Pferdem. Uelzen, auch Vieh⸗ u. Pferdem. 30. Detmold. 


N 
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November. Schreibkalender. | Hamb. 
N + g 0 Fluth Ebbe 
.. 1 12| 6 
NY f 24) 64 
WR 0 D 57 
| 3 374 
| * 34 74 
— N „ 9 44 84 
m z > 11 0 
| Am Schluſſe des Jahres. 6 54 94 
6. . “ 7 64.105 
rg. # 8 74 12 
0 9 J 14 
b. Horch! da schlägt die Abſchtedsſtunde 10 1024 
HB - Auf der großen Zeiten-Uhr, 11 11131 
: Und es tönt aus jedem Munde f 4 
a Noch ein „Ach!“ im Fluge nur; 12 11414 
en Denn der Vorhang iſt gefallen, g 121 43 
Und das bunke Spiel iſt aus: 13 22 44 
cg. Vielen hat's wohl nicht gefallen; 14 14 54 
= Viele geh'n vergnügk nach Haus. at 
5 15 14/6 
＋ c 16 2} 62 
ur 2 Zwar der Thor hat bald vergeſſen, 17 34074 
die P Was noch eben ihn erfreut; 18 118 
ſich Leichtſiun tadelt ſelbſt vermeſſen, 8 81. 
jem Was ihm Gottes Liebe beut; 19 44 9 
pes 1 Wolluſt jubelt wonnetrunken 1 SIe 
EDER 1 - Über die genoſſ'ne Luft; 20 92 94 
1 Sünder ſteh'n in ſich verſunken, ni - ” 
305 Tiefen Schmerz in ihrer Bruſt. cr 5 104 
T 5 1 0 
0 0 2 A 74 12 
W | 20 ee e eee 8 ı 
a Doch der Weiſe tritt PER 24 94 2 
er In fein ſtilles Kämmer ein; 2 Ne 
12 In ihm iſt der Glaube mächtig: ö 25 103 3 
A „Das war nicht bloß Spiel und Schein! 26 114131 
| Das war eines Gottes Walten, 27 1 f 
n. Der ſich liebend offenbart | 2 41. 
nf In den wechſelnden Geſtalten 28 124] 43 
15 * ˖ annigfalt'ger, ſelt'ner Art.“ 8 “+ 
. 13. — 29 12 54 
15 ; ’ Was] 30 13| 6 
den, — 
710 j Räthſel und Charaden. 
Ber 12) Die beiden Erſten befchmupen die Sachen, 13) um meine Erſte zu ertragen, 
ftadt, Die Dritte dient, fie rein zu machen; Bewaffne mit der Zweiten dich; 
agen. Das Ganze ift ſchön, weiß und roth; Und in des Ganzen ſanfte Klagen MB 
ſtadt, An trägt doch in ſich Gift und Tod. Verwandelt dann die Erſte ſich. 5 
(1860) — d a 8 
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Chriſtmonat. 


Der Mond Iſraelitiſcher Kalender. 


Die Sonne 
i Katholiſcher Alter 
8 1 1 5. Julian. December. — Kislev 5621. 
\ | - ſu u. M. u. M. U. M.] 8 Novemb.] 1. — 17 Sabbath. 
l S. 1 Arnold Eligius 7.4903. 4806. 31110.36| #119 Eliſab. x = 55 er 
hi T VVT rel iti tb. 21, 5 1 — 235 Tempelweihe. 
| | 49 W.“ 1 Advent. Ep. Well wir ſpiches wien ut. 856. 1. Nad 16 St. 1 N. 14. — 1 Zebeth. 
S. 2 Candidus F Advent 7.513.477. 52111. 602 20.25u. T. [15.— 2 Sabbath. 
N | M. 3 e endeten Franz. Kader. 7.523.479. 14 11.29% 21M. Opf. 22. — 9 Sabbath. 
arie Geburtstag | 23 — 10 Faſten (Belagerung 
j D. 4 Barbara Barbara 7.543.46 10.38 11.47 A 22 Alph. VJeruſalems). 
IM M. 5 Abigail E Lebt. V. Sabbas 7.55 3.40 Mrg.] Abd. 23 Clem. 29. — 16 Sabbath. 
| = en air ö 54. 1 1 10. 5 x 25 
1 F. 7 Agathon *Ambrojiu 1583.45l1. 250. 330 P25 Cathar. Mondw l = 
S. 8 Mariä Empf. Mariä Empf. 1.593.452. 510. 50195126 Conrad € Leßtes 9 8 ur 
ee ee a —— — —T— —— a Br SIR: b * g 7 9. 
50 W.“ 2 Advent. Ep. Win Ai b r e ab 16 St. 10 M. Abd. 6 uhr 39 Min. 
S. 9 Joachim 2 Advent 8. 0 3.44 4. 19 1. 13148127. 1 Adv. Neumond, d. 12. Abd. 
M. 10 Judith Welchiades 8. 103.445. 4711. 42 28 Günth.] 1 uhr 26 Min. 
been en Mane, e 440, 20. 15 en e 
. 0 5 al 1 . 2 . . g 
N D. 13 Lucia Lucia 8. 43.449. 1514. 25 Deremb. 805 a A re 
N F. 14 Nicaſius Nicaſius 8. 563.449. 5505. 41 Candid. 1 ee a 5 
S. 15 Johanna Fortunatus 8. 603.44(10.2307. 0 Agricola 8 ut | 
>. Rosannes im Gefängnig. Matth. 11. (a 7 MN. Erdnähe des Mondes de 
N 5¹ W. f 3 Advent. er e e a Ger. 45 e et 28 M 8. 95 9 Ber # 
5; 1 2 kien 55 n 2 7 Er 1135 50 5 3 ee Erdferne den 20. Abd. 
D. 18 Chriſtopb Mar Erw. . 9.451.420.4028 Nicol. — 
M. 19 Quatbr. (Bußtag) »Quatember 8. 913.45111.24111.50 17 Agathonſden 21. Decemb., Kürzeſter 
D. 20 Abraham J Erſt. B. Adelheid 8.10 3.461.360 Mrg. 8 MEmpf.] Tag, Winters Anfang. 


F. 21 Thomas, Apoſtel Thomas, Apoſt. 8.10 3.46 11.480. 5800 Joachim 
Kürzeſter Tag, Winters Anf. 


2 —— * 


S. 22 Beata JI Flaian 18.1413.461%6b. . 0 Judith Witterung. 
| En. i 18. Dr 35 M.] Die Luft iſt im Verlauf d 

52 W. 4 Advent. le». in ben 5 Phil. 4 Nacht 10 81.25 N. am alte acbb 19 * 

S. 23 Victor 4 Advent 8.123.470. 2103. 20 11.3 Adv. wird ſich kein ernſtlicher Frost 

M. 24 Adam, Eva Adam, Eva 8.12 3.4800. 454. 32 12 Epim. einſtellen; oft iſt es regnigt 

D. (25 Chriſttag Chriſttag 8.13.48 l. 1815. 44% 1% Luca |" in schr Feten, 

M. 26 Stephanus Stephanus 8.13 3.492. 216. 51 14 ost —1d !'-* 1 

D. 27 Johannes, Evang. Johannes, Ev. 8.133.503. 107. 49 15 Joh. [Bit Dr aun Ziel, fo falte 

F. 28 Unſch. Kind. HL. Unſchuld. Kinder 8.133.514. 1418. 34% 16 Albina Deine Hünde 

S. 029 Noah „Thomas B. 8133.52 5. 359. 8017 Ignat. eee 

ı or Ev. Je ſus n it. 2 23. St. M. Er w i i s 

1 W. Sonnt. n. Whn. er N ecke e 29.007 ee en e, 

S. 30 David Sonnt. u. Whn. 8.133.536. 5909. 34 18. 4 Adv. [Er if’s, der Dich befreit von 

M. [31 Sylveſter Sylveſter 8.133.548. 2419. 53 19 Loth Noth und Schuld. 
Meſſen u. Märkte. Den 3. Bodenteich, Kram⸗ u. Viehm. Eime. Hardegſen. Haſelünne. Hohenhameln. Polle, auch 
Vieh⸗ u. Pferdem. 3. u. 10. Norden, Kram⸗ u. fett Viehm. 4. Bovenden b. Gott. Lübtheen. Nordheim. 5. Witzenhauſen. 5 


6. Aerzen. Alfeld. Ankum. Lemgo. Lingen, Viehm. Soltau, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Werningerode. 7. Walsrode, Vieh⸗ 

u. Pferdem 9. Horn. 10. Altona, Kramm. Barntrup, Kram: u. Viehm. Celle, Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. Dransfeld, Kramm. 

| Hannover, Leinen⸗ und Flachsm. Kneſebeck. Lauenſtein. Liebenau. Melle, Kramm. 11. Hameln, Kram⸗ u. Viehm. Hitzacker. 

1 Schnackenburg. Stadtoldendorf. 12. Lügde b. Pyrm., Kram⸗ u. Biehm. 13. Bisperode. Burgdorf, Kram⸗ u. Viehm. Neuhaus 
im Lauenb., Kram⸗, Vieh⸗ u. Pferdem. 17, Clötze, Kram⸗ u. Piehm. Eldagſen. Peine, auch Viehm. Pyrmont. 20. Dannen⸗ 

berg. Hildesheim, Biehm. 21. Lingen, Biehm. Nieheim. 28. Goslar. ö 


1 1 A Räthſel und Charaden. 
UN 14) Vers bin ich zur Hälfte, zur Hälfte nur Tand; Erräth'ſt du mein Ganzes, To haft du Verſtand. 
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7 2 0 4 2 / December. Schreibkalender. de 4 Hamb. 
Fluthſ Ebbe 


5 - 1 21. 6 
Ir 8 ; 241 63 
Was ein buntes Spiel geſchienen, 2 237 
War nur wohldurchdachter Plan, x 4 
Uns zum Heil und Glück zu dienen, 3 34 74 
Uns zu leiten himmelan. — N 4 44 84 
Das war Liebe, nichts als Liebe, 5 25 
Die vor uns ſich W 5 5. 94 
Die, zu heil'gen unſ're Triebe, . . 
1a Täglich ſich an uns bewährt. 6 6 101 
7 710114 
= Darum muß und will ich preifen 8 841124 
Den, der mir hat wohlgethan; f 9 94 13 
5 Der, zum Himmel mich zu weiſen, 4 
h Alſo ordnet meine Bahn. 10 104 23 
Und mit heißem Dankestriebe 11 1141 33 
55 Sinkt er nieder tiefbewegt, 2 34 
5 Und verherrlicht Gottes Liebe, 12 12443 
0. Die ihn, wie uns alle, trägt. ö 7 * 
ihn, alle, träg 13 1a: 51 
3 14 140 6 
Und zum Dank fügt er die Weihe; > = . 
5 Denn er will, — er ſpricht es aus — 15 N 24 63 
. Widmen künft'ger Tage Reihe . 16 371 
5 Gott, dem Herrn; er und fen Haus. 8 2. 
2 8 Dienen will er ler ie 17 3408 
Ihm in Demuth ſtill und treu, | N 
Ren Bis der letzte Tag verfloſſen, 18 4 85 
' Der ihm hier gegönnt noch ſei. 19 5 91 
2 * So laßt uns denn auch beſchließen 21 64103 
des, Dieſes Jahr vor unſerm Gott; 4 
8 4 Dankbar laßt auch uns genießen, 22 74114 
Frost N Was er gab. Bis in den Tod 23 84193 
migt Wollen wir auch treu Ihm dienen 5 e 
Br . Und verehren Sein Gebot, 24 124 94 2 
2 Bis auch uns einſt iſt erſchienen ö 52 1020 
PN Jenes Lebens Morgenroth. 25 43 
5 N ö 
ottes 5 15 34 
2 121] a1 
fang 5 + 45 
— —ůů 28 1 5 1. 
von er 1 
29 14 53 
auch ua . 30 2 6} 
zuſen. / 31 534 5 
Vieh⸗ s — N 
amm. * - 
11 — 1 H . ET OS u en 
haus j Auflöſung der Räthſel und Charaden. h 
unen⸗ 1) Hunger. 4) Mohn. 7) Schlittſchuhe. 10) Dummkopf. 13) Wehmuth. =» 
2) Nichte, 5) Spiegel. 8) Salz. 11) Renner. 14 Verſtand. 


3) Auflöfung. 6) Zucker. 9) Waage. 12) en 


E 
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re Sonnenzeit, mittlere Sonnenzeit und Sternzeit. 
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Di Tageszeit wird auf zweierlei Weiſe angegeben: 1) durch Beobachtung der Sonne oder Sterne am Himmel vermittelſt 
zweckdienlicher Inſtrumente oder ſonſtiger Vorkehrungen, als: Sonnenuhren, parallatiſche Maſchinen, Mittagslinien, Mittags⸗ 


über die wah 


fernröͤhre und dergleichen, oder 2) auf der Erde durch die Räderuhren. Die unmittelbare Angabe durch die Sonne heißt 


wahre Sonnenzeit und durch die Sterne, Sternzeit. Durch die vollkommenen Räderuhren, wird unmittelbar die mitt⸗ 
lere Sonnenjeit angegeben — es kann aber auch Sternzeit durch dieſelben unmittelbar angegeben werden. — Die mittlere 
Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, ſondern muß erſt aus den Beobachtungen am 
Himmel aus der wahren Sonnenzeit oder der Sternzeit durch Rechnung abgeleitet werden, wenn man den gleichförmigen und 
richtigen Gang einer Räderuhr erkennen will. 


Die wahre Sonnenzeit, auch ſchlechtweg wahre Zeit genannt, iſt ungleichförmig, d. h. die Stunden ſind bald größer, 
bald kleiner, als bei der mittleren Sonnenzeit. So ſind 24 Stunden gegen das Ende Decembers ½ Minute größer, um die 
Mitte Septembers / Minute kleiner, als 24 Stunden der mittleren Sonnenzeit; doch zählt das Jahr eine gleiche Anzahl von 
Stunden, Minuten ic. bei beiden Sonnenzeiten; aber fie ıft regelmäßig, und man kann das Geſetz genau angeben, nach 
welchem ſich die Dauer der Stunden bei ihr ändert, welches gröftentheild von dem elliptiſchen jährlichen Umlauf der Erde um 
die Sonne abhängt. Beſchriebe dieſe eine vollkommen kreisförmige Bahn in der Ekliptik und wäre ihre Axe nicht darauf 
geneigt, fo wären“ die Stunden der wahren Sonnenzeit ſo gleichförmig, als die der mittleren Sonnenzeit. Hierdurch entſteht 
eine Schwankung in der Angabe der Zeit nach der wahren, ungleichförmigen und der mittleren, gleichformigen Sonnenzeit, die 
über / Stunde im Anfange Novembers beträgt — vollkommen genau ſtimmen dieſe beiden Zeiten nur in Zeitpunkten überein, 
die in April, Juni, Auguſt und December fallen. Die Größe dieſer Schwankungen wird aus der ſogenannten Zeitgleichung 
erkannt. Die Zeitgleichung wird in den vier obgenannten Monaten einmal Null. — 


Die mittlere Sonnenzeit kann am Himmel nirgends unmittelbar wahrgenommen werden, ſondern muß erſt aus den 
Beobachtungen der wahren Sonnenzeit durch Rechnung abgeleitet werden, wohn die Zeitgleichung dient, oder aus der Sternzeit. 
Sie heißt mittlere Sonnenzeit, oder ſchlechtweg mittlere Zelt, weil ſie das Mittel zwiſchen den zu großen und zu kleinen Sonnen⸗ 
zeiten iſt Die höhere Uhrmacherkunſt, die höhere Mechanik und Phyſik haben in den jetzigen Zeiten die Räderuhren zu einer 
ſolchen Genauigkeit gebracht, daß eine regulirte Uhr kaum etwas zu wünſchen übrig laßt, um die mittlere Sonnenzeit genau 
unmittelbar anzuzeigen. Und dies iſt durch die Anwendung zweier Naturkräfte, nämlich der Schwere und Elafticität oder Feder⸗ 
kraft, möglich geworden. Die Schwerkraft bleibt auf der ganzen Erde an ein und bdemfelben Orte dieſelbe, ſie kann durch 
Nichts modiſieirt werden, und die Federkraft bleibt überall dieſelbe, wenn ſie nicht durch die Wärme oder durch Gewalt in den 
Uhrfedern, beſonders in der Spiralfeder, abgeändert wird. Dieſe beiden Naturkräfte ſind es, die den gleichförmigen Gang der 
Räderuhren herbeiführen. Die Pendeluhr wird durch das Pendel, dieſes durch die Schwerkraft regulirt, und es wird dafür 
geſorgt, daß die Wärme die Länge der Pendelſtange nicht verändern und die Reibung keinen Einfluß auf die Schwingungs⸗ 
bogen deſſelben haben kann. Bei der Federuhr ift die Unruhe der Regulator, welche wieder durch die Elaſticität der Spiralfeder 
zur Gleichförmigkeit gebracht wird. Wärme und Reibung wirken auch auf die Unruhe ein, indem erſtere die Spiralfeder verlängert 
und die Elaſticttät derſelben vermindert, wodurch die Geſchwindigkeit der Unruhe kleiner wird, und letztere bewirkt daſſelbe. Der 
hoͤhern Uhrmacherkunſt iſt es nun in den neueren Zeiten durch ſehr ſinnreiche Conſtructionen gelungen, beide Einwirkungen fo zu 
vermindern, daß die Naturkraft, die Elaſticität der Spiralfeder, faſt ungeſtört auf die Unruhe einwirken und fo Iſochronismus 
hervorbringen kann. Am vollkommenſten iſt dies in den Federuhren, die man Chronometer nennt, erreicht. 


Die mittlere Zeit iſt der einzige und richtige Maßſtab, den der Aſtronom bei ſeinen Tafeln und Berechnungen gebraucht, t 


weil fie beftändig und gleichförmig, die weſentlichen Bedingungen eines guten Mafftabes , iſt; daher iſt fie von denſelben von 
jeher gebraucht, und ſchon Ptolemäus wandte ſie im zweiten Jahrhunderte an. Im gewohnlichen Leben iſt ſie erſt im Anfange 
dieſes Jahrhunderts in den Hauptſtädten und endlich auch in den kleineren Städten durch die öffentlichen Uhren angegeben worden 
— bis dahin gebrauchte man die Sonnenuhren an den Kirchen und Mittagslinten in denſelben, wie auch die Gnomonen auf 
freien Plätzen, um die Öffentlichen Uhren ohne Weiteres darnach zu ftellen. Die Erſcheinungen am Himmel: Auf⸗ und Untergang 
der Sonne, des Mondes, der Planeten, der Finſterniſſe u. ſ. w., werden ſeit einiger Zeit in unſern Kalendern auch in 
mittlerer Zeit angegeben. 5 


Um eine Räderuhr richtig nach mittlerer Zeit zu ſtellen und ihren Gang zu prüfen, muß man die wahre Sonnenzeit am 
Pimmel durch Sonnenuhren, Mittagslinien ze. beobachten und durch die Zeitgleichung in mittlere Zeit verwandeln. Zu dem 
Zwecke iſt hierneben eine Tabelle aufgeſtellt unter der Ueberſchriſt: „Mittlere Zeit im wahren Mittage,“ welche für 
jeden Tag im Jahre bemerkt, was die Räderuhr zeigen muß, wenn die Sonnenuhr oder Mittagslinie 12 zeigt, z. B. am 21. 
Auguſt 1860 muß fie 12 Uhr 2 Min. 52 Sec, (0 Uhr 2 Min. 52 Sec.) zeigen, um 3 Uhr nach der Sonnenuhr könnte ſie 
ohne großen Fehler 3 Uhr 2 Min. 52 Set. zeigen (die Zeitgleichung kann im gemeinen Leben fuͤglich, als an demſelben Tage 
unveränderlich, angenommen werden). x 

Die Sternzeit ſtützt ſich auf die Umdrehung der Erde um ihre Axe, welche ganz gleichförmig iſt; der mittleren Sonnen⸗ 
zeit eilet fie. täglich beinahe um 3 Min. 56 Sec. vor. Sie wird nur von den Aſtronomen, zuweilen auch von den Uhr 
machern gebraucht. ' 
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7 7 Pe > Mittlere 
A E 18 8 
a le u. M. S. a e 
1 — 7 : 11.56.55 
el 2 11.56.48 
it . 11.56.41 
8 eb 11.56.35 
ft 2 11.56.30 
5 350. 3 11.56.25 
55 5 640. 6 11,56,20 
7 7) 0. 7 11 56.1 
im 888 o. 8 a 
5 11.56.14 
990. 9 11.56.11 
1010 0. 10 11.56. 
er, 11 0. 11.56. 
die 12 0. 11.50. 6 
on 13 | 13] 0. 11.56. 6 
ach 14 0. 11.56. 
um 15 0. 11.56 
mf 16 0. 11.56. 
cht 17 0. 11.56.11 
die 18 0. 11.56.13 
in, 19 | 0. 11.56.17 
ing 20 0. 11.56.20 
21 5 11.56.25 
den 22 8 10.56.29 
eit. 23 72 11.56.35 
2115 125 8 11.56.40 
2 a 91 11.56.47 
an 11.56.53 
er⸗ 555 0. | 11.57. 0 
urch 29 29 11.57. 8 
den 30 30 11.57.16 
der 31 31 1152111.57.25 
für kam = 
198= = Mittlere 8 
5 25 Erde 1 2 336|11.49.24 
Der 1 . Ri 2 337 1149.47 
zu 2 0. 3. 02 3 338 
mus 3 0. 4.57 5 4 " 
* 4 0. 4. 6 47 5 
8 5 0.4. 35 6 
ucht, 6 0.4. 351. 51. 
von 1 0. 4. 28 T 80 
ange 8 0. 4.45 20 8 Ne 
rden 9 0. 4. 12 52. 
auf 0. 5. 19 5. , 
jang 0. 5. 54 15 0 
in 0. , . 44 1 
0.52 92 55. 
am 0. 5.3. EN 5 
dem f 1 5.35 59 } 
1 0. 8.50 47 
2 0. 5.55 3 
Tage 0. 5.59 20 
0. 6. 3 6 
0. 6. 6 52 
mens 0.6.9 5 
Uhr⸗ 0. 6.11 
0. 6.12 
0, 6.13 
0. 6.13 
0. 6.13 
0. 6.12 
0. 6.10 
0. 6. 8 
0. 6. 5 


Januar 


November 
” 


7 


December 


7 


7 


75 50 450 ae 


Merkur 


auf 
Abd. J Mrg. 
U. M.] U. M. 


2. 5 40 


25 

6. 20 
6. 41 
TE 


7. 28 
7. 30 
7. 23 


7. 9 
46. 45 
46. 9 


5. 20 
4. 45 
4. 22 


% 
it. 
21. 


1. 
11. 
21. 


2. 269. 30 
2. 4119. 14 


3. 2218. 52 
4. 158. 32 
5. 2218. 9 


6. 29 
7. 37 
7. 59 


6. 55 
5. 27 
4. 42 


4. 40 
5 10 
6. 6 
7. 34 
28. 57 
9. 43 
9. 46 


9. 25 
8. 47 


Ei 607. 50 


6. 44 
6. 29 
6. 20 


6. 19 
6. 24 
6. 32 


6. 41 
6. 42 
6. 33 


6. 6 
5. 19 
4. 19 


3. 13 
2. 26 
1. 55 


1. 34 
1. 28 
1. 32 


1. 43 
1. 59 
2. 20 


2. 45 


4. 476. 55 
5/6. 24 
206. 20 
6. 19 
6. 7 


5. 49 
7. 405. 32 
8. 1 


9. 2005. 1 
11.19. 404. 53 
21.18. 57|4. 3213. 39 


1.[6. 5813. 3804. 9 
11.16. 32. 57/4. 38 
21.16. 2002. 3805. 9 
31.J6. 5802. 3715. 37 


1. 


1 Auf: und Untergang der Planeten im Jahre 1860. 


Venus 
geht 


| 


7. 489. 5 
7. 269. 37 
7. 410.10 


| 


3. 1203 


Mars 
geht 
unter | auf | unter | auf 
Abd. | Mrg. Abd.] Abd. 
U. M. U. M.] U. M.] U. M.] U. M.] U. M. 
5. 4913. 1210. 424. 419. 37. 51 
6. 2313. 810. 1603. 5308. 2007. 8 
6. 5613. 30 Mrg. [3. 87. 3616. 26 
7. 332. 57 11.242. 166. 485. 37 
8. 52. 51/11. 21. 31/6. 64. 53 
8. 3712. 44 10.410. 4805. 234. 8 


2. 36 10 11/4. 473. 28 


Saturn 
geht 
unter 
Mrg. 
U. M. 


Jupiter 
geht 
unter | auf 
Mrg.] Abd. 


9. 51 
9. 11 


8. 26 
7. 46 
7. 


6. 28 


9. 
2. 25 10. 3] Mrg. 4. 7 
2. 1309. 46110.523. 28 


1. 56/9. 2710.12 2. 46 
1. 409. 99. 362. 11 
1. 2008. 5219. 21. 34 


0 5808 3318. 301. 0 
0. 348. 1207. 5800. 25 
7. 28] Abd. 10. 2 


0. 107. 46 

11.30] Tod. 7. 136. 55 11.139. 23 
11. 011. 806. 3716. 3610.40 8. 48 
10.20 10.355. 5315. 5910. 618. 14 
9. 2710. 005. 5. 329. 327. 40 
8. 229. 1904. 55. 418. 5807. 7 
7. 1218. 3613. 514. 3718. 2516. 35 
6. 517. 452. 74. 77. 485. 59 
5. 237. 011. 1803. 417. 1305. 27 
4. 5816. 15 6. 4014. 55 


0. 4013. 14 
4. an 31 6. 114. 20 


10.43 
11.13 
11.37 


11.52 
11.58 
11.51 


4. 23 
3. 43 
3. 3 


2. 23 
1. 45 
0 


0. 24 
Abd. 
11. 8 


10.30 
9. 53 
9. 15 


8. 35 
7. 58 
7. 20 


6. 40 
6. 2 
5. 26 


116 
0. 35 
Mrg. 


11.16 
10.40 


5 
4 


— 


0. 812. 44 
4. 304. 540 Abd. 2. 165. 273. 48 
4. 2014. 20 4. 5213. 15 


11.3111. 49 

4. 913. 4711.20 1. 20/4. 1602. 4204. 487. 
3. 553. 17 11.1200. 503. 402. 104. 11/7. 
3. 402. 46 3. 411. 3603. 3316. 


0. 57 2. 52 
0. 2312. 15 
Abd. 1. 36 


11. 810. 20 


11. 5] Abd. 
211. 4411. 4111.11 
2. 4511. 14011. 3110.36 


2. 2810. 4411. 3110. 0 
2. 1300. 1411. 39. 22 
2. 2] Mrg. 11.48. 41 
1. 56j11.14 111. 4J7. 59 


3. 21 2. 24 
* > 


1. 


2. 13 
5. 
4. 


Mrg. 10.320. 183. 
11.1309. 52 Mrg. 2. 
10.3309. 1211. 111. 


Uranus 


auf 
Abd. 
U. M. 


10.321. 
0. 
0. 


Mrg. 
10.41 
5110. 2 


7. 
6. 
6. 


4. 


3. 
2. 
2. 


I; 
1; 
0. 


Abd, 
11. 8 
10.30 


9. 
9. 
8. 


5. 


0. 3111100. 573. 4218. 2 


geht 

unter 
Mrg. 
U. M. 
255. 32 
45 4. 51 
5 4. 10 


3. 26 
2. 47 
2. 8 


1. 33 


26 


28 
49 
11 


33 
56 
18 


37 
59 


Abd. 
10.58 
10.21 


9. 45 
9. 10 
8. 33 


7. 53 
7. 17 
21ʃ6. 40 


436. 4 
65. 27 
284. 


46 
71. 32 
28 


4810. 13 
8 Mrg. 
2810.52 


4 7 


3 9. 25 
2208 44 


107. 20 
206. 40 
3905. 58 


(II log 20% 
Npunz-Önaplunvig 
ealnvch gig us 

(bang 
ung duaplunvig 
ung bones und 


Lee uzgvun 
% 0% ee Sauna 
wylung ne min uspi 
-AIva 219 aagu Jena 


uh 40 0 du ZuggS-augg- zr I 
r 8171 + unge ur Jene 
. ERRT + m ulwg "Ar 011% 148 


p EA 
eech eee ein waguahja) ana) ee PU ppa m neh 
quagmagag abıga po ; nagen 89 S ulpozern ung mn yuvgBaluk 
svg piypuaumu “audajsiprag apıypumm| 12 Jaaıyara pogo auapordlıt 
vonn us mad FF 219 Pınz "mlpon gun war au Bat 
28611 + zug arg 1A ug 
— ——— 
une BU] nag zung 

up e a3 19022 magudnv ee ansgie maphemaud 
dan aun usplunzgg ids 20 sung 1 2 219 ing 9g 
Tipo g, Aeg ee pw een cee qun uin u Bolng 


maßunglag uaplursggıngg gun 
ue 792023 ene i won 19 alal 
Ang (uur wigajeusgjpugnag puu gig us! 
-Wnarplunvag; un pig) 80 Pirgagu) uaplıBıng 


"wlunddns ug ung "wlpvS, gun uv un 
atis 018 39 pu uv 2777 "na 
“er + anıJı39 


— . — — — 


"aadınquad 
-undang 120 Uf 08 
ND 
ee; gf 
Mug ne ff 
pg un Bafa 90 IK 
Bıngwbunddngraltuug 


Bangusgumpg gun gjal 
pie sog uaplduman 
839 JR au ING 
pee mag an 
gun unc uapliuounag: 
ent uind ung 
he eee 
Bingwbunddng ‘a us] 
bag) 7 u n 


Ze 250g “pp + ust 


Lu N nn. ar =>) 


13709 wophuaunag 
219 gnajasg) uam 
9 at] Mau gulli 
gun aus ung Inu 
ao) waplwndogungnıg 
buch ur ad 
-J15) agmpnagag ang: 


1383729 
walpljapngualjagz 
Draalplunvag; uabıgal 
un gnquolg ning) 
wmphnoung 258 ui 
Ai en 


"WIUOUTIK 
29 day 28 
"usgıayg nd lap 
060 + -a 


Nm — k — 


⸗-usgpgunich uss 
gun asdno ee 
1017 + 
ue uoa Joa 
pic ag f f % 
— — 

2801 + 
beg ua qua) 
SPNDJIQ 40 0118 


— 
o uuνẽs 
— — 
(ugs um gui) 
„ vb un lig 
700 + 93144918 


ug nf ee 
8901 + 1122479 
Brarplunvig ne Jong 
Sof + die ng 
—ů ä (Äv—ůů—sK—rß.;ͤ — * 
Cuallordina n Praupg gun 
III n o ah ag gun Iimun⁰ε , 4289 
Ahne ung end eng uns ur Adjogng 
Sonic arg Alno& mag env Muna) 
Enampfunvig nt Iva 
Of + onnıg 


re 
aun wipheugus]g 
‘usphbangaung wabıyal 
un mg uu 
is Ag uli "UI 
ur Boing sf 
ag pro u uz 
gert + gr slınm 
eh 2 
| 
une 127998 
wlpvs ur Boing 
‘9077 Tenn boi 
— —— 
| 
1201 * 
wlpva un of 
n 
— ——ů— 


walpoa u goki 


690 LM GAA n WG ut Juibzuums 


24 

uv ui bot; 
oT Idas g 
upon bot 19 

Ls + uuvmasg 

— — 

| 

"ualplBıngaung un lui 

296 + 18 


woloadlus anvg ⸗ u 11288 go 


erk + 


51018 100 pan g _ 


— — [000000 
292 209 eee 
229 15% updoad ug HOFF u 219 peng gf 
"111% 12793) 929 u uda enußung oon 
die enim gr “usa uam ın Log 
b + was 29 a 
Se — 
ura aun 
ung u ec eee 129 flag 
JIT + "Aı 41 85 


* 29 una vag 
"ag ur eee 


eg, 


2119 nuch ung gno 
us un uebi 


mo» uda 


2801 + u of, 
n uf yugılar 
“ug ur le! 


II of m gone 
200 L + (uffung) 
sgundiung 


ib 'n mec 
u doing gywmmaun 
“ecor + III Ham 


0 + 1 0 7 
. 0er + II HM | 
1101 > 4 a 
ug ur Jerßjungg - 065 pvu + II Gdjegny 
1 12390 K 
720 b + date) e + Dr 113 


114298 1 
a 216 + 
III engine gz II 1424105 


828 ru . unpenz ua Botz en vibe; = 


73129] 09% 


rs + Oi Gdjogng 
"TG > Tua usuagjod mag in piu 
— rt A eh a ic — — 


er u 
016 ＋ 119 


pb pru + uspeng, nog Jvaßjıny \ Ä zn 4 
enen * 808 +) 129% 


“mılag vonz ua wlvıg unk 


ungen ug ung ug 
ung ano Gıjunplıgva lan apltıvolag; 


nv using 


Ignis g 


uspjar suv eee e 


20 erg 


Fes » + Jung nf unwalog un Iv 


4128 


IIe 


Vanqoungz⸗Bioamphunvagz Sanvch Sod 1200 Salnv:-ushl3g% S ul - mme 


— 


* 


— 


— 2 


— 


7 


ne Herzoge, welche zur Regierung oder zum Beſitze von Landestheilen gelangten.) 


Otto der Knabe + 1252. Stifter des Hauſes Braun⸗ 
ſchweig⸗Güneburg. Nimmt am 21. August 1235 feine 
Erbländer vom Reiche (Kaiſer Friedrich II.) als Her⸗ 
zogthum zu Lehn und iſt erſter Herzog von Braun⸗ 
ſchweig (⸗Lüneburg),. 

Söhne von Otto dem Knaben: 
I Albrecht I. der Große + 1279 (zu Braunſchweig). 

2 Johann + 1277 (zu Lüneburg). Stifter der älteren 
Lüneburgiſchen Linie. 

Sohn von Johann: 

Otto der Strenge + 1330. 

Deſſen Sohn: 

Wilhelm 

Linie. 
Söhne von Albrecht I. dem Großen: 

1 Heinrich der Wunderliche 7 1322. Stifter der Gru⸗ 
benhagenſchen Linie. 

2 Albrecht II. der Fette + 1318. Stifter der älteren 
Braunſchweigiſchen Linie. (Nachkommen ſ. weiter unten.) 

3 Wilhelm + 1292. 

Söhne von Heinrich dem Wunderlichen: 

1 Heinrich (von Griechenland) + nach 1351. 

2 Ernſt I. + 1361. 

3 Wilhelm + 1360. 

Söhne von Emft L: 

1 Albrecht I. + c. 1383. 

2 Ernſt II. + c. 1402. 

3 Johann + 1367. 

4 Friedrich 7 1421. 

Deſſen Sohn: } 

Otto + 1452. 

Sohn von Albrecht I. 

Erich I. + 1427. 

Deſſen Söhne: 

1 Heinrich III. c 1465. 

2 Ernſt III. + 1466. 

3 Albrecht II. T 1486. 

Sohn Heinrichs III. 

Heinrich IV. + 1526. 

Söhne von Albrecht II. 

1 Philipp I. + 1551. 

2 Ernft IV. + ce. 1493. 

3 Erich II. + 1532. 

Sohne von Philipp I. 

1 Ernſt V. 1 1567. 

2 Albert 1 1546. 

3 Johann + 1557. 

4 Wolfgang r 1595. 

5 Philipp II. + 1596. 

hagenſchen Linie. 
Söhne von Albrecht II. dem Fetten: 

1 Otto der Milde + 1344. 

2 Magnus der Altere (der Fromme) + 1369. 

3 Ernſt + 1367. Stifter der Göttingſchen Linie. 

Deſſen Sohn: 
1 Otto der Quade + 1394. 

Sohn von Otto d. Quad. 

Otto der Einäugige + 1463. Letzter Herzog der Götting⸗ 
ſchen Linie. > 

Sohn von Magnus dem Alteren: a 

Magnus der Jüngere (mit der Kette) + 1373. 


+ 1369. Oer Letzte der älteren Lüneburgiſchen 


Der letzte Herzog der Gruben⸗ 


Söhne von Magnus dem Jüngeren: 

1 Friedrich + 1400. 

2 Bernhard + 1434. Stifter der mittleren Lüneburg⸗ 

ſchen Linie. | 

3 Heinrich +1416. Stifter der mittleren Braunſchweig⸗ 

ſchen Linie. (Nachkommen deſſelben f. weiter unten.) 

Söhne von Bernhard: 

1 Otto der Hinkende + 1445. 

2 Friedrich der Fromme + 1478. 
Deſſen Söhne: 

1 Bernhard + 1464. 

2 Otto der Kriegeriſche 7 1471. 
Sohn von Otto dem Kriegeriſchen: 

Heinrich der Mittlere + 1532. 

Deſſen Söhne: 

1 Otto der 

+ 1549. e 

2 Ernſt der Bekenner F 1546. (Nachkommen ſe weiter unten.) 

3 Franz 1 1549. 

Sohn von Otto dem Alteren: 
Otto der Jüngere 1 1603. 
Deſſen Söhne: 

1 Johann Friedrich + 1619. 

2 N + 1642. Letzter Herzog der Harburgiſchen 

inie. 

3 Chriſtoph + 1606. 

4 Otto 1 1641. 

5 Johann + 1625. 

6 Friedrich + 1605. 

Söhne von Ernſt dem Bekenner: 
1 Franz Otto + 1559. 
2 Heinrich + 1598. Stifter der Dannenbergiſchen oder 
jüngeren Braunſchweigiſchen, jetzt Herzoglichen Linie 
zu Braunſchweig. (S. Taf. III.) 
3 Wilhelm + 1592. Stifter der jüngeren Lüneburgiſchen 
(Celleſchen), jetzt der Königlichen Linie. (S. Taf. III.) 
Söhne von Heinrich (Stifter d. mittl. Braunſchw. Linie); 
1 Wilhelm der Altere + 1482. 
2 Heinrich der Friedfertige T 1473. 
Söhne von Wilhelm dem Alteren: 
1 Wilhelm der Jüngere 7 1503. 
2 Friedrich der Unruhige 7 1495. 
Söhne von Wilhelm dem Jüngeren: 
1 Heinrich der Altere + 1514. 
2 Erich der Altere + 1540. Calenbergiſche Linie, 
Sohn von Heinrich dem Alteren: 
Heinrich der Jüngere + 1568. 
Sohn von Erich dem Alteren: 
Erich der Jüngere + 1584. 
Sohn von Heinrich dem Jüngeren: 
Julius + 1589. 
Deſſen Sohn: g 
Heinrich Julius 1 1613. 
Sohn von Heinrich Julius: 

Friedrich Ulrich + 1634. Letzter Herzog der mittleren 
Braunſchweigiſchen Linie, welche 1) Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel nebſt Blankenburg und 2) Calenberg 
nebſt Göttingen, Grubenhagen und Ober⸗Hoya beſaß. 
Erſteres fällt in Folge der Theilung an die Dannen⸗ 
bergiſche oder Herzogl. Linie zu Braunſchweigz Letzteres 
an die jüngere Lüneburgiſche, jetzt Königliche Linie. 


tere. Stifter der Harburger Linie, 


Den 


Sohn von Carl: 


Tafel III. 


A. Dannenbergſche oder jüngere Braunſchweigiſche, 
jetzt Herzogliche Linie zu Braunſchweig. 


Heinrich + 1598. Stifter der Dannenbergiſchen oder 


jüngeren Braunſchweigiſchen, jetzt Herzoglichen Linie | 


zu Braunſchweig. 


Söhne von Heinrich: 


1 Julius Ernſt + 1636. 

2 Auguſt + 1666, 
Deſſen Söhne: 

1 Rudolph Auguſt + 1704. 

2 Anton Ulrich + 1714. 

3 Ferdinand Albrecht I. + 1687. 
Söhne von Anton Ulrich: 

1 Auguſt Wilhelm + 1731. 

2 Ludewig Rudolph + 1735. 
Sohn von Ferdinand Albrecht J.: 

Ferdinand Albrecht II. ＋ 1735. 


Deſſen Sohn: 


Carl + 1780. 
Carl Wilhelm Ferdinand ＋ 1806. 
Deſſen Sohn: 
Friedrich Wilhelm + 1815. 
Söhne von Friedrich Wilhelm: N 
1 Carl, geb. 30. Oct. 1804. Hört auf zu regieren 1830. 
(Bundes⸗Beſchl. v. 2. Dec. 1830.) m 
2 Wilhelm (Auguſt Ludewig Maximilian Friedrich). Seit 
28. Sept. 1830 regierender Herzog von Braunſchweig; 
geb. 25. April 1806. 


B. Jüngere Cüneburgifihe (Celleſche), jetzt Königliche 
inte. 


Wilhelm, geb. 1535, + 15925 verm. mit Dorothea, 
Prinzeſſin von Dänemark, Stifter der Jüngeren Lune⸗ 
Se burgiſchen (Celleſchen), jetzt Königlichen Linie. 
2 5 11 1555 ＋ 1641; verm. mit Anna Eleon ore, 
Prinzeſſin von Heſſen-Darmſtadt. Der erſte Herzog, 
der zu Hannover reſidirte. f 


1 Chriftian Ludewig, geb. 1622, + 1665. N 

2 Georg ele 1624, T am 28. Aug. 1705 
zu Celle. Bet ſeinem Tode fallen die Lüneburg⸗Celle⸗ 

ſchen Lande mit Hoya an die Hannoverſche Linie. 
3 Johann Friedrich, geb. 16%, + 1679. Reſidirt zu 
Hannover. 

4 Ernſt Auguſt, geb. 20. Nov, 1629, + 23. Jan. 1698. 
Reſidirt zu Hannover; verm. mit Sophie, Prinzeſſin 
von der Pfalz. Wird 1692 mit der Churwürde bes 
liehen. l 

Sohn von Ernſt Auguſt: 5 f 

Georg J. (Ludewig), geb. 28. Mai 1660, + 22. Juni 
1727; verm mit Sophie Dorothea, Tochter Her- 
zogs Georg Wilhelm zu Celle; 1694 von derſelben 


Deſſen Söhne: 


(Hannoverſcher Haushaltungs: Kalender 1860.) 


750433 
Die Regenten der jetzigen Linien des We 
9 Lüneburgiſchen Hauſek 


geſchieden. Wird 1708 as Churfürſten⸗& 
eingeführt und mit dem E Schatzmeiſter⸗An 
kleidet. Nach dem Tode der gin Anna von 
land beſteigt er am 21. Oct. 1714 den Eng 
Thron und nimmt feine Reſidenz zu London. . 
Sohn von Georg I.: 

Georg IL, geb. 30. Oct. 1683, 1 25. Oct. 17605 verm. 
mit Wilhelmine Caroline, Prinzeſſin v. Anspach. 
König von Großbritannien und Irland und Churfürſt 
von Hannover (Braunſchweig und Lüneburg). 

Sohn von Georg II. 2. 

Friedrich Ludewig, geb. 31. Ian. 1707, ＋ als Prinz 
v. Wallis am 31. März 17515 verm. mit Auguſte, 
Prinzeſſin von Sachſen⸗Gotha. 

Sohn von Friedrich Ludewig: 

Georg III., geb. 4, Juni. 1738, folgt feinem Großvater 
Georg II. 1760 als König von Großbritannien und 
Irland und Churfürſt von Hannover; ＋ 29. Jan. 
1820, nachdem wegen ſeiner Krankheit ſchon ſeit 
1811 ſein nachfolgender älteſter Sohn Georg die 
Regentſchaft geführt hat. Verm. mit So phie Char⸗ 
lotte, Prinzeſſin von Mecklenburg⸗Strelitz. 

Söhne von Georg III: . 

1 Georg IV., geb. 12. Auguſt 17625 verm. mit Caroline 
Eliſabeth Amalie, Prinzeſſin bon Braunſchweig. 
Regiert vom 10. Jan. 1811 bis 1820 Namens ſeines 
kranken Vaters als Prinz-Regent. Das Churfürſten⸗ 
thum Hannover wird am 12. Oct. 1814 zum Könige 
reiche erhoben, und ſolches mittelſt Königl. Patents 
vom 26. Oct. 1814 proclamirt. (Vergl. auch Art. 
26. der Wiener Congreß⸗Acte vom 9, Juni 1815.) 
Succedirt als König von Großbritannten und Irland 
und als König von Hannover, ſeinem Vater am 29. 
Jan. 1820. 7 26. Juni 1830. 

2 Wilhelm IV., geb. 21. Aug. 17655 verm. mit Amalie 
Adelheid, Prinzeſſin von Sachſen- Meiningen, 
König von Großbritannien und Irland und König 
von Hannover am 26. Juni 1830, ＋ 20. Juni 1837. 

3 Eduard Auguſt, Herzog von Kent, geb. 2. Nov, 17673 
verm. mit Marie Louiſe Vietorte, Prinzeſſin von 
Sachſen⸗Coburg⸗Salfeld. + 23. Jan. 1820. 

Tochter: Vietoria (Alexandrine), geb. 24. Mai 
18193 perm. mit Albrecht Franz Aug uſt 
Carl Emanuel, Prinz p. Sachſen-Coburg⸗ f 
Gotha. Folgt ihrem Oheim, dem Könige 
Wilhelm IV., am 20, Juni 1837 als Königin 
von Großbritannien und Irland. \ 

4 Ernſt Auguſt, geb. 5. Jun 1771, verm. mit Frie⸗ 
derike Caroline Sophie Alexandrine, Prinz 
zeſſin von Mecklenburg⸗Strelitz. Folgt ſeinem Bruder, 
dem König Wilhelm IV., am 20. Juni 1837 als 
König von Hannover; + 18. November 1851. 

Sohn von Ernſt Auguſt: 

Georg V. geb. 27. Mai 1819, verm. am 18. Febr. 1843 
mit Marie Alexandrine, Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Altenburg. Seit dem 18. November 1851 König von 
Hannover. 0 


unberts ſtand 
öſchaft Champagne, 
der Eu undliche, geſchmackvoll 
Behaufung, telding zwiſchen Ritter⸗ 
ud landwirthſcheftlicher Wohnung, wo die 
haliſche Familie des Jacob Caſotte in 
licher Zurückgezogenheit lebte. 

Am Abend des 18. Auguſt 1792 — in der 
verhängnißvollen Zeit, in welcher im Namen des 
freien Volks, das ſelbſt das willenloſe Werkzeug 
blinder Wuth war, täglich wilde Gräuelthaten ver⸗ 
übt wurden — kam ein junger Bauer raſchen Schritts 


Und da man eben in der Stadt ſagt, Ihr Herr 


Ings Sachen und „Erzählungen. 


„So iſt's, Glieder des Sicherheits⸗Ausſchuſſes, in 7 
der Abſicht alle Ariſtokraten von Pierry zu verhaften. 


Vater ſei einer der bedeutenſten Ariſtokraten „nun, 
ſehen Sie, da habe ich ſchnell den Weg unter die 
Füße genommen, um es Ihnen zu fagen, und habe 
den Marſeiller⸗Marſch gepfiffen, weil das das Leib⸗ 
lied der Nation iſt.“ — „Aber... man hat doch 
meinen Vater nicht genannt?“ — „Gerade das; 
das unverſchämte große Weib, welches behauptete, 
meine Eier ſeien nicht friſch, die hat auch geſagt: 
„Gottlieb, feid Ihr des Herrn Jacob Ca ſotte 
Nachbar?“ — „„Ja, was geht Euch das au % 
habe ich ihr erwiedert. — „„Er iſt ein braver Mann, "= 


von der Stadt her und blieb vor dem grün ange⸗ ſagte fie, „„und ſeine Tochter ein braves, freund⸗ 
ſtrichenen Gatterthor ſtehen, in welchem wilde Reben, liches Frauenzimmer, und ich möchte nicht, daß ihm 
Weißdorn und Heckenroſen mit ihren verſchlungenen ein Unglück widerfahre.““ — „„Ich auch nicht,“ 
Zweigen und lieblich duftenden Blüthen hinaufrankten. ſagte ich. — „„Nun,“ ſagte ſie, „„da Ihr täglich 
Er blickte ſorgſam um ſich, ob Niemand nachkomme; Gelegenheit habt, ſie zu ſehen, ſo machet, daß der 
aber nirgends ließ ſich auf der Straße ein Laut Vater ſich verſteckt; die Abgeſandten des Sicherheils⸗ 
hören; auch die Hofhunde ſchwiegen, von keinem Ausſchuſſes wohnen bei mir, und ſie ſuchen Jacob 
Vorüberwandernden beunruhigt; da fing er an, leiſe Caſotte, ehemals Verwaltungsbeamten in den Colo⸗ 
die Melodie des Marſeiller⸗Marſches zu pfeifen. nien, jetzt Intendanten beim Seeweſen; fie wollen 


Gleich bei den erſten Tönen öffnete ſich die Thür 
des Schlößchens, und ein Frauenzimmer von hoher 
Geſtalt, von feinem, ſchlankem Wuchs, mit braunen 
Haaren, in ein grauſeidenes Gewand zierlich gekleidet, 
ellte raſch über den Raſen zwiſchen dem Hauſe und 
der Straße weg, ſchloß das Gartenthor auf, ſtürzte 
dem jungen Menſchen entgegen und rief mit angſt⸗ 
voller Stimme: „Wie iſt's, Gottlieb? — „Es 
ſteht ſchlecht, Fräulein Eliſabeth; ſchlecht ſteht's , 
ſagte dieſer, indem er ehrerbietig den Hut abnahm. 
„Ach Gott!“ ſeufzte das Fräulein, ſich an die dünnen 

A3 bweige der blühenden Sträucher anlehnend. — „Ja 
ſehen Sie, Fräulein“, fing Gottlieb mit geläufiger 
Zunge zu erzählen an, „da bin ich heute Morgen, 
wie gewöhnlich, mit meinem Käſe und meinen friſchen 
Eiern zur Start gegangen, und da — können Sie 
es glauben? Sie kennen ja die große Händlerin, 
die immer gleich am Eingang in den Marktplatz ſitzt?“ 
„Ja, nur weiter“, ſagte Eliſabeth, den Athem au⸗ 
haltend. — „Nun ja. dieſes gemeine Weib 
nein, Sie können's nicht glauben, — die war ſo un⸗ 
verſchämt zu ſagen, meine Eier ſeien nicht friſch!“ 
„Sonſt nichts?“ ſagte das Fräulein laͤchelnd und 
athmete leichter. — „Nein, nein, das iſt noch nicht 
das Ganze, das iſt nur der Anfang; das Argſte 
kommt erſt. Es iſt in der Stadt eine Abtheilung 
der Pariſer Landjäger angelangt, mit Befehlen von... 
warten Sie, warten Sie von den Gliedern 
des .. von den Gliedern des ... — „Des Sicher⸗ 
4 heits⸗Ausſchuſſes“, ſagte das Fräulein und erblaßte. 
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ihn verhaften.”« 

Eliſabeth konnte vor Schrecken kein Wort 
ſagen; Gottlieb fuhr fort: „Sie haben mir ja 
geſagt; wenn ich in der Stadt etwas erfahre, ſolle 
ich es nur Ihnen ſagen und Ihnen durch das 
Pfeifen ein Zeichen geben; ich habe meinen Auf⸗ 
trag ausgerichtet ... haben Sie ſonſt noch etwas 
zu befehlen? — „Verſtecken, fagte Eliſabeth zu 
ſich ſelbſt — „das thut er nicht! ich muß einen 
Vorwand erfinden, um ibn fortzubringen. Aber bis 
morgen — unmöglich! Wie anfangen? Ach Gott! 
hilf mir!“ 

Dann wandte ſie ſich an den jungen Bauern: 
„Nun, ich danke dir; geh' heim, rüſte dein Wägel⸗ 
chen, füttere dein Pferd, und halte dich bereit, vor 
Tagesanbruch wegzufahren.“ — „Ganz recht, erwie⸗ 
derte Gottlieb und ging. 

Elifabeth ging in's Schloß zurück und be⸗ 
gegnete gerade ihrem Vater; die ſelige Freude, die 
aus den ſchönen Zügen des greifen Augeſichts her⸗ 
vorleuchtete, die grauen Haare, die kahle Stirne — er 
ſah aus wie ein Prophet. — „Komm, Kind,“ ſagte er, 
indem er ſie fröhlich auf die Stirne küßte, „komm ich 
ſuche dich ſchon eine Weile. Du gefällſt mir fo wohl mit“ 
deinen ſchwarzen Locken über dem blaſſen Angeſicht! 
Ja, ich bin ein glücklicher Menſch; eine unabhängige 
Lage, eine gute, liebe Frau. Söhne, die mir Freude 
machen, und eine ſo treffliche Tochter! Wahrlich, 
es bleibt mir nichts zu wünſchen übrig; Vermögen, 
Friede im Herzen, Friede im Hauſe, ländliche Zu⸗ 
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Schrecken zu erſparen, wenn fie uns verhaften ſähe!l“ — 


rückgezogenheit und immer ſo einen lieben Engel an 
der Seite; Mein Gott, das Einzige, was ich noch 
wünſchen kann, iſt, in Deinen Himmel zu kommen!“ 

Seine Worte ſchnitten ihr tief in's Herz; 
ſie blickte den Vater an, ohne ein Wort heraus⸗ 
zubringen. Dieſe Ruhe, dieſer Wohlſtand, dieſes 
Familienleben, in dem er ſich fo glücklich fühlt, wird 
ihm vielleicht im nächſten Augenblick entriſſen; ſtatt 
der ſtrahlenden Heiterkeit wird die Angſt der Ver⸗ 
zweiflung auf ſeiner kahlen Stirne zu leſen ſein — 
unwillkürlich brach fie. in einen Strom von Thränen 
aus. — „Was fehlt dir?“ fragte der Vater ganz 
erſtaunt; „was iſt dir geſchehen?“ — „Nichts, noch 
nichts; aber, lieber Vater, kann man in dieſen Zeiten 
der Aufregung und der Gränelthaten ſich über etwas 
freuen? Wäre es nicht ein Hohn auf die allgemeine 
Noth?“ — „Kind,“ ſagte der Greis, indem er mit 
ſeinen hellen blauen Augen begeiſtert gen Himmel 
blickte, „was Gott thut, das iſt wohlgethan; was er 
geſchehen läßt, muß zu unſerm Beſten dienen. 
Murren wird immer nur der Verblendete. Nur Du, 
mein Gott, weißt, was nach Deinem geheimnißvollen 
Rathſchluß zu meinem Heil nöthig iſt. Wird doch 
auch das Erdreich, wenn die Pflugſchaar es auf: 
reißt, nur um ſo ſchöner und fruchtbarer!“ — 
„Alſo,“ ſagte Elifabeth, indem fie ihre dunkeln 
ſchwarzen Augen feſt auf ihn richtete, „wenn dir ein 
großes Unglück bevorſtände?“ — „Durch Leiden 
wird der Menſch geläutert, wie das Gold durch's 
Feuer.“ — „Wenn man dir ankündigte, fuhr fie 
unruhig fort, „man werde dich verhaften?“ — „Ei, 
ich habe nie in meinem Leben ein Verbrechen ge: 


than; ich fürchte nichts.“ — „Ach! man wird uns 
von einander trennen!“ rief fie geängftet aus. — 
„Wenn uns Gott eine ſo ſchwere Trübſal auflegt, 
ſo giebt er uns auch die Kraft, ſie zu tragen,“ ſagte 


der Greis ganz gelaſſen. — „Und du würdeſt gar 
nichts hun, um ein fo entſetzliches Schickſal zu ver⸗ 


meiden?“ — „Kann man der Allgegenwart Gottes 
entfliehen?“ — „Würdeſt du nicht einmal den Ver⸗ 
ſuch machen?“ — „Meinſt du, Gottes Hand würde 
uns nicht überall erreichen?“ — „Ach! Vater! es 
iſt etwas Schönes um den Glauben, der dir die 
Kraft giebt, das Geſchick zu ertragen, ihm ohne 
Furcht und mit Ergebung entgegenzuſehen; aber 
ſiehſt du, wenn ich auch meine Hoffnung auf Gott 
ſetze, ich kann die Angſt, die auf mir laſtet, nicht 
los werden.“ — „Gutes Kind,” ſagte der Vater zärt⸗ 
lich; „dir zulieb habe ich die Mutter zu den Ver⸗ 
wandten nach Dijon geſchickt./ — „Ja, um ihr den 


„Uns! hoffentlich wird man dir dieſe Ehre nicht 
anthun,“ ſagte der Greis freundlich lächelnd. „Aber 
genug davon! Es iſt eine ſo ſchöne Nacht, wollen 
wir einen Spaziergang nach Pierry machen?“ 


„Nein, ja nicht!“ — rief Eliſabeth in einem 
ſolchen Schreckenston, daß der Vater ſie traurig, mit 


herzlich 
Kind! we 
dir nichts 
Vertraue 
Unglück kö 
zu ſein; 
durch die! 
das Clavier a 
ſtimme mein Lie 

Eben fing er an, f 
altersſchwachen, aber doch 
vorzutrillern, während das $ 
regungslos ihn anſah — als die Glocke 
thor ſtark angezogen wurde, und unmittelbar da 
die alte Köchin Martha, welche allen Kindern d 
Hauſes ſchon bei ihrer Geburt Glück und Segel 
gewünſcht hatte, ganz beſtürzt hereintrat. „Herr! die 
Straße iſt voll von Bewaffneten!“ — konnte ſie 
kaum herausbringen. — „Mach das Thor nicht auf!“ 
rief Eliſabeth, ihrem Vater ſich an den Hals 
werfend. — „Schließ auf, Martha!“ ſprach der 
Greis ruhig, und machte ſich ſanft von der zitternden 
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Im nächſten Augenblick war das ſonſt ſo fried⸗ 
liche, wohnliche Zimmer Herrn Ca ſotte's von einem 
wilden Soldatenhaufen angefüllt; rauhe, drohende 
Stimmen unterbrachen den fröhlichen Geſang, den 
der Greis eben angeſtimmt hatte. — „Herr Jacob 
Caſotte?“ ſagte Einer, der der Anführer der An⸗ 
dern zu fein ſchien. — „Ich bin's ls ſprach der 
Greis, indem er mit edlem Anſtand vortrat. — „Im 
Namen des Geſetzes verhafte ich Sie!“ ſagte der 
Wortführer, und ſtreckte die Hand aus, um ſein 
Opfer zu erfaſſen. — „So, dn biſt's, Pommier!- 
fagte Herr Ca ſotte erſtaunt; „haſt du nicht im 
königlichen Regiment gedient?“ — „Ja, in der Zeit 
meiner Unwiſſenheit,“ antwortete Pom mier trotzig; ⸗ 
jetzt bin ich Präſident des Revolutionsclubbs der 
republikaniſchen Armee, und in feinem Namen ver: 
hafte ich Sie und Ihre Tochter.“ „Meine Tochter? / 
ſagte der Greis, in deſſen edlem Angeſicht ſich ein 
vorübergehender Ausdruck von Gemüths bewegung 
zeigte, „was hat denn meine Tochter gethan, daß ſie 
verhaftet werden ſoll?“ — „Das wird man Ihnen 
ſagen, wenn Sie im Quartier der Vorſtadt St. Ger⸗ 
main ankommen,“ — antworteten mehrere Stim⸗ 
men zugleich. — „Meine Tochter!“ ſagte der Greit 
noch einmal, indem er einen Blick auf dieſe halb⸗ 
trunkenen Soldaten und auf ſeine reine, unſchuldige 
Tochter warf. „Meine Herren! ich ſtehe euch zu 
Dienſt, aber laſſet meine Tochter bei ihrer Mutter!“ 
„Ich folge euch auch, meine Herren!“ ſprach Eliſa⸗ K 
beth, und trat würdevoll näher. „Ihr habt ohne 
Zweifel ein Gefährt, einen Wagen? mein Vater 
kann nicht zu Fuß nach Paris gehen; er iſt 73 
Jahre alt.“ * 


E2 


„ter. 
ches vor 
fallenden 
ges, ent⸗ 
war bleich. 
edler Be⸗ 
eit aus. — 
eitung zur Ab: 
lichts mitnehmen. 
gen; auf dem Hinterſitz 
P und feine Tochter Platz. 
Ben. Wendere Soldaten ſetzten ſich 
ige ſtiegen auf den Bock und 
en auf. Herr Caſotte ſagte darüber mit einem 
leidigen Lächeln: „Was für eine Mannſchaft. 
1 einen hinfälligen Greis und ein ſchwaches Mäd⸗ 
en zu bewachen!“ — „Damit iſt für jeden Wider 
ſtand oder Angriff geſorgt!“ — erwiederte Pommier 
barſch. — „Wenn Gott uns befreien wollte,“ ſagte 
Caſotte mit dem Ausdruck feſter, entſchiedener 
Überzeugung, „ſo würden alle deine Leute dir nichts 
helfen, und wenn Er nicht wollte, ſo könnte keine 
Waffenmacht uns deinen Händen entreißen.“ 

Das Stoßen des Wagens hielt Pom mier ab, 
zu antworten, oder es wurde ſeine Rede von dem 
Raſſeln der Räder auf der gepflaſterten Straße 
übertönt. 

Als die Reiſenden an das Getöſe jo weit ges 
wohnt waren, um ein Geſpräch führen und ver⸗ 
ſtehen zu können, wandte ſich Herr Ca ſotte zu 
ſeiner Tochter, nahm ihre Hand, die er kalt und 
feucht fand, obgleich das Mädchen ſich keine Angſt 
anſehen laſſen wollte, und ſagte: „Ich weiß ja nicht, 
was Gott mit mir vorhat; aber es wäre möglich, 
daß man uns in Paris trennte und wir uns erſt 
vor dem Richter wieder träfen, der die Gewiſſen, 
nicht das äußere Thun richtet. Jedenfalls möchte 
ich, wenn du mich, wie ich hoffe, überlebſt, daß dir 
der Lebensgang deines Vaters ebenſo bekannt ſei 
als mir ſelbſt.“ . 

Glifabeth antwortete nur durch ein leichtes 
Zucken der Finger, welche der Greis feſt in ſeiner 
Hand hielt. — „Und dann,“ fuhr er heiter fort, 
„giebt uns das eine Unterhaltung während der langen 
Reiſe. Alſo: ich bin 73 Jahre alt, wie du weißt. 
Ich bin geboren in Dijon, im Jahre 1720, Mein 
Vater war Ganzleifchreiber der burgundiſchen Stände. 
Den erſten Unterricht erhielt ich in der Jeſuiten⸗ 
Schule meiner Vaterſtadt. Später ließ mich einer 
meiner Brüder, der des Biſchofs von Chalons General⸗ 
Vicar war, nach Paris kommen, wo ich meine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung möglichſt ergänzte; dann trat ich 
in die Verwaltung des Seeweſens ein, und im Jahr 
1747 erhielt ich den Rang eines Commiſſärs und 
wurde als Aufſichtsbeamter auf die kleinen Antillen 
nach Martinique geſchickt. Dort heirathete ich deine 
Mater, Eliſabeth, Tochter des Oberrichters 
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Im Jahre 1759, als die Engländer 


Roignon. 
gelang es mir, 


die Feſtung St. Peter angriffen, 
den Angriff zu vereiteln. 
ſtände nöthigten mich bald nachher, um Urlaub zu 
bitten. Als ich nach Frankreich kam, war mein * 
Bruder geſtorben und hatte mir fein ganzes Mer: 
mögen hinterlaſſen. Dieſer Umſtand und die Sorge 
für euch Kinder veranlaßten mich, meine Entlaſſung 
zu verlangen, welche mir auf die ehrenvollſte Weiſe 
mit dem Titel eines Intendanten gewährt wurde. 
Von nun an hielt ich mich theils in Paris, theils 
auf unſerm Landgut in Pierry auf, das mein Bruder 
mir hinterlaſſen hat; und da konnte ich meinen 
dichteriſchen Neigungen nachhängen; ich habe mehrere 
Werke, Fabeln, Lieder und Melodieen dazu verfaßt.“ 


Die Erinnerung an jene glückliche Zeit, wo ſein eo 


ſchriftſtelleriſches Talent ihm in allen Kreiſen Zutritt 
verſchaffte, verſetzte den Greis in eine ſo fröhliche 
Stimmung, daß er Alles vergaß, die Gefangenſchaſt, 
den Kerker, den Tod, dem er vielleicht entgegen⸗ 
geführt wurde. Selbſt die Schergen, von denen er 
umringt war, erſchienen ihm wie Freunde, welche an 
ſeiner Heiterkeit und ſeinem Witze Gefallen fanden; 
und bald an ſie, bald an ſeine Tochter gewendet, 
welche bleich und ſtumm alle ihre Empfindungen in 
ihrer Bruſt verſchloß, erzählte er mit unermüdlicher 
Geſprächigkeit, wie ihm vermöge einer beſonders 
glücklichen Naturgabe die Verſe gefloſſen ſeien, To 
das er über Nacht im Stande war, Text und Muſik 
für eine ganze Oper zu ſchreiben, welche mit großem 
Beifall aufgenommen wurde; wie er einmal in einer 
Geſellſchaft, wo der eben erſchienene ſechste Geſang 
eines Gedichts von Voltaire vorgezeigt wurde, auf 
den Einfall kam, zu behaupten, der ſiebente ſei auch 
ſchon vorhanden, und dann über Nacht einen ſchrieb, 
der wirklich allgemein für ein Product Voltaire's “ 
angenommen wurde. Über dieſen Streich konnte er 
jetzt noch ſo herzlich lachen, daß ſelbſt ſeine Wächter 
mitlachen mußten. 

Seine Tochter hingegen wurde durch dieſe Fröh⸗ 
lichkeit und durch dieſe Erinnerungen an eine glück⸗ 
liche Vergangenheit um fo trauriger geſtimmt; fie 
vergoß zwar keine Thräne, aber ihr Schmerz war 
nur um ſo tiefer beim Blick auf den Vater, auf die 
Schergen, auf den Wagen, der ſchon halb ein Ge⸗ 
fängniß war und zum Kerker führte; und ſo oft 
auch ihr Vater durch Wort und Blick fie aufforderte, 
war ſie nicht fähig, ihm ein Wort zu erwledern. 

„Sie haben wohl viele Werke verfaßt?“ fragte 
einer der Soldaten, der neben Pommier ſaß. — 
„Viele gerade nicht,“ ſagte Herr Caſotte, und” 
zählte zehn Druckſchriften auf, die von ihm erſchienen 
waren. — „Eines haben Sie vergeſſen,“ entgegnete 
der Soldat mit einer beſondern Betonung — die 
Briefe an den königlichen Geheimſecretair Ponteau, j 
welche man am 10. Auguſt in Befchlag genommen 


hat; von der Hand des Fräuleins find fie gefchrieben. 
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Eliſabeth ſchauderte; in dieſen Briefen hatte 
ihr Vater laut ſeinen Schmerz über den zerſtörenden 
Gang der Revolution ausgeſprochen und mit ſeinem 
lebhaften, vielſeitigen Geiſte alle möglichen Mittel 
ausgedacht, um dem Fortgang des allgemeinen Ver⸗ 
derbens Hinderniſſe in den Weg zu legen. 

Er ſelbſt entgegnete ruhig: „Ich verleugne 
Nichts, was ich geſchrieben habe.“ — 

Als fie in Paris an dem Gefängniß der Abtei 


St. Germain abſtiegen, ſagte der Kerkermeiſter wie 
gewöhnlich: „Hoffentlich nicht auf lange!“ und 
winkte ihnen zu folgen. 

Zwiſchen dem Hof des Gefängniſſes und den 
inneren Gelaſſen war ein dunkler, ſchmutziger Raum, 
mehr einer Höhle, als einem Zimmer ähnlich. Zwei 
Pechfackeln beleuchteten einen Tiſch, auf welchem 
allerlei Papiere, ein Schreibzeug, Tabackspfeifen, 
Weinpflaſchen, in Unordnung durcheinander waren. 
Ein Mann in grauem Rock, einen Säbel an der 
Seite, ſtand an dem Tiſch; es war der Präſident. 
Zehn andere Männer, theils ſitzend, theils ſtehend, 
einige im Rock, andere im Wamms und mit einem 
Schurz, bildeten das abſchreckende Collegium des 
Präſidenten. Mehrere Perſonen lagen ſchlafend auf 
Bänken; zwei Männer mit Säbeln in der Fauſt, 
in blutbefleckten Hemdärmeln hielten Wache am Thor; 
ein alter Thorwart hatte den Riegel in der Hand. 
Gegenüber dem Präſidenten, in ſeltſamem Gontraft | 
gegen dieſe abſtoßenden Nachtgeſtalten, ſtand eine 
große, reinlich gekleidete Jungfrau, von drei mit 
Säbeln bewaffneten Männern gehalten. Tiefes Ent⸗ 
ſetzen malte ſich in den Zügen ihres bleichen Ange⸗ 
ſichts; aber eine gewiſſe Kühnheit herrſchte auf ihrer 
Stirne; eine edle Würde, etwas Ergreifendes lag 
in ihrer Haltung. 1 

Tiefes Stillſchweigen entſtand, als der Präſident 
fragte: „Ihr Name!“ „Die Schlummernden 
richteten ihr Haupt in die Höhe, als ſie mit reiner, 
ſanfter Stimme erwiederte: „Eliſabeth Caſotte.“ 
„Wie alt!» „Neunzehn Jahre.“ — „Wiſſen Sie, 
warum Sie verhaftet ſind?“ — „Nein; man hat 
mich in der Nacht mit meinem Vater fortgeführt, 
und der, welcher Ihren Auftrag auszuführen hatte, 
hat uns den Grund deſſelben nicht mitgetheilt.“ 

Einer der Richter, die um den Tiſch ſaßen, ſah 
einige Papiere durch und wendete ſich an Eliſabeth, 
indem er einen offenen Brief vorlegte, mit der Frage: 
„Kennen Sie dieſen Brief?“ 

Ein Schaudern ging durch alle ihre Glieder — 
es war der Brief, von welchem der Soldat unter⸗ 
wegs geſprochen hatte, jener Brief an den könig⸗ 
lichen Secretair Ponteau, den vertrauten Freund 
Caſotte's. Sie ſah, daß ſie und ihr Vater ver⸗ 


Präſident den Hut ab und fprach: 


zeug ihres Vaters geweſen; es liegt gegen fie keit 


allen Seiten. 


loren ſeien. Doch ſchnell entſchloſſen antwortete 
ſie: — „Der Brief iſt von mir.“ 5 
Der Schauder, der Eliſabeth geſchüttelt hatte, 


ſchien 9 
zu mach; 
und — 


ſagen; der 
daß die klei 
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So weit war das Ve 
der Klauſe öffnete, welche 
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das Frauenzimmer iſt in dieſer Sache nu Wer 
Verdacht vor; ich erkläre ſie für frei, wenn Sie 
damit einverſtanden ſind.“ — „Ja, ja, ja, das iſt 
Recht!“ ſagten alle Richter zugleich. 

Kaum war das Urtheil ausgeſprochen, ſo ent⸗ 
fernten ſich die Männer, welche Eliſabeth bewacht 
hatten, von ihr: „Bravo! bravo!“ hieß es ven 


Der Präſident gebot mit der Hand Stillſchweigen 
und ſagte zu den drei Männern, welche Eliſabeth 
gehalten hatten: „Gehet und ſaget dem Volk das 
Urtheil, das ich geſprochen habe!“ — Da er ſah, 
daß Eliſabeth in tiefer Bewegung ſtehen blieb, 
ſagte er noch einmal: „Sie ſind frei!“ — „Aber 
mein Vater!“ — ſagte ſie; und indem ſie dieſen 
theuren Namen ansſprach, hatte ihre Stimme alle 
Feſtigkeit verloren. — „Mau wird ſchon an ihn 
kommen; gehen Sie!“ — „O meine Herren!“ ſagte 
ſie, die kaum losgelaſſenen Hände faltend, „erweiſen 
Sie mir die Gnade und geben Sie meinem Vater 
die Freiheit, oder ſperren Sie mich auch wieder 


ein!“ — „Still, Mädchen, Sie ſtürzen ſich in's 
Unglück,“ ſagte ein Marſeiller, der in ihrer Nähe 
ſtand. — »Unſer Spruch iſt geſchehen,“ ſagte der 
Präſident. „Laßt einen Andern vortreten!“ 


Aber Eliſabeth erwiederte mit der Feſtigkeit, 
welches ein tiefes Gefühl einflößt, ohne auf die 
dringende Mahnung des Nachbars zu hören, der 
fie zum Schweigen bringen wollte: — „Herr Prä— 
ſident, ich Bitte um Erlaubniß, meinen Vater im 
Gefängniß pflegen zu dürfen.“ — „Zugeſtanden!“ 
ſagte er. 

Eliſabeth kehrte durch die verhängnißvolle 
Thür in den Kerker zurlick; der Mann, der ihr 
Schweigen geboten hatte, folgte ihr und ſagte: — 
„Gutes Kind, was haben Sie gethan!“ — „Was 
meine Pflicht war und meine Freude,“ ſagte fie. — 
„Sie bringen ſich in's Unglück und retten Ihren 
Vater doch nicht.“ — ſagte der Mann, den die auf⸗ 
opfernde Liebe der Tochter innig rührte; — „aber es 
iſt noch Zeit! folgen Sie mir hinaus, ich ſtelle "lie 

an 
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dauerte 3 Stunden lang. Jetzt kam ein noch gräß⸗ 
licheres, als 300 Verbrecher die Thore der Gefäng⸗ 
niſſe geſprengt hatten und die Gefangenen zu morden 
begannen. 

Es iſt hier nicht der Ort, alle die Gräuel zu 
berichten, mit welchen au jenem Tage die Blätter 
der Geſchichte befleckt worden ſind. Doch treten 
neben dem eigentlichen Gegenſtand unſerer Erzählung 
einige Züge beſonders heldenmüthiger Freundſchaft 
hervor, welche der Erwähnung werth find. 

Unter den gefangenen Frauen befand ſich die 
Fürſtin von Tarent, Ehrendame der Königin. Von 


indem er ſie theilnehmend an⸗ 


We th folgte. 
en die ſchrecklichen Septembertage. 


Am Sonntag, den zweiten September, in aller 
Frühe, war um die Mauern der Abtei her eine un⸗ 
ruhige Bewegung, von welcher von Zeit zu Zeit 
etwas auch in's Innere hereindrang. Beängſtigt 
durch das unglückverkündende Getöſe kamen mehrere 
junge Frauen mit bleichen Geſichtern in das Zimmer 
des Pförtners. — „Ach Gott! was giebt's?“ fragten 
die Unglücklichen ſich untereinander und richteten 
wieder forſchende Blicke auf die Frau des Pförtners, 
welche eben ſo bleich und unruhig daſtand. — „Ich 
weiß es nicht“ — ſagte ſie. 

Der Pförtner trat ein; Beſtürzung malte ſich 
in ſeinen Zügen; ohne den Gefangenen, die ihn mit 
Fragen beſtürmten, Gehör zu geben, rief er ſeine 


Frau und ſeine Kinder zuſammen und führte ſie 


aus dem Gefängniß weg. Dieſe Vorſichtsmaßregel 
erſchreckte die Gefangenen noch mehr. 

Erſt um 2 Uhr erſchien er wieder, um ihnen 
das Eſſen zu bringen; da er dies gewöhnlich erſt 
um 4 Uhr that, ſo gab dieſer an ſich unbedeutende 
Umſtand ihren ängſtlichen Ahnungen neue Nahrung; 
Alles kann zur böſen Vorbedentung werden, wenn 
man in Gefahr und Noth iſt. Nach dem Eſſen 
nahmen die Diener — durch einen Zufall, der ſich 
ſpäter erklärte — die Meſſer und Gabeln mit fort. 

Starr und unbeweglich ſtanden die armen Ge⸗ 
fangenen noch da, ſahen ſich an und wagten nicht, 
ihre Befürchtungen gegen einander auszuſprechen, 
als furchtbares Geſchrei und Gebrüll die ſtarken 
Gefänguißmauern erſchütterte. Das Volk ſprengt 


die Gefänanißthore! hieß es von allen Seiten. Und 


bald wurde dieſe Befürchtung wahr. Man hatte 
leichtgläubigen Leuten, deren es immer giebt, die 
Meinung beigebracht, Paris ſei von Feinden bedroht, 
und die Gefangenen gehen damit um, ihnen die 
Stadt in die Hände zu liefern. 
wurde verbreitet; man läntete Sturm und das Volk 
ſtrömte durch die Straßen. Dies war das Getöſe, 
. die Gefangenen zuerſt gehört hatten; es 


ſchweigend in das Gefängniß, 


Dieſe Nachricht 


den blutlechzenden Tigern vor die Schranken gerufen, 
tritt ſie in den Hof, in welchem Leichname umher⸗ 
lagen, Leute mit Spießen, Lanzen, Keulen bewaffnet 
daſtanden; Blut floß von ihren Kleidern, von ihren 
Waffen, Blut ſtrömte auf dem Boden umher, Man 
läſterte, beſchimpfte die Königin; mit dem Feuer 
| der Freundſchaft und der Theilnahme für die unglück⸗ 
ſelige Königin ergreift die Fürſtin laut ihre Sache 
und erklärt ſie für unſchuldig. Jedermann hätte ge⸗ 
dacht, wer für die Königin auftrete, ſpreche ſich ſelbſt 
das Todesurtheil — im Gegentheil, man ſpricht die 
Fürſtin los und will ſie wieder in's Gefängniß zurück⸗ 
führen. „Entweder Tod oder völlige Freiheit!“ er⸗ 
klärt fie — und fie erhält die Freiheit. 

Nicht ſo glücklich war die blonde, ſchlanke Fürſtin 
von Lamballe, ſie hatte nicht genug Geiſtesgegen⸗ 
wart. Man wollte ſie loslaſſen, und ſchon war die 
Thüre des Gefängniſſes offen; da hieß es: „Rufen 
Sie: es lebe das Volk!“ Ehe ſie antworten konnte, 
fällt ihr Blick auf einen Haufen Leichname; das 
Blut der Schlachtopfer, die eben ermordet werden, 
ſpritzt ihr auf die Kleider, auf die Hände; da kann 
die feine, zarte, ſchneeweiße Dame ſich nicht enthalten, 
ihrem Entſetzen in Geberden und Worten Luft zu 
machen. „Pfui, wie gräulich!“ ruft ſie unwill⸗ 
kürlich, und ſogleich wird ſie niedergehauen. 

Zwei der Gefangenen verdankten ihre Rettung 
einer kühnen Freundſchaftsthat. Frau von Tre⸗ 
mouille hatte eine Freundin, Frau von St. Brien, 
die in der Abtei eingeſperrt war; als ſie von dem 
Gemetzel hörte, eilte ſie zu dem Gemeinderaths⸗An⸗ 
walt Manuel und erklärte ihm: „Können Sie 
ſich weigern, mit mir zu gehen und auf der Stelle 
meine theuerſte Freundin freizulaſſen, fo ſchieße ich 
mir vor ihren Augen eine Kugel vor den Kopf!“ 
Und damit zog fie wirklich eine Piſtole heraus und 
machte Anſtalt, ſich zu erſchießen. Entſetzt und zu: 
gleich gerührt von einer ſolchen Freundſchaft willigt 
Manuel in ihr ſtürmiſches Verlangen, läßt ein 
ſpannen, fährt mit ihr zur Abtei und befiehlt, Frau 
v. St. Brien herauszulaſſen. Nachdem aber dieſe 
ihre Freundin herzlich umarmt hatte, erklärt ſie Herrn 
Manuel, fie werde nimmermehr das Gefängniß 
verlaſſen, wenn er nicht ſeiner großmüthigen That 
die Krone aufſetze und auch Fräulein v. Tour zel 
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die Freiheit gebe. Sie ließ nicht nach, 
dringen, bis er auch hierin einwilligte. 
Von einem Augenbllck zum andern wurden 
Gefangene aus dem Zimmer des Pförtners abgeholt, 
um theils in Freiheit geſetzt, theils zum Tode geführt 
zu werden. Der Geretteten waren ſo wenige, daß 
die Zurückbleibenden wenig Hoffnung haben konnten. 
Mehr als die andern waren zwei beunruhigt, Fräu⸗ 
lein v. Sombreuil und Eliſabethz denn fie 
zitterten nicht für ſich ſelbſt, ſondern für ihre Väter. 
Gränzenloſe Angſt empfanden ſie. — „Wir wollen 
uns aufmachen und mit ihnen ſterben,“ — ſagten 
ſie zu einander, und ließen mit Bitten und Thränen 
nicht nach, bis der Pförtner einwilligte, ſie zu ihnen 
zu führen. Fräulein von Sombreuil traf ihren 
Vater auf der Treppe; man rief ihr zu, er ſei auf 
dem Weg zur Hinrichtung. Dennoch ſchloß ſie ſich 
an ihn an und blieb bei ihm. Eliſabeth fand 
ihren Vater in der Capelle der Abtei mit mehreren 
anderen Gefangenen; aber beſtürzt über den Anblick, der 
ſich ihr darbot, konnte fie nicht ſogleich weiter vortreten. 
Von der Capelle aus konnte man, wenn man 
ſich auf die Zehen flellte, das Morden im Hof durch's 
Fenſter ſehen; man hörte das Gewinſel der Ermor⸗ 
deten, die Säbelhiebe, die auf ihre Schädel geführt 
wurden, und das wüſte, wilde Freudengeſchrei der 
Henker; hülflos einem ſchrecklichen, vor Augen ſtehen⸗ 
den Tode entgegenwartend, gaben ſich die unglück⸗ 
lichen Gefangenen in der Capelle einer Verzweiflung 
hin, bie an Wahnſinn grenzte. Nur Einer ſtand 
ruhig lächelnd unter den Troſtloſen, Jacob Ca ſotte. 
„Ihr Thoren !“ ſagte er, „die Stunde der Befreiung 
naht, was beklaget ihr den augenblicklichen Schmerz ? 
Kann man das Glück, vor Gott erſcheinen zu dürfen, 
zu theuer bezahlen? Freunde, ſtatt zu jammern, 
benutzet die übrigen Augenblicke! Bald brechen die 
doppelten Ketten, die uns im Gefängniß und auf 
der Erde fefthalten, und unſere Seelen werden frei 
ſich zu dem Schöpfer aufſchwingen. Wir wollen zu 
Ihm beten, daß Er uns in Gnaden aufnehme und 
heilige. Wer ein gutes Gewiſſen hat, bete und hoffe! 


in ihn zu 
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Eine halbe Stunde nachher ſtanden die beide 
Prieſter vor dem Thron Gottes. Der Kerkermeiſte 
wünſchte dem Fräulein den ſchrecklichen Anplick de 
Abholung ihres Vaters durch die Blutmenſchen zu 
erſparen; aber vergeblich bat er ſie, mit ihm zu 
kommen. — „Geh', Kind,” — ſagte der Greis, 
indem er den Abſchiedskuß auf ihre Stirn drückte — 
zund ſetze deine Hoffnung auf den Allmächtigen, 
Geh!“ — „Wenn mein Vater in Gefahr iſt, fo führt 
Ihr mich wieder zu ihm, nicht wahr?“ — ſagte 
Eliſabeth zu dem Kerkermeiſter. 

Er machte eine Bewegung des Mitleids, welche 
ſie als Zuſtimmung aufnahm. 
Im Zimmer! des Kerkermeiſters fand Eliſabeth 
nur noch Fran Payſſac, Nichte des Abbes Chapt⸗ 
Raſtignae, welche ſich freiwillig in Gefangenſchaft 
begeben hatte, um den ehrwürdigen Greis zu pflegen; 
von ihr hörte ſie, daß die treffliche Tochter des Herrn 
von Sombreuil durch ihren Muth und ihre Ent: 
ſchloſſenheit ihrem Vater das Leben gerettet habe. 
Während ſie noch von dieſer rührenden Geſchichte 
ſich Näheres berichten ließ, entſtand ein Lärm auf 
der Treppe; man hörte den Namen „Ca ſotte“ 
rufen, und ihm den Tod drohen. 
— Mein Vater! mein Vater!“ 


ſchrie Eliſa⸗ 


Wer ein böſes Gewiſſen hat, bete und hoffe dennoch; 
denn Gott iſt ein Gott des Erbarmens und der 
Vergebung; wer glaubt, wird ſelig!“ — 
Und, als ob Gott, den Worten Caſotte's Er⸗ 
hörung gewährend, den Uuglücklichen Eugel geſandt 
hätte, um ihnen den ſchweren Übergang aus dem 
Zeitlichen in's Ewige zu erleichtern, erſchienen zwei 
Greiſe in Prieſterkleidern auf der Emporkirche der 
Capelle. Der Eine war der Abbe L'Enfant, Hof⸗ 
Prediger des verſtorbenen Kaiſers Joſeph des II., 
Beichtvater Ludwig des XVI.; der Andere der 
Abbe Chapt⸗Raſtignac, aus einer altberühmten 
Familie des Perigord, Verfaſſer mehrerer geſchätzten 
Werke, beide 70 Jahre alt. — „In dem Herrn 


welchem Weinflaſchen 


beth, und ſchnell eutwand fie ſich den Händen des 
Kerkermeiſters, der ſie zu halten und zu beſchwich 
tigen ſuchte, ſtürzte hinaus auf die Treppe und ſchrie 
immer wieder: „mein Vater!“ — Bald verhallte 
der Ruf in den langen Gängen des Gefängniſſes. 


Seit dreißig Stunden ging das Morden der 
Gefangenen im Hof des Gefängniſſes fort. Ein 
Schlachtopfer um das andere wurde aus ſeiner Zelle 
in das verhängnißvolle Gerichts local geſchleppt; Mit: 
glieder des General-Raths, mit der dreifarbigen 
Cocarde geſchmückt, ſaßen da um einen Tiſch, auf 
„ blutbefleckte Gläſer und daß 
ſchwarze Regiſter zu ſehen waren; die Einen ſtellten 


geliebte Brüder,“ ſagten fie mit feierlich, ernſter 
Stimme, die letzte Stunde iſt nahe, laſſet uns beten.“ 


die Richter, die Andern die Scharfrichter vor. Wie 
ein Gefangener vorgeführt wurde, hieß es: „Wer 
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chrei, nicht der Furcht oder 
Schmerzes, enn des Entſetzens und des 
lehens. Eine Jungfrau ſtand mitten unter den 
Mördern, ihre fliegenden Haare hingen über den 
Hals, die Schultern, über ihre edle, ſchlanke Geſtalt 
herab; mit ihren bloßen, ſchneeweißen Armen drängt 
ſie die Lanzen und Säbel zurück; ſie tritt in Blut⸗ 
lachen, ſtößt an Leichname, ohne es zu ſehen; ſie ſieht 
nichts als ihren Vater, das Haupt des Vaters, 
welches unter dem Beil der Henker fallen ſoll, und 
ſtürzt hin zu ihm, umfaßt das Haupt des Greiſes 
mit beiden Armen, deckt mit ihrer Bruſt, wie mit 
einem Schild das ſeinige, ſtellt ſich ſo den Henkern 
entgegen, und ruft: „Gnade! Erbarmen! ihr kommt 
nicht an meines Vaters Herz, ehe ihr das meinige 
durchbohrt!“ 

Es war als ob von den großen ſchwarzen Au⸗ 
gen des Mädchens, die in ihren Thränen und ihrer 
Verzweiflung noch einmal fo ſchön war, eine Zau⸗ 
berkraft ausgegangen wäre und die Arme der Mörder 
gelähmt, ihre Waffen zurückgehalten hätte. Der 
augenblickliche Verzug gab Eliſabeth neuen Muth. 
Hatte ſie zuerſt nur mit dem Vater zu ſterben ge: 
trachtet, fo dachte fie fetzt, ſie könne ihn noch retten 
Statt ſich drohend den Blutmenſchen gegenüber⸗ 
zuſtellen, ſauk ſie jetzt vor ihnen auf die Kniee; mit 
einem Arm deckte ſie noch, ihn emporhebend, ihren 
Vater, den andern ſtreckte ſie flehend gegen die 
Mörder aus und rief: „Ach! hat Keiner von euch 
mehr einen Vater? nehmt mir den meinigen nicht! 
Was hat er euch gethan? ſagt, wem von euch hat 
er auch nur unabſichtlich etwas zu Leid gethan? Iſt 
das der Fall ... ſeht, da tödtet mich ... Sehet 
die grauen Haare des Vaters .. fein hohes Alter . 
O, was Gott ſo lange gnädig angeſehen hat, das 
greiſet nicht an! .. Was wollt ihr? .. wollt ihr 
Gold? .. Doch nein .. verzeiht mir, ich beleidige 
euch, wenn ich euch Gold anbiete, verzeiht mir, aber 
bringet meinen Vater nicht um! Sehet meine 
Thränen, meinen Jammer! .. O! Ihr habt gewiß 
Euren Vater lieb gehabt? und Ihr auch? und Ihr? 


a ELTERN 


ſtehenden zu, indem ſie mit ihren feinen, weißen 


nicht wahr?“ rief fie abwechſelnd Einzelnen der Um⸗ 


Händen die groben, ſchmutzigen Hände der Menſchen 
ergriff, drückte, küßte; dann erhob ſie ſich wieder 
und ſtellte ſich mit ihrem Leib, mit ihren Armen, 
mit ihrem Kopf wie mit einem Schild zwiſchen fie 
und ihn und rief verzweiflungsvoll: „O! tübtet 
meinen Vater nicht! ich will euch ſegnen! Mor⸗ 
gens und Abends will ich für euch beten! Ihr 
Männer! um eures Vaters, um eurer lieben Mutter 
willen, die euch als ganz klein in den Armen trug, 
um eurer Schweſter willen, — ihr habt doch wohl 
Schweſtern, um eurer Töchter willen, wenn Einer 
von euch eine Tochter hat, Gnade! Gnade! o höret 
mich! eine Tochter bittet euch um Gnade für ihren 
Vater!“ 

Das Flehen des guten Kindes war ſo herz⸗ 
ergreifend, der Ton ihrer Stimme fo einſchneidend, 
daß die Männer von der Macht ihres Worts über⸗ 
wältigt wurden. Von ungewohnten Gefühlen er: 
griffen ſahen ſie ſich untereinander an, ſahen ihre 
Waffen an, die ihnen wie ſtumpf geworden, und 
konnten ſich ſelbſt nicht begreifen. 

Der edle Greis lächelte freundlich, mitleidig 
gegen Eliſabeth, und fagte: „Gutes Kind, ob ein 
wenig früher oder ſpäter“ ... Doch ihr Kummer 
erlaubte ihm nicht, das Wort vollends auszuſagen, 
und er erwartete ſein Schickſal mit Ergebung, wie 
ein Märtyrer. Plötzlich erſcholl aus dem Haufen 
der Ruf: Gnade! zwei Stimmen wiederholten 
das Wort. — Ein Strahl himmliſcher Klarheit leuch⸗ 
tete aus Eliſabeths Zügen. Einige Marſeiller, 
deren Herzen ſie durch ihre Freundlichkeit und Sanſt⸗ 
muth im Gefängniß gewonnen hatte, machten ihr 
Platz. Das Volk, eben ſo raſch im Verdammen 
wie im Losſprechen, ließ auf einmal ein tauſend⸗ 
ſtimmiges: Gnade! und es lebe das Volk! er⸗ 
tönen; und ehe der Greis und die Tochter ſich recht 
beſinnen konnten, ob dieſes Geſchrei für Leben oder 
Tod gelte, ſahen ſie ſich beide in die Höhe gehoben 
und auf einem Tragſeſſel von Menſchenarmen im 
Triumph bis zu dem Hauſe getragen, welches ſie 
nannten. N 

Jetzt, als die Männer wieder fort waren, und 
Eliſabeth ihren Vater lebend, frei, vor ſich ſtehen 
ſah, brach ihr die Kraft, von der fie bisher befeelt 
war, zufammen ; fie zerfloß in Thränen. — „Gutes 
Kind!“ ſagte Herr Caſotte, indem er ſie zärtlich 
tröſtete, — „du haſt mir das Leben gerettet, und 
doch iſt es nur eine Friſt, keine volle Begnadigung!“ 

Leider wurde ſchon drei Wochen ſpäter Herr 
Caſotte zum zweiten Mal fortgeſchleppt; und da. 
die ſammernde Tochter ſich auf keine Weiſe von ihm 
trennen ließ, wurden beide miteinander eingeſperrt. 

Ein ſchwacher Schimmer fiel durch das Luftloch 
in einen Kerker der Abtei, bei deſſen Schein ſich 
auf dem Antlitz des Greiſes Hoffnung und Glaube, 
auf dem der Tochter Niedergeſchlagenheit und ge⸗ 
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täuſchte Hoffnung lefen ließ. — „Liebe Eliſabeth!“ 
/ ſagte der Greis lächelnd und mit feiner altersſchwachen 
jr Hand die Thränen von ihren bleichen Wangen ab⸗ 
wiſchend — „faſſe Muth!“ — „Muth?“ — ſagte 
. Eliſabeth ſchluchzend — „ich habe keinen, und 
muß mich nur über den deinigen wundern.“ — „Das 
glaube ich; ich gehe heim,“ erwiederte Herr Caſotte, 
ſo ruhig, als ob es ſich um einen Wohnungswechſel 
handelte. — „Mein Gott! ach Gott!“ ſeufzte fie. — 
„Was jammerſt du, Kind? es ſteht ja gut, — nach 
deinem Sinn wenigſtens, denn nach meinem Sinn 
1 ift die Freiheit, die einzige, wahre Freiheit nur im 
Himmel. Doch weil du es nicht ſo meinſt, gelt! 
ſetzte er mit freundlicher Herzlichkeit hinzu, ſo wollen 
wir das laſſen. Aber die Marſeiller, welche mir bei 
I dem Gemetzel hinaushalfen, haben dir ja geſagt, die 
i Richter ſeien mir geneigt; ſie haben mit Manuel, 
f Pethion, Robespierre geſprochen — an die 
haben ſie ſich gewendet, die Thoren, ſtatt ſich an 
Gott, unſre einzige Zuflucht zu wenden.“ — „Es 
kommt Jemand!“ rief Eliſabeth, und ſchmiegte 

ſich furchtſam an ihren Vater an. 
Der Kerkermeiſter trat ein: „Folgen Sie mir, 
man fragt nach Ihnen,“ ſagte er zu Eliſabeth. 
„Das ſind wohl unſere Befreier,“ — fagte fie 
mit einem Blick auf ihren Vater, — und folgte 
raſch dem Kerkermeiſter; das arme Kind dachte 
) nicht, daß fie ihren Vater zum letzten Mal ge: 
ſehen hatte. 5 
Im erſten Stock führte ſie der Aufſeher in ein 


* 


Zimmer, ließ fie allein und fagte, er wolle diejenigen | M 


holen, welche ſie zu ſprechen wünſchten; aber es 
wurde Nacht, ohne daß er wieder erſchienen wäre. 
Eine lange Nacht! Die erſte ſeit einem Monat, 
welche ſie ohne ihren Vater verlebte. N 
Eine ihr unbekannte Perſon brachte ihr Mor: 


gens das Eſſen für den ganzen Tag. — „Mein 
Vater!“ — rief ſie dem neuen Wärter zu; aber 


le Thür wurde wieder verſchloſſen, ohne daß fie 
er at vernahm, und fie blieb wieder allein. 
So vergingen 8 Tage; 8 Tage, ohne daß the eine 
Menſchenſtimme antwortete, wenn ſie . „Mein 
| Vater!“ Mas für eine Schmerzenszeit! und doch 
| verließ fie die Hoffnung noch nicht; die Jugend 
| glaubt fo gerne, was fie wünſcht! Am neunten Tag 
kam der Schließer in Begleitung eines Mannes; es 
ö war der Marſeiller, welcher Schritte gethan, um 
N Herrn Caſotte zu retten. „Mein Vater!“ rief 
Eliſabeth, ſprang dem Manne, wie einem Freunde 
entgegen und faßte ſeine Hand. Seine Hand bebte 
* "in der ihrigen; eine ſtille Thräne floß ihm über 
die Wangen herab, und ohne fie ins Geſicht zu 
ſehen, ſprach er: — „Kommen Sie! / ö 
Eliſabeth folgte ihm; aber da er nicht dem 
Kerker ihres Vaters ſondern vielmehr dem äußern 
Hofe zu ging, blieb fie ſtehen und fagte beklemmt: — 
„Mein Vater! er iſt doch frei?“ 


(Hannoverſcher Haushaltungs⸗Kalender. 


8 1860.) 


Ent 


ausge 
geſchre 
eiſige 
ſich ihr 
ausginge 
äußeren 9 
erhob fie 9 
Blick war fo 
eine ſolche Se 
auszukommen, daß 
ſetzen ergriffen, geraden 
Sie nahm alle ihre Kraft 
herauszubringen: — „Ich 
„Kommen Sie doch,“ ſagte 
zog fie gewaltfam fort, bis fie d 
thor der Abtei hinaus waren. Ei 
Weges kam, trat zu dem Marſeil 
„Jetzt iſts vorüber!» Ohne Eliſab 
ohne den Wink des Marſeillers, der i 
gebot, zu bemerken, bedeckte er ſich dx 
den Händen und fuhr fort: „Mein Gott! 
ein Tod!“ — „Wer iſt todt?“ — rief Eliyat 
in trüber Ahnung; halb ohnmächtig ergriff ſie den 
Arm des Prieſters, den ſie noch nie zuvor geſehen, 
und der vielleicht von dem Tode eines Menſchen 
ſprach, den ſie auch noch nie geſehen, und fragte 
noch einmal, „Wer iſt todt?“ „Ein edler, heiliger 
ann,“ — erwiederte der erſtaunte Prieſter beim 
Blick auf das blaſſe, bleiche Angeſicht des Mädchens, 
und erzählte dem Marſeiller weiter: „Sein Zeugniß 
war wie das eines Engels. Er klagte nicht über 
ſeine Verurtheilung; er beklagte nur die, welche ihn 
überleben. Ich bin ganz erbaut von ſeinem Tode. 
Das war ein Glaube! Man mußte ihn auf dem 
Schaffot ſtehen ſehen, wie er mit ſeiner hohen, edlen 
Geſtalt die Menge überblickte, wie er ſeine ausdrucks⸗ 
vollen Augen gen Himmel hob; dann ehe er ſein 
ſchneeweißes, patriarchaliſches Haupt dem Scharf⸗ 
richter hingab, die Worte ausſprach: ich ſterbe, 
wie ich gelebt, treu meinem Gott und 
meinem König! — Er hat mir ein Papier über⸗ 
geben und eine Haarlocke als Liebespfand für feine 
Tochter. Könnten Sie mir ſagen, wo die Tochter ift 9 
Ehe der Marſeiller das offene Blatt und die 
weißen Haare, die ihm der Prieſter geben wollte, 
nehmen konnte, riß Eliſabeth ſie weg; die Stimme 
ihres Herzens hatte ihr Alles geſagt. Mit bebender 
Stimme und ſchluchzend las fie: „Liebe Frau, liebe 
Kinder! weinet nicht um mich! ſuchet vor Allem, 
in Gottes Gnade zu bleiben!“ 

fiel Eliſabeth 


Mit dem Ruf: „mein Vater!“ 
ohnmächtig dem Prieſter in die Arme. 


— — m] 
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der | 
große 
Töwe, 
nnern, 
wagte 
dert be⸗ 
d auf ihn 
pfe gelang 
tödten. 

At gekommen, 
dung kam, ein 
fernt liegenden Duar 


habe ein Pferd geraubt, 
gar häufig geſchieht, in 
sgezogen war, zerriſſen, und 
ge zurückgekehrt. 
Berathung entſchloſſen ſich die 
ifzug auch gegen dieſen Feind zu 
Lie Schützen trennten ſich und wan⸗ 
ften in Abtheilungen dem angeblichen 
en zu. 
Hlah mit feinem Zuge hatte zuerſt die 
Kufgefunden und das Lager entdeckt. Durch 
untenichüffe war der Wüſtenkönig herausgelockt 
worden, hatte bei ſeinem Ausbruche einen Mann 
getödtet und einige Schützen verwundet und war 
glücklich entkommen. 

Die Jäger, ergrimmt über ihren Verluſt, 
hatten einige Tage lang weder Mühe noch Gefahr 
geſcheut, um ihn zu finden und das Land von 
dieſem Ungeheuer zu befreien; doch vergeblich. — 

Der Löwe war überall da, wo die Jäger eben 
nicht waren, und immer neue und größere Klagen 
liefen über den kühnen Räuber ein. — 

Hier hatte er ein fettes Rind weggeſchleppt, da 
ein ſchönes Pferd geſtohlen und dort ſogar Menſchen 
zerriſſen. 

Das Suchen und Umherziehen blieb erfolglos; 
der Muth der Araber fing an zu ſinken. Viele 
zogen in die Heimath, um wenigſtens den eignen 
Heerd vor dieſem Feinde, der überall und doch 
nirgends war, zu ſchützen. Der Jagdzug wurde 
immer kleiner, Abdallah's Stirn immer finſterer 
und der Zug um feinen Mund immer ſtrenger. 

Da an einem Morgen, die Araber lagerten 
unter dem Schatten eines herrlichen Dattelwaldes, 
hingeſtreckt auf herrlich blühenden Eriken, die ihre 
buntfarbigen, tauſendglockigen Rispen in ſchönen 
Bogen zur Erde ſenkten, da kam ein Bote ins 
Lager und ſagte dem Fürſten Abdallah einige 
Worte leiſe ins Ohr. — Die Augen aller ſeiner 
Untergebenen waren auf ihn gerichtet. Seine Züge 
belebten ſich; die Stirn verlor die finſtern Falten; 
würdevoll trat er in die Mitte der Seinen und ſprach 


Die erwartungsvolle Stille löſ'te ſich auf in 


beifälliges Murmeln. „Der Eöwentödter! der Löwen: 


tödter!“ ging es von Munde zu Munde. 

„Laßt uns aufbrechen und zu ihm gehen,“ 
riefen einige. „Er, der ſchon 25 Löwen allein 
getödtet hat, der wird auch dieſen finden und uns 
davon befreien.“ 

„Ja, zu ihm, ſchrieen wieder andere, wer iſt 
zwar ein Chriſtenhund, doch der Prophet ſendet ihn 
uns, daß er uns helfe.“ 

Abdallah winkte zuſtimmend; eine Deputation, 
geführt von ſeinem Sohne und dem Prieſter 
(Marabut), machte ſich auf den Weg, um den 
Löwentödter aufzuſuchen und feinen Beiſtand zu 
erbitten. 

Endlich war das Zelt des Arabers gefunden, 
welcher den berühmten Löwentödter gaſtfreundlich 
aufgenommen; ſie traten ein und die glaubensſtolzen 
Muhamedaner beugten ihr Haupt vor einem Chriſten, 
der durch kalten Muth und kühne Todesverachtung 
Hochachtung ihnen abgezwungen hatte. 

Es war ein Mann von 34 Jahren. Aus ſeinen 
Augen blitzte Entſchloſſenheit; aus jedem Zuge feines 
ſonnverbrannten Antlitzes ſprach eiſerne, unbeugſame 
Willensfeſtigkeit, und ſeine ganze Haltung zeugte 
von unerſchütterlicher Ruhe und Selbſtbeherrſchung. 
Auf dem blauen Uniformsrocke glänzte als Zeichen 
der Tapferkeit das Kreuz der Ehrenlegion. An ſeiner 
Linken hing ein prachtvoll gearbeiteter Hirſchfänger; 
koſtbare Piſtolen ſteckten im Gurt, und feine Rechte 
ſtützte ſich auf ein doppelläufiges Gewehr, aus dem 
er ſchon manchem Löwen Kugeln, mit Stahlſpitzen 
geſpickt, ins Herz geſchickt hatte. 

Das war der Löwentödter; das war Jules 
Gerard, Lieutenant im dritten Spahis⸗Regimente 
des Kaiſers der Franzoſen, der es ſich zur Lebens⸗ 


aufgabe gemacht, Algier von ſeiner Landplage, den 
Löwen, zu befreien. Mehr als hundert rabenſchwarze 
Nächte, ohne Mondſchein und Sternenlicht, hatte er 
ſchon in der Wüſte zugebracht, — allein, ganz allein, 
meilenweit entfernt von jeder menſchlichen Hülfe, — 
vertrauend auf Gott und ſeinen Muth. Das war 
der gefürchtete und von Allen geachtete Eöwentödter, 
deſſen Ruhm durch ganz Algier verbreitet mar, und 
den der wortkarge Araber mit den kurzen Worten 
ſchilderte: »Er ſpricht wenig, — iſt muthig, — und 
ſchießt gut.“ 

Nachdem die Begrüßungen vorüber waren und 
Jeder feine Klagen über den Schaden, den der Löwe 
allenthalben gemacht, vorgebracht hatte, erhob der 


* 


Marabut feine Stimme und ſprach zu Jule sn 


Gerard: „Gefällt es Gott zu ſegnen Deine Waffen, 
ſo werden in einigen Tagen unſre Frauen und 
Kinder unter dieſem Baume erſcheinen, werden die 
Zähne und Klauen des Übelthäters (Löwen) zählen 
und Deine Hand küſſen, die Ruhe und Frieden in 


mit tiefer Stimme: „Der Löwentödter iſt in der Nähe.“ unſre Berge bringt.“ 
e 
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Das Antlitz des Ofſiciers blieb ernſt und 
zeigte ein blitzſchnelles, kaum bemerkbares Lächeln, 


das Thier zu erlegen. 


muthigen Chriſten ſie befreien werde von ihrem Feinde. 


Gerard war allein. — Sein Gaſtfreund erbot ſich, fein 
Führer zu fein und erzählte ihm, der Löwe verlaſſe jeden Abend 
brüllend ſein Lager und komme durch die Furth eines reißenden 


Baches in die Ebene herab. 


Gerard hatte kaum ſeine Flinte mit der größten Sorgfalt 
geladen, da von ihrem rechtzeitigen und ſichern Wirken ſein Leben 
abhing, fo, wälzte ſich das Brüllen des Löwen in die Ebene 
Dicke, undurchdringliche Finſterniß lagerte draußen auf 
der Erde, die Hand war vor dem Auge kaum zu erkennen. Der 
Weg und ſchritt mühſam durch 
Wald dem Bache zu. Vor Furcht zitternd ging hinter ihm 
ſein Gaſtfreund, zeigte endlich auf einen ſchwarzen Fleck vor ſich 


ſchritt 
bis an die Furth, griff mit der Hand auf dem 
Boden hin und her, um ſich zu orientiren, denn die Finſterniß 
war letzt fo dick, daß er feinen Araber nicht mehr ſah, der dicht 
| vor Angſt bebte und ihm jetzt zuflüfterte: 
ollen wir nicht zum Zelte zurückkehren? Die Nacht iſt zu 


herab. 


Löwentbödter machte ſich auf den 
den 


hin und ftammelte: „Das iſt die Furth.“ 
Der Löwe brüllte fortwährend 5 


doch 
Gerard vor 


furchtlos 


an ſeiner Seite 
Dit 


4 


ſinſter; morgen am Tage finden wir die Spur beſſer.“ 


Gerard war mit ſeinem Unterſuchen fertig; er hatte die 
Um den läſtigen 


Furth tief und ſchwer zugänglich gefunden. 
Furchtſamen los zu werden, wollte er ihn zum Zelte zurück⸗ 
ſchicken. Herzlich gern wäre der Araber auch davon gelaufen, 
doch er fürchtete ſich, allein zurückzukehren, darum verſteckte er 
ſich unter Zittern und Beben 50 Schritte von der Furth im 
Strauchwerke. j 
Gerard hatte auf einem Steine am ufer Platz genom⸗ 
men. Das Löwengebrüll tönte ſchauerlich durch die Finſterniß, 
und nur allmälig, wie ein heranziehendes Gewitter, kam es 
näher. 
nach der andern hin. Der Löwe ſchwieg ſeit einiger Zeit. — 
War er umgekehrt? — Endlich war es 9 Uhr. Da donnerte 
plötzlich das Gebrüll 200 Schritte am jenſeitigen Ufer. Der 
Araber im Strauche knickte vor Angſt zuſammen wie ein Taſchen⸗ 
meſſer. Der Löwentödter auf dem Steine ſpannte den Hahn, 
fügte den Ellenbogen auf das Knie, legte das Gewehr an den 
Backen und richtete das Auge forfhend auf das Waſſer, das 
wie ein matter Kohlenſtrich von der Schwärze der Nacht ſich 
abgrenzte. y 
8 Welch ſchauerliche Bilder mochten wohl durch die Scele des 
kühnen Mannes ziehen, hier allein dem ſchrecklichſten der Feinde 


gegenüber in grauſer Nacht? — Seine Waffen, die er hier 
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nur unſicher gebrauchen konnte, — welche Macht gaben ſie ihm 


über den Löwen, der mit einem ſchwachen Tatzenhiebe ihm das 
Gehirn aus dem Kopfe ſchlagen konnte? — Doch, ſchlug auch 
ſein Herz ſchnell, war er auch übergoſſen von heißem Schweiß, 
fein Vertrauen zu Gott war feſt, wie der Stein, auf dem er 
kniete, und er ſollte nicht länger ungewiß ſein, wo ſein Feind 
ſich befinde. — Ein tiefer, tiefer Seufzer zog über das Waſſer 
herüber zu feinem Ohr. Dieſes Stöhnen, wie das Röcheln 
eines ſterbenden Menſchen, konnte nur aus der Bruſt des Löwen 
ommen. . 
Um ſich, Gewißheit zu verſchaffen, drückte Gerard eine 
Minute lang ſeine Augenlider feſt zuſammen, öffnete ſie dann 
plötzlich, daß es wie Feuer aus den Pupillen ſchoß und — vor 
ſich, — jenſeits am Üfer, — nur getrennt durch das unheim: 
liche rauſchende Waſſer, ſtarrten zwei leuchtende Sterne, zwei 
glühende Kohlen auf ihn. a u > 
Den tapfern Mann überlief es eiskalt. — Wie wird dieſer 
Kampf für ihn enden? — Iſt er mit feinen ganzen eifernen 
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Groß war das Vertrauen, was die Araber in ſein Ver⸗ 
ſprechen ſetzten; denn ruhig kehrten ſie in ihre Zelte zurück, mit 
der Gewißheit lagerten ſie ſich zur Ruhe, daß die Macht dieſes 


Langſam, in peinigender Ungewißheit ſchlich eine Stunde 


ſchweigend; doch 
i daß er wenig gig 
Vertrauen in die Prophezeihung des Marabut ſetze; darauf er⸗ 
klürte er ſich in kürzen Worten bereit, mit Gottes Hülfe allein 


ruhig, entſetzlich ruhig, als wärt ſein Herz aus Stahl geformt. 


gewaß 


DIN 
Gerard g 
ſammelte fü 
theidigung. 

Tödte 
Gewehrs de 
Thieres nicht d 
den Löwen fe 
den ſpitzen Dol 
Leben ſo theuer 

Der Augenbk 
die Kohlenaugen bew 

Noch einmal zogen 
die Geſtalten feiner then 
vor feinem Geiſte vorüber und Id 
an den väterlichen Heerd und al 
Kämpfen. Gerard ſchloß die Ar 
Leben; denn in der nächſten Secu 
hören, die da ſchlummern ohne aufzuw 

Jetzt plätſcherte es im Waſſer; der 
leiſe Wind trug das Auf- und Niederſt 
Gerard's lauſchendem Ohr dann war 
ſtill. — Wo war der Wüftenlönig geblie 
gekehrt, um feinen Bergen zzueilen ? 
lauernden Feind entdeckt, — Em er näher 
mächtigem Sprunge? — 

Von all dem keine Spur kr Gewißheil 
Doch ſtill! — am Ufer, im Sade kniſterten 3 
fünf Schritt von dem Steine ſund eine 1 
es mußte der Löwe ſein. — 

Gerard, letzt im Augenbllke der göchſten Gefahr, wurde 


her Nat 
ritte, 
enuge Maſſe; = 


Zwar war es ihm unmöglich, dis Ende des Gewehrlaufes zu 
ſehen: doch er zielte feſten Blide nach dem dunklen Körper; 
der Finger fuhr an den Drücker z in Blitz flackerte auf, und ein 
Donner rollte fort in die Berge. + Und wieder war es Nacht; 
finftrer als vorher; denn das Auge bar geblendet vom Feuerfchein, 
Doch wozu bedurfte er des Auges ſagte doch das Ohr genug. 

An das letzte Echo des Schuſſs drängte ſich ein ſurchtbares 
Wuthgebrüll; ein Körper wälzte ſch auf dem weichen Boden, 
Schmerzgeſchrei und Klagelaute duthzitterten die Luft; — dann 
trat wieder tiefe Stille ein, als wie Alles ein Traum geweſen. 

„Getroffen !“ jubelte es aufen der muthigen Seele des 

ritterlichen Kämpfers, „doch iſt ex uch todt?“, 
Gern wäre er hingeeilt, um vo dem Erfolge feines Schuſſes 
ſich zu überzeugen, doch er wagte el nicht; er kannte die Wuth 
und erhöhte Gefährlichkeit des vertundeten Löwen, wie er oft 
mit dem letzten Todeszucken feinen feind noch zermalmt. 

Gerard wartete geduldig auf ſeinem Steinfige, — doch 
als die Todtenſtille ohne Unterbrechbig fortdauerte, da ſtieg er 
herunter, rief den Araber herbei, da ſeelenvergnügt, feine Haut 
gerettet zu haben, nicht auf ſich warten ließ, und beide kehrten 
in den Duar zurück, um am andern Morgen den todten König 
zu ſuchen. 

Gerard's Schlaf nach diefet Aufregung war unruhig 
und kurz, und der erfie Sonnenblik ſchon fand ihn auf dem 
Kampſplatze. Doch das Opfer ſeins eifenfeften Muthes ſuchte 
er vergebens. 

Eine Blutlache bezeichnete den Ort, we er getroffen und 
zuſammengeſturzt war, — ein ſingergroßes Knochenſtlck lag darin; 
Blutſpuren gingen zum Bache hin, und hier hörten fie auf. — 

Dem Löwen war offenbar das Schulterblatt zerſchmettert; 
er hatte ſeinen Rückzug durch den Bach angetreten. Allein konnte 
Gerard ihn nicht auffinden; gegen ſechzig Araber zu Fuß und 
zu Pferde vereinigten ſich daher mit ihm. — Einige Stunden 
verſtrichen und kein Löwe zeigte ſich noch Gerard beter 
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ll. 
die 
hüffen 


in wilder 
den damit, 
m Weichen 
ge zu. Die 
nſahen, ver⸗ 
zu geben. 

d Wälder, be⸗ 
kaſch, und ſetzte 
Sprüngen über 
n, ſchneller als ihre 
dei jedem Aufbrüllen, 
und riſſen in entſetzlicher 
Boden berührte. 

der Löwe ſtehen geblieben; den 
Mähne geſträubt, die Seiten ge: 
en Schweife. Verüchtlich ſchaute er 
üllte ihnen noch die donnernde Warnung 
te Löwe oft furchtbarer ſei, als der un⸗ 
Gerard näher gekommen; 300 Schritte 
* fein Roß an, ſtieg ab und übergab es 


verwundeten Thieres, wie es ſeine Feinde 
if das tapfere Herz des Löwentodters zur 
er machte ſich fertig zum Kampf; das edle 
v 108 ner Kugel der furchtſamen Araber fallen. — 
Doch rmten mit Worten auf ihn, von dem Kampfe 
zulaſſen; ten ihn feſt an dem Burnus, fo daß er ſich 
osreißen mußte umd das Kleid in ihren Händen ließ. 

Einige der Muͤthigeren folgten ihm unter ſortwährenden 
Abmahnungen und Bitten. Doch als fie das Nutzleſe derſelben 
einſahen, verlor ſich einer nach dem andern. 

Nun war er allein; nur ſein Gaſtfreund, der der Landes— 
ſitte nach verantwortlich war für das Leben feines Gaſtes, folgte 
ihm gezwungen nach; flehend erhob er feine Arme und ſprach 
mit zitternder Stimme: „Ih habe Dich aufgenommen unter 
meinem Zelte als Gaſt; Gott und Menſchen muß ich haften für 
Dein Lebenz darum, ſo will ich ſterben mit Dir.“ 

Ohne ſich von dieſem Jammer aufhalten zu laſſen, ſchritt 
Gerard ſchußfertig vorwärts. Der Löwe hatte ſich aus der 
Sichtung, in welcher er erſt ſtand, entfernt und ſich in das 
Dickicht zurückgezogen. 


Einen Blick auf das Gehölz, den andern 
auf den Boden gerichtet, um der Spur nachzugehen, näherte ſich 
der Löwentödter immer mehr dem Strauchwerk. 

Plötzlich war in dem felſigen Boden jede weitere Spur 
verſchwunden. Jeder Buſch, jeder Strauch wurde einzeln durch⸗ 
ſucht, doch vergeblich. Da befahl Gerard feinem Begleiter, 
Steine in einen großen Buſch zu werfen; zitternd gehorchte er, 
und kaum fiel der Stein in einem großen Bogen dröhnend 
zwiſchen die Aſte, da that ſich das Strauchwerk aus einander, 
und auf drei Beinen, wie ein Jagdhund vor Rebhühnern, ſtand 
der Löwe vor ihnen, ſtreckte den Hals weit vor, hielt den Schweif 
empor und ſprang mit ungeſchwächtem Muthe in großen Sätzen 
auf den Jäger zu. Gerard ſetzte ſich ſchnell bei feinem Gr: 
ſcheinen in Vertheidigungsſland und hinter ihm jammerte und 
ſchrie der feige Araber: „Schieße, ſchieße! ſonſt ſpringt ur auf 
Dich und wir Beide find verloren !“, 

Mit Blitzesſchnelle ſauſ'te der Löwe heran; 
5 Schritte war er entfernt, noch einen Sprung hatte er zu thun, 
und dann ſaß er dem Jäger auf dem Nacken und konnte ihn 
zerfleiſchen mit ſeinen Krallen. 

Gerard ſaß unerſchültertich ſtill, wie eine Statue aus 
Marmor; er zielte kaltblütig und ſicher; denn es galt fein 
Leben und das ſeines vor Angſt ſchon halbtodten Gaſtfreundes. 
Jitzt krachte der Schuß! — und getroffen Über dem rechten 
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nur noch 


Auge brach das königliche Thier zuſammen, eben im Anſatz, 


den letzten Sprung zu thun. 

Gerard fühlte einen Stich in ſeinem Herzen, als er das * 
edle, ſchöne und muthige Thier ſich im Blute wälzen ſah; denn 
er liebte den Löwen, wie der edle Krieger den edlen Feind liebt. * 
Der Araber aber jubelte hoch auf und pries Allah und Muhamed, 4 
den Propheten, mit großer Freigebigkeit; denn ſeine edle Haut 
war nun gerettet. 

Doch noch einmal ſollte er zum Tode erſchrecken. 

Der Löwe richtete ſich wieder auf, bäumte wie ein wildes 
Pferd; ſeine Wuth brach ſich Bahn in grenzenloſem Heulen 
und ſein Gebrüll und ſein Sterbelied glich einem Alles über⸗ 
täubenden Waſſerfalle. 

„Hilf uns Allah!“ wimmerte dazwiſchen der ſchnell klein⸗ 
müthig gewordene Araber und drängte wieder feinen Beſchützer 
mit den Worten: „Schieß! fonft find wir dennoch verloren.“ 

Und Gerard ſchoß; — nicht aus Beſorgniß um ſein 
Leben, ſondern um die Leiden des Wüſtenkönigs zu beenden. 

Die Kugel fand den Weg zum Herzen und — todt ſtreckte 
ſich das edle Thier. 

Gerard trat näher und unterſuchte die Wunden. Eine 
Kugel hatte das Stirnbein getroffen, ohne es zerſchmettern zu 
können; ſie war abgeprallt und breitgedrückt wie eine Handfläche 
und dünn wie Papier. Darum mag die Angſt des Arabers 
vor dieſem Thiere mit ſolchen Knochen wohl verzeihlich ſein, 
aber der todesmuthige Gerard wog die auf der Löwenſtirn 
geplattete Kugel ſinnend in der Hand und mochte bei ſich 
denken: „Wie viel Löwen wird mein Rohr noch erlegen, ehe ich 
einſt in der Umarmung eines Löwen meine Glieder ſtrecke, um 
nie wieder aufzuſtehen 2/0 


Verfahren, um plattgedruͤckten Sammet 

wieder aufzurichten. 

Iſt der Sammet ſtellenweiſe platt gedrückt, ſo daß ſich 
ſogenannte Spiegel zeigen, ſo lege man eine Zink- oder Kupfer⸗ 
platte auf eine mit glühenden Kohlen gefüllte Gluthpfanne. 
Man bedecke hierauf die Platte mit einem durch Waſſer bes 
feuchteten leinenen Tuche und letze die Kehrſeite der betreffenden 
Stellen des Sammets darauf. Nun bürfte man dieſe Stellen 
mit einer weichen Kleiderbürſte vorſichtig auf. Durch die Wir⸗ - 
kung der warmen feuchten Dämpfe, die aus dem leinenen Tuche 
aufſteigen, wird man die gewünſchte Wirkung vollſtändig her⸗ > 
vorbringen; nur iſt zu bemerken, daß das Tuch beſtändig feucht 
erhalten werden muß. 


Moder- und Stockflecke aus Seide zu bringen. 

Um Moder- und Stockflecke aus ſeidenen Zeugen zu bringen, 
macht man eine Flüſſigkeit von 1 Theil Ammoniak 0,896 ſpec, 
Schwere und 16 Theilen Waſſer, benetzt damit die Flecke gut, 
reibt fie leiſe und ſpult fie dann in reinem Waſſer aus; zuletzt 
trocknet und bügelt man das Zeug. 


Das Sauerwerden des Bieres zu verhuͤten. 
Nelkenwurzel in einem Säckchen ins Bier gehangen, ſoll 
demſelben einen angenehmen Geſchmack ertheilen, auch das 
Sauerwerden deſſelben verhüten. 


Beſte Auflöfungsart der Hauſenblaſe. * 
Man nimmt ein Pfund geſchnittene Hauſenblaſe, gießt 2 
Maaß Wein oder Eſſig darüber, läßt ſie 3 mal 24 Stunden 
ſtehen, gießt ſodann 8 Maaß kaltes Waſſer zu und rührt es gut um e 


Sardellenſenf zu Fleiſch. 

Man nimmt 12 Loth Sardellen, 2 Stück Zwiebeln, 1 
Stück Knoblauch, dieſes wird ſein geſchnitten und mit 4 Loth 
gutem Ol abgerührt, ſodann miſcht man 24 Lolh franzöſiſchen 
fein gepulberten Senf, ½ Quent Nelken, 1 Quent Ingwer, 
½ Loth Pfeffer und 3 Loth Kochſalz zu, und guten Eſſig fo 
viel als nöthig. 
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Die Blindenanfte 


Di erſte Unterrichtsanſtalt für Blinde ward zu Paris durch 
Valentin Hauy 1784 errichtet. zildu 8 
derſelbe an einigen Blinden bemerkt hatte, brachten ihn auf den 
Gedanken, ſo wie vom Abbs Charles Michel de l'Epéçe — ge⸗ 
boren zu Paris 1712 — geſchehen, auch für die Nichtſehenden 
eine Lehranſtalt anzulegen. Im Jahre 1804 entſchloß ſich der 
im Mai 1848 verſtorbene, um den Unterricht der Blinden fo 
hoch verdiente k, k. Rath Klein in Wien, einen Verſuch zu 
machen, blinde Kinder zu erziehen, und ſie in den gewöhnlichen 
Lehrgegenſtänden und in ſolchen Handarbeiten, die von demſelben 
für deren Zuſtand als angemeſſen erachtet wurden, zu unterrichten. 

Derſelbe nahm in dieſer Abſicht einen damals neun Jahr 
alten, von der erſten Jugend an ganz erblindeten Knaben zu ſich 
und unterrichtete denſelben nach einer von ihm ſelbſt ausgedachten 
Methode. Die guten Anlagen dieſes Zöglings und die ſchnellen 
Fortſchritte, die derſelbe machte, veranlaßten den würdigen Rath 
Klein, feinem Verſuche eine weitere Allsdehnung zu geben und 
eine Probe aufzuſtellen, wie weit Blinde überhaupt unterrichtet 
werden können, und welche Fortſchritte von denſelben erwartet 
werden dürfen. Im erſten Jahre wurden dieſem Knaben folgende 
Kenntniſſe und Fertigkeiten zu Theil: das Leſen erhabener Schrift 
durch das Gefühl, ferner das Schreiben einer leſerlichen gewöhn⸗ 
lichen Handſchrift; die vier einfachen Rechnungsarten mit der 
Rechnenſchnur und im Kopfe, die Anfangsgründe der Erde 
beſchreibung durch erhaben entworfene Landkarten, Kenntniſſe 
fühlbarer Noten zum Singen und Harfenſpielen. Als Sand: 
arbeiten hatte der blinde Knabe in dieſer Zeit das Stricken, das 
Schnürmachen, das Neczflechten und die ſ. g. Papparbeit erlernt. 
Die moraliſche Bildung, die Thätigkeit und Heiterkeit des Geiſtes 
entſprach in vollem Maße den gemachten übrigen Fortſchritten, 
die dieſer vorher ganz ungebildete Knabe in fo kurzer Zeit 
gemacht hatte. 

Nachdem das Vorſtehende durch eine öffentliche Prüfung 
des Zöglings bekannt und nachgewieſen war, zeigte ſich bald 
eine warme thätige Theilnahme und Unterſtützung dieſes Unter⸗ 
nehmens zum Beſten der hülfsbedürftigen Blinden. 

Im Jahre 1808 wurde darauf der würdige Klein zu ſeiner 
großen Freude durch die kaiſerl. öſterreichiſche Regierung in den 
Stand geſetzt, ſich dem wohlthätigen Geſchäfte der Blindenbildung 
ausſchließend zu widmen, und wurden demſelben mehrere blinde 
Kinder auf öffentliche Koſten übergeben. Die zu dieſem Zwecke 
errichtete Anſtalt erhielt einen eigenen Fonds und ein Haus mit 
dem erforderlichen Hafraume und einem Garten. 8 

In Deutſchland war alſo der Rath Klein der erſte Lehrer, 
der wegen der hülfsbedürftigen Blinden — die in den meiſten 
Fällen ſchon in der zarteſten Kindheit den köſtlichſten Sinn des 
Geſichts einbüßen, gewöhnlich in Folge der bösartigen Augen— 
entzündung, die bei den Neugebornen ſo häufig eintritt — dafür 
Sorge tragen wollte, daß die Seelenkräſte derſelben aus ihrem 
Schlummer und ihrer Nacht erweckt, daß ihre geiſtigen Fähig⸗ 
keiten entwickelt und ihre moraliſche Seite, ihr ganzes Herz zu 
einer höhern Geſittung emporgebildet werden ſollte, damit auch 
ſie an allem dem Theil nehmen und alles das gewinnen können, 
was die höchſten Kleinodien der Menſchheit ausmacht. 

Seit jener Zeit ſind in allen größeren und in manchen 
kleineren deutſchen Staaten Bildungsanſtalten für Blinde er⸗ 
richtet: wie zu Königsberg, Wollſtein, Stettin, Breslau, Berlin, 
Wittſtock, Barby, Soeſt, Paderborn, Düren (im Kbnigreich 


— 


Hrecußen zuſammen 11 Anſtalten)] Linz, Prag, Brünn und in 


den nicht deutſchen Ländern zu Peſth, Mailand und Lemberg 
(im Kaiſerreich Seſterrelch überhaupt 3 Anſtalten); in Dresden, 
München, Stuttgart, Gmünd, Freiburg im Breisgau, Friedberg, 
Braunſchweig, Hamburg und Frankfurt a. M., Zürich und Bern. 
In Europa ſind überhaupt 52 Blindenanſtalten und in den nord⸗ 
Ameritanifchen Freiſtagten 9, alfo insgeſammt 61 Blindeninſtitutc.) 

Das Königreich Hannover entbehrte eine ſolche Anſtalt bis 
zum Jahre 1842. 


Die erfolgte Bildung, welche 


Ausdehtz 
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Flemming) 
Zöglinge 18 
buchhandlung 
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fo nothwendig 
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Dennoch find Blinde 
ſichten der ausgezeichnetſten 
mit großem Nutzen an dem U 
nehmen können, unſtreitig 
zu halten. 

Sie bieten das Mittel 
manchen für ihn geeigneten 
und gewähren dadurch auch 8 
| alle gehören in dieſe Kategorie) dis 
Entlaſſung aus der Anſtalt nicht ı 
| fondern ſich auch dadurch für feine Po 
oder doch zum größten Theile zu verſchaff 
zugleich eine Erleichterung für Diejenigen 5 
Unterhaltung ſonſt obliegen würde, namentlich 
und Armenperbünde, weil, wie ſchon erwähn 
durchweg den hülfsbedürftigſten Klaſſen angehören. NN 
Blindenanſtalt ift um ſo wichtiger und für eine nicht ges 
Anzahl von Hülfsbedürfligen zur Erlangung geiſtiger und bürgs 
Selbſtandigkeit um ſo erforderlicher, je beträchtlicher die Zah 
der im Königreiche vorhandenen Blinden iſt. Nach Maßgabe der 
| im November 1856 Statt gehabten Zählung der Blinden, welche 
zuverläſſiger als die früheren zu betrachten ſein möchte, betrug 
die Geſammtzahl der Blinden (excl. der Ausländer) 1196, 

Davon befanden ſich zur Zeit der Zählung im Blinden 


inſtitute 48 Zöglinge. E i 
| Die im Königreiche vorhandenen 1196 Blinden betragen 


Ooss pCt. der Geſammtbevölkerung, oder verhalten ſich zu dieſer 
DD he 


wie 1 zu 1522. nn nn x 
* igen 1196 Blinden waren männlichen 632 und 


Du 


* 


Von obig / g 
deiblichen Gieſchlechts 564, und zwar im Bezirke 
weiblichen Geſchlech . 
1) der K. Lauddroſtei Hannover 120 96 222 
3 " Hildesheim 154 141 295 
, * Lüneburg 97 101 198 
4) „ 5 Stade 83 65 153 
i 5 Dsnabrüd 85 74 159 
39 7 Aurich 68 62 120 
J) nm Berghauptm, in Klausthal 14 35 40 
8% . . 632 564 1196 
Davon ſtanden in dem Alter unter über Geſammt⸗ 
15 Jahr 15 Jahr zahl 
im Bezirke 5 m. W, M. W. M. 
1) der K. Landdroſtei Hannover .. 418 12 108 84 126 
N n Hildesheim. »21 20 133 121 154 
rn m Lüneburg 12 7 85 94 97 
„ ; y Stade 12 7 76 58 
5 17 Osnabrück. 8 10 77 64 
57 m Aurich.. 7 6 61. 46 
7) „ „Berghauptm. zu Klausthal— — 14 35 


mithin überhaupt 78 62 554 502 
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an doch noch manche Jahre darüber 
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Irwohner, namentlich in den entfernteren 


n dem Nutzen der Blindenanſtalt überzeugen 
Maße nicht erfüllen, als 


ugens die don dem Königlichen Minifterium 

unterm 24. Aprit 1845 erlaſſenen ſtatutaxiſchen 

mungen namentlich den Eltern von blinden Kindern be⸗ 
nt werden, fe theile ich dieſelben auszugsweiſe mit dem Er⸗ 
fachen wit, daß namentlich die Herren Beamten; Heiſtlichen 
und Schullehrer, überhaupt alle Menſchenfreunde, in vor⸗ 
kommenden Fällen die Eltern und Angehörigen blinder Kinder 
mit den Hauptbeſtimmungen dieſer Statuten geneigteſt bekannt 


machen wollen 


Die Blindenanſtalk iſt ein Bildungsinſtitut für blinde Knaben 
und Mädchen aller Glaubensbekenntniſſe, in welchem die Zöglinge 


neben Wohnung, Pflege, Koſt und Kleidung, je nach ihren Fähig 
keiten, religidſen, 


ſchulwiſſenſchaftlichen, muſikaliſchen und ge⸗ 
werblichen Unterricht empfangen. Aufnahmefähig find dichenigen, 
denen die Sehkraft in dem Maße fehlt, daß ſie an dem Unterrichte 
in gewöhnlichen Schulen nicht Theil nehmen können. Die Auf⸗ 
zunehmenden müffen übrigens körperlich und geiſtig geſund, auch 
ſittlich unverdorben ſein. Die aufzunehmenden Kinder dürfen 
nicht unter 7 und nicht über 16 Jahr alt ſein. 

Der für jeden Zögling für 6 Monate im Voraus zu ent 
richtende Verpflegbeitrag beträgt jährlich 70 P. Die nur einmal 
bei dem Eintritte in die Anſtall zu entrichtenden Aequivalent⸗ 
gelder für Kleidung und Bett betragen 32 „P 

Bei der Anſtalt beſtehen 36 Freiſtellen für inländiſche 
dürftige Zöglinge, die auch getheilt (3. B. in % 55%, Ya 
2/, und % Freiſtellen) verliehen werden. x 

Mird eine Freiſtelle oder kheilweiſe Befreiung in Anſpruch 
genommen, ſo muß ein obrigktitliches Zeugniß darüber beigebracht 
werden, daß dir Angehörigen einen Verpflegbeitrag zu leiſten 
außer Stande find. 

Den Aufnahmegeſuchen müſſen beigefügt fein: 

1) der Geburtsſchein des Kindes, 

Y ein ärztliches Zeugniß über die Natur der Blindheit 
über die Schutzpockenimpfung und über den ſonſtigen Geſund 
heitszuſtand, 

3) ein über den genoffenen 
deſm © fern das Kind bereits dem 
beigewohn * 
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4) ein auf 
Zeugniß über die geistigen 
Eigenthümlichkeiten, 

5) ein obrigkkitliches Zeugniß über Familien⸗ und 
mögensumftände, über die Kunde von etwaigen Vergehungen 
und über die Sicherheit für den richtigen Eingang der Ver 
pflegbeiträge. Bei dem Eintritte ſelbſt 

6) ein Zeugniß über die Heimathsangehörigkeit 

Die Angehörigen des Zöglings haben ſich aller unmittel⸗ 
baren Einwirkung auf die Erziehung des Zöglings vom Tage 
feines Eintrüts in die Anſtalt zu enthalten, vielmehr wegen 
ihrer desfallſigen Anſichten und Wünſche ſich mit dem Direktor 
der Anſtalt Dr. Flemming zu benehmen. 

Außer einer näher zu beſtimmenden Fertenzeit finden Be⸗ 
urlaubungen der Zöglinge ohne dringende Gründe nicht Statt. 
Die Entlaſſung der Zöglinge ſindet Statt, wenn ſie die ihren 
Kräften angemeſſene Stufe der Ausbildung erreicht haben; der 
Aufenthalt in der Anſtalt muß, da dieſelde neben dem Zweckt 
der allgemeinen Jugendbelehrung den der Vorbereitung zur 

ügerlichen Brauchbarkkit verfolgt und demnach Schule und 
Werkſtatt iſt, 4 bis 8 Jahre, — wenn das Kind frühzeitig in 
dieſelbe eintritt, noch länger währen. 

Nach der Entlaſſung wird die Anſtalt diejenigen Zöglinge, 
welche ſich deſſen würdig gemacht haben, durch Rath und That 
unterſtützen, um dadurch einen dauernd wohlthätigen Einfluß 
auf fie auszuüben und auch ihre ſpätexe Lebenszrit zu erleichtern 


] brrubendes pfarramtliches 
Anlagen, bie Gemüthsart und etwaige 


genauer Prüfun; 
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In Beziehung auf den Schlußſaß di fer ſtatutariſchen Geſummungen 
zlaube ich nicht uner ihnt laſſen zu dürfen, daß die in manchen Städten 
Deutſchlands neben den Blindenunterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten 
errichteten Beſchaͤſtigungs ⸗ und Verſorgungsanſtalten fur Bünde, nad 
den Anſichten der tzeichnetſten Blindenlehrer, ren Zweck in dem 
von denſelben erwartet wird. Selbſt der er 
denlehrer, Rath Klein, der zuerſt für dieſe ſ. g. Blindenaſyle 

& hat, iſt fpäter anderer Anſicht gen orden. 
und, weshalb die Blinden ſich in bieſen Beſchäftigungs⸗ un 
ganſlalten — wenn fie eh noch fo gut in bieſen Inſtiſuten 
baben und für ihren Unterhalt hinreichend geſorgt wird — nicht gewot 
nen, liegt wohl nur darin, daß der Blinde, wenn er die Schul⸗ 
und Unterrichtszeit hinweg iſt, viel liebet das Weitt und den Aufenthalt 
bei feinen Angehörigen ſucht, als daß er in der Beſchäſtigungtanſtalt ſich 
häuslich niederläßt. In Folge der dieferbalb gemachten Erfahrungen mi 

Jrundſaß der me 1 Blindenanftalten, — auch der hieſigen - 
cht zu ſein, den! jen nach deren erfolgtem Mudtriite aus 
viel als thunlich iſt, beizuſtehen und benſelben Dis 
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laſſenen Böglingen auf dieſe Weiſe der erforderliche 
Beiſtand, und er 1 fe daneben aus einem mit der Anſt I 
verbindenden Unterſtützungsſonds bon Zeit zu 
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ctor Dr. Flemming verfährt gegen dle 
ſſenen auf die borbezeichnete Seife; 
ende Perſonlichkeit — einen Nathgeber 
zögling in feiner Heimath ſich wenden kann, und läßt dem 
ſerm jeßt noch kleinen Fonds für die enttaſſenen Blinden 
jenigen ußungen zu Theil werden, die wir gu den geringe 
nd Fonds zu berabreichen vermögen Ditſem Fonds fund 
I zwar on einige Legate zu Theil geworden, was von den Ver 
waltern dieſts Fonda auf bas Dankbarſte erkannt wird; allein ber Bonds 
iſt noch immer klein. Leben und Richt» Sehen iſt wohl die ſchwerſte 
Prufung; deshalb 


find auch behuf Errichtung der Blindenanſtalt aue 
allen Provinzen des Königreiche bie Beiträge in 
auch 


aus der hieſigen 
daneben ſorgt 
an welchen 

der entlaſſene 

aus 


reichem Maße erſolgt; 
aus den kleinſten Hütten iſt dazu beig en * 

Möge es mit eſtattet fein, alle Frrunde und Beförderer der Blinden 
uſtalt, die geneigt und in der Lage ſind, far die Wohlthätigkeitsanſtalten 
deren Augenmerk auch auf den vorbezelch 
der aus der Blindenanſtalt entlaſſenen Zöglinge zu richten 
auch die geringſten Gaben und Vermächtniſſe, die für dieſen Fonds er 
ſolgen ſollten, werden mit dem berzlichſten Danke angenommen und 
pflichtmüßig verwendet werden 

Hannover, im Mat 1858 
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Marbach, 


Kommiſſion der Blind enanſta 


